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MCDLXXVL    ÄÖnig  ©iegmtmb  beauftragt  bett  SBurggrafeu  gfriebrtcfi  ööu  SWtroberg,  bei  bem 
Afotfgt  Sßenjcl  öoit  SB^men  bafcitt  ju  ttnrfeu ,  bafj  au«  bejfen  Sauber  bie  9>olen  (eine  »eitere 

#filfe  gegen  beu  Deuten  Drbcu  erhalten,  am  2.  2)ej*  14 IL 

Sigmund,  von  Gotes  Gnaden  Römifcher  König»  zu  allen  Zyten  Merer  des 
Riches-vnd  zu  Ungern  etc.  König.  Hochgeborner»  lieber  Oheim  und  Fürfte,  Wann  diner 
liebe  wo!  willentlich  ift,  wie  gar  fwerliche  der  erfame  Orden  unfser  lieben  Frawen  des  tut- 
fchen  Hufses  von  dem  konig  von  Polan  vnd  finen  helfero  in  kurtzen  zyten  oberzogen 
und  befchedicht  ift  vnd  wie  gar  hertelichen  dem  fei  ben  Orden  in  den  B  rufe  hy  fen  landen 
In  grfintlichen  zu  verderben  vnd  zu  vertylgen  angefetzt  wurden  und  wieviel  chriftlichen  plu- 
tes  in  den  fei  ben  körtzlichen  virgoffeo  ift,  das  wir  alles  klegelichen  fchriben,  und  wie  uff  daz 
letzt  zwifchen  dem  vorgenanten  Orden  und  dem  obgenanten  von  Polan  und  ir  beider  lande 
und  Ifite  ein  Richtunge  virbriefft  und  vermagt  ift;  Darum b  beducht  uns  nicht  not  fy  diner 
liebe  darumb  zu  fchriben.  Wann  uns  aber  nu  vorbracht  ift,  daz  diefelbe  Richtunge  alfo 
grobelich  Uberfaren  fy  und  werde,  daz  wir  beforgen,  daz  aber  nu  kriege  nicht  allein  zwi- 
fchen dem  vorgenanten  Orden  und  dem  von  Polan,  funder  uns  auch  dem  Riche  und  an« 
der  Chriftner  lande  erweckit  werde,  wann  foliche  kriege  uns  und  daz  Riche  und  villicht 
die  gantze  Chriftenheit  anruren;  Darumb  wollen  wir  die  mit  diner  und  ander  unfer  und  des 
Riches  förften  und  getruwen  Rat  und  Helfe  gern  unterfteeu,  als  verre  wir» immer  mochten: 
und  lafsen  darumb  din  lieb  wifsen,  daz  der  Marfchalk  des  vorgenanten  Ordens  zu  uns  kom- 
men ift  und  hat  uns  clegelichen  vorbracht,  wip  daz  die  vorgenante  Richtunge  an  dem  vor- 
genanten Orden  gar  maniklichen  uberfaren  fy  und  werde,  und  daz  ir  der  vorgenante  von 
Polan  nicht  nachgee,  Wann  er  dem  vorgenanten  Orden  vil  finer  gefangen  noch  nicht  ledig 
bat  gelaflen  und  er  auch  vil  ftucke  fordere,  die  wider  die  Richtunge  fy,  und  nernenlich,  daz 
er  allis  urfache  fuche,  als  der  itzunt  genante  Marfchalk  meinet,  als  der  Orden  wol  bewifsen 
mack,  wo  das  not  fie,  die  Ach  ina  zu  kriege  denn  zu  früntfebaft  treffen,  als  er  duz  dan  -bafs 

ertzeien  kan,  Vnd  hat  darumb  uns  als  einen  romifchen  konig  gar  ernftlichen  angerufen,  dem 
$«if>tofc  U,  S.  IV,,  i 


vorgnanten  Orden  zu  Hülffe  zu  kommen,  daz  er  alfo  nicht  me  verderbet  werde.  Lieber 
Oheim,  wann  nu  derfelbe  Orden  zu  dem  Romilchen  Riche,  dem  wir  nu  von  göttlicher 
fchickunge  vurgefetzit  fin,  gehont  vnd  ein  fefter  fchilt  der  chriftenheit  an  dem  Orte  vil  Jar 
gewefen  ift,  und  obGrot  wil  furbafs  fin  Fol;  Darumb  geburte  uns  y  von  des  Rieh  es  und 
Recht  und  auch  der  gantzen  Chriftenheit  wegin  darzu  zutun ,  als  diner  liebe  felbir  wol  vir- 
fteet,  daz  der  vonrnante  Orden  icht  me  veruneret  werde.  Und  darumb  wollen  wir  unfser 
dreffelich  botfehaft  zu  dem  vorgnanten  von  Polan  unverzogenlichen  tun  und  noch  arbeiten 
und  virfuchen  lafsen,  als  wir  befte  mögen,  daz  der  krieg  unterbanden  werde  und  daz  der 
vorgnante  Orden  und  er  by  der  vorgnanten  Richtunge  pliben.  Wann  der  vorgnante  Mar- 
fchalk  meint,  hette  der  von  Polan  der  Richtunge  gefolget  und  dem  Orden  Gn  gefangen, 
der  er  noch  by  fechshundert  belte,  ledige  gelafsen,  und  ander  ftfleke  vollezogen,  der  Orden 
hette  Im  widerumb  getan,  waz  die  Richtunge  ufsgewiDet  hett,  und  er  meint  auch,  daz  der 
Orden  darumb  vorkommen  wolle.  Mochte  aber  foliche  krieg  nicht  unterftanden  werden,  fo 
wifle  din  liebe,  daz  uns  vorkommen  ift  und  alletegelich  vurkumpt,  daz  etzliche  Ritter  und 
knecht  ufs  dem  konigreiche  von  Beheim  und  andern  unfers  lieben  Bruders  landen  dem  vor- 
gnanten von  Polan  zu  Dinft  oder  zu  Hülffe  rieten,  daz  funder  zweifei  unfser  gemßt  alfo 
vil  me  bekümmert  und  fwerlichen  betrübt,  So,  vil  daz  grobelichen  wider  die  heiligen  kirchen, 
wider  Cbriftener  glauben,  die  gantzc  Chriftenheit,  wider  vns,  das  Riche  und  Hinderlichen 
wider  den  vorgenanten  unfsern  lieben  Bruder  ift,  wann  offenbar  und  landkundig  ift,  daz  der 
vorgenante  von  Polan  den  vorgenanten  Orden  widder  Recht  und  jnemenlichen  widder  un- 
fsers  lieben  Bruders  Ufsfpruche,  den  er  vor  dem  kriege  zwifchen  In  theil  gekrieget  und  daz 
er  lieh  mit  Li t hauen  und  Tattern  und  andern  ungläubigen  unfsers  Herren  Jefu  Chrifti 
und  lins  Glaubens  lefteren  beholffen  hat,  und  daz  die  raanig  Criftenplut  virgofsen,  unfchul- 
die  kioder  uii<T  Wibsbilder  ermordet,  Frawen  und  Jungfrauen  erfmehet  hinweg  gefüret,  das 
heilige  Sacrameute  gevirert,  kirchen,  klofter  und  gotshufser  als  jemerlichen  verergert  haben, 
und  daz  das  villicht  zu  ewigen  tagen  nicht  raag  widerbracht  werden.  Und  wan  daz  alles 
nicht  allein  dem  Orden,  funder  aller  Criftenheit  und  zuvor  an  allen  konigen,  fürften  und  Rit- 
terfchaft,  die  darumb  furgefetzit  und  gewirdiget  fin,  daz  fie  unfsern  Glauben,  daz  Criftenfulk 
befchirmen  füllen  und  funderlichen  unfsern  lieben  Bruder  me  den  andern  konigen  gefchehen 
ift,  nachdem  und  er  vormals  ein  Ufsfpruche  getan  und  des  vorgnanten  Ordens  gerechtigkeit 
weyfs  und  nachdem  und  er  den  landen  neher  gefefien  vnd  von  gots  gnaden  mechtig  ift; 
darumb  nympt  uns  lere  fremde  und  unbillich,  daz  fich  über  daz  allis  Ritter  und  Knechte 
ufs  dem  vorgenanten  konigreiche  zu  Beheim  und  andern  unfsers  lieben  Bruders  landen 
alfo  virgeflen  und  dem  von  Polan  und  finen  ungläubigen  helflern  zu  Dinfte  und  zu  hylfft 
rietten,  und  das  ymans,  der  mentfehliche  fynne  und  Rittername  hat,  alfo  fnöde  und  vidierte*-- 
geiin  mag,  der  fich  wider  foliche  vorgenante  aller  Criftenheit  offenbar  fache  und  rechte  wi-.S 
der  fojiche  ungläubigen  vorgnanten  fache  und  die  Criffen  lefterer  und  unfsers  glauben  fiöre-^^ 
mifchet:  uad  virwar,  welche  daz  thun,  die  fint  billich,  der  daz  grüntlichen  betrachtet,  fnöd< 

dan  Dattern  oder  andere  Heiden  zu  achten,  und  foliche  haben  .unbillich  Criften-,  Ritten 

oder  Adelsnamen,  und  getruwen  y  daz  unfser  lieber  Bruder  icht  von  den  wyfle  uhd  daz  L~5e 


daz  ane  finen  willen  und  Urlaub  thun,  und  begeren  von  diner  liebe  mit  gantzem  ernfte  und 
flyffe,  daz  du  mit  Im  und  finen  Rethen  und  wo  lieh  daz  geburet  als  grüntlichen  und  end- 
lichen reden  und  In  find  fie,  als  hoch  immer  kaneft,  bitten  und  ermanen  wofleft,  daz  fie  if 
gemfite  uffwecken  und  diefe  vorgefchrieben  gots  und  der  Criftenheit  fache  und  Dinge,  die 
dartzu  gehorent,  darnach  gar  vil  zu  fchreiben  were,  gutlichen  zu  hertzen  nemen  und  betrach- 
ten und  alfo  tun,  daz  eygentüch  und  beftlichen  beftalt  werde,  daz  nymant,  wer  der  fy,  ufs 
dem  vorgenanten  konigreich  zu  B  eh  ei m,  ufs  Merern,  ufz  SIeüen  und  ander  unfsers 
lieben  bruders  landen  zu  dem  vorgenanten  von  Polan  oder  finen  helffern  wider  den  vorge- 
nanten Orden  riit:7und  wenn  ymand  gerieden,  daz  der  wider  ruflft  werde,  und  wen  das 
Iman  unfserm  lieben  bruder  darume  ungehorfame  were,  daz  der  darumb  an  Hb  und  an  gut 
geft rafft  würd»  Virfteen  wir  in  der  Wahrheit  nicht  anders,  dann  daz  unfsers  lieben  bruders  , 
finen  konigreiche  und  land  grofs  ere  und  nutz,  die  wir  y  gerne  und  billiche  fehen,  und  auch 
grofs  notdurfft  fy;  wane  ane  zweifei  welche  die  finen  des  vorgenanten  Ordens  finden  zu 
Dinften  riten,  die  tun  wider  got,  wider  Criftenglauben,  wider  unfsern  lieben  bruder,  uns  und 
das  heilige  Riche,  Als  vor  erlutt  hat:  Wann  wir  y  von  des  Richs  wegin  nich  geladen  mö- 
gen: wir  mtifsen  und  füllen  durch  der  vorgenanten  fache  willen  dem  voigenanten  Orden 
helffen,  und  wir  getruwen,  wan  unfser  lieber  bruder  foliche  vorgenante  Gebott  getan  hat, 
daz  ymant  darüber  zu  dem  vorgenanten  von  Polan  riet;  wenn  aber  yman  als  freveler  fo- 
lichs  gebots  nicht  achtet,  fo  hoffen  wir  unfser  lieber v  bruder  lade  immer  einen  darumb  ftra- 
fen  und  flyfle  fich  fiu  gebod  gehorfam  zu  fin.  Und,  lieber  Oheim,  wulleft  dir  als  ernlt- 
Jichen  laflen  fin,  als  wir  dir  gantz  getruwen,  als  du  wol  virfteeft,  daz  daz  ein  grofs  notdurfft 
ift,  wir  den  vorgenanten  Orden  y  nit  gelafsen  mögen«  Auch,  lieber  Oheim,  begern  wir  mit 
gantzem  ernfte,  daz  du  mit  unferm  lieben  bruder  redden  und  In  fiifseliche  biden  wolles,  daz 
er  dem  vorgenanten  Orden  die  Baley,  die  er  zu  Beheim  hat,  wider  gebin  und  folgen  labe 
durch  unfsern  willen,  wan  der  Orden  leider  vil  gelitten  hat,  Unfers  bruders  gnaden  und 
Hilffe  wol  bedarfft.  Geben  zu  der  Bürge,  den  Mitwochen  nach  fcnt  Endrestag,  unbers 
Richs  des  Ungrifchen  etc.  in  dem  XXIIil  und  des  Bomifchen  in  dem  andern  Jare. 

Ad  mandatum  Dom.  Begis  Johannes  Kirchen. 
Dem  Hochgebornen  Friderichen,  Burggraven  zu  Nurenberg, 
uuGrrn  lieben  Oheime  und  Ffirften.  &      N 

0ta$  »ftyfra<&,  &ai\ti  ®igt*immb  I.  *n^  420. 


MCDLXXVII.    Äflmg  ©iegmunb  *erföret&i  bem  ^Burggrafen  gwebrkfi  tin  Sa^rßeft  »tri 

4000  Ung,  ©ulben,  am  l,g*r,  1412, 

f  • 

Wir  Sygmund,  von  Gots  gnaden  Romifcher  Kunig,  zu  allen  zyten  Merer  des 
Reichs  und  zu  Ungern,  Dalmacien,  Croacie*  etc.  bekennen  und  tun  kujit  ofenbar  mit  (liefern 
brif  allen  den,   die  in  fehen   oder  koren  lefen,   als  wir   dem  hochgezorneo  Frid riehen, 

1* 


Burggrauen  zu  numberg,  unfern  üben  oheim  Rath  und  Furften,  4000unger.  gülden zu 
iargulte  us  unfer  Kuniclichn  Camer  zu  gebn  vormals  verfchriben  haben,  nach  inhalt  unfer 
briefe,  im  doruber  gegeben,  daz  wir  im  mit  wolbedachter  mute  und  rechter  wiflen  folich 
vier  tufend  gülden  verwyfet  habn  und  verwyfen  in  Kraft  dis  brifs  vf  unfern  und  des  Rychs 
Stewren,  die  uns  als  eynen  Rom.  Kunig  in  den  Steten  nurenberg,  Rothemburg,  halle, 
nordlingen,  Sweinfurt,  dinkelspuhel,  Windsheym  und  Wiffemborg  und  auch 
vor  der  halben  Juden  ftewre  zu  nurenberg  ierlichen  Valien,  alzo  das  er  difelben  Stewren 
und  halbe  iuden  ftewre  alle  iare  uf  heben  und  innemen  folle  und  mog,  als  lang  und  wir  oder 
unfer  nachkomen  an  dem  Ryche  das  nit  widerufen.  Mit  urkund  des  brifs  verfiegelt  mit  un- 
fern Kuniglichen  anhangenden  Infigel,  geben  zu  ofen,  nach  Crifts  geburte  vierzehen  hundert 
iare  und  darnach  in  dem  Czwelften  iare,  des  nehften  Fritags  vor  unfer  Frawen  tag  purifica- 
cionis,  unfer  ryche  des  ungerifchen  in  dem  fünf  und  zweinzigiften  und  des  Romifchen  in  den 
andern  iaren. 

9U$  3ttng'i  MifceUanea  D,  31« 


MCDLXXVIU.    Urt^eü0fpruc|»  in  Setrejf  ber  ton  ben  Ser^gen  3o$ann  unb  Ulrich  aon  SÄe** 
lenburg  gegen  bat  ©rafen  Ulrich  von  Stnbo»,  wegen  grtebensbruc&e«  erhobenen  klagen* 

So  alzo  herczoge  Johan  vnd  herczoge  vlrich  von  mekilborg  gebrudere, 
fchuldigen  graffen  vlrich  von  lindöw  vnd  fine  man» vnd  nemlich  das  werner  von 
holtzendorff  vmb  finer  willen  fülle  entczagit  haben  den  genanten  herczogen  etc.  Do 
antwerthe  wir  herczoge  Johan  vnd  herczoge  vlrich  zcu,  das  wir  werner  von 
holczendorff  nicht  vorthedigen  vnd  ift  vnfser  man' noch  unfser  knecht  nicht:  vnd  hoth 
her  vmb  vnfen  willen  entczogit,  das  ift  vnfs  geheife  nicht  vnd  haben  en  dorum  nicht  gebe- 
then  vnd  bewerren  vns  mit  em  nicht.  Spreche  wjr  doruff  vor  recht,  wil  fich  graffe  vl- 
rich des  mit  rechte  vfnemen,  als  recht  ift,  er  blibet  des  ane  wandil.  Die  ander  fcholt: 
werner  von  holtzendorff  nam  vnfen  armen  luthen  czcu  Merow  jn  dem  wiffenden 
frede  czwelf  virtel  bires,  fobinczhen  pfera  vnd  greiff  die  luthe,  die  gobin  dreyhundirt  mark 
lubifch:  das  tethe  er  in  das  lanth  zcu  Reppin.  Dor  antwertwir  graffe  vlrich  zcu,  fo  er 
fchribit  das  werner  fchade  getan  hat  in  deme  lande  zcu  Meraw,  do  antwert  wir  zcu,  als 
wir  vor  geantwert  haben,  das  wir  vns  myt  werter  nicht  werren  vnd  der  fchade  ift  in  vn- 
fer  lanth  nicht  komen  etc.  Spreche  wir  vor  rechte,  alzo  als  wir  vorgefprochen  haben,  wil 
fich  des  grafe  vlrich  mit  rechte  awfwifin  alz  recht  ift,  her  blibet  des  ane  wandel.  Die 
dritte  fchult:  werner  von  holtzendorff  nam  vnfen  manne  Achen  van  Bulovv  zcu 
Czibol  czwey  fchog  kue  vnd  ein  halb  fchog  pferde  in  eyme  vorwiften  frede  etc.  Dor 
antwert  wir  Graffe  vlrich  zcu  etc.  So  alzo  vorgefchriben  ift,  das  wir  vns  mit  werner 
nicht  werren  vnd  der  fchade  ift  in  vnfer  lanth  nicht  komen.  Spreche  wir  vor  rechte ,  alzo 
wir  vor  gefprochen  haben,  wil  fich  des  graffe  vlrich  des  mit  rechte  awfwisen  alz  recht  ift,  her 


blibeth  is  ane  wandil.    Die  virile  fchult:    werner   von   holczendorff  vnd  des  grafen 
Mann  nomen  czu  Strafen  eilf  ochfen  vnd  fier  pferde  vnd  teten  das  zcu  Reppin  zcu  etc." 
Por  antwert    wir  grafe   vlricb  zcu,    zo    fie   fchriben   von  werner  vnrb  den  fchaden  zcti 
Strafin,  das  vnfse  Man  folden  meth  geweft  fin,    das  wir  vns  myt  em  nicht  enwerren  vnd 
werner  bat  des  zcu  Reppin  nicht  zcu  gethon:  vnd  haben  vnfe  man  wes  gethon,  die  nen- 
nen fie  vns,   wir  wollen  en  dorobir  helfen   alzo  vil,    als   vns  von  rechte  geborth.     Spreche 
wir  vor  rechte  vmb  werner,  als  wir  vor  gefprochen  haben,  als  obin  gefchreben  fteit;  Sun- 
dir  vmb  die  Man,  die  fie  fchuldigen  vnd  nicht  namhaftig  machen,  Spreche  wir  vor  rechte, 
wenn  hertzoge    johan  vnd   herczoge   vlrich  die  man  dem  Grafen  namhaftig  machen, 
fo  fchal  her   en    helfin  des  rechten   als  vil  alz  her   in  fyner  antwert  felber   berurth.     Die 
fcmfte    fchult:    das  die  Ludericcze  namen    zcu  Bothil,    das  was  am  Montage  achtage, 
febinczhen  ochfen  vnd  drey  vnd  virczig  kue  vnd  czwelf  fwyne,   das  tetin  die  ludericzcze 
von  Reynifberg  vnd  wedir  darczu,     Dor  antwert   wir  Grafe  vlrich  czu,    das  wir  vns 
myt  den  Luderyczen,  die  das  tathen,   nicht   enwerren,    vnd  ift   auch   nicht  gefchen  zcu 
Reynfberg  czu.  Ouch  meyne  wir  das  wir  vmb  Botils  wille  nicht  mogelich  antwerthen, 
wenn  es  leith  jn  erem  lande  nicht  etc.    Doruff  Spreche  wir  vor  Rechte,  is  das  em  die  Lu- 
der izcze   nicht  mit   rechte  geboren    zcuvorthedigen    vnd  fich    mit  en  nicht  enwirreth  vnd 
zcu  Änem  SlolTe  Reynifberg  zcu  nicht  gefchen  fin,  als  her  fchribeth,   wil  her  das  irwejr- 
fen  als  recht  ift,    her  blibet  is  ane  wandil.     Vmb  ßothil  Spreche  wir,    leith   is  in  erem 
lande  nicht  vnd  geborth   dem  von  Me Iniborg   mit  rechte  nicht  zcuuorthedigen ,    er  blibet 
is  ane  wandil.     Die  fecbfte  fchult:  kunroth  plate  Nara  vor  Strarfewe  vier  pferth  nu  in 
differ   woche  etc.     Dor    antwerthe  wir   Grafe    vlrich   czu,    das  kunroth    plathe    vnfer 
knecht  nicht  en  is  vnd  werren  vns  myt    em  nicht  etc.   Spreche    wir  vor  rechte,  is  her  fin 
knecht  nicht  vnd  wirret  fich  myt  em  nicht,    als  her  in  fyner  fchulth  fchribit,    wil  fich  des 
awswifen  als  recht  ift,  her  blibet  is  ane  wandil.     Die  fewinde  fchult:    des  grafen  Man  vnd 
knecht  Namen  vlrich  Lubirftorffe  vier  pferde.     Dor  antwerthe  wir  g raffe  vlrich  zcu, 
wir  wiflen  nicht,  wer  die  Man  vnd  knechte  fin,   die  das  gethan  haben,  benumen  fie  fy  vns, 
wes  wir  von  rechte  des  geniffen  addir  entgeldin  Tollin,  das  wol  wir  thun.     Spreche  wir  von 
Vorrechte,  Sinthedem  Mole  der  her  fie   nicht    namhaftig  macht,    So  ift  her  nicht   antwort 
pfiichtig.     £ie  achte  fchult:    das   die  von  Alem  namen  Arnolt   meyfern    czwey  pferth 
an  Sand  walpurgen  tage  uff  vierczen  marg  Lubifcher.     Dor  antwerthe  wir  zcu,   das  das  die 
V"od  Alem   nicht  gethon  haben  vnd  wir  haben  Arnth  Meyfern  gereithe  rechtis  dor  obir 
S^holffen  vnd  he  en  das  vortrug.     Spreche  wir  Vorrechte,  hat  he  das   nicht  getan,   kan  her 
<3^s  bewifen,  als  recht  is,  er  blibet  is  ane  wandil.     Is  im  ouch  Vorrechte  ausgefprochen  vnd 
**^t  is  im  gener  vortragen,  er  blibet  is  ouch  ane  wandil.     Die  Neunde  fchult:   zcu  lubeke 
tfcSinen  des  grafen  man  vnd  knecht  h ans  von  Arnem,    Ebil    Romer   von    Reppin  vnd 
<*-^>rtzu  czwe  vnd  czwenczig  kue  fechs  ochfen  vnd  vier  pferde.     Dor   antwerthe    wir    grafe 
^lrich  zcu,  das  bans  von  Arnem,  Ebil  Romer  Vnfse  knechte  nicht  en  fin  vnd  werepi 
^Ttis  mit  en  nicht  vnd  haben  das  czu  Reppin  nicht  zcugethan  etc.  Sprechen  wir  Vorrechte, 
**il  her  das  irwifen,  als  recht  is,   das  fie  feyue  Man  vnd  knechte   nicht  en  fein  noch  zcu 
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Reppin  nicht  zcugefchen  ift,  wil  her  das  irwifen  als  recht  is,  her  blibet  is  ane  wandil. 
Die  czende  fchult:  das  des  Grafen  knechte  griffen  vor  Czirkow  drey  gebuer,  die  goben 
vf  dreyfig  fchok  vnd  worden  befchatzt  czu  Reppin.  Dor  antwert  wir  Gräfe  vir  ich 
zcu,  das  das  jn  diflem  (rede  nicht  gefchen  ift  vnd  ift  gefchen  vor  vnfser  frouwen  der  Burg- 
graffine  frede  Sundir  were  is  jn  deme  {Frede  gefchen,  er  were  im  wandils  dorum  pflich- 
tig:  was  vor  deme  frede  gefchen  ilt,  do  fpreche  wir  nicht  uff.  Die  eilfte  fchult:  woren  des 
Grafen  Man  vnd  knechte  zcu  dem  fliffe  vnd  Branthen  vnd  Nomen  do  uff  bunderth  fchok 
in  vnfser  frouwen  frede  etc.  Dor  antwerthe  wir  Gräfe  vlrich  zcu,  das  das  vnfser  Man 
adir  knechte  nicht  gethan  haben,  wenn  hetten  fie  vns  ymande  benuraetb,  wir  wolden  do  an- 
dirs  vff  geantwert  haben.  Sprechen  wir  Vorrechte,  Sinth  dem  mole  das  fie  fy  nicht  nam- 
haftig  machen,  do  fprechen  wir  nicht  uff  etc.  Die1  cz weifte  .fcholt:  woren  des  grafen  eygA 
hofgefinde  vor  dem  Swarcze  in  dem  Clofter  guthe,  dor  nomen  fie  die  ochfio  vnd  do  bli- 
hen  na  fechs  ochfen  vnd  do  volgethen  wir  herczoge  vlrich  noch  vnd  vorterbethe  wir  vn- 
feri  hengeft  alzo  guth  alzo  funfczig  fchog  vnd  czwey  andir  pferth.atzo  guth*  als  czwenczig 
fchog  in  vnfer  frauwen  frede«  Do  antwert  wir  Gräfe  vlrich  czu,  das  daz  lange  gefchen 
ift  vor  dem  vorwiften  frede,  wen  das  her  fchribit  in  das  Clofter  guth,  do  antwert e  wir  czu 
das  das  gefchen  ift  durch  des  willen,  das  he  lis  nomen  in  vnfer  Clofter  guth  zcu  dolgan 
vierczig  ochzen  ouch  bau  (Ten  dem  wiffinden  freden.  Spreche  wir  vor  rechte,  is  is  vor  deme 
freden  gefchen,  den  die  Burggrafinne  gemacht  hath,  So  fpreche  wir  nicht  doruff:  js  is 
abir  in  deme  freden  gefchen,  fo  is  her  jm  wandils  p  flicht  ig.  Die  dreyczende  fcholt:  zcu 
debelow  namen.  des  Grafen  hofegefinde  eyn  vnd  czwenczig  pferd,  des  tethen  fie  zcu  Rep- 
pin zcu  ouch  in  vnfser  frauwen  frede.  Dor  antwert  wir  grafe  vlrich  zcu,  das  vnfser 
hofgefinde  des  nicht  gethon  hoth  vnd  zcu  Reppin  nicht  zcugefchen  ift. 

fflad)  Um  Originale. 


MCDLXXK.     aSefd&äbtgimgen,  foelc&e  bte  ©tobt  9>rifct»alf    *>«*#  SBafaHen  ber  &erjoge 
Sofwmt  wtb  Ulrt$  ton  Sttedflcuburg  in  ben  3al>mt  1414  uttb  1415  erlitten  l;at 

Herteghe  iohanns  vnd  herteghe  vlrikes  man.  Anno  dömini  M°.  CCCC.  XV. 
des  dynghedagh'es  vor  margarete  bebbe  vns  delTe  nafebreuen  befchedeghet,  Alz  her  hei*' 
molt,  hyuryk,  henneke  vnd  ghedewart  alle  geheyten  dy  pleffen,  dy  to  der  lu- 
beeze  wanaftycht  fynt  vnd  der  mekellepborghefcben  heren  man  fynt,  vnd  hei  molt  van 
pleffen,  her  belmoldes  zone,  quitzow,  kopperman,  Clawes  van  wenden,  bans 
van  redykftorpe  to  deme  radepol,  heydebreker,  hennynghes  fwagher  van  plef- 
fen, vos  vnd  alle  der  pleffen  knechte,  dy  ryden  künden. 

Item  in  dem  lande  to  fterneberghe  Vort  mer  hans  markwart,  reymer  bruder 
gheheyten  dy  barnekowen  vnd  ere  knechte,  reymer  Pretczentyn. 

Item  in  dem  lande  to  butezow  Vortmer  dankwerth  van  bulow  met  fynes  va- 
der  knechte  vnd  perde. 


!t£w  dy  Juraraa  defles  vorgefchreuen  Ichaden  loppet  vppe  tvve  hundert  fchok  vnd 
teygen  fchok  funder  vnfe  borgher,    dy  dar  fyn  ghevanghen    vnd  ghemordet  vnd  gbewundet 

van  erer  weghen. 

Item  Ok  tydryk  van  quitzow  was  dar  roede,  dun  vns  defle  vorgefchreuen  fchade 
yeghende,  dy  reyt  to  der  tyd  van  der  lubecze  vnd  vlugtes  dar  wedder  vpp,  dat  ok  to 
behort  herteghe  iohan  vnd  hertogh  vlri^o  van   mekellenborch. 

Item  Anno  domini  M.  CCCC.  XII11.  des  dunredaghes  vor  mychähel  heft  clawes 
bowwer  vnd  kone  brant  fchaden  genamen  van  herteg  iohans  vnd  hertegh  vlrikes 
manne  van  mekellenborch,  dat  hebben  ghedan  benumet  hans  van  redykftorp  vnd  bru- 
nyng  van  redykftorpe  van  deme  radepole  vnd  der  pleffen  knechte  van  lubecze, 
quitczow,  kopperjnao,  werneke  holten,  hynryk  fwelebeke,  luder,  clawes  van 
wenden,  reyfchynke,  eykeman.  Defle  vorgefchreuen  hebben  bowwer  gbenamen 
XXX  mark  vyrerleye  raunte  vnd  kune  brande  ghevanghen. 

Item  dy  pleffen  knechte  hebben  'vnfen  borghere  mychcl  farnowe  ghenamen  Uli 
perde,  dy  zo  ghut  fyn  alz  VII  bemefche  fchok. 

Item  defle  vorgbefcbreben  fchade  ys  vns  gefchyn  yn  der  tyd,  dat  dy  hpchgeboren 
vorfte  fredryk  borchgreve  to  norenborghe  vnze  herc  ghewefet  ys  vnd  myt  herr 
teghe  iohan  vnd  herteghe  vlrike,  heren  to  mekellenborch ,  an  fate  vnd  an  vruntfchap 
ghefeten  hebben. 

Item  anno  domini  M.  CCCC.  XV.  des  dunredages  na  funte  galten  hebben  vns  be- 
fchedeghet  fandow  langhekop  reyneke  byrfwede,  furynk  kowütcze  vnd  fcheybe,  dat  fynt  dpr 
pryghenyczen  knechte  vnd  tydeJce  vryberg  knechte  vnd  ys  ghefchyn  yn  dat  lant  to 
robell  yn  vribergs  hof,  dat  hertege  iohannes  vnd  hertege  vlrykes  man  ys.  Defle 
fchade  loppet  vppe  VII  mark,  dar  dy  man  dy  perde  .vor  ghelofet  heft  von  vriberghe 
vnd  1  punt  vor  1  fadel. 

Item  anno  domini  JVI.  CCCC°.  XV.  des  mandages  na  funte  lucas  dage  hebbe  vnfe 
borgher  fchade  ghenamen  van  herteghe  iohannis  vnd  hertege  vlrikes  manne  van 
mekellenborg  an  perden  vnd  an  andern  gherede,  dat  loppet  vppe  hundert  ipark  lubyfch 
funder  vnfe  borgher,  dy  ghevanghen  fynt,^  alz  heine  ghefenbaghen,  *  vycke  ghyre,  mychel 
ghyfenhaghen,  arnt  becker  vnd  heyne  hane.  Dyt  hebben  ghedan  twe  wartborghe,  en- 
gbelke  munt,  fcheybe  kloden,  ftreuyn-g  wynft  vnd  vele  mer  deffer  varfcreuen  he- 
ren knechte  vnd  der  pryghenytczen  knechte  vnd  hebben  dyt  vluttycht  van  den  haghen 
ghedan  vnd  dar  wedder  to,  yn  der  tyd,  alz  defle  ghefcreuen  bereu  dm  haghen  bat  hebben. 

Item  anno  domini  AI  CCCC.  XV.  des  fundages  na  funte  iohannis  dagbe  hebben  vns 
befchedeget'iafpar  grabow,  reyneke  byfwede  vnd  mer  der  prygenyczen  knechte 
an  twen  perden,  dy  zo  gut'weren  als  XX  mark  lub.  Dyt  ys  ghefchyn  to  den  vynken, 
dat  ok  hertege  iohannis  vnd  herteghe  vlrykes  man  fynt. 

Item  anno  domini  M.  CCCC.  X.V.  heft  dydryk  van  quitczow  vns  befchedeget 
vnd  vnfen  borger  clawas  fchimmelpennynge  ghevanghen  vppe  den  weghe  to  der  welfnak, 
alz  hy  eyn  recht  pelegryme  was,    vnd  heft  em  ghenamen   eyn  perd,    tafche  vnd  pennynghe 
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vnd  ander  gherede,  dat  was  alz  ghut  alz  XX  fchok  bemyfch,  vnd  ys  to  der  iubecze  to 
gefchyn,  dar  bertege  iohannis,  hertege  vlrykes  flot  ys  vnd  fyne  man  fyn. 

Item  wen  vns  Dyderyk  van  quitzow  befchedet,  fo  heft  fteffen  fye  knechte  dar- 
mede  vnd  ys  vnffe  fygbent  wedder  recht 

Item  fo  hebbe  der  pleeffen  knechte  vnd  dy  barnekowen  ghevanghen  ebel  vyk- 
ken,  bufle  fweder,  merten  wantmaker,  otte  brunow,  hans  vos  vnd  allewart. 


9iad)  glfi^jeitiger  Wctij. 


MCDLXXX.    ©cfjäben,  toeW>e  <$laui  ton  Dutfcofc  SÄecHenfotrgfd&er  -©ett*  upb  namentli^ 

bur#  fetnett  Setter  £>teteri#  ^ott  Dwfcow  erlitten  $at. 

Dyt  ys  dy  Ichade,  dy  my  Clawefe  vag  quitzowe  vnd  mynen  armen  luden  ghe- 
fchyn  ys  vte  deme  lande  to  Hobele  vnd  dar  wedder  yn. 

To  deme  irflen  male  hebben  fy  my  ghenamen  to  lenneuitze  vnd  to  quitzlfouel 
XXIII  vnd  I  reyfich  perde  von  X  fchokken  grofchen. 

Item  to  klefeke  VII  perde,  To  fchrepecow  VII  perde,  To  bluten  XI  perde, 
To  czemelin  VI  perde  vnd  to  glouetzin  IUI  perde.  Dyt  hebben  ghedaen  der  pryg- 
ghenitzen  knechten,  atze  ludeke  byfewede,  Couwelitze  wynft  vnd  gherfte  gharue  vnd  bo- 
band  es  knechte,  dy  in  deme  lande  to  robel  wanet,  anders  gheiten  vlatow. 

Item  Dyderk  van  quitzow,  dy  was  met  IX  perden  to  dannenberghe  vnd  den 
hadd  ik  alzo  enkede  vorbadet,  dat  he  my  nicht  künde  vntkamen  hebben  vnghevanghen  ed- 
der vngheflaghen.  Men  ouer  de  borgher  van  lentzen  dy  leten  ene  do  dorcb  ere  ftat  ry- 
den,  alzo  dat  he  my  dar  mede  vntwart,  des  myn  here  vnd  ik  fynt  der  tyd  to  groten  fcha- 
den  komen  fynt. 

Item  Dyderk  van  quitzow  „heft  my  af  ghemortbrant  ene  fchune  vul  kornes  to 
klefeke  vnd  dat  dede  he  van  lubetze  vnd  dar  wedder  to,  dar  heft  he  my  an  ghefchaden 
alzo  ghut  alze  veftich  fchok  grofchen. 

Item  Dyderk  van  quitzow,  dy  lep  to  my  vp  to  klefeke  vnd  grep  my  af  my- 
nen veddeien  henning  van  quitzow  vnd  nam  my  dar  af  harnefch  vnd  ander  gherede, 
alzo  ghut  alze  VI  fchok  grofchen:  dat  he  ok  vlutich  to  dede  to  lubetze. 

Item  des  ghanfes  brodeghe  knechte,  alze  gherke  wardeuberch  vnd  olde  fredrik, 
nemen  mynen  papen  to  fchrepekow  II  perde  fo  ghut  alze  VI  fchok  gr. 

Alle  deffe  vorghefchreuen  ftflcke  de  mach  ik  und  wil  fe  wol  bewyfen. 

Item  Bareke  man  vnd  m e  w r i n,  dy  hebben  my  äff  gheflaghen  ey n  man  van  1  e u n e - 
vitze  vnd  hebben  em  ghenamen  twe  perde  vnd  hebben  dat  vluchtiph  tu  dan  tu  deme 
wredenbaghen. 

»Jtoc^  tan  SriginaCf, 
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MCDLXXXI.    Die  $er$6ge  3o$<ttm  «nb  tt!rk$  »on  S^cdftcnburg  fönbigcn  ber  @tabt  SJwttjto», 
«albern  fie  bcm  Surggvafeit  wm  Nürnberg  alt  SRarfgrafett  gcljttlbigt,  btc  Jgfe^be  an  (1415?) 

Johan  vnde  vlrich,  broder,  von  godes  gnade  hertogen  to  Mekelenborg. 
Wetet  Burgerraefter,  Radman  vnde  gantze  Meenheit  to  prempflow,  alze  gi  vns  in  Sunte 
katberinen  dage  huldegeden  vnde  zworen  enen  eet  vppe  dem  karenberge,  dat  gi  vnfe 
pand  wefen  wolden  To  lange,  wente  gi  vns  Softich  dufent  fchok  geuen,  diffen  eet  hebbe  gi 
vns  men'e  fworen  vnde  bebben  vns  dat  nicht  geholden,  alfe  gi  vns  huldigeden,  fworen  vnde 
loueden,  dar  wii  iw  von  der  tiid  ber  alle  jar  in  Sunte  katherinen  dage  orkunde  darafgedan 
hebben  in  vnfen  breuen  vnde  hebben  iw  dar  vmme  geraanet  vnde  gi  treden  von  vns  to  vnfen 
broderen  den  Stetinfchen  heren,  dar  gi  iw  to  fetteden,  vorbreueden,  vnde  nu  hebbe  gi 
ouer  vört  an  mid  fchanden  von  em  getreden,  alze  gi  von  vns  treden  vnde  alfe  wii  irvaren 
hebben,  lo  hebbe  gi  dem  borchgreuen  huldeget  vnde  zworen,  alze  iuwen * erfheren  aldns 
hebbe  gi  der  fchanden  ftaf,  dar  gi  mede  fpringen,  wen  gi  willen:  hir  vmme,  alfe  wii  iw  ir 
vaken  von  iare  to  iaren  manet  hebben  in  Sunte  katherinen  dage,  fo  vor  mane  wii  iw  noch 
vnde  manen,  nu  gi  enen  erfheren  hebben,  dat  gi  iw  von  vns  breken  vnde.  vorherden  in  den 
fchanden  lenger  nicht  vnde  eruen  de  iuwen  kinderen  nicht:  wente  dat  wii  iw  aldus  lange 
nicht  geveidet  hebben,  dat  hebbe  wii  taten  vmme  vnfer  broder  der  Stetinfchen  heren  willen, 
nu  derue  wii  dat  vmme, eren  willen  lenger  nicht  laten,  dar  vmfne  breket  iw  mid  eren  von 
vns.  Schut  dat  nicht,  fo  mote  wii  vnfer  frunt,  heren  vnd  bedderuer  lüde  dar  to  neten,  de 
vns  dat  helpen  manen,  dat  gi  vns  fo  vele  holden,  alfo  gi  vns  louet,  huldeget  vnd  fworen 
hebben.  Geuen  vftder  'vnfem  hertoge  johans  jngefegel,  des  wii  beide  bruken. 
Dem  Burgermefteren ,    Radmannen   vnde   gantze   Mennheit   to  prempf-  x 

low  kome  vnfer  briff. 

9ta$  lern  originale» 


MCDLXXXIL  Der  dtaty  ju  ^rettjfot»  tyeflt  brot  SDtorlgrafen  ba«  »orjfc$«tbc  ©d&m&ett  ber 

^erjögf  »mt  2ftecflatburg  mit,  am  26,  31m.  (1415?) 

Dinß,  horfam,  vnderdenigheit,  werdicheit  vnd  wes  wi  gudes  vormoghen.  Hochgeborn 

furfte  vüd  leue  gnedige  here.    Iwen  furftliken  gnaden  zende  wi  hir  in  deffem  vnfen  breuen 

befloten  eynen  briff  der  heren  von  Mekelinborgh,  dar  in  jwe  gnaden  derkennen  mögen, 

wo  Scbentliken,  wo  bonliken  vnd  fwerliken  dy  heren  vns  fchenden  vnd  manen  ouer  yo  myn 

wen  med  eren,    med  warheyt  vnd  med  rechte,    dar  bi  ok  jwe  gnaden  merken  moghen,  wo 

fy  jwer  gnaden   befte  vnd  jwer  lande  vnd  der  jwen  meynen,  vnd  wo  gi  en  ere  werdicheit 

vnd   tzolt   gheuen.    Men  dyt  ghefchiit  vns  alle  darvme,    dat  wi  jwen  gnaden  erfhuldinghe 

hebben  ghedan.    Iwen  furftliken  gnaden  bydden  wi  med  gantzen  vnderdenighen  Site,  dat  jwe 

gnade  vor  vns  trachte  vnd  dat  gi  vns  tho  dagheö  vnd  to  rechte  byden:  wi  willen  nach  jwer 

gnaden  hulpe  vnd  jßd  den  heren  daghes  vnd  rechtes  nicht  vorwefen  vnd  wi  willen  vns  vor 
,   $ouptt$.  i.  **,  IV.  2 
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antworten,  alfe  fekere  bedderue  lüde:  wente  allent,  dat  fy  vns  oaer  dichten  vnd  formen,  dat 
dipi  fy  med  vnwarheit  von  fcbicht  vnd  med  vnrechte  vnd  med  baten,  vnd  wi  bidden 
jwen  gnedichliken  rad  vnd  antworde.     Scriptum  fequenti  die  katherine,  noftro  fub  fecreto. 

Iwer  gnaden  vnderdenighen  Radmanne  tho  Preropflaw. 
Deme  Hochgebornen  Eddelen  furften   Margreue  ffrederike  vnfeme 
leuen  gnedigen  heren. 

9lad)  ttm  £rfgiuafr. 


MCDLXXXIIL    SRartgraf  grtebricfr  ermahnt  best  $erjog  Uhrty  toon  aRdfitnbitrg  bte  ©efcfrbung 
feiner  Stofaflen  be*  SBaltyafar  ttm  SSenbra  mtb  be*  Orafat  *o»  Stiftet»  cutjußrllett,  für  rottye 

er  'fty  jit  SRet&t  erbetot  $abe,  am  12.  gfebr«  1416. 

Vnfern  fruntlichen  dinft  zuuor.  Hochgeboren  furße  lieben  fwegeren.  Als  wir  nechften 
einen  Freden  bedeydingt  vnd  gemacht  haben  Zwilchen  webt  berezog  Johann  zu  Swerin 
vnferm  lieben  fweger  berezog  albrecht  vnferm  Tone  vnd  andern  ewera  mithelfern  an  eynen 
Vnd  den  wolgeboren  vnferm  lieben  getruwen herren  Balthafaren  von  wenden  vnd  (einen 
mitbelfern  am  andern  teyle,  nach  dem  als  denn  derfelbe  freden  von  uch  beyden  teylen  be- 
griffen  ift;  Alfo  ift  derfelb  von  wenden  für  vns  komen  clagend,  das  er  folchs  fredes  nicht 
genyfen  könne,  fundern  er  vnd  feine  lande  vnd  Jute  grofzlichen  dorjnne  grotzlich  von  uch 
vnd  den  uwren  vfz  vnd  jn  uwer  lande,  Slofz  vnd  gepieten  befchedigt  vnd  übergriffen  werden, 
dorurab  er  falle  gemanet  habe,  des  jm  doch  weder  glich  nach  recht  widerfaren  könne  vnd 
werde  alfo  vergewaldigt,  vnd  hat  vns  angeruffen  vnd  Vermanet  Des  gleich  auch  der  wol- 
geboren vnfer  lieber"  getruwer  Graff  Virich  von  lindow  vnscleglich  mit  feinen  reten 
vorbracht  hat,  daz  ir  jn  fehdet,  Er,  fine  lande  vnd  lute,  manigfelticlicher  von  uch  vnd  den 
uwren  vfz  vnd  jn  uwer  lande  gepiete  vnd  Slofze  verweldigt  vnd  befchedigt  werden,  vns 
auch  an  ruffend  vnd  vermanend,  das  fye  allzyte  vberbietig  geweft  fin  vnd  nach  vollendeter, 
das  wir  jn  zu  rechte  mechtig  fin  follen.  Want  jr  nun  wol  willen  mugt,  wie  derfelbe  von 
wenden  vnd  auch  Graff  Virich  mit  fampt  den  landen  vns  gewant  fin,  das  wirvonfchul- 
den,  als  der  M&rke  Manne  vnd  lande,  fy  möglich  befchirmen  vnd  wir  uch  auch  muntlich 
recht  für  fy  gepoten  vnd  by  beinrich  Baftack,  Ritter  uwrs  rates,  uch  das  auch  volko- 
menlich  zu  empoten  haben,  das  wir  des  ober  fye  mechtig  fin  vnd  folch  fehde  doruff  gein 
In  abeton  foldent,  des  alles,  nach  dem  als  vns  furbracht  ift,  noch  mit  geholfen  hat,  das  vns 
doch  fremde  nymet,  nach  dem,  lieber  S weger,  berezog  Virich,  als  ir  uch  gern  vns  uer- 
febreben,  globt  vnd  gefworen  habt  vnfe  vnd  der  Marcke  lande  vnd  lute  glich  uwren  eygen 
landen  vnd  Juten  getruwlicher  zu  febuezen  vnd  zu  fchirmen,  gern  allermenilichen  geraten  vnd 
befaolfen  fin  foliet  vnd  wellet,  als  das  wre  briue,  vns  doruber  gegeben,  eigentlich  vfcwifen, 
Vnd  nemlicb  am  leezften  uch  beide  verfchriben  h$bt,  das  folch  zufpruch  vnd  gerechtikayt, 
die  jr  habt  zu  dem  vckerland  vnd  zu  den  von  Prempflaw  vnd  zu  den  Greuen  von 
fiepp.in  vnd  der  Stat  zu  Reppin  von  gefengnuf»  uwei   herciogfohan  wegen,  das 


das  ften  folle  an  vnferm  gnedigen  herren   dem  Romifchen  vnd  hungerifchen  konge,  uch  by 
dryen  jaren  fruntlich  oder  rechtlich  zu  enfcheiden,  wo  das  aber  bynnen  derfelben  zyte  nicht 
gefchee,  das  jr  fye  glich  wol  nicht  fehden    noch  anlangen  Tollet  dann  mit  dem  Rechten,  des 
uch  von  jn  gnugen  folle,  als  das  der  felb  brieff  auch  clerlich  vfzwift,    den  Jr  bede  verfigelt 
doruber  geben  habet;  Alfo  laffen  wir  uch  aber  wiffen,  das  wir  des  egnanten  von  wenden 
vnd  auch  des  egnanten   Graffen   Virich  zu  rechte  gancz  mecbtig  fin,    zu  nemen  vnd  zu 
geben  oder  zu  geben  vnd  zu  nemen,    wie  fich  das  gepuret,    Vnd  als  fye  vnd  diefelben  ire 
lande  vnd  lute,  als  ander  vnfer  vnd  der  Marcke  Manne,  lande  vnd  lute,  vns  zu  verteydingen 
geporen,  Bitten  wir  uch  noch  fruntlichen  mit  fleifzigem  ernfte,  jr  wollent  uch  an  rechte  von 
jn  gnogen  laffen  vnd  fy  nicht  fehden,  fchedigen  nach  fchedigen  lafzen,   In  auch  vmb  folch  / 
vnglicb,  als  jn  von  uch  vnd  den  uwren  gefcheen  ift,  vnd  nemlich  bynnen  freden,  korung  (fic) 
vnd  wandet  ton  vnd  es  alfo  fugen  wollet,  das  wir  vnd  fie  ober  folch  verschreiben  vnd  pflichte, 
als  jr  uch  gein  vns  verfchriben  habt  vnd  auch  ober  /olch  vber bietung  des  rechten,  als  wir 
für  fy  bieten,  Vorder  clage  noch  manung  icht  bederffen,  das  wir  mit  einander  in  fruntfchaffit 
vnd  gute  beften  vnd  bleyben  mögen:  want  ir  felbs  wol  verftet,  wo  jr  das  verflöget  vnd  die 
vnfern   darüber  verwaldigen  wofdet,    das  vns  das  zu  lyden^  nicht  fugte  vnd  wolden  fie  auch 
vngerne  nach  lalzen  uch  vnd  vns  alfo  vorderr  clag,  arbeit,  kofte  vnd  muwe  verheben  wut- 
len  t,   das  wullen   wir  gerne  verdinen.    Juwer  verfchriuen  antwurt  wider.    Datum  Borck, 
feria  quarta  ante  valentini,  Anno  etc.  XV1°. 

9ta$  gfei^ritigcr  Copfc: 


MCDLXXXIV*    2faffort>enmg  gleiten  Sn&ali*  an  btn  ^erjog  So&amt  »on  aWerfleitkrg  mit 

Sejug^me  auf  fceffeit  SJtörfijtye  ge&ttd&cftfcuttgen,  öom  1%  ge&r*  1416* 

Vnfern  fruntlichcfn  dinft  zuvor.  Hochgeborner  furfte  vnd  lieber  fweger.  Die  wolge- 
borne  vnfe  lieben  getruwenhere  Balthafar  von  wenden  vnd  Gr&ff  vlrich  von  lindow 
haben  vns  cleglicben  fnrbracht  das  jr  fie  fehdet,  fchedigt  vnd  in  fcfaelung  mit  jn  fyt,  des 
wir  nechftens  zwifchen  uch  beyden  teylen  vnd  vnfern  Swegern  hern  johan  vndhern  vlrich 
gebrudern  herczogen  zu  Meckelburg  einen,  freden  beteydingt  haben  etc.,  Alfo  lafzeft 
wir  uch  wiffen,  das  die  felben  von  wenden  vnd  von  lindow  vnfere vnd  der Marck Manne 
mit  fampt  iren  landen  vns  alfo  gewant  fin  vnd  zu  verteydingen  geporen  vnd  jr  auch  volko- 
melich  zu  recht  mecbtig  fin,  gein  allermeniclichen  zu  nemen  vnd  zu  geben  oder  zu  geben  vnd 
zu  nemen,  wie  fich  das  geporct,  das  wir  auch  vormales  für  fye  gepoten  haben,  nach  für  fye 
bieten,  vnd  yczund  herczog  vlrich  vnferm  fwoger  zu  gefchriben  vnd  für  fye  als  vofrrtahr 
offt  recht  gepoten  haben;  want  ir  nun  lieber  fwoger  uwre  leben  vom  heiligen  riebe  gende 
von  vnfem  gnedigen  hern  Romifchen  vnd  hungrifchen  konig,  vnd  folche  lehen  von  der  Mar- 
grauefchafft  rurende  auch  von  finen  gnaden  als  von  einem  Margrauen  entpfangen  habet,  die 
euch  alfo  gelihen  fin,  als  ir  bas  willen  mögt,  do  von  jr  vns  den  vnfern  vnd  der  M&rckfe 
gutes  pflichtig  .fyt  vnd  vns  nicht  fehden  nach  fchedigen,   funder  umer  vnfern  vnd  der  lande 
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neii  werben  follent  etc.,  Darumb  bilen  wir  uch  fruntlichen  mit  ganczen  flitze,  jr  weifet  jdfe 
jen  von  wenden  vnd  von  lindow  ober  folch  recht,  als  wir  für  fie  gepote*  haben  vnd 
iten,  nicht  fehden  noch  fchedigen  vmb  uwern  nach  ymanden  willen,  fundern  die  fehde  als 
gein  jn  habt  abeton.    Hetend  ir  denn  dh  eine  Hey  fchelung  zu  jn,   fo  fein  wir  ir  zurechte 
echtig,  als  ob  gefchribet  ftet,  vnd  wolden  uch  des  volkowelichen  von  jn  helfen  Vnd  glatt- 
en uch  genczlich,  ir  fuget  es  alfo,  das  es  do  bey  bleib?  vnd  keynerley  anders  an  jn  begin- 
gt, das  wollen   wir  gerne  verdinen  uwer  antwurt  etc.    Datum  Borck,   feria  quarta  ante 
ralentini,  Anno  XVI°. 

9Ud)  gleityeüigcr  döpic. 


MCDLXXXV.  Die  ^er^ge,  Sofconn,  Ulrich,  3o$amt  wtb  2H&rec$i  »Ott  SRecflenbnrg,  fo  ttrie 
Otto  unb  Sajtmtr  wn  ^tftomern  Stettin  etnerfett«,  unb  bte  #erren  »Ott  SBerle  anbererfett*  über-* 
tragen  bte  ^Befestigung  tyrer  ©trettigletten  bem  SWarlgrafen  griebri$  »on  ©ranbenburg  unb  bem 

$er$og  Qxify  »on  ©a^fen^anenburg,  am  9*  $lai  1416. 

Es  ift  berett  vnd  betedinget  czwifchen  den  hochgeboren  furften  heren  Johan  vnd 
Herren  Virich,  brudera,  herren  Johan  vnd  herren  Alebrecht,  fetten^  hercogen  zu 
Mekellenburg  etc.  vnd  herren  Otten  vnd  herren  Cafemer  brudera  hercogen  zu 
zu  Stet  in  etc.  an  eynem,  den  wolgeboren  herren  Balthafar  vnd  herren  wil  beim,  Brü- 
dern, herren  zu  werle,  von  jren  vnd  herren  Criftoffers  jres  gefangen  fetters  wegen  an 
dem  andern  (eile,  als  von  aller  zufproche,  fchelungen,  frydebruche  vnd  aller  vnd  iglicher 
fachen  vnd  gebrechen  wegen  nicht  vorgenommen,  wie  fich  dy  tzwifchen  den  genanten  beyden 
teylen  bis  uff  difzen  hewtigen  tag  gemachet  vnd  verlouffen  haben,  der  fein  fy  an  beyder  fiet 
gegangen  an  dy  hochgeborn  furften  herren  frydrichen,  Marggrai*en  zu  Brandenburg 
vnde  Burggrauen  zu  Nurenberg  etc.  vnd  herren  Eriche,  herczogen  zu  Sachfenetc. 
dy  fullenu  cht  haben  füllen,  fy  darvmb  zuentfcheiden  in  fruntfchafft  ader  mit  rechte  vnd  was 
fy  darjnne  eintrechtichlich  fcheiden  vnd  vfzfprecheo  werden,  do  fall  es  bey  bliben  vnde  das 
füllen  ouch  beyde  teyle  vnuorbrochlich  halden  ane  allerleye  widderrede,  alle  argelift  genczlich 
vfzgefcheiden,  vnde  doruff  füllen  beyde  teel  jre  fchulde  vnd  zufpruche  clerlich  vnd  eigentlich 
befchrieben  vnd  dy  in  zweierleieri  verfigilten  fchrifften  vff  difzen  neheften  fantt  johannis  tag 
finer  gebort  zu  Perleberge  vor  den  Ratmannen  glich  kegen  enander  obergeben  vnde  ober- 
antworden:  vff  fulche  fchulde  füllen  beyde  teel  jre  antworde  fetczen  clerlich  vnd  eigentlich 
vnd  dy  dornach  uff  den  neheften  fanct  jacobi  tage  ouch  an  czwifeldigen  fchrifften  vorligelt 
mit  fampt  den  verfigeiten  fchulden  fchicken  vnd  fenden  dem  obegeoanten  Marggrauen 
ffrydrichen  eine  kegen  Tangermunde  in  das  Slofz,  finen  bowpilewten,  ab  er  felber 
do  nicht  were,  vnd  dy  andere  herczoge  Eriche  oder  Auen  howptleuten  in  das  Slofz  zu 
lowenburg:  uff  diefelbegen  fchulde  vnd  antworde  dy  genanteu  czwen  iurften  fich  des 
rechten  erfaren  füllen,  vnd  wen  fy  des  rechten  beraten  vnd  dorczu  bereyt  fyn  vud  den  oben- 
genanten teylen  einen  benanten  tag  befcheiden   werden  kegen  Perleberg  vnd  jn  das  vier 
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wochen  zuuor  verkundigen;  fo  füllen  die  felbegen  czwen  furften  vnd  dy  obengenanten  beyde 
teyle  Vnuorczogenlich  vff  den  genanten  tag  komen  vnd  da  fein  vnd  vondanne  nicht  fcheiden, 
fy  werden    danne   vor  entfcheiden  in  fruntfchafft  ader  mit  rechte      Vnd  weres,    das  fy  dy 
beyde  teyl  in  fruntfchafft  nicht  entfcheiden  nnichten,  So  fulleu  fy  das  recht  vnuorczogentlich 
vnd  eintrechtiglich  vfzfprechen  vnd  dofelbeft  beyden  teylen  von  lieh  ver (igelt  geben.     Were 
aber,   das  dy  genanten  czwen  furften   in  vtzfprechunge  des  rechten  gauez  ader  enteyll  nicht 
eintrechtig   worden,    woran  fich   das   ftofzen  werde,    das  füllen  fy  an  beyderfiet  zuftunt  von 
dem  tage  befchriben  vorfigelt  von  fich  fchicken  dem  hochgeborn   furften  hern  Bernden  zu 
Brunfwig  vnd  lunenburg  etc.   herezögen,   den  dy  obegenanteh  beyde  teyle  gewillet 
"vnd  gekoren  haben,  der  danne  darvmb  vfzfprechen  vnd  fulchen  vfzfproch  binnen  achte  wochen 
beyden  teylen  befchriben  vnd  verfigelt  fchicken  vnde  antworden  fall :  vnd  mit  welchem  rechte 
der  zufallen  werdet,  das  Recht  fall  fulkommen  vnd  vngeflraffet  bliben  vnd  von  beyden  teilen 
-vnuorbrochlich  gehalden  werden.     Were  aber,  das  der  genante  herezoge  Bernd  von  an- 
dern finen  gefchefften   ader   hinderni&e  wegen  binnen  den  achte  wochen,   nach  dem  .als  dy 
Hecht  an  jm  bracht  werden,    nicht  vfztprechen,  funder  das  vorezihen  vnde  fulche  vfzfpruche 
nicht  von  fich  fchicken  worde,  als  obengefchreben  fteit;  So  füllen  denne  Marggraue  Fre- 
derich vnd  herezoge  Erich  ohengenante  dy  vorgenanten  Rechte  vnuorczogentlich  fchicken 
*vnd  brengen  an  den  hochgeboren  furften  berren  Rudolffen,  zu  Sachfen  vnd  lunenburg 
lerezogen  etc.  den  dy  obengenanten  beyde  teyl  ouch  zu  eynem  obermanne  gewillet  vnd 
gekoren  haben,  der  denne  aber  dorvmb  vfzfprechen  vnd  fulcheu  vfzfproch  binnen  achte  wochen 
üiach  dem  vnde  dy  Recht  an  jm  bracht  werden,  beyden  teylen  befchriben  vnd  verfigelt  fchik- 
Jten  vnd  antworden  fall:    vnd   mit  welchem  rechte  er  zufallen  werdet,    das  Recht  fall  vnge- 
Xtraffet  bleiben  vnde  von  beyden  teylen  ftete,  vefte  vnd  vnuorbrochlich  ane  allerleye  widder- 
vede  gehalden  werden  on  geuerde.     Ghefchege  ouch,  da  got  lange  vor  fy,  das  Mar g graue 
ZVrederich  ader  herezoge  Erich,    fy  beyde  ader  jr  einer,    ee  fy  das  recht  vfzfprechen 
'wurden,   von  lodes  wegen   abegingen;    So  füllen  dy  obegenanten  furften  von  Mekellenburg 
^nd  von  Stettin    an    herezoge  Erichs    ftatt    vnd   dy  von  wenden  an  Marggrauen  fry- 
drichs  ftatt  ander  furften  kyfen,  dy  danne  alle  gewalt  vnd  fullemacht  haben  füllen  an  aller- 
"■nafze,  als  dy  genanten  czwen  furften  haben.     Were  ouch  das  der  obegenante  oberman  eyner 
ader  fy  beyde  abegingeh,  da  god  vor  fy,  So  füllen  dy  obegenanten  teile  binnen  vier  wochen 
nach  des  todes,  der  abegangen  wer,  zufamen  komen  gein  Perleberg  vnd  nicht  von  danne 
fcheiden,    fy  haben    fich    danne  vor  eines  andern    obermaun  voreynet,    der  denne  ouch  alle 
gewalt  vnd  macht  haben  fall,  als  von  den  obengenanten   furften   vnd    obermanne    gefchreben 
«eet    An  welchem    teyle    aber  das  abeginge   vnd  von  dem  alle  vnd  jgliche  obengefchreben 
ftucke  vnd  Artikel,  alfe  fy  begriffen  vnd  geteydinget  feiu,  nicht  fulleiikoinelich  gehalden  vnd 
Mfuret    worden,    So  füllen   dy  obengenanten    Marggraue    ffrederich    vnde    herezoge 
Erich  dem  andern  teyle  mit  ganezer  macht  biftendig  vnd  behullfen  fein  vnde  crnftlich  dorezü 
brengen,  das  das  gehalden  vnd  fulfuret  werde,  des  fych  ouch  beyde  teyl  obergeben  vnd  das 
gewillet  haben.     Doruff  haben  dy  obegenanten  furften  von  Mekellenburg  vnd  von  Stettin  vnd 
°uch  dy  von  wenden   alle  fede,    vnwillen  vnd  widderwertikeit  nydergefiagea  vnde  abe  getan 


14  '  - 

vnde  füllen  aller  fachen  vnd  fchelungen,  wie  fich  dy  bis  her  verlowffen  haben,  genczlich  ge- 
funet  vnd  entrichtet  fein,  das  fy  den  obengenanten  Marggraue  ffrydriche  ynd  herczoge 
Erfthe  vnd  ouch  beyde  teel  kegen  den  ander  mit  hande  vnde  mit  munde  by  jren  furft- 
lichen  truwen  vnd  eren  czuhalden  geredt  vnd  globt  haben.  Vnd  wir  obengenanten  Jobao 
ynd  Virich  brudere,  Johan  vnd  Alebrecht,  fetteren,  herczogen  zu  Mekellenburg, 
Otte  vnd  Cafemer  brudere,  herczogen  zu  Stettin,  an  eynem,  Vnde  wir  Balthafar 
vnd  wilheim,  brudere,  herren  zu  werle,  von  vnfern  vnd  herren  Criftoffers  vnfzerg 
gefangen  vetters  wegen,  an  dem  andern  teyle,  bekennen  öffentlich  mit  dilzem  briue  vor  aller- 
menniglich,  das  alle  obengefcbreben  ftucke  vnd  fachen  mit  vnfern  wifeen,  guten  willen  vnd 
fulbort  alfo  begriffen  vnd  getedinget  fein:  vnd  wir  haben  den  obengenanten  furften  Marg- 
graue frederiche  vnd  herczoge  Eriche  vnd  ouch  vnfer  iglicher  dem  andern  mit  hant 
vnd  mit  munde  bey  vnfern  furftlichen  truwen  vnd  eren  geredt  vnd  globt,  reden  vnd  globen 
in  difzem  briue,  das  wir  alle  obengefchreben  ftucke  vnd  Artikell  ftete,  Vefte  vnd  Vouor- 
brochlich  halden  füllen  vnd  wollen  ane  alles  widderfprechen  vnde  argelift»  Zu  Vrkunde 
haben  wir  Marggraue  ffrederich  vnd  herczoge  Erich  fchideslewte  vnd  wir  alle  oben- 
genante furften  von  Mekellenborcb,  von  ftettin  vnd  herre  von  werle  vnfere  jngefigele 
uff  difzen  brieff  wiffentlich  lafzen  drucken.  Geben  zu  Perleberge,  Nach  crifti  geburt  vier- 
czehenhundert  vnd  in  dem  Sechfczehenden  jaren,  am  dunrftage  nach  johannis  tage  ante  Por- 
tam  latinam.  # 

0tad>  gfei^eitiger  tfefdjrifc 


MCDLXXXVL    fflni$  SBettjel  Beauftragt  bcn  »urggrofett  ^rtebrtc^  mtb  ben  ©rj&tföof  Sofaim 
ton  Wlaini,  fyn  mit  fcero  Ä&tige  ©tegmunb  auSjufctynett,  am  30*  $Rai  1416. 

Wir  Wenczlaw,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kunig  zu  allen  czeiten  Merer  des 
Reichs  vnd  kunig  zu  Beheim,  Bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlich  mit  difem  briue  allen  dai, 
die  In  fehen  oder  hören  lefen,  das  Wir  durch  vornunft,  trewe  vnd  Weisheit  willen,  der  wir 
vns  zu  dem  Erwirdigen  Johan fen,  Erczbifchoff  zu  Meinze,  des  heiligen  Reichs  in 
dewtfchen  landen  Erczcanczler,  vnferm  üben  Nefen,  vnd  dem  hochgeborn  Fridrichen, 
Burggrafen  zu  Nuremberg,  vnferm  üben  Swager,  vnfern  furften,  genczlichen  vorfehen 
vnd  an  In  wol  erkant  vnd  erfunden  haben,  denfelben  Johanfen  vnd  Fridrichen  mitwol- 
bedachtem  mute,  gutem -Rate  vnd  rechter  wiflen  vnfere  ganeze  und  volle  macht  vnd  gewalt 
gegeben  haben  vnd  geben  In  die  in  craft  diez  briues,  czwifchen  vns  vnd  dem  Allerdurch- 
leuchtigiften  furften,  hern  Sigmunden  kunige  etc.  vnferm  üben  Bruder,  gute  fruntfebaft, 
fünunge,  eynunge  vnd  bruderliche  Übe  zu  beftellen  vnd  zu  machen,  vff  fulche  ftucke  vnd 
Artikel,  als  die  nechften  von  vns  vnd  dem  Etilen  Conraden  von  Bickenback  -vnd  dem 
Erfamen  Meifter  Heinrichen  von  Ernfels,  Probft  zu  fand  Victor  bey  Meincze,  vnfern 
befundern  Üben,  des  egenanten  Johans  Erczbifchoffs  zu  Meincze  Reten,  vnd  ouch  dem 
egenanten  Fridrichen,   von  des  egenanten  hern  Sigmunds   vnfers  üben  Bruders  wegen, 
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verfigelt  lind:  vnd  wie  die  egenanten  Johans  vnd  Fridrich  vffdiefelben  ftucke  vnd  Artikel, 
die  egenant  fruntfchaft,  fununge,  eynunge  vnd  bruderliche  libe  czwifchen  vds  vnd  dem  ege- 
nanten hern  Sigmunden  vnferm  üben  Bruder  beftellen  und  machen,  das  ift  vnfer  guter 
wille  und- wort,  vnd  wollen  ouch  das  ftete,  gancze  vnd  unuorruckt  halden  vnd  volfurcn,  glei- 
cherweis, als  ab  wir  selber  gegenwurtig  gewefen  weren  vnd  das  leiplicben  vfgetragen,  geendet 
vnd  beftalt  hetten.  Mit  vrkunf.  dicz  briues  vorfigelt  mit  vnfer  kuniglichen  Maieftat  Infigel. 
Geben  zu  Präge,  Nach  Crifts  geburt  virczehenhundert  Jar  vnd  dornach  in  dem  Sechcze- 
hendem  Jare,  des  nechften  Sunabent  nach  gots  vfTarttage,  vnfer  Reiche  des  Behemifchen  in 
dem  dreyvndfuBfcziglflten,  vnd  des  Romifchen  in  dem  virczigiften  «Taren.  Ad  mandaium  do- 
mini  Regia  Johannes  Weilt) g.  decretor.  doctor. 

Rad)  ytiitl  Äonfg  8Ben}eU<U>  II  «n$.  161. 


MCDLXXXVII.    ^Befähigungen,  ttelc&e  ber  SBifd&of  ton  £a»eI6erg  fette««  ber  SWecflenburg* 

©dptoeriner  in  beu  Sauren  1417  bi$  1420  erlitten* 

DelTe  nafchreuen  ftucke  vnd  fchaden  fint  gefdhen  deme  Biffchoppe  van  hauet« 
berghe  den  fynen  vnd  fynen  landen  van  der  herfebapp  vnd  heren  to  Meklenborch,  den 
eren  vnd  eren  landen  vt  deme  lande  to  Meklenborch  vnd  Sweryn  vnd  dar  wedder  yn  bynnen 
der  heren  frede.  To  deme  erften  jn  deme  jarealfmen  fchreff  etc.  Anno  etc.  XVUC  Glauatz 
mit  fynen  knechten,  alfo  he  waä  eyn  houedman  der  meklenborghefchen  heren  to  gorloze, 
Des  Sondaghes  alfmen  Singhet  judica  in  der  vaften,  nam  rofflik  vor  leppin  in  deme  bede 
to  der  plattenborcb  UIlor  peerde,  fo  gut  alfo  VIII  fchok  boh.  gr.  Dit  fchach  to  gor* 
loze  tho.  Item  An  deme  daghe  vnfes  heren  hemmeluart  Glauatz,  refchinkel,  heyne 
gobele,  Curd  lyndow,  pipenpalm  vnd  mer  bauegeßndes  hertogl\en  albrecht  feligtr 
dechtnifle  bebben  gbenamen  vor  leppin  VI  peerde,  fo  gut  alfo  XII  fchok  boh.  gr.  vnd 
hebben  dy  ghevuret  fluchtich  in  dat  Lant  to  Sweryn.  Item  des  Sondaghes  vor  vnfer leuen 
frouwen  daghe  erer  bort  vilebom  van  dem  Slote  to  dem  wredenhaghen,  dat  dy  fuluen 
meklenborghefchen  heren  hertoghen  johan  vnd  AI  brecht  felighen  beualen  hadden, 
gberke  boltzane  hefft  ghemortbrant  to  dem  dorpe  befem  III  fchunen  mit  korhe  vnde 
des  Sondaghes  na  Lamberti  in  der  nacht  ghemortbrant  ene  fchune  mit  körne  to  wem ekow, 
den  fchaden  wy  achten  vppe  hundert  bemeffche  fchok  groflehen:  vnd  lieft  dat  ghedan  fluch- 
tich to  deme  haghen.  Item  jn  Sunte  Andre  auende  des  jiachtes  de  fulue  vilebom  heft 
ghemortbrant  eynen  hoff,  hufs  vnd  fchunen  mit  körne  to  glineke  vnd  de  teghel  fchune  vpr 
wiftok  vluchtich  to  deme  haghen  vnd  darafT,  den  fchaden  wy  achten  vp  XXX  boh.  fchok 
Summa  Uc.  fchok  boh,  gr. 

Anno  etc.  XV111.  Item  An  dem  Palmen  des  nachtes  helft  ghemortbrant  vilebom 
to  deme  dorpe  g  roten  haffelow  vief  houe,  hufs  vnd  Ichunen  mit  körne  vnd  hufsgherat, 
den  fchaden  wy  achten  vp  hundert  fchok  gr.  boh.  vnd  hefft  dat  ghedan  fluchtich  to  deme 
haghen.  . 
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Item  des  Mandagbes  na  vifitacionis  Nam  de  houedman  van  deine  haghen  vnd  fiue 
knechte  vor  wiftock  X  peerde  vnd  vor  dem  befem  1  pert,  den  fchaden  wy  fetten  vppe 
XXXX  boh.  fcbok  fluchtich  lo  deine  hagben. 

Item  des  donredaghes  negheft  dar  na  Nam  de  fulue  bouedman  vor  wiftok  an  der 
lake  by  haffelow  eyn  perd  jran  X  fchokken  vnd  vengk  den  kriecht,  de  gaf  to  der  fchat- 
tingbe  ok  vp  X  fcbok:  ok  fcbach  dit  fluchtich  to  dem  haghen. 

Item  des  Sondaghes  vor  jacobi  Glauatz.  pallatz,  bernefchinkel,  ftratzeborcb, 
dy  dargatzen  Deinen  vor  deme  dorpe  Cernitz,  dat  wy  hebben  ghekoft  to  deme  hilghen 
blöde ,  XXX111  peerde  fo  gut  alfo  LXVl  fchok  boh.  gr.  fluchtich  to  gorloze.  Item  jn 
Stinte  francifci  nacht  heff  ghemortbrant  vilebom  to  langheuelde  eyne  fchune  vul  körnet 
fo  gut  alfo  XX  fchok  boh.  gr.  fluchtich  to  deme  haghen.  Summa  Ifc  fexag.  boh.  gr.  vnd 
XLVI  fexag.  gr.  bohm. 

Anno  etc.  XIX.  Item  des  mandaghes  na  judica  jn  der  vaften.  De  houetman  van 
'deme  haghen  vnd  mer  meklenborgher  vnd  wendender  reden  van  deme  haghen  vnd  wun- 
den fik  mit  den  Stargharderen,  de  vor  wiftok  weren  gherant,  vnd  nemen  to  lutken 
h  äffe  low.  Alfo  do  in  der  jacht  vnfe  dener  najagheden  den  roueren,  hebben  fy  mitvorfate 
vns  af  ghewunnen  wol  X  vanghen  vjid  X  reyfeghe  peerde,  fo  gut  alfo  IL  boh.  fcbok  vnd 
vnfen  vedderen  meyneke  ror  afghegrepen  vnd  den  befchattet  vppe  11  fchok  mit  teringhen 
vt  vnd  in  toridende  vnd  eynen  guden  man  dot  ghefcbaten  fluchtich  to  deme  haghen:  vnd 
de  Schattinghe  is  ghekamen  an  Achim  van  Dewitz  van  der  heren  weghen  to  M  eklen - 
borch  vorghenant.  Item  des  donredaghes  Na  deme  Sondaghe  Cantate  hefft  de  Sulue  houed- 
man  van  deme  haghen  to  vute  vnd  to  peerde  den  frede  des  kerkhaues  to  wernekow 
ghebraken  vnd  dar  van  ghenamen  alfo  dane  quek,-  alfo  dar  vppe  was  vnd  eynen  bur  gbe- 
vanghen,  wech  ghevuret  vnd  befchattet,  den  fchaden  wy  achten  vppe  LXXX  fchok  boh.  gr. 
funder  auervaringhe  des  frecles  vnd  frybeit  der  hilghen  kerken.  Item  des  dinghefdages  vor 
vnfes  heren  hemmeluart  de  vorbenomede  houedman  vaü  deme  haghen  vnd  de  Prigghe- 
nitzen  vordingheden  befem  vnd  wernekow,  de  twe  vnfzer  dorp,  vp  voftich  fcbok  boh. 
vnd  vorbranden  dar  etlike  ghebuwe  vnd  nemen  dar  quek  vnd  gut,  alfo  gut  alfe  hundert 
fchok  boh.  Item  dar  negeft  an  deme  daghe  vnfes  heren  hemmeluard  de  fuluen  van  deme 
baghen  vnd  priggenitzen  branden  vnfe  dorp  tzatzik  mit  deme  kerkhaue  vnd  nemen 
dat  quek  dar  van,  fo  gut  alfe  XL  fchok  gr.  boh.  vnd  des  fuluen  auendes  nemen  fy  to  wer- 
nekow XXIX  offen  vnd  koye  vnd  VIII  perde,  fo  gut  alfo  LXXI11I  fchok  boh.  gr«  vnd 
vnd  vorbranden  dar  de  kerke  vnde  fpiker  vp  deme  kerkhoue,  den  fchaden  des  brandes  to 
beyden  dorpe  wy  achten  vppe  IIe.  fchok  boh.  gr.  fluchtich  to  dem  haghen.  Item  des  diu  - 
ghefdaghes  na  vifitacionis  marie  Refchinkel,  .pipenpalm,  berfe,  hi'nrik  van  ditten, 
belroold  van  Pleffen  vnd  bertoghen  albrecht  hoffgbefinde  ftotten  den  kerkhoff  to 
groten  ha  ff  e  low  vnd  nemen  dar  van  alfo  dane  quek  dar  was,  wol  dat  dorp  verdinghet 
badden  vppe  XX  verndel  bers  vnd  dy  bereydet,  den  fchaden  wy  achten  vppe  hundert  fchok 
boh*  gr.    Summa  £XC.  fexag.  boh.    Item  XCI11I  fexag.  gr.  boh. 
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Anno  XX.  Item  des  mandaghes  na  Inuocauit,  genant  kopfalichmandach,  hertoghen 
Johan  vnd  hertoghen  Albrecht  etc.  mit  eres  fulues  liues  mit  groter  fchar  h ebben  vns 
afghebrant  de  grote  de  ff  er  kerken  kerktorn  vnd  alle  ghebuwe,  dat  dar  Was,  nichtes  vtghe- 
nomen  vnd  dar  to  de  dorpere  jabel,  glineke,  Tzatzik,  papenbruk,  langheuelt  alle 
vorbrant  vnd  dat  halue  dorp  Crichftorp  de  ander  helfte  mit  deme  gantzen  dorpe  kon- 
ningefberghe  vordinghet  vppe  XL  fexag.  boh.  XX  verndel  .bers  vnd  VIII,wifpel  haueren 
vnd  dar  to  ghenameo  an  queke  vnd  an  gherede,  wes  de  armen  lüde  hadden:  dar  vmme  wy 
.vnfer  renthen  vnd  pachte  alfus  langhe  entvören  hebben  vnd  muten  in  langhen  tokamenden 
tyden  vntveren :  den  fchaden  wy  achten  vppe  veer  vnde  twfntich  hundert  fchok  boh.  gr.  funder 
dingheniffen.  Item  des  mandaghes  na  Sunte  Peters  daghe  vorbranden  de  van  deme  haghen 
dat  dorp  belem,  kerken,  kerktorn 9  wedemen  vnd  allent  wes  dar  ghebuwetwas,  den  fchaden 
wy  achten  vppe  II  fchok  boh.  Item  des  donredaghes  dornegheft  hinrik  vnd  Reymer  van 
pleffen  nemen  vns  vor  wiftok  an  perden  vnd  koyen  (o  gut  alfo  XL  fcnok  boh.  Item 
des  fuluen  auendes  quemen  fe  wedder  vnd  nemen  koye  fo  gut  alfo  XX  fchok  fluchti.ch  to 
deme  haghen  vnd  vort  to  lubetze  vnd  Mernitz*  Item  jn  der  elf  dufent  meghede daghe 
De  van  der  Mernitz  venghen  beyne  amdes  vnd  nemen  em  II  peerde,  den  fchaden  finer 
fchattinghe  vnd  peerde  wy  achten  vppe  XX  boh.  fchok,  to  der  mernitz.  Item  an  Sunte 
Nicolai  auende  Reymar  van  pleffen  vnd  der  Priggenitzen  knechte  nemen  vnfendener 
klotzen  vor  wiftok  eyn  reyfich  peerd  van  X  fchokken.  Item  des  donredaghes  in  deme 
vvaften  lau  ende  Reymar  van  pleffen  vorbrande  eyn  hufs  to  dem  befem  vnd  pucbede  dat 
dorp  vnd  Hoch  enen  man  dot,  den  fchaden  wy  achten  vppe  LXXX  fchok  boh.  ane  den 
doden,  dar  wy  bute  vor  efchen,  to  der  mernitz.  Item  des  dinghefdaghes  na  trinitatis 
kleynedinft  grep  ropenacken,  vnfen  knecht,  vnd  nam  em  eyn  perd  fo  gut  alfo  X  fexag. 
vnd  deden  dat  fluchtich  to  der  mernitz  binnen  freden,  des  wy  fchaden  hebben  vppe XXlIU 
fchok  boh.  Item  -des  Sohauendes  vor  Martini  Nam  vns  Reymer  van  pleffen  vorkramptze 
eyn  reyfich  perd  fo  gut  alfo  X  gr.  boh.  Item  in  Sunte  Siluefiers  daghe  Nam  vns  Rey- 
mer van  pleffen  vor  leppin  I  fexag.  koye,  fo  gut  alfe  XXIV  fchok,  van  der  mernitz 
af  vnd  to.     Summe  XXIX  fexag.  boh.  minus  IV  fexag. 

Anno'  XXII.  Item  des  donredaghes  Na  Lauren ty  De  ftralendorpe  van  Criuetze, 
de  Pleffen  van  lubetz  vnd  Claws  ror  van  Sibbule  nemen  vor  der  doffe  dufent  fchap 
vnd  II  fexag.  koye  fo  gut  alfo  C  fexag.  et  XC  fexag.  gr.  boh.  vnd  fchoten  vnfer  Alfter  föne 
bans  tzyker  dot  vor  wiftok,  dar  wy  vor  efchen  wandel  vnd  bute,  vnd  nemen  vns  III 
reyfighe  peerde,  fo  gut  alfo  XXIV  fchok  boh.  etc+ 

9t  ad)  ber  ttrförift,  wtlty  am  e^foffe  untoapÄnfefg  fjl. 

MCDLXXXV1U.    2)ie  ©tabt  SBüiftocf  mtb  ber  Sifc&of  »<m  ^attdberg  Itqmbtmt  $rc  »on  1418 

bt*  1423  burcf*  bte  3We(flenburg^@tfligarber  erlittenen  ©d&Äbem 

Dyt  fynt  de  fchaden,  de  der  ftat  wyftok  ghefcheen  fynt  ute  deme  lande  Star- 
gJiarde  vnd  RobeL    Na  gades  bord  etc.  jn  deme Achteynden  jare  Clawes  vndhennigh 
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van  Oftheren,  hinrik  veltberch  myt  erer  felfcbop,  Alfo  fee  bofel  ghevanghen  hadde,* 
dar  na  des  donredaghes  vor  Nicolai  grepen  fie  up  der  daber  vyff  borgher  vnd  veer  knechte, 
den  fee  äff  fcbatteden  foftich  fchok,  fo  gud  alfo  LXX  fchok  bemefcher.  grofchen.  Item  de 
fuluen  grepen  eynen  ftadknecht  van  wiftok  by  dem  Czechelin  vnde  nemen  em  eyn  perd, 
Alfo  gud  alfo  XL  mark  lub.  den  knecht  balp  vnfe  here  de  marggreue  los,  dat  perd  bleff  na. 
Item  jn  deme  XIX  jare  Clawes  vnd  henningh  van  Oftheren,  hinrik  veltberch, 
hennigh  parffow  myt  eren  hulperen  hadden  ghenamen  vor  der  doffe:  vnfe  frunt  volghe- 
den  wente  vor  der  balenbeke,  dar  f highen  fee  eynen  borgher  doet  vnde  nemen  den  bor« 
gberen  IV  perde  fo  gud  alfo  XIII  Ichok  bemefch.  Item  an  deme  fuluen  jare  hans  vnde 
Eggert  warborghe,  hinrik  tefke  de  nemen  der  blokkefchen  vnde  Ghantekoylchen 
IV  perde  in  deme  groper  holte,  fo  gud  alfo  XVI  mark  lub.  dat  dede  fee  to  myrow  in 
vnde  ut.  Item  in  deme  fuluen  jare  Eggert  warberch,  peter  wegheners  föne  van 
Mirow   nemen  Arnd  fchulten  by  der  daberghewefchen   molne   111  perde  fo  gud  Alfo 

IV  fchok  bemefcher  gr.  vude  vorden  de  to  Mirow  in.  Item  in  deme  fuluen  jare  Engheike 
manduuel,  Ebel  trefkow,  Clawes  fcheybe  nemen  XXXII  perde  by  deme  vorde  to 
haffelow,  fo  gud  alfo  LXX  fchok  boh.  gr*,  de  fee  yluchteghee»  vorden  in  dat  land  to 
Robel  vnde  eyghendum  to  Myrow.  Item  in  deme  fuluen  jare  Clawes  fchutte  vnde  Ebe- 
link  grepen  tile  vermanne  in  deme  hoppedunghe  vnd  nemen  em  II  perde  vnd  gherede  fo  gud 
alfo  VI  fchok  boh.  gr.  vnde  bofchatteden   ene  up  deme  werder   vor  vorftenberghe  np 

V  fchok  boh.  g.  vnde  worden  alle  daghe  van  den  Oftheren  vnde  veltberghen  ghefpifet 
dar  fee  van  van  tuen  ber  vmme  nemen,  dat  en  tile  up  ere  flot  fände.  Item  in  deme  XXII 
jare  henningh  vnde  Clawes  van  Oftheren,  hinrich  veltberch,  hennigh  parfzow, 
lubberftorp  myt  erer  felfchopp  nemen  vor  wyftock  des  vridagbes  na  des  hilghen  licha- 
njes  daghe  XXXIII  perde  alfo  gud  alfo  LXX  fchok  boh.'  gr.  vnde  grepen  VII  manne,  de 
fee  bofchatteden  to  Blumenhaghen,  Arnfberghe  vnde  vorftenberghe  upp  LX  fchok 
bok  gr.  vnd  nemen  dene  fulues  vor  wiftok  Anderhalff  kuyge  fo  gud  alfo  LX  gr.  Item 
hans  van  Redikftorpe  vnde  hermen  moltzanes  knechte,  peder  etc.  in  deme  fuluen 
jare  flugben  twe  borgher  dot  van  wiftok  by  deme  dorpe  doffe  vnde  nemen  em  VII  perde, 
Alfo  gud  alfo  XIV  fchok  boh*  gr.,  vnde.  vorden  de  in  dat  lant  to  S targar d  des  erften 
nachtes  to  walow  des  Anderen  to  wefenberghe  in.  Item  in  deme  XX11I  Jare  Tyllata 
notelke  vnde  mer  her  hans  priggenitzen  knechte  nemen  hermen  breder  vnde  Clawes 
marggremeft  XIV  perde  (o  gud  alfo  XXX  fchok  boh.  groff.  de  vorden  fee  to  den  vynken. 
Item  Clawes  wulff  vnd  fyne  knechte  flughen  clawes  werkmefter  vor  den  berenwinkel 
dot  vnde  nemen  em  eyn  perd  fo  gud  alfo  XX  lub.  mark  vnde  an  reden  pennigben  XVIII 
mark  lub.  Summa  CCCC  fchok  boh.  gr.  XXIV  fchok  vnde  V  manne  dot  gheflaghen,  dar 
fe  wandet  vnd  bute  vor  efchen  to  rechte. 

Defle  nafchreuen  fchaden  fynt  ghefcheen  deme  Biffchoppe  to  hauelberghe, 
finen  vnderlaten  vnd  interne  lande  van  dSn  Stargarderern  vnd  Robelerer  vt  den  landen 
Stargarde  vnd  Robel  vnd  dar  wedder  in  bynnen  der  heren  frede.  Tho  deme  erlten  dy 
""''eren   vnde   dy  kratze   myt   eren  knechten   hebben    gherouet  vor  deme  "T  zeche  1  in 
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VII  offen,  VI  koye,  II  ryndere,  III  plughperde,  XX  zwyn  vnde  VW  lchap:  defle  Ichade 
yi  geachtet  vppe  XLV  beh.  fchok  groflen.  Item  dy  füluen  OftherD  vnde  kratz  hebben 
ghevanghen  vor  der  vere  tu  Bell  in  III  menne  vnde  hebben  dy  bofcbattet  vppe  XVI  beh. 
fchok  vnde  nemen  en  XIV  perde  vnde  alzodane  gherede  vnde  ghelt,  alze  fy  by  fik  hadden : 
defle  (chade  ys  gheachtet  vppe  LX  boh.  fchok.  Item  heynatz  der  ofthern  kriecht  myt 
eren  hulperen  nemen  to  karwefe  van  deme  kerkhaue  III  perde  fo  gut  alze  IX  fchok.  Item 
dy  fulue  heynatz  myt  fyner  felfchop  nemen  eyme  manne  by  ghermendorpe  III  perde  zo 
gut  atze  IX  fchok  vnde  howen  em  myt  vorfate  dy  hende  äff,  dar  wy  vor  efchen  wandel 
vnd  bute#  Item  dy  Ofthern  vorbonomet  hebben  ghebrant  tu  der  babytz  eyn  hoff  äff,  tu 
groten  baffelow-  III  haue  vnde  dy  fchunen  vul  kornes  vnde  vordynghet  vnde  dy  kerke 
tu  lutterow  äff  ghebrant  vnde  ghenamen  XI  perde  X  offen  IV  wiltnette,  den  fchaden  wy 
achten  vppe  CC  fchok.  Item  hebben  dy  Oftheren  ghenamen  vor  der  groten  doffe  tu 
twey  tiden  XXVIII  perde  vnde  XXI  koye,  den  .fchaden  wy  achten  vppe  LXXX  fchok 
boh.  Item  dy  fuluen  Ofthern  hebben  ghenamen  vor  deme  Czechelyne  III  perde  fo  gut 
alze  IX  fchok  bohem.  Item  dy  fuluen  Ofthern  nemen  vor  deme  tzechelin  Vllreyfeghe 
perde  vnde  vengben  VI  vangben  vnde  nemen  den  ere  harnfch :  dy  vanghen  worden  los  ghe- 
deghedynghet  van  vofeme  hern  deme  Markgreuen  tu  euerswolde,  dy  perde  vnde  harnfch 
bleuen  na:  den  fchaden  wy  achten  vppe  C  fchok.  Item  des  fuluen  daghes  nemen  dy  fuluen 
Ofthern  vor  deme  tzechelin  IV  offen  vnde  I  plugperd  fo  gut  alze  IX  fchok,  Item  nemen 
dy  fuluen  Ofthern  vor  wiftok  hermen  bredere  IV  perde  fo  gut  alze  XV  fchok.  Summa 
Vc  fexag.  vnde'  XXXVI  boh.  fchok.    - 

Anno  XVIII.  vlrik  lubberftorpe  des  fundaghes  tu  exurge  myt  fyner  felcfaop 
branden  tu  bellyn  dat  tojhus  vnde  ftotten  dy  wedeme  vnde*  fpikere  vppe  deme  kerckhaue 
vnde  nemen  wes  darynne  was  vnde  leydeden  difüiker  wyfe  den  perre  dar  fulues  in  eyneme 
feie,  den  fchaden  vnd  hoen  wy  achten  vppe  C.  fchok  boh.  Item  des  funnauendes  tu  ju- 
tiet  (fic)  Eggert  warborgh,  hinrik  tefkens,  krubbeke  vnde  ere  felchopp  hebben 
namen  vor  wiftok  VII  perde  fo  gut  alze  XIII  fchok,  tu  myrow  vt  vnde  yn.  Item  man- 
daghes  na  judica  Eggert  warborgh,  hinrik  tefkens,  hinrik  fmed,  frybergh,  claw 
Streuingh  hebben  namen  vor  deme  tzechelyn  II  perde  fo  gut  alze  V  fchok.  Item  des 
mandaghes  dar  na  nam  vlrik  lubberftorp  vor  deme  tzechelin  IV  offen  fo  gut  atfe  VIII 
fehok  vnde  deden  dat  tu  wezenbergbe  vt  vnde  jn.  Item  des  mandaghes  na  deme  Achten 
*)aghe  des  bilghen  lichammes  daghe  Crubbeke,  dy  manduuele  etc.  nemen  II  perde  vor 
«leine  czechelin  fo  gut  alze  V  fchok.  Item  des  mandaghes  vor  funte  Johan  baptiften 
<bgbe  vlrik  lubberftorp,  ebel  mandnuet  etc.  don  fy  nemen  dat  quek  vor  haffelow, 
«lat  em  dy  bure  wedder  nemen,  fchoten  fy  den  buren  III  perde  dot,  fo  gut  atze  VI  fchok 
"vnde  I  reyfich  pert  fo  gut  alze  X  fchok.  Item  in  fuijle  Pauels  daghe  negheft  funte  petera 
daghe  henningh  von  pleffen,  helmold  etc.  nemen  vor  deme  tzatzeke  II  perde  fo 
gut  alze  VII  fchok  vnde  floghen  II  bur  det  vnde  voreden  eynen  ghevanghen  tu  lubitze. 
Item  jn  Stinte  lambertus  daghe  vlrik  lubberftorp,  werner  van  holtzendorpeetc.  myt 
eren  kumpanen  brande  äff  dat  gantze  dorp  tu  deme  tzecheline  vnde  dy  fpiker  vppe  deme 
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kerkhaue  vnd  fchadeden  vds  vnde  den  vnfen  dar  mede  Andeihalff  hundert  fchok  vnde  deden 
dat  tu  arnfbergbe  vlucbtigh  äff  vnde  tu  etc.     Item   des  mandaghes  na  martini  vlrik  lub- 
berftorp,   henning  perfow,  Ebel  trefkovv,    Achyra  van  dewitze  etc.    Nemen  vns 
vor  dem  dorperen  babitze  vnde  hSffelow  zwyne,  ryntquek,  fchap  vnde  tzegben,  alzo  gut 
alze  LX  fcbok   hohem.     Item    dy  füllten    den    fuluen    daghes    brandeu    vnfe  moine  tu  deme 
tzechelyne   vnd   III  houe  tu    haffelow    vnd  II  tu  harftorpe,    den  fchaden  wy  achten 
vppe  LX  fchok.     Summa  CCCC  vnd  XXII  fexag.  boh.  dar  bauen    dy  veie  vor  dy  doden. 
Anno  XIX  des  dyngftedaghes  na  Aghate  Eggert  warborgh,    henningh  Schutte  etc. 
nemen  vor  wiftok  II  perde  vnfen    buren    van  haffelow    fo  gut  alze  IV  fchok.     Item  des 
dunredaghes  na  letare  Eggert  warborgh,  henningh  Schutte  royt  eren  hulperen  nemen 
vor  lutteken   haffelow  IV  offen  fo  gut  alze  VIII  fchok.     Deffe   twygberleye  fchicht  ys 
ghefchen  tu  myrow    vt  vnde  yn  dat  lant. tu  ftargharde.     Item  des  mandaghes  na  Judica 
Egghert  warborgh,  henningh  fchutte,  elawes  ftreuingh  myt eren kumpanen  nemen 
vor  wiftok  vnfeme  haueghelinde  X  fadelde   perde  fo  gut  alze  LXXX  fchok  vnde  V  bur- 
perde,  fo  gut  alze  X  fcbok  vnde  venghen  vnfer  dyner  III  wydoghen,  hildebrande  vnde  lok- 
fteden,    der  terynghe  vnde  fchattinghe  vns  quam  vppe  L  fchok  hob.  dat  deden  fy  fluchtigh 
tu  Myrow  jn  dat  lant  tu  |ftargarde  vt  vnde  jn.     Item    des  vrigdaghes  na  judica  ludeke 
befewede   myt  fynen  kumpanen  nemen   tu   wlueftorpe    deme  fchulten  II  offen,    fo  gut 
alze  IV  fchok,    dat   fchacb  fluchtigh  .in   det  laut  tu  ro belle.    Item  na  guden  dunredaghe 
nemen  dy  van  deme  vinken  IV  offen   vor  wernekow   fo  gut  alze  VIII  fchok.    Item  des 
frigdaghes  in  deme  pingheften  henningh  vnde  hinrik  fchutte  nemen  vor  deme  tzeche- 
lin  vnfe  waghenperde  II  fo  gut  alze  VI  fchok.     Item    des    erden    mandaghes  na  pingheften 
nemen  dy  robelere,  alze  her  haus  prignitze,  gherke  boltzan  vnde  etlike  borgher  vt 
robele  vor  deme  tzechelin  koye,  zwin,  fchap,  tzeghen  vnde  perde,  fo  gut  alze  XL  fchok 
boh*  Item  des  mandaghes  vor  petri  gherke  boltzan  vnde  dy  borgher  en  del  van  ro  bei  etc. 
vorbranden    dat  dorp  papenbnok,    alze    der   hern    dagh  wäret  tu  wiftok  vnde  fchadeden 
vns    des  daghes    vppe  CC  fchok  boh,,    dat  deden  fy  in  dat  lant  tu  robel.     Item  des  irig- 
daghes  na.  petri  her  bans  prignitze,   gherke  boltzan,    dy  voffe,    dy  molteken,   dy 
oldenborghe,  dy  fcherne  vnde  dy  borgher  van  robel    tu  vote  vnd  tu  perde  nemen  dy 
koye  to  jabel  vnde  dreuen  dy  wegh:  vppe  der  reyfe  alze  wy  volgheden  myt  vnfen  dynem 
vnde  borghera  grepen    fy  vns  äff   hans  bofele,    teltzekowen,    hans  van  retitorpen 
vnde  dar  tu  fo  veie,  alze  X  ghewapent.     Dar  mede  wem  des  ganf es  knechte  van  pu tieft 
vppe  vnfe  fchaden  ftand,    des  wy  fchaden  nemen  vppe  den  dagh  an  barnfche,    perden  vnde 
vangben    fo  gut  alze  XVI  hundert    boh.  fcbok.    Dyt  fchach  fluchtigh  tu  deme  haghen,  tu 
deme  vinken  vnde  jn  dat  lant  to  Robel.     Item  des  irigdaghes  na  pautaleonis  dy  vvlueken 
vnde  kowlitze  nemen   vor  der   wilfnak  II  perde  fo  gut  alze  VI  fchok.    Item  jn  Sunte 
Peters  daghe  ad  vincula  elawes  fcheybe,  byrbuk,  blafe  vnd  vaghelrit  nemen  deme 
prouefte  tu  wiftok  II  perde  fo  gut  alzo  XIII  fchok  vnde  I  verdink.     Item  in  funte  Barto- 
lomeus  daghe  nemen  Eggert  warborgß,    claw   fcheybe  myt  eren  bulpern  vor  werne- 
kow X  perde  vt  vnfen  waghenen  fo  gut  alze  L  fchok  boh« 
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item  des  Dynftedaghes  na  feueri  her  hans  vnd  daniel  Prignitze,  gherke  bol- 
tzan, tideke  frigbergh,  buban  vlotow  vnde  dy  borgher  van  robel  nemen  vns  vorder 
daffe  II  fchok  koye  vnde  vor  wiftok  vnfer  eghenen  fchap  YIC.  vnde  vnfen  borghern  M. 
dy  koye  fo  gut  alze  LXX  fchok,  vnfe  fchap  fo  gut  alze  LX  fchok,  der  borgher  fchap  alze 
C  fchok:  dyt  deden  fy  flughtigh  in  dat  lant  tu  robel.  Item  des  dynftedaghe  nachtes  na  alle 
gadefhilghen  ghercke  boltzan,.  danneil  prignitze  etc.  pucheden  vnfe  dorp  tzalentin 
den  fchaden  wy  achten  vppe  hundert  fchok  behera.  Summa  II  M.  fex.  IIUC  fchok  boh  gr. 
IX  fexag.  vnde  I  ferton. 

Anno  XX°  des  funauendes  na  Agnetes  dyvan  robel  vnde  vipken  vnde  wreden- 
haghen  vorbranden  groten  haffelow,  dat  noch  wufte  ys:  den  fchaden  wy  achten  vppe 
CC  fchok  boh.  Item  in  kopfalighen  mandaghe  dy  van  den  vinken  nemen  vor  wernekow 
IV  offen,  fo  gut  alze  VIII  fchok  bohm.  Item  des  funauendes  vor  Johannis  baptiften  gherke 
boltzan,  alze  hy  van  der  hern  dagbe  togh  von  wiftok,  namhyvo?  wernekow  Ilperde, 
fo  gut  alze  IV  fchok  vnde  flogh  eyn  man  dot*  Item  des  Sundagbes  dar  na  venk  ghereke 
boltzan  den  fchulten  van  groten  haffelow  etc.  — . 

Item  des  funabendes  na  martini  Curd  plote,  gherke  Boltzan  knecht  nemen  vns 
vor  lutterow  II  perde  fo  gut  alze  IX  fchok  vnde  venghen  vnfen  waghen  knecht.  Summa 
VIIC.  fexag.  gr.  boh.  vnde  LXXXXV  fex.  boh. 

Anno  XXI  des  funauendes  vor  jnuocauit  Scheybe  etc.  gherke  boltzan  es  vnde 
der  prignitzen  knechte  nemen  vor  glyneke  I  perd  fo  gut  alze  II  fchok.  Item  des  dinfte- 
daghes  na  Quafimodogeniti  Otto  morines  knechte  vnd  fcheybe  etc.  ftemen  vor  lutte- 
ken  haffelow  IV  ofTen  III  perde  fo  gut  alze  XIII  fchok  beb.  vnd  floghen  llmannes 
dot,  dyt  deden  fy  flughtigh  in  Otto  moryns  hoff.»  Item  des  dynftedaghes  na  gades  hemmei- 
uart  dy  robeler  venghen  vnfe  tymmerlude  vnde  neme  en  ere  gherede,  dy  fchade  vns  quam 
vppe  X  fchok:  dyt  fchach  vluchtich  to  robel  jn.  Item  des  fridaghes  vor  läurentii  nemen 
Egger t  warborgh,  fule  merten  vnde  dy  borgher  van  Arnfberghe  vnde  vlrik  lub- 
berftorpes  knechte  vor  deme  tzechelin  alle  koye,  offen,  perde,  fwyne  vor  deme  fclote 
fo  gut  alze  XX  fchok  boh.  vnde  venghen  vns  äff  VII  knechte,  dy  fy  bofchatteden,  des  wy 
hebben  fchaden  vppe  L  fchok  vnde  fiorghen  dot  eynen  knecht.  Ok  nemen  (y  vns  X  fchap 
vnd  C  fo  gut  alze  XII  fchok  boh.     Summa  C  fexag.  et  VII  fexag.  gr.  boh. 

Anno  XXII  des  dynftedaghes  na  Exaudi  henning  veltbergb,  benningh  perfow, 
henningh  van  ofthern,  dy  wafborghe  Engelke  vnde  rygbrecht  vnde  mer  der 
Stargarder  nemen  vor  der  doffe  al  dat  quek  an  koyen,  fchapen,  fwynen  etc.  dat  dar 
was,  fo  gut  alzo  hundert  fchok  boh.  Des  myddewekens  dar  na  vlrik  lubberftorp  myt 
den  Arnfberfchen  nemen  vor  deme  tzecheline  IV  perde  vnde  VI  koge  fo  gut  alze 
XIV  fchok  boh.  Summa  C  fexag.  et  XIV  fexäg.  gr.  boh.  Summa  furnmarum  IVm.  Vc  et 
LX  fexag.  gr.  boh.  et  I  fert.    Vitra  iftam  fumma  civium  in  wiftok  IV*  et  XXIV  fexag. 

SRadj  einer  gegen,  bai  (gute  Iffcfenftaften  gfeityeitigcn  %bfd?rif(. 
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MCDLXXX1X.    Die  «ebtiflm  Sltofyeib  a<m  Dueblinburg  trfprify  htm  2fotrfgrafen  ffriebridfr, 
tym  ba&  8e$n  ber  $errf$aft  SBWcfern  «nb  ber  ©rafföaft  ginboto  gegen  Äänfg  SBmjel  ju  gc 

ttefcren,  am  6«  2R&3  1418« 

Wy  Adelheit,  von  der  gnaden  godes  Ebdiffche  des  werliken  Stichtes  tbo 
Quedelingeburg,  Bekennen  openbar  in  deflem  brieff  für  alle  den,  dy  en  leben  elfte  hören 
lefen,  daC  wy  den  hochgeboren  furften bern  fridricke  inarggrauen  tho  brandburg  etc. 
hebbeft  gelegen  vnd  beiigen  mit  krtft  difles  briues  tho  einen  rechten  eruen  manlehne  dy 
Grauefchop  tho  lindow  vnd  herfchop  tho  mokeren,  Alfo  dy  jrluchte  here  wentf- 
lowe,  Romifcher  koning  vnd  merer  des  egnannten  Rikes,  beyde  (fic)  koninge  tho 
Behmen,  von  vnfen  vorfaren  tho  lehne  entfangen  vnd -beteten  hebben,  alfe  ore  openen  ver- 
fegelden  brieue  jnnholden,  dar  fy  vns  manfchop  ynne  bekennen.  Vnd  wy  vorgnannte  Adel- 
heit willen  defier  ebgnannten  lehne  dem  ergefchreuen  hern  fridricke  bekennich  fyn  vnd 
werich,  wor  vns  dat  tho  rechte  geburet  vnd  beweren  vnd  befugen  dat  myt  vnnfer  Ebdige 
groten  jngefigel,  dat  wy  witlicken  hebben  hengen  laten  an  deflen  brieff,  Am  Sondage  letare 
gegeben.  Anno  dorn.  MCCCCXVfll. 

Wad)  Um  fyutttu  %t\)r\i'§opial<%\\d)t  III.  55« 


MCDXC.    JHmg  ©tegmnnb  bettötfmfic&tigt  ben  SJtorlgrafen  gnebrtc^  an  be*  Ätfmg«  @tatt  ton 
ber  ©tabt  unb  ber  2Rannf$aft  Äotbn«  bie  #nlbtgnng  anjnne&nten,  am  5*  SWfirj  1420« 

Wir  Sigemundt,  von  gots  gnaden  Romifcher  kunig,  zu  allen  zeiten  merer  des 
reichs  vnd  zu  vngeren,  zu  Behmen,  dalmacien,  kroacien  kunig,  Entbieten  dem  Edeln  Jo- 
hannfe,  hernzukotbus,  vnnferm  lieben  getruwen  vnnfer  gnade  vnd  alles  gut  Edeler 
Jieber  getruer,  wir  fenden  zu  dir  den  hochgeboren  fridrichin,  marggrauen  zu  brand- 
burg etc.  vnnfern  lieben  ohmen  vnd  kurfiirften,  mit  voller  macht  vnd  gewalt,  die  wir  jm  ja 
krafft  diffes  brieffs  geben,  fulche  huldunge  vnd  eide,  als  dein  brieff  lutet,  den  du  vns  nechft 
darüber  gegeben  haft,  von  deiner  Stadt  Zu  kotbus  vnd  der  manfcbafft  darzugehorendt  an 
vnnfer  ftatt  vnd  zu  vnnfern  henden  zunehmen.  Darvmb  gebieten  wir  dir  ernftlich  mitdiffem 
brieffe,  das  du  mit  deinen  bürgeren  zu  kotbus  vnd  auch  der  manfcbafft  darzugehorendt  be- 
ttelten vnd  fchaffen  wolleft,  das  fy  dem  vorgnannten  Marggraue  fridrichin  nach  diner 
breyff  lute  foliche  eyde  vnd  huldunge  yetz  an  vnnfer  ftat  vnd  zu  vnnfern  henden  tun  on 
alles  verczihen  vnd  tue  doynne  nicht  anders :  vnd  des  zu  vrkundt  haben  wir  vnnfzer  kunglich 
jnfigel  an  diffen  brieff  thun  hengen.  Datum  zu  brefzlaw,  Anno  dorn.  MCCCCXX,  Am 
dinftage  nach  Reminiscere  in  der  faften,  vnnfer  Riebe  des  hungrifchen  etc.  jm  XXXIH  vnd 
des  Romifchen  jm  czebnden  iaren. 

Wa$  bem  tyuxm.  fUf}ninpiaibnty  HIf  44, 


MCDXCL  £>er  (grjBif^of  ©untrer  »Ott  SRagbe&urg  ttttb  ber  SWarfgraf  griefcric^  cotttpwmt* 
Üren  wgot  tyrer  Unetniglettett  auf  bat  fäiü&rifytxlityt  ©rfemttmjj  bed  $ergogä  Sllbrec^t  »Ott 
©a^fen,  be«  ©rafett  #emri#  »on  @cjwar$ttrg  unb  bw  <£Weit  3Hbre#t  @#ertf  »on  ßantebtrg, 

am  23.  Styrü  1420. 

Nach  gotes  geburt  virtzenhundirt  jare  jm  Czwentigften  jaren,  des  dinftages  an  Sand 
Jörgen  tage,   jft  twifcben  dem  Erwirdigiften  in   got  vater  vnd  bern   Ern  Günther  Ertz-, 
bifckoffe  zcu  Magdbnrg  an  eyme  vnd  dem  bouchgeborn  furften  hern  fridrich,  Mafg- 
granen   zcu   Brandenburg  etc.  am  andern  teyle,   alfo  beredet  vnd  betedinget,   das  ir 
yeglicher  feynen  Schriber  mit  allen  fchulden  vnd  zufprachen,    die   er  zcu  dem  andern  oder 
zu  des  Mannen  adir  vndirfaflen  hat  vnd  die  fich  verlafTen  haben  Feind  der  tzyte,  das  fi  mit  eyn- 
ander  in  aynungen  vnd  puntnüfsen   gefefTen  haben,    fchicken  fol  gen  wittemberg  uff  den 
nechft  künftigen  Pfingftag  vnd  foliche  fchulde  mit  feinem  jnfigel  vorfigelt  dem  Burgermaifter 
vnd  Rate  dafelbift  zu  Wittenberg  laden  antworten,  die  dann  tzuhand  des  egenanten  Ertz- 
bifchofs  fchulde  des  vorgenanten  marggrauen  Schriber,   vnd    desfelben   marggrauen    fchulde 
des  obgenanten  Ertzbifchoffs  Schriber  vbergeben  füllen ;  vnd  die  obgenanten  Ertzbifchoff  vnd 
Alarggrauen  füllen  dann  dar  nach   vff  den  nechften  Sonntag  vbir  vier  wochen,    das   iß  der 
Sontag  vor  fant  Johanns  Baptiften  tag,    foliche   fchulde  baiterteyle  mit  yrer  antwurt  dar  uff, 
ouch  alfo  verfigelt,  fchicken  gen   wittemberg  dem  Burgermaifter  vnd  Rate  dafelbft:    vnd 
darnach  vff  dem  Suntag  vber  fechs  wochen;  das  ift  der  Sontag  nach  peter  ad  vincula,  Sül- 
len one  vortzog  der  hochgeborn  fürfte  her  Albrecht  hertzog  zcu  Sachfen  vnde  lun- 
xienborg   vnd   der  edel  Graue   heinrich  von  Swartzburg,    here  zcu  Arnfteten 
vnd  Sunderfhufen,  Söliche  fchulde zcufprache  vnd  antwurt  fcheiden  mit  rechte  zcu  wit- 
temberg, Ob  fy  darüber  die  vorgenanten  Ertzbifchoff  vnd  Marggrauen  in  fruntfchafft  nicht 
cynen  künden.     Wurden  aber  die  egenanten   hertzog   Albrecht   vnd    Graue   heinrich 
die  fach  mit  rechte  tzu  fcheiden  twytrechtig,   So   fal  es  an   den  Edeln  hern    AI  brecht 
Schenken  tzu  landfperg.als  ainen  oberman  komen:  vnd  an  welchem  rechten  die  egenan- 
ten hertzog   albrecht  vncj  Graue   heinrich    tzwitrechtig   wurden,   was   dann  derfelbe 
lier  Albrecht  Schenken  für  recht  darnff  aufsfprechen  wirdet,   daby  fol  es  bliben.    Die 
obgenanten.  Ertzbifchoff  vnd  Marggraue  Sollen  vff  die  vorgefchriben  tagtzyte  dahin  gen  wit- 
temberg   kommen,    die   Scheidunge    von    den    obgenanten    hertzog   albrechten    vnd 
brauen   heinrich   tzu  hören:    vnd    wurden  fy  dann    von  in   nit  gentzlichen  ghefcheiden, 
So  fal  der  vorgenante  Schenk   Albrechte   alsain  obirman  dar  ufl  eynen  vfsfpruch  thun 
%ea  Cerwift  dar  nach  vbir  fechs  wochen,  das  ift  3er  Sonntag  nach  des  heiligen  Creutz  tag 
TSxaltacionis  vnd    uff  den  felben  Sontag   Süllen    die  egenanten  Ertzbifchoff  vnd  marggrauen 
"mit  fich  gen  Czerwift  bringen  an  baiden  teylen  jre  manne  vnd  vndirfafTen,  die  an  folicben 
tzufprachen  befchuldiget  werden,  aufsrichtunge  tze  ton,  nach  dem   als  das  mit  recht  erfchei- 
den  wirdet  vnd  wie  fie  die  obgananten  hertzog  Albrechte  vnd  Graue  heinrich  eyn- 
trechteclich  oder  der  obgenanten  hern    albrecht   Schenke  oberman  mit  rechte  fcheiden 
werden,    das   fallen  der   egenante  Ertzbifchoff   vnd  marggraue   gefolgig  fein  gentzlichen  vnd 
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das  alfo  halten  vnd  jrer  eyner  dem  andern  das  tzu  tun  on  allerley  behelffung  vnd  wider« 
fprechen.  Wurd  es  auch  fach,  das  bynnen  des  der  egenante  Schenke  Albrecht  von 
todes  wegen  ab  gieng,  dar  got  vor  fey;  So  füllen  die  obgenanten  bertzog  Alb  recht 
vnd  Graue  Heinrich  ainen  andern  oberman  an  feine  ftat  kielen  von  ftad  an,  der  gahtze 
macht  haben  Fol  die  fachen , mit  rechte  tzü  entfcheiden  in  allerroafs,  als  der  Schenke  die 
folte  gefcheiten  haben.  Eis  füllen  ouch  ^die  bürgen  von  der  von  Berlin  herings  wegen  vnd 
auch  von  der  von  havelberg  vnd  das  gelt  das  zcu  Magdeburg  erclagt  ift  bis  uff  die 
fcheidung  vngeinant  vnd  vnbetzalt  ften  vnd  bliben.  Die  obgenanten  Ertzbifehoff  vnd  marc- 
graue füllen  auch  bis  auff  die  fchaydung  mit  iren  landen  vnd  luten  Atzen  vnd  gein  eyn  an- 
der halden  in  allermafse,  als  fie  fich  vnderlanck  zcu  Wittenberg  verfchriben  haben  vnd 
als  das  zu  Coftnitz  twifcben  jn  vertedingt  vnd  verbriefet  ift  an  geuerde,  wann  diffe  tey- 
dunge  Solichen  andern  iren  briefen  vnd  verfchreibungen  keinen  fchaden  bringen,  Sunder 
fie  in  vollen  mechten  bleiben  füllen.  Ouch  fal  fich  der  genante  Graue  hei n rieh  von 
Swartzburg  by  hayfen  vom  Stainforde  getreulich  verfuchen,  ludolffen  von  Al- 
uenfleuen  vnd  den  andern  gefangen  tage  zcu  febicken  adir  zcu  borge  zugeben  als  lu- 
dolff  vor  geborgen  ift*  Mochte  er  aber  des  nicht  machte  gewinnen,  So  fal  des  Zwilchen 
dem  genanten  hern  den  marcgrauen  vnd  haifen  vom  tStain forde  bleiben  m  allhrmafse 
als  es  yetzund  ftet.  Mit  vrkund  ditz  briefs  veriigelt  mit  der  egenanten  hertzogen  al- 
brecht et)  vnd  Grauen  heinrichs,  die  das  getedinget  haben,  aufgedruckten  jnfigcln. 
Geben  zu  Czerwift,  Anno  etc.  die  ut  fupra.  ,      .  '  '  v 

9lad)  eüicr  gleidHCÜtgcn  «bfdjrift  im  Stagbefcurgcr  tyoftin)ia(<3trd)itc. 


MCDXCÜ.    3lu«jüge  <m«  ber  <£ntf$eibttng  ber  jtotfcfjett  Sratibenburg  unb  2Äagbebttrg  befielen-' 
ben  ©htitigfeiten,  weld&e"  ©raf  $einri$  *on,  @#»arjburg  getroffen,  am  15«  3>unT  142h 

Vfzfpruche  dez  rechten  obir  die  irften  vnfershern  von  Magdeburg 
l'chulde    vnd  ,vnfers    hern    des   Marggraffen   von  Brandenburg   antwerte. 

Erwerdiger  in  Got,  vnde  Hochgeborner  Er  Günther  Erczebiffchoff  zcu  Mag- 
deburg, vnde  Er  ffriderieb  Marggraffe  zcu  Brandeborg  etc.  Lieben  Hern.  Alz 
uwer  igliche  befundern  An  vns  Heinriche,  von  Gotifgnaden  Graifen  zcu  Swartze- 
borgj  eczliche  fchriftliche  faezunge,  zeufpruche,  fchulde  vnde  antwerte  keginenander  gefand, 
vnde  vns  dar  bi  gebeten  vnde  ermanet  habt:  Dy  fetzunge,  fchulde  vnde  antwerte  mit  deme 
Hochgeboren  ffurlten  vnde  bereu  Em  Albrechte,  Hertzogen  zcu  Sachfzen  etc.  rny- 
neme  lieben  gnedigen  hern,  mid  rechte  zce  fcheidene,  alz  yr  an  beidenfyten  nach  luter  fol- 
cher  breffe,  dy  uwer  iglicher  jn  finen  fchriften  beruret  zcu  deme  vorgnanten  Em  Alb  rechte, 
fiertzoge  zcu  Sachfen  vnd  zcu  vns  füllet  vorwillekoret  haben,  vnde  wol  daz  wir  fulches 
erbeites  görne  anig  weren  vnd  vns  ouch  uwere  'Richter  zcu  /in  jn  fulchen  fachen  zcu  dein 
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vnd  nicht  wol  gnugefam  erkennen;  So  mögen  wir  koninglichen  geboten,  dy  vns  von  ort- 
fprunge  zcu  fcheidene  der  fachen  .  ermanen ,  nicht  vngehorfam  gefin:  Vnde  füllen  ouch  gote 
zcu  lobe  vnd  zcu  eren  nach  vnfer  vermöge  flrede  vnde  eintracht  mertn,  vnde  vnfrede  vnde 
hefze  Rillen.  Hir  umme  haben  wir  flifa  getban  vmme  anweifunge  des  rechten,  alz  dy  an 
vns  gebracht  An, 'vnd  fcheiden  die,  alz  wir  daz  vfz  erfarunge  v?ifer  lute  vnde  ufz  vnfer  Ver- 
nunft rcehteft  vnd  redelichft  begriffen  mögen.  — 

Vffe  duflfe  vorgefereuen  zcufaebunge  vnde  weddirrede  alz  wir  die  obir  gefehn  vnde 
merket  habin»  Geben  wir  Heinrich  etc.  dufte  fcheidunge  vnde  orteil  nach  anwitunge  recht- 
wifTender  lute-  vnd  alfe  wir  fei  bis  des  nicht  rechter  adir  redelicher  begrifen  mögen.  Mag 
vnfer  her  Er  ffriederich,  Marggraffe  eta,  erwifen  felb  febinde  friher  vnd  vnberuchtiger 
lute  C.  de  teftibus  I.  Jurisiurandi,  die  daz  fweren,  daz  die  fachen  die  die  fchult  jnbeldt 
mit  vnferm  hern  von  Magdeburg  vnde  mit  demme  Abte  zcur  Czynne  mit  volbort 
finer  fammeriunge  gefunet  fy;  So  ift  her  von  der  fchult  we^in  vurder  nicht  pblichtig  von 
finer  perfonen  wegin.'  Die  benanten  jn  der  fchult  füllen,  obir  felbir  antwerten  vnde.  ore 
fune  bewifen,  ab  fie  dar  vffe  die  fune  antwerten  willen.  Nu  vnfer  here  Marggraffe  ffrie- 
derich vor  fie  zcu  antwertene  jn  finer  wedirrede  keine  beuelunge  noch  volmechte  raret  C, 
de  procuracionibus  1.  Quia  vnd  ff.  ad  legem  Aquiliam  1.  Quia.  Als  bewifet  C.  de  transa« 
ctioiiibus  In  deme  gefetze  Caufas.  Bewifzet  er  abir  der  Sune  nicht,  alz  vor  georteilt  ift,  fo 
geboret  vnferm  hern  von  Magdeburg  die  bewifunge  finer  beherungen  die  er  yme  jn  der 
fchult  zcufaget  durch  der  geweren  willen,  die  er  yme  zcu  fchribet,  der  yme  Marggraffe 
ffriderich  nieht  bekennet  ff.  de  probationibus  et  prefumptionibus  Im  ambeginne  vnd  die 
gewere  fal  er  felb  febinde  bewifen  zcu  hand  ab  er  wil,  adir  obir  fecbs  wochen  daz  bewifzet 
das  Preuilegium  der  Safzen  jm  irften  buche,  jm  LXU.  artikel.  Bewifzet  vnfer  here  von 
Magdeborg  alfo  nicht,  fo  werden  die  gefchuldigeten  von  der  anfprache  wegin  der  fchulde- 
gunge  lofz,  alz  verre  die  vnfern  hern  von  Magdeburg  anlangen.  Alz  vfz  den  Regelen  dez 
rechten  zcu  bewifen  ift  Actore  non  probante  etc.  Bewifzet  abir  vnfer  here  von  Magdeburg 
alz  jtznnt  gefcheiden  ift:  So  fal  vnfer  here  Marggraffe  ffrederich,  Alz  die  tedinges 
breflfe  vnd  willekor  vfzwifen,  die  benanten  jn  der  fchult  die  noch  lebinde  find,  vorbrengen, 
daz  fie  der  (chult  gnug  thun  mit  eyden  ader  mit  wedertat  IX.  de  pactis  Im  anbeginne. 
Brechte  er  der  alfo  nicht,  fo  were  er  felbir  jn  der  fchult  gewunnen,  vnde  folde  vnferm  hern 
von  Magdeburg  vnd  finen  vndirfafzen  von  der  wegin  er  ouch  gefchuldiget  hat,  die  fohaden 
in  der  fchult  geachtet  weddirgebin  binnen  virzcenhntagen ,  Nu  er  den  jn  fineme  antwerte 
nicht  mynret,  daz  bewifzet  das  Priuilegium  der  Saffen  jm  achten  artikel  dez  dritten  buch». 
Trete  abir  vnfer  here  von  Magdeburg  von  der  bewifunge  vorgefaget,  daz  fchadet  deme  Abte 
von  der  Cz  innen  vnd  den  andern  befcbedigeten  jn  der  fchult  benant  zcu  yren  rechten 
nicht. vnd  die  gefchuldigeten  füllen  on  gnug  thun,  adir  Marggraffe  ffriderich,  alz  vor 
gefcheiden  ift.  Ouch  mag  iglicher  jn  der  fchult  benant  dez  hon«,  fmaheit  vnd  hafzes,  den 
vnfer  here  von  Magdeburg  der  fchult  zcu  zcuht  mit  fineme  eyde  vnfchuldig  werden,  vnd 
dar  mit  ift  Marggraffe    ffriderich    dez  ouch  entlediget,    dar  vmme  daz  die  fchult  nicht 

wifzet,    daz  er  den  hon  fülle  getban  habin.     Werden   abir  die  gefchuldigeten    alfo"  mit  yren 
$auptt$.  I.  $b.  IV.  4 
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eyden  nicht  vnfchuldig,  fo  fal  yrer  iglicher  adir  Marggraff  ffriderich  vnfer  herre  von 
iglichs  wegin  vnferm  hern  von  Magdeburg  vnd  deme  Abte  zcur  Czynne  bufe  geben. 
Alz  vfzwifen  jnftitut.  de  lege  Aquilia  vnde  de  Iniuriis  §.  Si  quis  feruo.  Vnde  waz  iglicher 
zcur  bufig  geben  fülle,  daz  lafzin  wir  zcu  der  bewifunge  vnfers  hern  von  Magdeburg  behilf- 
licher vnde  keiferlicher  friheit,  die  er  jn  finen  fchulden  beruret,  alz  verre  her  der  zcu  der 
fchult  gebruchen  wil,  wenne  wir  der  nicht  abe  nemen  mögen  jn  Autentica  quando  oportet 
epifeopos  etc.  §.  Et  dum.  Wil  abir  vnfer  here  von  Magdeburg  der  bewifunge  abetreten  zcu 
duffer  fchult;  So  mefzigen  wir  die  bufze,  alz  vns  daz  von  Ambachte  der  wilkor  gebort, 
Alz  vfzwifet  C.  de  modo  mulctarum  vnd  fcheiden  daz,  Alz  vlzwifzet  der  Saxen-Priuilegium 
jn  dem  XLV.  artikel,  der  Alfo  beginnet:  Nu  vernemet  allir  lute  bufze  vnd  wergelt,  jn  deme 
§.  doch  eret  man  die  ffurften  etc.  Daz  iglicher  jn  der  fchult  befchuldiget,  der  hong  vnde 
fqaaheit  nicht  vnfchuldig  wirt,  alz  vor  gefcheiden  ift  vnferm  hern  von  Magdeburg  XII  güldene 
phenninge  zcu  bufze  gebin  fal  binnen  fechs  wocheo,  nach  deme  alz  die  bufze  irteilt  ift  Der 
güldene  phenninge  machet  jo  einir  einen  fchilling  phenninge  vnde  der  phenninge  füllen  XVU1 
eyn  gewichte  goldes  machen,  daz  die  leges  libram  heifzin.  Alz  jnftitut.  bewifen  de -libertinis 
jn  der*Glofen  §.  Libertinorum  vnde  die  Glofe  der  Sachfzen  Priuilegii  vff  den  vorgerurten 
XLV.  artikel  vnde  C.  de  fentencijp,  que  de  eo,  quod  intereft  proferuntur  vnd  alfo  erteilen 
wir  ouch  dem  Abte  czu  der  Czynnen  die  bufse  zcu  geben. 

Dar  nach  fetzcet  abir  der  Erwerdiger  vnfer  herre  von  Magdeburg   alz  bir  nach  ge- 
fcreuen  iß:    Item  fetzen  ,wir  fulche  fchult  vnde  zcufprache  zcu  deme  gnanten   Marggraffe 
ffriderich,  nu  die  nachgefcreuen  enunge  jnnehat,  wo  wir  is  an  beiden  fyten  halden  füllen 
vme  daz  Slofz  Plawe,  daz  wir  mitenander  gekreftiget  haben,    In  dem    jare  nach  crifti  ge- 
bort vierzcehnhundert  jar  dar  nach  jp  deme  viercehnden  jare  vnd  vndir  andern  ftucken,  daz 
wir  daz  Slofz  vorgnante  eyme  jnantwerten    folden  zcu    eyneme   jare  alz    wir  gethan   haben 
vnde  alz  wir  von  beiden  fyten  binnen  der  zciit  von  deme  Allirdurchluchtigeften  ffurften  Ro-  * 
miflcben    koninge    vnferm  gnedigften  hern  nicht  mechtig  werden  mochten,  daz  Slofz  Plawe 
zcu  brechen,  So  folde  der  gnante  Marggraff  ffriderich  vns  vnd   vnfern  nachkomene  vnde 
Gotiflmfe  gebin  vnd  bezcalen  binnen  deme  genanten  jare  Tufent  vnd  drittehalbhundert  (chog 
bemiffch  groflchen  Pregiffcher  muntze  etc.     Alz   die  felbe  fchult    daz  fchriftlich    vurder  von 
ambeginne  bis  zcu  ende  vlzwifzet.'    Weddir  fulche  Rede,    fache,    zcufprache    vnde   fchulde 
fchribet  der  vorgnante  vnfer  herre  Marggraffe   ffriderich  jn  duffen   worte  du  (Ter  nach- 
gefcreuen kegenrede  vnde  an t werte,    die  lieh  alfo  anheben:  —  Wy  wol  jn   deme  enunges 
breffe,  der  da  gegeben  ist  zcu  Czerwift  nach  gotiß  gebord  tufent  virhundert  jn  deme  drit- 
zcehnden  jare,  folche  Summe  geldes  alz  Tufent  vnd  drittehalbhundert  fchog  bemiffche  grof- 
fen  jn  fulchen  zefiten,  alz  jn  liner  fchult  dar  oben  gefereuen  ftet,  wir  vor  getreuen  haben  vor 
-  Plawe  zcu  bezealine,  fo  haben  wir  doch  dar  nach,  do  wir  mit  enander  Plawe  gewunnen 
hatten,  beiderlyten  andere  breffe  gegeben  etc.  —  Vffe  dull'e  vorgefereuene .  zeufagunge  vnde 
wedirrede,  alz  wir  die  obirfehn  vnde  gemerket  habin,    Gebin  wir  Heinrich,    Graffe   von 
Swartzeborg  etc.  duffe   fcheidunge  vnde  orteil   nach  anwifunge   rechtwidender   lute  vnd 
alz  wir  des  felber  nicht   rechter  adir  redelicher  begriffen  mögen:   Mag  vnfer  here  Marg- 
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graffe   friderich   von   Brandeborg'  die  breffe  vor  brengen  t  binnen  Techs  wochen  adir 
äcu  band  vnde  bewifen  dar  mid,  daz  er  yme  vnferm  bern  von  Magdeborg  gegeben  fy,  vnde 
bekennet  vnfer  höre  von  Magdeborg  der  breffe,  daz  er  yme  die  gegeben  habe:   fo  mag  vn- 
fer bere  von  Brandenborg  vorgnanter  der  breffe  gebrucheo ;   Alz  vfzwifzet  ff.  de  probatioiri- 
~lras  et  prefumptionibu8  1.  jn  exceptionibus   vnde  Si  quis   cautionibus  ).  Qui  vnde  hette  der 
breff  daz  vndirfcheit,    alz   daz  antworte  vnfers   hern  von  Brandeborg  lutet,    So  ftunde  der 
TOlkor  an   yme,    vnferm    hern    von    Magdeborg    daz   gelt  zcu  geben  adir   Plawe  mit  yme 
zcu  habene,  Regula:  In  alternatis  debitorum  eft  electio,  Doch  aifo,  daz  vnfer  her  von  Mag- 
cleborg  vmme  Plawe  ane  trogene  bewaret  werde  C.  de  obligationibus  1.  Bonam   Et  ff;  de 
pactis  1.  pretoria  vnd  alz  verre  die  menunge   des  leften  b  reifes,    den  Marggraffen   ff  re- 
de rieh  den  vordem  breff,    den  vnfer  here  von  Magdeborg  ruret,  verandere  vnde  fine  verw 
suwunge  berure:   beruret  er  der  vernuwunge  nicht,    fo  fal.  er   vnferm  hern  von  Magdeborg 
dy   irften  breffe  halden,   Nu   er   der   jn  der  antwerte    bekennet,    Alz  bewifen  Inflit.  quibus 
modia  tollitur  obligatio  §.  Preterea  nouator.     Ouch  alz  vnfer  her  von  Magdeburg  vnfern 
bern    Marggraffen  'ffriderich   von    Brandenburg   fchuldiget    vnd    zeufpricht  vmme 
Schaden,   den  er  werdiget  vff   fechs  hundert   fchog  bemiffche  grofehen  etc.    vnde  nach  ant» 
xvertin  vnfers  bern  Marggraffen  ffrederich,  alz  daz  or  beider  fchult  vnde  ant werte  von 
beginne  bis  zcu  ende  vfzwifzet  etc.     Dar  obir  fpreeben  wir  Heinrich  etc.    jffet  daz  vnfer 
berre  Marggraff  ffriderich   volkumpt  mit  fulchen  breffen,    alz  er  benant  hat,    In  finer 
aufwerte,  alz  wir  vorgefereuen  vnde  gefprochen  habin;    So  ift  her  vnferm  hern  von  Magde- 
burg  von   des  gewerteten  febaden   wegen  nicht   phlichtig   dar  vmme.     Quia   fublato   prin- 
opali    toHitur   acc$flbrium  vt  ff.  de  Reg.  jur.  1.  Cum.  princ.     Volkumpt  abir  vnfer  her  der 
IVlarggrafTe  nicht  mid  deme  vernuweten  breffe  vnde  Claufulen,  alz  er  yme  zcu  faget,  So  fal 
«r  vnferm  Hern  von  Magdeburg  den  gewerdeten  fch'aden  keren  adir  den  rainren  mit  iineme 
«yde,    lind  deme  male  daz  er  dez  feibin   breffes  bekennet,    Alz  daz    recht  vfzwifzet  Contra 
«wufitentem  non  funt  partes  judicis  -  nifi  in  condempn&ndo  ff.  ad  legem  Aquiliam  §.  ultra  Et 
Ä  de  Confeff.  1.  L 

Vordmer  fo  fetzt  abir  der  Erwerdige  vnfer  her  von  Magdeburg  in  einir  andern  finer 

fchuldunge,    als  hir  nachgefereuen    ftet  jn  dulTen  worten:   Item  fchuldigen  wir  den  gnanten 

arggraffen    ffriderich  Aifo,  daz  wir  von  Em  Gunthere   von   Bertenfleue  Rit- 

ere  gemand  vnde   gedrungen    werdin,    vmme  fulche  vfzgift   vnde  Czerunge,  alz  er  von  des 

lofees  wegin  Plawe   gethan  habe  etc.    Alz  daz  jn  der  fchuldegunge  fchriftlichen  begriffen 

ft     Dar  vff  der  Hochgeborene  Marggraffe  ffrederich  vnfer  here  fetzt  fulche  keginrede 

n  fullhe?  worten:   Dar  vff  fetzeen  wir  vnd  fpreeben,    daz  wir  vmme  manunge  Ern  Gun- 

hers   von  Bertenfleue  zcu  benemene  nicht  gelobit  habin:    Ouch  fo  Er  Günther  vnfer 

eider  mit  deme  Sloffe  Plawe  glich  wartende  ift,   meynen  wir  daz  er  mid  vns  ouch  gliche 

«rwunge  fülle   tragen'  etc.    Aifo    daz  die   keginrede  von   worte  zcu  worte  vfzwifzet.    Dar 

ff  erkennen  vnd  fpreeben  wir  Graffe  Heinrich  etc.  vor  recht;  Alz  wir  dez  vndirwifeet 

na  vnd  felbir  rechtir   nicht  en  wiffen:   Volkumpt   vnde  bewifzet  vnfer   here  Marggraffe 

ffriderich   obgnaftte  mit  deme  breffe,   dar  an  er  fich  zcu  zeuht,  daz  daz  Slofe  Plawe 
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yrer  beider  fy,  vnd  Er  Günther  von  Bertenfleue  yrer  beider  da  mete  wartet;  So  ift 
der  gewin  vnd  vorluft  dez  Stolzes  yrer  beider,  Nach  deme  alz  gefcreuen  ftet  de  Regula 
iuris:  Qui  fentit  onus,  fentire  debet  et  coinmodum  et  econtra  et  ff.  e.  t  J.  fecundam  na« 
turam.  Ouch  alz  landrecht  vfzwifzet  jn  deme  irften  buche  jo  deme  dritzcehndeu  artikei. 
Volqueme  abir  vnfer  here  der  Marggraffe  dea  nicht  mit  jnhaidunge  des  breffes;  fo  folde  Er 
vuferm  bern  von  Magdeburg  fulcher  manunge  kegen  Em  Gunthere  von  Bertenfleue 
benemen. 

Vorbaz  fetzt  der  Erwerdige  vnfer  here  von  Meydeborg,  Alz  hir  nachgefcrenen  fteit: 
jtem  fchuldigen  wir  den  feibin  vorgnanten  Marggraffen  ffrederich  etc.  Alz  die  ntdere 
gefcreuen  enunge  vndir  andere  oren  puncten  Schriftlichen  anwifzet,  daz  wir  mit  yme  vnd  er 
mid  vns  de  Slofz  vnde  Stete  Plawe  vnde  Ratenowe  einis  tagea  beieggen  foldeo  vnfer 
iglicher  vlY  finen  ort  fines  landes  vnde  wanne  wir  Ratenouwe  dea  zcoges  alfo  gewonnen, 
So  folde  vos  vnde  vnferra  Gotifhufe  Marggraffe  ifriderich  vorgnanter  teil  gebin,  nach 
anzcal  gewapender  lute,  an  deme  gelde,  daz  die  von  Quitzow  an  Ratenowe  hatten. 
Alz  daz  die  felbe  fchult  vurder  zcu  ende  vfewifzet.  Weddir  fulche  Rede  vnde  fchulde  der 
gnante  vnfer  here  Marggraffe  ffriderich  fetzcet  fulche  antwerte  jn  den  worten:  Dar 
zcu  entwerten  wir,  daz  der  gnante  Er  Günther,  noch  wir,  Ratenouwe  noch  ny  belegen 
noch  befreiten:  Sünder  ehr  wir  beide  vor  Plawe  zcogen,  hatten  lieh  die  von  Ratenow 
vns  ergeben  etc.,  Alz  die  felbe  fin  antwerte  zcu  ende  vfzwifzet.  Hir  vff  gebin  wir  dia  or- 
teil vnde  fcheidunge:  Mag  Marggraffe  ffriderich  bewifen,  alz  fin  antwerte  lutet  vnde 
thu  finen  eid  zcu  deme,  alz  er  fchribet,  daz  vnfer  here  von  Magdeborg  Ratenouwe  zcu 
gewinnen  adir  zcu  beftellen  zcu  velde  keine  zcal  gewapender  lute  gebracht  habe,  fo  wirt  er 
der  fchult  lofa.  Gefchiit  des  nicht,  fo  ift  her  jn  der  L  fchult  gewunnen,  Alz  gefcreuen  fteit 
ff.  de  arbitr.  1.  Celfus  vnd  den  eid  mag  er  thun  durch  einen  finen  vnbemchtigen  frihen  man, 
Ali  vfz  wifzet  decretum  XXII.  §.  V. 

Dar  nach  fetzt  abir  der  Erwerdige  Er  Günther  etc.  fine  fchult  jn  du  (Ten  worten: 
wir  fchuldigen  ouch  den  vorgnanten  Marggraffen  ffrideripb  daz  er  vns  von  dea  Slof- 
zes  wegen  Buten,  daz  wir  midenander  gewunnen,  eyne  fummen  geldes  Alz  virdehalbhun- 
dert  febog  bemiffe  grofehen  etc.  vorgefereuen,  gelobet  vnd  verborget  hat  etc.  alz  daz  die* 
felbe  fchulde  bis  zcu  ende  vfzwifzet.  Dar  vff  der  gnanter  vnfer  here  Marggraffe  ffri- 
derich fetzt  fulche  antwerte  jn  fulchen  worten:  Dar  zcu  an t werten  wir,  daz  wir  yme  von 
der  fummen  gelde  alz  IIUC  febog  bemifle . groffen  von  des  Sloffes  wegen  Buten  nichtea  me 
-  fchuldig  fyn  etc.,  alz  daz  die  antwerte  furder  vfzwifset  Ober  die  obgenante  fchult  vnd  ant- 
werte fprechen  wir  egnante  gekoren  vnde  gewilkord  Richter,  Graffe  Heinrich  etc.  vor 
recht,  alz  wir  dez  vnderwifzet  fin  vnd  felber  nicht  befzir  wifzen:  Sindemale  daz  vnfer  here 
von  Magdeborg  vorgnanter  vnfern  hern  den  Marggraffen  von  dez  Slofzes  wegen  Ruten 
fchuldiget  vmme  HIT-  fchock  bemilTe  grofzen,  dez  er  breffe  hat*,  vnd  fetzt,  daz  er  yme 
noch  C  vnd  LXXXII  fchock  fchuldig  fy;  wes  vnfer  here  von  Magdeborg  dez  vnferu  hern 
dez  Marggraffen  verfegilte  breffe  hat,  die  faTer  yme  halden,  ader  fieb  entledigen  vnd  finen 
breff  vfz  zeihn,  daz   die  fchult  vergulden  fy  felb  dritte  vnberuchtigeter  htte,  die  daz  gefehn 


*9 

Vnd  gehöret  haben,   Nach  lute  dez  landrecbts  jm  VL  Artikell  [des  andern  buche  §.  iL  vnd* 
£  de  probationibos  1.  Co.  in  debito. 

Vwrder  fetzt  vnd  fcbatdiget  der  egnänte  vnfer  here  Günther,  Ertzbifchoff  etc. 
den  gnanten  herh  ffrideri-ch  etc.  in  fulchen  «worten«  Oueh  fchuldigen  wir  den  gnanten 
Marggraffen  ffriderich  «ff  die  Claufulen  eines  breffes  nachgefcreuen ,  der  jm  jare  des 
hern  M°.  CCCC°.  vnd  XIt<M  zcu  Wittenberg  gebin  ilt  etc.,  Daz  er  das  Stetichen  Gortzk, 
das  vnfers  Gotifbufes  zcu  Magdeborg  eigen  ift,  vnd  die  lute  vnd  die  jnwonende  dar  jnne 
weder  vns  jngenomen  liat  etc.  Alz  die  fchult  von  deme  ambeginne  bis  zcu  deme  ende  vfe- 
wifsfct  Wedder  fulche  Rede,  fchulde  tnd  zcufproche  der  vorgnante  vnfer  her  Marggraffe 
ffriderich  fetzt  dufle  nachgefcreuen  keginrede  jn  duflen  worten:  Dar  kegen  fetzen  wir, 
das  daz  Stetechen  Gortzk  zu  der  Marke  lange  zciit,  furder  wan  ienigen  menfchen  deng- 
ken  ift,  gehöret  hat  vnd  hat  vnd  fo  an  vns  gekomen  ift  etc.  nach  vfzwifunge  der  kegenrede. 
Vffe  die  gnante  fchult  vnd  antwerte  fprechen  wir  vorgnanter  Graffe  Heinrich  etc.,  als 
wir  vns  dez  irfaren  haben  vnd  fei b er  beffir  nicht  en  wilTen,  mag  vnfer  here  von  Magdeborg 
fine  lehns  gewere,  die  er  jn  finer  fchult  beruret,  bewif^u  felb  febinde  gefworen  gezciugeü 
ader  finer  belehnden  man,  fo  fal  vnfer  her  Marggraffe  fcfriderich  ym  Gortzk  wedder 
jn  fine  gerugete  lehns  gewere  lafzin  —  vnd  hilfft  denne  vnferm  hern  deme  Marggraffen  jm 
rechten  nicht,  daz  er  fcribt,  daz  yme  die  manne  von  Gortzk  gehuldet  vnde  gefaget  haben* 
Regula  iuris  res  inter  alios  acta  Et  C.  de  iuris  et  facti  ignorantia  vnd  v  privilegium  der  Saf- 
fcn  üb.  II.,  Art.  XXIlil.  vnd  wanne  vnfer  her  von  Magdeborg  die  gewere  erwifzet  hat,  alz 
Tor  gefcreuen  ift,  fo  mag  er  daz  eigentom  mit  zcwen  fchepphen  gezcuigen,  Alz  v&wifeet  daz 
preuilegiam  der  Sachfzerf  Üb.  II,  Art.  XLI1I.  Adir  mit  preuilegien,  ab  er  die  dar  zcu  bat 
C.  de  probationibus  1.  proprietatis. 

Vordmer  fetzt  der  Erwerdige  etc.  vnd    befchuldiget    den   gnanten  etc.    alz   hir   nach 

fteit  etc.  Vurder  fchuldigen   wir  den    vorgnanten,  Marggraffen    ffriderich  —  In   dem« 

ja»  nach  crifti  geburt  M.  CCCC.  vnd  XVII.  jar  vnd  dez  Gotifhaufes  vnd  geftifte  vorgnante 

«Slofe  vnd  wigbilde  Sandow'von  den  mannen  vnd  jnwonende  der  Marke  zcu  Brandeuborg, 

^  "emelichen  Ern    Baltbazar   von    Wenden,   der  zcu  der  zciit  dez'felbigen  Marggraffen 

riderich  Bad  vnd  Amptman  waz,  mit  huKTe  vnde  volleift  Ern  Jafpar  Gans,    Swart- 

e  «a   Quitzouwen,    Clawes    Suabek,    Claws    von   Quitzow  vnd  fin  fon,    Werner 

^^  mn  Holtzendorff  elc.  vnde  andere  vil  finer  manne  vnde  vnderfafzin  weder  recht,  bebift- 

licher  vnde   keifer  lieh  er    gnade  friheit  vnde  frede  Roublichen  entfurt,    genommen   vnde   mit 

taulffe  vnde  vorderungen,   die  den  genanten  vnfern  b'efchedigeren  von    den  Merkiflchen,   ah 

Etdnelichen  von  Geuerde  von  Aluenfleue,  zcu  der  zciit  houptmann  der  Alden  Marke, 

<I«*n  borgern  vnde  jn  wonenden  der  ftete  vnde  lande  gemeinlichen    der  Alden    Marke    mit 

r ■t*5fc  vnde  mit  gedrengke,  harnffche,  gefchotze  vnde  luten  gi'fchen  fin,  lange  zciit  vorgehalden 

vv^rt.  —  Czu  der  fchult  vnde  allen  fachen  vnde  fchaden,  die  von  des  wegen   daz  Sandow 

S^wunnen  wart,   benant    vnde  verzcelt  werdin,     Der   Hocbgeborne    Marggraffe    ffriderich 

Ä**twertet  vnde    fetzt   fulche   nachgefcreuen  weddirrede  vnd   entfchuldigunge  jn  fulchen  wor- 

t?1:  —  Cznm  irfieu  Alz    der  Enverdrge  Er  Günther   nemelichen  fchribet  von  Ern  Bai* 


thazar  von  Wenden,  daz  der  zcu  der  zciit  vnfer  rad  vnde  Amptmann  fülle  gewefzen  fin; 
Spreeben  wir,   daz  der  gnante  von  Wenden    zcu  der  zciit  vnfer  rad  nicht  waz    vnde    ouch 
vnfer  Amtmann  noch  nie   gewefzet  ift  etc.   Alz   daz  die    fchrift  finer  antwerte  bis  «cu  ende 
vfzwilzet.     Vffe  duffe   vorgefereuen  fcbulde  vnde   zeufachunge  vnd    ouch  uff  keginrede ,  ab 
wir  die   obirfehen   vnd    merket   haben:    Sprechen    wir    gnanter   Graffe   Heinrich    von 
Swartzburg  etc.  vor  recht,  duflen  fcheidunge  vnde  orteil   nach  aqwifungen,    alz  wir  vot 
dez  irfaren  haben,  vnd  alz  wir  de  ouch  feibir  rechter  nicht  enwifzen,  —  Alz  Marggraffe 
friderich  zeum  irften  antwertet  vmme  den  von  Wenden,  daz  der  zcu  der  zciit  lin  Rad 
noch  fin  Amptman  nicht  gewefzet  fy  vnd  in  fineme  lande  nicht  gefeffen  fy,  daz  mag  er  mit 
fineme  eide  feibir  adir  durch  einen  andern  frihen  man,  der  gutes  gerucht  fy,  entledigen,  ah 
vor  gefcheiden   ift,   vnd  alfo  mag  er  fich  vmme  den    Gans    von    Putlift  ouch  entlediget 
vnd  die  andern  Marggraffe  frideriches  man,  die  jn  der  fchult  benant  fin,    der  tnag  er  nicht 
entschuldigen  mit  finer  antwerte,  nu  er  dez  jn  finen  antwerten  von  en  keine  beuelunge  noch 
voilemacht  erbutet  Cod.  de  procurat.  I.  Quia.  1.  jnvitus  —  vnde  Marggraffe   ffrederich 
fal  fine  man,    jn  der  fchult  benant;>  nach  lute  einer  Claufulen  dei  buntbriffe,    der  vff  beider 
hern  wilkor  langet,  ernftlichen  dar  zcu  breiigen,   daz  der  fchade  von  den,  die  en  füllen  ge- 
than  haben,  mit  eiden  ader  wedertat  gekart  werde  zcu  zefiten  vnde  fteten,   alz  daz  die  vor* 
wilkorten  tedinglbreffe  vfzwifen  adir  er  ift  feibir  jn  der  fchult  gewunen,    Alz  daz  priuilegium 
der  fach  (Ten  bewifzet  jm  VHLartikel  dez  dritten  buchs.  —  Welche  ftete  vnde.  lute  abir  Er 
Günther  Ertzbifchoff  jn  finer  fchult  nicht  benennet,  der  en  darff  vnfer  her  Marggraffe 
friderich  zcu  antwerte  nicht  brengen  — .   Alz  danne  vnfer  herre  Marggraffe    f fride- 
rich vorbaz  fchribet,    daz    der  Gans   von   Putlift   mit  allen   finen  helffern  alle  der  ge- 
fchicht,   fchulde   vnde  fache,    mit   deme  Erwerdigcn  Ern  Günther,    Ertzbifchoff  zcu 
Magdeborg,  gefunet  fy;  So  haben  wir  hir  vor  gefcheiden,  daz  er  die  befchuldigeten  fine 
man  felbis  zcu  antwerte  ftellen  fal.     Sind  die    dann  jn  jren   antwerten  gefunet,    daz   mögen 
fie  bewifen,  alz  vor  uff  die  fune  gefcheiden  ift.     Alfo  mag   ouch  der   hochgeborne  Marg- 
graffe ffriderich,    wo  die   fchult  fine  perfone  anlangt,    bewifen,    daz  er  der  gefunet  fy, 
vnde  bewifzet  er  die  fune,  alfo  ift  er  von  finer  perfonenwegen  der  fchult  entbrochen  G.  da 
transactionibus  1.  Caufas.     Bewifzet  er  aber  der  fune  nicht;   So  mag   er  fich  doch  zu  Gner 
perfonen  der  fchult  entledigen  mit  den  Worten,  alz  er  jn  fineme  antwerte  fchribet,   daz  ge- 
fchichtes  gewalt,  Roubes,   fchaden,    Rates,    tades  vnde  allir  volbort  wolle  er  fic  entledigen 
vnd  an  Im  fy  noch  ny  kein  gebruch  der  hulfle  worden    mit  fineme  eide,   Alz  bewifzet  der 
Sachfen  priuilegium  artikel  VII  jm   irften  buche,    vnd    da  mite  ift  er  danne  des  hafies  vnd 
fmaheit  ouch  entlediget.     Regula  Cum  principale  non  tenet  etc.     Volkumpt  er  abir  der  fune 
nicht,  adir  der  vnfchult,   fo  ift  er  der  fchult  gewunnen,   vnd  fal  den  fchaden  nach  der  wer- 
derung  gel  den   nu   er  dez  nicht  mynret.     Inftit.  de  lniur.  §.  non  folum  Et  ff.  de  ooxialibus 
actionibus  I.  jn  omnibus  et  §.  Extraneus:    vnd   fal  danne  ouch  vnferm  hern  von  Magdeboig 
die  Smaheit  verbufen,    alz  hir    vor  vff   fmaheit   gefcheiden  ift.     Vortmer   Alz  der  vorgnaote 
vnfer  her  von  Magdeborg  furder  jn  finen  leften  mannigfalden  zeufpruchen  vnde  gefetzeen 
vmme  mannigerleien  grofzen    fchaden  deme   hochgeboren  Ern   ffriderich   Marggraf  fen 


31 

zcu  Brandenburg  vnd  vmme  den  Biffchoff  von  Brandenburg  vnd  vmme  die  an- 
dern line  manne ,  vnd  die  jn  den  fchulden  benennet  fin,  funderlich  vnd  feraptlich  befchul- 
diget  etc.  Dar  kegin  der  felbe  gnante  vnfer  her  Marggraffe  ffriderich  line  antwerte 
vnd  keginrede  fetzt  y  nach  deme  alz  die  fcbulde  vnde  keginrede  von  Ambeginne  bis  zcu 
deme  ende  kegen  enander  gentzlichen  vfzwifeu  etc.  Dar  obir  wir  vorgnanter  Heinrich, 
Graffe  von  Swartz borg  etc.  fprechen  recht  jn  allir  mafze,  alz  wir  hir  vor  jn  deme  neh- 
ften  vorgefcreuen  rechte  vmme  Sandow  gefprochen  haben,  alz  daz  grundlich  vnd  gentzlich 
vor  gefcreuen  fteit  Ouch  fprechen  wir  furder  vor  recht:  Czu  welcher  fchult  der  obgeoante 
her  Er  ffriderich  Marggraffe  zcu  Brandendenburg  etc.  jn  finen  antworten  neyu 
fp rieht,  der  entgeit  er  mit %  finen  eiden,  vnd  blibet  der  fcbulde  vnd  zeufpruche  ane  wan- 
del  etc.  Vnde  waz  fchade  vor  der  verbuntniiTe  vnd  enunge  vnferm  hern  von  Magdeborg 
gefchen  were,  dar  zcu  ift  vnfer  her  ffriderich,  Marggraffe  zcu  Brandenburg  etc., 
yme  nicht  zcu  duffer  zeiit  phlichtig  zcu  Antwertene,  wanne  daz  die  enunges  vnd  tedingf- 
breffe  nicht  vfzwifen.  Gegeben  zcu  Wittenberge,  nach  Crifti  gebort  virecehnhundert 
jar  dar  nach  jm  einvndezcwentzigeften  jare,  Am  Suntage  alz  man  finget  Exaudi,  vff  elffen 
biedere  gefchreben  mit  vnferm  Angehangenen  jngefegel  verfegelt. 

* 
Vzfpruche   des   rechten  ober   die  andern  vnfers   hern  von  Magdeburg 

fchulde  vnd  vnfers  hern,   hern  von  Brandenburg,  antwerte.         % 

Detz  fint  die  Rechte  die  wir  Graue  Heinrich  von  Swartzpurg,  her  zcu  Arn- 
ftede  vnd  Sunderfhufen,  fprechen  ober  fchulde  des  Erwerdigen  in  gote  vaters  vnd  heren 
hern  Günthers,  Ertzbifchoffs  zu  Magdeburg,  vnd  ober  antwerte  des  hochgeboren 
fürften  hern  friderichs,  Marggrafen  zu  Brandenburg  vnd  Burggrauen  zu'Nüren- 
berg,  die  fie  geinenander  gegeben  haben,  vnd  wir  vnfern  fliez  getan  haben  vmme  anwifunge 
des  rechten  uff  die  fachen,  "als  die  an  vns  bracht  fin,  vnd  fcheyden  die,  als  wir  daz  vz  er- 
farunge  haben  wifer  lüte  vnd  vz  vnfer  vornumfft  rechteft  vnd  redelichft  begriffen  mögen.  — 

Als  dann  vnfer  her  Marggraue  friderich  furder  uff  die  vorgnante  fchult  vnfers 
hern  von  Magdeburg  antwerdet  vnd  fetzet:  Nach  der  were  ant werten  wir  zu  der  vorgefchrieb- 
nen  fchult,  das  wir  vnd  die  vnfer ^vos  vor  das  SIoiT  Aluenfleben,  das  dem  genanten 
herren  Günther  vnd  fyme  gotefhufe  abe  zugewynnen  ader  zu  entfremden,  nicht  gelegirt 
haben.  Ouch  haben  wir  hern  Günthers  yorgnant  ftatum  vnd  werdikeit  zu  fwechende  nicht 
gefucht,  noch  keyne  obertretunge  fruntlicher  kuntfebaft,  eynunge  ader  globde  getan  haben 
vnd  jm  ouch  daran  nichtes  zu  hone  ader  fmaheit  bewifet  haben  etc.,  als  diefelbe  antwert 
volkomelichen  vzwifet  etc.  Daruff  erkennen  vnd  fprechen  wir  Grau«  Henrich  von 
Swartzburg  vorgnanter  vor  recht,  als  wir  des  vnderwifet  fin  vnd  felbir  des  rechter  nicht 
enwiffen:  Nachdenmale,  daz  vnfer  her  Marggraue  friderich  in  finer  antwert  fetzet,  das 
iv  vnd  die  finen  fich  vor  daz  SlofT  Aluenfleuen,  daz  dem  genanten  hern  Günther  vnd 
fyme  gotefhufe  abezugewynnen ,  nicht  gelegirt  haben  vnd  finen  ftatum  zu  fwechende  nicht  _ 
gefueebt  hab  vnd  jm  daran  nichtes  zu  hone  ader  fmaheit  bewifet  hab,  des  mag  fich  vnfer 
her  der  Marggraff  alles  mit  fynem  eyde  entledigen,  darvmme,  daz  fine  meynunge  daran  nicht 
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zu  bewifen  ift,   Als  vzwifet  das  preuilegium  der  Sachfen,  jn  dem  VIL  Capitele  jn  dem  elften 
buche,  vnd  jn  dem  XVIli.  deffelben  bucbes. 

Vortmer  als  dann  zu  der  erfreu  fchult  vnfers  bern  vou  Magdeburg,  der  hochgeborene 
fiirfte  vnfer  her  Marggraff  friderich  furder  jn  finer  antwerte  fetzet  vnd  fchribet  vmb 
Heyfen  von  Steynforde,  darumme  er  lieh  vor  Aluenfleuen  gelegirt  hab,  das  jm  von 
Hey  Ten  vnd  finen  volleiftern  maneberley  freuel  vnd  gewalt,  morthraot,  raupmort  von  vnd 
su  dem  Sloffe  Aluenfleuen  jm  vnd  fioem  Lande  gefeben  fin  etc.,  als  daz  diefelbe  ke- 
genrede  vfzwifet.  Daruff  erkennen  vnd  fprechen  wir  vorgoanter  Graue  Henrich  von 
Swartzpurg,  her  zu  Amftede  vnd  Sunderfhufen,  vor  recht,  als  wir  des  vnderwifet  fin, 
vnd  felbir  rechter  nicht  enwifienj  Sint  demmale  daz  vnfer  her  von  Brandenburg  vofern  hem 
von  Magdeburg  vor  vmb  Heyfen  vom  Steinforde  befchuldiget  hat  vnd  vnfer  her  von 
Magdeburg  fin  antvterte  daruff  getan  hat  vnd  wir  oueb  darobir  vor  recht  gefprochen  haben, 
daz  vnfer  her  von  Magdeburg  Heyfen  von  Steinforde  vorbrengen  vnd  Heyfe  von 
Steinforde  fich  felber  vorantwerten  vnd  entfchuldigen  fülle,  als  der  vzfpruch  vzwifet,  So 
kan  fich  vnfer  her  von  Brandenburg  mit  den  kegenreden,  die  er  fetzt  von  Heyfen  von 
Steinforde  des  Sloff  Aluefleuen,  vnd  briue,  die  fie  vnder  enander  gefant  haben,  wegen 
antwerte  nicht  erweren;  funder  er  fal  voll  antwert  thun,  nach  vnfers.  hem  von  Magdeburg 
fchult,  vnd  vnfer  her  von  Magdeburg  ift  nicht  plichtig  uff  die  fchulde,  die  vnfer  ber  Marg- 
graffe  friderich  von  Brandenburg  ruret  jn  finer  antwerte,  zu  ant werten,  vnfer  ber 
der  Marggraue  hab  fich  danhe  von  erften  kegen  vnfern  hern  von  Magdeburg  finer  fchult 
entlediget,  als  vzwifet  das  preuilegium  der  Sachfen  jn  dem  dritten  buche  vnd  XII.  art  das 
fich  alfo  anhebet:  Welch  man  uff  den  andern  claget  etc.  Als  ouch  furder  vnfer  ber  von 
Magdeburg  jn  derfelben  fcbult  fchuldiget  vnfern  hern  Marggrauen  friderich  etc.  von 
des  Slofles  wegen  Aluefleuen  vnd  fich  vnd  fynem  Stufte  zufpricht  eigenthura,  gewere 
vnd  herlicheit  vnd  uofer  her  Marggraff  friderich  des  obertzoges  bekentlich  ift,  vnd  den 
eigentbum,  gewere  vnd  herlicheit  des  Slofles  Aluefleuen,  die  der  gnante  vnfer  her  von 
Magdeburg  daran  hat,  nicht  widerfprichet,  waz  danne  uff  fulche  obertzihunge  jn  gutem,  die 
der  kirchen  zu  Magdeburg  gehören  vnd  gefebichte  von  Bebftlichen  vnd  keyferlichen  gnaden 
vnd  frieheiten  penen  gefatzt  fin,  vnd  vn (er  her  von  Magdeburg  bewifen  mag,  alflerre  er  der 
zu  der  fcbult  gebrochen  wil,  wenne  wir  die  nicht  abenemen  mögen)  In  der  penen  ift  vnfer 
her  Marggraue  friderich  von  Brandenburg  gefallen,  als  Autentica  bewifen  Quoniam 
oportet  epifcopos  etc.  vnd  C.  facrofanetis  ecclefiis  1.  priuileg.  vnde  de  epifcopia  et  clericis 
1.  Si  ecclef.  venerab.  vnd  et  ift  der  ffirften  ammecht  vnd  plicht,  das  fie  die  kirchen  vnd 
ire  guter  befreden  vnd  befchirmen  füllen  decretum  XXIII  ca.  conft.  quinta  vnd  was  die 
furften  den  kirchen  plichtig  fin,  daz  fin  fie  ouch  dem  Bifchofle  plichtig  de  verborum  figni- 
ficatione  t.  cum  clerici  vnde  die  dawider  thun,  waz  ire  pena  ift,  bewifet  decretum  du  prima 
jus  publicum  vnd  C.  de  crimine  facrilegii  I.  Qui  diuine  legis  fanetitatem  vnd  jn  decretis  Xu, 
conft.  II  nulli  licet.  Ouch  fprechen  wir  vorgnanten  Graue  Henrich  von  Swartzpurg 
ober  den  gewerdigten  febaden  von  des  Sloffes  Aluefleuen  vnd  obertzoges  wegen,  den 
vnfer   ber   von   Magdeburg   werdiget  an  Tufent   Mark  goldes,    vnd  nach    antwerte   vnfern 
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Marggrauen  friderichs  etc.,  der  jm  dartzu  neyn  faget,  des  ift  derfelbe  vnfer  her  von 
Brandenburg  neher  zu  entgehen  vnd  zu  minnern  mit  fybe  eyde,  wenne  das  man  pxx  des 
fülle  oberkommen ,  nach  vfwifunge  des  preuilegium  der  Sachten  jn  dem  erften  buche  vnd  in 
dem  übenden  capite  vnd  jn  dem  XVIII  delTelben  buches.  — 

Als  danne  vortmer  vnfer  her  von  Magdeburg  fchuldiget  vrifern  Kern  Marggrauen 
friderich  von  Brandenburg,  dad  er  zu  der  cziit,  als  er  lieh  legerte  vor  das  Slofs 
Aluenfleuen  fülle  mit  fchieflende  jn  uff  grolle  kofte  fchaden  vnd  erbeit  gedrungen  vnd  (ine 
fruchte  dauor  getielget  haben,  vnd  achtet  den  fchaden  uff  fechs  hundert  bemifle  fchog  groffen. 
Darczu  vnfer  her  Majrggraff  friderich  etc.  antwert  vnd  fpricht  zu  der  tat  vnd  fchaden 
neyn,  vnd  erbütet  fich  darmete  zu  dem  eyde  etc.  Darober  fprechen  wir  Graue  Henrich 
von  Swartzpurg  etc.  vor  recht,  als  wir  des  vnderwifet  fin  vnd  felbir  befiir  nicht  enwis- 
fen,  daz  er  den  eydt  thun  fal  durch  einen  finen  vnberuchtigen  frien  mann,  Als  vzwifet 
decret.  XXII  conft.  quinta. 

Vortmer  als  danne  vnler  her  von  Magdeburg  fetzet  vnd  fchuldiget  vnlern  hern  fri- 
derich Marggrauen  zu  Brandenburg,  das  Hans  von  Seben,  fin  manne  vnd  dyner, 
von  ym  vnd  den  finen  erfchoffen  fie  vnd  drie  andere  line  knechte  in  den  tot  gewunt.  Dar- 
gegen  vnfer  her  Marggraff  friderich  fraget,  ab  er  durch  recht  darczu  antworten  fülle, 
darumme,  daz  er  Hänfen  von  Seben  nicht  erfchoffen  hab,  als  daz.  fürder  fin  frage  vz- 
wifet. Darober  wir' Henrich  Graue  von  Swartzpurg  etc.  fprechen  recht,  als  wir  vng 
des  erfraget  haben  vnd  felbir  beffir  nicht  enwifsen:  Sintdemmale  daz  vnfer  her  von  Magde- 
burg vnfern  hern  den  Marggraffen  fchuldiget  vnd  die  finen ,  fp  muff  er  von  rechtis  wegen 
(ich  vorantwerten  vnd  kan  fich  mit  fulcher  were  antwertes  nicht  entschuldigen.  Vmme  den 
toden  fal  er  finen  Swertmagen  beffiren  mit  vollem  wergelde  nach  finer  geburt  vnd  fal  vnferm 
hern  von  Magdeburg  btiffen  nach  finer  werdicheit:  vnd  alfo  fcheiden  wir  vmme  alle  toden  in 
difen  fchulden  benant,  Als  uzwifet  daz  priuilegium  der  Sachfen  In  dem  XLV  Art.  libri 
tercii  vnd  defglich  buffet  man  vnferm  hern  von  Magdeburg  vmb  die  drie  gewündten  knechte. 
Regula  iuris  Is  vero  committit,  cuius  auetoritate  uel  mandato  committi  probatur.  — 

Vortmer  fetzt  vnfer  her  von  Magdeburg,    das  er  daz  flek  AluefJeuen,   kirche  vnd 
kirchhoff,  violirt  hab,  vnd  die  büchfe  mit  gotes  lichnam  ufs  der  kireben  uff -den  Markt,  eyn 
meffebuch,  lichte,  wachs  vnd  ander  ornat,  daz  zu  gotes  dinfte  gehöret,  genommen  vnd  dar- 
mete die  kirchen  gepuchiet  vnd  zuflagen  haben,   als  daz  diefelbe  fchult  fürder  vzwifet.     Dar 
gegen  vnfer  her  Marggraff  friderich  von  Brandenburg  fraget  ynd  bittet  zu  erkennen : 
Sintdemmale   daz  vnfer   her  von  Magdeburg   jn  finer  fchult   nymandes  der  finen  namhafftig 
machet ,   die  daz  getan  haben,    das  er  die  zu  tagen  brengen  könde;    io  fie  er  nicht  plichtig 
zu  ant werten,  als  daz  fin  frage  vnd  kegenrede  zu  ende  vzwifet.     Darober  erkennen  vnd  fpre- 
chen wir   Henrich    Graue  von  Swartzpurg  etc.    recht,  als  wir  vns   des  erfraget  haben 
vnd  felbir  jrfechtir  flicht  enwiflen,  daz  vnfer  her  Marggraff  friderich  etc.  mit  fulchen  fragen 
vnd  kegenreden  antwerte  zu  der  fchult  vnferm  hern  von  Magdeburg  fich  nicht  erweren  kan, 
vnd  ift  jm  plichtig  zu  antwerten:  vnd  als- er  fürder  fetzt  vnd  fich  entfchuldiget  vnd  entlediget, 
das  er  der  tat  vnfcbuldig  fie,  als  daz  fin  antwert  fürder  vfwifet,  darober  fprechen  wir  Hen- 
f>a\xpfy>  U,  «♦  IV,  5 
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rieh,  Graue  von  Swartzpurg  etc.  daz  er  der  vnfchult  entgehen  fal  mit  fyme  eyde  durch 
einen  finen  vnberuchtigen  frien  mann,  dazer  der  gefchicht  vnd  fulbort  vnfchuldig  fie-,  .vnd 
nachdem,  als  er  den  gewirdigten  febaden  von  vnfenn  hern  von  Magdeburg,  als  drie  hundert 
fchog  bemiflehe  groffen  nicht  vorantwert  hat,  fo  ift  er  der  drier  hundert  fchogke  bemiflehe 
grollen  erwonnen,  vnd  fal  die  gelden  jn  viertzehn  tagen,  als  das  priuitegium  der  Sachfen 
vfwifet  jn  dem  andern  buche  jn  dem  fünften  artikel.  — • 

Item  wir  Henrich,  Graue  von  Swartzpurg  etc.  fprechen  recht,  als  wir  des 
vnderwifet  fin  vnd  felbft  rechtir  nicht  enwifTen.  Als  vnfer  her  von  Brandenburg  zum  erften 
antwert  der  von  wenden  vnd  Cafpar  Ganfe  von  potlift,  das  die  nicht  mit  jm  gewell 
fin  vnd  ouch  fine  mannen  nicht  enfint  vnd  ouch  jn  finem  lande  nicht  befeffen,  des  mag  er 
lieh  mit  fynem  eyde  felbir  ader  durch  eynen  anderen  finen  vnberuchtigen  frien  mann  entle- 
digen vnd  die  andern  vnfers  hern  Marggrauen  friderichs  mannen  vnd  Stete,  die  jn  der  fchult 
benant  iin,  der  mag  er  nicht  entfchuldigen  mit  finer  antwert,  Nu  er  des  jn  fin  er  antwert 
von  jn  keine  befelunge  noch  foliemacht  nicht  erbätet:  C  de  procuratoribus  1.  Quia  vnde  !♦ 
jnvitus  vnde  1.  licet  de  reftitucione  niilhum  tL  ad  1.  aquiliam  I.  über,  vnde  Marggraff  fri- 
derlch  fal  fine  manne  vnd  Stete  in  der  fchult  benant  nach  lute  einer  claüfuien  der  Bunt* 
briue,  daruff  beyder  heren  willekör  langet,  ernftlichen  darezu  brengen,  daz  der  fchade  von 
den,  die  jn  fulben  getan  hab,  mit  eyden  ader  widertat  gekart  werde  zu  getziten  vnd  Steten, 
als  die  vorwillekorten  tedingesbriue  vzwifen,  ader  er  ift  felbir  jn  der  fchult  gewonnen,  als 
daz  preuilegium  der  Sachfen  vzwifet  jn  dem  VIII  artikel  des  dritten  buches.  Welche  Stete 
vnd  lute  aber  vnfer  her  von  Magdeburg  jn  finer  fchult  nicht  benennet,  der  endarff  vnfer  her 
Marggraff  friderieh  etc.  zu  der  antwert  nicht  brengen.  — 

Ober  die  anderen  vnfers  hern  von  Brandeburg  fchulde  vnd  unfershera 
von  Magdeburg  antwerte  vzfprüche  des  rechten. 

Ditz  fint  die  recht,  die  wir  Graue  Henrich  von  Swartzpurg,  here  zu  Arnftede 
vnd  Sunderfhufen,  fprechen  ober  Schulde  des  hochgeboren  fürflen  hern  friderichs,  Marg- 
grauen zu  Brandenburg  vnd  Burggrafen  zu  Nörenberg  vnd  ober  antwerte  des  Erwir- 
digften  jn  goto  vaters  vnd  heren  hern  Günthers,  Erzbifchoffs  zu  Magdeburg,  die 
fie  geinenander  gegeben  haben,  vnfer  liben  heren  vnd  Bruder:  vnd  wir  haben  vnfern  flies 
getan  vmnib  anewifunge  des  rechten  uff  die  faehen,  als  die  an  vns  bracht  fin,  vnd  fcheyden 
die,  als  wir  daz  vz  erfarunge  wifer  Ifite-  vnd  vz  vnfer  verqünft  rechteft  vnd  redelichft  begrif- 
fen mögen  etc. 

Item  als  danne  der  bochgeborne  ffirfte  her  friderieh,  Marggraue  zu  Branden- 
burg vnd  Burggraue  zu  Nürenberg,  den  Erwirdigften  jn  gote  hern  Günther,  Ertsbi- 
fchoff  zu  Magdeburg,  fchfildiget  jn  finer  erften  fchult,  daz  jn  difzen  kegenwertigen  jare 
nach  difzen  nehften  vorgangen  phingeften  Hans  von  Quitzaw  mit  finen  helffern  va  San- 
dow  vnd  wider  darezu  finer  Stat  Hauelberg  koecht,  genant Mertin,  fülle  abgehouwen  habea 
hende  vnd  fflffe  vnd  Cöppe  Soleman,  der  Stat  Sandaw  knecht,  fülle  der  genante  kueebt 
Mertin  durchfehoflen  haben,  alfo,  als  he  meynet  daz  eyn  fülehes  von  fafie,  voreynunge,  von 
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glöbde  vnd  von  finer  vorfigelten  briue  vnd  von  vorbin  dünge  wegen,  die  fie  uff  beydenfiten 
su  Wittenberg  nach  crifti  vnfers  hern  geburt  virczenhundert  jare  jn  dem  czwelfften  jare 
ynd  oucb  Vor  dem  Allerdurchluchligflea  fürften  hern  Sigmunde,  Romiffen  etc.  konige, 
vnferm  gnedigen  heren,  uff  beyden  fiten  gewillekoret  fin,  wie  fie  daz  halden  füllen  von  cziten 
czu  cziten  etc.  vnd  fulch  gefchicht  gewelde  vngerichte  vnd  obel  tat  fie  mich  gefchen  von 
finer  vurwarlofunge  wegen,  darumme,  daz  he  Hänfen  von  Quitzaw  wider  ire  faffe,  frunt- 
Jiche  glöbde,  eynunge  vnd  vorbrifunge  ane  finen  willen,  willen  vnd  fulbord  ledig  vnd  los  ge- 
geben hat,  vnd  bittet  erkennen  jn  rechte,  ab  der  gnante  Erwirdigfte  her  Günther  vmmb 
fulche  gewelde  vorgerurt  jm  antwert  plichtig  fie  von  finer  lande  vnd  lute  wegen,  vnd  ouch 
fulch  gewelde  vnd  vngerichte,  als  vorgefcbriben  iff,  mit  wergelde  beflirep  fülle  ader  waz 
recht  fie.  Ouch  fchuldiget  der  vorgnante  vnfer  her  Marggraff  friderlch  den  genanten 
hern  Günther  Ertzbifchoff,  daz  fulch  gefchicht"  vz  dem  SlolTe  San  da  w  jm  zu  haiTe, 
hone  vnd  fmaheit  gefchen  fie,  vnd  begeret  darume  antwert,  bufle  vnd  wandel,  wie  daz  die* 
(elbe  fio  erfte  fchult  allez  von  begynn  wenn  zu  ende  gentzlichen  vzwifet 

Item  als  danne  der Erwerdigfte  her  Günther,  Ertzbifchoff  zu  Magdeburg,  zu 
fulcher  fcbriftlichen  fetzuoge  widerfage  tut,  daz  er  bie  den  vorgnanten  fchriften,  die  fich  jn 
eynunge,  vorbuntenifie,  vorbrengunge,  jngefigel  vnd  briue  tziehen,  ire  innebaldunge  ader  fun* 
derliche  claufulen,  die  die  fchult  anlangen  füllen,  nicht  finde,  vnd  der  gnante  her  Günther 
iErtzbifchoff  heyfchet  die  briue  vff  daz,  daz  er  die  fchulde  eigentlichen  vornemen  möge  etc. 
Parober  erkennen  wir  obgenanter  Graue  Henrich  von  Swartzpurg  etc.  als  ein  gekoren 
gewillekort  richter  vnd  fprecben  vor  recht,  als  wir  vns  des  erfaren  vnd  erfraget  haben,  daz 
;)er  hochgeborue  förfte  her  friderich,  Marggraff  zu  Brandenburg  fulche  voreynuoges 
briue  daruiT  er  fich  tzeihet,  dem  Erwirdigften  hern  Günther  Ertzbifchoff  zu  Magdeburg  von 
rechtis  wegen  vorlegen  fülle,  vff  daz  er  die  fchulde  defte  eigentlicher  vernemen  möge.  — 

Darober  erkennen  wir  obgenanter  .Graue  Henrich  von  Swartzpurg  her  zu  Arnftede 
ynd  Sundirfhufen  als  ein  gekorener  vnd  gewillekort  richter  vnd  fprechen  vor  recht,  als  wir 
vns  des  erfraget  vnd  erfaren  haben,  das  der  Erwirdigfte  her  Günther  Ertzbifchoff  zu 
Magdeburg  vor  daz  erfte  der  ergenanten  erften  fchult  fich  gein  dem  obgenanten  hochgeboren 
furften  hern  frideriche  Marggrauen  'zu  Brandenburg  entfchuldigen  fal  mit  fyme  eyde  durch 
einen  finen  frien  mann  etc.,  da  ez  im  geboret  nach  fyme  grade,  das  Hans  von  Quitzaw 
noch  fiue  helffer  Merlin  der  Stat  Hauelberg  knechte  hende  vnd  füfie  nicht  abgehouwen 
haben,  vnd  daz  der  Stat  von  San  da  w  knecbt  genant  Cöppe  Solemann  den  gnauten  Mertin 
nicht  durchfchoflen  hab  mit  fyme  rate,  geheifie,  wiffen  vnd  fürwort  vnd  daz  he  dem  obge* 
nannten  Marggrauen  friderich  daz  zu  hone,  fmaheit  vnd  fchaden  nicht  getan  hab:  So 
blibet  der  vorgnante  vnfer  her  von  Magdeburg  der  fchult  vmmb  rat,  geheyffe,  wiffen,  vorwort, 
hon,  fmaheit  vnd  baffes  ane  wandel  — .  Darnach  fo  fal  daonen  der  vorgnante  Erwirdigfte 
her  Günther  Ertzbifchoff  zu  Magdeburg  von  eynunge,  von  vorbüntnilfe  vnd  von  vor- 
brifunge wegen,  die  Ratmannen  finer  Stat  zu  Sandow  vormögen,  diefelben  erften  fchult 
xuuorant werten ,  ab  fülch  vorgnante  gefchicht  vnd  vngerichte  vz  orer  Stat  Sandaw  vz  vnd 
jn  gefchen  fie  ader  nicht,    nachdem  als  die  obgenannten   preuilegia  vnd  recht  vzwifen,  das 
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ander  buch  ja  dem  LXX1I  capitele  vnd  letzten,  da  alfo  ftehet :  Schuldiget  man  das  hus  vmmb 
raup,  das  er  dar  abe  vnd  daruff  gefchen  fie,"  daz  muff  wol  entfchuldigen  des  hufes  herre, 
ader  eyn  fin  Bürger  uff  die  heiligen  etc+  Wer  aber  die  genante  gefchicht  vnd  vngerichta 
vz  der  genanten  Stat  zu  Sandaw  gefchen,  alfo,  das  die  hanttetigen  bynnen  eyme  tage  vnd 
eyner  nacht  nach  der  frifchen  tat  nicht  wider  jn  die  genante  Stadt  Sandaw  komen  weren: 
So  ift  diefelbe  Stat  vnd  jr  herre  der  tat  vnd  der  gefchicht  vnfchuldig,  nachdem  als  die  ob- 
genanten  preuilegia  vnd  recht  vzwifen  das  ander  buch  jn  demfelben  LXXIl  capitele  jn  dem 
letzten  vnderfcheide,  da  alfo  ftet:  Ryten  lfite  von  einer  Burk  vnd  thun  fie  fchaden  vnd  komen  > 
fie  nicht  wider  daruff  bynnen  eyme  tage  vnd  einer  nacht;  So  blibet  die  Burk  vnfchuldig  an 
der  tat  Aber  die  Ratmanne  der  Stat  Sandaw  füllen  fich  vor  entfchuldigen  mit iren eyden, 
daz  fulch  gefchicht  vnd  vngericht  vz  der  genanten  orer  Stat  nicht /gefchen  fie  mit  iren  rate, 
volbort,  wiflen  vnd  geheyfle,  nachdem  als  dalfelbe  ergnante  LXXII  capitel  jn  dem  dritten 
vnderfcheide  vzwifet,  da  alfo  ftet;  wer  fo  felbift  vmmb  vngericbte  beclaget  wirt,  der  enmag 
das  hus  nicht  entfchuldigen,  er  habe  fich  dannen  felbir  aller  erft  entfchuldiget,  vnd  der  vor- 
gnante  vnfer  her  von  Magdeburg  enift  nicht  plichtig,  vmb  die  obgenanten  Hänfen  von 
Quitzaw  mit  finen  belffern  von  der  gefcbichte  wegen,  die  fie  an  dem  genannten  knechte 
der  von  Hauelberg,  gnant  Mertin,  füllen  getan  haben  vz  Sandaw  ffirder  zu  ant werten 
dem  obgenanten  hochgeboren  ffirften  hern  friderich,  Marggrauen  zu  Brandenburg, 
darumme,  daz  er  der  Radmanne  der  genanten  Stat  mecbtig  ift  vor  zuftellen,  nach  lute  ynd 
jnnehalde  der  voreynunges  briue,  vnd  ouch  dauon,  daz  er  fin  mannen  noch  fin  vnderfaße 
nicht  en  ift,  als  her  jn  finer  ant  wert  gefaczt  hat  W6re  he  aber  fin  mann  vnd  fin  vnder* 
faffe,  fo  fulde  er  jn  von  vorbuntniffe  von  verfigelter  vnd  verbriffter  eynunge  vnd  von  tedin« 
gefbriue  wegen  vorbrengen,  nach  lute  vnd  jnnehalde  der  gnanten  briue,  vnd  jn  vermögen,  , 
das  er  den  genanten  knecht  der  von  Haüelberg,  genant  Mertin,  belfere  mit  fyme  vollen  - 
wergelde  nach  finer  geburt,  dem,  der  fin  nefle  fweYt  mag  ift,  ab  hö  darumme  gefchuldiget 
hat,  ader  dem,  den  der  genante  fin  fwert  mag  vor  gerichte  darober  gekoren  hette,  vnd  dem 
hochgeboren  fürften  hern  friderich,  Marggrauen  zu  Brandenburg  fine  buffe  darumme 
geben,  als  eyme  ffirften  von  rechte  gebiiren  fal,  nachdem,  als  die  obgnanten  preuilegia  vsrä- 
fen,  das  dritte  buch  jrt  dem  XLV  capitel,  daz  fich  alfo  anhebet:  Nu  vernemet  aller  lute 
wergelt  vnd  buffe  etc.  Vnd  der  vorgenante  Erwirdigfte  her  Günther  Erczbifchoff  zu 
Magdeburg  blibet  des  vorgenanten  wergeldes  vnd  buffe  von  dem  vorgenanten  Marg- 
graffen  friderich  von  des  genanten  knechtis  wegen  der  von  Hauelberg,  genant  Mertin, 
ane  wandet.  Ouch  fo  darff  der  obgenante  Ertzbifchoff  von  rechtis  wegen  dem  obgenanten 
hochgeboren  fürften  hern  friderich  Marggrauen  zu  Brandenburg  vmmb  Hänfen 
von  Quitzaw,  das  er  den  ledig  vnd  los  fülle  gegeben  haben,  wider  finen  willen  nicht  ant- 
worten, darumme  daz  der  vorgenante  her  friderich,  Marggraue  zu  Brandenburg  den 
genanten  hern  Günther  Ertzbifchoff  zu  Magdeburg  vor  jn  andern  finen  fchulden,  darumme 
gefchuldiget  bat  vnd  der  obgenante  Ertzbifchoff  jm  darczu  geantwert  bat,  vnd  diefelben  fchulde 
vnd  antwerte  noch  hengen  uff  gewillekörte  yud  gekorne  richtere  vnd  uff  eynen  obirmann, 
wie  daz  diefelben  ire  fchulde  vnd  antwerte  geinenander  vfwifen  etc. 


* 

Item  als.  danne  der  obgenante  hochgeborne  fürfte  her  friderich,  Marggraf f  zu 
Brandenburg  vnd  Burggraue  zu  Nfirenberg  den  vorgenanten  hern  Günther  Erczbifchoff 
zu  Magdeburg  Schuldiget  jn  finer  andern,  finer  dritten,  finer  vierden  fchult  etc.  Dargegeo 
der  vorgenante  her  Günther  Erczbifchoff  nach  der  were  were  vnd  antwert  fetzet,  wie  das 
die  genante  fchulde  were  vnd  antwerte  allez  von  begynnen  wenne  zu  ende  gentzlichen  gein 
enander  vfwifen  etc.  Dar  ober  erkennen  wir  obgenanter  Graue  Henrich  von  Swartz- 
pnrg,  her  zu  Arnftede  vnd  Sundersbufen,  als  ein  gekoren  gewillekort  Richter,  vnd  fp rechen 
vor  recht,  als  wir  vns  des  erfraget  haben,  vnd  felbis  nicht  beflir  wiffen,  ober  hoen,  (maheit, 
rat,  haz,  tat,  wiffen,  volbort,  geheyfle,  todflag  vnd  vngerichte,  ober  vor  beftellunge  der  ge- 
fchuldigeten  vnd  handtetigen,  die  des  genannten  hern  Günthers  Erczbifchoffs  zu  Magdeburg 
manne  vifd  vnderfaflen  fin,  nach  lute  vnd  jnnehalde  der  voreynungesbriue  vnd  ober  Hänfen 
von  Quitzaw  ja  allermafle,  als  wir  vor  darober  gefprochen  haben  uff  die  erften  fchult  vnd 
antwerte.  •     * 

Item  als  dannen  der  hochgeboren  fürfte  her  friderifch  Marggraff  zu  Branden*» 
bürg  vnd  Burggraue  zu  Nörenberg  Schuldiget  den  Erwirdigften  jn  gote  roter  vnd  hern 
hern  Günther,  Erczbifchoff  zu  Magdeburg,  vmmb  alle  gefchichte,  brocbe,  gewelde 
vnd  vngerichte,  die  himach  gefchriben  ftehen,  biz  uff  fine  letzten  Ichult,  dargegen  derfelbe 
her  Günther,  Erczbifchoff  zcu  Magdeburg  nach  der  were,  were  vnd-antwert  fetzet, 
wie  die  genante,  fchulde  alle  vnd  igliche  befundern,  were  vnd  antwert  uff  beyde  partyen  von 
begynne  wenne  zu  ende  gein  enander  gentzlichen  vfwifet  etc.  Darober  fprechen  wir  vor- 
genanter Graue  Henrich  von  Svvartzpurg,  herre  zu  Arnftede  vnd  zu  Sundershufen 
vor  recht,  als  wir  vns  des  erfraget  vnd  erfaren  haben:  Daz  der  Erwirdigfte  herre  her  Gün- 
ther, Ertzbifchoff  zu  Magdeburg,  vorbreogen  fal  alle  die  gefchuldiget  fin,  die  fine 
manne  vnd  vnderfäfTen  fin'  jn  difen  naehgefcbriben  fchulden,  biz  uff  die  letzten  fchult  vnd 
die  vermögen,  daz  fie  fulche  gefchichte,  brüche,  gewelde  vnd  vngerichte  widerthun  füllen 
mif  eyden  ader  mit  widertat  nach  vfwifunge .  vnd  jnnehalde  der  vorligelten  eynunges  briue. 
Tete  der  vorgenante  her  Günther,  Ertzbifchoff  zu  Magdeburg,  des  nicht,  fo  fulde 
he  allen  gewerderten  fchaden,  den  fie  daruff  gewerdert  haben,  keren  vnd  gelden  bynnen 
vir tzetf tagen ,  nachdem  als  die  obgenanten  preuilegia  vnd  recht  vfwifen,  daz  ander  buch  jn 
dem  fümfften  capitel  jn  dem  andern  vnderfcheide,  da  alfo  fteht:  ober  viertzen  nacht  Tai  man 
fchult  gelden,  die  man  vor  gerichte  gewynnet.  Aber  er  mag  den  fchaden  mynneren  mit 
fyme  eyde  nachdem  als  die  obgenanten  preuilegia  vnd  reicht  vzwifen,  das  dritte  buch  jn  dem 
XLVU  vnd  LI  capiteln  etc. 

So  als  der  obgenante  hochgeboren  fürfte  her  friderich,  Marggraue  zu  Bran- 
denburg, den  vorgenanten  Erwirdigften  hern  Günther,  Ertzbifchoff  zu  Magdeburg, 
jn  den  genanten  fchulden  furder  fchuldiget,  vmb  Hänfen  von  Quftzaw  vmmb  hoen,  fma? 
heit,  haz,  rat,  wiflenfchaft,  geheyfle  vnd  volbort  etc.  Darober  fprechen  wir  jn  allermalTe,  als 
wir  vor  daröber  uff  die  erften  fchult  vnd  antwert  gefprochen,  haben  vnd  der  genante  vnfer 
her  von  Magdeburg;  fal  darober  keyne  buffe  noch  wandel  darumme  lyden  etc 

Item  als  danne  der   oS^enante   hochgeboren   fürfte    her    friderich  Marggraff  zu 
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Brandenburg  vnd  Burggraue  zu  Nurenberg,  den  ergenanten  Erwirdigften  hern  Günther, 
Ertzbifchoff  zu  Magdeburg,  Schuldiget  in  finer  letzten  fchult,  das  Hans  voo  Quit- 
zaw  drieftunt  geweft  fie  vor  Plawe   zu  fuffe  vnd    zu  pherden   vnd  fulde  gemeynet  haben, 
Plawe  zugewynnen,  vnd  fülle  daz  getan  haben  durch  Plote  etc.  des  he  fülle  fchaden  ha- 
ben czwenczig  bemiffe  fchog  vnd  ffimff  bemifle  fcbog,  von  Houwes  wegen,  das  do  vorbraat 
fülle  fien.     Dargegen  der  genante  vnfer  her  her  Günther,    Ertzbifchoff   zcu  Magde- 
burg, wderrede  vnd  antwert  fetzet,   wie  die  vorgenante   fchult  Widerrede  vnd  antwert  voa 
begynn  wenn  zu  ende  gein  enander  gentzlichen  yfwifen.     Darober  erkennen  wir  obgenanter 
Graue  Henrich  von  Swartzpurg  etc.  als  ein  gekoren  gewilkört  rieht  er,  vnd  Spreche» 
vor  recht:  Als  wir  vns  des  erfraget  vnd  erfaren  haben,    Sintdemmale,  daz  der  hochgebora 
ffirfte,  her  friderich  Marggraff  zu  Brandenburg  etc.  diefeiben  fine  letzten  fchult  uf 
czwiuel  vnd  meynunge  gefatzt  hat,    So  ift   der  vorgenante  her   Günther,    Ertzbifchoff 
zu  Magdeburg,    derfelben  fchult  billichen  vnd  von    rechtis  wegen  von  jm  los,    vnd  oueb 
des  fchaden,    den  he  daruff  geachtet  vnd  gewerdert  hat,  nachdem  als  lehenrecht  joneheldet 
jn  dem  XXXVIII.  Capitel,  jn  dem  andern  vnderfcheide,  da  alfo  ftet:  an  willen. vnd  an  Wor- 
ten en  ift  kein  folge  noch  getwank,  da  enfolge  dann  die  tat  nach  etc.     Ouch  als  der  hoch- 
geboren ffirfte  her  friderich,   Marggrafie   zu    Brandenburg   den    Etwirdigften   ben 
•Günther,   Ertzbifchoff  zu    Magdeburg,   furder  fchuldiget   in   derfelben  iioer  letztes 
fchult,  daz  jm  fulch  vorgenanter  fehade  gefchen  iie,  dauon,  das  he  Hänfen  von  Quitzow 
ledig  vnd  los  fülle  gegeben  haben   vnd  fich  mit  jm  verfünet  haben.     Darober  fprechen  wir 
vorgenanter  Graue  Henrich   von    Swartzburg  etc.  als  ein  gekoren  ge willekort  richter,» 
recht  als  wir  vns  des  erfraget  vnd  erfaren  haben,  jn  aller  matte   als   wir  vor  ober  IIa o fei 
von  Quitzaw  uff  die  erften  fchult  vnd  antwert  gefprochen  haben  etc. 

Gegeben  zcu  Wittenberg.  Nach  crifti  gebord  virzenbundert  jar  vnd  dar  nach  jm 
eyn  vnd  zewenezigiften  jare,  am  Suntage  als  man  finget  ezaudi,-  uff  zcendehalb  biedere  ge- 
fchreuen  mit  vnferm  obgenanten  *  grauen  henrich  von  Swarczpurg,  hern  zcu  Arnftete 
vnd  Sundershufen,  angehangen  Jngefegel* 

*u*  gUid^eftiger  (Eopie  tri  tiufangf reiben  Urt&dttfprudje*  im  Jt,  $re»<njia('f(r$tet  |a  Dfagwtarf. 


MCCXCIV.    @#Sbwt,  toeldje  $er&og  f>emri<$  Mit  SWedlettfotirg  tutb  ba*  Sattb.  SBetttat  in 
bot  Scfyxtn  1421  bte  1424  bur$  Stnfajfen  ber  ^rignifc  mtb  be$  £anbt*  SRttppm 

erlitten  Ijabem 

Dyt  is  de  fehade  de  vns  hertoge  hinrik  von  Mekelburg  vnd  vnfen  vangen  ved- 
dern  gefchin  is  van  d6n  Prigenitziren  anno  XXIIII.  To  dem  trften  alfe  wy  hertoge 
hinrich  vorbenant  wolden  riden  van  myrow  in  vnfe  land  Robel,  helden  dar  vpp  dem 
weghe  bauen  dem  Crummele  vpp  vns   Claws   van   konigifmarke,  Rore,   Mollen- 
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dorpe  Reyneke  myntftede,  des  biffchops  knechte  von  hauelberge,  de  dar  af 
vluchtich  to  wiftok  jn  reden  vnd  de  to  vreftorpe  vluchtich  to  reden,  vnd  wolden  vns 
lif  vnd  gud  af_gewunnen  hebben  in  fundergen  louen  vnd  vrfeden,  den  wy  met  en  hadden, 
vnd  nymen  vns  eluen  puerde,  harnfch,  armborfte  vnd  ander  gherede,  fo  gud  alfe  hundert 
bemefche  fchok  grofcheo,  vnd  twe  perde  doet,  fo  gud  alfe  hundert  lub.  mark  vnd  grepen 
vnfe  man  als  Claws  Czecheline,  Claws  von  Gudenfwege,  henning  warborge, 
Engelken  mandnuel  vnd  vnfe  andern  knechte,  de  wy  Joes  vnd  leddich  begheren  to 
Schickende  vnd  vns  wandet  vnd  lick  fchy  vmoae  de  fchicht,  de  vns  gefchien  is.  Item  eodem 
anno  to  band  dar  na,  don  nam'Claws  von  konigismarke  met  den  fynen  Achim  Ret- 

%  zo  wen  vt  fynefn  gude  II  fchok  hake  offen  vnd  köyge,  fo  gud  alfe  hundert  bemefche  fchok, 
H  fchok  fwin;  fo  gud  alfe  hundert  lub.  mark,  XXlX  pluch perde,  fo  gud  alfo  XL  fchok 
LXfiden  fpecks,  fo  gud  alfe  XII  fcok  vnd  ander  plunder  wäre,  ketel,  grapen,  clederen, 
Smyde  vnd  Rede  penninge,  fo  gud  alfe  C  bem.  ichok  vnd  X  fchok.  Dit  is  gefchien  anno 
XXII0  vmme  vnfer  frowen  dach  to  wortwiginge,  don  Nam  Claws  von  koningifmarke, 
langecopp,  zuring  vnd  erp  hulper  vor  Strelitze  VIIC.  fchapp  XV  pluchperde,  XVhack 
offen  vnd  XL  houede  Ryndvees/fo  gud  alfe   C  bem«  fchok.    Item  des  irften  mandages  in 

'  der  v&ften  Nymen  de  Prigenitzen,  der  Ror  knechte,  des  ghanfs  knechte,  Claws 
von  konigifmarke,  langecop  to  dem  Rullenhagen  ja  dem  Cloftergude  to  want- 
zik  XVII  perde,  fo  gud  atze  L  fchok,  vnd  nymen  vt  dem  bufe  an  plunderwäre,  Smyde, 
ketel,  grapen  fo  gud  alze  C  fchok  vnd  flugen  eynen  man  doet.  Item  Nymen  Peter  tzer- 
nekow  vnd  pariis  met   eren  hui  per  en  to  Dobelow   XV  houede  grotes.vees  fo  gud  alfe 

%XII  bemifche  fchock  vnd  grepen  enen  man,  de  ghaff  VII  fchoek  vnd  I  tune  hekedes,  fo 
gud  alfe  II  fchock,  vluchtich  to  vreftorpe  vnd  wedder  dar  to.  Item  Nymen  ludeke 
warnftede  vnd  langecopp  met  eren  hulperen  to  Myrow  LXX  houede  grotes  vees, 
fo  gud  alfe  L  bemefche  fcok,  IUI  perde  fo  gud  alfe  VIII  fcok,  II  ftige  fchap  fo  gud  alfe 
III  fchok,  vnd  eynen  man,  de  ghaff  eluen  bem.  fchok,  Itunne  botteren  vnd  I  tunne  heringes 
fo  gud  alfo  Uli  bemifche  fchok  vnd  I  par  leydefcber  hofen,  I  fchok  als,  fo  gud  alfe  I  bem. 
fchok,  Item  enen  man,  der  gaf  eyn  verndel  birs  vnd  I  fchok  hekedes,  fo  gud  als  II  bem. 
fchok,  vnd  nymen  an  plunderwäre  vnd  an  reden  penningen  van  den  kerkhatue  vpp  L  bem. 
fchok.  Item  Nymen  peter  Czernekow  vnd  Olde  Claws .  to  gnewetze  II  perde  fo 
gud  alfe  IUI  fchok,  Item  Nymen  defuluen  dar  fulues  to  ener  andern  tyd  IUI  perde  fo  gud 
alfe  VIII  fcok,  Item  to  ener  andern  tüd  eyn  fädelt  perd  fo  gud  alfe  V  fcok,  vnd  de  bur 
ghyuen  en  to  dingeniffe  I  fchok  vnd  I  par  leidefcher  hofen,  dyt  is  fchien  to  vreftorpe  a£ 
vnd  to  vnd  to  Rinfberge.  Item  Nymen  bans  Roer  vnd  des  greuen  man  von  Rup- 
pin,  koningefmarke,  warnfteden  met  eren  hulpern  to  furftenberge  I  fchok  koye 
vnd  IUI  offen  fo  gud  alfe  XXX  fchok.  To  hant  da  na  grepen  teltzkow  vnd  langecop 
met  eren  hulperen  de  wandelude  van  vorftenberge  vnd  befchattenden  de  to  vretitorpe 
vp  C.  lub.  mark.  Itenr  hans  bozel,  hans  Ror,  Claws  von  konigifmarke  met  eren 
hulperen  nymen  den  von  vorftenberge  III  Reifege  perde  V  ifern  hude  vnd  III  Arm- 
borfte vnd  grepen  enen  kneeht:  de   fcbade  loppet  vppe  XXX  bemefche  fcok»    Ok  nyme» 
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defuluen  vor  vorftenberge  I  Reifich  perd  fo  gud  alfe  V  bemefche  fchok.  Item  henning 
fcutte  vnd  kemenitze  nymen  to  Barftotpe  in  den  weerder  IUI  offen  fo  gud  alfe 
Vi  fchok  vnd  grepen  Iman,  de  ghaf  Claws  von  konigifmarken  X  lub.  mark.  Item 
des  Biffchops  knechte  von  hauelberge  nymen  to  Ringerfleue  VIperde  fo  gud  alfe 
XII  fchok  vnd  grepen  enen  man,  de  wajrd  befchattet  to  dem  Czechleine,  de  gaf  I  tonne 
bottern  vnd  Vfchok.  Item  Bofel  vnd  Clawes  von  konigifmarke  nymen  to  blume- 
now  van  den  kerkhaue  twe  peerde  vnd  plunder  wäre,  fo  gud  alfe  XII  fchok. 

Item  anuo  XXI°.  Nymen  to  der  wukele  Claws  von  konigifmarke  vnd  lu- 
deke  warnftede  XXII  houede  grotes  vees  fo  gud  aife  XVI  feok  vnd  grepen  III  vangen, 
de  to  Reppin  befchattet  worden  vppe  VHbemefche  fchok  vnd,  I  tunne  botteren:  dyt  fchach 
van  vreftorpe  vnd  wedder  to  konigif berge.  Item  eodem  anno  ward  grepen  de  fchul- 
ten  to  Priperde  vnd  pifferue,  de  gbyuen  beide  XXlub.  mark  vnd  C  vnd  de  fchulte 
vor  los  Ilperde  vnd  Bouen  fynen  fchaden  fo  gud  alfe  Uli  fchok  vnd  worden  VI  man  be- 
fchattet, de  ghiuen  C  mark  vinkenogen.  Item  worden  vlrik  van  lubberftorpe  vor' 
arnfberge  afgrepen  IUI  knechte,  de  ene  ghaf  LX  lub.  mark,  de  andern  fint  noch  gelan- 
gen. Item  to  derfuluen  reyfe  ward  vlriken  lubberftorpe  vnd  hanfe  von  dewetse 
ere  molne  vor  arniberge  afgebrand,  des  fy  fchaden  hebben  vp  C  bemefche  fchok:  vnd 
to  der  fuluen  tyd  worden  en  genamen  XII  perde,  fo  gud  alfe  XXIIII  bemefche  fchok,  vtfd 

I  man  doet  gefclagen,  II  wifpel  hauern  VI  fcbepel  weyten  II  verndel  birs  vnd  II  tunnen  bin 
fo  gud  alfe  V  fcok.     Item  ward  deflfen  fuluen  genomen  vp  dem  fteenvorde   II  perde  vnd 

II  koye  fo  gud  alfe  vif  fchok:  dyt  deden  des  Biffchaps  gefinde  von  hauelberge. 
AI  deffe  fchade  is  vluchtich  fchien  to  vreftorpe.  In  den  luluen  jare  worden  genamen 
vor  Strafem  XX  offen,  fo  gud  alfe  XXX  fchok,  VIII  perde,  fo  gud  alfe  XVI  fchok:  dyt 
is  fcheen  ai  vnd  to  der  goldbeke,  rinlberge  vnd  vretftorpe.  Item  Trebbow,  des 
Biffchops  man,  grepp  bans  von  dewetzen  af  enen  knecht,  de  ward  befchattet  to  der 
goltbeke  vppe  XX  mark  vnd  C  vinkenogen.  Item  des  Biffchops  man,  alfe  leddige 
vnd  henning  fchutte,  nymen  vlrik  lubberftorpe  I  perd,  fo  gud  alfe  C  mark  vinkenogen» 
vnd  grepen  em  enen  knecht  af,  de  ghaf  to  fchatinge  VIII  bem.  fchok.  Item  kelk  vorloes 
twe  perde  vnd  II  koye,  fo  gud  alfe  V  fcok,  dat  dede  leddig.  Item  Nam  he  vnd  mäkud 
vor  Arnfberge  VII  perde  fo  gud  alle  XII  fcok:  dat  fchach  to  dem  Czechelyne  af 
vnd  to.  Item  deghart  vnd  des  biffchops  hofgeiinde  nymen  to  arnfberge  IIIC  fchap 
vnd  Il|c  czegen,  fo  gud  alfe  XL  fchok  af  vnd  to  dem  Czechelyne.  Item  langecopp 
vnd  zuring  grepen  vor  arnfberge  V  wändelude,  dy  gbyuen  C  lub.  mark  vnd  en  worden 
II  perde  namen,  fo  gud  alfe  IUI  bem.  fchok:  dyt  fchach  to  der  goltbeke  af  vnd  to. 
Item  Nymen  Claws  van  konigifmarke  vnd  ludeke  warnftede  vor  4ichen  offen  vnd 
vingen  dar  enen  burger  benant  peter  kok  met  fynem  fane,  de  gheuen  vp  XL  bem.  fchok. 
Item  anno  XXIII  Nymen  haqs  Roer,  Claws  luderitze,  de  menliken  vnd  prige- 
nitzen  wol  met  XL  gleuieo  vnd  des  ghanfs  hauelude  to  gronow,  des  na  vnfer  frowen 
dage  erer  bord,  II  fcok  koye  fo  gud  alfe  LX  fchok  IUI  ftige  fwin  fo  gud  alfe  XXX  fcok, 
XXXU  pluchperde  fo  gud  ajfe  XL  fcok  vnd  armborft  fe  gud   alfe  XLVIU  gr.  vnd  Uli 
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vangen.  Item  Nymen  de  Biffchop  von  hauelberge,  hans  Ror,  Ebel  mollendorp, 
warneke  beuerneft,  de  Carfteden,  philippus  grabowen  brudero  vnd  de  Rate« 
aowen  vor  arnfberge  vnd  vor  priperde  II  fchok  offen,  fo  gud  alfe  IIC  fchok,  vnd 
II  fcok  koye,  fo  gud  alfe  C  fchok,  X  pluchperde,  fo  gud  alfo  XVI  fchok,  C  fchap  fo  gud 
alfe  VIII  fchok,  II  fchok  fwin,  fo  gud  alfe  XX  fchok»  II  fchok  czegben,  fo  gud  alfo  VIII 
fchok,  dar  tö  an  plünderware,  ketel,  grapeo,  cleder,  fmyde  an  dem  kerkhaue  to  priperde 
vp  C  bem.  fchok. 

Defle  vorfcreuen  fchade  is  vos  he^toge  hinrich  von  Melfelburg  gefchien  vt 
der.Priggenitze  vnd  van  des  biffchops  man  von  hauelberge. 

Defle  nafcreuen  fchade  is  den  van  wenden  gefcheen  van  den  Rappineren  vnd 
markefchen  an  dem  lande  to  vredenhagen.  Primo  tome  dranfe,  to  grabow,  to  kutze, 
To  den  Berlin,  To  der  kewe  an  Roue  vnd  an  Brande  vnd  an  vangene  wol  alfo  hoch 
alze  dre  dufent  mark  lub.  Item  van  der  goltbeke  is  vnfer  gadefhufe  to  dobertin  ge- 
nomen  to  der  Swertze  alle  perde,  offen,  koye  vnd  alle  vee  vnd  alles  wes  dar  was,  dat 
hans  Bofel  vnd  Clawes  kpnyngefmarke  mit  eren  brodign  knechten  gedan  hebbt  van 
der  goltbeke  vnd  fredeftorpe  vnd  vluchtich  wedder  to. 

9laä)  Um  IDriginalt* 


MCDXC1V.    Stqmfcirte  Stoben,  »dffre  bie  ^errfc^aft  SftoflM  $RtältnhHX$$ix  (Seite  in  tat 

Sauren  1420  bi$  1424  genommen* 

Dyt  is  dy  fchade,  dy  fcheyn  is  in  myns  hern  lande  van  lindow.  Anno  Domini 
JML CCCCa. XXli*.  To  deme  irften  male  To  Ronnebeke  in  der  wend  tyd  to  deme  rog- 
gen,  dy  van  lychen  nemen  dryvnde  twyntich  offen  vnde  twe  koyge:  toh  deme  andern  des 
fridaghes  na  bartholomei  henning  kracz,  ludeke  kratz,  her  hinrik  pafchedages 
fane,  herme  pafchedages  fane,  eggert  wareborch,  gherke  mund  vnde  mer  ftargar- 
dyrre  nemen  to  Ronnebeke  twe  fchok  grotes  vees  vnde  dreuen  dat  in  dat  land  to 
ftargarde.  Item  A.  XXII  nam  otto  faneke  vnde  ludeke  kracz  tho  Ronnebeke  twe 
perde.  Item  in  dem  fuluen  jare  nam  hennig  Luderitcze  to  Ronnebeke  dry  perde 
vnde  furde  fy  hen  to  den  vynken.  Item  henning  ofthern  nam  dry  perde  to  Rönne* 
beke,  dy  lofeden  fy  wedder  vor  vyr  wifpel  hauer  vnde  twe  vemdel  birs.  Item  anno  XXII 
was  her  helmwich  vnde  her  hinrik  van  pleffe  vor  dy  ftad  granfoye  in  den  Rog- 
ghen  owefte  vnde  nemen  to  luderftorppe,  tho  dolghe,  to  Mencze  dry  fchok  vees 
vnde  pucheden  to  dplghe  den  kerkhoff  vnde  nemen  dry  mandel  perde  vnd  dry  fchok  fwyn 
vnde  dreuen  dat  to  lubitze.  Dy  klofter  iunckfrowen  van  lindow  dy  volgheden  na,  dy 
iagheden  fy  wech.  Item  anno  XXII  to  Ruue  nam  wedighe  Rughe,  buban  flotovv, 
her  hans  priggheniczen  knechte  dy  wulue  vnde  vriberch  vyr  ynde  vyrtich  houede1 
grotes  vees  fouen  perde  vnde  fees  fcouede  vees,  dat  dreuen  fy  to  den  ha  gen,  to  den  vyn- 


ken  vnde  tho  deme  kotze,  dat  was  in  funte  markus  daghe.  Item  in  den  fuluen  jarejdee  funaueo- 
des  na  galli  nam  buban  flatow,  her  hanfes (Prignitz) knechte,  dy  friberghe  toRoue 
vyr  offen  fouen  koge  vnde  I  fchok  fwyn.  ,0k  dj  fuluen  in  den  fuluen  daghe  nemen  fy  tho 
mentze  twyntich  grote  fwyn  vnde  XXX  czeghen  vnd  III  koge.  Item  hans  wareborch 
nam  to  czechow  dry  fchok  fwyn  vnde  vyr  fchok  czeghen  vnd  vyctich  houede  veer  vnde 
twyntich  offen  vnde  twelff  perde.  Item  in  den  fuluen  jare  hinrik  veldberch,  hinrik 
van  pleffen,  dy  pafchedaghe  vnd  dy  manduuelle  vnde  mer  ftargardirre  nemea 
to  czulen  vnde  to  czechow  IJchok  vees,  dry  fchok  fwyn»  twe  fchok  czeghen,  XVIII 
offen,  XVI  perde  vnd  pucheden  dar  to.  Item  in  deme  fuluen  Jare  Jn  aller  gadee  hilgbea 
daghe  nam  her  bans  prigghenitpze  vnde  dy  haghenfchen  den  van  dyreberghe, 
Van  czulen  twe  vnde  twyntich  perde,  vyrteyn  wifpel  korns  vnde  morden  den  fchulten  vai 
czulen  dar  tho«  Item  des  fuluen  daghesywan  knüd  dy  nam  den  van  Rutenicke  tyr 
vnde  twiotich  perde.  Item  in  dem  fuluen  Jare  eggert  wareborch  vnde  hans  nemen  to 
dolghe  twe  perde,  achte  offen,  twe  koge,  eyn  halff  fchock  fwyn,  twe  fchok  czeghen,  ketd, 
grapen  allent  wad  dar  was.  Item  herme  faneke,  michil  kracz  vnde  mer  Ttargardire 
nemen  to  deffen  jare  to  dyrreberghe  vnde  to  banczendorppe  veftich  offen  vyr  perd» 
vnde  fclogben  den  fchulten  van  banczendorppe  dod.  Item  hans  wareborch  vnde  der 
veldberghe  knechte  alfo  darfow,  heyne,  mattias  kreuet  nemen  to  dolghe  in  deffen  jare 
vyff  perde  achteyn  oflen  fouen  koge.  Itemludeke  kracz  vnde  punnd  van  liehen  nernet 
to  ftechelin  to  deffen  iare  twe  >ofien.  Ok  fynt  dy  klofterdorppe  van  lindow  vordynget, 
dat  wy  achten  vppe  grote  penninghe. 

Dyt  is  dy  fchade,  dy  vns  van  Redern  fcheyn  is.  To  deme,  irften  male  to  Rib- 
beke  fynt  vns  ghenamen  twe  vnde  vyrtich  koge  vnde  negen  hak  offen  vnde  eyn  pluck 
perd,  das  was  nu  in  deme  Roghen  owefte  eyn  jar,  dat  dede  eggert  wareborch,  hio- 
rik  tefke  vnde  warnhaghen,  otto  faneke,  dy  wanet  to  wefenberghe,  dyt  is  ghe- 
fcheyn  to  wefenberghe  äff  vnde  tho  vnde  tho  myrow  vnde  tho  der  boke:  vnde  vort- 
mer  twe  perde  dy  nam  vns  hennig  luderiteze  vppe  den  market  weghe,  de  bracht  hy  tt 
den  vynkeu,  des  was  in  den  heruefte  eyn  Jar,  vnde  vortmer  dry  perde,  dy  nam  vns  heo- 
ning  luderiteze  ok,  des  was  nu  in  den  vaftelauende  eyn  Jar,  dat  fchach  to  den  hagheae 
äff  vnde  tho,  vnde  dar  fulues  to  Ribbeke  twe  perde,  des  was  nu  vor  pyngeften  twe  jar. 

Reppin  Anno  D.  M.  CCCC°.  XX °.  dy  ftargardirre  nemen  vnfen  borgheren  to  Rep- 
pyn  vppe  den  velde  to  ftorbeke  perde,  .oflen,  kuge  vnde  grepen  vnfe  borgher  vnde  fcht- 
den  vnfen  borgern  anderhalff  hundert  beymefche  fchock:  den  fchaden  dede  vlrik  lubber- 
ftorp,  hans  wareborch  med  fynen  bruder  med,  fy  neu  medehulpereo.  Item  in  dem  eyn 
vnde  twyntigeften  Jare  dar  na  done  nam  vns  buban  vlatow,  ywan  knud  vnde  ere  me- 
dehulpere  vnfen  borgheren  XIX  perde  vnde  grepen  vnfe  borgher  vnde  furden  fy  in  ere 
ftocke  to  letzen  vnde  befchatteden  fy  vnde  fchaden  vnfen -% borgheren  twe  hundert  boyme- 
fche  lebok.  Item  dy  ftarggardirre  dy  wareborch,  herme  moltzanes  knecht  med 
eren  medehulpereo,  dy  nomen  vnfen  horgheren  vppe  der  hold  bane  to  olden  frifak  ere 
perde  vnde.  ander  gherede  vnde  fchaden N  vns  des  dages  hundert  fchock.    Item  in  deme  All*. 
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wn  jare  am  vorfcreuen  leuen  vrowen  daghe  vifitacionis,  done  natu'  wedighe  Rughe, 
bnban  vlatow,  ywan  kund  vnfen  borgheren  perde,  koge  vnde  offen  vnde  wundeden 
vnfe  borghere  vnde  fchaden  vns  des  dages  veftich  fchok.  Item  in  deine  dry  vnde  twyn- 
tigeften  Jare  done  fchynnede  her  bans  prigghenitcze  vnfe  borgher  vnde  borgerfchen 
▼nde  nam  em  wand,  krude  kremerige  vnde  ander  gud  gherede  vnde  fchade  vnfen  borgeren 
hundert  beymefche  fchok. 

Dyt  is  dy  fchade  dy  vns  van  granfoye  fcheyn  is.  To  deme  irrten  grepen  dy 
Veldberghe  vnde  dy  oftheren  vnfen  medeborger,  allo' ghereke  ftouen,  vnde  fchatteden 
em  äff  XXX  beymefche  fchok  vnde  den  grapenghyter  fchatten  fy  äff  XX  beymefche  fchok 
vnde  XXX  verendel  byres.  Item  fchatteden  fy  äff  clawes  kol  vnde  clawes  hinczen  feea 
teyn  beymefche  fchok.  Item  fchatteden  fy  äff  ghereke  beytel  negen  fchok.  Item  fchatte- 
den fy  äff  odbrechte  achte  beymefche  fchok,  Dat  dede  hennig  luderitze  to  deme  ha- 
ghene  äff  vnde  tho.  Vort  mer  nam  vns  Reymer  van  pleffe  van  der  mernitz  vnde 
hinrik  van  pleffe  van  der  lubitcze  eyn  halff  fchok  grotes  vees,  offen  vnde  koge  to 
luderftorppe  vnde  teyn  pluchperde:  dat  deden  fy  to  der  mernitcze  äff  vnde  tho:  des 
vias  nu  in  deme  rogghen  owefte  eyn  Jar:  vnde  vortraer  nam  vns  hennig  luderitze  vnde 
Richert  vnde  rechowen  fane  teyn  offen  vnde  achte  pluchperde  vnde  eyne  mandel  grotes 
vees  to  luderftorppe,  des  was  nu  to  functe  micheles  daghe  lwe  Jar,  to  deme  hagene 
mflf  vnde  tho.  Vnde  nu  in  der  vaftene  nam  vns  hennig  luderitcze,  Richgert  vnde 
vettekol  twe  perde  to  luderftorpp  vnde  deden  dat  tho  deme  haghene  äff  vnde  tho. 
'Vortmer  nam  vns  clawes  fchulten,  buban  flatowen  vnde  wedighe  Rughen  knechte 
to  luderftorppe,  tho  czabelftorppe,  to  Ribbeke  achte  perde,  teyn  hak  offen,  dat 
mieden  fy  nu  in  den  bauer  owefte  to  deme  hagene  äff  vnde  tho.  Dy  wyle  was  wedighe 
to  forftetiberghe  vnde  quam  to  em  to  mentze  vnde  dreff  dat  na  den  haghene: 
vnde  vortmer  beld  hennig  luderitcze  vnde  vettekol  vppe  den  market  weghe  to  Rup- 
pyn  vnde  grepen  vns  twe  lüde  äff  van  lugow,  dy  furden  fy  in  dat  Iand  to  Rabel  to 
letzen  vnde  gheuen  achteyn  beymefche  fchock  vnde  nemen  em  ere  perde  vnde  gherede, 
dat  drapet  to  hope  vppe  druttich  fchok.  Vortmer  weren  dy  hagenfchen  tho  lugow  alfo 
nu  in  den  wynter  was,  to  twen  tiden,  vnde  nemen  dar  dry  mandel  offen  vnde  koge  vnde 
«yne  mandel  pluchperde  vnde  vordyngheden  vnde  nemen  plunderware  beter  wen  vppe 
twyntich  fchock.  Dat  deden  fy  to  deme  hagene  äff  vnde  tho.  Ok  nam  vns  otto  fo- 
neke  to  luderftorppe  eyn  pluch  perd,  dat  nu  eyn  Jar  is  in  den  vaftelauent,  to  wefen- 
berghe  äff  vnde  tho. 

Dyt  is  dy  fchade,   dy   fcheyn  is  vnfer   ftad  nygen   Ruppyn.    Item  fchatteden  fy 

mtl  Tydeke  polczman  twelff  fchok   vnde  nemen  em   eyn  perd  van  dren  fchocken.  '  Item  dar 

na  des  fonauendes  vor  functe  katherinen  daghe  nemen  fy  vnfe  fchapp,    dy   wy  achten  vppe 

^jr  hundert  fchok,   Item  dar  na  nemen  fy    vnfen  borgeren   drutteyn  perde  vnde  grepen  fy 

"Vnde  befchatteden  fy,    dat  wy  achten    vppe  hundert  fchok.    Item   dy  fchadea  is  vns  vnde 

Brufen  borgeren   ghefcheyn   van  den   veldberghen  vnde  van  den  ofthern  von    forften- 

berghe  äff  vnde  tho.    Item  dy  veldberghe  vnde  dy  oftheren,   dy  nemen  vnfen  borg- 

6* 
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heren  alfo  kune  van  ofthern  vnde  clawes  jmen  V  perde,  dy  wy  achten  vppe  XV  fchok» 
Item  des  fonauendes  na  des  hilghen  lichnames  daghe  nam  vns  hertoghe  al brecht  vaa 
mekelenborch  med  fynen  mannen  vnde  med  den  ftargardirren  vor  vnfe  ftad  vnb 
fchapp,  kuge,  offen  vnde  perde,  den  fchaden  achte  wy  vppe  dufent  fchok.  Item  Denn  fy 
darna  vnfen  borgeren  Perde,  dy  achte  wy  vppe  veftich  fchok.  Item  herme  foneke  vtdt 
fyne  medehulpere  nemen  ludeke  vritczen  vyr  perde  9  dy  achte  wy  vppe  achte  fchok,  das  nt 
to  wynachten  twe  Jar  werden,  Item  arent  fchulten  unde .  harn  kuren  twe  perde ,  dy  wy 
achten  vppe  Tees  fchok.  Item  des  dunredages  pafchen  nam.  hennig  luderitcze  vnfen 
borgeren  vppe  dat  veld  to  fchonremarke  dry  perde,  dy  wy  achten  vppe  fees  fchok  to 
me  hagene  afi  vnde  tho. 

Dyt  is  dy^fchade,  dy  vns  wufterhufenfchen  vnde  den  lande  to  wufterfcufe» 
ghefcheyn  is.  To  deme  irften  male  worden  ghegrepen  twe  lüde  van  lugow  in  der  Rep~ 
pynefchen  Jarmarket,  kune  vnde  Jorden  gheheyten  dy  bandkawen,  dy  worden  befchattet  to 
kywan  (ah  letzen)  in  jwan  knütes  haue.  Sy  rauften  gheuen  achteyn  beym.  fchok 
vnde  twe  punt  pepers  vnde  nemen  em  dry  perde  vnde  ere  kledere,  dat  achten  fy  fo  gad 
alfo  dry  fchok  krofcheo.  Item  to  deme  fuluen  male  nemen  fy  eynen  van  gartz  twe  perdt 
vnde  eyn  Reyt  fchok  krofcben,  dat  dede  hennig  luderitcze  vnde  heyneke  gadow  med 
erer  felfchap»  Vortmer  dar  na  in  den  fuluen  wynter  hennig  luderitcze  vnde  heyneke 
gadow  med  erer  fellfcfaapp  floghen  einen  man  dot  van  gartow  vnde  nemen  em  twe  perde: 
dat  is  ghefcheyn  vt  deme  lande  to  Rabel  vnde  was  in  deme  twe  vnde  twyntigeften  Jaia. 
Vortmer  fo  hebbe  fy  vns  wufterhufefchen  ghenamen  dry  perde,  dat  beft  ghedan  fcho- 
neeyke  med  fyner  felfchapp  vnde  quemen  to  deme  lande  to  Rabel,  dat  fchach  in  der 
brake  tyd,  alfo  my  in  dem  famen  anno  XXIII.  Vortmer  dar  na  bynen  vyr  weken  nemen 
fy  vns  negen  perde  vnde  floghen  eynen  dpd,  dat  heft  ghedan  heyneke  gadow,  fymon 
ghyre  med  erer  felfchapp  vnde  quemen  to  den  vynken  tho  vnde  to  deme  lande  the 
Robel.  Ok  fint  perde  ghenamen  in  deffen  famere  to  lug^ow  vnde  in  den  XXII.  Jana 
worden  vnfen  borger  namen  dry  kuge  bantkow,  funder  wy  weten  nicht  wy  dat  ghedai 
heft,  doch  quemen  fy  in  dat  land  to  Rabel.  Item  leuetzow,  jwan  parfow,  Mattia* 
hane  med  erer  felfchapp  nemen  vor  krenczelin  IX  perde  vnde  grepen  achte  bure  vad 
eynen  guden  man  vnde  wunden  eynen  guden  man,  dat  hy  dar  äff  ftarff,  dat  fchach  to 
plawe  äff  vnde  tho  vnde  to  kukelmis  anno°  XXII9.  Item  grambow  twe  perde,  dat 
dede  hennig  luderitcze  in  nygen  jares  auende  in  dat  laut  to  Rabel  vt  vnde  jn.  Item 
clawes  wlff  vnde  hinrik  wlff  nemen  vyff  perde  her  hanfes  knechte  to  den  vynken 
äff  vnde  tho.  Hinrich  veldberch  nam  tho  gneuekow  negen  perde,  dry  perde  to 
iichtenberghe,  dry  perde  to  Raden fleue  vnd  feluch  eynen  knecht  dod  anno  XXDL 
Item  gheuert  vraez  med  fynen  buren  vorlos  negen  perde  to  deme  haghene  vnde  to 
den  land  to  Rahe  1  äff  vnde  tho  anno  XXH°. 

Dyt  is  dy  fchade  dy  fcheyn  is  in  den  kloftergude  to  lindow.  In  dem«  iace  alfo 
men  ferift  Na  gades  bort  etc.  XXIIK  To  deme  irften  to  bancaendorpp  vnde  to 
dyrberghe  vöfteyn  par  offen  dry  perde  in  eyner  Reyfe,  dat  dede  härmen   fonneke, 


war+bortht  Telibercb  twe  draken  blucber(aLvlacbier)viidecIao«  wJ  C£  dy  fchod  den 

£ita|he*ded  van  banczendorppe»  deden  dat  vteforften  berghevndewedder  dar  tho.  Da* 

aanam  Junghe  Ludeke  kraez  vnde  fyne  knechte  van  kamyn  twe  perde  to  Ronnebeke 

vnde  brochten  fy  to  kamyn  in  des  fchulten  hus.    Item  des  fridages  na  vnfer  leuen  vrowen 

dagbe  erer  bort  hennig  veldborch,  eggert  wareborch,  wilke  wareborch  niederen 

kunpanen  nemen  to  dolghe  Tees  offen,  dry  perde,  dry  kuge  vnde  deden  dat  vte  forften- 

berghe   vnd  wedder   in  dat  land   to  ftargarde:    dar  to  brande  eggert  wareborch  dat 

dorpp  Reyne  äff.    Item  dar  na  fo  nam   hinrik  pafchendach,    hennig  ueldberch  twe 

perde  van  banczendorppe.    Item  dar  na  des  mandages   dar  vor,    fo  men   lecht  alleluia, 

hinrik  weftfal,  korouer  nemen  dry  perde  to  Ronnebeke  vnde  brachten  fy  in  dat  land 

to  ftargarde.    Item  dar  na  in  der  irften  weke  vaftea   Claus  wlpf  vnde    vritcze  wlff 

Jehoten  eyue  Junckfrowen  dod  vor,  dyreberghe.  Item  benning  luderitcze;  kamenitcze 

dy  noch  hinrik  molczanes  knecht  is,  nemen  her  kerften  twe  perde  vnde  eyn  armborft 

'vnde  tagheu  em  naket  vt  vnde  grepen  em  eynen  knecht  äff*    Item  dy  haghenfchen  vnde 

-rode  dy  wlffyngbe  van  oldenborch   fcbynneden  Nu  in  den  schieden  daghe  na  wynach- 

teo    dry  vnde  drutticb  waghene   vppe   den  weghe  to  wiftock  vt  deme   kloftere  gude  to 

lindow  to  deme  hagbene  äff  vnde  to.    Item  wedigche.Rughe,  buban  flatow  nemea 

to  Rune,  to  meneze,   to  czechelin   allend  wad  dar  was.    Dat  achte  wy  vppe  hundert 

beymefche  fchok»   Item  dun  hinrik  van  pleffe  ghewefet  hadde  vor  graufoye,   dun  hy 

bricht  an  endrup,  dun  nemen  fy  tho  wolterftorpp  twe  offen,   twe  perde  vnde  to  doighe 

^wad  dar  was,  offen»  perde,  kuge  vnde  pucheden  den  kerkhoff  Reyne  vt  vnde  nemen  dy  fefe- 

sien  in  den  velde   vnde    deden  dat  tho  den   haghene,    dar  dy  haghenfchen  twintich  perde 

-xnede  hatten.    Item  dar  na  fcbynden  dy  hagenfchen  vefteyn  waghene  vt  deme  kloftergtide 

~Ko  lindow  vor  der  babicz  vnde  floghen    den  fchulten   van  czulen    dod  vnde  nemen  dat 

orne    med   den    waghene    weck     Item   to  pyngeften    lofeden  dy  klofter  Junckfrouwen  vaa 

indow   twe  .perde   van  buban  flatow  vnde  wedighe  Rughen  voc   twe  gülden  vndfc 

edigbe  Rughe  beheld  dat  bette. 

tta$.  trat.  äriginafe» 


CDXCV.    Ue&erfity  bcr  Sefäfibtgmtgm,  welche  feie  ©tabt  ^ri^a«  in  hm  Scfyxtn  142» 

biö  1438  wn  äBwflettburgiföer  ©rite  crlittau 

Anno  domini  MCCCC.  XXIRI.  Schach  dat  reymer  van  pleffe  van  der  Mer- 
•  itze  nam  vnfen  borger  heyne  Cremer  III  hundert  luwend,  alfe  gud  alfe  VIII  rinfche  gülden; 
«em  netnen  heyne  ghadow  yfenhod  myt  arer  zelfchopp  vnfen  borger  kerften  rofen  vppe 
«e  weghe  to  der  ky ritze  an  perden  vnd  an  andern  ghertde  alfe  gud  alfe  XXX  rinfche 
Wtolden*  To  der  fuluen  tyd  nemen  fe  vnfen  borger  heinrich  tuchfticker  an  gherede  alfe 
dd  alfe  VI  rinfche  gülden,  dat  deden  fe  vluchtich  in  dat  land  to  r  o  b  e  L 
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Eodem  Anno,  Alfe  de  hern  dach  was  to  witftok'vppe  reminifcere,  natu  Reyneke 
tefwede  myt  zyn$r  felfchopp  vnfera  kerkbern  Em  johan  grambowen  .vnd  vnfen  borgend  Ton- 
ilyges  hildebrande  an  perden,  penninghen  vnd  an  ander  gbeiede  alfe  gud  alfe  XXIHI  rinfche 
gülden  vnd  fcbach  in  dat  land  to  robel. 

Eodem  Anno  Namen  Tonnyges  pleffe,  hart  wich  yvutzenyffe  myt  erer  sei» 
fchop  vnfen  borger  Arnd  gabriel  eyn  perd  vnd  I  armborft  myt  andern  gherede,  fo  gud  alfe 
twelff  gülden,  dy t  fchach  to  der  1  u  p  t  z  e. 

Eodem  anno  Schach  des  fondags  vor.  pingheften,  fo  der  hern  dach  was  tö  wit- 
ftok, namen  reyneke  befwede  vnd  bunghe  Parzow  myt  erer  zelfchopp  vnfen  armen 
luden  to  ftrekenthyn  XXIII  houede  offen  vnd  koyge,  alfe  gud  alfe  fouentich  gülden,  dyt 
is  to  fcheen  to  luptze  vnd  krytzow. 

Anno  etc.  XXIII  Gherd  Bere  Vnd  kerkdorpp  vnd  vele  andern  vthe  dem  Land  to 
Mekelenborch  hebben  wefzet  myt  hinrich  Molzane  To  buchold  vnd  Ghyfemer- 
ftorppe,  vordingheden  vnd  nemen  An  qweke,  perden,  oflen,  koyge,  fchapp,  Plunderware 
vnd  an  reden  pennichen  vnd  an  vanghen,  de  fe  grepen  vnd  bofchatteden ,  fo  gud  alfe  twe 
dufent  gülden. 

Anno  etc.  XXV  Schach  dat  de  pleffen  alle  hehben  wefen  Am  Mandag  vor  palme 
vor  pritz walk  vnd  fchoten  vns  doet  eynen  borger  vnd  nemen  ¥  perde  fo  gud  alfe  XX 
gülden:  jn  dem  fuluen  dage  branden  fe  äff  vnfe  dorp  Strekentyn  myt  der  Molne  vnd 
kerke  ynde  grepen  vanghen,  dar-  ze  vns  fchaden  anoe  deden  alfe  gud  alfe  virhundert  guldeo. 

Eodem  anno  Namen  de  Pleffen  van  der  Luptze  vor  vnfer  ftad  VIII  hundert  fchapp 
fo  gud  alfe  hundert  gülden  vnd  XXV  gülden.  s 

Eodem  anno  Nemen  de  Pleffen  van  Luptze  vnd  van  der  Mernitze  vnde  ander 
Mekelenb.org her  vor  vnfer  ftadt  prifzwalk  perd,  koyge  vnde  branden  äff  de  heyneholt 
molne,  So  gud  alfe  druddehaiff  hundert  gülden*. 

Eodem  Anno  Do  de  wendefchen  heren  vnd  hertogen  hinrich  van  ftar- 
gharde,  de  van  rotftok  vnd  vele  anderen  mekelenborgher  myt  dem  bere  vor  pribwalk 
legghen,  branden  ze  äff  de  kywefche  molne  vnde  eyn  dorpp  heyten  Ghyzemerftorppe, 
dar  ze  vns  fchaden  auve  deden  fo  gud  alle ,  drudehalff  hundert  gülden  vnd  flogen  twe 
borger  dot. 

Eodem  Anno  Schach  dat  mycbel  maneke  vnd  der  pleffen  knechtnomen  vor  Prifz- 
walk III  perde  fo  gud  alfe  VIII  gülden  vnde  deden  dat  vluchtich  to  Luptze  Tho. 

Anno  domini  etc.  XXVIII.  Is  ghefch^en  dat  henneke  van  fchepelytze  vnd 
der  pleffen  knechte  hebben  namen  vor  Pryfzwalk  Uli  perde  fo  gud  alfe  XX  golden 
rinfch.  Anno  domini  etc,  XXVII°.  Is  ghefcheen  dat  Tonnyges  fchoneueld,  vaghet  van 
der  nyenftad,  heft  ghenamen  vor  Prifzwalk  koyge  fo  gud  alfe  virtich  gülden.  Item  vppe 
der  zuluen  reyfe  nam  he  to  eynem  dorppe  heyten  Ghy  femerftoFppe  vnd  dede  fchaden  fo 
gud  alfe  anderhalff  hundert  gülden  vnd  dede  dat  vluchtich  to  der  Nyenstad  In. 

Eodem  Anno  Nemen  de  Plessen  to  Mesendorpp  fchapp,  koyge  vnd  perde,  dar 
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ze  vnfen  borghern  anne  fchaden  deden   fo  gud .  alfe  XXX  gülden.  Anno  doroini  etc.  XXX 
Nemen  de  Pleasen  to  zajnow  qwek  fo  gud  alfe  foftich  gülden. 

Anno  ^domini  XXXI  Nam  AchymPlathe  van  wezenberg  to  Lutken  fterken- 
tyn  Offen,  koyge  vnd  Scbapp  fo  gud  alfe  virhundert  gülden. 

Eodem  Anno  Nam  her  Axcow  myt  der  hertoghynnen  hoffghefynde  vnfen  borghern 
IUI  Lafte  heringe  vnd  röd  ghelt  fo  gud  alfe  anderhalff  hundert  vnd  teyn  gülden  rinfcb. 

Anno  domini  XXXIIII  Nam  wynkelman  vnde  Auenrod  vnfen  borgber  kerften  rofen, 
fo  he  eyn  recht  pelegryme  was,  an  reden  ghelde  fo  gud  alfe  IX  gülden  rinfch  vnd  deden 
dat, in  dat  land  to  robeel. 

,     Eodem  Anno  Nam  Coppelow  vnd  heyne  duzedow  myt  «er  zelfchopp  III  perde 
fo  gud  alfe  XV  gülden  etc+ 

Eodem  anno  Nam  Cone  van  plelfe,  heyne  duzedow  myt  erer  zelfchopp  vnlzem 
borger  Clukow  twe  perde  to  Curftorpp  ftf  gud  alfo  acht,  gülden  rinifch. 

Anno  domini  etc.  XXXV.  ls  ghefcheen  dat  Eykhorft  vnd  Duzedow  hebben 
namen  vnfen  borghern  vir  perde  fo  gud  alfe  XVI  gülden  rinfch,  eod.  Anno  leeth»  de  raeth 
van  der  wyfmer  nemen  in  erer  ftad  vnfen  borger  fweder  eyn  perd,  fo  gud  alfe  theyn  gülden. 

Anno  domini  etc.  XXXVII0  Nam  reymer  van  Pleffe  vnd  Tydeke  Leuetzow 
to  Bukow  IUI  fchok  fchapp  fo  gud  alfe  viffvndfouentich  gülden  vnd  deden  dat  tö  plawe  jn. 

Anno  domini  etc.  XXXVI°  Nam  Ern  Egghard  Czyker  Cruce  here  to  tnyrow 
vnd  fyn  broder  Claws  \fiien  molner  to  ftrekethyn  an  koygen,  perden  vnd  greppen  ene 
dar  to  vnd  deden  em  fcdaden  Vpp  XXV  gülden. 

Eodem  anrfo  Deffe  fulue  Ern  Eggherd  myt  fyner  zelfchopp  ftaell  vor  prifzwalk 
IUI  perde  fo  gud  alfo  XXV  gülden  vnd  furd  ze  vluchtich  in  dat  land  robeel  Tho  zolt- 
iow,  Anno  domini  etc.  XXXII  ls  gbefcben  dat  Job  an  van  pleffe  nam  vnfen  borghere 
twiflchen  Sukow  vnd  pu tieft  IUI  perde  fo  gud  alfe  XX  gülden  vluchtich  to  der  mer- 
nitze.  Anno  domini  etc.  XXVIII  hebben  de  pleffen  van  lupze  tho  Curftorppe  namen 
an  qweke  vnd  twe  manne  vanghen,  den  fchaden  achten  fe  fo  gud  alfe  twe  hundert  gülden. 
Summa  van  deflen  vorfcreuen  Schaden  ja  virdufent  veftehalff hundert  XVI  guld.  rinfch. 

Anno  domini  etc.  XXXII(.  Schach  dat  Ern  helmold  van  pleffe  myt  fynen  me- 
dehulperen  heft  ghenamen  vnd  brand  To  ghartze  vnd  to  brunnekendorpp  vnd  hebben 
fchaden  dan  Arnd  mollendorppe  vnd  Ebelen  fynen  föne  fo  gud  alfe  dufent  lub. 
guder  mark.  '         ' 

Deffe  nafcreuen  fchaden  hebben  namen  Betheke  vnd  Merten  heyten  dekerberg. 

Anno  domini, etc.  XXXV  hebben  vns  de  pleffen  van  der  luptze  fchaden  dan  to 
Ghartzß  fo  gud  alfe  twe  hundert  fchok.  Anno  domini  etc.  XXXV  hebben  vns  de  pleffen 
van  der  luptze  fchaden  dan  to  Ghartze  fo  gud  alfe  twe  hundert  fchok.  An^no  domini  etc. 
XXXIU°  hebben  de  m.ekelenborghere  vndwentlendere  deden  fuluen  erfcreyen  ker- 
be rg  fchaden  dan  to  ghartze  to  twen  tyden  fo  gud  alfe  vir  hundert  fchok  an  roue  vnd 
brand  Anno  domini  etc.  XXVIIP.  Is  ghefcheen  dat  Ern  Axcow  vnde  der  hern  hoffghe- 
fynde van  mekelenborch  hebben  namen  Uferten  van  kerberge  vor  mefendorp  twe  fchok 


grotes  qwekes,  offea  vnd  koyge  vnd  grepen  twe  lüde,  dar  fe  en  fcbaden  anne  dedeo  fo  gm 
alfe  twe  hundert  fchok.  Eodem  anno  Nam  Godeward  van  plcffen  dar  fulues  to  nie 
fendorpp  achteyn  par  hoke  offen,  dar  fe  en  fchaden  anne  deden  fo  gud  alfe  XXXIII  fchok 

9lad)  ber  Urfdpift. 


MCDXCVL    Stqutbotton  ber  ^erjogfo  Stafyaxina  »on  2Re<flen&urg  wegen  ber  <5$&bm,  twbfc 
tyre  Untertanen  burc^  93eb)0^ner  ber  2Rarl  in  ben  Sauren  1420  fci*  1424  erlitten  fyitat. 

Deffe  nagefereuen  fehade  is  vns  vrowen  kat herinen  to  meklenborch  herto- 
ginnen  vnd  vnfen  kin deren  an  deme  lande  to  mecklenborch  vnd  deflen  nafereuen  voge- 
dyen gefcheen  bynnen  der  heren  vrede  vnd  Sone  van  des  Markgreuen  mannen  vte  der 
marke  to  brandenborch  vnd  dar  wedder  in. 

To  deme  irften  MCCCCXX1I  in  der  vogedyen  tor  Nyenftat  Nemen  de  van  kume- 
lozen  kule  vnd  koldune  to  Blitzemeftorpe  XVIII  koye.  Vortmer  dar  na  plote 
van  kumelozen  brande  de  kerken  to  Muchow  vnd  als  id  dar  beleghen  was,  puchedea 
dat  reyne  vth,  nemen  dar  koye,  perde  vnd  Swin,  als  id  dar  was,  vnd  gevenghen  dar  eoea 
Man,  de  fumma  lopet  wol  fos  hundert  bemefche  ächok.  Vortmer  MCCCCXXlili10.  nemai 
de  Trebbowen  vnd  vette  Hans  to  muchowe  fos  perde  vnd  twe  jeghere  perde. 

Vortmer  dar  na  to  hant  Nam  Beteke  kerbergh  tome  Stolpe  viff perde  ok neural 
Hans  Ror,  Beteke  kerbergh  vnde  Barekeman  in  deme  lande  tor  Nyenftat  tue 
vnde  twintich  perde,  achte  offen,  vengben  enen  man  vnde  flughen  enen  man  dot  Vortmer 
20  heft  hans  Bor  befchattet  vnfen  man  vte  der  vogedyen  tor  Nyenftat  bynnen  deffer  tyt, 
dat  alle  vanghenen  dach  fcolden  hebben. 

Vortmer  zo  heft  Bernd  Ror  tome  Nyenhufe  vnfeme  bure  van  Muchghowe 
dre  tunnen  haringes  affgefchattet« 

Ok  claghet  vnfe  Borgermefter  van  der  Nyenftat,  dat  em  fin  Sone  afgeflaghen  » 
vnd  is  gefcheen  vanne  Nyenhufe  vnd  dar  to. 

Defle  nagefereuen  fehade  is  gefcheen  in  den  vogedyen  grabow  vnd  gorlozen.  To 
deme  irften  Cone  karftede,  Gheuerman  vnde  Bareke  man  vnd  des  G h an f es  knechte, 
defle  weren  vor  grabow,  Nemen  hans  molenbeken  twe  perde  zo  gud  alz  XII  lub.  mark, 
vortmer  Clawes  gottzen  VII  perde  zo  gud  alz  L  lub.  mark,  Vortmer  kokerouen  Uli  perde 
zo  gud  als  XXX  lub.  mark,  Vortmer  pallatzen  twe  perde  zo  gud  alz  foftieb  lub.  mark.  Ok 
wundeden  ze  Sjmon  tymen  beth  in  den  dot:  vortmer  grepen  ze  pallatzen  fynen  kneebt  aft 
deme  ze  affebatteden  fofteyn  lub.  mark:  dit  febach  to  der  holenbeken  äff  vnd  to,  des  erden 
jares,  do  de  heren  den  vrede  makeden, 

Vortmer  jn  defleme  jrften  iare,  alzo  de  heren  den  vrede  makeden,  Nemen  vor  gra- 
bow hinrik  winteruelt,  Hinrik  greuenittze  vnd  Bolte  grabow  mit  eren  helpere» 
Clawes  Sutor  dre  perde,  zo  gud  alz  XV  lub.  marc,  Henneke  detherde  Uli  perde  10  gud 
alz  XXX  lub.  marck  vnd  flughen  ene  fulueu  dot:  dit  fchach  an  funte  jacobea  dage. 
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Vortmer  des  midweken  in  der  quatemper  vor  Tunte  mychele  Nemen  junghe  hinrik 
greuenittze,  deghener  putzwakker  vnd  Trebbow  vor  grabow  Symon  tymen  twe  perde, 
so  gud  als  XII  lab.  marck:  ok  vorlos  ene  ko  zo  gud  alz  III  lub.  mark:  hir  was  bans 
plote  mede. 

Vortmer  nemen  vor  grabowe  des  GbanTes  Sone  vnd  des  ghanfes  knechte  mit 
jren  helpern  Ludeman  wMen  veer  perde  zo  gud  alz  XXIIU  lub.  mark.  Item  ClawesEbelen 
IUI  perde  zo  gud  alz  XXIIII  lub.  mark.  Item  Heyne  muchgbowen  III  perde  zo  gud  alz 
XV  lub.  mark.  Item  do  fülues  den  buren  van  prirtzwelke  fos  vnd  vertich  bouede  quekes 
so  gud  alz  hundert  lub.  mark.  Vortmer  in  deme  owefte  van  komelozen  äff  vnd  to,  So 
noordede  koldune  heyne  Scomakere  enen  borger  van  grabow  vnd  nam  en  X  lub.  mark: 
ok  do  fulues  worden  nomeit  Clawes  tymen  III  perde  vnd  hermen  knokenhowere  IUI  perde 
tofamende  zo  gud  alz  XL  lub.  mark:  dat  deden  de  ploten  van  kummelozen  äfft  vnd  to. 

Vortmer  Mathias  van  Bredow,  do  he  voget  was  to  gorlozen,  Hans  plote, 
Holte  van  grabow,  Arnd  dflpowe  to  buttze,  Dunttze  kumpfuluer  mit  erenmede- 
heiperen  nemen  den  buren  van  karftede  vif  vnd  veftich  koye zo  gud  als  hundert  lubefche  mark 
vnd  XXXIII  lub.  mark.  Ok  do  fiüues  veer  vnd  veftich  Offen  zo  gud  als  hundert  lub.  mark. 
Ok  XVIII  Swine  alz  XXIIII  lub.  mark.  Item  XXXI  feghen  zo  gud  alz  HU  lub.  mark, 
vortmer  worden  dar  fos  lüde  grepen,  den  affgefchattet  worden  hundert  lub.  mark  vnd  XXXI 
lub.  mark.  Qk  geuen  ze  to  Stokgelde  VI  lub.  mark  ane  andere  vnplicht  vnd  fchaden,  den 
ze  daranne  deden.  Ok  worden  dar  to  twe  lüde  dot  geflaghen  vnd  dre  gbewundet  beth  m 
den  dot  Item  do  fulues  to  Thechentin  worden  ghenomeri  dre  vnde  veftich  Offen,  zo  gud 
alz  hundert  lub.  mark  vnde  Souentich .  lub.  mark,  Ok  achte  vnd  veftich  koye  zo  gud  alz  an« 
derbalff  hundert  lub.  mark  vnd  viff  lub.  mark,  Ok  druttich  Swin  zo  gud  alz  XXX  lub.  mark 
Item  Sos  vnd  druttich  Seghen  zo  gud  alz  viff  lub.  mark. 

Vortmer  de  van  gorlozen  Nemen  to  ener  andern  tiitto  karftede  viff Stighe vetter 
Swin  zo  gud  alz  hundert  lub.  mark  vnd  twintich  lub.  mark.  Ok  nemen  de  fulues  dar  fos  offen 
vnd  twe  koye  zo  gud  alz  XXI  lub.  mark.  Ok  weren  Mathias  von  Bredowen  knechte 
to  twen  tiiden  to  karftede,  puchgfaeden  dat  vtb,  nemen  dar  an  jngedomete, bedden, ketelen, 
grepen  vnd  klederen  zo  gud  alz  vppe  foftich  lub.  ftiark. 

Vortmer  de  voget  van  gorlozen  nam  Gotfcalkes  luden  van  klenow'e  viff  perde  vnd 
viff  offen  zo  gud  alz  druttich  lub.  mark  vnd  flughen  enen  man  dot. 

Vortmer  des  Sondages  vor  funte  JVlertene  weren  Hans  vnd  Jach  im  plote  miteren 
helpern  to  Cremmyn,  Nemen  dar  alle  vee,  als  id  dar  was,  venghen  dre  bure,  puchgheden 
dat  dorp.vnd  vorbranden  dat  gantz  äff,  defle  fchade  lopt  wol  vppe  dre  hundert  lub.  mark. 

Vortmer  hefft  hans  van  qwitzow  vte  lentzen  vnd  dar  vlucbtiges  in  genomen  dat 
queck  to  Brotelin  mit  fynen  knechten  vnd  medehelpern,  dar  de borgere  van  grabow  mede 
hadden  fos  vnd  vertich  houede  quekes  vnd  druddebalff  hundert  Scap.  Deffe  fchade  der 
borgere  to  grabowe  lopt  vppe  druddebalff  hundert  lub.  mark,  Sunder  der  buren  fchaden. 

Vortmer  koldune  vnd  Hanfes  knechte  van  ^wittzowe  mit  eren  helpern  hebben 
vorwuftet  deffedorpe  juder  vogedyento  gorlozen  Alz  Dadowe,  Semerin,  kerftftorpe 

*a«p«^  n.  ».  iv.  7 
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vnd  [de  Buke  vnd  hebben  dat  gedan  vte  lentzen  vnd  dar  vluchtiges  in  mit  volbort  der 
van  lentzen. 

Vortmer  jarlank  an  funte  fabianus  vnd  Sebaftianus  dage  ifte  nachte  wereu  Syuert 
karftede,  hans  karftede,.  Bertolt  grabowe  vnd  lange  bans  plote  mit  eren  helperov 
des  Markgreuen  huffittenden  mannen,  in  deme  dorpe  tome  Crone,  pucbgbeden  vnd  bodea- 
ftolpeden  dat,  Nemen  dar  an  queke  vnd  an  ereme  reden  gude  wol  vppe  dre  hundert  loh. 
mark  vnd  floghen  do  fulues  dar  ene  arme  vrowen  dot 

Volmer  Bareke  man,  Teltzekowe,  Hans  plote,  Mirtzener  Borgher oggke 
vnde  de  Seddinefchen  houelude,  alz  de  dar  wonen,  Nemen  to  der  Nezen  teyn  perde 
zo  gud  alz  veftich  lub.  mark,  gevenghen  Hermen  brande  vnd  Clawes  Bremere  vnd  wundedee 
Hinrik  bremere  beth  in  den  dot  vnd  befchatteden  de  vangbenen  vppe  XXXVI  lub.  mark, 
de  Bareke  man  vnd  Bandowe  des  byffcoppes  voget  to  witftok  noch  van  deme 
brande  tor  Nezen  willen  hebbe. 

Vortmer  verteyndage  na  pafchen  Nemen  Cone  vnd  hinrik  van  Redefftorpe  vor 
gorlozen  vte  den  ploghen  achteyn  offen  vnd  deden  dat  vte  der  Marke  vnd  dar  in. 

Vortmer  des  mandages  vor  vnfes  heren  hemmeluart  dage  Nemen  vor  grabowe 
Bareke  man  vnd  Gherd  wardenbergh  III  perde. 

Delle  fchade  is  Reyin-ere  van  pleffen  tor  mernuttzen  gefcheen.  To  deme 
irften  grep  my  Otte  van  bJomendale  bynnen  der  hern  vrede,  dar  medeweren  de  parle- 
bergefchen,  de  pritzwelkefchen,  de  kyrittzefcben,  de  habelbergefchen  vnddet 
Markgreuen  huföttende  manne,  als  wilhelm  von  der  weyde,  de  koningefmarken«vn4 
Reyneke  myntftede  vnd  mofte  en  to  fchattinge  geuen  fouen  vnd  twintich  hundert  lub. 
mark  penninge  verleye  munte,  dar  to  twe  perde  zo  gud  alz  twintich  lub.  mark  vnd  hundert 
lub.  mark  vnd  achte  perde  zo  gud  alz  druttich  lub.  mark  vnd  dre  hundert  lub.  mark,  dt 
my  Reymere  ok  worden  nomen,  do  my  otte  grep. 

Vortmer  worden  my  vor  der  mernitcze  genomen  viff  Schok  Swin,  So  gud  ab 
verdehalff  hundert  lub.  mark,  Achte  offen,  dre  perde  zo  gud  alz  Softich  lub.  mark.  Ok  de 
fulues  worden  vor  der  Mernitze  gevangen  Sos  lüde,  de  geuen  to  der  Schattinge  an  bottero, 
an  armborften  vnd  an  anderem  gerede  So  gud  als  druttich  lub.  mark  vnd  twe  hundert  hb. 
mark.  Defl'en  fchaden  deden  my  de  markeflchen,  Als  S warte  van  qwittzowe  to.  der 
Nyenftat,  Meyneke  Ror,  Philippus  van  grabowe  de  andern  grabowen  vnd  de 
Reppinere  ere  medehelpere  vnd  fchach  äff  vnd  to  to  der  Nyenftat  in  dat  lant  to  Rep- 
pin  vnd  to  grabowe. 

Vortmer  to  wodemittze  in  der  vogedyen  to  der  Mernittze  gebeten  dat  lutteke 
worden  genomen  veftich  houede  quekes  offen  vnd  koye  vnd  darfulues  worden  gevanghen  dre 
lüde.  Defle  fchade  lopt  vppe  twintich  lub.  mark  vnd  twe  hundert  lub.  mark,  den  dede  my 
Steffen  kerfelin  van  wiltberghe  vnd  dar  vluchtiges  wedder  to. 

Vortmer  wart  my  afgevanghen  kerften  van  Redeftorpe,  de  gaff  toder  fchattinge 
twe  hundert  lub.  mark  vnd  worden  fyne  perde  nomen  zo  gud  als  hundert  lub*  mark :  dat 
deden  de  markefchen  als  Curd  plote  mit  fynen  helperen. 
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Vortmer  wart  my  Reymervanpleffen  Weyfin  afgegrepen  vnd  em  worden  fyne 
perde  nomen,  de  fchade  lopt  fik  vppe  dre  hundert  lub.  mark.  Dat  deden  Meynpke  Ror, . 
de  karfteden  vnd  de  Mintfteden.  •  Vortmer  is  my  Reymere  afgegrepen  Hans  van 
üedeftorpe,  de  gaff  to  der  fchattinge  Softich  lub.  mark  vnd  em  woiden  twe perde nomen 
•So  gud  alz  vßflich  lub.  mark,  dat  deden  Bolte  van  grabowe  vnd  Achim  mollendorp. 
Vortmer  wart  myoeme  knechte  Ghereke  weyfine  genomen  fin  perd,  So  gud  alz  vertich  lub. 
mark,  dat  dede  marte  wonaftich  to  Tuchen  vnd  Fyne  helpcre.  Vortmer  is  myneme  knechte 
Uanfe  van  Redefftorpe  vnd  fyner  moder  to  zukowe  ge'nomen  ere  getede,  ketele  vnd 
gropen  vnd  hang  is  noch  gegrepen,  ok  worden  em  dre  perde  genomen,  So  gud  als  druttich 
lub.  mark.     Dat  dede  Achim  mollendorp  vnd  fyne  hulpere. 

Defle  nagefcreuen  fchade  is  gefcheen  in  der  vogedyen  to  zw  er  in. 

To  deme  irften  na  godes  bort  veer  hundert  vnd  in  deme  dren  vnd  twintigeften  jaren 
turfchen  Tunte  mychele  vnd  Amte  Mertene  Nemen  de  Ror e  vandermeyenbörch,  de 
Ghans  van  potleeft,  de  Rore  vanme  Nyenhufe  vnd  de  van  der  Schulenborch 
miteren  helperen  to  pikkatele,  to  Stenvelde  vnd  to  Pynnowe  veer  Schok  koye  veer 
Schok  Swine  vte  der  maft  vnd  IX  Stighe  pluchperde.  Vortmer  worden  nomen  by  deme 
See  to.zwecin  als  to  Sikhufen,  to  klene  vnd  to  dem  gallentine  V1I1  ftighe  perde 
vnd  verteyn  Menne  gevangheo,  dar  was  Bernd  Ror  mede  vanme  Nyenhufe,  de  Ghana 
de  badde  dar  XV  perde  mede,  Volrät  van  tzule  van  der  walfmolen  de  hadde  dar  VIII 
perde  mede  vnd  reth  vanme  Nyenhufe  vnd  dar  vluchtiges  wedcfer  vp.  Hir  was  ok  mede 
Gherd  wardenberg  Lowetzck  geheten* 

Vortmer  zo  is  vfe  mannen  den  molteken  in  vnfer  vnd  erer  VQgedyen  to  deme 
Strituelde  deden  fchade  bynnen  der  heren  vrede  van  des  markgreuen  mannen.  To  deme 
irften  is  en  afgebrant  walekendorpe  dorp  vnd  kerkhoff  wol  anderhalffhundert  Tymer,  dar 
worden  viff  lüde  dot  geflaghen  dre  Schok  fpade  Nomen  dre  hundert  rede  mark  ok  an  plun- 
derware  zo  gud  alz  dre  hundert  mark;  dar  vorbrande  ok  an  queke  an  retfcop  zo  gud  alz 
viff  hundert  mark:  vnd  dit  vorbenante  dorp  giflft  alle  jare  pacht  ver  hundert  lub-  mark,  der 
ze  zodder  emboren  h ebben.  Defle  fchade  lopt  wol  vppe  veer  dufent  lub.  mark  Dellen 
Schaden  deden  Clawes  van  koningefmarke,  Beteke  kerbergh,  junghe  otte  van 
blomendale,  olde  otten  zone  vnd  junghe  otten  van  blomendales  föne,  Meyneke 
Ror,  Swarte  van  qwittzowe,  Curd  plote,  des  Byffcoppes  houetman  van  Hauel- 
berge Bandowe,  Suringh,  Bringekopp,  Trebbowe,  Cone  vnd  Synert  karfted^ 

Hartwich  plote Ludeke   warneftede,  Merten  van  kerberghe,   de  war- 

denborghe  van  vntze  vnd  Ebele  mollendorp  to  Cramvur  vnd  deden  dat  to  wit- 
ftok  vth  vnd  vluchtiges  to.  Vortmer  zo  is  en  to  Nicore  genomen  Softich  pluchperdö 
druttich  hufe  afgebrant  by  nacht flapender  tyt,  twe  lüde  de  dot  branden,  Rede  ghelt,  plun- 
derwäre, queck  vnd  Retfcop»  dat  dar  vorbrande,  So  gud  alz  twelff  hundert  lub.  mark.  Ok  is 
en  genomen  van  deme  kerkhoue  to  Sanowe  an  redeme  gelde,  an  perden  vnde  an  plunder- 
ware  So  gud  alz  twe  hundert  mark:  deffen  fchaden  hefft  gedan  Curd  plote,  de  mit  fyner 
brodern  an  deme  tarnenden  zyt    Vortmer  ouer  twen  jaren  in  der  vaftenen  nam  hans  Ror 
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aoit  fynea  belpern  leuetzowe  to  lunowe  Sos  vnd  Softich  perde  plunderware vnd  penninge 
Sa  gud  alz  twe  hundert  lub*  mark.  Ok  nam  he  enen  bure  in  deme  lande  to  gnoyea  eloea 
perde  vnd  fchattete  em  äff  vertich  lub*  mark» 

Vortmer  der  vridages  vor  palmen  Nam  pipenpalm  IUI  perde  vor  zweria  vod  brachte 
de  vluchtiges  (o  getdenittzeto.  Vortmer  Gherd  wardenbergh  mit  fynea ■  holpern  heft 
gevanghen  vnfen  man  Henneke  Rauene.  Vortmer  des  Sondages  negeft  vor pinxftea ab wy 
ta  witftok  weren  vppe  deme  dage,  da  nemen  in  vnfer  vogedyentozwerin  to  deme  picb- 
ghere  Cone  vnd  hinrik  van  Redeftorpe,  hinrik  van  Alueffleue  gumperdea  broder, 
Gumpert  van  Alueffleues  knechte  Volt&eke  van  dadowe  vnde  Jarnatze  Hey* 
neke  myntfteden  bure  twe  van  verbettze  'Clawes.  vnd  Thewes  henningh  melbergta 
knechte  twe  van  waftrow,  Hans  van  qwittzowen  knechte  twe  Smylowe  vnd  Heys» 
witte  Ok  lange  plote  van  kumeloze  deffe  vorfcreuen  nemen  dar  veer  Schok  koye  vnd 
teyn  koye»  Vortmer  za  helft  Raüen  van  pentzen»  de  in  vnfe  vedderken  hertogea  AI* 
hrechten  wedewen  Kflfgedinge  ziit„  mit  fynen  helpern  deme  byffcoppe  van  Ra&eborck 
vte  fyne  ftichte»  dat  wy  vordegedingen»  nomen  VIII  fiighe  perde,  dre  Menno  gevangbeo  vai 
enen  dot  geflaghen  fik  an  ea  vnvorwareL  Vortmer  bouea  allen  deffea  vorfcreuen.  fchadea» 
Sa  hebbea  de  Ghanfe  van  patleeft»  de  Rore  vaa  der  Meyenborch  vnd  vuae 
Nyenhufe  vnd  de  jene*  de  ze  houea  vnd  hufen,  vnd  ok  vele  meer  Markeffcher  Mama 
bynneu  der  herea  vrede  in  vnfeme  lande  rouet  vnd  brant  vnd  wol  veer  dufcnt  perde  noma^ 
Sa  gud  ah  twintich  dufent  lub*  mark.  Vor  alle  deffea  vorfcreuen  fchadea Regere  wy  vrowt 
katherina  ta  meklenhorch  dat  gi  leue  here  vnde  Swegher  vns.  vorhofe,  wedderUt  iftft 
«andels  vmme  behelpen* 

&acfc  bei*  ^Originale 


MCDXCVIL    #erjos  $emri#  ton  SWerfrlnBur^Otorgarb  erflfirt  ber  ajtotfgrfiffit  ©tfa&et$,  tap 
es  btc  Sbtfftfemtg  be*  jur  SBtttftocfet  3ufrxmntxtiun\k  anberaumten  £age*  $tm\)vx  $alte  unb  bittet 

imt  Srttlaffung,  ber  SHedflenburgtf^m  ©efaitgpnen»  am  12«.  2)törj  1424«. 

Vnfea  Vruntiikea  Denft  touor  Vnd  we&  wy  guds.  vormogem  lrluchtigÜe  hochgeborne 
fhrftynne  Vrouwe.  vnd  leue  vrundinne.  Alze  vns.  juwe  leue  feriuea  hefft  von  weghea  vnfea 
teuen  Omes.  des.  Markgrauen  ,  dat  em.  alzodane  zake  weddervarea  fynt,  dat  he  vp  dea  dach 
to;  wyftokvp  dea  fondach  ta  Reminifaere  *);  nicht  komea  kan*  vnd  hefft  juwer  leueTcreuea 
vnd  bedea  vns.  ta  feryueude  vord  vp  deä  andere  fondach,  abo  de  hilghe  kerke  finget  OcuIE**) 
fi>  wil  fine  leue  myt  godes  hulpe  dar  vnvortogea  wefen»  Leue  vrouwe  vnd  vrundynne,.  also' 
hefft  vns.  vnfe  leue  vedderke  katherina  vaa  godes  gnadea  hertoghynne  to  Mekelea» 

')  t.  t.  tot  i&  anki. 
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borg,  ok  gefcreuen  in  erem  breue,  dat  fe  den  dach  vppe  den  fem  dach  Oculi  ok  holden  wil. 
Leue  vrouwe,  fo  wil  wy  den  dach  ok  vp  den  fuluen  fondach  gerne  holden  vnd  Bidden  jw* 
dat  gy  beftellen  myt  vnfem  Ome  vnd  heren,  dat  he  vns  vorer  fende  wenie  to  Myrow  dar 
xry  ane  vorward  fynt,  de  vns  velych  bringen  von  Myrow  vnd  dar  wedder  jn,    anders  vvyl 
irjr  van  Myrow  nicht  ryden.     Vnd  ok  leue  vtouwe,  alzo  gy  feryuen  in  fulvem  breue,    dat 
de  von  vrankenvorde  ere  bodefcop  hebben  by  jw  had  vnd  hebben  jw  claghet,  dat  vnfse 
man  van  vorftenberghe  ere  borgher  grepen  vnd  vangen  hebben  vp  der  ftraten  by  ftolpe 
vnd  ok  ander  Borgher,  alze  des    van  Saffen,   myfen  vnd   meydeborg  vnd  doringen, 
vnd  fyn  gevangen  vnd  flaghen  vnd  ghold  genommen;  des  wete  juwe  leue  dat  de  juwen,  de 
vter  marke  fynt,  alle  los  fynt;  men  de  andern,  de  noch  na  fynt  vnd  vt  anderen  heren  lande 
fynt,  de  hebben  de  juwen  hetpen  grypen  vnd  dat  by  bracht,  dat  de  lüde  fehynet  vnd  gre- 
pen worden,   dat  vnfem  Leuen  Ome  vnd  Juwer   leue  noch  wot  to  wetende  werden,    we  fe 
fynt,  vnd  fchal  vns  leet  wefen,  dat  dat  gefcheen  ys,    vnd  willen  vns  dar  myt  truwen  wider 
ane  bewyfen*    Vnd  Bydden  jw,    leue  vrouwe,    dat    gy   jw  ok    willen  vorder  an  den  vnfen 
bewyfen,  de  vns  bynnen  Louen   vnd  vreden    äff  ge  grepen  worden,    dat  wy  jw  vnd  juwen 
mannen  vnd  fteden  vele  claghet  hebben,   vnd  Bydden  jw    dat,  dat  gy  dat  fo  bettelten,    dat 
«ie  vnfen  ok  los  werden  vnd  dat  ere  wedder,   vnd  beftellet    dat  ze  fo    dach  krygben  wente 
to  dem  daghe,  de  to  wyftok  wefen  fchal  Oculi.     Wo  dat  nicht  enfeheghe,   fo  mochte  dat 
jw  vnd  vns  to  beyden  tzyden  fchaden  dun.     Gheuen  in  vnfer   ftad  Nygenbrandenborg, 
an  dem  fondag  alzeme  zinget  Jnvocauit,  vnder  vnfem  Jngefigel,  fub  anno  domini  M°*  CCCC°» 
3KXWI°.   Hinrich  van  godes  gnaden  Hertog  tö  Mekelenborg. 

*  •  ^ 

JDer  «Wuchtiger*,  Hochgebornen  furftinnen  vnd  frowen,  Frowen  Elizabeth, 
Markgrauinnen  tzo  Brandenborg,  Borgrauynnen  tzo  Norenberg»  vnfer 
leuen  vrundynnen  vnd  vrowen  kome  vnfer  Brev» 


SICDXCVUL    Dir  SJtorfgrajm  ftriebricfc  itub  3o$amt  *tx$ti$ttt  ft$  mit  ber  ^erjogt»  £*?. 
±$arma  unb  bem  $erjog*  $ewru$i  %m  SDledflenburg^  fo  »te  mit  beit  Ferren  tow  $8enbettr  bie 
be&trjcitigat  Ätogeit  fym  Untermauert  wegen  gfriebeitf&rttc&e*  beit  4t  3mi  ju  SBittjiod  jur 

(&Uf($etbiutg  jit  bringen,  wt  30*  SBtörj,  1424L 

Van  gode^  gnaden  wy  fredrik  vnd  wy  johanes*  zyn  zorie  Äfärggreuen  to 
randenburgh  vnd  Borcgreuen  to  Norenbergh,,  wy  katherinar  hertoghinne  to  Me- 
elenhorch  vnd   greuynne  te»  zwerinr   wy   hinrik».   hertoghe  ta  Afekelfenborch, 
re  to  ftargarde,  vnde  wy   Wilhelm,,  ffurfte   to-  wenden  vnd  here  to  werle,  vor  vns 
"»de  vnfen  vedderen    criftofere,.  Bekennen  apenbar  myd   deffenv  breue  vnde  don  "befcant 
Ifcwtme»  de  ene  zeen„  hören  edder  lezen,.  van.  fulker  vredebrake  weghen,    So  lik  tuflehen 
vorgenanten  Marggreue  ffredryk  vnd  Marggreue  j,ohanfe  vp  eyne  vnd  vns  er- 
Seoanten   kathvrjnen»  Hertoghinen  to»  Mekelenbörch,  Greuynnen  to  zwerin,  allen 
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van  vnfen  zones  hertoch  hin r i k  vnd  hertoch  Johans    van  Mekelenborcb  weghen, 
Vns  ergenanten  hertoch    hinrik,    hern    to    Stargarde,  vnde  vns  ergnanten  Wilhelm^ 
ffurften    to    wenden,    vnde  "vnfem  yeddern    Criftofere    vp    de  andern  zyde,  zunt  der 
zone,    de  denne  negheft  to  Parleberg   tuffchen  vns  Begrepen  vnd  vorfcteuen  ys  worden, 
bed  vp  delTen  yeghenwardigen  dach  vorlopen,  vorhandelt  vtid  gemaket  han,    dat  wy  vns 
hüten  dar  vmme  enes  daghes  vorenetN  vnde  vordragen  hauen  yegen  wiftok  vp  den  neghi 
ften  Sondach  vor  deme   pinxeftedaghe  erft  körnende    vnde   bynnen  deme  fuluen  daghe  fch; 
yeflik  ergenante    partye  de  yenen,    de  ze    denne  ymme  fredebrake  in  fchulden  hebben,  dt 
anderen  partye  befcreuen  zenden  vnde  yegen  eynander  ouergeuen  to  wiftok    vor  den  Rad« 
mannen  .dar  fulues  vp  den  andern  Sondagh  na  öfteren,   dat  ys  de  Sondagh  raifericordia  d< 
mini  fchirft  körnende:    vnd  welk  vredebreker  alfo   van  vns  ergenanten  Partyen  in  vorfcreue — ^- 
ner  mate  befcreuen  gheuen  vnd  gefand  werden,  de  fchal  yflik  partye,  der  manne  zee' denn»    «e 
zyn,  myt  jn  vp  den  ergenanten  dach  tegen  wiftok    bringhen  vnde  der  alle  denne  vulmech 
tich  zyen,.  (ulke  vredebrake,  darvmme  zee  denne  b£fchuldighet  werden,    vp  deme  ergenanter 
daghe  to  vorbotende  myd  wedderdate  edder  myd  eden  funder  alle  vortoch:   vnde  befunder 
fo  fchole  wy  ergenante  katherina,  hertoghinne  to  Mekellenborch,   Hertoch  hin. 
rik  van  mekelborch  vnd    wilhelm,    ffurfte  to  wenden,    vp  deme  ergenanten  daglrzflhe 
de  erften  Jofprake  hebben   yeflik  to    eneme  ftucke,    doch   alfo,    dat    en   myd  deme  andeiv-» rn 
toegha  vnd  vorböd  werde.     Mochte  ouer  vnfer  ergenanten  Partye  ene  der  eren  manne,    c»  de 
vmme  fulke   vredebrake    befchuldigbet  wurden,    nicht  mechtich  zyn;    So  fchal  zee  der  he:  -^sre 
edder  vrowe,  der  manne  zee  denne  zyn,  to  ftunden  an  myd  ernft  dartoholden :  vnd  bedrof^fc  fte 
jr  denne  der  andern   partye  darto,    de  fchal  em   myd    ernfte  vnd  myd  macht  ok  van  flu  -Bon- 
den an  ouer  al  fulke  vredebreker  helpen,  dat  zee  darvmme  geftraffet  werden,  alfevredebnxa- 
kes  recht  ys.     Wer  ok   dat  van  vnfen    ergenanten  Partyen   mannen  tuffchen  hir  vnd  dec^roe 
ergenanten  dage  to  Wiftok   yenygerleye   to  grepe  edder  befchedinghe  fcheghe,    de  fd^Ha/ 
vp  dem  ergenanten  dach  to  Wiftok  touoren  yn  vpgefcreuen  mate  vorböd  vnde  vtghedrag^-ea 
werden.'    Ok  hebbe  wy  vns  funderliken  vordraghen,    dat  alte  gevanghen,   de  denne  vns  «er- 
genanten  Partyen  vnde  den   vnfer m   affgevanghen  fynd  jn   ynfen  geleyden  vp  vnfen  ftra~Cea 
edder  wo  de  to  gevengnitzen  gekomen  zyn,  dach  fcholen  hauen  went-  vp  den  hilgen  pinxiOfe- 
dach  fchirft  kumpt,  De  erbaren  vp  ere  truwe  vnde  louen,  Borghere  vnd  Buren,  de  me  niefit 
louen  wil,  vp  borghen  ane  alle  geuerde.    Defles  alles  to  orkunde  hebbe  wy  vnfe  yngefege/e 
myd  witfchop  vp  deffen  breff  drucken  laten,   De  gheuen  ys  to  wiftok,  des  donnerdagÄes 
na  deme  Sondaghe,  alfme  yn  der  hilgen  kerken  oculi  (linghet  *),  na  Crifti  Bord  verteynhua»- 
dert  darna  yn  deme  ver  vnd  twyntegheften  yare. 

fticft  Um  örf*  bei  Ä.  (Bc $.  *ab,<*nt)it>t4  Ä.  81,  E. 


•)  $M  ©ert  fiaghet  fe^lt  im  Criginalr. 
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■      i  ■'  • 

MCDXCIX.    |)erjog  $wm#  »Ott  SWedfltuBurg  -  ©twgatb  bittet  bett  SWarfgrafat  gricbrid»,  bett 

Reinritt)  gdbBwg  rotb  $«mmg  aon  Of^arrtt  31t  9ta$t  3»  »erfielfett,  ba  fte  ftd>  bann  bem  ju 

SBittjtorf  gtf^ilofpmm  griebm  nid)t  tveiter.  »ibwfefcm  ttßrbm,  am  2.  Steril  1424. 

"Vnfen  fruntliken  dmft  touore,  hochgeboren  färfte,  here  vnde  Ieue  ohem!  Wi  don 
iw  witlik,  Als  wi  nu  left  fegen  iwto' wiftok  weren  vnde  hinrik  veltbergh  vnde  hen- 
nigk  von  onftherne  wol  feden,  dat  Fe  in  vnfem  fride  nicht  wefen  wolden,  des  hebbe  wi 
fe  nach  der  tiid  anders  vnderwifet,  alfo  dat  fe  vns  gefeebt  hebben,  fe  willen  vnfe  fride,  den 
wi  mid  iw  hebben,  balden  vnde  dar  jnne  wefen  wente  to  dem  negeßen  Sontag  nach  öfteren 
vnde  wil  em  iuwe  gnade  rechtes  behelpen  vmme  ere  anfpreke,  de  vor  iw  vaken  gelüd  heft, 
fo  willen  fe  vortan  gerne  in  vätem  frede  bKuen  vnde  den  halden,  fo  lange  als  he  wäret; 
men  leue  here  vnde  ohem,  were  dat  em  nyn  recht  wedder  varen  konde  vnde  ere  fchelinge, 
fo  konde  wi  fe  ok  nicht  vorvnrechten ,  wi  moften  em  des  gunnen,  dat  fe  recht  roanenden. 
Des  iuwe  antwerd.  Geuen  to  Strelitze,  am  Sonauende  vor  de  Sontag  alf  me  finget  le- 
tare  Jerufalem,  vnder  vnfem  Ingefigel. 

Hinrik  von  Gotis  gnade  etc.  Hertoge  to  Meklenburg. 
Dem  hoebgeborn  dorchluchteden  furften  vnde  heren,   hern  fride  riebe, 

Markgreuen   ta  Brandenburg  vnde  Burgreuen  to  Nurenberge  vnfen 

leuen  ohem. 

9t«ty  bem  £>rigina(e~ 


MD,    SMarfgraf  gtf ebrty  forbtrt  *«f  SJerarrfaifuitg  be*  ©rjbff^of*  »Ott  ßffta  bat  ^erjog  $emri# 
inm  2)?cdflenburft*Stargarb  jur  ßnttojfmig  3lge*  »Ott  bem  &am  M9  ber  ©efangenf^aft  auf, 

<m  10,  Styril  1424. 

Vnfern  fruntüchen  dinfte  zuuoran*  Hochgebomejr  furfte  lieber  Oheim!  Wir  thin> 
euch  zu  wiflen,  das  vns  der  Erwirdigfte  in  got  vater,  berre  ditrich  Erezbifchoue  zu 
Co  Ine,  vnfer  befunder  lieber  here  vnd  frunde,  gefchriben,  feinen  Erhalt  zu  vns  gefant  vnd 
ein  abfehrifte  eines  briffes  von  euch  aufsgeben  von  des  gefangen  Jlig es  von  dem  harne 
wegen  mit  gefant  hat,  fulchs  ewers  briffes. wir  euch  ein  abfehrifte  hir  j,nn  verfloffen  fenden, 
domit  ir  euch  gelympf  vnd  vns  vngelympf  gen  vnfern  hern  dem  Bifchofie  von  Coln  vnd 
andern  meint  zu  zuezihen,  des  wir  vns  doch  zu  euch  nicht  verfehen  noch  getrawt  hette», 
als  dann  der  obgnante  gefangen  mit  feinen  zweien  knechten  zum  erften  gefangen  vnd  ge» 
fürftenberg  gefurt,  dgfelbft  fein  habe  gepewt,  vnd  darnach  gen  wulfshagen  zu  Otten 
von  ßlanckenburgk. ift  gefuret  worden,  derfelbig  Otto  von  Blanckenburg  den  jenen, 
die  Jon  alfo  den  obgnanten  gefangen  von  ffirftenberge  bracht  vnde  geantwort  haben,  hat 
muffen  gereden,  wenn  er  deflelben  gefangen  vor  vns  nicht  lenger  dorfte  noeb  mochte  ge- 
halten, das  er  jnn  dann  wider  antworten  wolt,  als  vns  des  der  gnante  Otto  von  Blan- 
ckenburg auf  hewte  eigentlich  bericht  hat  vnd  er  habe  auch  deflelben  gefangen  nicht  macht 
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lofs  zu  fagen  an  der  willen  vnd  wi(Ten,  die  Im  dann  den  von  fflrftenberg  gen  wulfz- 
hagen  geantwort  haben.  Hirvmb  fo  biien  wir  euch  mit  ganczer  fließe  vnd  ernfte,  das  ir 
die  ewern  auf  dem  Sloffe  furftenberge,  auf  einen  gnanten  tag  befenden  vnd  darczu  ver- 
mugen  wollet,  das  fie  den  obgnanten  gefangen  fulchs  gefengnifs  ledig  lafTen  vnd  fein  habe 
wider  geben,  defsgleichen  wir  den  obgnanten  Otten  von  Blanckenburg  auf  einen  gnan- 
ten tag  auch  befenden    vnd  feiu  macht  haben  wollen,   wen  die  ewern  vpn    fürlten berge 

denfelben  gefangen  lofs  fagen  vnd  fein  habe  wider  geben  9  das  er  dan  von  jra  auch  ledich 
fol  gelaffen  werden  vnd  thut  hiran  ewern  fleilTe  vnd  ernfte,    das  wollen  wir  gerne  gen  euch 

verdinen  vnd  biten  hirauff  ewer  befchreben  antwort.  Geben  zum  Berlin,  des  Montags  polt 

judica,  Anno  etc.  XX1HI\ 

Herzogen  Heinrich  von  Meckelburg.  JFridrieh  Marggraf e  etc. 

Vlad)  Um  Gonrrptc, 


MDL    $erjog  #emridj>  crtt>iefcertf  3lge$  »Ott  bem  §amt  fet  ©efaitgctter  berer  ton  ber  (Stöbt*, 

ber  SSafaHm  bc*  ©rafen  t>on  ginbo»,  am  13*  Sfyril  1424» 

Vnfern  fruntlichen  dinft  touor.     Hocbgeborne  furfte  vnde  leue  ohem.     Wi  don  uwer 

leue  to  wetende,   dat  wir  iuwen  brelF  wol   vernomen  hebben,    als  iuwe  gnade  Screuen  heft, 

dat  die  Erwerdige  in  god  vader   her   Diterich   ErtzbiTcop    to   Colne  to  iw  gefcreuen 

vnd  finen  Erhalten  gefand  heft  vnd    ouch  eine  abefcrift   von  vnfem  breue  von  des  gefangen 

jlges   von   dem   harne  wegen  etc.  vnd  als  iuwe  gnade  fcrift,   dat  wi  limplich  von  vnfer 

wegen  vnde  van  luwer  wegen  vnlimplich  gefcreuen   hebben  in  vnfem  breue  etc.  des  do  wi 

iw  witlich,  dat  wi  dat  anders  nicht  gefcreuen  hebben,   wen  als  fik  de  fake  vnde  gefcbefte 

heft  von  dem  obgenanten  jlges.   vnde   dat  is  witlich  genuch   Mannen   vnd  Steden   vnfen 

vmmefaten,  vnde  wolden  vngerne,  dat  anders  von  vns  gefcreuen,  wen  fik  dat  gefcbefte  heft. 

Vortmer  als  iuwe  gnade  fcreuen  heft,  dat  wir  der  von  furftenberg  darto  vermögen  fcho- 

len,  dat  fe  komen  vp  enen  dagh  vnd  fagen  den  vorgenanten   jlges   leddich  vnde  los  vnde 

em  fine  haue  wedder  etc.  willet  weten,  dat  di   von   der  Groben   ene  fengen  vnde  noch 

in  erem  lofte  hebben,  de  vnfes  oheims  des  G reuen  man  von  lindow  fiot,  vnde  defelben 

hebben  ouch  noch  iine  haue  bi  fik,   alfo    dat   de  vnfes  feddern  man  von    furftenberge 

ene  in  erem  lobede  nicht  hebben  vnde  ouch  iine  haue  nicht,  vnde  hebben  die  von  furlten- 

berge  dar  furder  fchult  an,   wi  hopen  fe  dar  to  vormogende,    dat  fe  von    derwegen   ane  - 

Schult  fcholen  wefen  vnd  willen  vns  dar  vort  ane  bewifen,    als  wi  ok  alrede  gedan  hebben-- 

nach  vnfen  beften  vormogen.    Geben  zu  Strelitze,  am  donrtage  nach  dem  Sontag,    alfmes 

finget  Judica  etc.  vnder  vnfem  Jngefigel. 

Heinrich  von  Gotes  gnade  etc.  hertzoge  zu  Mecklenburg. 

Dem  hochgeborn dorluchtden  farften  vnd  hern,  heren  frideriche Markgreuen 

zu  Brandenburg  vnd  Burgreuen  zu  Nurenberg  vnfem  lieben  oheim. 
9laty  tan  JDriginale. 


MD1L    2R«r!graf  gfriebridji  entgegnet  bem  vperjog  #einru|  Mit  SRecKenbnrg  auf  txid  Mrfte$enbe 
Streiften,  baf»  ti  an  tytn  fei,  bte  gelbberg,  Oberen  nnb  wn  ber  ©rflben  au  gfirjien&erg"  jur 

%     Sostojfnng  SIge*  von  bem  $ame  anjunrnfem 

Vnfern  fruntlichen  dinfte  zuuor,  Hocbgeborner  furfte  lieber  Oheim.  Als  wir  euch 
lechfte  gefchribeu  haben  von  des  gefangen  Jlges  von  den  harne  wegen  mit  den  ewern 
u  furftenberg  zu  bettelten  vnd  fie  darczu  zuuermugen ,  das  fie  jn  ledig  lieflen  vnd  fein 
i*be  wider  geben  etc.  dorauff  ir  vns  geantwort  habet,  wie  die  von  der  groben  jn  gefan- 
;en  vnd  noch  in  irer  gelubde  haben,  die  des  greffen  von  Lindaw  man 'fein  vnd  fie  All- 
en aurh  die  habe  noch  bey  fich  haben  vnd  die  von  furftenberg  nicht  etc.  fulche  ewer 
chreben  wir  wol  vernopaen  haben  vnd  tun  euch  zu  wiffen,  das  wir  vns  eigentlich  erfafen 
taben,  das  der  obgnanten  gefangen  von  den  von  der  gruben  zum  erften  gen  furften- 
lerg  gefurt,  fein  habe  dofelbft  gepewt,  do  mer  dann  fechs  wochen  in  gefengnifs  gelegen 
nd  darnach  gen  wulfshagen  zu  otten  Blaockenburg  von  den,  die  zu  fürftenberge 
igen,  geantwort  ift  worden  vnd  auch  noch  in  iren  gelubde* ift.  Derfelbe  ott  von  ßlanc- 
lepburg  den  jeneu,  die  jm  alfo  den  obgnanten  gefangen  von  furftenberg  bracht  vnd 
geantwort  haben,  hat  maßen  gereden,  wenn  er  des  gnanten  gefangen  vor  vns  nicht  lenger 
aufte  behalten,  das  er  jn  den  dann  wider  antworten  wolt,  fo  wir  euch  das  vor  eigentlicher 
-efchriben  haben,  vnd  fo  Jigen  auch  die  von  der  gruben  zu  furftenberg  vnd  reiten 
lofelbft  teglichen  aufe  vnd  ein.  Nu  alfo  fulcher  gefangen  zum  erften  gen  i  urft« n berg'ge- 
urt,  fein  habe  do  gepewt  vnd  es  darnach  mit  jm  gehandelt  haben  in  vorgefcbriben  mafse, 
o  biten  wir  euch  mit  allen  fleifle,  das  ir  die  öfteren',  feltperg  vnd  die  von  der  gruben, 
lie  auff  furftenberg  teglichen  find. vnd  do  ligen,  mit  erafte  darczu  halten  vnd  vermugen 
trollet,  das  fie  den  ergnanten  otten  von  Blanckenburg  üulchs  geredens  oder  gelubdes, 
d  er  jn  von  des  obgnanten  Jlges  wegen  hat  muffen  tun,  zuftundan  ledig  Tagen,  So  wollen 
vir  alfdann  mit  otten  von  Blanckenburg  beftellen  vnd  fein  macht  haben,  das  der  gnante 
»elangen  von  jm  auch  ledig  fol  geladen  werden:  vnd  be weifet  euch  ernftlich  hiran,  wann 
cnr  meinen,  das  ir  das  muglichen  tun  füllet,  fo  er  doch  am  erften  gen  furftenberg  gefurt 
t  worden.  Das  wollen  wir  gerne  vmb  euch  verdinen  vnd  biten  hirauf  ewers  befchreuen 
ntwort. 

9lad)  htm  (Eoncepje  e$nt  fcatnm. 


ÄDIU.    #erjog  f>einri#  »on  9Retflenbnrg»@targarb  ffagt  über  bte  SBefc&Sbtgnngen,  wtyt  bte 
©tobt  gftrjtenberg  bnr$  #aj[e  nnb  %fym  wn  SSrebo»  nnb  3o£ann  »on  SBalbo»  erleibet, 

m  15.  Styrü  1424  f?).  /   \ 

Vnfen  fruntliken  dinft  touoren.   Hocbgeborner  furfte  here   vnd  leue   oheim!   vor  vns 
W  gewefen  vnfes  fedderen   man  vte  dem  werdere   to   fürftenberge   vnd  hebben  vns 
I^S^Ik  berichtet,  wo  die  iuwen,  als  her  baffe  vnd  her  Achim  von  Bredow  genant  vnd 
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her  hans  von  waldow  und  mer  iuwer  man  em  genomen  hebben  von  der  kerkhouen  vnd 
wor  fie  wat  hadden,  wes  fie   badden,    des  wi  vns  nicht  vormodet  hadden  fodanes  togrepes 
in  fodane  frede,   dar  wy   vnd  i\v  inne  litten  vnd  weten   nicht   in  wat  mate  dat  gefcheen  is. 
Hir  vmme  Bidde  wi  iw,  dat  gi  dat  fo  fchicken  mochten,  dat  vnfes  gefangen  fedderen  armen 
mannen  dat  ere  wedder  worde,  den  dat  vnuorfcbult  gefcheen,  vp  dat  dat  fe  nynen  togrepe 
wedder  deden  dar   vufe   frede  vnmechtich  mede   maket  worde,   dat  wolde  wi  gerne  gqgea 
iw  vordenen,  des  iuwe   gutlik  antword.    Geuen  to  Strelitze,  am  Sonauende  Vor  palmeu, 
vnder  vnfein  Jngefigei.  # 

Hinrik  von  Gotes  gnaden  Hertoge  to  Meklenburg  eta 
Dem  hochgeborn    dorchluchteden    furften    vnd  heren,   hern   fridriche, 

Marggreuen   to  Brandenburg  vnd  Burggreuen  to  Nurenberg  vnfen 

leven  ohem. 

9lad)  tem  £)rigina(et 


MDIV.    SWarfgraf  gfriefaty  ftymbi  ben  £erjog  #emri#  wn  2fle<ffett6urg  »ege«  be*  gfriebati' 
bru#e$  §tinxi$s  gelbbarg  u«b  ipewug*  Ojtyeren  wtb  »cgert  bei  £ageö  ju  Sßittjiöd, 

cm  17*  Styrü  1424. 

Vnfern  fruntlichen  dienft  züuonr.  Hochgeboren  furfte  lieber  Oheim»  Als  euch  nol 
wiffenlich  ift,  wie  vnd  welicher  mafs  wir  vns  nehft  zu  wifftock  geinander  uerfchriben  rod 
ueriigelt  haben  nach  jnnhalte  deffelben  briefs,  Seind  derfelben  zeite  habt  ir  vns  gefchribeo, 
wie  ir  heinrichen  veltperg  vnd  henüigk  Öfteren  ewer  Manne  vnderweiflen  habt,  das 
fie  in  vnfern  beiigelten  fride  fein  wollen  bis  acht  tag  nach  pafchken  fchirft  etc.  Verftet  ir 
wol,  das  vns  nicht  fuglich  ift  vns  aufs  vnfern  brieuen  vnd  uerfchreibüngen  zefetzen,  Sunder 
wir  meynen  den  vnfers  teils  alfo  nachzugeen,  wie  wol  vns  das  von  den  iwen  nicht  gehalten 
wirdet,  als  nemlich  von  den  ergenanten  veltperg  vnd  hoftern,  die  nu  newlich  vor  Li- 
benwalde  gewefen  fein  vnd  vnfem  lieben  getrewen  hänfen  von  waldaw  Ritter  dafelbft 
fein  rayiige  knechte  vnd  rayfige  pferde  genomen,  gefangen  vnd  wegk  getriben  haben.  Da 
vofer  houbtman  haffe  von  Bredaw  vnd  hang  von  waldaw -Rittere  des  gewar  wurden, 
da  vojgten  fie  mit  andern  den  vnfen  den,  die  foliche  raube  vnd  befchedigung  getan  heften 
auff  frifcher  tatte  nach,  das  vnfer  zu'  behalden.  Da  des  nicht  gefein  moebt,  da  pfendten  die 
vnfern  jn  der  genanten  veltperg  vnd  hoftern  gebiete  vnd  boten  foliche  pfandt  von  ftuna 
an  zu  borgen  aufs  vff  foliche  maynung,  Ob  dem  vnfen  fein  knechte  vnd  habe  auch  moebt  ; 
wider  werden.  Hirvmb  begern  wir  jr  weit  beftellen ,  das  die  vnfern  ledig  gelaflen  vnd  fo-  ', 
liehe  genomen  habe  wider  werde,  SoWuHen  foliche  gefangen,  pfendung  vnd  habe,  demfelben 
veltperg  vnd  hoftern  dits  male  gefcheen,  auch  Iofs  vnd  wider  werden.  Mocht  aber  de« 
nicht  fein;  So  fein  wir  noch  uberbottig,  foliche  pfendung  vnd  habe,  als  die  noch  alle  bey- 
einander  ift,  vff  burgfehaft  aufs  ze  geben,  alfo  das  der  vnfen  habe  vnd  knechte  auch  aus- 
geben werden,  vnd  glauben  ewer  liebe  wol,   jr  wolt   die  ewre  vermugen,  darau  halten  vnd 


so 

mit  ernft  darczu  ton,  das  fy  ewer  uerfchreibung  "vnd  jnfigel  halten.  Sunder  fo  wollet  vns 
auch  by  difem  boten  uerfchriben  wiffen  laffen,  ob  ir  ewers  gefangen  vettern  landt  in  difem 
nechften  fride  vnd  uerfchreibung  zu  wifftock  begriffen  ziehen  vnd  ob  ir  das  bis  vffdiezeite 
des  tags  verteidingen  wölt  oder  nicht,  das  wir  vns  darnach  gerichten  mugen,  wan  ewer  liebe 
wol  weifz,  das  in  der  nechften  uerfchreibung  zu  wifftock  gefchriben  ftet,  was  bynnen  der 
seite  des  tags,  der  nu  vff  den  Sontag  nechft  vor  pfingften  zu  wifftock  fein  fol,  vff  beide 
feitten  gefchee,  das  das  zuuoraufz  widerkert  öder  verbufzt  fol  werden.  Darvmb  fo  beweift 
euch  hirjnnen  mit  ernft,  das  wir  furder  manung  darumb  nit  bedürfen,  wan  vns  foliche  fache 
von  den  ewern  die  lenge  fwerlich  ftunde  zu  leiden.  Ewer  uerfchriben  antwurt.  Geben  zu 
Berlin,  des  Montags  nach  dem  palmentag,  Anno  domini  etc.  vicefimo  quärto. 

Fridrich  von  gotes  gnaden  Marggraf  zcu  Brandenburg/ 

9la$  Um  (Sonccpte, 


MDV,    $>erjog  #ratri#$  »on  SÖtaflenfcurg  *  ©targarb  &rttn>ortfc|ira&eit  auf  wrjh&enb* 

©rflfirtmg  US  SWarfgrafen,  »otn  20,  Sfyril  1424, 

Vnfen  fruntliken   dinft   touoren.    Hochgeboren   furfte  vnd   leue  Ohem.    Wi  hebben 
iuwen  bref  gentzlik  wol  vor  nomen,  als  gi  fcriuen  von  des  to  grepes  wegen,  den  veltperg 
vnd  oufterne   dan   hebben  vor   Huenwalde,    dar  vnfes    fangen  fedderen  man  vmme  be- 
fchediget  fint:  vnd  is  in  dem  fcheen  als  gi  fcriuen,  als  wi  iw  freden  fcreuen  hebben  vor  die 
yörgenanten   wente  to    dem   negeften  Sontage  nach  pafchen  etc.    Leue  oheim,    wir  hebben 
iw  to  Screuen,   dat   die  irgenanten  feltperg  vnd  oufterne  in  v ufern   frede  wefen  wolden 
wente  to  dem  negeften  Sontage  na  pafchen,  wo  gi  em  wandeis  behelpen  wolden  vnd  endes 
vmme  ere   anfproke,    dar  fe  vaken   vor  iw  vmme   gewefen  hebben,  dar  vns  iuwe  gnade  ny 
antworde  von  wider  fcref.    Dar  vmme  hebben   fie  deffen  to  grepe  dan,   dat  fe  nicht  wuften 
wo  fe  dar  ane  weren :  wente  gi  wol  weten ,    dat  fe  to  w  i  f  t  o  k   vp  .dem   tage  das  rededen 
dat  fe  in  vnfem  frede  nicht  wefen  wolden,    dar  vmme   dat  em    nyen  wandet  wedder  varen 
mochte  vmme  ere  fchelunge.     Vortmer  als    iuwe  gnade   fcreuen   heft,  were  dat  wi  dat  mid 
feltberg  vnd   ofthernen   beftellen  mochten,  dat  her  waldow  de  (inen,   de  grepen  fint, 
vnde  ere  haue  wedder  los  werden  mochte;  fo  fcholden  vnfes  fedderen  man  vnde  buwer,  de 
grepen  fint   vnd    dat   em  genomen   is,   ok  wedder   los   werden.     Dat  willen  die  irgenanten 
feltberg  vnd    ouftherne  alfus   holden,  (e  willen    her  waldowen   knechte  los  vnde  ere 
haue  wedder  geuen,  wo  vnfes  fedderen  man  des  ghelik  fcheen  mach,   als  iuwe  gnade  fcre- 
uen heft.     Vortmer  als  gi  fcreuen  hebben;  dat  wi  iw  to  fcriuen  fcholden,   eft  wi  vnfes  fan- 
gen fedderen   land   mede   in  den*  frede   hebben  wolden  wente    to  dem  Sontage  negeft  vor 
pingeften,  des  wete  iuwe  gnade,  das  wi  vnfes  federn  land  dar  nicht  buten  laten  hebben,  men 
de  irgenanten    feltberg   vnd    oufterne,  da  die  dat  to  wiftok  affeden,  dat  fe  dar  üicht 
jnne  wefen   wolden.    Doch  hebben  wi   fe  dar  nu  vmme  .vor  vns    ge  hat  vnd  hebben  vns 
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ge  fecht*  dat  fie  dar  gerne  jnne  wefen  willen ,  wo  em  iuwcf  gnade  noch  wände!  vnde  endü 
behelpen  wil  vp  dem  tage  to  wiftok  des  Sondages  vor  piogeften  vnime  ere  anfproke  vnd 
fchelinge,  dar  gi  fe  nu  left  fo  wiftok  vmme  bedaget  hadden,  em  des  to  bebelpende,  dat 
em  nicht  wedder  varen  mochte.  Hirvmme  Scriuet  vns  wedder  to  bi  vnfem  eigen"  boden, 
eft  iuwe  gnade  den  irgenanten  vp  dem  vorfcreuen  dage  to  wiftok  des  noch  bebelpen  wfl, 
fo  willen  fe  fo  lange  gerne  in  vnfen  frede  wefen«  Mochte  dat  nicht  gefcheen,  fo  menen  fe 
in  vnfem. fride  nicht  to  wefende*  Geuen  to  Strelitze,  am  dem  guden  doordage  negeft 
vor  pafchen,  vnder  vnfem  jngefigel. 

Hinrik  von  Gotis  gnade  etc.  hertoge  to  Meklenburg. 
9lad)  Um  ärlgiiwü. 


MDVI.    27tor?graf  griebricfi  forbert  be«  #crjog  $t}mi$  wn  2ÄerfIenbttr^©targarb  normal* 

.  pxt  (grflarimg  auf  tt*gen  be*  griebettsbrw&es  $ettiri4ß  gelbberg  unb  $enmng*  Oberen  unb  A 

ber  $erjog  bwt  2ßerber  gfirjfcnberg  für  mit  in  tfjren  grieben  gebogen  cradjte,  am  23.  Sl^ril  1421 


"  Vnfen  fruntlichn  dienft  zuuor.  Hochgeboren  furfte  lieber  Oheim.  Als  ir  vns  gefchri- 
iien  habt  von  folichs  Zugriffs  wegen,  So  heinrich  veltperg  vnd  hennigk  Ofthern  vns 
vnd  den  vnfem  getan  haben  bynnen  der  uerfchreibung  nechft  zwifchen  vns  vnd  euch  zu  wis- 
ftock  gefcheen  etc.  vnd  als  ir  vns  nechft  gefchriben  habt,  wie  euch  die  genanten  veltberg 
vnd  hoftern  zugefagt  haben,  vnd  vns  auch  nu  defgleich  aber  zufchreibt,  das  fie  diefelbei 
uerfchreibung  vnd  mit  vnfer  beyder  jnfigel  uerfigelt  gern  halten  vnd  darjnn  fein  wollen,  ab 
verren  wir  jn  wandeis  helfen  wollen  vmb  ire  anfprach  etc.  Wir  haben  jn  vormals  etwe  oft 
gefchriben,  das  wir  des  wolgeboren  vnfers  lieben  getrewen  Grauen  Albrechts  von  Jin- 
da w  heren  zu  Reppin  zu  glich  vnd  recht  volmechtig  fein.  Hetten  fy  dann  zcu  den  feines 
icht  zufprechn,  die  wolle  jn  der  genante  Graue  Albrecht  vff  demfelbep  tag  auch  zu  recht 
ftelleo,  Recht  zu  nemen  vnd  zu  geben  zu  geben  vnd  zu  nemen  vmb  alle  fache, '  alfo  das  ein« 
mit  dem  andern  zugee,  als  das  dieselben  brief  vnd  abfchrifft,  vff  beide  feitten  gefchriben, 
clerlich  jnnhalden.  Dabey  ir  felbs  wol  uerften  mugt,  das  wir  in  gleichs  billichs  gebottes 
genug  geton  vnd  gefchriben  haben  vnd  das  fy  lieh  darumb  von  des  genanten  Grauen  vnd 
der  feinen  wegen,  wenne  fy  nicht  andern  homut  darjnnen  triben,  vubillich  Aufz  vnfer  vnd 
ewer  uerfchreibung  fetzen  folten,  So  wir  in  doch  glich  vnd  recht  volkomenlich  in  obgefchri- 
ben  öiafz  zugefchriben  haben.  Wie  dem  allem  fo  wollen  wir  vnfers  tails  der  uerfchreibung 
nechft  zu  wif ftock  gefcheen  gnog  ton  vnd  nachkomeo.  Sunder  als  ir  fehreibt  wie  die 
genanten  veltperg  vnd  hoftern  vnfem  diener  vnd  lieben  getruwen  hänfen  von  waldaw 
Ritter  die  knechte,  die  jm  abgefangen  fein,  vnd  die  habe  die  jm  genomen  ift,  lofe  vnd  wi- 
dergeben wollen,  alsfere  jn  defgleichen  wider  gefche  etc.  Sult  ir  willen,  wan  ir  hänfen 
von  waldaw,  veltperg  vnd  hoftern  des  einen  genanten  tag  gen  Czedenick  befcheidet 
vnd  das  die  gefangen  vnd  habe  vnd  auch  die  vnfern  vff  beide  feitten,  die  zu  dem  felben  tag 
reitten,  dabin  geuelicht  werden,    So  {öl  haus  von  waldaw   zu  demfelben  tag  komen  vnd 
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dafdbft  fein  knechte  vnd  habe  lofe  nemen  vnd  foliche  knechte  vnd  habe,  fo  er  vff  dafielbe 
male  gepfendet  hat,  vngeuerlich  auch  lofe  vnd  widergeben,  alfuerre  diefelben  veltberg  vnd 
bofte'rn  in  dem  fride  vnd  uerfchreibung  zu  wifTtock  gefcheen  auch  fein  vnd  bleiben  wollen, 
als  wir  euch  das  vormals  in  vnfem  brief  auch  berurt  haben.  Dann  wolten  fie  darjnnen  nit 
fein,  So  begern  wir,  jr  wolt  vns  wiflen  lalTen,  ob  wir  vnd  die  vnfen  von  euch,  ewern  landen, 
Steten  vnd  den  ewen  vngehindert  fein  vnd  bleiben  mugen,  Ob  wir  vns  folichs  Übermutes 
gegen  jn  vfhalten  mochten.  Sunderlich  fo  begern  t wir  nochmals  von  euch,  \v  wolt  vns  mit 
difem  vnlzen  boten  gruntlich  ueifchriben  wiflen  lalTen,  ob  ir  ewres  gefangen  vettern  lande 
vnd  leute  vnd  Hinderlich  den  werder  furftenberg  vnd  was  die  ergenanten  veltperg  vnd 
hoftern  jm  lande  zcu  Stargarden  haben  gen  vns  vnd  deu  vnfern  verteidingen  vnd  jndie 
uerfchreibung  zu  wifftock  necbft  gefcheen  ziehen  vnd  nach  derfelben  uerfchreibung  vfis- 
weifawg  vermugen  wolt  oder  nicht,  das  wir  vns  darnach^  wiflen  zurichten,  wan  wir  des  erge» 
nanten  Grauen  vnd  der  feinen  noch  zu  gleich  vnd  recht  volmechtig  fein  in  der  malz,  als  wir 
vnd  fy  einander  vormals  gefchriben  haben.  Vnd  vmb  das  ^lles  ewer  lautter  uerfchriben 
antwurt,  wan  vns  in  uwern  letzften  brief  vmb  alle  fache  nicht  volkomen  antwurt  worden  ift 
vff  vnfer  fchreibeh,  fo  wir  euch  vorgefchriben  haben/  Geben  zum  Berlin,  des  heiligen 
oftertag,  Anno  domini  etc.  XXI 111°. 

Fridrich  von  gotes  gnaden  Marggraf  zcu  Brandenburg. 

9to$  bem  (Eeactptt. 

i 

BdDVIL    SDie  $)erjogut  Stafyavwa  »oa  2Re<flenkrg*@$tterm  hitttt  beit  SWorfgrafen  %xiüxi$ 
mtyt  gegen  @ia»euo»,  tottyti  tyrer  Äinber  Sejm  nvb  Crfce  fe$,  ju  unternehmen, 

m  14*  Svinu 

Vnfen  fruntliken  denft  vnde   wes  wy  gudes  Vormagen  tovoren«  Hocbgeborne  ffürfte, 

here  vnd  leue  Swegher.    Wy  hebben  wol  irvaren,  wo  gi  Clawefe  van  qwictzowen  vor 

)uwe  gerichte  torechte  "hebben  laden,  daruinme  fik  etlike  van  den  vnfen,  Alz  de  luczowen 

befruchten,  dat  gi  juwen  vn willen  to  Stauenowe  menen  tokerende,  dat  ere  pand  mede  is, 

vnde  vnfe  vnd  vnfer  kindere  leen  vnde  erue  is.    Worumme  leue  .here  vnd  owegher  bidde  * 

wy  jüw  mit  flite  gutliken,  ifft  gi  iennigerleye  vnwillen  hadden  van  Clawefes  wegen  to  dem 

ergenanten  Slote  Stauenowe,  dat  vnfe  kinder  leen  vndfe  erue  is,  dat  gi  den  willen  byleg- 

gheo  Vnde  aue  don,  als  wy  hopen,  dat  gi  gerne  don  willen  vnde  juwer  leue  des  wol  to- 

truwen,  De  gode  zunt  vnd  zalich  fy  beuolen  to  langen  tiiden,  vnde  begern  de  juwe  gutlike 

antwerde  by  defleme  ingen wardigen  boden.    Screuen  to  zwerin,   am  auende  Amte  vites, 

vnder  vnfeme  jngefigel. 

Katherina  van godes gnaden  Hertoghinne  to  meklenborch vnde greuynneto zwerin. 
Deine  Hochgebornen  ffurften  vnde  heren  friderike  Markgreuen  to  Bran- 
denborch  vnd  Borchgreuen  to  Nurenberg  vnfeme  leuen  heren  vnd 
Sweger  gefchreuen. 
Wadj  fccra  JDriginaCr. 


MCV1U.    SJtorfgraf  griebrig  anttDortft  fcer  |>erjogm  Äailjrina  wn  SDledMttrg,  b(|  trittst 

£e$n*$enrli$lai  über  ©tawcno»  leine  ©ngrtffe  jh  tyuit  fceabftdfrtige. 

■ 

Vnfer  freuntlich  dinfte  vnd  wes  wir  gutes  vermugen,  allezyt  zuuor.  hochgeborne  für- 
ftynne  liebe  Swiger!  Als  vns  ewer  liebe  gefchriben  bat,  wie  ir  erfarn  habt,  das  wir  C laufen 
von  Qwiczaw  von  Stubnaw  zu  rechte  habn  geladen ;  Des  tun  wir  ewer  liebe  zu  willen, 
das  wir  jikzu  lehen  recht  haben  geladen  als  vnfern  lehenman  vmb  fache  9  die  wir  gen  Ion 
In  recht  wol  furbringen  wollen,  vnd  wolten  vns  gen  ewer  liebe  ader  ewern  kindern  an  Stä- 
ben aw  oder  an  andern  das  von  ewch  zu  lehen  get,  vagem  anders  bewifen,  dan  als  wir  gen 
einander  verfchriben  fein  vnd  vnderredt  haben.     Geben  zu  Radnow  am  Sondag  etc. 

Frawen  katherina  herzogin  zu  Meckeleburg. 

9lad)  Im  Concepte  e$nt  $atunt. 


MD1X.    Sert^ter  jtothmg  über  bte  auf  htm  Sage  $u  SBtttjlocf  pifötn  bm  SWat%raf«  3o$aat 
benen  »on  2Recflenburg  unb  tum  Sßenoen  gepflogenen  Unter^anblungen,  »om  9«  %uU  1424? 

Nota  meinen  alten  herren  Marggrauen  zu  fchreiben  oder  zu  enbiten  wie  man  es  auf 
dem  tage  zu  wifztock  gebandelt  vnd  dauon  gefcbiden  fey. 

Zum  erften,  als  mein  junger  here  des  Sontags  vor  Margarete  gen  wifztock  kome, 
do  ging  er  mit  feinen  reten  zu  der  frawen  von  Meckelnburg,  herczog  heinrirch  vnd 
dem  von  wenden  vnd  entfchuldigt  meinen  alten  hern,  warvmb  er  nicht  zu  den  tag  hat 
mugen  kummen  vnd  liefz  jn  fagen,  wie  er  meins  alten  hern  gancze  macht  hett,  den  fachen 
nachczugen,  nach  d^m  vnd  es  von  allen  teylen  verfchriben  vnd  verfigelt  worde,  dorauff  fie 
antworten,  fie  genüget  wol  doran  etc. 

Item  des  Montags  fru  greiff  man  zu  den  teydigen.  AI fo  liefz  mein  frawe  von  Mek- 
ke In  bürg  zum  erften  meinen  jungen  hern  anlangen  vmb  IUI  fchock  kwe>  XI  kwe  vnd 
XVIII  ochfen,  die  ir  kun  von  Reczftorff  genomen  hett  bynnen  dem  nechften  fride  vnd 
bäte,  ir  die  zuuerpuffen.  Darvmb  (atzte  mein  here  Clafzen  von  Retzftorff,  des  gnanten 
kun  vater,  zu  rede,  der  für  feinen  Sone  antwort,  wie  fulch  kwe  nicht  mer  dann  I  fchock  aub 
den  lannden  zu  Meckeloburg  kummen  weren,  die  andern  weren  alle  jm  lannde  belieben  vod 
wolt  mein  here  nicht  geraten,  wie  wol  jm  fein  Son  vngehorfam  wer  vnd  von  jm  mit  leben 
vnd  erbe  gancz  geteylt  fey,  fo  wolt  er  diefelben  kwe  für  leinen  Son  nach  gnad  verpuffen 
vnd  wolt  der  frawen  für  das  I  fchock  kwe  I  fchok  kwe  aufcgericht  haben :  das  fie  nicht  auf* 
nemen  wolt,  Sunder  fie  meint  ye  die  obgnanten  kwe  alle  zuuerpuffet  haben,  vnd  fprach,  ir 
weren  die  in  meins  heren  gleit  vnd  fride  genomen  worden,  vnd  was  dorjnn  gar  herte  vnd 
wolt  auch  kein  ander  teyding  anfahen  laffen,  ir  wer  dan  darvmb  vor  verpuffet  worden.  Alfo 
liefz  mein  here  in  fruntfchaft  mit  ir  darvmb  teydingen  vnd  bracht  es  mit  hertigkeit  kawme 
darczu,  das  ir  Clas  von  Retzftorff  IIC.  gülden  für  die  obgnanten  kwe  vnd  ochfen  geben 
vnd  verbürgen  folt  auf  Michel  vnd  Martini  zubeczalen.    Nu  konde  ir  Clas  mit  etlichen  guten 


lewten  der  nicht  vergewiffen,  alfo  verbürgt  mein  here  ir  die  felbes  mit  dem  Gans  vnd hän- 
fen von  Qwiczow,  doch  fo  mufte  Im  vor  Clas  fein  vehe  vnd  gut  doßir  einfetzen:  vnd 
lulche  obgefehriben  teyding  werten  vom  Montag  bifz  auf  den  dinftag  vmb  vefperczeit 

Item  darnach  liefz  mein  junger  here  herczog  hei n riehen  anlangen  vnd  zufprechen, 
wie  feltperg,  ofthern  vnd  warburg  auf  furftenberge  abe  vnd  zu bynnen  dem  nechften 
finde  in  dem  cloftergute  zu  Czednick  XVIII  pferde  vnd  hern   hannfen   von  waldow 
zwey  pferdt  genommen  betten  vnd  bat  darvmb  zu  irem  leibe  vnd  gute  zu  richten  nach  jnnhak 
des  letzten  briffes  vnd  das  fie  auf  den  nechften  freitag  mit  irer  macht  bereit  folten  fein  für 
furftenberg  zn  zthen,    wan  er  fein  gantze  macht  jm  felde  hett  vnd  das  man  die  ftrafiet 
nach  aulzweilzung  des  verfigelten  briffes,  als  fridbruchs  recht  ift,  vnd  liefz  fie  alle  des  hertig- 
iichen  ermanen;    dorauf  fie  antworten,  fie  konden  noch  mechtenir  volke  vnd  macht  in  den 
nechften  achttagen  nicht  zu  felde  bringen.   Auch  wie  die  obgnanten   ir  vnfchulde  buten  vnd 
vrolten  fich  des  gerne  benemen,  als  recht  wer,  nach  pnhalt  des  breffes:  zu  fulchen  rechten 
mao  den  feltberg   vnd  warburg  ftalte.    Do  tett  zur  erften  fein  recht  der  feltperg  vnd 
darnach  der  warburg,   nach  jnnbait  des  befchriben  eydes,    do  er  den  gantz  nach  fprache. 
-Als  man  jm  den  dann  vor  1  äffe,    do  bedackte  er  den  eyt  am  teezften  domit,    das  er  in  den 
nechften   vir  wochen   derfelben  pferdt  nicht  genomen  hett,  meinten  fie,   das  er  domit  gnug 
gefworen  hett     Alfo  meint  mein  Junger  here  vnd  die  feinen,  wie  er  nicht  gnug,  fundereinen 
^verdackten  eyt  gefworen  hett  vnd  bat  das  auf  ir  eigen  Rete  vnd  Stete  zu  erkennen,  die  alfo 
darvipb  erkauten,    das  der  gnante  warpurg    nicht  recht  gefworen  hett/  Dorauf  liefz  mein 
Iiere  fragen,  was  er  fchuldig  vnd  verfallen  wer,  darvmb  das  er  meinis  gefworen  hett,  des  fie 
ein  gefpreche  namen,  vnd  in  dem  gefpreche  der  gnante  warpurg  entreite  von  den  rechten« 
Do  liefz  mein  here  als  fragen,   nach    den  vnd  er  von  rechten  entreten  wer,   ob  man  furder 
eynigs  rechten  zu  jm  dorfft,  funder  er  folt  verfolget  fein,  als.  ein  fridbrecher  vnd  meyneyder. 
Alfo  fprachen  fie  für  recht,  das  er  fich  mit  flucht  hett  fchuldig  geben  vnd  folt  gericht  fein,  al4 
ein  fridbrecher  vnd  meyneyder.     Alfo  liefz  fie  meiü  here  aber  manen,  jm  über  fulches  frid- 
brucher  vnd  meineyder  vnd  auch  über  die,  die  jn  hawfisten  vnd  hegten,  zu  helfen  nach  jnn- 
halt  des  verfigelten  briffes.     Dorauff  antwort  hertzog  hei n rieh,   wie  er  fulche  pferdt  für 
den  warburg  verpuffen  wolt  vnd  wolt  auch  meinen  hern  furder  nicht  helffen  noch  geftaten 
in  fein  lant  zu  zihen.     Alfo   liefz   jm  mein  here  fagen,    wenn  man  furftenberg  bekreftigt 
hett  vnd  den  fachen  nachgangen  wer,  nach  jnnbait  des  verfigelten  briffes,  fo  neme  er  mug- 
lichen   ein  aufzriebtung  von  jm.     Diex  weil  ab  des  nicht  gefefaen  .wer,    fo  folt  er  jm  helffen 
bifz  es  gefchen*     Dorauf  er  antwort;  er  hett  es  gereit  bekrefftigt  vnd  hoffet,    er  hett  domit 
den  breff  gnug   getan   vnd  er    wer  nicht   fchuldig   furder  zuhelffen.     Daran  wolt  mein  here 
Icein  gnuge  haben  vnd  ging  mit  feinen  Reten  zu  der  frawen  von  Mekelnburg,    liefz  fie 
biten  vnd  ermanen,    ob  ir  nu  herczog  heinrich   vnd  der  von  wenden   jm  über  fulchen 
fridbrucher  nicht  helffen  wolten,  das  fie  jm  doch  mit  ir  macht  geheißen  were,  dorauf  fie  meinen 
hern  antworten  liefz,    wie  fie  vnd  ire  kinder  gen    hefrezog  heinrich,  den  von  wenden 
yrnd  den  landen  verfchriben  vnd  verpunden  wer  vnd  des  auch  leiplich  eyde  geneinander  ge- 
fworen betten,  wider  einander  nicht  zu  fein  noch  iuthun  ewiglichen,  darvmb  ir  nicht  fuglichen 
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wer  in  fem  Lairat  wider  feinen  willen  zu  zihen  etc.  Alfo  lieb  ir  mein  here  fagen,  er  mufa 
die  fache  alfo  Aen  laflen  vnd  hoflet,  das  dy  vorfchriuen  feinen  vater  vnd  jm  an  der  verTchri- 
bung,  fo  fie  fich  gen  jm  itzunt  verfchriben  hett,  keinen  febaden  bringen  folt  vnd  er  wolt  fich 
doraufz  nicht  fetzen  funder  gancz  doby  belieben. 

Item  darnach  fchickt  der  von  wenden  fein  Rete  zu  meinen  hern  in  fein  herberg 
vnd  liefe  in  biten,  Im  vnd  den  feinen  zu  helffen  nach  feinen  übergeben  fchulden  vnd  nach 
aufzweilzungen  der  verfigelten  briff,  dorauf  Im  mein  here  antwort,  wenn  jm  über  den  ob» 
gnanten  fein  iridebrucher  geholfen  wurde  9  fo  wolt  er  darnach  gerne  helffen  von  fchuld  a 
fchuld  nach  aulzweifzung  der  verfigelten  briff.  üorauff  retten  des  von  wenden  Rette,  fo 
verftunden  fie ,  das  man  domit '  iren  hern  vnd  den  feinen  ir  fchulde  verfleppen  wölt  Alfo 
fagt  jn  mein  here  aber,  wenn  man  jm  vmb  das  obgefchreuen  ftficke  hulfle,  fo  wolt  er  dar- 
nach helffen,  wes  er  muglichen  vnd  billichen  helffen  folt,  nach  lnnhalt  der  verfigelten  briffo. 

Item  darnach  gingen  die  heren  vnd  frawen  wider  zufammen  vnd  Heizen  mit  meinen 
hern  reden,  das  man  nu  furder  den  lachen  nach  ging  von  einer  fchulde  vnd  ftucke  zu  dem 
anderen  nach  awfzweifzung  der  verfigelten  breffe  etc.  dorauff  liefe  jn  mein  here  antworten, 
wenn  jm  vor  vmb  die  obgefchreuen  fridbruche  geholQen  wurde,  nach  jnnhalt  des  verfigdtei 
briffs ;  fo  wolt  er  furbafz  fulchen  fachen  vnd  fchuld  geroe  nachgen  vnd  es  folt  keinen  brache 
an  jm  haben  vnd  Heiz  fie  aber  hertiglichen  manen,  jm  des  zu  helffen,  das  fie  jm  aber  ia 
obgeichreuener  mafz  abflugen. 

Item  darnach  lieffen  fie  an  meinen  heren  bringen  zu  einer  newen  verfchreibunge  vnd 
zu  einen  andern  tage  zugreiflen,  darezu  dann  mein  alter  here  Marggraue  kumroen  nrocht,  da 
fachen  furder  nachzugen  nach  lnnhalt  der  verfigelten  briff  etc.  dorauff  liefz  ih  mein  here  ant- 
worten, wie  er  des  hinter  feinen  vater  nicht  macht  hett  keinen  andern  tag  aufzunemen  noch 
newe  verfebreibung  zutun,  dann  den  fachen  wolt  er  gerne  nachgen  nach  jnnhalt  der  verfigel- 
ten briffe. 

Item  darnach  lieffen  fie  an  meinen  heren  werben  mit  den  feinen  zubeftellen,  es  gut« 
liehen  gen  jn  vnd  den  iren  zu  halten  vnd  den  gelangen  tag  zugeben  bifz  auf  ein  zeit,  der- 
gleichen fie  widervmb  beftellen  vnd  tun  wolten.  Dorauf  liefz  in  mein  here  antworten,  er 
wolt  es  gerne  mit  den  feinen  beftellen  fo  er  befte  konde  oder  mocht  vnd  mit  den  feinen 
reden,  den  gefangen  auf  ein  zeit  tag  zugeben:  das  fie  aber  nicht  aufnemen  wolten. 

Item  darnach  lieffen  fie  .an  meinen  heren  bringen,  das  er  über  et  lieh  fridbiucher  zwey 
oder  drey  helffen  wolt,  vnfehedlich  den  verfigelten  briffen,  die  fie  denn  wol  benennen  wolten, 
doch  folt  ider  here  den  leinen  fagen ,  welche  fich  fchuldig  weften  an  fridbruchen ,  die  folten 
des  geleits  genifzen  vnd  aufz  der  ftat  reiten.  Alfo  benanten  fie  hern  hänfen  prignics 
vnd  hänfen  pofzel.  Darauf  liefz  in  mein  here  antwortten  vnd  des  alfo  zufagen  zu  helffen 
vnd  do  man  jn  das  alfo  zufagt,  do  flughen  fie  das  gancz  wider  abe. 

Item  darnach  Heizen  fie  alle  meinen  hern  fchuldigen,  den  verfigelten  brilTen  wer  nicht 
gnug  gefcheen  vnd  der, brache  wer  an  meinen  hern  vnd  nicht  an  jn,  wann  mein  alt  here  zu 
dem  tage  nicht  kummen  fey  etc.  Dorauf  antwort  mein  her,  wie  er  fones  wis  ganeze  macht 
an  fie  bracht  habe  vnd  fie  die  teyding  mit  jm  angefangen  haben  vnd  er  habe  auch  des  noch 
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volle  macht  den  lachen  nachczugen,  nach  aufzweifzung  der  verfigelten  briff,  das  es  keinen 
brache  an  feinen  vater  nach  an  jtn  haben  fülle.  Alfa  fcbickten  fie  wider  an  meinen  hern9 
fie  geben  nu  meinem  alten  hern  keine  fchult  vnd  fie  hett  wol  an  feinen  Sone  genfiget  vnd 
dorauf  baten  fie,  In  furer  zufchicken,  das  mein  junger  here  alfo  tete. 

9U$  g(ei$ieitijer  fcnnfcfärift« 


MDX.    $erjog  Qtinxiä)  »<m  3ftecflenburg*©targarb  bittet  bat  SMarfgrafm  So&ann,  er  möge  bie 
toü  tym  uttb  feiner  Butter  aerftrö^cne  ^Befreiung  ber  SWecflenbuvgifäen  befangenen  bti  feinem 

Sater  Um  SWarfgrafe«  gricbnc^  betmrlen,  am  5*  3lug*  1424» 

Vnfern    ffruntliken  denft   Mit  angeborner   Ieue   vnd  wes  wy  gudes  vermögen  tuuor. 

Wuchtige  hochgeborne  Surfte  here  vnd  lyue  om!   Alze  wi  jw  erclaghet  vnd  fcreuen  hebben 

vnd   ok  vnfer  lyuen   ffrundynnen,    jwer  leuen  moder,    alze  vmme  vnfe  vanghenen,    des  vns 

bynnen  louen  vnd  bynnen  ffredes  vff  gbegrepen  fint  van  den  jwen,    dar  gy  vns  left  vmme 

fcreuen  jn  jwem  bryue   myt  jwer  moder,   wen  vnfe  leue  om  de  Markgraue,  jwe  vader,   to 

Jande    queme,    dat  denne  de  vnfen   leddich  vnd  los  'fcholden  werden  vnd  ore  haue  wedder 

van   den  jwen  (hebben),     Leue  om,   des  is  nicht  gefcheen  vnd  gy  weten  wol,  dat  wy  dar 

daghe  vmme  holden  hebben  myt  jwem  vader  vnd   myt  jw  to  wiftock,  dat  doch  vns  vnd 

den  vnfen  nicht  vele  behulpen  is,   vnd  vppe  deme  daghe  an  vns  vjjd  den  vnfen  nicht  ghe- 

'  fchelt  hellt  vnd  neyn  brok  ghe worden  is,    alze  jw  vnd  jwem  Rade  wol  wetich  is,   wo  dat 

thoghan  is.     Wur  vmme  bidde  wy  jw,  leue  om,  dat  gy  vns  noch  willen  holden,  Alze  jwe 

Daoder  vnd  gy  vns  hebben   ghefcreuen  vnd  gy  vnfeu  leuen  ohem  jwen  vader  dar  willen  to 

vermögen,  dat  hy  vns  noch  holde  fine  bryue  vnd  den  fireden  vnd  louen,  den  hy  vns  beze- 

ghelt  vnd   louet  heft  alze  vmme  vnfe  vanghenen,   de  vns  äff  grepen  fint  bynnen  finem  vnd 

J  Wem  ffreden  vnd  louen,  vnd  werden  vns  all  befchattet  vnd  lernet  van  den  jwen,  des  wy.  doch 

Henen  louen    ha'dden  gheliad,    dat  gy  jw  dar  alzo  clene  ane  bewtfen  fcholden,  alze  gy  dun. 

Alen  were  jw  alzo  ghe  fcheen  van  den  vnfen,  wy  wolden  vns  dar  anders  ane  bewifet  hebben. 

-ölen  fchut   vns   noch  nicht  vmme  vnfe  vanghenen,    de  vns  aldus  myt  vneren  alf  ghegrepen 

-fint,    So  mote  wy  dat  claghen  hern  vnd  f runden,    alze   wy  Swarlikeft  konen,   dat  wy  doch 

vngerne  dun,  fo  lange  dat  vns  dar  wandel  vnd  lik  vmme  fchut,  des  wy  doch  nicht  ghehoped 

hadden,  dat  vns  des  fcholde  nod  hebben  ghewefet.    Des  jwe  antworde     Screuen  to  alden 

Stargarde,    des    donnerdaghes   na  fante   peters   daghe  advincula,   vnder  vnfern  Ingefigel, 

'Vigefimo  quarto. 

Heinrich  van  godes  gnaden  Hertog  to  Meklenborqh,  Stargarde  vnd  Roftok  here. 
Dem  jrluchtigen -.  hocbgebornen  fturften  vnd  hern,  hern  j  o  h  a  n  f  e  n  markgra- 
ueu  to  Brandenborch  vnd  Borchgrauen  to  Nuremberg  vnfern  leuen 
hern  vnd  ome. 

fkadi  trin  fcriginalr.  
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MDXI.     ©erjog  Qtinrify  »<m  Sflecflcnbimi  -  ©targiub  Flögt  bei  brat  ©rufen  STIbrtcbt  ju 
barßbtr,  bafj  ber  Startgraf  griebricb.  jid>  weigere  bie  gefangenen  SJIerflenborger,  naa)  fc< 
f»reo)nt  ber  SDlarlgräfto  wtb  rb>t3  ©ofjnt«  lo^ulaffen,  am  5»  Stuguft  1424. 

Angeborne  leue  tnuor  vnd  .wes  wy  gudes  vermögen.  Hocngeborne  bere  v 
om.  Wy  claghen  jw  ouer  vnfe  ome  de  Markgreuen,  Alze  wy  jw  vake  claget  bebt 
vd8  de  vnfen  bynnen  orem  wifTenden  ffredea  äff  ghegrepen  fint  vnd  vnfe  vrundynne  dt 
greuyne  vnd  vnfe  om  Markgraue  harnt  hadden  vna  ghefcriuen,  wen  vnfe  ohem  de 
graue  to  lande  queme,  fo  fcholden  de  vnfen  leddich'vnd  los  werden  vnd  ere  haue  ■ 
vnd  des  thee  wy  noch  an  oren  befeghelden  breff,  vnd  dat  en  is  vns  nicht  ghe  Ich« 
wy  hebben  noch  fodder  daghe.vmme  holden  to  wiftock,  Alze  gy  wol  weten,  vod 
dar  Richtet  vnd  dan  wart,  dat  wete  gy  ok  wol,  vnd  dat  en  fchelde  An  vns  vpp 
dagbe  nicht:  de  vnfen  Iete  wy  Richten,  men  vns  vnd  den  vnfen  mochte  nicht  wedder 
werden,  vnd  fint  vnfe  vanghenen  jn  gfaemanet  vnd  werden  gheftokket  vnd  blokket  ' 
fchattet.  Le'ue  om,  wy  bidden  ffrnntliken,  dat  gy  vnder  wyfen  vnfe  ome  de  Mar 
vnd  vnfe  vrundynnen  de  Markgreuynnen,  dat  fy  vns  holden  noch  ere  befeghelden  bri 
oren  louen  vnd  oren  ffredea.  Wo  dat  nicht  en  -fchut,  fo  mote  wy  fy  dar  vmme 
Alze  wy  Swarfte  konen.  Des  jwe  antworde.  Screuen  to  Alden  ftargarde,  des 
dages  na  fanto  peters  dag  Ad  vincula,  vnder  vnfen  jngefigel. 

Hinrich  van  godes  gnaden  hertoge  to  Meklenborch  etc. 
Dem  wolgebornen  faero'hern   albrechte,   grenen  to  lyndowe  vnd 
hern  to  Reppin  vnfcm  leuen  ome  kome  vnfe  b ri ff. 
Mag  Um  Origlnalr. 


HDXIL    2Rar!graf  Johann«  ffirteieberung  an  ^erjog  ^einrieb  »Ott  äRtcflenbirrfl  wegen  39 
ber  ©efangewen  uitb  Ui  gatebrn*brun)e«  ber  gelbberg,  Oflberen  unb  Sßarburg  gu  güri 
»om  15.  Stuguft  1424. 

Vnfern  fruntlichen  dinft  vnd  was  wir  gutes  vermögen  izuuoran.  Hocbgebomei 
.  Über  Oheim.  Als  ir  vna  gefchriben  habt  von  ewer  gefangen  wegen,  die  uch  bynnen 
•feen  vnd  frid  abegefangen  fein  füllen  von  den  vnfern,  vnd  darumbe  vnfer  libe  fraw  vn< 
vnd  wir  uch  letzfte  gefchriben  füllen  haben,  wenn  vnfer  lieber  her  vnd  vater  zu  Und« 
das  dann  die  ewem  ledig  vnd  Iofz  vnd  jn  ir  habe  wider  fielt  werde,  dammbe  ir  t< 
vnferm  Vater  vnd  vns  zu  wiftoke  gehalten  habet,  das  uch  nicht  vi!  geholfen  habe 
'  fulchen  tag  an  euch  vnd  den  eweren  nicht  gefchelet  heft  noch  kein  brück  worden 
das  vns  vnd  vnferm  Rate  wol  wiffentlrch  fey,  wie  das  zugangen  ift  vnd  tutet  die  m 
ledig  zufebicken  etc.  das  alles  haben  wir  wol  vemomen.  Nu  weifz  ewer  lieb  wol  vi 
die  euren,  do  vnfer  lieber  her  vnd  vater  wider  herein  zu  lande  vnd  vff  einen  I 
wifztock  kome,   das  der  gnante  vnfer  her  vnd  vater  vnd  auch  wir  vns  eines  ander 
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vnd  darnach  aber  eines  aüdern  tage«  gen  wifztock  zukummen  mit  uch,  dem  von  Wenden 
vnd  vnfir  Swiger  der  von  Meckelburg  vertrugen  vnd  verfcbriben,  jn  folicher  verfchrei- 
bung  nemlicben  begriffen  ward/  ob  enig  der  vnfern  oder  der  ewren  bynnen  dem  leczften 
tage,  den  wir  dann  nechft  mit  uch  zu  wifztock  gehaltet)  haben,  keinerley  zugriff  oder  be- 
fchedigung  teten,  die  folt  man  von  dem  oder  von  denfelben  mit  widertat  noch  mit  eyden 
nicht  verpuffet  noch  gekert  nemen ,  funder  wir  folten  mit  aller  vnfer  macht  von  ft  and  an  für 
fie  zihen,  zu  irem  leibe  vnd  gute  richten  vnd  fie  ftraffen  als  frid brücher  recht  ift,  es  wer 
dann  das  lieh  einer  der  mit  fein  eines  (fie)  hant  vnd  eyde  entleftigen  vnd  bepemen  mochte,  des 
folt  er  geniefeen,  als  des  der  verfigelt  brief  clerlichen  aufzweifet.  Dar  uff  befchuldigeten  wir 
uch  vIT  den  letzten  tag,  wie  feltperg,  oftern  vnd  warburg  vff  furftenberg  abevndzu 
bynnen  dem  neebften  fride  jn  dem  Cl öfter  gute  zu  Czednick  XVIII  pferde  vnd  hern 
hänfen  vonwaldow  II  pferd  genomen  betten,  vnd  baten  euch  darumbe  zu  irem  leibe 
vnd  gute  zu  richten  nach  Innhalt  des  letzften  briefes,  vnd  das  ir  vff  ein  czeit  mit  erer  macht 
bereit  folt.  fein  für  furftenberg  zu  zihen,  wann  wir  vnfir  ganeze  machte  jm  felde  betten» 
das  man  die  ftraffet  als  fridbrucher  recht  ift,  vnd  liefzen  euch  des  offt  hertiklichen  ermanen, 
daruff  ir  vns  zu  derfelben  zeit  antwortet,  wie  die  obgnanten  ir  vnfchulde  buten  vnd  fie  wolten 
fich  des  gern  benemen,  als  recht  wer,  nach  jnnbalt  der  verfigelten  briefes,  zu  lulchen  rechten 
jr  vns  den  feltperg  vnd  den  warburg  ftalt,  alfo  verfure  feltperg  mit  feinen  rechten,  aber 
warburg  tet  einen  verdackten  eydt,  darumbe  er  von  den  ewern  füre  einen  fridbrecher  vnd 
meyneid  geteilt  ward,  wann  wir  des  vff  ewers,  des  von  wenden  vnd  vnfer  Swiger  von 
Meckelnburg  rete  vnd  Stete  fetzten  zu  erkennen.  Alfo  manten  wir  uch  aber,  vns  vber 
fulchen  fridbrucher  vnd  meyneider  vnd  auch  über  die,    die  jn  häuften  vnd  hegten  zuhelffen 

•  nach  Innhalt  des  verfigelten  briefes»  das  ir  vns  gancz  abe  flugt  vnd  nicht  helffen  wolt  nach 
dem  vnd  ir  euch  gen  vnfem  lieben  hern  vnd  vater  vnd  vns  verfcbriben  habt,  daran  ir  vnd 
menigklich  merken  mag,  das  an  vns  vnd  an  den  vnfern  nicht  gefchelt  hat  noch  keinerley 
bruch  worden  ift,  Sunder  die  fcbelung  vnd  brach  ift  gancz  an  euch  vnd  den  eweren  gewe- 
fen,  da  das  euch  vnd  den  ewern  wol  wifTentlich  ift,  wann  wir  den  lachen  gerne  nach  gangen 
wem    nach  Innholt    des   verfigelten  briefes.     Wolt  ir  uch   nu  von   vnferm  lieben  hern  vnd 

-  vater  vnd  vns  darüber  beklagen,  fo  gefcheh  vns  von  uch  defter  ungutlicher.  Geben  zum 
Berlin,  des  dinftags  vor  fant  lorenezen  tag,  Anno  etc.  vicefimo  quarto. 

9ta$  tem  Gonccptr»  &. 
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MDXUL    SÄarfgrof  3d$«m  tötet  tat  ^erjog  £tüm<$  wn  SÄeÄettBitrg^targarb;  btt  %$bt 
ber  6tat>t  gßtften^raiiiit1  |)an«  wn  Wxnitn  ©n&att  jit  t&mt,  am  27*  »ugttft  1424* 
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Vnfern  fruntiiehen  •  dinfte  vnd  wes  wir  guts  vermögen  zuuoran.  Hocbgeborner  fiirfte 
lieber  Oheim!  Wir  fchicken  euch  birjnn  verflolfen  ein  zettel  fulcher  name  vnd  befchedigung, 
fo  vns  vnd  den  vnfern  von  furftenberg  gefcheea  ift  fider  den  letzften  tage  zu  wifztock, 
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die  ir  wol  verneinen  werdet,  Bitten  wir  euch  mit  allen  fleiffe  mit  denfelben  den  ewern  zu 
fürftenberg  zubeftellen  vnd  iie  mit  ernfte  darczu  zu  halten,  das  fie  fulche  name  den  vnfern 
zuftundan  widerkeren,  das  fein  furder  nicht  mer  gefchee  vnd  das  iie  die  vehde  gen  hänfen 
von  Arnym  abthun  wann  wir  allen  den  vnfem  in  der  vcker  vnd  andern  den  vnfern  tun 
füllen:  vnd  wo  ir  das  alfo  nicht  mit  den  ewern  beftellet,  fo  beforgen  wir,  das  die  vnfem 
widervmb  zugreifen  möchten ,  domit  die  lannde  zu  groffern  vehden  komen,  das  vns  nicht 
liep  wer.  Dorjnn  tut  ewern  fleiffe  vnd  ernfte,  das  ein  fulchs  vnterkummen  werde,  defzglei- 
chen  wir  widervmb  gerne  tun  vnd  das  vmb  euch  verdinen  wollen  vnd  biten  birauff  ewer 
befchriben  antworte     Geben  zum  ß erlin,  des  Sontags  nach  Bartholomei  Anno  etc.  XXU1L 

Johann  Marggraf. 
Dem  hochgebaren  furften  bern  beinrich  herezog  zu  Mekelnburg 
vnd  heren  zu  Stargard  vnferm  lieben  ohem. 

Vlad)  Um  Gonceptr. 


MDXIV.    $toge  Bei  ber  SWarlgrfifttt  ©tfa&ety  uitb  Um  SWarfgrafen  Sofyuttt  fite  bie  »ort  9to&* 

ju  ffltufyaufcn  unb  SWetenburg,  am  7*  @tph  1424« 

Vnfen  vruntliken  grud  myd  vor  merynghe  alles  gudes  thouoren.  Hoggheborne  vor- 
ftynne  leue  vrouwe  vnde  leue  here.  Wy  claghen  juw  clegheliken  auer  de  rore  van  dem 
Nigenhus  vnde  Tan  der  meygenborcb,  dat  zee  vns  grölen  fchaden  dun  an  vnfen  landen 
alle  daghe  med  groteme  vnrechte  vnd  hebben  vns  kortelken  ghenamen  thö  twen  dorpeo 
allent,  dat  dar  was,  vnd  nemen  vt  der  kerken  vnd  van  dem  kerkhaue,  was  dar  was,  vnvor- 
wart  vnd  vnenczecht,  alze  wy  met  dem  Markgreuen  vnd  met  juw  jn  Iouen  vnd  in  vredc 
litten  vnd  nicht  en  weten  wenne  alle  gud.  Worvmme  bidde  wyjuw,  bogghebaren  vorftynoe 
vnd  leue  here,  dat  gi  vns  dat  vnfe  wedder  fchepp.en  edder  vor  boed,  vppe  dat  wy  myd  den 
juwen  to  nene  grotern  vn  willen  en  quemen;  wente  wy  wolden  dem  markgreuen  vnd  juw 
leuer  denen,  wor  wy  konden  vnd  mochten,  wen  vns  de  rore  met  zulkem  fchentliken  roue 
van  des  markgreuen  denfte  vnd  juweme  drenghen  fcholden :  wente  eyme  jewelken  heren 
alzulke  auervarunge  wol  bort  to  fturende  vnd  tho  richtende«  Ok,  leue  vrouwe  vnd  here, 
efte  wy  den  jenen  wes  wedder  deden,  de  vns  alzo  dane  aueruaringhe  doen,  dat  id  wedder 
juwe  leue  nicht  en  zy,  wente  wy  mochten  notwere  dun  vnd  is  vns  vnvoghelik  lenk  tho 
lidende:  vnd  were  dat  juw  to  den  vnfen  wes  fchelde,  alze  gi  vns  er  ghefcreuen  hebben,  dat 
fcriuet  juwen  houetluden  to  vnd  willen  gerne  jeghen  zee  riden  vppe  ene  beleghelke  Rede, 
Dar  wil  wy  de  vnfe  hebben  dar  ein  to  fchelt,  vnd  willen  auer  de  vnfe  richten,  vnd  hapen 
dat  de  vnfe  neen  vnrecht  jeghen  juw  hebben  fcholen,  wo  vns  defghelik  wedder  fcben  kone: 
vnde  des  juwe  gutlike  antwart.  Screuen  an  vnfer  vrauwen  auende  to  nativitatip,  vnder  vn- 
fem jngeiigel. 
Der  Eddelen  hochgbebornen  vorltinnen  vndevrouwenvrouwenElizabet 
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vnd   hern   hern   Johanne  Borchgreuen    to  Norcnberch  vnd  mark 
greuen  tho  Brandenborch  gefcreuen. 

9lad)  brm  original. 


MDXV.    SDte  2»arfgrfifm  ©ifabety  toerftrufct  bett  «ebergriff  bet  »Ott  Jftofir  jireitge  ju  a^nben, 
toeifet  aber  et«  (Erbieten  ber  griebett$jKfhmg  jtotf^ert  i^rem  ©emafile  unb  ben  $erjöQen  wn 

55ommern»©tettitt  jurfitf,  ba  lerne  gefibe  afoifc&e«  btefen  jtottfwbe,  am  23*  ©eptbr*  1424* 

> 

'■  Vnfer  fruntfcbafte  vnd  was  wir  guts  vermugen  zuuoran.  Hpchgeboren  befunder  lieber 
frundt.  Als  ir  vns  gefchriben  vnd  iczunt  fwerlichen  geckigt  habet  über  die  roren  von  der 
Meienburg  vnd  von  newenhawfz  etc.  das  haben  wir  wol  vernomen  vnd  tun  euch  zu 
willen,  das  vns  (blich  fache  vnd  tat,  fo  dann  diefelben  roren  an  euch  vnd  an  den  ewren 
getan  haben,  nicht  liep,  funder  getrewlichen  leit  ift,  wann  wir  vormals  hannfen  von  qwi- 
czow,  vnfem  baubfman  in  der  prignicz,  emftlichen  gefchriben  vnd  in  geheilten  haben 
mit  allen  den  vnfer en  in  der  prignicz  zu  beftellen,  das  fie  keynerley  Zugriffe  noch  befche- 
digung  tun  folten,  vnd  hetten  nicht  getrawt,  das  die  ror  darüber  fulche  Zugriffe  zu  euch 
vnd  den  ewren  getan  folten  haben.  Nu  wie  dem  allen  fey,  So  wir  iczunt  in  die  alten 
marck  kumen,  wollen  wir  hannfen  von  qwiczaw  vnd  die  ror  für  vns  verbotten,  mit  jn 
aufz  fulchen  fachen  reden  vnd  vns  darjnn  von  ewren  wegen  beweifzen  vnd  tun,  das  ir  wol 
erkennen  füllet,  das  es  vns  leit  ift:  vnd  wie  diefelben  ror  vou  fulcher  tat  vnd  handelung 
wegen  voq  vns  fcheiden  werden,  das  wollen  wir  euch  von  vnfzer  felbes  botfchaft  wiffea  laffen 
vnd  biten  euch  mit  allem  Heide  mit  den  ewren  zubeftellen,  das  indem  keynerley  Zugriffe  von 
jagefcheen:  defzgleichen  wir  mit  den  vnfen  auch  tun  wollen,  fo  wir  befte  mugen.  Auch 
als  ir  vns  gefchriben  habt,  wie  ir  einen  fride  zwifchen  vnfem  lieben  hern  vnd  gemahel  vnd 
den  herczogen  von  Stet  in  begriffen  habet  vnd  bitet  das  wir  darvmb  vnfeer  haubtleute  gegen 
euch  fchicken  wollen  etc.  darauf  tun  wir  euch  zu  wiffen,  das  volzer  lieber  here  vnd  gemahel 
von  keiner  vehde  weifz,  darvmb  er  lieh  mit  den  Stetinifchen  herczogen  befriden  folt,  dann 
er  helt  lieh  der  Sone,  die  herczogen  wilhelm  von  Brunfzwig  zwifchen  jm  vnd  den 
herczogen  von  Stetin  begriffen  vnd  verligelt  hat,  die  er  auch  in  keinen  wegk  nach  weifz 
meynt  zuuerbrechen ,  Sunder  die  gancz  halten  wil  alsdann  derfelbige  Son  briffe  jnnhelt  vnd 
aufzweilzet.  Defzgleichen  hoffen  wir  das  die  Stetinifchen  herczogen  es  auch  alfo  nach 
jnnhalt  des  Sonbriffes  halten  werden.  Geben  zum  Berlin,  des  Sunabents  nach  fante  Mathes 
tag,  Anno  etc.  XXÜ1I°. 

Elizabeth  etc. 
9lad)  Um  (Eonccpic, 


MDXVI.    Die  SBarfgröflii   Slifabetb  »erabrebet  mit  ber  |>erji>gm  5tatt>rina  fcött  ffltält 
Schwerin  eine  3ufammen!unft  in  9Jerleberg  um  bte  griebrasftörer  jirr  Seraittmortung  &u 
am  21.  Dctober  1424. 

Was  wir  lieb  vnd  guts  vermuten  zuuoraD.  Hochgeborne  furfünn  liebe  Swege 
wir  oechfte  vnfern  lieben  getrewen  Günthern  von  Czemen  zu  euch  gefchiekt  habi 
manicherley  uberfarung  vnd  befchedigung  wegen,  fo  vns  vnd  den  vnfern  von  den  ewn 
fcheen  ift,  dorauff  ir  vns  bey  demfelben  Günther  wider  euboteo  habt,  das  ir  darvn 
vns  oder  vnferm  Sone  gerne  zu  einem  tage  geo  Berleberg  kummen  vnd  dofelbftei 
fulche  uberfarung  von  den  ewern,  der  ir  dann  meehtig  gefein  miiget,  helfFen  wollet, 
aber  nicht  meehtig  wefzen,  darvmb  wolt  ir  rata  pflegen  vnd  haben:  vnd  ob  wir  ade 
Sone  alfo  gen  euch  zu  tagen  kumed  wollen ,  daa  füllen  wir  euch  XI111  tage  vor  zt 
hin,  Su  futcher  tage  ir  auch  meynt  den  von  wenden  zu  bringen 'etc.  das  alles  w 
vernomea  haben  vnd  thun  ewer  lieb  zu  wiflen  das  wir  von  fulcher  uberfarunge  wege 
euch  czu  tagen  Icummen  wollen  gen  Berleberge  auf  den  nechften  donreftag  voi 
Merteina  tag  fchirft  künftig  vnd  den  fachen  nachgen,  nach  dem  vnd  der  obgnante  Gu 
von  Czemen  von  euch  itzunt  gefcheiden  ift:  vnd  mocht  ir  zu  fulchem  tage  den  von 
den  vnd  herezog  heinrieb  auch  verbotten  vnd  in  fulcber  zeit  mit  den  ewern  be 
das  fie  keynerley  Zugriffe  zu  vns  noch  zu  den  vnfern  tun,  dergleichen  wir'  mit  den 
widervmb  fo  wir  befte  mugen  beftellen  vnd  das  fruntlichen  von  euch  verfchulden 
vnd  begern  hirauf  ewer  befchriben  antnort  Datum  Taugermunde,  des  Sunabem 
galÜ  Anno  XX11IL 

Elizabeth  Margreffin  etc. 

«adj  tm  Crlginolr. 


MDXV1I.    ÜJcarfgraf;  gfriebrieb  ttoit  Sranbtnburg  beurfwtbet  nebjr  anbernt  gßrjieit,  ©rafi 
fyvqm,  babei  getorfnt  ju  (tut,  al*  bte  gwifthffen  jif  ©ütbfenbaufett  bett  $erji>5  $einri 
Sovera  von  be*  Z&mnQtt*  Slnflage  fmjjejprocbrii,  am  14.  9ies.  1424. 

Wyr  hinach  gefchreben  von  gotin  gnaden  ffrederich  Margraue  zu  brai 
bürg  und  Burggraue  zu  Nürenberg,  Ludewig  lantgraue  zu  Heffen  und  wir  hei 
Graue  zu  waldecke,  frederich,  Graue  zu  Bichelinge,  Ädolff  Graue  zi 
eben,  Anarg  herre  zu  waldenberg,  vnd  henrich  herre  zu  Scfabnenberg,  Bekenne 
thun  kuut  öffentlichen  befundern  allen  frienfeheffen  der  füllen  hemelichen  gerichte,  a 
hochgeborne  fürfte  herezoge  henrich  palczgraue  by  Rio  vnd  herezoge  in  Beyern 
Kafper  Torringer  wegen,  vur  das  hemeliehe  gerichte  geladen  vnd  geheifchet  wafe 
der  felb  hertzoge  benrieb,  vff  diffen  hütigen  tag  uns  rechten  zu  Safttnhufen  vnd 
linden  in'  der  Grauefcbaft  zu  waldeck  gewartet  hat,  dar  wir  geinwartlich  geweft  fin 
wulde  dar  dem  vorgenannten  Torringer  zu  ereo  vnd  zu  rechte  geantwort  haben,   v 
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du  der  felbir  Torringer  vor  gerichte  nicht  qwam,  adir  nymant  von  ßner  wegen,  da  wart 
der  ergbnannt  herczog  henrich  mit  orteiln  vnd  rechten»  als  dann  der  frienftule  vnd  heme 
Ucheo  gerieb  ten  recht  vrid  gewonheit  iftt  von  demfelben  Tor  ring  er  gantz  vnd  gar  qwyd, 
ledig  vnd  lois  gefprochen,  alfo  das  er  dem  benometen  Torringer  hinvor  (vor  dem  und 
andern  geriebten  vmb  alle  zufpriieh  vnd  fchuld,  darvmb  er  en^  voraelaiden  vnd  geheifchet 
bette,  nicht  fchuldig  wer  zu  antworten,  vndxdas  auch  fuliche  des  Torringer  clage  vnd 
ladunge  dem  ergenanten  hartzogen  hen riebe,  geyn  yderman  iürbafz  ane  fchaiden  fin  Tal: 
dann  wer  nu  hinvor  zu  em  zu  fprechen  bette,  der  fülle  en  dorvmb  erfordern  und  erwinnen 
als  frier  fcheffen  und  der  ftule  recht  ift9  des  allis  dem  obgenanten  herizogen  henrich  eyn 
geriebtis  brieff  erteilt  vnd  ergeben  wart,  den  wir  vnd  ander  vile  ritter  vnd  knechte  eygent- 
liche  gehöret  haben,  vnd  auch  zu  geezfigene  daryn  gefchreben  fin«  Zu  orkund  der  warheit 
baben  wir  obgenante  fr  e  der  ich  Marggraue  zu  Brandenburg,  Lud  ewig  Läntgraue  zu  helfen 
▼od  henrich  Graue  zu  waldeck  vnfer  Ingefegele  an  diefis  breff  gehangen,  vnd  wir  die  an- 
dern obgefchriben  Bekennen  des  vnd  verbinden  vns  vnder  der  obgenanten  ffirften  vnd  bereu 
logefegeln,  wann  wir  vnfer  Ingefegele  zu  der  czyt  nicht  by  vns  hatten.  Datum  tercia  feria 
proxima  post  festum  martini  Episcopi,  Anno  domini  Miliefimo  qüadringentefimo  vicefimo 
quarto. 

Watft  greifr.  9.  ffrepfcerg,  €touimf.  (iflor.  Schriften  unb  ttrf.  Zb.  J,  €5.  '244  9lr.  X.  ftofetfcfl  teffnfeen  ßd)  <rod)  mrl« 
ttxt  fonflige  JBerfranfclungm  ober  btn  interrffanicti  $r$mgersd}ttprccei  (Safpari  U$  Erringet  mta  Un  fcerjeg. 
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2MDXVI1I.    Stqutbattott  ter  ait*  beut  8anbe  SCBenben  m  ber  Sttarf  »erübtwt  Sefcfcfibtguttgttt, 

Dit  is  der  fchade,  der  vns  Marggraf  fridrichen  von  Brandenburg  vnd  den 
Hilfen  gefchen  is  von  Wilhelmen,  furften  to  wenden  vnd  den  feinen  aulz  dem  lande 
*o  wenden  fint  den  friden,  dy  negbft  zu  Berlberg^  zwifchen  vns  vnd  allen  nyderlendifchen 
**wn  geteidingt  worden  ift,  des  nu  vff  Bartholomei  fchirft  vir  jar  fin. 

Hänfen  von  Qwitzow  fchulde.  Wylhelin,  here  to  wenden,  lyd  nemen  in 
der  Pricniffe  achte  dage  vor  iohan  baptifte,  don  raen  feref  na  godes  bort  etc.  in  dem 
XXII  iare,  dar  hy  fuluen  mede  vp  dem  velde  was,  fyne  man  gemeynliken,  befunderliken 
Einrieb  moltzan  vnd  gemeynliken  dy  borghere  vt  der  ftad  parchem  mede  wem.  To 
der  fuluen  tyd  nemen  fy  my  vnd  mynen  armen  luden  to  klentzendorpe  IX  hundert  Ichap 
-XL  houede  offen  vnd  koge  X  akker  perde  vnd  XL  fwyn  vnd  branden  dat  dorp  reyne  äff 
^tod  nemen  piunderware,  ketel,  grapen  alze  dat  dar  was,  zo  dat  ik  den.  Ichaden,  dy  dar  ge- 
sehen is  an-röue  vnd  an  brande,  ghewerdiget  hebbe  mid  den  armen  luden  vp  dufent  lub. 
****rk.  Item  to  der  fuluen  tyd  nemen  fy  meinen  armen  luden  to  rakentyn  II  Icljok  offen 
^d  kuge  XVI  perde,  VII  hundert  fchap  vnd  II  fchok  fwine  vnd  branden  my  darlllHioue 
*iT  vnd  III  fpyker„  vp  den  kerkhoue  vnd  pucheden   den   kerkhoue  vnd  nemen  meyn  armen 
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luden  van  dem  kerkehoue  alze  dann  Plündern  fy  dar  vpp  hedden  vnd  in  deme  dörpe 
Tod  morden  my  to  der  fuluen  tyd  eyn  Man  äff  vnd  grepen  niy  II  Jude  all,  zo  dat 
fchaden,  dy  dar  fchen  ia  to  der  tyd  an  dem  dorppe  Rokentyn  an  roue  vnd  an  I 
hebbe  gerekent,  zummet  vnd  achtet  mit  den  luden  vp  IX  hundert  lub.  mark.  Item 
wulff  vnd  lyne  mode  bulpere  grepen  my  II  arm  lüde  äff  to  qwitzouel  vnd  nei 
II  perde  vnd  vurden  fy  vluchleghes  to  den  hagen,  dar  feten  fy  wol  eyn  venidel  i 
featten  en  äff  IX  bemefche  fchok  vnd  ein  tonne  bollern,  dat  fchach  atzo  nw  vor  fu 
chehilsdaghe  ein  iar  was.  Item  nemen  her  hanns  Prignicz, "  pubon  ßlotawt 
vnd  wedegen  Rügen  knechte  meinen  arm  lewten  zu  kliczge  XXXI III  pferde  g 
vnd  (lugen  mir  ein  man  tode,  das  gefebach  in  der  erften  vaftwochen  all«  nu  was  II 
teten  das  fluchtjgs  zu  dem  Hagen  vnd  fincken  ab  vnd  zu.  Item  alls  nu  was  a 
vor  fant  michels  tage  ein  iar,  namen  mir  her  hanns  prignicz,  puban  vnd  vlotaw(f 
wedige  Rüge  zu  Rotdone  fottan  queke  alls  dar  aufzging,  das  ich  in  wider  i 
XXXIII  haubt  vnd  gewonen  mir  zu  derfelben  zeit  jwen  van  quiezaw  feinen  hen 
vnd  einem  mann  von  kliczge  ein  pferd.  Item  an  fant  walpurgen  abent  was  es  II  i 
mir  daniel  prignicz  zu  Reckenczin  in  dem  lande  zu  lenezen  nam  II  fchok  ki 
triben  die  Buchtigs  zu  dem  hagen  vnd  zu  dem  fincken.  Item  wetthanns,  hannigge 
bolt  vnd  keding  ftalen  mir  aufz  meinem  hofe  zu  kliezig  XI  acker  pferde  vud  nau 
zu  derfelbeu  zeit  auch  ein  Reifig  pferde  vnd  griffen  mir  ein  knecht  ab  vnd  die  genai 
liem  hanufen  prignicz,  pubon  vlotawun  vnd  wogegen  Rigen  knechte.  Ite 
mir  kone  mulner  vnd  fteflan  huiit  ein  Reifig  pferde  vnd  griffen  mir  Claws  vinderab 
knecht  vnd  teten  das  Buchtigs  zu  dem  hagen  vnd  die  fin  hern  hannfen  prign 
puban  vlotawen  vnd  'wedigen  Rügen  knecht.  Item  nu  an  fant  mertheins  abe 
velte  bukaw  meinem  arm  maiin  fchöneken  Von  quiczouel  II  pferde  vnd  tet  das 
tigs  zu  dem  hagen  vnd  zu  dem  linken.  Item  alls  nu  was  de  Sonabens  nach  fant 
vnd  pauls  tag  ein  iar,  da  namen  her  hanns  prignicz,  pubon  vlotaw  vnd  we 
Rügen  knecht  meinen  arm  lewten  von  kunaw  II  fchok  kuge  vnd  teten  das  fluch 
dem  hagen  vnd  vincken.  Item  die  felben  nomen  mir  zu  der  felben  zeit  VI  offen, 
zu  der  felben  zeit  griffen  lie  mir  ein  manu,  der  gab  zu  der  febaezung  IUI  virteil  pirs 
fie  nomen  zu  derfelben  zeit  meinen  arm  lewten  ein  armbroft  von  einem  lubifchen  ■; 
Item  Claws  wulf  vnd  fein  mithelfer  zu  hant  dar  nach  nomen  meinen  arm  manne 
van  kunaw  II  pferde  vnd  telen  das  fluchtig«  zu  dem  bagen  vnd  fincken. 

Anno  etc.  XXII  haben  des  von  wenden  manne  vnder  fynem  banner  vnferm 
Bernd  Rore  abgebrant  zwey  dörfer  peide  berge  genant,  darzu  kirchen  vnd  kirchbi 
grepen  dune  zwelf  leüte  vnd  (lugen  fechfe  tode  vnd  namen  dar  fweine,  kiige  vnd  pfei 
den  fchaden  gewerdiget  vpp  IIa.  lubefche  mark  ane  mort,  In  demfelben  jare  grepen 
vfT  vnfern  man  beluit  Rore,  die  noch  gefangen  ift.  Anno  etc.  XXIIII  brande  i 
von. wenden  mit  feinen  manne  vnd  helffern  vff  hart  vor  vaftelauend  vir  dorfer  mit  1 
vnd  kirchhöfen  vnd  nemen  dar  allent,  das  dar  was,  dar  eine  frawe  ouer  doit  bleifi 
fchaden  geachtet  ant  mort  up  IUI"",  lubefche  marek.      .■.■"-'' 


73 

Der  von  Brifzbalck  fchuld.    Anno  etc.  Item  Anno  etc.  XX0.  namen  de  hageni- 

fchen  zu  f trecke ntyn  VI  offen,  de  fe  fluchticlichen  jagetten  in  dat  land  to  Rowbel.  Item 

in  der  wecke  vor  Johanns  Nimen  Curd  platen   knechte   in  demfelben  vnferm    dorfe    Str6- 

kenten  X  offen  vnd  III  perde,  das  fie  teten  fluchtig  zu  dem  haghen,  Item  XVI  fchaffo 

gud  alfe  III  lub.  mark.  —  Item  des  Sondages  vor  mfchahelis   nam   C 1  a  w  s  w  I  f  vnd  feine 

brudre  zu  ftr$kentin  zwen  offen  vnfern  mannen.     Item  Nimen  de  plefzen,  die  ha  gen  i- 

fchen  vnd   prignicsen   in-  dem  owfte   zu  ftreckentin  XXVII  häubt   grofz  queks  vnd 

Ic.  fchaf.    Item  (lugen  fie  fchulten  tode  zu  Egerftorf  vnd  namen  im  XIIII  houede  queks. 

Item  vort   vmb   jacobi   dar  nach  namen  fie  darfelbs  vnfern   purgern  X  haubt  grofz  queks. 

Item  namen   die  hagenifchen   vnd  -die   Robelire   vnferm    purger  Ebel  wolldenrade  zu 

kurftorf  IUI  pferde  vnd  IUI  küge,  So  gut  alls  X  fchock.     Item  nemen  fie  thomas  giefen- 

•bagen  VI  pferde  vnd  III  küge,  fo  gut  alls  XII  fchock,   vnd  vorbranten  feinen  arm  manne 

die  fcheuen  vol  korns,  So  gut  alls  dreifig  marck  filbers,    vnd  nemen  im  I  kuge:    das  teten 

die  pleffen.     Item  nam  heinrich  molczan  in  den  dorfern    pucholt  vnd  gifmerftorf 

auf  hundert  vnd  XX  fchok.    Item  vortmer  dar  nach  vmb  Martini  namen  die  hagenifchen 

vnfern  purgern  XX  pferde  auf  der  Stat  velt  aufz  den  pflügen,   So  gut  alls  XXX  fchock. 

Item  nemen  die  bagenifehen  vmb  natiuitatis . marie  zuTtrekentin  XVI  haubt  vihes,  die 

fie  fluchtig  zu  dem   ha  gen  auftriben.  —  Anno  vicefimo  primo  nemen  die  hagenifchen  in 

'dem  dorf  kurftorfe  das  queke  vnd  griffen  dar  über  vnfer  purger  vüof,  der  drey,  alls  Ra- 

beyt,  Stephan  Scomacker  vnd  Claws  vos  wurden  befchaezt  auf  XXXIIII  behemifche  fchock, 

der  virde  alls  hennick  drewes  für  XL  lub.  marck,    den  fünften  alls  dur  brot  für  I  tun  pu- 

tern.    Auch  griffen  fie  zu  der  felben  zeit  Claws  lopman,  der  in  gab  auf  VIII  fchock.    Item 

des  mitwechen .  noch  michahelis  nemen  fie  X. pferde,  So  gut  alls  XVI  fchock  vnd  XI kuge, 

fo  gut  alls  XXI  fchock  fluchtig  zu  dem  hagen.     Anno  vicefimo  feeundo,  da  der  herafride 

begriffen  was  zu  Perlberg,  nom  der  von  wenden  vnd  fein  ftete  parcham  vnd  gufte-~ 

rowfchen  vnfern  purgern  in  den  dorfern  tuchem,  Rockentin  vnd  klenczendorf  XV*. 

fchaf  vnd  I  fchock  ochfen  vnd  kuge.    Item  ori  aller  heiligen  abent  haben  die  aldenburg,  der 

Pleffen    knechte  vnd  Reinecke  wifzwed   vnfern  purgern  auf  dem  wege  zu  der  wel- 

fzenauch  genomen  VlI  pferde  fo  gut  als  XL  lub.  marck  vnd  flugen  vnfer  purger  II  tode, 

alls  herman  weftval  vnd  arnt  lamprecht  vnd  fluchtig  zu  plawen  jn  dem  lande  zu  wenden. 

Anno  vicefimo  quarto,    alls  der  tag  was  zu  wiftock  auf  oeculi,   nam  Reineke  wifzwe 

mit   feiner  kumpanen   vnfern   purgern   tonning   hildebrant   on  Claidung  vnd   ein  pferde  auf 

XXX  lub.  marck.    Item  zu  derfelben  zeit  nam  Ren  ige  mit  feiner  gefellfchaft  vnfern  kirch* 

hern,  hern  Johann  grambaw,  on  Claidung,  pfennig  vnd  ein  pferd  auf  XVI  lub.  marck. 

Dicz  ift  der  fchade,    die  arnt  vnd  ebeln  mulndorf  gefcheen  ift   zu  Rockentin 

von  dem  von  wenden.     Item  II  fchock  ochfen,  küge  vnd  pferde,  fünf  hundert  fchafe  vnd 

ein  fchok  fweine,  an  brande  vnd  an  plunderware  hebben  fie  gefchadet    dar  zulues  allfo  vile, 

alls  gut  alls  hundert  lübefche  marck.    Item   zu   thuchen    ift   ebel  mollendorpey   difis 

gefcheen  von  dem  von  wenden    II  fchok  ochfen,    küge  vnd  pferde,   auf  hundert  fchaf, 

Uli  fchok  fweiqe  an  brande  vnd  an  plunderware  So  gut  alls  zwe  hundert  lübefche  marck. 
ftaupttf.  II.  Sb9  iv.  10 
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Item  zti  czimenfhagen  ift  gefchadet'  ebel  mollendorffe  vnd  hanns  wardenberghe 
von  dem  von  wenden  ein  fchok  offen  vnd  kOge  III  hundert  fcbafe,  VIII  pferde,  fo  gut 
all«  XXX  marck,  an  brande  vnd  an  plunderware  fo  viie  alls  hundert  lub.  marck.  Item  m 
gbulftorfe  dreißg  marck  von  dioghenifze.  Item  hanfes  wardenberghe  von  vncse  ift 
genomen  zu  Rockentin  vnd  zu  klenczendorfe  .  .  ftyge  ochfen,  kflge  vnd  pferde  IX 
fchok  fchaf. 

Bernaw.  Am  newen  Jars  tage  Anno  etc.  vicefimo  fecundo  nam  Joachim  Unftock 
wonhaftich  zu  lutkendorf  im  lande  zu  wenden  andreas  Ifitgen  vnfers  purgers  fun  voa 
pernawe  zu  cuczaw  im  lande  ftargart  aufz  hanns  freiberges  habe  vnd  fürte  den  felbea 
andreas  mit  im  zu  feiner  heimat  vnd  gehilt  den  in  gefengnife,  in  bolcz  vnd  in  eyfen,  aber 
ein  gancz  iar  vnd  befchaezte  den  für  XLII  pehemifch  fchok,  das  der  von  wenden  vad 
her  hafz  von  predo  dafelbft  zu  perleberg  tedingte.  Die  fehaezung,  zerung  vnd potenloa 
die  achtet  vff  XLV  behemifche  fchock. 

Der  von  kiriez  fchulde.  Item  zum  erften  puban  blotaw  vnd  wedige  rog 
haben  genomen  LX  pferde  vnd  III  gefangen,  den  fchaden  alls  gut  alls  zweinezig  fchock  vad 
hundert,  vnd  flugen  ein  purger  ze  tode  auf  derfelben  Reife.  '»Diefer  fchade  is  gefcheen  von 
hagen  vnd  wider  dar  zu.  Darnach  Simon  gir  vnd  heiniggen  gadaw  mit  iren  belfern 
haben  den  von  der  kiriez  genomen  IX  pferde  vnd  haben  fie  gejagt  gen  dem  hage.  hm 
Simon  gir,  Claw  fchult  vnd  hennigen  gadaw  haben  in  genomen  VI  pferde,  die  auch 
komen  fein  gen  dem  hagen  vnd  in  das  lapt  zu  wenden. 

Ganns  von  pödliift.  item  her  hanns  prigniez,  puban  vlota  mit  iren  mit- 
hellfern  puchten  by  nacht  das  dorfe  manfzfelt  vnd  nemen  da  Lll  ochfen.  Item  ein  febok 
kue  vnd  X  haubf  vngeachtet  Item  fie  nemen  kelTel,  gropen  vnd  plunderwar»  geacht  auf 
XLIII  marck« 

Der  von.  perleberg  fchulde.  Item  Anno  vicefimo  fecundo,  des  freytags  noch  aa- 
tinitaüs  marie,  haben  die  wendifeben  hern  mit  den  parchemern  getan  den  purgern von 
Perleberg  diefe  naebgefchriben  fchaden  zu  klenczendorfe,  Rockentin  vnd  Symea- 
hau.  Item  hanns  wardenberch  perdidit  III  fchok  fchaf,  Item  XXXI11I  hooede  Rint  qaeb 
zu  Roekentin.  vnd  klenczendorfe.  Item  Gleman  hundert  fchafe  vnd  II  kue ztiRockea- 
tin,  Item  heinrieben  paden  L  fchaf  vnd  ein  kue  zu  Symenhan,  Item  Tampeck  ein  fff**> 
Item  Blecher  ein  fchok  fchaf  zu  Symenhan,  Item  haniis  fchult  ein  fchok  fchaf  vnd  XIU 
fcbaf,  VIII  tzegen  vnd  ein  Rint  Symenhan,  Item  hanns  putz  XVI  fchaf  zu  SypaenbaB, 
Item  brick  ein  Rint  vnd  ein  kue  zu  Symenhan,  Item  Pleffaw  XVI  fchaf  vnd  ein  kue  ^ 
Symenhan,  Item  hanns  wartenberg  vnd  den  fein  ein  fchok  grofz  queks  vnd  nu  ift  vorbraat 
ein  fiphew  vnd  ein.  haufz  zu  Rockentin,  Item  die  witte  he'rarich  degners  XL  fchaf  zu 
tuebem,  Item  coppe  Reynicke  II  kue  zu  Symenhan,  Item  giefzpecker  ein  kue  zu  Sy- 
menhan etc.  etc.  Item  dem  grepen  fin  abgefchaezt  zu  dem  wredenhagen  VI  marck- 
Summa  des  fchadens,  die  die  von  wenden  getaö  hat,  ift  VIC.  vnd  LXXXX  fchaf  vnd 
II  fchok  grofz  queks  vnd  XI  haubt  grofz  queks,  Item  IUI  äcker  pferde  haufz  vnd  fchew» 
abgebrant  zu  Rocke* tin. 
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Der  fchade  otten  von  plumentol  des  jungem,  der  no  gefcheen  ift,  da  er  beubt- 
»an  in  der  prigenicz  was.  Item  puban  vlotaw,  wedige  Rüge  vnd  des  von  wenden 
man  von  dem  hagen  zu  vnd  ab  haben  im  vnd  fein  arm  lewten  genomen  auf  IIe.  behemifche 
fcfaok  vnd  morten  fein  arm  lewten  vnd  branten  die,  die  weil  er  in  Beheim  was.  Item  der 
von  wenden  ift  felbs  mit  feiner  bonyr  geweft  auf  des  genanten  plumentols  guter  vnd 
hat  in  gefchatzt  auf  hundert  behemifche  fchok.' 

Der  fchade  des  Prob  ft  es  von  h  ab  eiber  g.  Item  des  dinftags  nach  letare  diefe 
Btchgefchriben  heincke  wickbolt,  tulebant  vnd  hanns  went  Snyden  des  nachtes,  als  der  din- 
Ttag  weg  was,  ein  want  entzuey  4n  einem  fpeicker  auf  dtm  kirchof zu  wernikaw  vnd  nemen 
dar-  aufs  in  der  nacht  fcwen  ochfen  II  kue  vnd  ein  Rint,  lTem,  klader,  hocken"  vnd  Rocke' 
des  man8  vnd  der  frawen  So  gut  alls  dreilig  lubifch  marck,  das  t'eten  fie  fluchtig  in.  das 
lant  iu  warne.  Hir  auf  volgten  zwen  pawer  aufs  dem  vorgfchriben  dorfe  wernikaw  pifz 
zu  warne  mit  des  Bifchofs  brifen,  den  half  der  here  von  warne  den  arm  lewten  das  quek 
wider.  Alls  fie  nu  wider  mit  dem  queke  zu  häufe  ziehen  wollten  In  dem  wegenamhenick 
ball  in,  des  vorgefchriben  von  wenden  vnd  von  warn  man,  den  arm  lewten  das  vorgenant 
quek  vnd  fing  die  lewte,  die  fintzen  noch  gefangen  zu  fulen  Ruftock  in  dem  gebiete  des 
vorgefchriben  von  warn.  Item  heben  Symon  ghire,  vette  hanns  vnd  plote,  buban 
vlothowen  knechte«  henning  lammet  von  ghumentaw  in  des  heiligen  Crencz  tag  nomen 
II  ochfen,  So  gut  alls  vir  bemifche  fchok.  - 

Der  fchade  des  grauen  zu  lindaw  vnd  here  zu  Repin,  der  im  gefcheen  ift 
Anno  etc.  vicefimo  feeundo.  Item  zu  Ruu£  nam  wedige  Rüg,  buban  vlotaw.  Er 
hanns  Prigniczen  knechte  wlue  vnd  vridberch  XUIII  hauht  grofz  vihes,  VII  pferde 
vnd  VI  haubt  vihs,  <Jas  triben  fie  zu  dem  hagen,  zu  dem  vincken  vnd  zu  dem  kocze, 
da»  was  an  fant  Marcus  tage.  Item  in  demfelben  iar  des  funabens  nach  galli  nam  buban 
vlotaw,  Er  hannfen  knechte,  die  friberghe  zu  Roue  IUI  ochfen,  VII  kue  vnd  ein 
fchok  fwein:  auch  dieselben  an  dem  felben  tage  namen  fie  czu  meneze  XX  grofe  fwein 
vnd  dreyfig  czegen  vnd  IUI  kue.  Item  in  dem  felben  iar  an  aller  heiligen  tage  nam  Er 
hanns  prigniez  vnd  die  hagenifchen  den  von  Ditheberg  von  czüien  XXII  pferde, 
XIIII  wifzpel  korns  vnd  morten  den  fchulten  von  czulen  dar  zu,  Item  III  pferde  hat  im 
genomen  henick  lüderiez,  das  was  nu  in  der  vaften  abent  ein  iar,  das  gefchach  zu  dem 
hagen  ab  vnd  zu  vnd  dar  felbefz  czu  Ruve  II  pferdt,  das  was  nu  vor  pfingften  zweyiar. 
Item  in  dem  XXI  iar  an  vnfer  lieben  frawen  tag  vifitacionis,  da  nam  wedige  Rüg,  buban 
vlotaw,  ywon  kund  Jein  purgern  zu  repin  pferde,  kue  vnd  ochfen  vnd  wunten  die  vnd 
fchatzten  des  tags  L  fchok. 

Der  fchade  ^er  vor  granfoy  gefcheen  ift.  Item  hat  jm  genomen  heynig  lude^ 
riez  vnd  Richert  vnd  Rechawen  Sorie  X  ochfen  vnd  acht  pßugpferde  vnd  ein  mandel 
grofc  vihes  zu  luderftorf,  das  was  nu  zu  Sant  michels  tag  zwey  m,  zu  dem  hagen  ab 
vnd  zue.  Item  nu  in  der  vaften  nam  henig  luderiez,  Reychert  vnd  vettek'ol  Hpferda 
zu  lftderftorf  vnd  teten  das  zu  dem  hagen  ab  vnd  zu.  Item  nam  Claws  fchult,  bu- 
ban vlotaw  vnd  wedige  Rügen  knechte  zulfiderftorf,  zu  czabelftorf,  zuRibecke 
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THl  pferde,  X  fchok  och  Ten,  das  tefen  fie  nu  in  der  haber  augft  zu  dem  ha  gen  ab  vnd 
zue,  dy  weyl  was  wedige  zu  furfteaberg  vnd  kom  au  jm  zu  mencz  vnd  treyb  das 
nach  dem  hagen.  Item  vortmer  waren  die  hagenifchen  zu  lugaw,  alls  nu  indem  wirter 
was,  zu  zweyen  zeyten  vnd  namen  da  III  mandel  ochfen  vnd  kuevndein  mandel  pflugpferde 
vnd  vordingten  vnd  nemen  plünderwar,  peffer  wenn  auf  XX  fchok.  Das  teteq  fie  zu  dea 
hagen  ab  vnd  zu.  Item  des  dinftags  pafcban  nam  benick  ludericz  den  purgern  voa 
newen  Repin  auf  dem  •  .  ♦  .  fcbonremarck  III  pferde,  die  man  acht  auf  VI  fcbok 
zu  dem  hagen  ab  vnd  zu.  Item  henicke  ludericz  vnd  henicke  gadaw  mit  irr  geW- 
fchaft  nemen  einem  von  garcz  II  pferde  vnd  ein  gereyt  fcbok  grofchen.'  Item  leueczaw, 
ywon  parfaw,  mathias  han  mit  [irr  gefelfcbaft  nemen  vor  krenczelin  IX  pferde  vad 
grepen  VIII  pauer  vnd  ein  guten  man  vnd  wunten  ein  gutqp  man»  das  er  davon  Uarb,  das 
gefchach  zu  plawe  ab  vnd  zu  vnd  zu  kukelnus  anno  XXII.  Item  geuert  fracz  nik 
fein  pawern  vorlofz  JX  pferde,  zu  dem  hagen  nement  ab  vnd  zu  Anno  vicefimo  fecundo. 

In  dem  kloftergut  zu  lindaw.  Item  die  hagenifchen  vnd  die  wulfifchen  von  aldeo* 
bürg  fchinten  nu  in  .dem  achten  tag  nach  weinachten  XXXIII  wagene  auf  dem  wege  sa 
wiftok  aufz  dem  kloftergut  zu  lindaw  zudem  hagen  ab  vnd  zu.  Item  wedige  Ra$ 
buban  vlotaw  nemen  zu  Ruue,  zu  mencze,  zu  czechelin  allent  was  da  was  auf  bin- 
dert behemifch  fchok  geacbt.  Item  da  heinrich  von  pleffe  gewefen  hat  vor  granfoy, 
do  er  nicht  eo träfe,  da  nemen  fie  zu  wolterftorf  II  ochfen,  II  pferde  vnd  zu  dalghe 
was  da  was9  ochfen,  pferde,  kue  vnd  puchten  den  kirchof  Reyn  auf  vnd  nemen  fefenen  in 
dem  veHde  vnd  teten  das  zu  dem  hagen,  da  die  hagenifchen  XX  pferde  mit  hetep. 
Item  darnach  Schinten  die  hagenifchen  XV  wagen  auf  dem  kloftergut  zu  lindaw  vor 
der  babicz  vnd  f lugen  den  fchulten  von  czulen  tot  vnd  namen  das  körn  mit  dem  wagca 
weg.  Item  zu  pingeftein  loften  die  klofter  Junckfraw  von  lindaw  II  pferde  von  bubaa 
vlotaw  vnd  wedige  Rügen  für  II  gülden  vnd  wedige  Rüg  behilt  das  veft. 

Des  Bifchofs  von  bauelberg  fchult.  Deffe  nafcbreuen  ftucken  vnd  fchaden  fiat 
gbefcheen  deme  Biffchoppe  van  hauelberghe  den  finen  vnd  fynen  landen  van  dea 
van  wenden  vnd  finen  mannen  vnd  vt  finen  landen  bynnen  der  heren  freden  Anno  etc.  XVIL 
To  deme  erften  hebben  de  van  warne  ghenamen  vns  hern  Otten  Bifchopto  hauel- 
berg  vor  wiftok  III  fchok  koye,  der  wy  ieghen  den  hern  van  waren  vnde  vor  fynea 
rade  vnd  mannen  fint  recht  gheworden  vnd  doch  em  nicht  af  manen  konen,  Co  gut  alfo 
hundert  fchok  vnde  JLXXX  fchok  gr.  boh.  Item  des  fridagbes  vor  phingheften  hana  war- 
borch,  gberke  munt#  de  fcherue^  hinrich  tefkens  etc.  et  de  voffe  nemen  vns  vor 
deme  Czechelin e  XXX  offen  vnd  koye  fo  gut  alfo  XL.  Item  des  fridagbes  aua  bim 
Magdalene  hinrich  voffes  föne,  de  Scherue,  de  warborghe,  Euerd  molteke  vnd 
achte  knechte  van  deme  Stauenhaghen,  hennig  rume,  han deloff  voffes  knechte 
nemen  vor  baffelow  II  koye  fo  gut  alfo  C  fexag.  et  X  fexag.  gr.  boh.  vnd  dedeu  dat  ta 
der  büke  vad  vort.to  warne  in  vnd  tu  dat  lant  to  malchow.  Item  des  donredages  na 
Egidii  hermen  rughe,  herme  bonewe*  knecht  nam  vnfen  knechte  S warte  hanfe  eya 
reyfich  perd,  fo  gut  alfo  X  fchok,  vluchtich  jn  dat  lant  to  wenden.    Sumina  IUC  XL  gr. 
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boh.  Item  des  mandaghes  na  jimocauit  hinrik  mottzan,  etc.'  vnd  des.  van  wenden  man 
vorlcbreuen  weren  dar  mede,  dat  de  mecklenborgifchen  vns  afbraiiden  vnd  vorwuften  dt 
grote  dolTe,  langheuelde,  Papenpruk,  Tzatzik,  Crichftorp  vnd  koninghes- 
berche.  —  Item  des  dinfchedagbes  darna  de  fuluen  hin  rieh  moltzan  vnd  wentlender 
vorbranten  vns  dat  dorp  babitz  etc. 


9lad)  brr  Urförift,  wldjt  gegen  tat  QnU  jerftört  ifl. 


MDX1X.    ßtqutfcoüoit  ber  mt*  btn  Sanbett  ber  ^erjogm  Äatyarina  »ob  SRetffotfwrg  in  bft 

2Jtorl  tox&btm  Sef^biguntjcn,  »♦  3.  1424. 

Dicz  ift  der  fchade,  der  vns  Marggrauen  Fridrichen  von  ßrandburg  vnd 
den  vnfern  gefcheen  ift  von  vnfer  fwiger,  frawen  katherina  herezoginn  zu  Meckeln- 
burg  etc.  vnd  den  iren  aufe  dem  lannde  zu  Meckelnburg,  fint  den  friden,  die  nechft  zu 
perleberg  zwifchea  allen  nidertendifchen  bern  vnd  vns  geteidingt  worden,  des  nu  auf 
Bartholomei  nechft  komen  Anno  etc.  vicelimo  quarto  vir  ganeze  iar  wirt. 

Der  Stat  von  perleberg  fchaden.  Item  Claws  von  blutat  hat  vorloren  LXXXX 
fchaf  in  lind.  Item  Tide  wedege  XXX  fchafe  zu  der  linde.  Item  peter wegheide I kuge 
zu  pucholt.  Item  plecker  II  febok  febaf  zu  fchonenfelde  vnd  linde.  Item  palingk 
XL  fchafe  zu  quiezaw.  Item  Sachouw  L  fchaf  zu  gulaw,  Item  banns  kunft  L XII II  fchaf 
zu  Subaw  vnd  gulaw.  Item  her  matbes  grambowXXU  fchaf,  kue  vnd  V  czigen  in 
gulaw  vnd  linde.  Item  heyo  fchroder  L  fchaf  zu  der  linden."  Item  hanns  Smidt  I  kuge 
vnd  11  febock  tzegen,  hundert  fchafe.  Item  Hc  hundert  fchaf  vnd  XIII  fchaf  vnd  IUI  kuge 
zu  Suckaw  vnd  quiezaw.  Item  kopea  Reincke  1IC  fchaf  vnd  VI  fchafe  in  puchboltz. 
Item  hanns  tambeck  XXX  fchaf  vnd  IUI  tzegen  in  fcbönefelden  vnd  pupzaw.  Item 
hanns  fcbulf  II  fchok  fchafe  vnd  VII  fchaf,  Xn  czegen,  II  khtte  vnd  I  Rint  in  gulow. 
Item  Säbel  Rulamv  XXXIII  fchaf  in  fuckaw.  Item  weuir  wernir  XL  IUI  fchaf  vnd  UU 
tzegen  in  linde.  Item  heinrich  baden  Ic  fchaf  vnd  XX  fchaf  vnd  I  kue  im  puchbolcz 
vnd  fuckaw.  Item  fubditus  faneti  fpiritus  Claws  prefeman  LXXX  fchaf,  V  Rinder,  V kue. 
XI  fwein,  XII  fchok  tzegen  vnd  I  pferde  zu  der  linden.  Item  die  wittbe  ebel  gifeleu 
XLIIII  fchaf  zu  pucholt.  Item  hein  fchult  XL  fchaf  zu  gulaw.  Item  heincke  erp  vnd 
pleflawe  LX  kue,  XX  fwein  zu  fchonfellden  vnd  quiezaw.  Ittm  hanns  koeb  eip  kue 
a*u  der  linden.  Item  Säbel  Rulouw  Ic  fchaf  zu  fuckaw.  Item  hanns  hennige  VI  fwein 
zu  fuckaw.  Item  klaws  herbrecht  LX  fchaf,  I  oebfen  vnd  I  kue  zu  gulaw.  Item  heipe 
mouwer  L  fchaf  zu  fchoneuellden.  Item  andres  polement  XLIIII  fchaf  zu  gulaw.  Item 
dalmy  I«  fchaf  zu  puchholt  vnd  linde.  Item  fwarte  gerke  LX  fchaf,  U  kfie  vnd  I  Rinf 
zu  pucholt  vnd  quiezaw.  Item  Claws  wilkens  III  kue  zu  quiezaw  vnd  linde.  Item 
jurias  dröger  I  kue   zu  pucholt    Item  Claws  trinde  XXXXÜII  fchaf.   I  ochfen  zu  dem 
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tacken.  Item  heinrichen  toberczm  DB«,  fchaf,  XVII  fwein  vnd  II  pferde  m  fuckaw, 
quiczaw  vnd  fchöneuelden.  Item  parentin  I  ku  zu  der  linde.  Item  banne  goden  hun- 
dert fchaf  vnd  X  fcfaaf  vnd  III  kue  zu  quiczaw  vnd  gulaw.  Item  gerke  pucz  ein  kue 
cu  pucholt.  Item  gerike  pertram  IUI  kue  vnd  VII  fwein  zu  fuckaw.  Item  gerickeRieb 
XL  fchaf  zu  der  linden.  Item  Relicta  boremans  ein  Rint  zu  fchöneuelden.  Item  bann« 
wartenberg  II  fchok  fchaf,  X  fwein,  XX  haubt  ochfen  vnd  kue  zu  der  linde.  Item  Jacob 
prefeman  V  ochfen,  III  kue,  VI  Rinder,  XIII  fwein,  X  tzegen  vnd  XL  fchaf  zu  der  linde 
Item  Claws  garuaez  V  pferde  vnd  I  Rint  Item  giefz  luder  III  kue,  II  pferde  vnd  in  iß 
abgebrant  haufz  vnd  hofe  vnd  körn  verbrant  Item  der  mouberiez  X  tzegen  vnd  II  fwea 
zu' fchöneuelden.  Item  heyn  fium  HD  ochfen,  II  pferde,  III  küe,  X  tzegen  vnd  VI 
Rinder  zu  der  linde.  Item  meyne  febult  VI  ochfen,  V  kue,  VIII  fwein,  III  czegen  vnd 
XL  VI  fchaf  zu  der  linde.  Item  hein  gerickens  IUI  ochfen,  V  kue,  XXX  febafe,  Till 
fwein  vnd  VI  tzegen  zu  der  linde.  Item  hein  geriekens  III  kue,  I  ochfen,  II  pferde, 
kefTel,  gropen,  kleider  fo  gut  all»  IUI  mark  zu  der  linde»  Item  heyn  brame  XI  /weh), 
V  ochfen,  II  Rinder,  XLIII  fchaf,  II  pferde  vnd  geret,  alls  gut  alfs  VI  marck  czu  der  linde 
Item  de  luczawen  haben  genomen  fabel  Ruiaw  I9  fchaf  vnd  XXVIII  fchaf  zu  poftelin, 
Item  fachowen  IP  fchaf..  Item  hern  matheus  I  pferde  vnd  IUI  fchaf  zu  poftelin.  Item 
faern  lamprecht  IUI  ochfen  zu  poftelin.  Item  hars  kickentin  VI  kue  vnd  VI  farin  zu 
poftelin.  Item  gericke  kickentin  VI  kue  vnd  VI  fwin  zu  poftelin.  Item  die  witbeebel 
gifeln  XL  fchaf  zu  poftelin.  Item  peter  warnaez  des  heiligen  geiftes  vir  Rinder,  VII  fwein 
vnd  VI  tzegen.     Item  Claws  krege  des  heiligen  geiftes  zu  poftelin. 

Anno  vicefimo  primo  zu  der  luben.  Item  des  mitwochen  vor  andree  hat  Reymer 
von  plefzen  diefen  nachgefebriben  fchaden  getan  zu  der  luben.  Item  zum  erften  befrnan 
Rabbitt  II  kue  vnd  II  Rinder.  Item  Claws  wulf  II  kue.  Item  Sehüczel  vnd  fein  lewt  zn 
der  luben  I  fchok  etc.  etc.  Item  Reymer  bat  abgefchaezt  hannfen  ftreleman  IIe  marck. 
Item  anno  vicefimo  feeundo  des  mantages  nach  jubilate  haben  die  luezawen  diefen  nach- 
gefchriben  fchaden  getan  zu  kumenlofz.  Item  hanns  Smidt  hat  vorloren  ein  kue  vnd  ein 
Rint.  Item  Jacob  dobnyn  ein  kue.  -  Item  hanns  herbrecht  ein  kue.  Item  hanns  wernyr 
II  kue  etc.  Annb  vicefimo  Tertio  etc.  Item  Reymer  von  pleffe  hat  gerepen  hanns 
doberezin  vnd  im  genomen  XL  marck  lubifch  an  bereyten  pfennigen.  Anno  vicefimo 
quarto  etc.  Item  die  luczaw  haben  genomen  in  der  vaften  arnt  fpilentreger  an  guden  alb 
gut  alls  XVIII  lubifch  marck.  Item  fo  haben  ir  kneebt  genomen  hannfen  dobertzin  an  ge- 
rete  alls  gut  alls  II  gülden.  Item  Reymer  hat  hannfen  mulknechte  abgefchatzt  IUI fchock. 
Item  diefen  vorgefchrieben  fchaden  den  herezog  alb  recht  getan  hat  anno  vicefimo  Se- 
eundo,  die  Sum  der  fchaf  ift  XXVIlc  vnd  XXVI  fchafe.  '  Item  II  Jchok  vnd  XXVI  grofe 
queks.  Item  XVI  acker  pferde  vnd  LXXXXIII  fwein,  Item  X  marck  an  plunderwar  vnd 
einen  man  haufz  vnd  fchewen  mit  körn*  Summ  des  fchadens  den  die  luczawen  getan 
haben  ift  II«  fchaf,  XXVIII  fchaf,  XXXI  kue,  XIX  fwein  vnd  Uli  acker  pferde  vnd  ftre- 
lemans  man  branten  fie  ab  zu  poftelin  haufz  vnd  hofe  vnd  ein  fchewen  mit  körn.  Summa 
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den  Reymer   getan    bat    an  de»   queke  ilt  XVI  ha  übt   vnd    ein    fchok   grofz  queks  vnd 
VI  tzegen,  darczu  das  gefangen  gelt  gefangen  vnd  gereyt  gelt,  fe  das  vorgefchriben  ftet- 

Der  wenckfternne  fchade.  Item  Merteke  von,  borfe  de  heft  verlorn  XI  pleul  ' 
alfo  gut  als  LX  marck.  Item  III  pferd  alfo  gut  alfo  XV  marck»  Item  XXVI  bouede  vees 
alfo  gut  alfo  L  marck.  Item  XXII  fwein'  alfo  gut  alfo  XX  marck«  Item  IUI  pferd  alfo 
gut  alfo  XX  marck.,  ftem  fein  bawfz  vnd  hof  vnd  aHe  fein  bawfz  ghtrede  alfo  gut  alfo 
LX  marck  vnd  IUI  vrifpeü  baueren,  de  be  heft  ghegeuen  to  der  dingenifze.  Item  bermeir 
to  barfze  dem  ok  fein  hawfa.  aflf  ghebrant  ia  vnd  III  köge  vnd  alfo  dat  batte  in  fymen  bawfz, 
ok  alfo  gut  alfo  XXIIII  Marck.  Item  Paugel  HI  koge  vnd  III  Perde  vnd  VIII  fwin  alfo 
gut  alfo  XXVI  marck.  Item  hanns  ruteaftein  II  fardeke  vnd  par  holzen,  debe  to  dar 
dingnifze  heft  gegeuen  ok  alfo  gut  alfo  VI  mark  etc.  Delle  fcbad  ia  vs  dem  land  to  Me- 
kelborghe  alfo  dy  penczen  vnd  berea,  welfyn^ glauaffen,  hermen  blugher,  boa, 
heyne  wentte,  de  don  vogt  was  to  der  hermena  Mollene,  dar  ia  vns  alle  dy  fchad 
affghefchyn. 

Der  Mollendorp  fchaden.  Dit  ya  die  fchaden,  den  bertogbe  Albrecht  ghedao 
heft  arnde  Mollendorp  vnd  ebel  Mollendorp  in  demlandthu  kumeioze  Uli  fchock 
offen  vnd  kwye  ein  half  fchock  perde,  U  fchok  fwyn ,  den  braute  vnd  pluaderware.  10  velle 
alze  III  hundert  lubefche  marck»  Item  gherke  mollendorp  wanaftych  thu  klyczcke 
ys  gefchadet  thu  nyenwent.torp  zo  velle  alze  L  lubefche  mark»  das  haben  ghethan  Iw- 
czaw  czu  graberaw  vt  vnd  yn.  Item  hanns  wardenberghe  wanaftycb  thu  vncze  ya 
ghefchadet  thu  der  lynde  ok  van  den  mekelborgbeffchen  IU  fchok  fchap  vnd  ein  half 
fchok  offen  vnd  kwye. 

Dit  ia  die  fcbad  <fy  ghefohen  ya  von  hertoch  alberde  an  albrecht  warden- 
berghers  luden  wanaftig  tu  fwkaw.  Item  ys  heft  verlorn  beyne  czorne  XXXI III  fcbap 
vnd  VII  fwyn  vnd  en  aiier  jares  rynd.  Item  Claws  Momendael  heft  verlorn  V  fwyn.  Item 
hanns  vogbet  heft  verlorn  XXXV  fchap  vnd  IUI  fwyn,  I  czegbe.  Item  kelredefebe  heft 
verlorn  I  czegbe,  ok  heft  hy  ghenomen  mynen  roolnere  tu  grampfaw  XI  bouede koquekes. 
Item  Brezeman  heft  verlorn  XLII  fchap  vnd  VI  fwyn  vnd  U  czeghen.  Item  hefthymynen 
manne  tu  darghentyn  ghenomen  mylacz  gbenomet  Uli  offen.  Item  Claws  kugben  IUI 
offen.  Item  .beyden  lambrechten  enen  ieweleken  II  offen.  Item  heft  my  ghenomen  bette 
hanns  vnd  ebell  fchulten  V  perde  vte  meinen  hofi  tu  nobelyn.  Item  dy  fyluen  hebben 
my  ghenomen  tu  rozenhaghen  im  perde,  dat  fchach  my  fluchtich  (a  dem  vineken. 
Deffe  fchad  is  my  ghefcheen  al brecht  wardenbergb  na  gotes  bord  vyrteyn  huntert  jar 
dar  na  in  deme  dryvndetweintzechfthten  Jar,  des  fonntag  na  funte  dyonifius  dagbe,  Den 
fchaden  hebben  fy  ghefinned  vpp  anderhatff  hundert  lubefche  mark.  Item  heft  royn  arme 
Prifter  dy  Perrer  von  Sukawe,  den.ik  vordeghedinghe  vnd  fyn  arme  lute,  erftes  malet 
heyne  arendes  II  ftyghe  fchap  vnd  V  fweyn,  dy  vett  weren  vnd  ghut,  Item  ludicke  godefi 
he_ft  verlorn  IUI  fwyn  vpp  XXX  mark.  Item  vortmer  dun  reymer  van  pleffen  met 
den  greten  was  vpp  ctem  velde  tu  Swkaw,  alfo  nu  in  der  zomer  tyd  was  twe  jar,  nemen 
fy  heyne  arendes  IUI  perde.    Item  ek  heft  my  dun  fulues  reymer  van  pleffe  II  perde 


genomen  zo  gut  alfo  VII  mark.  Item  ok  zb  is  my  hanns  heffelftorpeghenomen  dudefchen 
ghofkaw  mynen  armen  manne  VI  koyge  vnd  dy  nemen  gherke  weyzyn  vnd  kerftens 
tod  redick ftorpen  knechte  tu  der  tyten,  dun  fy  dy  koyge  neraen,  dun  wände  kerften 
Ton  redyfckftorp  tu  der  Mernycze. 

Der  von  Stendell  fchulde.  Item  anno  domini  vicefimo  quarto  des  funabendes  w 
den  vaftelauent,  do  nam  Reymer  von  Pleffe  hannfeen  fchulten  borgher  tu  Stendall  to 
dem  erften  II  tunnen  herifch,  dy  her  achtet  für  IUI  bemifch  fchok,  Item  II  deker  leden 
vor  III  fcbock,  Item  II  kerff  Rekeling  vor  I  fchok,  Item  I«  bergher  vyfches  vor  VH  mandell 
grofchen»  Item  III  tunne  thors  IX  mandell  grofchen,  Item  ein  armbroft  mit  allem  gerete  vad 
ein  hocke  für  ein  bemifch  fchok»  Item  ein  mandel  grofchen  an  behemifchen,  die  er  by  im 
het.  Summa  XVI. fchok  vnd  III  mandel  grofchen.  Item  hat  Reymer  von  pleffen  ge- 
nomen an  dem  felben  tage  heyn  peckrer  VI  tunnen  herings  vnd  ein  virteil,  die  er  acht  auf 
XIV  fchok.  Item  VII  tun  mit  tere,  die  er  acht  auf  ein  mandel  vnd  X  fchok*  Item  IX 
pferde  vnd  II  wagen,  die  er  acht  auf  XXIV  fchok,  Item  X  Reinifch  gülden.  Item  ein 
armbroft,  das  er  acht  mit  dem  gerete  auf  II  gülden.     Summe  XLV  behemifch  fchok. 

Item  So  ift  meinen  hern  dem  Marggreuen  in  dem  lande  zu  lenczen  gut  lofs  ge- 
fiorben  von  heinrichen  Eykhorfte,  des  kummet  heyne  Eykborfte,  fein  vetter,  vnd 
vellet  das  gut  an  mit  gewalt  vnd  flecht  die  lewte,  die  das  gut  pflegten  zu  ackern  vnd  zu 
befechen,  vnd  vorpewt  in,  das  fie  das  nicht  ackern  nach  feen  muften  vnd  machet  mir  von 
meins  hern  gnaden  wegen  das  gut  wuft,  do  das  mir  da  neyn  Rennt  von  werden,  des  ich 
im  doch  gefchriben  habe,  das  er  fchol  komen  für  die  purger  zu  lenczen,  da  wolt  ich meins 
hern  man  pey  verpoten,  das  er  fein  gerechtikeyf  liefz  lawten :  het  er  dann  dar  czu  recht,  ich 
wolt  in  gerne  von  meins  hern  wegen  da  pey  lafzen,  das  er  nicht  tun  wil  vnd  fagt,  er  frag 
nach  keynem  rechten,  er  wolle  das  doch  wol  behalten. 

Item  fint  das  die  hern  leczt  zu  tag  waien,  haben  die  peide  Burgermeifter  zu  der 
newenftat  grepen  Bernde  Ror  wonhaftig  zu  dem  Newenhaufze.  Dicz  ift  der  feinde 
der  den  Roren  vom  Newenhaufz  gefcheen  ift  von  den  hern  von  mecklnburg  vnd  den 
iren.  Item  das  fie  iren  arm  lewten  zu  pulaw  vnd  zu  boekohtolt  pinnen  dem  fride  fl 
fchok  kue  vnd  Ilm.  fchaf,  den  fchaden  fie  achten  mynder  oder  mer  auf  IIC  be  he  milche  fetwk, 
Item  fo  haben  in  herezog  Johann  man  genomen  zu  berg  ein  fchok  kue  bynnen  fridw 
aus  der  Newenftat  vnd  wider  dar  ein,  den  fchaden  fie  achten  mynder  oder  mer  auf  XXXV 
behemifche  fchok. 

Ditz  ift  der  febade  die  herezog  albrechts  man  von  mecklnburg  Clawfen  von 
Betzdorf  im  lannt  zu  khumolofzen  getan  haben.  Item  zu  dem  erften  haben  fie  imabge-. 
brant  VI  hewfer  vnd  II  fchewen  voller  koros  II  fchok  kue  vnd  ochfen,  II  fchok  fwein  vnd 
I  fchok  acker  pferde,  auch  haben  im  diefelben  auf  diefelben  zeyt  genomen  da  felbs  an  petto, 
kefzlo,  gropen,  frawen  klayder  vnd  ander  plunderwar  alls  gut  alls  Ic  lubifch  mark.  Dieter 
fchad  ift  im  gefcheen  von  jafpar  haluarftat  fein  baubtmann  vnd  von  den  luczawen  * 
grobaw  in  guten  friden. 

Gumprecht  von  alzleuen  fchaden.    Item  zu  dem  erften   haben  im  genomen  ab 
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wiprecht  luozaw  vnd  helmolt  luczaw  vir  fteyg  fwein,  So  gut  als  LXXXX  Iubifch 
mark  vnd  taten  das  aufz 'grabow  fluchtig  ab  vnd  zu  das  ift  gefcheen  des  mitwochen  nach 
maxim.  anno  XXII.  Item  zwen  tag  nach  nicolay  Anno  XX 111°  namen  allde  bot  wein 
von  dem  kroghe  vnd  helmolt  luczaw  X  haubt  grofz  queks  zu  polcze  vnd  teten  das 
von  gorlofz  ab  vnd  zu:  Item  XIV  tag  nach  pafcbken  anno  vicefimo  primo  namen  El- 
werne9  heynicke  vnd  herman  hun  zu  der  mfire  alls  VII  grofz  ochfen  vnd  VIII  kue, 
das  teten  fie  fluchtickleich  von  der  herman fmule  ab  vnd  zu. 

£rnd  mollendorf  fchaden.     Item  Reymer  von  pleffe  hat  jm  abgefchaczt  Ie mark 
XL  marck  für  fein  pferde  vnd  L  jnarck  zu  der  czerung 

Dicz  ift  der  fchade,  den  die  ploten  genomen  haben  in  dem  lannt  zu  kummelof*. 
Item  zu  dem  erften  hat  man  in  genomen  aufz  irem  bofe  k  u  m  m  e  1  o  f  z  XXIV  kue,  VII  pet- 
.ien,  XIV  par  lacken,  XIV  haubtpful,  VII  decken,  XXII  külzen  des  mans  vnd  der  frawen 
kleyder  XXII  feyten  fpeks  vnd  XII  fmer,  IV  fetel  vnd  IV  czauiti,  VIII  kefzel  vnd  VIII ' 
gropen.  Item  fo  ift  genomen  iien  lewten  in  dem  dorf  zu  kumelofz  LX  kue.  Item  fo 
haben  fie  genomen  zu  dem  Jauel  vnd  kummololz  X  pflug  pferde.  Item  So  haben  fie 
genomen  XL  fwein.  Item  fo  haben  fie  gebrant  zu  kummolofz  XXII  czymer.  Item  fo 
haben  fie  genomen  in  demfelben  dorf  XII  pett  keffel  gropen  vnd  all  fotten  gerete,  als  in 
iren  hewfern  heten.  Item  VIII  keffell  vnd  VIII  gropen.  Item  So  haben  fie  im  genomen 
zu  quiczaw  V  fchok  kue,  V  fchok  fwein,  Ve  fchaf,  XIV  pflug  pferde  vnd  II  fchok  fegheu. 
Item  in  dem  dorfe  zu  der  linde  II  fchok  ochfen  vnd  kue,  IVC  fchaf,  II  fchok  fwein,  XIV 
pflug  pferde  vnd  II  fchok  fegben.  Item  in  dem  dorf  zu  pucbolt  den  lewten  genomen 
II  fchok  ochfen  vnd  kue,  Hc  fchaf,  I  fchok  fwein  vnd  zwu  fteyg  feghen.  Item  in  dem  dorfe 
zufchoneuelde  I  fchok  ochfen  vnd  kue,  IIe  fchaf,  I  fchok  fwein,  I  fchok  feghen  vnd 
VIII  pflug  pferde.     Das  ift  in  alles  gefcheen  bynnen  der  hern  fride. 

Dyt  is  dy  fchad,  dy  my  hanfe  von  quitzow  gefcheen  is  van  mynelr  vrowen 
man  van  Mekellenborch  etc.  Anno  etc.  XXII°  achte  vor  funte  Mertens  dage  namen 
my  hertoghen  Albrechten  van  mekellenborch  bufsfrowen  man  vnd  fyne  knechte 
ake  hans,  Rauenlvnd  vlryk  geheyten  dy  van  pentz  vnd  ore  knechte,  glauatz,  blu- 
cher  vnd  ore  medehulper  LXXXIV  vette  fwyn  vt  den  ekkern  vnd  dy  fuluen  nemen  my 
to  der  fuluen  tyd  royn  arm  luden  IV  fcok  Vetter  fwyn  vt  dem  ekkern,  I  Icok  koge  vnd 
XXIII  akker  perde  vnd  deden  dat  vlucbteges  to  der  hermens  mollen  vnd  to  dem  re- 
deuin  vnd  hinrik  van  dytten,  dy  to  der  tyd  voghet  was,  hadde  dar  ok  fyne  knechte 
med  vnd  dy  fulue  hinrik  van  ditten  krech  dar  XL  Vetke  fwyn  vnd  XII  houed  koqueks 
aue.  Item  Anno  etc.  XXII0  II  weken  na  funte  michils  dage  nemen  hertoghen  Albrech- 
fes denere  vnd  fyn  man,  alze  wyprecht  vnd  helmolt  luczow  houetlude  to  der  tyd  vp 
dem  velde  vnd  herteghen  albrechtes  denere  vnd  man  gemeynliken  Der  van  alfleue, 
dy  my  behort  to  vordedingende,  IV  ftyghe  fwyn  vnd  deden  vlucbteges  vte  grabow  vnd 
dar  wejlder  yn.  Anno  etc.  XXI  toghen  hertoghen  albrechtes  man  vnd  fyne  eyghenen 
bure,  al$e,  Marquart  barnekow  vnd  glauacz,  dy  to  der  tyd  houetlude  weren,  vp  dem 

velde  vnd  heyne  went,  dy  to  der  tyd  herteghen  Albrecbtes  voghet  was  to  der  hermens 
OaaM.n,  ©,  IV,  .  11 
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■roHen-  vnd  tw*  Wucher  in  dy  wyfch   to  Ten  exen   By  nackte  vnd  branden  dy  gantz* 
wyieh  dorch  vnd  nemen  alzodane  gud,   alze  dy  arme  lüde  hadden  vnd  morden  to  der  tjA 
hennig  wenkfternen   fynen  knecht  af  vnd  my  eyi*  man:    ok  grepen  fy  my  to  dfer  tyd 
eyn  man  af,  den  fy  noch  gevangheu  hebben,  vnd  deden  dat  vtuchteghes  van  der  berm-eu« 
mollen    vnd  dar   wedder  to  etc.     Item  Anno- etc.    m  dem  XXII  iare  etc.  am  pingefaa 
auend  nemen  my  bernt  weltxyi>r  vor  vnd  marquart  barnekofes  knechte-  VIII  perde; 
dy  weren  van  m  u  1 1  i  k  e   vnd  floghen  my  to  der  tyd  eyn  (man  dod  9    dem   dy  perd  en-  ckyl 
borden  vnd  grepen-  my  to  der  tyd  ok  eyn  man  af,  dem  dy  perde  en  deyl  Horden,  alze  heyos 
bekers  vnd  vurden  em  vluchteges  na  der  b  er  man  8  mo-llen,  dar  hadden  fy  den  armen  be> 
nomeden-  man  vp  eyn  werder,    harde  by  der  her  mens  mollen,  fttten  vrol  III  weken  vnd 
fpyfeden  em  van  der  her  nies  mollen    vnd  vurden  en  vor  to  hagh-enow,    dar  befebatta 
fy  em  vp  XL  lub.  mark.     Anno  etc.  XXIII0.   in*  die  ander   weke  vaften,    don  grepen  wy- 
precht  vnd  tonres  luczow,  Olde  boldewyn  van  dem  krughe  vnd  borgber  van  gra» 
bovv  my  af  den  foulten  van  verbitz  vnd  deden  dat  vluchteges  vte-  grab  ow  vnd  dar  wedder 
yn  vnd  liertegben  albreeht  van  mekellenboreh   zeliger   my  den  benomeden  feoltea 
loafede  vor  myns  bern  gnaden  etcv     Item  Anno  etc.  in  dem  XXHI  iare  grep  junghe  f  pe^ 
ling,    dy  to  der  tyd  gorlofen.  inhadde,    my  af  eyn  man  van  redorpe    vnd  heft  en  ock 
gevanglien  vnd  uam  eyn  perd-  to  der  fuluen  tyd.     Item  Anno  etc.  XXIII  hedden  dy  wend» 
leudera  geuomen  in  dem  lande  to  leutzen   vor  rockentzyn  mynen    armen-  manne  VIH 
perde»  dy  fuluen  perde  nam  en   curd  haluerftad,    voghet  to  der  tyd  to  der  nigenftad, 
vluchteges  wedder,  don  mufte  myn  man  dy  benomed  perde  vom  curde  ergnant  wedder  kepeo 
vor  III  wyfpel  liauern.     An  fant  Jeorius   nacht  nemen-  Reymar  von  pleffen    knechte  w 
ttofenlkagen   ud    dem  fpiker  von  dem  kirchofe  VIII  pferde-  vnd  dede  vrieze  karftede, 
ghergke  wcyfin,  tulebant  biwow  vnd  heinrich  Sraide.    Item  am  dinftag  noch  mit- 
vaften  grcpiii  Keymar  von   pleffen  knechte,   Ebel  fchulte  vnd  tulebant    meins  bern 
ttiMii  liening  von  kloden  wouhaftig  zu  dreual   vff  das  in  dem  gebede  zu  der  mernitz« 
luyt :  ftiiirh  ilt  ditftfelhe  pferde  noch  in-  dem  bide  zu  der  mernitz  zu  wulfefzhofe.   ltemfiat 
ilifr  y,eH,  du*  mII  hern  teydingtcn,  das  all  gefangen  füllten  tag  haben*  vnd  kein  fchatzung  aufr 
geben  tili;,    Iiubbon    bortid  welczin    vnd    vos    meinen   arm    man    beyne  bekens  abgemtot   f 
XIII  lubifcJi  mnrk  vnd  V  fchilling,   die  benanten  pfennig  vnd  fchatzung  hat  er  mutzen  ao*- 
Iffhi'fi  vnd  hi<ii<yioii  den  vorgenanten  zu  gorlofen  am  freytag  noch  jubilate. 

Jiifpur  (juiih,  herre  zu  putlifte-  fchade,  der  jm  ift  gefcheen  bynnen  derberen 
lud",  Uvm  knfterftan  von  Reftorff,  weyfyn  mit  iren  helffern  riten  fluchtig. von  der 
Mernilzti  vnd  piirlilru  liueri  gotfzhufz  Müllen  tor  Stepenifz,  als  qwarczelin  vndneoeo 
iljir  ufliftfiii  kng«%  vrttfweiii  beyde  ander  gerete  geaebt  au  ff  XXX  lub.  marek.  Item  ker- 
Ihm  vimi  Itnftorf  mit  feinen  hellfern  uam  der  tauernefeben  czu  gorlufe*  IV  pfcrde 
uMuht  mit  XXIV  inarck  liibif'ch.  Itcin  nam  hanns  newenkerke  feinen  man  zu  fünfte 
II  itiUlvh,  du«  gH'ühudi  aufz  drin  lannt  zu  der  newenftat  vnd  wider  dar  ein,  geacht  wi 
%t  iihitl*  UiltifiU.  Ilem  lierczog  »Ihreclits  ambt  lewt  von  der  newenftat  vnd  ander 
Mit  iiimi  iti'iiuiim  fein  dürfe  vrenc  L.rclicu  kirchofe  glocken  kelche  mefepucher  mettenpucher 
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»Tis  das  In  -dem  gotshaufz  was,  vnd  pranten  das  dorf  Reyn  .ab  vnd  Tiamon  da  II  fchok  kue 
vnd  X  kue,  der  ein  teyls  vorbranten  vngeacht.  Item  Sie  nemen  XV  hack  ochfen,  II  fcbok 
ichaf,  LXIII  (Wein,  LXXVII  tzegen,  II  ßeyfige  pferde.  ItPm  fie  grepen  fein  man  bannt 
•merthein,  paul  dupawen,  die  noch  gefangen  fein«  Item  Sie  namen  da  aufe  der  kerken  vnd. 
Qugen  die  kiften  auf,  ee  fie  brauten ,  peyde  kleidet, «Silberberg,  plunderwar,  den  Schadender 
plunderwar  geacht  auf  IIIe  lubifch  marck. 

Dicz  ift  Jer  fcbade,  4er  den  purgern    zu  lencx*n  aüfz   dem   lannt  zu  meokelnbuig 
gefcbeen  ift.    Item  zum  -erften  fo grepen  die  frrauchhüaer,  als  El-wern,  heynicke,  her- 
mn  h-un,    bluw<el   vnd   mertbein   wanczlicze   vnferm  purger  hanns  waltbirs  vnd  be» 
ichatzten  in  hinter  der  h-ermanfzruule   mit  willen  vnd  voJ wart  he  In  rieben  von  dytten, 
als  er  da  die   hermanfzöoBule   jnnbet   vnd  muft  in  geben  XXX  lub.  mark.    Da«  ift  ge- 
feheen  an  dem  palm  abent  anne  etc.  vicefimo  tertio.     Item  in  dem  felben  iar  namen  die  felben 
rargenanten  Strauchhuner   vnferm   mitpurger   Claws  hagen  JI  Store,    alls  gut  alls  VI  mark 
lubifch.     Itena  auch  in  dem  felben  iar  des  andern  tags  nach  der  tage  der  empfangynge  vnfer 
lieben  frawen,  da  grepen  wipert  luczaw  vnd  die  von  grabaw  vnferm  mitpurger  bennike 
ebeln    vnd   teten   in  yn  den  ftok  bynen  grabaw.    Item    anno  etc.  XXII°  XIV  «acht  vor 
martini    nam   herezog   albrechth    felber   vnfern  .mitpurger  hannfen  knakenruen  II  ochfen 
von  VIII  kibifcb  mareken  zu  pfiltz.    Item  herman  Jeger  IV  haübt  üint  queks,  alls  gut  als 
lrI  lubifch  marck.     Item  kloytze  ein  kue  von  II  mareken  lubifcher.     Item  anno -etc.  vicefimo 
tertio,   -des  Jreytags  vor  laurency,  namen  vns    wernd  welczin,    vos,    heynriches  von 
dieten  III  knecht  vnd  der  penczen  III  knecht  Xiy  knechte  das  pfert  fo  gut  als  VI  mark 
vnd  grepen  zu  derfelben  zeyt  vnfer  purger  ludickein  Reckenczin  mit  feinen  Sone  vnd  teten. 
diu  fluchtich    von    der  herman fzmulen    vnd  prachten  das  in  der   penczen  gut  zu  loy- 
czaw„  da  het  mit  kirftan  halverftat  fein  knecht  geheifzen  weyfzklas.     Item  in  demfelben 
jire  virezehennacht  vor  Weihnachten,    do  joerae   vos  vnd  eykherftes  knecht  zu  der  neze 
vnferm  mit  burger  Bedeken  Boldewein  IV  pferdt  vnd  ftecken  jm  zwu  wunden,  das  tetten  fie 
flucht  jgs  aufz  eykhorftes   hofe  vnd  wider  dorein.     Item  anno  etc.   vicefimo  Secundo  acht 
tag  vor   lichtmefze    grepen   die  meckelnborger  einen  jungen  in  der  wifcb ,    gheyfen  phebes, 
den  fie  noch  hallten  in  einer  gefenknifze.    Item  anno  vicefimo  tercio  zwen  tqg  noch  nicolay 
Minen    aide  Woldewein    von    dem  leruge    vnd    belmold  luczaw   vnfern  purgern  II 
ochfen  vnd  IV  kue   .zu  polcz    vnd  teten   das   von   gorlofzen  fluchtjgs   ab  vnd  zu.     Item 
anno  vicefimo  feeundo  acht  tag  nach  martini  namen    heyn    wende,    Eibern,    hejnieke 
**d  kirftan  geger   vnferm    purger   hanns  knackerogen    zu  pölez  I  ochfen  I  kue  vnd  II 
fwem  vnd  teten  das  flucht  ig  s  von  der  he.rmanfzmuie   ab  vnd  zu.     Item  anno  etc.  XXIV 
acht  tag  nach  der  heyligen  drey  kfinig  tag  namen  vos  vnd  weypre-cht  luczawens  knecht 
ttfern  purgern  VIII  pferde  vnd  die  pfert  haben  vnfer  purger  gelöft  von  .gorlofen  für  XX 
check     Item  anno  etc.  XXII   am    pfingft  abent   nemen   vos,   Bernd  welczin,    heyne 
(res de  vnd  warnakawes  knechte  heynen  petekens  III  pferde  vnd  grepen  in  felbsmit  vnd 
chaexten  in  auf  L  lub.  mark.    Auch  nemen  fie  -dafelbs  heynen  peyer  IV  pferde  vnd  flugea 
i  feibs  tot     Item   anno  etc.  XXIII  des  mitwochen   in  der    quatember  bat   weyp  recht 
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iuczaw  vnd  helmold  Iuczaw  verhalten  vor  lenczen  mit  L  gewapente  vnd  'wolten 
bann s  von  quiczaw  vnd  vos  gerne  auegewonnen  leyb  vnd  gut  vnd  riden  fluchtig»  aofc 
grabow  vnd  wider  dar  ein.  Item  in  diefem  finde  hat  Reimejr  von  pleffen  genomea  vor 
lenczen  VIII  fchok  kue  vnd  hat  das  getan  vOn  der  mernicz  ab  vnd  zue. 

Dicz  ift  der  fchade  aufe  dem  lannd  zu  meckelnburg  gefcheen,  den  jung  ott  von 
plu mental  gefchriben  hat  geben,  lind  der  zeyt,  das  die  kern  den  tag  machten  zu  perle» 
berg.  Item  zu  dem  erften,  da  mein  here  von  Beileberg  czog,  da  nemen  die  Iuczaw 
zu  gulaw  vnd  zu  ftenberche  fotten  gut,  alls  dar  was,  vnd  haben  das  su  Stabenaw 
vnd  zu  grabaw  aufgefurt:  der  fchade  ift  IF.  bemifch- fchok.  Item  pallaz  von  gor  loh» 
der  mortbrant  mich  zu  vefzendorfe  in  vnfer  lieben  frawen  nacht  ein  fchewen  mit  körn  auf 
dem  kerkhofe:  die  fchade  ift  II€  behemifch  fchok.  Item  derfelbe  pallacz  brant  mir  m 
mefzendorfe  auf  dem  kerkhofe  III  fchewen  vol  körns,  der  fchade  ift  Hc  und  V  fchok. 
Item  derfelbe  pallacz  der  nom  zu  verhetz  den  arm  lewtten  auf  XXX  behemifch  fchok. 
Item  derfelbe  pallacz  nam  in  der  wifch  pey  lenczen  den  arm  lewten  auf  XX  behmifch 
fchok.  Item  glauacz  von  gorlofz  auf  vnd  ab  brant  awe  zu  weyfen  an  der  nacht  pari- 
ficacionis  kirch  vnd  kircbofe,  der  fchade  ift  IIIe  behemifch  fchok.  Item  derfelbe  haubtman 
brant  abe  den  Jawgl  pey  nacht,  der  fchad  ift  Ie  behemifch  fchok.  Item  des  herczogea 
haubtman  gumpert  Iuczaw,  der  nem  zu  verbicz  auf  der  kircben  vnd  von  dem  kirchof  vnd 
czohe  aufz  die  frawen:  der  fchad  ift  1IIC  vnd  V  fchok.  Item  ditrich  von  quiczaw  vod 
gorlofze  brant  ein  fchewen  mit  kom  meinen  hern  von  habelberg,  der  fchad  ift  1IC  V 
fchok«  Item  Ditrich  von  quiczaw  von  gorlofze  nam  zu  niczaw  an  pferden  auf 
XXXV  fchok.  Item  Reyraer  von  plefzen  in  demfelben  fride  nam  mit  XXX  gewapentea 
vor  lindaw  alls  fotfen  gut,  alls  da  was  vnd  fürt  das  zu  der  goltpecke,  da  ward  ymfuter 
vnd  prot,  vnd  vorpot  mir  das  ich  bilt  mit  meins  hern  Stet  vnd  mann  vnd  wolt  vns  haben 
auegewonen  leyb  vnd  gut  Item  darnach  rante  Reymer  vor  lenczen  vnd  nam  dar  XII 
pferdt,  do  (aot  ich  nach  meins  gnedigen  hern  eigen  boten  vnd  liefz  in  von  meins  hern  wegen 
biten  vmb  die  name,  de  vnbote  er  mir  wider  zu,  wer  es  das  er  meinen  hern  oder  mich  hett, 
er  wolt  vns  wol  behalten.  Item  darnach  hielt  ich  mit  meins  hern  mann  vnd  ftete,  do  keine 
Reymer  reytent  mit  meins  hern  offen  waren  veinden,  do  grep  ich  jn  vnd  liefz  in  loben  » 
meins  hern  bannt  vmb  den  vorgefchriben  fchaden,  den  er  in  dem  lannde  hett  getan  vnd  fwur 
dar  mit  aufgereckten  vingern , %  das  er  meins  hern  lannt  nicht  mer  fchaden  wolt.  Item  Ar 
nach  in  demfelben  jare  nemen  Reymer  vor  wolterftorff  in  dem  gute  zu  Czedeoick  , 
III  fchock  ochfen  vnd  kwe:  der  fchade  ift  II*  V  fchock.  Item  Reymer  vnd  heiorick 
von  pleffen  nemen  zu  wendifchen  goczkaw  allfodan  gut,  als  dar  was,  der  fchade  ift 
II*  Beb.  fchock.  Item  darnach  grep  mich  glaffacz  von  gorlofze  vnd  befchaczte  mich, 
das  ich  mufte  Reymer  des  louedes  vertragen  vnd  nam  mir  an  harnach  vnd  an  pferd  auf 
II«,  vod  V  fcbock  vnd  ob  mich  yemant  uberfagen  wolt,  das  ich  Reymer  von  plteffea 
hett  befchatzt,  der  tett  mir  damit  vnrecht  vnd  wil  mich  des  weren,  als  recht  ift:  vnd  habt 
das  getan  nach  rate  meina  hern  haubtman,  der  zu  der  zeit  fiifchoff  zu  Brandburg  wa* 
vnd  ward  geteydingt  swifchen  tempelin  vnd  liehen,   das  mir  Reymer  folt  lolz  helffea» 


lo  was  herczog  johan  über,  feio  here,  vnd  der  Apte  von  lenyn,  here  haffe  von 
Sredaw  vnd  aide  otte  von  plumentale,  das  mich  das  der  ßifchoff  von  Brand* 
>urg  geheiflen  hat  Item  name  Reymer  von  pleffe  in  dem  gute  middewecke  vor  len- 
ken VI  fcbock  kwe  vnd  pferde,  der  fchade  ift  III*  V  fchock.  Item  in  demfelben  jare 
lame  Reymer  zu  meffendorf  alifodann  gute,  als  do  was  vnd  brante  das  Reyn  abe  vnd 
lam  aufs  der  kirchen  vnd  aulz  dem  Irirchoff,  der  fchade  ift  IIIe  V  fchock*  Item  Reymer 
lam  su  klenczendorff  vnd  brant  das  abe  Irircbe  vnd  kirchoue  vnd  nam  da  was  dar  was, 
ler  fchade  ift  P  Beh.  fchock.  Item  Reymer  nam  zu  egherftorff  vnd  zu  kuftorff  auf 
*  Beb.  fchock.  Item  Reymer  brant  abe  lantze  kirche  vnd  kirchoue  by  lenczen  vnd 
ame  da  was  dar  was  vnd  des  rante  er  af  von  lenczen  vnd  er  nam  mir  VIII  Reyfige pferdt 
nd  fiinf  vangen  vnd  der  fchaden  ift  IIC  V  fchock.  Item  Reymer  nam  mir  zu  meffen- 
lorff  vnd  brant  das  reyn  abe,  der  fchade  ift  Ic  V  fchock«  Item  Reymer  von  pleffen 
nni  vor  prifz walke  I  fchock  kwe  vnd  greip  einen  Bürger,  der  fchade  ift  I'  XX  fchock. 
tan  Reymer  mortbrant  wendifchen  gotfzkaw  Uli  houe,  der  fchade  ift  XL  Beb.  fchock. 
tem  Reymer  nam  zu  der  groten  Luben  IUI  fchock  kue,  der  fchade  ift  Ic  vnd  XX 
rbok.    Der-fumme  ift  IHa  IIIC  Bemifche  gros. 

Item  allen  diefen  fchaden  hat  Reymer  von  pleffen  getan  mit  des  hern  mann  von 
leckelnburg  in  der  marck  meins  bern  lannde  in  guter  louen  vnd  frede,  das  ich  wol  bewei- 
sen wil  mit  meins  hern  manne  vnd  fteten. 

■ 
« 

9U4  tcr  Urf^rift. 


MDXX.     Sqmbatioit  ber  au»  bett  Sanbrn  be*  $fl$og*  $eittri$  »Ott  SÄecflfnkrg  in  btt 

<    2Rarf  verübten  Sef^fibigungen,  »♦  $♦  1424. 

Dit  is  die  fchade  die  vos  Marggraue  fredericke  van  Brandenburg  vnd  den 
afen  gefchien  ift  von  hertoge  heinricke  van  mekelenburg  vnd  den  fynen  vt  dem 
rode  Stargarde,  find  denfreden,  dienehftthu  perleberge  tufchen  alle  nederlendfchen 
eren  vnd  vns  gededingt  wart,  des  nu  up  Bartholomei  nechftkomende  Anno  etc.  XXIV 
ir  gancze  jar  wert. 

Bernawe:  Thum  irften  Am  auend  Symonis  et  Jude  Anno  etc.  XXI  wart  Andreas 
itke  vnfers  burgers  herman  lulken  föne  van  Ber nowe  gefangen  tufchen  nienangermunde 
od  der  nienftadeuerfwolde,  darthu  genomen  eyn  gut  Sundefch  armbruft  met  allem 
erede,  dar  thu  Rock,  peltze,  kogel,  hofen,  tafche,  gordel  vnd  ander  kleynode,  dat  bi  met 
in  fchonlande  gebracht  hadde,  dat  deden  Gherke  priggenitz,  haffe  warborcb, 
urgen  ylow  vnd  kulpin  met  andern  ören  helpern  vnd  furden  en  jn  friberges  hoff  thu 
Cutzow,  dar  hi  gefangen  fat  fo  lange  bot  en  die  wentlender,  Ab  Joachim  iinftrow 
dir  nam  vnd  wegfurde  jnn  finen  hoff  thu  luckendorp  jm  lande  wenden  den  fchaden 
geachtet*  up  XU  bemifch  fehok  gr.   . 
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"Berlin:  In  3cm  feluen  jare  wart  vnfer  iwrger  eyn  »v*n  Itaritn  hinrick  Svckkok 
genant  gefangen  jm  lande  Bellin  tufcben  vlotow  vnd  lynum,  dat  dede  Clawa  fchuite 
met  fynen  helpern  vnd  furden  en  jegen  forftenberghe  jm  lande  ftargarde,  den  fchaden 
vnd  fchattunge  geachtet  up  XXVI  beb.  fchok  gr. 

Premfzlow:  Item  find  -vnfer  borger  twe  van  premfzlow  gefangen  vnd  befchattct 
vor  hundert  lubefche  mark  vnd  nemen  «en  twe  gefadelde  perde  Als  gut*  als  vefftig  lubfeba 
mark,  dat  hefft  gedan  herman  Sonoeken  vnd  Gherke  priggenits  vt  dem  lande  Star- 
garde van  forftenberghe  afe  -vnd  thu,  die  fchatunge  vnd  fchade  «aket  Bc  lub»  mark. 
Item  hefft  herman  Sonneke,  wilke  warborch,  Gherke  borchbagen  vnd  tideke 
fchutte,  henni-ng  van  oftheren  knecht  vnfer  böiger  van  Premfzlow  för  wagene  ge» 
fchindet  thu  herfleue  vnd  nemen  en  teyn  perde  vnd  fingen  vnfer  borger  eyn  doit,  dat  ff 
deden  vt  dem  lande  ftargarde  vnd  dar  wedder  thu:  dede  fohade,  de  denvnfen  gefchira 
is,  find  winaähten  nehftuergangen  vnd  geachtet  ane  mort  up  XXX  fchok  beb.  gr.  Item 
heffit  Ol  de  Cluws  vnd  czernekow,  henni*ng  van  oftheren  knechte  vnfer  borger  «yi 
van  Premfzlow  genomen  twe  perde,  dat  fy  deden  van  forftenbexgba  thu  vnd  afe,  <fis 
perde  geachtet  als  gut  als  V  fchok  beh.  gr.  Item  hefft  henning  falkenberg  vnfern  borgher 
van  Premfzlow  vt  -twen  furwagene  genomen  viefl  perde,  dat  hi  dede  vt  dem  lande 
ftargard  vnd  thu  ftr-elitz  wedder  thu,  den  fchaden  geachtet  up  XVI  fcbokbeh.gr.  kern 
nam  fridel  met  finen  helpern  Borgeren  von  Premfzlow  vieff  perde.,  dat  hi  dede  vt  den 
eigendome  thu  mirow  thu  kuzow  thu,  den  fchaden  geachtet  up  XV  fchok  beh.  gr.  Item 
fchelen  vnfen  Borgern  van  premfzlow  noch  achte  perde,  die  em  vir  ick  lubber- 
ftorp  noch  verhüten  fcholde  vnd  einen  doden,  die  fchade  en  gefchien  is  von  Arnfberg« 
äff  vnd  thu. 

«■  Njeftad  Euexfwolde.  Im  jare  Anno  etc.  XXIII  na  Crifti  gebort  worden  vnfer 
borger  eyn  van  der  nienft.ad  euerfwolde  Jacob  kinitz  genant  genomen  twe  perde,  dat 
dede  kurofer,  Merten  tolke  vnd  kunick,  die  dar  plegen  tu  liggen  vnd  vt  vnd  jn  thu  ridea 
thu  forftenberge,  Arnfberge  vnd  wefen-herge,  den  fchaden  geachtet  up  VII  fchok 
beh.  gr.  Im  jare  Anno  etc.  XXII  jn  -dem  heruefte  worden  vnferm  manne  wexnher  tar- 
nowen  tufehen  Nienanger  munde  vnd  der  Nienftad  äff  gegrepen  twe  knechte*  die  noch 
gefangen  find  vnd  genomen  twe  perde,  dat  deden  Gherke  priggenitz  vnd  peter  czer- 
nekow  met  oren  helpern  thu  forftenberge  äff  vnd  thu.  Den  perde  fchade  geachtet  up 
XX  fchok  beh.  gr. 

Item  hefft  Parfow  vnd  Gherke  bolcza«  vnfesheren  des  grefen  van  Ruppia 
Borgern  van  der  kiritz  genomen  VI  hoiflft  vehes  jn  dem  dorpe  Bantekow,  dat  fy  deden 
vt  dem  lande  ftargard  vnd  dar  weder  thu,  den  fchaden  geachtet  up  V  fchok  beh.  gr. 
Am  fimauendvvor  vaftelauend  Anno  etc.  XXUII  jft  den  vnfern  des  goteshufes  heil  ig  ep- 
graue  genomen  jn  dem  dorffe  plefendorppe  LXXX  houet  Bintfehes  vnd  twelff  acker 
perde,  den  fchaden  die  war  borge  vt  dem  lande  ftarga-rde  vnd  wedder  dar  thu  gedan 
bebben,  dar  -thu  «twe  doit  geflan:  den  fchaden  ane  mort  geachtet  up  LXXXIIII  Xchok 
beh.  gr.     Item  nemen  en  des  kummelturs  knechte  van. mirow  jn  demdorppe  Thechow 
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VI  fr  offen  vnd  X  perde,  den  fchaden-  geachtet'  up  XXIM  fchok  beh.  gr>  Itera-namTideke 
dem  armen  godeshufe  ja  dem  derpe  Sarnew  eynen  offen  vnd  eyn  pecd  van  dem  kerk~ 
houevnd  die  feine  lideke  was  fribergfr  knecht,  den  fchaden  geachtet  up  IUI  fchok  beh.gr. 
-  Rore-  Dit  is  de  fchade,  den  de  Ro»e  ghenomen.  hebben  an  den  fryen-fteen  to 
weisen  borgte  an  den  ■  vurludenv  alze  bans  hurlebufcb,  valkenken,  Tideke  hurlebus  vnde 
nyemann  an*  perden  vnde  an  waghen,  an  Reden  pennighen  vnde  an  fcbattynge,  zo  vete  alze 
vyffhundert  lubefche  marck:  vnde  deffen  fchaden  hebben  getan.  E  bei  Trefkow  vnd  we- 
deghen  ploten  Borger  to  wezenborghe  vt  vnde  jn.  Item  die  warborg.be,  de  M  an- 
dauere vnd  de  &onnekenr herczog  heinrich  idan  von  Meckelburg,  hehben  defe 
rachgefehriben  burger  to  fryenfteen  behindern  gefanghen,  als*  nemlich  kone  graue,  ludeke 
litzeroan,  ludeke  fcroder,  bans  fmed*  werner,  Claus  kokeman,  Claus  fchymelpenning  vpd  fe 
gefchattet  für  IIIer  lubefch  marck  Item  defl'e  vorgefchriben»  warborghe,  de  Man-duuete 
vnd  de  zeoeken  med  eren  mede  hulpperen  bebben  ghenomen  vor  fryenfteen  zweihun- 
dert pHugperde.  Item  deffe  uorgefchriben  war  borge,  de  Manduuele  vnddezonnekep, 
hertaghe  hei-nricb  man  von  Meck-elb-urg,  hebben  ghenomen  jn  dem  dorppe  to-  Gra- 
b-aw  Qfchen,  perde,  kwe  vnd  fwyn  woR  vpp  Vc  lubefch  marck. 

üifer  fchaden  hemachgefchriben  Ht  gefcbeen-  jafpar  Gaofaeu  van.  Botlift  bynnen 
den  frede,  den  de  heren  to  Berlberg  machten. 

Item  Er  haus-  Brigenitz,  Buban  vlottaw  mede  eren.  mede  hulpperen  puchgheden- 
by  nachte  to  dorp  maus  feit  vnde  nemen  dar  LH  offen.  Item  I  fchock  küge  vnde  viff 
houede  vngeachtet.  Item  fe  nemen  dar  kethell  grappen  plunderwar  geachtet  upp  XLIII 
marck  luhifch.  Item  nemen  die  ftruohunere  vt  dem  lande  to  Rowbel  einen borgher  von 
Botlift  IX  pflugperd  vpp  dem  weghe  to  wrftook  vngeachtet- 

Lorentz  van  Quitzaw.  Item  Claus  woliff,  Symon  Ghyre,  vetke^hfcn^ 
hans  diifeke  vnde  Iank*op  vnd  ere  medehulpero hebben  lorentzen  von  Quitzaw  ghe- 
nomen XII  plugperd  vor  deme  hörne  tu  kletzeke.  Item  de  felue  Claus  wul«f  vnde 
Symon  ghyre  itelen  lorentz.en  von  Quitzaw  ergenant  twe  perde  tu  cjuitzhouel  von 
des  krugers  haue.  Item  diefulue  Claus  wulff  vnd  Symon  ftellen  lorentzen  von  Qui- 
tzaw twe  perd  to- louenitze.  Auch  ftale  jm  vette  hans,  Symon  ghyre  vnde  bans 
Sluweke  twe  Refeghe  perde  to  dem  helgengraue  vnd  deller  fchade  is  my  gefcheeo  vt 
dem  lande  to  Rowbel  vnde  von  dem  haghen  vpp  vnde  tu. 

Difer  fchade  ift  vns  gefcheen  an  den  von  Arnym  vnd  an  etlichen  andern  den  vn- 
fern.  Zu  dem  erften  warde  hans  von  Arnym  befcbattet  vnde  mofte  gheuen  IIP  behmifch 
fchock,  dat  deden  heinrich  veltperg,  borke,  ludeke  kratze  etc.  Item  ik  Otto  von 
holtfcendorpp,  wonhaftich  to  jagaw,  mofte  gheuen  XL  behmifch  fchock  to  der  befchat- 
lynge:  dat  deden  ouch  defuluen  vt  dem  lande  to  StargarcL  Item  iL  Gerke  von  holt- 
ftendorpp,  wonhaftich*  zu  jagaw,  mofte  gheuen  XL  behmifch  fchok  to  der  befchattynge 
io  der  fuluen  tid.  Item  Alerten  vnd  Bertram,  brud^r»  von  hoitftendorpp,  motten 
geuen  to  der  fuluen  tyd  XL  behmifch  fchock  to  der  befchattynge,  dat  hebben  getan  Borke 
>oo*  kerkaw,,  wonhaftich   to   veltperg,   vnde  Ludeke  Craz-,   wonhaftich  zu  Camynn, 
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li einrieb  veltperg,  wqnhaftig  to  furftenberg,  Claus  vnde  Bertram  bere,  wonhaftich 
to  Alollenbeke,    her   heiririchs   pafchedags    föne   vnd   herman  pafchedags    föne, 
wonhaftich  to  fchonenfeld,  vnde  de  von  lychen,  hebben  vns  allen  vorbenant  jn  derbem 
fride  vnd  fint  alle  wonhaftich  in  derae  lande   to  Stargard.     Item    liburge.s  von  S t Ige- 
lit z  vnd  Michel  Graz   lint  befchattet   jn  der  hern  frede    vnd  moften  geuen  Ic  bebmifebe 
fchock,  dat  dede  bans  warborch,  wonhaftich  to  qwaden  fchonenfelde  vnd  lyppold, 
Claus   vnd  Bertram,   Broder,   geheitten   de  beren,    alle  wonhaftich  jm  lande  to  Star- 
garden.   Item  difle  is  de  fchade,    de  gefcheen  is  to  Jagaw,  .to  kutzerogge,    to  dem 
tafchenberge  in  der  beren  frede.    To  dem  erften  warde  vns  gbenomen  III  fchock  perde, 
alfo  gute   alfo  IHe  behmifch  fchock.-   Item    to  dem   tafchenberge   Uli  fchock  koye  alfo 
gute  alfo  IIC  behmifch  fchock.     Item  to  jagaw  ward  genomen  X  fchock  fwyne,    alfo  gude 
alfo  IIC  behmifch  fchok  den  fchaden  allen  achte  wy  fo  gude  alfo  VIIC  behmifch  fchock.  Dat 
hebben  getan  johan  malteke,  wonhaftich  to  dem  Strytfeld  in  dem  land  to  meckelbuig, 
vnde  Johan  reftorpp,  wonhaftig  to  dem  holtze  jn  dem  lande  to  wenden,   vnde  weren 
houetlude   vpp   deme  velde  vnde   togen   fik  der  reyfen  to.     Item  ik  heyne    ftulpenagel 
hebbe  uerloren  in  der  bern  frede  VIII  perde  vnd  Änen  knechte,  de  dot  geflaghen  wart,  dat 
dede  Gerke  fechlyn,  Claus  fechlyns  Sone,  dede  wonet  to  der  hagen  hauele  In  den 
lande    to  Stargarden,   vnd  acht  den  knecht   vnd  perde   alfo  gut  alfo  L  behmifch  fchock. 
Item  find  Claufen  von  Arnym  ghenomen  XII  perd  to  blomenhagen,  dat  dede  Gerke 
fechlyti,  claus  fechlyns  föne,  de  achte  ik  alfo  gute  als  XXI III  behmifch  fchock.     Item 
des  Sontags   nach  Michaelis  jm  XXIII  jare  worden    ghenomen    to  clofterfeld  II  feboke 
koye,   dat  dede  Eckart  warborch   mede   feinen  helpperen   vnde  deden  dat  to  furften- 
bergh   äff  vnde  to,   geachtet  up  LX  beb.  fchok  gr.     Item   find  ghenomen  to  hersfelde 
XXt   perd,  dat  dede  Borfenow  vnde  krabbe  pfindeke   vnde  herman  zonneke  vnde 
deden  dat  to  furftenberge  äff  vnde  to:  den  fchaden  acht  wy  fo  gude  alloL  behmifch  fchock. 
Item  find  genomen  zu  hersfeld  VI  koye,  dat  dede  herman  zonneke  vnde  Gerke  Bri- 
genitz  vnde  konappel,    den  fchaden  achte  wy  fo  gute  alfo  VI  behmifch  fchock  vnd  ge- 
febahe  to  furftenberg  äff  vnd  tho. 

Dat  is  de  fchSide,  de  da  is  gefcheen  jn  dem  Cloftergude  to  Boytzenborch  fedder 
dat  de  frede  befft  geftanden.  Item  to  dem  erften  to  Rofenaw  XXXVI  perde,  dat  hell 
geton  herman  zonneke,  eggart  warborch,  gerke  prigenitz  vnde  ere  bulppere. 
Item  to  Rofenaw  VI  perde,  dat  heilt  getoh  ölde  claws,  peter  zernekow  mede  eren 
lufppern  (fic).  Iteib  I  perd,  dat  heft  geton  krabbe  beinrich  parfenaw,  Item  III  perd 
ketele  vnde  grappen  vnde  cleder,  dat  heft  geton  Albrecht  warborch,  her  harneydei 
tochtermann.  Item  to  bentze  II  perde,  dat  hefte  geton  claus  vnde  parys.  Item  to  to 
bantzltorppe  III  perde,  dat  beft  geton  gerke  luderitz,  olde  claws  vnd  parig.  Item 
twe  perde,  dat  beft  geton  peter  zernekow  vnde  olde  claus  mede  eren  hulperen.  Itetf 
to  weggun  IUI  perde,  dat  heft  geton  kolpyn  mede  feinen  helpperen.  Item  to  hajdeo- 
beke  IUI  perde,  det  heft  geton  albrecht  warborch  vnd  wilke  warborch.  Item  110 
perde,  dat  heft  geton  hennrik  veltperg  mede  feinen  huJpperen,    Item  II  perde  dat  lieft 
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getan  olde  claws  vnde  petter  farnekaw.  Item  to  nowgarden  IUI  perde,  dat  dede 
eggert  warborch.  Item  IUI  perde,  dat  dede  Albrecht  warborch.  Item  to  clawef* 
hagen  V  perde,  dat  dede  des  krogers  broder  von  der  wokule  vnde  heinrich  pafche* 
dage.  Item  VI  perde,  dat  dede  peter  farnekaw,  olde  claws.  Item  to  der  warte 
deme  fchulten  IUI  perd,  de  nam  em  gerke  mimt  mede  feinen  hulperen..  Item  deme  fuluen 
IUI  perde,  de  nam  em  ylaw  myde  feinen  hulperen.  Item  dar  fulues  I  offen  vnde  VII 
perde,  dat  dede  peter  farnekaw,  Aide  claws,  gerke  luderife.  Item  to  brodyn 
deme  fcbulten  I  perde,  dat  dede  wilke  warborch  mede  fyhen  hulperen.  Item  II  perde, 
dat  dede  gerke  borchagen  vnde  eggart  warborch.  Item  to  Cofteryn  deme  fchulten 
II  perde,  dat  dede  peter  farnekaw  vnde  olde  Claws,  Item  III  perde,  de  qwemen  in 
dat  lant  to  Stargarde  u.  Item  to  herfleue  danele  iint  ghenomen  V  perde,  dat  dede 
herman  zonneke  vnd  ftai  fe  em  vt  fyme  ftaL  Item  de  fulue  heft  uorloren  IUI  perde. 
Item  Bfufenwalte  II  perde.  Item  Claws  fmede  I  perd  de  nam  em  eggart  vnd  gerke 
prigenitze.  Item  krentzaw  II  perde  vnde  leman  I  perde,  lentzeberg  II  perd,  Item  deme 
fmede  I  pert,  dede  ok  qwemen  in  dat  lant  to  Stargarden.  Item  odbrechte  V  perde,  dat 
dede  peter  zarnekaw.  Item  dem  fchulten  1  pert  dat  peter  zarnekaw  ouch  hefft geton. 
Item  deme  kocze  rofenberch  IUI  perd,  de  6m  lukow  ftal. 

Dit  fchade  is  den  von  Berlberg  gefcheen.     Item  die  hern  von  Meckelburg  vfzdem 
lande  zcu  Stargarden . hebben  den  Borgern  von  Berlberg  geton  deflen  nachgefchriben  fcha- 
den.    Item   bans   warten bergh  VI  perde.     Item    her    hans  Brigenitz   morde   ein  frawen. 
Item  feria  tercia'ante  omn.  fanctorum    Anno  XXII   heffit   heinrich  pleffen   mede  fynen 
medehulperen  getan  deffen  nachgefchriben  fchaden  in  welle.    Item  dem  heiligen  geifte riemen 
fy  II  fchock  fchafe.     Item  Viduä  hans  baden  XL  vnd  IUI  fchaff,  Item  Meyne  vaghet  L  fchaff, 
Item  Claus  mentze  L  fchaff,  Item  bans  berbrecht  LH  fchaff,  Item  hans  wullenweuer  I  fchock 
fchaff,  Item  VIII  geyfz,  Item  herman  goltfmede  fynd  abgeschattet  VI  lubefch  marck  vnde  an 
gute,  genomen  als  gute  alfo  X  marck,  dat  is  gefcheen  to  dem  vinken.  *  Summa  der  fchaff 
find  IIIe  -vnde  LXXXIIII  fchaff,  Item  XVI  marck  lubefch  gefchatzet  vnd  gereyt  ghenomen. 
Item  differ  nachgefchriben  fchade  is  gefcheen    des  Broueftes  armen  luten  von 
hauelberg.     Anno  XXIIIItor   Item  des  freitags  vor  palmen  worden  ghenomen  einen  bor- 
gher  von  wifztock  genant  bans  heneman  IUI  perde,  fo  gute  als  XXX  marck  lubefch,  fo 
id  lut  miffener  fluchtig  na  lubitz.     Item  des  donnretags  na  letare  worden  ghenomen  Claws 
molner  von  papenpruk  II  perde  alfo  gute  alfo  XII  lubefch  marck,    dit  hefft  geton  hans 
miffener,  Capehingeft    vnd    ere   hulpere  'fluchtig  to  lubitz.    Item  deffe  fchade  is  des 
Braueftes    armen    luden   von   hauelberg  gefcheen    jm  XXIII  jaren   vor  Concepdonis  marie. 
Item  to  deme  erften  worden  vpp  der  heyde  von  hauelberg  in  vnfer  frawen  tag  Concep- 
cionis  dem  fchulten  von  Curfe  fehonhagen  ghenomen  IUI  perde  fo  gute  alfo teyn  fchock 
bebmifch  gr.,  dat  deden  dideke  trebbaw  vnde  furden  de  tu  Curfdorppe,    da  fy  fudert 
vnde  fpifet  worden,    deffe  trebbow   is  nu  der  pleffen  knechte  to  lubetz  vnde  curfe  is 
ernft  mundes  knechte:  deffe  perde  wurden  gefurt  to  deme  vinken  vnde  in  dat  lande  to 
RowbeU    Item  hermans  tidekens   tu  gumtaw  wurden  ghenomen  IUI  offen  vnd  ein  pert, 
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fo  gute  alfo  teyn  fcfaock  behmifch  gr.,  dat  deden  Symon  ghyre,    beyde  wolfe,  kettel- 
hute    vnde   ere    hulpere  des  Sonauends  vor  dem  Sontag  in  dem  Aduente  Memento  vnde 
furden  dy  tu  dem  vinken  vnde  in  dat  lant  to  Rowbel.    Item  diefuluen  Symon  ghyre, 
beyde  wolffe,  kettelhute  vnde  ere  hulpern   hebben  fwarliken  ghewundet    bet  vpp  den 
dode  heinrigh  Cobir  vnde  heyne  barentyn,   de  wundenfchade,    artzegelt  vnde  fmerte 
achten  fy  vpp  XII  behmifch  gr.    Item  Claus  Cobir  von  Schonhagen   hefft  des  dong- 
ftedags  na  Reniinifcere  in  nachtflappender  tyd  vt  feinem  hüte  vorlaren  III  perde  fo  gute  als 
VI  fchook  behmifch  gr.,  die  em  die  vorfcreuen  Symon  ghyre,  beyde  wolffe,  kettel- 
hute vnd  ere  hulpere  aldus  ghenomen  hebben,   vnd  furden  die  perde  vort  to  dem  vinken 
in  dat  lant  to  Rowbel. 

Difer  nachgefchriben  fchaden  ift  gefcheen  den  von  Brie fz walk.  Anno  domini  Mille-  • 
limo  quadringentefimo  vicefimo  Namen  die  hagenfchen  zu  Strekentyn  VI  offen,  de  fe 
fluchticlichen  jageten  in  das  lant  to  Rowbel.  Item  des  Sontags  vor  Michaelis  name  claws 
wolff  vnd  fein  bruder  zu  ftreckentyn  II  offen.  Item  namen  de  pleffen,  hagenifchen 
vnd  Brigenitzen  in  dem  awgft  zu  ftreckenkyn  XXVII  houet  vees  gros  queks.  Item 
vort  vmb  Jacobi  darna  nemen  fe  dafelbs  vnfern  Borgheren  X  houed  gros  qwecks.  Item 
nemen  die  hagenifchen  vnd  Rowbe lirer  vnferm  Borghere  zu  Curfztorff  IUI  perde 
vnd  IUI  koye  fo  gute  als  X  fchok.  Item  fe  nemen  Thomas  Gyfzenhagen  VI  perd  vnd 
III  koye  fo  gute  als  XII  fchock  vnd  verpranten  feinen  armen  man  die  fcbewi'en  vol  koras, 
fo.gute  als  XXX  mark  fuluers  vnd  nemen  jm  ein  koye  dat  (et  de  pleffe.  Item  des  Son- 
tags vor  Michael  nemen  de  wulffe  zu  ftrekentyn  II  offen  fo  gute  als  II  fchock.  Item 
in  dem  herueft  name  her  helmolt,  hennigke,  hinrik  vnd  godewart,  alle  geheitteo  de 
pleffen,  vnfern  burgern  vt  dem  do^pp  wellen  VI  fchaff.  Item  name  dideke  Trebbaw, 
der  Roren  man  von  der  Meyenburg,  vnferm  armen  man  hans  godekens  to  ftreckentyn 
II  perde  fluch  tichß  to  der  lubetz,  fo  gut  als  VIII  lubefch  marck  vnd  mordpernten  em  fein 
houe  äff  darczu.  Item  Anno  XXI  nemen  de  pleffen  vorgefchriben  vnferer  borgher  einem 
kerkawen  vff  dem  dorppe  wellen  buten  der  uorgefchriben  zone  der  VI«  Uli  fchaff  vod 
I  fchock.  Item  zu  derfuluen  tyd  in  dem  feluen  dorppe  nemen  fe  vnferm  borgher  hänfen 
wedegben  •  I  fchock  fchaf.  Item  darfulues  to  der  fuluen  tyd  nemen  fe  vnferm  borghern  heyo 
hobergk  I  koye  vnd  I  rint  als  gute  als  II  Xchock. 

Hänfen  von  Quitzaws  fchulde.  Am  freitag  nach  vnfes  heren  godes  hymelfart 
nemen  here  hans  Brigniffes  knechte  fritze  wlfe,  Ebil  fchulte  vnde  ere  medehulpere 
to  welle  III  perde  vnd  fchoten  dar  einen  man  tode.  Item  II  weken  na  pafchen  .nemen 
claws  wulfe  mede  feinen  medehulpern  dem  papen  von  mefendorppe  II  perde,  de  weren 
wol  X  gude  lubifch  marck  wert  vnd  uerkaufften  de  perde  in  dem  lande  to  Rowbel,  to 
kamptz.  Item  am  vridaghe  na  Quafimodogeniti  nemen  Thomas  von  pleffen,  Tydeke 
Trebbaw  vnd  ere  hulppern  to  tucbym  IUI  offen  vnde  deden  dat  vt  lubtz  vnde  fluchtige 
dar  wedder  jn  vnde  de  man,  dem  de  offen  horden,  de  vande  de  offen  bynnen  lubtze.  0k 
nemen  de  fuluen  to  der  fuluen  tyd  dem  feluen  man  ein  koye.  Item  alz  nw  was  des  loon- 
auendes  na  funte   peters  vnd  pauels  taghe  eyn  jare,    don  nemen  her   hans  pri t tniffen, 
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»uban  vlottawen  vnde  wedeghen  rughen  brecht   mynen  armen  luden  von  kunaw  II 
bock  kuge  vnde  deden  dat  vluchtig  to  dem  haghen  vnd  to  dem  vinken.     Item  de  fuluen 
lernen  my  to  der  fuluto  tyd  VI  offen,    Item  to  derfuluen  tyd  grepen  my  ok  eynen  man  af 
ly  fuluen  vnde  gaf  to  fchattinghe  IUI  verndel  byrs.     Item  nemen    de  fuluen    to  der  fuluen 
yd  myn  armen  luden  I  armborft  von  I  lubifch  punde.     Item  Claus  wulfe  vnde  fynemede- 
ililppere  to  bant  dar  na  nemen  mynen  armen  man  Ityben  von  kunaw  II  perde  vnde  deden 
lat  vluchtiches  to  den  hagben  vnde  dem  vinken.     Item  vette  bans,  fiennek  wykbolt  vnde 
teffeü   bundftelen    nemen   meinen   pcrner   to  kunow  II  kuge  von  dem  kerkhoue  vt  fynen 
piker,    dat  deden  fe  als  nw  was  an  funte  kylianüs  nacht  vnde  qwemen  to  Carchow,   dar 
Tydeke  vryberch  wanet  vnd  fint  dar  noch.     Item  Claus  wulffe,  als  nw  vor  fant  Mi- 
ttels, taghe  .was  I  jare.  nam  mynen  armen  luden  to  vyfeke  V  perde  vnde  dede  dat  vluch- 
;egs  todem  vinken.    Item  Claus  wulfe,  notelkö  vnde'gherke  weyfyn,  hennekens 
föne,   wonaftich    to  der  mernitz,    ftelen   meinen   armen   luden  IV  offen  vnde  II  kuge  vnd 
deden  dat  vlucbtegs  to  dem  vinken.     Item  alz  nw  des  dunredaghes  vor  dem  heiligen  kerft 
eyn  jare  was,    don  nam  vette  hans   vnde   fyne  medehulpere  mynen  kerkhern  to  klitzke 
1  reyfich  perde  by  nachte  vt  fynen   bufe  vnde  deden  dat  vlucbtegs  to  dem  vinken  vnd  to 
dem  haghen.     Item  nemen  her  hans  pricniffen,  buban  vlottawen  vnde  wedeghen 
rügen  knechte  meynen  armen  luden  to  klitzke  XXX Hl  perde  vnde  flughen  my  ein  man 
toed,   dat  fcach  in  der  erften  weken  vaften,   als  nw  was  II  jare,    vnde   deden  vluchtegs  to 
dem  haghen  vnde  dem  vinken  äff  vnde  to.     Item   alz  nw  was    achte  daghe  vor  fant  Mi- 
chels laghe  eyn  jar,   nemen  my  her   hans  pricniffe,    buban  vlottaw   vnde  wedegbe 
Rughe  to  roddone  zodan  quek,   alz  dar  vt  ghink,   dat  ik  em   weder  nam  vpp  XXXIII 
houede  na,  vnd  wonnen  my  to  derfuluen  tyd   jwen  von  quitzaw  fynen  hingheft  äff. vnde 
einem  man  von  kliczke  eyn  perd.  Item  an  fant  walburgen  auende  was  id  II  jare,  dat  my 
dioniel  pricniffe  to  rekentzyn   in  dem  lande  to  len{zen  nam  II  fcok  kuge  vnd  dreuen 
fe  vluchteghes  to  dem  hagen  vnd  to  dem  vinken.     Item  vette  hans,   heinrek  wyk- 
bolt vnde  kedings  ftelen  my  vt  meinem  hofe  to  klitzke  XU  ackerperde  vnde  nemen  my 
lo  der  fuluen  tyd  ok  eyn  reyfigk   perd   vnde  grepen  my  ein  knecht  äff  vnd  de  benomeden 
fyBt  her  hans  pricniffen,    buban  vlottawen    vnd   wedegs  rügen  knecht.    Item  nw 
an  fant  Mertens  auende  namen    betke  bukow   meinen  armen  man  ftoneken  to  quitzouel 
D  perde  vnde  dede   dat  vluchteges    to  dem    vinken   vnd  dem    hagben  to.    Item  als  nw 
was  vor  fant  Johan  taghe,  don  nemen  lukke  vnd  grambaw,  Jtier  hans  pricniffen  vründ 
vnde  knechte,  meinen  armen  matt  von  klentzdorpe  IUI  offen   vnd  deden  dat  vluchteghes 
vt  dem    fynem   vnd   wedder  to  dem    fynem  vnde  de  fuluen  offen  gan  noch  in  dem  feynen., 
Item  kowelitze,  betke  bukow,    binrich  wulf  vnd  ore  medehulpere  nemen  mynen  armen 
luden,  als1  es  was  in  dem  harueft  II  jar,  II  perde  vnd  deden  dat  vluchteghes  todem  vinken 
mde  to  dem  haghen.    Item  Gheuerd  man,   barckemah   vnde   ere  mede  hulppere  als 
ivf  was  in  der  quater  temper  vor  (aot  Michels  daghe  II  jare,    nemen   mynen  armen  luden 
Hl  offen    vnd  deden    dat  vluchteghes   to  dem   vinken.    Item    claus  wulfe,    heinrich 
ulfe  vnde  jre  medehulpere  alz  in  den  vaftelauend  was  II  jare,  nemen  mynen  armen  luden 
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tokunow  IUI  perde  vnd  deden  dat  vluchtegs  to  dem  vinken.  Item  claws  wulffe, 
benneke  gadaw  vnde  ere  medebulpere"  alz  iw  was  des  vrydaghes  in  dem  vaftelauende 
ouer  eyn  jare,  nemen  mynen  armen  laden  IV  offen  vnd  deden  dat  vlucbteghe*  to  dem 
vincken.  Item  danniel  prieniffe,  Claus  wulff  vnde  ere  medehulppere,  alz  nw  was  in 
der  gerftefaedtyd  II  jar,  nemen  mynen  armen  luden  des  vrydaghes  vor  (ant  roareus  daghe 
VUI  offen.  Item  de  fuluen  ty  derfuluen,  tyd  nemen  mynen  armen  luden  XVII  perde  vnd 
deden  to  male  to  den  vinken  vluchteghes  to  etc.  etc. 

Claufen  von  koningfmarck  fchaden  (der  ift  auch  gefchrieben  in  des  von  wenden 
fchuld).     Dit  is   dy   fcbade  dy  ghefcheen    Clawefe   von   koninghefmarke  ys  jn  deine 
ghebide  to  vretftorpe  binnen  der  keren  frede:  jn  deme  jare  na  Chrifti  ghebort  Dufent  iar 
vyerhundert  jar  jn  deine  twee  vnd  twintigheften iare  etc;  hebben  Ghereke  Boltfan,hannj 
vnd  Eggherd  ghenomet  warborch  mid  eren  medehulperen»  ftaighardirren  vnd  wendende* 
ren,  gbenamen  to  deme  hertzfprunge  II  lcbok  offen  vnd  kuge,  den  fchaden  an  offen  bje 
rekent  vppe  LX  fchok    bemefcher  groffchen  vnd  an  kugen  vppe  LX  fchok,   XVIII  plöch 
perde  fo  ghut    alfe  XXX  fchok.     Dar  tu  hebben   fy  ghenamen  an  husgherede,    an  frnwen 
clederen   vnd  ghefmide   vnd   andern    gherede  vt  der  kerken   vnd  van  deme  kerkhaue,  den 
fchaden  hy  achtet  vppe  XXX  fchok«     Item  grepen    fy  tu  der  fuluen  tied  II  arme  lüde  vte 
deme  fuluen  dorpe,  dy  fy  gheftocket,   gheblocket  vnd  befchattet  hebben,    den  fchaden  alfo, 
alfe  hy  mechtich  is  recht  vor  fy  to  nemen  vnd  to  gheuende  vnd  to  gheuende  vnd  to  nemeade, 
den  fchaden    hy  achtet  vppe  XX  behra.  fchok.     Deffen   fchaden  hebben    fy  Clawefe  vnd 
fynen  armeluden  ghedan  von  hintikes  moltfans  gheheyte,   rade  vnd  vulbord  vnder  fynen 
koften  vnd  fchaden  ftan>  alfe  em  fcbade  vnd  vram  gheghulden  heft,  vnd  fyne  brodeghe  knechte 
to  den  tidep  ghewefen  fynt.    Dar  vmme  Clawes  eerbenumt  beghert  wandet  vnd  bute  vanen 
allen  .«vnd  enen  ifliken,  alfe  recht  is.    Item  jn  deme  fuluen  iare  na  Chrifti  ghebort  alfe  bauen 
fcreuen  is  hebben  hinrik  moltfan  alfe  een  houetman,    hinrik  veltberghe,    henningb 
oftheren,    lippilt  bere,    vlrik  lubberftorpe.   her  hinrik  pafchedagbes  fooe  vnde 
hermen  pafchedach  mid  eren  medehulpern  vte  deme  lande  to  ftargharde  vnd  mit  den 
wentlendern,  alfe  bans  bardenvlit,  vicke  ftalbom,  ludeke  hane,  Egghert  hane, 
ludeke  van  oldenborch   mit  allen  eren  medehulpern,   dy  in  ener  fchare  wol  II  hundert 
ghewapent  badden,    (hebben)  em  äff  gbebrand  fyne  mollen  vor  dem  flöte,    den  fchaden  by 
achtet   vppe   hundert    fchok  behau  groffchen.    Item  nemen   fy  tu  der  fuluen  tied  vor  deme 
flate  vnd  dorpe  II  fchok  fwine,  den  fchaden  hy  achtet  vppe  XXIV  fchok  hehm.  groffcheo. 
Item  branden  fy  tu  der  fuluen  tied  dat  dorp  fretftorp,e  hus  vnd  fchuneu  vul  kornes,  den 
fchaden  by  achtet  vppe  hundert  fchok  beh.  groffchen.    Item  nymen  fy  den  armen  luden  tf 
hulgherede,   clederen   vnd  ghefmide  etc.   den   fchaden   hy  achtet  vppe  XXVI  fchok  bebn* 
grolTchen.     Item  hebben  dye  fuluen  tu  der  fuluen   tied  ghebrand    torno  klokken   fpikete  vp 
deme  kerfcboue   kerke  vnd  kerkhoff  to  borke  mit  fodaneme  ghude,   alfe  dar  vp  was,  den 
febaden   hy   achtet   vppe   II  hundert  behm.  fchok.    Item  hebben   fy  namen   dar   fulues  tu 
borke  II  fchok  offen  vnd  cuge  vnd  hufghered,  alfe  dat  dy  armelude  in  deme  dorpe haddea 
ynd  dat  dorp  dar  tu  äff  ghebrand,  hufere  vnd  fchunen  vul  .koras,  den  fchaden  hy  achtet  vppe 
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III  hundert  fchok  behm.  groffchen.  Item  hebben  dy  fuluen  in  der  fuluen  tied  äff  ghebrand 
tu  wutik  XXIIII  zirare  vnd  fchunen  mid  körne,  dat  dar  inne  was,  vnd  nomen  an  fwynen 
vnd  andern  ghude  vnd  gherede,  den  fchaden  by  achtet  vppe  III  hundert  behm.  fchok.  Deffe 
vorfcreuen  fchade  is  ghefcheen  in  vnd  vte  wefenberghe,  vnd  begheerd  van  erien  ie  welken 
ftucke  wandel  vnd  bute,  alfe  recht  is,  alfo  alfe  hye  mechtich  is  vmme  alle  ftucke  recht  to 
gheuende  vnd  tu  nemende  vnd  tu  nennende  vnd  tu  gheuende.  Item  hebben  fy  tu  der  fuluen 
tied  ghegrepen  I  knechte ,  den  fye  hebben  gheftocket  vnd  gheblocket ,  ghetoghen  *nd  ghe- 
flaghen, vnd  ok  nicke!  dy  in  deine  fuluen  dorpe  tu  wutike  wonaftich  is,  du  fulues  ghegre- 
pen hebben,  gheftocket  vnd  gheblocket,  ghetoghen  vnd  gheflaghen  hebben,  den  fchaden  alfe 
hy  mechtich  is  vor  fy  recht  tu  gheuende  vnd  tu  nemende  tu  nemende  vnd  tu  gheuende,  hy 
achtet  vppe  X  fchok  behm.  gr.  Item  jn  deme  iare  na  Crifti  ghebort  dufent  iar  vierhundert 
iar  in  deme  een  vnd  twintigbeften  iare,  hebben  henningh  ofthern  Vnd  claus  ofthern 
vnd  hinrik  veltbergbe  van  vorftenberghe  äff  vnd  tu  henningh  parfow  vndgherke 
boltfan  mit  eren  medehulperen  ghenamen  heynen  van  grabow  anders  gheheiten  backe 
vnd  bifmarken  vnd  den  inwanern  des  dorpes  bantkow,  vor  dye  hy  mechtich  is  recht  tu 
gheuende  vnd  nemende,  an  offen,  an  eugen,  an  pluchperden,  an  reyfeghen  perden  vnd  an 
faynen  vnd  an  andern  ghude,  den  fchaden  "hy  achtet  vppe  XX.  fchok  vnd  II  hundert  behm. 
groffchen.  Item  grepen  fye  da  fulues  I  vanghen,  den  fy  befchatten  tu  vorftenberghe, 
den  fchaden  hye  achtet  vppe  VI  fchok.  Item  nemen  fy  an  hus  gherade  vte  deme  fuluen 
dorpe  Jo  ghut,  alfe  XX  bem.  fchok.  Item  hebben  in  ener  andern  reyfe  dar  na  herme  bolt- 
fan, dy  tu  den  tiden  in  hadde  wefenberghe,  vnd  henningh  olthern,  wanaftich  tu 
vorftenberghe  vnd  henningh  parfow  mit  eren  medehulperen  ghenamen  an  rint  queke 
an  hak  offen,  an  pluchperden  vnd  an  reyfeghen  perden,  den  fchaden  hy  achtet  vppe  LX 
behm.  fchok.  Item  hebben  fy  ghenamen  an  hus  gherede,  den  fchaden  hy  achtet  vppe  XX 
bem.  fchok.  Item  hebben  fy  I  man  tu  der  fuluen  tied  dot  gheflaghen  van  deme  fuluen 
dorpe,  dor  vmme  hy  ok  mit  allen  andern  bauen  fereuen  ftucken  eyfchet  wandel  vnd  bute 
alfo  recht  is.  Item  is  em  dar  na  affghegrepen  I  arm  man  van  deme  fuluen  dorpe,  dy  be- 
schattet is  to  vorftenberghe,  den  fchaden  hy  achtet  vppe  VI  bemh.  fchok,  vmme  alle 
deflen  fchaden  eyfchet  hy  wandel  vnd  bute  alfe  recht  is. 

ffia$  tet  untodentet  gcHirbtnm  Urjtyrift. 
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Vnfea  vruntliken  denft  tuuor.  Mit  Aogheborner  leue  vnd  we»  wy  gudes  •  vermögen. 
Irluchtige  hochgeborne  ffurftynne  vnd  vrowe  vnd  leue  vraodynne.  Wuchtige  hoebgeboroe 
Surfte  here  vud  leue  ohem.    Wy   begberen   jwer  leue  wete»,   dat  jwe  Borgermefter  vnd 
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Balmnntie  jwfer  ftad   hauelberghe   hebben  vns   äff  ghegrepen  vnfen  man  hinrich  velt- 
berghe,   Alze  hy  eyn  pellegryme  is  vnd  yppe  deme  weghe   hebben  one  de  jwen  grepen, 
Alze  by  fine  bedeuart  togh,  vnd  hy  kan  dat  nabryngben  myt  dem  Abbate  von  derben*» 
melporten  vnd  myt  dem  Pernere  van  lychen,    dar  hy  orloff  van  ghebeden  hadde  vnd 
de  willen  dat  verrechten,    dat  by  eyn   pellegryme  is.     Wy  bidden  jw  leue  vröwe  vnd  leue 
om,  dat  gy  dat  *Alzo  beftellen,    dat  vnfe  man  los  werde  vnd  dat  gy  jo  dat  Richte  nicht  en 
hebben,  flat  gy  de  jwen.  laten  pellegrymen  grypen  vnd  jn  torne  Iegghen.     De  vnfen  baddeo 
ok  ghetouet  den  van  dem  hörne,  do  vns  dat  to  wetende  wart,  fy  motten  one  Riden  laten 
vnd  wy  en  wolden  jn  vnfem  lande  de  fchande  nicht  hebben:  vnd  nue  hebben  vns  veitberge 
Ahmt  gheclaget  vnd  menen  dar  wandet  vmme  tohebbendev  vnnd  ok  jflet,  dat  fy  wedder  pel- 
legrymen touen,  de  vte  der  Marken  fint,    So  mote  wy  des  ghunnen.     Hir  vmme  bidde  wy 
helpet,   dat  by  los  werde,    jfzet   dat  dar  wy  touet  wert,    des  fchole  gy  vns  nicht  clagheo: 
vnd,   vro^e  vnd  here,    wy  hebbe  jw  vake  Claget  vnd  daghe  holden  Alze  vmme  vnfe  van- 
ghenen,    de   vns  bynnen  funderghen  louen  vnd  ffredes  äff  ghe  grepen   worden   vnd  fint  be- 
fchattet,  wy  bidden  jw  noch,  dat  gy  vns  dar  vmme  don,  Alze  gy  vns  dar  van  Rechte  vmme 
pleghe  fint.     Wo  dat  nicht  en  fchut,   So  mote  wy  jw  dar  vmme  manen,  Alze  wy  Swarße 
konen  vnd  dat  wy  doch  node  don  wolden,   wo  gy  vns  dar  vmme  don  wolden,  wes  gy  vns 
van  Rechte   dar   vmme   pleghe   fint.     Des  jwe  Antworde  vnd  fcrivet  gy  vns  to,    wo.  mea 
enen  pellegrymen  ann  Rechte  Vorrechten  Schal.  .  Screuen  to  AUden  Stargarde,  des  Ton- 
dages  na  dem  achteden  daghe  twelfften,  vnder  vnfzem  jngefigel. 

Hinrieb,  van  godes  gnaden  herezog  to  Meklenborch  vnd  graue  to  Sweryn  etc. 
Der  jrluchtigen  hochgebornen  furftynnen  vnd  vrowen,   vro\ven   Elyfa- 

beth.  markgreuynnen   to  brandeborch   vnd  vnfem    leuen  ohem  vnd 

hern  hern  hänfen  markgrauen  to  brandeborch  etc..  gefereuen. 

9ta$  tera  originale  o|ne  3a&re*ja$l. 


MDXXII.    £)te  SWarlgrafen  gfrfebrt#  itttb  Sodann*  dergleichen  jt#  mit  ber  Ijerjogm  Äatyrma 

»Ott  2Recflenburg  aber  bie  ber  ^erjogm  3Wargareij)a  ju  ja^lenben  10000  ©ulben  unb  über  bit 

SBeffernng  ber  wn  ityctn  Untertanen  begangenen  griebenabrfid&e,  am  14+  Üftott+  1425« 

Von  gotes  gnaden  wir  friderich  vnd  J  oh  ans  fein  Sone  Marggraue  zeu  Brande« 
bürg  etc.  vnd  Burggrauq  zu  Nuremberg  vnd  wir  katherina,  herezogynn  zu  Mecket- 
bürg  vnd  Greffynn  zu  Sweryn,  Bekennen  offenlichen  mit  difem  brief  gein  allenneoig- 
lichen,  Das  wir  vns  vff  beutn  hie  zu  Berlberg  eins  fruntlichen  vnd  gutlichen  tags  ver- 
eyniget  vnd  vertragen  haben  von  dem  nechften  Soptag  über  vier  wochen,  das  ift  der  neebfte 
Sontag  nach  fant  Claus  tag  fchierfte  her  gein  Berlberg  zukomen,  darezu  wir  dann  obge- 
nante  beren  vnfer  einer  vnd  wir  obgenant  frawö'  ye  mit  vnfer  felbs  leibe  komen  füllen,  nem- 
lichen  zum  erften  von  der  Xm*  Reynifcher  gülden  wegen,  So  wir  obgenante  fraw  katherina 


dann  den  obgenanten   vnfern  lieben  Sweher  Marggraf  fridrichen   vnd   frawen  Mar« 
grethen,  feiner  Tochter  vnd  Iren  Erben  vff  weyhenachten  necbft  uergangen  nach  Innhalte 
der  verfchribung  vnd  verfigelten  brief  von  vns  darüber  gegeben  vfzgericht  folten  haben,  das 
wir  darumb  vfi  den  obgenanten  Sontag  nach  fant  Claus  tag  vnfe  Radmanne  von  den  Steten 
Bifzmar  (fic)  vnd  Rofzftock   bringen   füllen  vnd  wollen   vnd  mit  den  beftellen  vnd  vfz- 
tragen,  das  fie  als  von  ire  Stete  wegen  für  vns  vnd  vnfere  liebe  Sone  herczojj  h  ein  riehen 
x  vnd  herezog  Johann  von  MecLelburg  etc.  dem  obgenanten  vnferm  lieben  Sweher  vnd 
Swager  Marggraf  fridrichen   vnd  Marggraf  Johan  vnd  frawen  Margrethen,  des 
obgenanten  vnfers  Swehers  Tochter,   vnd   allen   jren  Erben  Sprechen  vnd   lieh  gen  jn  mit 
jren  redlichen  verfigelten  brieuen,  die  fie  darüber  nach  irer  notdurft  machen  füllen,  verfchri- 
uen  füllen,  In  die  obgenante  X".  Reynifch  gülden   zu  Berlberg   in  der  Stat  vfzezurichten 
vnd  czubeczalen,  als  nemlichen  Vm  Reynifch  gülden    vff  den  nechften  fontag  als  man  jn  der 
heiligen   kirchen    finget  Invocauit    in  der  vaften  fchirfte  vnd  Vm.  Reynifcher  gülden  vff  fant 
Mertens  tag  nechft  körnende  darnach,  on  allen  jren  fchaden  vnd  ongeuerde.    Vnd  were  fache 
das  wir  egenante   frawe  katharina  diefelben  Radmanne  der  obgenanten  vnfer  Stete  nicht 
vermochten,   Solche   fprechen  vnd  verfchreibung  zuton:    So  füllen  vnd  wollen  wir  doch  vff 
dem  obgenanten  tag  zu  Berlberg  dem  obgenanten  vnferm  lieben  Sweher  vnd  Swager  vnd 
der  obgenanten   frawen  Margreten    vnd    allen    jren   erben  dife  hemachgefebriben  vnfen 
Erbern  Rette,  vnd  Manne  fetzen  mit  namen  Mathias  Axkow  Ritter  Claus  Sperrlingk, 
Otte  Vierecke,  weypprecht  luczaw,   Claus  von  Orcze,    henningk  hälberftädt 
vnd  Johann  vi  er  eck  vnd  zu   jn  Xlll  vfz  den  nachgefchriben,    das  ir  alfo  zvyeinczig  wem, 
mit  namen  Bernd  von  Bleffe  Ritter,    heinrich  von  Strolendorpp,    Ritter,  kerftan 
halberftat,   vicke  von  Stralendorpp  zeu  kriwiez,    Curd  halberftat,   Joachym 
von  Benczk,    hennicke  van  Bleffe  zu  Warnickaw,    Curd  van  Bleffe,  hennicke 
Baczeficze,  Claus  Baczeficze,  Eckerd  von  Quiczaw,  Claus  Barkentyn,  hein- 
ricke  Reuentlaw,    heinrich  Reuentlaw,   helmold  luczaw,   heyn  von  Strollen- 
dorpp,    Radecke   kerekdorpp    zu   gnügen,    hennrcke    kerkdorpp,    woldemar 
fchutze,  helmold  von  Bencz,  luder  Sturme,  Curd  von  der  lue  vndhelmold  von 
Bleffe  von  Baryn,.  die  jn  alle  dafür  fprechen  füllen    vff  ein  rechte  einleger  vff  die  obge- 
nante frifte  zubeczalen :    darumb   dan  die  obgenanten    vnfer   liebe  Sweher  vnd  Swager  auch 
brieue  nach  irer  notdurfte  lullen  vnd  mugen  machen. 

Auch  haben  wir  vns  obgenante  heren  vnd  frawen  vereynet  vnd  vertragen  von  folcher 
fridbruche  vnd  befchedigung  wegen,  So  dann  beyderfeitten  von  den  vnfern  an  vns  vnd  den 
vnfern  gefcheen  fin,  das  wir  obgenapte  hem  folche,  die  wir  oejer  die  vnfern  dan  in  fchulden 
haben  vff  den  nechften  Sontag  nach  fant  Merteins  tag  fchierfte  gein  der  Newenftat  dem 
Vogt  dafelbft  befchriben  fenden  füllen,  So  füllen  wir  obgenante  frawe  k^therina  die  wir 
oder  die  vnfern  in  fchulden  haben  auch  vff  den  felben  Sontag  nach  fant  Merteins  tag  geiri 
Berlberg  dem  Rat  dafelbft  fchicken  funder  veiczugk  vnd  dann  diefelben  die  vnfern,  die 
wir  oder  die  vnfern  dahit  beyderfeitten  in  fchulden  haben,  vff  den  obgenanten  Sontag  nach 
fant  Claus  tag  gein  Berlberg  bringen:  vnd  welche  vnfe  Manne  oder  die  vnfern  alfo  ymb 
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fridbruche  befchuldigt  wurden  vnd  des  funder  laugen  ftunden  vnd  bekannt  weren,   die  füllen 
folche  habe,  darumb  fie  befchuldigt  werden,  widerkeren  nach  dem  vnd  fie  die  betteten  mugeo 
mit  dem  eyde,  als  hernachgefchriben  ftet,    der  alfo  lauten  fol:    für  den  fchaden  darumb  ich 
befchuldigt    werde,    das  ich  den  hirmit  verbüke   nach  meiner  anezale   als  ich  damit  gehabt 
habe,  des  bite  ich  mir  gote  zuhelffen  vnd  alle  heiligen.    Welche   auch    von    den  vnfern  be- 
fchuldigt wurden  vmb  fridbruche,  darczu  fie  dan  neyn  fprechen  vnd  nicht  bekenten,  .der  oder 
diefelben    fich    des  von  ftundan   entleftigen  vnd  beuemen  füllen  mit  folchem  eyde,    als  der 
hernachgefchriben    ftet  vnd  alfo  lutet:    vmb  die  fchulde  vnd  fridhruchen ,    darumb  man  und*» 
befchuldigt,    das  ich  der  nicht  geton,    mein  knechte,    pferde  noch  habe  dabey  nicht  gehab* 
habe  vnd   rate  vnd  täte    vnwifl'ende  bin,'  des  bite  ich  mir  gote  zuhelffen   vnd  alle  heiligem 
Auch  were  fache  das  wir  etliche  der  vnfern  in .  obgefchribner  malz  zu  verbufzen  nicht  m 
wefen  noch  gefein  konden,    darczu    füllen  vnd  wollen  wir  obgenante  heren  vnd  fragen  nac 
muglickeit  ton  nach  dem  vnd  dan  vnfer  beyder  Rete  vff  dem  obgenanten  tag  zuBerlb_er 
erkennen,    funder  verczogk  vnd   ongeuerde.     Auch    füllen   alle  gefangen  vnd  fchatzung.  vov 
beyden  teilen    vfz  vnfer   obgenanten    hern  .Marggraf  fridrichs   vnd   Marggraf  Joha  «i 
landt  der  Marcke    vnd  yfz  vnfer  obgenanten    frawen  katherina    landt  zu  Meckelborg  bis 
vff  den  Sontag  nechftkomede  nach  dem  obgenanten  tag  zu  Berlberg  tag  haben  vnd  vnge- 
mant  befteen  die  Erbern  vnd  gute  leute  vff  irer  glübde  Burgere  vnd  pauren,  den  man  nicht 
gleubeu  wil  vff  bürgen  vnd  funderlich  fol  Achym  Ganfz,  here  zu  Botlifte  vff  die  erge- 
nante zyte  vff  bürgen  puch  tag  gegeben  werden  funder  verczog  vnd  ongeuerd.     Auch  füllen 
vnd  wollen    wir  von  beiden  teilen   mit  allen  den  vnfern  beft eilen,    das  ir  keyner  keynerlay 
Zugriffe   in    des   andern  heren    oder;  frawen   lande,  in  der  obgenanten   zyte  nicht  ton  füllen« 
Welche  fich  aber  von  den  vnfern  in  folcher   zyte  an  vns  oder  an  den  vnfern  vergriffen  vnd 
.eynigerlay  befchedigung  teten,    diefelben  füllen  vff  dem.  obgenanten  tag  vor  aller  ander  ver- 
bufzung  verbuft  ynd  vfzgericht  werden  mit  eyden  oder  mit  wydertat,  als  dann  vorgelchriben 
ftet  on  alles  geuerde. 

Auch  füllen  die  fchrifte  vnd  teiding  den  fchriften,  Brieuen  vnd  teydingen  vorbegriffen 
•vnd  ueriigelt  vnfchedlichen  fin  funder  die  alten  uerfigelten  brief  fchrifte  vnd  teidinge  vnd 
auch  diefe  fchrifte  vnd  teiding  füllen  gancz  by  jren  krefften  vnd  mechten  bleiben  one  argk 
vnd  on  alles  geuerde.  Des  alles  zu  einer  waren  vrkunde  haben  wir  vnfe  Iniigel  zu  ende 
difer  fchrifte  drücken  lallen.  Das  ift  gefcheen  vnd  der  brief  ift  geben  zu  Berlberg,  am 
Mitwochen  vor  fant  Merteins  tag,  Anno  domini  etc.  XXVto. 

ftacf)  gtcidftcitiger  ftanbförtft. 


MDXXIII.    SRarfgraf  Spornt  qm'tttrt  bte  f>erjügm  Sabrina  w«  SWecflcnburg  fcegeit  5000 
©ulben,  »el$e  fte  wegen  be*  2ribgebmge«  ber  ^erjogttt  2ttargaretf)a  bejaht  j>at,  am  4*  Wlai  1427. 

Wy  Johan,  von  godes  gnaden  Markgreue  to  Brandenburg  vnd  Burggraue 
to  Nurenberg  etc.   bekennen  vnd  betughen  apenbare  an  deffem  breue  vor  als  weme,  dat 


wy  m  rade  vnd  voJbort  vnfe»  rades  hebben  entfanghen  vnde  vp  gbebaret  to  dar  nughe  vp 
dato  defles  breues  bynnen  der  ftat  to  perleb^rge  van  der  bochgebornen  furftynoe  vnd 
vrowen,  vrowen  katherinen  hert.ogynnen  to  Mecklenborch  vnd  Greuinnen  to  zwe- 
rin  etc.,  vnfer  leuen  fwegher,  van  er  vnd  erer  kindere  weghen,  hern  hin  rieh  vnd  hern 
Johan  hertogen  to  Mecklenborch  etc.,  der  le  en  recht  Vormünder  is,  vif  dufent  gude 
rinfehe  gülden  an  rfedeme  golde  nach  erer  wert,  van  der  liochgebornen  furftynne  vveghen 
vrowen  Margareten,  hertoch  albrechtes  von  Meklenborg  feiiger  dechtnifle  hus- 
vrowen,  vnfer  leuen  fußer, .van  den  X*  rinfehen  gülden,  de  de  irbenante  vrowe  katherina 
vnfen  leuen  hern  vnd  vader  hern  fridriche,  Markgreuen  to  Brandenburg  etc.  vnd  vnfer 
erbenanten  fufter  vrowen  Margareten  vortyden  van  ir  liffgedinges  weghen  vorfegelt  vnd 
vorfereuen  hadde:  vnd  wy  laten  de  erbenante  vrowen  vor  katherinen  vnd  de uorgefchreuen 
hern  hinrich  vnd  hern  Johan  vnd  ere  eruen  der  irbenanteu  Vm.  rinfehe  güldene  quid, 
leddich  vnd  los  vnd  quiten  fe  dar  van  jeghenwardigen  myt  craft  (Jedes  briues:  vndwylouen 
vnd  f eggen,  feggen  vnd  leuen  jeghenwardigben  an  de f ferne  breue  vnfer  irbenanten  Swegher 
vor  vrowen  katherinen  vnd  eren  erbenanten  kindern  hern  hinrich  vnd  hern  Johanne, 
hertogen  to  Meklenborch  vnd  eren  eruen,  dat  vnfe  irbenante  leue  vader  her  { red  er  ich 
vnfe  Sufter  vrowe  Margareta  wy  noch  vnfe  eruen  fcolen  noch  willen  fe  dar  vmrae  nummer 
in  tokomenden  tiden  manen,  befculdigen  edder  to  fpreken  edder  yemant  van  vnfer  weghen;« 
vnd  wan  de  irbenante  vrowe  katherina  ere  erben,  kinder  edder  ere  eruen  vns  edder  vnfe* 
eruen  de  andern  Vm.  rinfehe  güldene  gheuen  nach  lüde  des  breues,  den  fe  vns  'dar  vp  ghe- 
gheuen  heft;  zo  feal  vnfe  vorfereuen  her  vader,  wy  vnd  vnfe  fufter  vrowe  Margarethawy 
edder  vnfe  eruen  er,  eren  fones  irbenant  edder  eren  eruen  vppe  de  vorbenanten  Xm.  rinfehe 
güldene  nugaftige  quyte  breue  gheuen,  alfo  dat  fe,  ere  kinder  vnd  ere  eruen  dar  wol  ane  bewaret 
fyn:  vnd  wy  vnd  erbenante  fufter  hebben  alfo  dane  rente  vnd  tynfe,  wes  var  de  Vm.  gülden  to 
defleme  iare  bort  vte  den  guderen,  de  dar  var  vorfereuen  fint.  Alle  deflfe  vorfereuen  ftukke, 
punete  vnd  articule,  fiede  vnd  vaft  to  holdende  loue  wy  Johan,  Mark  greuevorbenant,  vor  vns, 
vnfen  leuen  vader  vnd  hern,  hern  fryderiche  Markgreuen  *u  Brandenburg  etc.  vnd 
vnfe  irbenanteu  fufter  vrowe  Margreten  vnd  vnfe  eruen  ftede  vnd  vafte  to  holdende  an 
alle  argelift:  vnd  to  hogher  bewaringhe  defle  vorlcreuen  ftukke,  punete  vnd  articule  vntobro* 
ken  to  holdende,  hebben  wy  fettet  vnd  fetten  in  defleme  jeghenwardigen  breue  to  rechten 
Burghen  den  eddelen  vnd  ftrenghen  vnd  duehtigen  knakeu  (fic)  hern  jafpar  gans  hern  to 
putlift,  haffe  von  Bredawe,  hans  von  quitzowe  ryddere,  wych,e<rt  van  ru-chowe, 
ferner  van  holfeendorpe,  Otto  van  SIeue  knapen,  vnfen  ieuen  getruwen  vnd  wy 
jafpar  gans,  here  to  putlifte,  haffe  von  bredowe,  bans  von  quitzowe,  ridder, 
sichert  von  Ruchowe,  werner  van  holfeendorpe,  Ott  van  fleue,  knapen,  louen 
^ode  fegghen  ■  feggen  vnd  laden  nayt  ener  famenden  hant,  dat  vnfe  gnedige  here  here  her 
Joban  Markgraue  to  Brandenburg  etc.  feal  alle  punete  vnd  articule  vorgefcbreuen 
vntobroken  holden  der  irbenanten  vrowen,  vrowen  katherinen,  eren  fones  vorbenant  vnd  eren 
*ruen  funder  alle  lift.  Des  to  tughe  hebbe  wy  Johan  vorbenanter  vor  vns,  vnfen  vorfereuen 
hern  vader  vnd  vnfe  irbenante  fufter  vrowe  Margareten  vnd  vnfe  eruen  vnfe  lngefegel 
$a»M.  U,  ».  IV,  13 
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siyt  vnfer  irbenänten  borghen  Ingeregel  hengben  laten  witltken  var  defTen  breff.  Ghegeut 
Perleberge  etc.  am  Sontag  mifericordia  domiui  Aotio  etc.  vieefimo  feptkno» 

Wad)  brm  viel  corrigirtrn  (Soncepir, 


MDXX1V.    ^erjog  £emrufj  wn  SWccffaiBitrj  tritt  bem  gtotf^ett  23ronbe»foirg  ustb  $ommm 

gef$fo{[ett«t  grieben  tri,  m  19,  $um  1427. 

Wy  hinrik,  van  godes  gnaden  hertbogbe  tbu  mek-elenborgh,  Stargharde 
vnde  to  Roftok  bere  etc.  Bekennen  openbar  mit  deffeme  brene  vor  vns#  vnfe  lande  vad 
Inde  vnd  vor  alle  deienen,  de  defTen  bref  feen  edder  bereu  lefen.  So  alfe  de  hocbghebor- 
Den  forften  vnfe  leuen  brodere  her  Otte  vnd  her  Cafemer,  hertoghen  thu  Stetin  etc. 
Sik  mit  den  hochgebornen  forften  heren  ffrederiken  vnd  hern  Johanfen,  fyneo  föne, 
Marchgreuen  to  Brandenborch  vnd  Borchgreuen  to  Norenberghe,  mit  eren  landen 
vnd  luden  gefrundet,  gefonet  vnd  gentzliken  gefatet  vnd  entrichtet,  jn  fulke  Tone  fate  vad 
tntrichtung  Se  alle  ere  helpere  vnd  helpera  hetpere  vnd  nemeliken  vns  mit  vnfen  vnd  vnfes 
vedderen  herthoghen  Johanfen,  de  ghevanghen  is,  landen  vnd  luden  getogen  hebben, 
So  befcheiden,,  oft  wy  mit  dar  inne  An  willen»  So  fcholen  wy  fulke  föne  vnd  entrichtung 
fuluen  vor  vns,  vnfe  lande  vnde  lüde  ieghen  de  ergenante  Marghgreuen  verfcriuen  vnd  vor- 
ficghelen;  Alfe  hebte  wy  vns  mit  vnfen  landen  vnd  luden  na  Rade  vnfes  Rades  mit  willen 
vnd  vorbedachten  mode  mit  den  ergenanten  Marchgreuen  van  Brandenborgb  >  eren  landen 
vnd  luden  gentzliken  vnd  gar  vmme  alle  twidracht  vnd  fchelinge  geiftlik  eddet  werlik»  wenoe, 
wo»  worvan  vnd  in  weikerieye  mate  fik  de  van  der  veide  vnd  kriges  weghen  tuffchen  vns, 
vnfen  landen  vnd  luden  vnde  den  ergenanten  Marchgreuen,  eren  landen  vnd  luden ,  wente 
vp  deffea  hudegen  dach  ghemaket  vnd  vorlopen  hebben,  vereynet,  ghefonet  vnd  entrichtet» 
vereynen,  fönen  vnd  entrichten  vns  ok  mit  en  darvmme  in  c rafft  deffes  breues  alfo»  dat  wy» 
de  vnfen  edder  ymant  van  vnfer  weghen  nu  vorder  mer  van  geuynge  deffes  breues  In  deffer 
fone  entrichtunghe  vnd  fruntliker  fate  den  ergenanten  Marghgreuen  van  Brandenborgb 
vnd  den  eren  na  eren  flöten,  -Steden,  Herfchapp ,  landen  vnd  luden  nicht  ftan  noch  gheden- 
ken  fcolen  edder  willen,  Vnd  fe  edder  de  eren  gheftlik  edder  werlik,  in  welken  weiden  vnd 
wefen  de  fyn,  in  vnd  vt  vnfen  landen  vnde  vp  der  ftraten  ok  nicht  befchedegen  edder  be- 
fchedeghen  laten,  Sunder  der  ergenante  Marchgreue  vnd  der  oren  land  vnd  lüde  vnd  ere 
denere  vnd  vnderdanen  gelike  vnfen  egenen  landen  vnd  luden  vnd  ghelike  vnfe  egenen  denren 
vnd  vnderdanen  befchutten,  befchermen,  verdeghedinghen  vnd  befreden  fcolen  vnd  willen  ane 
argh  vnd  ane  gheuerde:  vnd  hir  vp  fo  fcolen  alle  gefangen  van  beiden  deilen  van  ftundao 
ledich  vnd  los  wefen,  vtgefcheiden  vnfe  ved'dere  hertogh  johan,  vnd  fcolen  ok  alle  fchat- 
tinghe  vnd  dingniffen,  bedaghet  vnd  vnbedaghet,  van  ftund  an  af  An  vnde  vngemant  bliuen 
vtgenomen  hinrik  moltzans  fchattinghe  ane  geuerd.  Ok  fcholen  noch  willen  wy  erghe- 
nante   hertoge  hinrik   der  ergenanten  Marchgreuen  van  Brandenborgh   edder  der  eres 
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vyende  in  vnfen  landen,  Steden,  Sloten  vnd  gebeiden  mit  witfchop  Dicht  bufen,  houen,  hol- 
den, eten  »och  drinken  noch  geleide  dar  jo  gheuen  noch  den  keynerleye  toleghinge,  hu)pe9 
▼orderinge,  Rad,  biftant  edder  tofogjnghe  don  noch  vnfen  ambacht  luden,  deneren  edder 
vnderdanen  des  geftaden  to  donde  noch  dorch  vnfe  getwenghe  vnd  lantweren  nicht  kommen 
laten  bemelich  edder  openbar  mit  witfcop  edder  mit  willeu  in  keynerleye  wyfz  ane  argh 
vnd  ane  geuerd:  vnd  fchegben  ioht  rouerye  edder  togrepe  in  defler  föne,  fruntliker  fate  vnd 
eyninghe  vt  vnfen  landen  in  der  ergenanten  Marghgreuen  van  Brand.enborgh  edder  der  eren 
landen,  So  fcholen  die  erbarn  vnd  erfamen  vnfe  leuen  ghetruwen  mit  namen  helmolt Ridder 
vnd  henneke  van  Pleffen,  hans  Priggheniffe  Riddere,  hermen  Moltzan,  hinrik 
van  heydebreke,  hinrik  ofterwolt,  "hinrik  van  bertcow,  Olde  hennink  rybe, 
Albrecht  holtebotel,  hennink  valkpnbergh,  de  van  Nyenbrandenborgh,  de  van 
vredelande,  de  van  liehen  vnde  van  woldegghe  kegen  der  ergenanten  Marchgreuen 
van  Brandenborgh  manne  vnd  ftede,  mit  namen  haffen  van  Bredow,  hänfen  van  wal- 
dow  Riddere,  hänfen  van  arnyto,  Otten  blankenborghe,  hänfen  Cluttzowen, 
werner  van  bolftendorpe,  hänfen  bofele,  Steffen  kerfelyne,  Claws  luderitze, 
liboriufz  van  fteghelicz,  den  van  prenfplow,  den  van  templyn,  den  van  Stratz- 
borgh  vnd  den  van  Granzoye  vp  ein  gelegelike  ftede  vud  dach  to.  Tarnende  rlden  vnd  dar 
eyner  dem  anderen  keghen  einander,  by  louen,  eren  eren,  eren  warn  worden  vnd  truwen  an 
eydea  ßad  ghereden  vnd  mit  banden  vnd  munde  gelouen,  dat  fe  alle  vnd  einewelik  vor  fik 
mit  gantzem  vlite,  truwen  vnd  ernfte  dar  na  iin  vnd  dar  to  helpen  vnd  raden  willen, 'na 
erem  beften  vorftentnifle  vtod  vormogben,  dat  wy  mit  den  ergenanten  Marghgreuen  van  Bran- 
denborgh, eren  landen  vnd  luden  deffe .  bouengefereuen  föne  vnd  entrichtingbe  genlzliken 
Stede  vnd  vafte  holden  fcolen  vnd  ok  dat  fe  dar  vore  fyn,  dar  to  helpen  vnde  raden,  dat 
wy  mit  en  in  fulke  bouehgefereuen  föne  vnd  entrichtinge  bliuen,  Vnd  ok  rouerye  vnd  togrepe 
hemeliken  edder  openbar  likerwyfz,  oft  dat  eren  heren,  enfuluen  edder  in  eres  beren  lande 
gefahren  were,  na  eren  beften  vermögen  fturen  vnd  weren  willen  vnd  nemelken,  dat  wy  en 
edder  den  eren  bynnen  defler  föne  vnd  entrichtinge  na  eren  Sloten,  fteden,  herfchoppen,  lan- 
den vnd  luden  nicht  ftan  noch  gedenken  fcolen,  bemelken  edder  openbar  Vnd  ere  lande  vnd 
lüde,  ok  nicht  befchedigen  edder  befchedigen  laten  fcolen  keynerleygewyfz  ane  argh  vud  ane 
geaerde.  Weret  ok  fake  dat  iengerleye  rouerye  edder  togrepe  hemelken  edder  openbar  in 
defler  bonenfereuen  föne  in  der  ergenanten  Marghgreuen  van  ßrandenborgh  landen  van  den 
vnfen  edder  van  anderen  vt  vnfen  landen  gefchegen  vnde  denne  ere  denre,  manne,  Stede 
edder  vnderdan  vp  vrifl'cher  .dat  edder  dar  na  fulken  befchedegern  vnd  rouern  ouer  vnfen 
landen  nauolgeden  vnd  de  vnfen  dar  to  to  hulpe  efcheden;  fo  fcolen  de  fuluen,  de  alfo  na«* 
uolgeden  edder  volgen,  in  allen  taifen  landen  vnd  ghebeiden  Meer  vnd  velich  wefen,  in  vnfe 
ftede  vnd  Slote  by  nachte  edder  by  daghe  inghetaten,  in  gutliken  mede  gefaren  werden: 
vnd  vnfe  manne,  ftede,  denre  edder  vndeidan,  de  alfo  dar  to  geeflehet  werden,  fcolen  en 
vorderinge  vnd  guden  willen  bewifen  vnd  en  ok  dar  to  helpen  vnd  raden  mit  gantzer  macht, 
dat  fulk  name  vnd  feade^  dar  vmine  de  nageuolget  weren,  mit  eden  edder  wedderdad  van 
ftund  an  Vorboten  vnd  weddergeuen  vnd  de  befchedeger  na  rechte  edder  na  gnaden  gerichtet 
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werden  ane  argh  vml  ane  geiierde.     Worden  ok  welke  rouere  vnd  befchedegere  vp  fnITcher 
dad  edder  dar  na  by  yinande  funden,  de  fe  mit  witfchap  hufede,  cb  eten  edder  drioken  gene 
edder  iengerleye  hutpe,  rad,  biftand  edder  vorderimge  dede,  edder  fik  dat  in  warheit  fände, 
dat  en  vorderinge,  hulpe,  rad  van  em  gefcheen,  gehufet  vnd  gehnuet,   geefet  vnd  gedronket 
weren  mit  witfchap  vore  edder  na,   alfe  fe  fulken  fchaden  deden   edder  gedan  hadden,    den 
edder  defuluen    fchal   vnd  mach   men  like  deme  edder'  den  roueren   edder  befchedegero  na 
rechte  odder,  na  gnaden  richten,  Vnd  feal  ok  van  deme  edder  den,  de  alfo  gefunden  wurden, 
fulk  fehade  fo  gefchen  were  vorbotet   vnd  wedder  gekeret  werden  ane  alle  wedderrede  vnd 
ane  geuerd.    Weret  ok,    dat  wy  ergenante  hertoge  hinrik  mit   den  ergenantetr  Majgh» 
greuen  van  Brapdenborgh    vmroe  iengerleye   faken  edder  fchelinge  willen  in  defler  föne  vnd 
entrichtung  twidrachtich  vnd  vneyn  wurden  vnd  vns  mit  en  vmroe  fulke  faken  vnd  fcbeüngi 
nicht  verrichten  edder  vordragen  künden,  So  fcholen  vnd  willen  wy  van  beiden  delen  fulker 
faken  vnd  fchelinge  den  hoehgebomen  furften  heren  etten  vnd  hern  Ca  fernem,  to  Ste- 
rin etc.  hertoghen,  gentzliken  boren,  do  un*  in  fruntfcap  mit  witfcap  edder  mit  rechte  to 
entfchedende  vnd  to  entrichtende:  vnd  wes  de  ergenante»  hern  otten  vnd  hern  Cafemera 
tuffchen  vns  erghenanten  hern  in  der   fruntfcap  edder  na  rechte,    alfe  bouen  gefcreuen  fteit, 
vtfpreken,  Vnd  dat  van  beiden  delen  .denne  alfo  geholden  werde,    fo  fcholen  vnd  willen  wy 
vmme  der  fuluen  fake  willen,  wo  de  denne  van  en  vtgefproken  wert,  vorder  to  nyner  veyde 
komen  ane  geuerd ,    Doch  vtgefcheiden  iulke  faken ,  de  leen  antreffen ,  de  fcolen  vnd  willen 
wy  van  beiden  delen  fuken  vnd  e (Teilen  'an  den  ftedeir,    dar  wy  dat  billik  vnd  mogelik  doov 
nemeliken  vor  eynen   roroeffchen    keyfer   edder  konynk  vnde  dat  hilghe  romeflche  ryke  ane 
geuerd«    Eft  ok  wy  ergenante  herfogh  hinrik  ymande  frowen  edder  manne  in  der  erghe- 
nanten   Marghgreue   van  Brandenborgh   landen    gefeten    engerleye   leen   edder  ghudere  van 
deffer  negeft  vergangen  veede  edder  krige  weghen  genomen,  mit  rechte  erfordert  edderTunft 
bekümmert   hadden  edder  genomen,    erforderen  vnd  bekümmert  hadden  laten,    Den  fuluen 
fcolen  vnd  willen  wy  fulke  leen  vnd  guder  van  ftund  an  vngehindert  volgen  laten  vnd  wed- 
dergheuen  ane  geuerd.     Wy  ergenante   hertoghe  hinrik   then  ok  mit  in  deffe  föne  vnd 
entrichtinge  vnfes  veddern    des  gefangen  hertogen  Johanfen  land  vnd  lüde  ane  geuerd 
vnd  deffe  bouengefereuen    föne   entrichtung   vnd   fruntlike    fate   vnd  alle  puncte  vnd  article, 
de  van  vns   an  deffem   breue   gefcreuen  ftao,   bebbe  wy  ergenante   hertoghe  hinrik  vor 
vna  vnde  vnfes  vedderen  des  gefangenen    hertoghen  Johanfen  land  vnde  lüde  den  erge- 
tianten  Margreuen  frederike  vnd  Marggreuen  Johanfen  fynem  föne  by  vnfen  vorß- 
liken  eren  werden  vnd  truwen  Stede   vafte  vnd   vnuorbroken  to  holden  geredt   vnd  gelouet, 
Reden  vnd  louen  de  ok  ftede,  vafte  vnd  vnuorbroken  by  vnfen  forftliken  eren,  werden  vnde 
truwen  to  holden  in  aller  mate,  alfe  bouen  gefcreuen  fteyt,  ane  argh  vnd  ane  gheuerd.  D» 
thu  einen    waren    bekenntnifle   hebbe   wy  ergenante  hertoghe  hinrik   vnfe*  jngezegel  mit 
witfcop  vnd  vorbedachten    mode   an  defl'en*  breff  hengen  laten,    de  geuen  vnd  fcreuen  is  to 
Templin,  am  daghe  des  hilgen  lichams,  Na  godes  bocd  verteinhundert  Jar  vnd  dar  na  in« 
dem  fouen  vnde  twintegeften  Jaren. 

$a$  Um  jDrig.  toi  St..  (0$.  JCoftmeit'ttr^itet  St.  8L 
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MDXXV.    ftürß  SÖBüpcTpt  \wn  SGBenbcit  tritt-  bem«  steifet*«  aSfcmbenburg  uittr  Sommern  &* 

fatojfcttcn  grichcu  Bei,  am.'  ll\  Sunt  1427.- 

Wy  wylhelm,  van  godes  gnade»  Fnrfie  to  wenden -,  here  to  Wcrle  etc:  be- 
kennen  openbar  myt  delTem  bleue  vor  vns,  vnfe  land  vnde  lüde  vor  aldenyenen,  de  deffcn 
bref  feen  edder  boren  lefen.  So  alle  de  hochgeboren  vorften,  vnfe  leuen  Oeme  hern  Otte 
▼nde  hern  Cafemer  herteghen  to  Stet  in  etc  fik  myt  de»  hochgeboren  vorften  hem 
vrederike  flfacLbern.  Johanfe  fynenfone,  Marcgreuen  to  Brau  den  borck  vnde  Borch*- 
grauen  to  Norenbergh,  n?it  eren  landen  vnde  luden  ghevrundet,  ghefonet  vnde  ghentzliken 
ghefatet  vnde  entrichtet,  yn  fulke  föne  fate  vnde  entrichtinghe  fe  alle  ere  helpere  vnde  heW 
pers  helpere  vnde  nemelken  vns  mit  vnfen  landen  vnd  liTden  ghetoghen  hebben.  So  be- 
lcheyden  oft  wi  mit  darynne  fyn  willen,  fo  fchole  wi  fulke  föne  vnde  entrichtinge  fuluen  vor 
vns  vnfe  lande  vnde  lüde  yeghen  de  erghenante  markghreuen  vorfchriuen  vnde  vorfegbelen; 
Alfa  hebbe  wi  vns  mit  vnftn  Fanden  vnde  luden  na  rade  vnfes  rades  mit  willen  vnd  vor* 
bedachten  mode  mit  den  erghenanten.  Markgreuen  van  Brandenborch  eren  landen  vnde  luden 
ghentzliken  vnde  ghar  vmme  alle  twedracht  vnde  fchelinghe  gheftlik  edder  werlik,  wenne,. 
\vo,  worvan  vnde  yn  welker  mate  fik  de  van  der  veyde  vnde  krighes  wegbene  tufchen  vns 
vnfen  landen  vnde  hiden  den  erghenanten  Markgreuen  eretr  landen  vnde  luden  wente  vp  defTen 
fiuteghen  daeh  ghemakeft  vnde  vorlopen  hebben,  verenet,  ghefonet  vnde  entrichtet  etc.  (wie 
in  der  vertan  Urkunde  bis  zu  Ende  aus*  bw  mit.  Ausnahme  des  folgenden  Pafsus;)-  Vnde 
gefcheghen  ycht  roueryge  edder  togrepe  yn  defler  föne,  vruntliker  fate  vnde  eninghe  vt  vnfen 
fanden  yn  der  erghenanten  Markgreuen  van  Brandenborch  edder  der'  eren  landen  Co  fcolen 
de  erbau*  vnde  de  erfame  vnfe  leuen  ghetruwen  mit  namenber  belmoU  van  plefferidder 
hinrik  Moltzan,  hinrik  van  pleffe,  Mauritius  vlotow,  Glawes  van  Redicftorp 
lodern  Boltze;  bans  Bardenvlet,  hinrik  van  deme  kaiende,  Reymer  Noffentin, 
Boban  vlotow  vnde  hinrik  hane,  de  van  Parchim,  de  van  Guftrow,  de  van 
warne  vnde- de  van  pl-awe  yeghen  der  erghenanten  Markgreuen  van  Brandenborch  manne 
vnde  ftede  mit  naroen  Jafpar  ghanfe  hern  to  Putlift,  Achim  ghänfe  fynen  föne,  her 
hanfe  von  Quitzow,  Bernd  Rore,  hans  rore,  Old-e  Otten  van  Btnmendalj 
Ebele  Molendorpe,  Bedlke  va»  kerkberch,  kone  van  Redikftoipe,  Achim 
Molendftrpe,  den  van  Parleberghe,  den  van  PritzwaJke,  den  van  der  kiritze  vnde 
den  van  hctuelberghe  vppe  ene  beleghelke  ftede  vnde  dach  to  famede  riden  vnde  dar  en 
deme  andern  yeghen  enander  bi  louen,  eren,  eren  waren  worden  vnde  tmwen  an  edeftad 
ghereden  vnde  mit  banden  vnde  munde  ghelouen,  dat  fe  alle- vnd- eniewelk  vor  fik  mit 
|  gantzen  vlite  truwen  vnde  ernfte  dar  na  fyn  vnde  dar  to  helpen  vnde  raden  willen  na  eren 
.  tieften  vorltentniffe  vnde  vorrooghe,  dat  wi  mit'  den  erghenanten  Markgreuen  van  Branden» 
horch  eren  landet)  vnde  luden  defle  bonenfchreuen  föne  vnde  entrichtinghe  ghensliken  ftede 
vnde  vafte  holden  fcholen  etc.  —  Deffe  bofchreuen  föne,-  entrichtinghe  vnde  vruntlike  fate 
vnde  alle  puncto  vnde  artikele,  de  ,van  vns  yn  deffen  breue  gefchreuen  ftan,  hebbe  wi  erghe* 
nan t er  her  Wilhelm,  vorfte  to  Wenden,  vor  vns  alle  vnfe  lande  vnde  lade  den  erghe* 
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nanten  Markgreuen  frederike  vnde  Markgrauen  Johanfe  fynen  Tone  bi  vnfern  voHi- 
liken  eren  werden  vnde  truwen  ftede,  vafte  vnde  vnvorbroken  to  boldende  gberedet  vnde 
ghelouet,  ghereden  vnd  ghelouen  de  ok  ftede  vaft  vnde  vnvorbroken  bi  vnfen  vorftliken  ero, 
werden  vnde  truwen  to  holden  yti  aHer  inate  alfe  bouenfchreuen  fteyt  ane  arch  vnde  an 
gheverde.  Des  to  ener  waren  bekantnifTe  bebbe  wi  erghenanter  Wilhelm  vorfte  to  wenda 
vnfe  yngbezegbel  mit  witfchop  vnde  vorbedachten  mode  an  delfem  bref  henghen  laten.  Tk 
gheuen  vnde  fchreuen  is  to  Templin,  an  deme  daghe  des  hilleghen  lichamea,  na  gbodo 
bort  verteynhundert  iar  vnde  dar  na  yn  deme  fouen  vnde  twintegheften  Jare.  • 

Madj  betn  originale  bti  Ä.  ©*$.  Jtab.'ftatytoe*  Ä.  81. 


MDXXV1.    £)ie  ^erjogiit  aon  SWetftenBurg  gefit  mit  ben  SÄarlgrafen  »on  StttttbenBit»)  a 
©^ufc*  tmb  SLrufcWtnbnifj  auf  jefm  Saläre  ein,  befonber«  gegen  bie  ^er^öge  ton  Wltäkubof 

©targarb,  ani  25,  9i<M>*  1427* 

Wy  katherina,  van  godes  gnaden  hertoginn  to  Mecklenborch  vnde  Grefini 
to  Swerio,  Bekennen  openbar  met  deffeme  breue  vor  vns  vnfe  leuen  Sons  bern  heinrik- 
ken  vnde  hern  Johan,  hertogen  to  mecklenborch,  der  wy  eyn  recht  Vormünder  iyi 
vnde  fuft  vor  alle  dy  jene,  dy  delTen  brieff  fyhn  edder  boren  lefen.  So  alfe  wy,  vnfe  erge- 
nanten kindere  vnde  vnfe  lande  vnde  lüde  van  den  bocbgeborn  forften  bern  Jehan  fen  vnde 
bern  hin richeued deren,  hertoghen  to  mecklenborch  vnde  herren  to  Stargardes, 
met  Roue  vnde  brande  freueliken  vnd  met  gewalt  wedder  recht  angegrepen  vnde  dreplik« 
befchedigt  fyn  worden,  dat  wy  vns  na  rade  vnd  vulborde  vnfzer  Rede,  mann  vnde  ftede  i 
deme  lande  to  mekelnborch,  dorch  nuttes,  fromen,  befTerung,  befcbermüng  vnde  Iredes  willo, 
dy  vns  vnfen  kindern  vnd  vnfen  landen  dorann  enftan  vnde  komen  mach ,  vnd  ok  up  (tat 
wy  vns  forder  fulker  bouenfchreuen  togrepe  vnd  fchaden,  dy  vns  vnfen  kindero  vnde  vnfci 
landen  van  den  bouengefchreuen  heren  vnde  andern  noch  degeliken  gefchyn  -vnd  wedder 
karen  mochten,  defte  bat  up  (gebolden  magen;  hirumme  vnde  ok  van  befunder  frunlfcbf 
wegen  met # deme  hochgeborn  forften  hern  fredericken  vnd  hern  Johannfen,  marggre» 
uen  to  Brande.nborch  vnde  Borggreuen  to  Norenberch  vnde  eren  eruen  fnurt- 
liken  uereynet  vnde  uerbunden  hebben,  eynen  vnde  uerbinden  vns  ok  van  der  ergenanta 
vnfer  kinder  wegen  met  en  geinwardichliken  in  crafft  deffes  briefs  teyn  ganrze  iar  negeft  u 
einander  uolgende  vnde  tokomende  in  folker  mate,  alfe  hir  na  gefchreuen  fteet  To  drat 
irften  dat  wy  vnd  vnfe  ergenante  kinder  deffe  bouengefchreuen  teyn  ganeze  iar  dy  ergt- 
nanten  marggreuen  fredericke,  marggreuen  Johannfe,  linen  Sone,  vnde  ere  eruca 
fruntliken  ojeynen,.  eren,  fordern,  ueraot werden  vnd  eren  ichaden  warnen  vnd  ere  befte  iwt 
worden  vnd^  wereken  vngeuerliken  an  allen  fteden  vorneroen  fcholen  vnde  willen  geliker 
wiifs,  efft  dat  vns  fuluen  edder  vnfe  ergnante  kindere  an  treffe.     Wy  fcholen  vnde  willen  ok 
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en  ergnanten  marggreuen  vnd  eren  eruen  met  life  vnd  gude  getruweliken  behulpen  vnde  geraden 
yn  to  allten  eren  noden  vnde  krygen  kegen  alfweme,  one  allerley  hulperede,  one  arch  vnd 
ue  geuerd.  •  Tor  deß'er  eynung  vnde.  uerbindung  tyhn  wy  vnfen  heiligen  vader  den  baweft, 
ly  bQige  Romifche  kerke,  vnfen  gnedigften  heren  den  Romifcben  etc.  konig,  dat  hilige  Ro- 
nifche  rike  vnde  bern  wiihelm,  forften  to  wenden  met  fynen  landen,  ouer  dy  wy  vns 
iebt  oerbifüden.  Alle  deffe  bouengefcbreuen  füicke,  puncte  vnde  artikel  hebbe  wy  ergnant 
raw  katherina,  bertoginn  to  mecklenborcb,  vor  vns  vnde  vnfe  ergnante  kindere  dy 
ouengefehreuen  teyn  iar  gancz  ut  den  ergnanten  marggreuen  fredericke,  marggreuen 
obaunfen,  fynen  Sone,  vnde  eren  eruen  in  guden  truwen  an  eides  ftatt  vnd  by  vnfen 
iTftliken  eren,  werden  vnde  truwen  geret  vnd'gelouet,  ftede,  uafte  vnde  vnuerbroken  to 
olden,  alle  argelift  genczliken  hir  jnn  utgefcheidcn.  Des  to  orkund  vnde  waren  bekentnifz 
ebbe  wy  ergnante  frow  katherine,  bertoginn  to  mecklenborcb,  vor  vns  vnde  vnfer 
Tgoanten  fons  met  witfcbap  vnde  vulbord  vnfer  manne  vnde  ftede  in  deme  lande  to  mekelnborch 
nfe  Ingefegil  an  deffen  brieff  bengen  taten,  dy  Geuen  is  to  perleberch,  an  funthe  kathe- 
nen  dage,  na  gbdes  bort  vlrteiuhundert  iar  vnde  dar  ua  in  den  Souen  vnde  twintigeften  iare* 

9tad)  trra  doncepif»  ,    •  * 


IDXXVIL    jtömg  ©tegmunb  »erfc&rei&t  bctn  Deutfc^eft  Orbett  ba$  6tgettt|ium  ber  »ort  biefent 

tfanbtow'fe  bcfcffencrt  ^euinarf^  am  7*  ©epk  1429«. 

Wir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Rom«  Kunig,  zu  allen  Zeiten  Merer  des  Reichs 
ud  zu  Hungern»  zu  Sehern,  Dalmacien»  Ccoacieo  etc.  kunig,  Bekennen  vnd  tun  kunt  zu 
i?iger  gedechtnifz  offen  lieb  allen  den,  die  diefen  brief  fehen  oder  hören  lezen»  Vnder  andern 
iferken  der  gütigen  Barraherzikeit,  durch  die  man  komet  zu  freäden  des  oberften  Kunigs, 
i  kunnen  wir  der  feie  Selikeit  nit  großem  Frommen  und  HeHe zuziehen,, dann  fo  wirgheift~ 
:hen  und  geordenten  Perfonen,  die  dem  Allmecbtig^n  Got  in  loblichen  wezen  dienen,  folich 
nad  mitteilen,  dynit  fy  lieh  in  fruchtlich  merung  breiten  mögen,  und  funderlich  den,  die 
kfazt  find  zu  einem  fchild  der  kriftenheit  und  den  heiligen  Glauben  mit  Vergieffung  ires 
lutes  ftetielich  weren  :  und  als  wir  vor  etweuil  Jaren  den  Erwirdigen  Hoemeiftern  Brüdern 
id  dem  ganzen  Orden  des  Deutfchen  Hawfes  unferer  lieben  Fraweu  von  Jberufalem  unfern 
fben  Andechtigen  unfer  Land  der  Newen  Mark  zu  Brandenburg,  das  unfer  recht 
iterlich  Erb  ift,  für  etiieh  Summ  Geldes  v  er  fch  rieben  "und  verpfendet  haben,  nach  laut  der 
ief,  die  Sy  do ruber  haben,  Alfo  haben  wir  angefehen  die  loblich  und  wirdig  -  Stiftung  des- 
Iben  Ordens  und  derfelben  bruder,  die  von  Anfang  von  einer  eychen  zu  alden  Tborun  in 
einer  ZaI  ritterlich  und  menlich  die  heidenifch  undyct  hindfr  lieh  gedrungen,  und  dornach 
h  von  funderlichen  Gnaden  des  Allmechtigen  Gotes  alfo  gemeret  Jiaben,  daz  die  heilig 
iftenheit  durch  ir  Müe,  Arbeyt  und  Sorgueltikeit  hinder  In,  als  hinder  einen  veften  Schild, 
s    uf  diefe  Zit   in  gutem  frid  gefefeen,  und   als  in  einem  Garten    der  Rue  erquicket  ift 
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ricbtern,  Richtern,  Bürgermeistern,  Schepfen,  Ratlew  ten,  Bürgern  und  lnwonern  aller  und 
yglicher  Stete,  Merkt  und  Dorffere,  und  allen  andern  zu  der.  vorgenanten  Newen  Mark  ge- 
hörenden, und  dorinrfb  wonenden  ernftlich  und  vefticlich  mit  diefem  briefe,  daz  fy  lieh  alle 
an  die  vorgenanten  Hoemeifter,  Bruder  und  den  Orden  alk  ire  rechte  Hern  ffirbas  mer  bil- 
den, und  In  alfo  gewonlich  Gelubd  und  Huldung  thun,  und  in  allen  Sachen  gehorfam  und 
gewertig  fein  one  alle  Irrung,  Verziehung  und  Widerfprechen.  Vnd  wir  Tagen  ouch  die 
vorgenanten  Iuwoner  deafelben  Landes  alle  und  ygliche,  fie  fein  edel  oder  unedel,  aller  und 
yglicher  Irer  Huldung,  Gelttbd  und  Eyde  uns  als  Iren  rechten  Erbbern  getan  ledig  und  lote 
mit  difem  briefe.  Mit  Vrkund  difc  briefc  verfigelt  mit  unferm  kuniglichen  Majeftat  InfigeL 
Geben  zu  Prefpurg  nach  Crifts  geburt  virzehen  hundert  Jar,  und  dornach  in  dem  newn 
vnd  zweinzigiften  Jare,  an  unfer  Frawen  Abend  Natiuitatia,  unferer  Riche  des  Vngerifchen  etc. 
im  drey  und  fierzigißen,  des  RomiCchen  im  newenzehenden,  und  des  Behemifchen  im  zehen- 
den  Jaren.  Dabey  find  gewezen  die  Erwirdigen  Ludewig  Patriarch  zu  Agley,  unfer 
Furft  Jörg  Erzbifchoff  zu  Gran,  Johann  bifchoff  zu  Agram  unfer  Canzler  und  lieben 
andechtigen,  der  hochgeborne  Conrat  genant  Kentner  Hertzo'g  in  der  Slefien  und 
Herre  in  Olfen  und  zur  Cozel  unfer  lieber  Oheim  und  Furft,  die  Wolgeboren  Her- 
man  Graf  zu  Cili  und  im  Seger,  Bau  in  Windifchen Landen, unfer Sweher,  Brunoriui 
von  der  Leitter  unfer  und  des  Reichs  zu  Bern  und  zu  Vicentz  gemeyner  Vicari,  Graf 
Hans  von  Lupfen  Lantgraff  zu  Stulingen  und  Herre  zu  Hohennack,  Johannes -Gral 
zu  Schawmburg,  die  Edeln  Conrat  Herre  zu  Winfperg  unfer  und  des  Reichs  Erb 
Camerer,  Erkinger  von  Saunfzheim  Herre  zu  Swarzenberg,  und  die  Strengen  Härtung" 
von  Clux,  und  Conrad  Nemptz  Rittere  unfere  liebe  getruen,  und  vil  ander  Hern  Ritter 
und  Knecht,  die  wir  zu  difer  unfer  Gab  zu  uns  ruften  zu  warer  GezeügniGs  der  vorge- 
fchriben  Sache. 

9ta$  tan  ftriginale  brt  Ä.  <Bef.  4tab.*ICnty9*  Äifie  430.  —  fHefe  Urfanbe  ift  i&ar  fd>cn  »en  ©erden  Cot  V, 
954—259  ebirt ;  aber  grabe  ber  vtytigfle  tyeil  tyref  Jn^alU  ift  »on  (Briefen  —  »ie  et  fdjeiut  argen  pcüAß 
fc^ct  JBeforgniffc  —  aulgelaffen. 


MDXXV11L    Sfabcrorifc  Ausfertigung  ber  €tgeu^um«^erle^ung  ber  SRrumatf  an  brnSDratf^O 

Drbwt,  wm  7*  ©rptember  1429, 

In  nomine  fanete  et  indiuidue  trinitatis  feliciter  Amen.  Sigifmundus  dei  gritii 
Rom.  Rexfemper  Auguftus  etc.  ad  perpetuam  rei  memoriam  notum  faeimus  tebore 
prefentium  uniuerfis*  Inter  cetera  pietatis  opera  quibua  ad  gaudia  peruenitur  regia  eterninoi 
pofTumus  etc.  — .  Et  prout  ante  tempora  nos  Venerabilibus  Magiftro  generali  fratribua  et  toi 
ordini  Domus  Theotuoice  beatte  Marie  Virginia  de  Jerofol.  (feuotis  noftria  dilectia  Prouincna 
Dominium  feu  territorium  Noue  Marchie  Brandenburgenfis  noftrum  verum  et  jufttia 
ac  paternum  et  hereditarium  Patrimonium  pro  certa  fumma  peeunie  proferipfimua  et  iMp 
uimus,  prout  litere  noftre  defuper  date  continent  nianifefte,  fic  infpectia  laudabÜängi  «t«4|Üi 
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dem  heiligen  Rom.  Rieh  erwelet  und  geruiffen,  und  vil  andre  und  mechtige  und  praite  Ku- 
ipgreicb,  Furftenthum,  Land  und  Lefith  zu  werwezen  beuolhen  hat,  das  wir  des  billig  dank- 
nem  fein,  und  das  gen  feinen  gotlicben  Gnaden  mit  Demutickeit  erkedhen  Collen«    So  haben 
wir  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  Rat  unterer  und  des  heiligen  Reichs  und  unferer  König- 
reich Furften,    Grauen  und  Hern  rechter  wiflen,   und  eigner  bewegnifs,   dem  Allroechtigen 
Gott  unfern  Schöpfer,  Jhefu  Crifto,  finer  lieben  Mutter  Marien  der  hymelifcheo  Kunigin  und 
allen  Heiligen  zu  lob  und  zu  Eren9   der  heiligen  Criftenheit  zu  Troft,    dem  Criften  glouben 
und  der  heiligen  Rom.  Kirchen  zu  praytung,   und  zu  Selikeit  und  Heile  unfer  Vordem  und 
unfer  Sele,  und  zu  Vfhemen  desfelben  Ordens,  ouch  durch  Hinderliche  Liebe  und  Zuneygung 
willen,  $e  wir  zu  In  haben,  und  durch  .folicher  Dienft  willen,  die  Sy  der  heyligen  kriftenheit 
ton  Tollen  und  mögen  in  kumftigen  Zeiten,  dem  Erwirdigen  Hoemeifter,  der  itzund  ift,  und 
den  die  nach  Im  kumftig  find  den  Brüdern  und  dem  ganzen  Orden  unfer  Land  der  Newen 
Marke  zu  Brandemburg,  das  wir  Im  vormals  verfetzet  und  verpfendet  hetten,  nu  indem 
Namen  Gotes  und  durch  Vergebung  willen  unlier  Sund  zu  rechter  Gdtzgab  gnedielich  gege- 
ben, und  geben  In  das  duch  von  Rom«  kuniglicher  Macht  in  krafft  dis  briefs,  alfo,  daz  die- 
felbep  Bruder  und  der  Orden  dasfelb  Land   der  Newen  Marck  mit  allen  Dingen,  die  ob 
und  under  der  Erden  find,  befucht  und  unbefueht,   und  mit  allen  Gemerken  und  Grenitzen, 
die  von  Alders  her  zu  dem  Land  gehöret  haben,   mit  Steten,   Slofsen,   Veiten,   Merckten, 
Dorffern,  Vonverkeb,  Felden,  Eckern  gepawten  und  ungepawten,  Wifen,  Garten,  Pergen, 
Tälern,  Eben,  Weiden,  Pufchen,  Wuftnuflen,  Straffen,  Wallern,  Strömen,  Wafferleufiten, 
Zeen,  Teichen,  Waffermulen  und  Windmulen,  Geyegden,  Vogelweyden,  Fifchereien,  Gebie- 
ten, Dinften,  Münzen,  Czoüen,  Gelaiten,  Kirchlehen  und  fuft  geiftlichen  und  weitlichen  Lehen, 
Ritterfchafft,   Manfchafften,   Czinsleüten,   Pawleäten,   Dienern,    Gerichten,  Puffen,  Fellen, 
Nutzen,  Berkwerken,  es  fey  Golt,  Silber,  Kupfer,  Czin,  Bley,  ader  welcherley  manier  das 
crere,  Criften,  Juden  und  allen  andern  Zugehoruagen,  wie  man  die  mit  Hinderlichen  Worten 
benennen   mocht,   nichts   ufgenomen  zu  ewigen  Ziten  gleich  andern  iren  Gut,   Landen  und 
Lewten ,    die  Sy  ihne  haben ,  und  in  folicher  freyheit  haben,  halden  und  befizen ,  und  damit 
tun  und  laffen  folleo  und  mögen,    was  fie  wollen  von  uns,  unfern  Erben  und  Nachkomen, 
und  funderlich  dem  hoebgebornen  Friderichen,    Marggrafen  zu  Brandemburg,    des 
belügen  Richs  Erzcamerer   und  Burggrafen  zu  Nuremberg,    unfern  lieben  Oheim  und  Kur- 
hirften,  dem  wir  die  Alden  Mark  gegeben  vnd  verfchriben  vff  einen  Widerkouff  vnddoch 
die  Newen  Mark  dorynn  nit  begriffen  haben,  feinen  Erben  und  Nachkomen  und  fuft  aller- 
nenniclich  ungehindert    Wir  behalden  ouch  uns  und  unfern  Erben  und  Nachkomen  an  dem- 
selben Land  hinfür  kein  Zufpruch,  Eigenfchafft,  Herrfchafft  oder  Erbfchafft,  funder  verziehen 
um  der  genzlich  in  crafft  jüfs  briefs,  das  nymmerme  zu  widerrufen  zu  ewigen  Zeiten.     Wir 
reniehen  uns  ouch    aller  Stewer   und  Hilff  die  uns  oder  unfern  Nachkomen  in  geiftlichen 
>der  werblichen  Rechten  und  Gefezen,   Babftlicben  oder  Eeiferlichen   briefen  an  demfelb'en 
Land  zu  Hilf,  und  dem  vorgebauten  Orden  zu  Schaden  kommen  mogten  von  der  vorgenan- 
nt Romifchen  Kunglichen  Macht  wegen.    Vnd  gebieten  dorumb  _  allen  und  ygltchen  Prelaten, 
Jrauen,  Fryen,  Herrn,  Rittern,  Knechten,  Mannen,  Purggrauen,  Vögten,  Amptluten,  Land- 
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ricbtern,  Richtern,  Burgermeiftern ,  Schepfen,  Ratlew  ten,  Bürgern  und  In  wonern  aller  tmd 
y glicher  Stete,  Merkt  und  Dorffere,  und  allen  andern  zu  dar.  vorgenanten  Newen  Mark  ge- 
hörenden, und  dorinrffe  wonenden  ernftlich  und  vefticlich  mit  diefem  briefe,  daz  fy  fich  alle 
an  die  vorgenanten  Hoemeifter,  Bruder  und  den  Orden  alfe  ire  rechte  Hern  ftrbas  mer  bil- 
den, und  In  alfo  gewonlich  Gelubd  und  Huldung  thun,  und  in  allen  Sachen  gehorfam  und 
gewertig  fein  one  alle  Irrung,  Verziehung  und  Wider fprechen.  Vnd  wir  Tagen  ouch  die 
vorgenanten  In  woner  desselben  Landes  alle  und  ygliche,  fie  fein  edel  oder  unedel,  aller  und 
yglicher  Irer  Huldung,  Gelübd  und  Eyde  uns  als  Iren  rechten  Erbbern  getan  ledig  und  lote 
mit  difem  briefe.  Mit  Vrkund  difc  briefo  verfigelt  mit  unferm  kuniglichen  Majeftat  InfigeL 
Geben  zu  Prefpurg  nach  Crifts  geburt  virzehen  hundert  Jar,  und  dornach  in  dem  newn 
vnd  zweinzigiften  Jare,  an  unfer  Frawen  Abend  Natiuitatis,  unferer  Riche  des  Vngerifchen  etc. 
im  drey  und  fierzigißen,  des  Romifchen  im  newenzehenden,  und  des  Behemifchen  im  zehen- 
den Jaren.  Dabey  find  gewezen  die  Erwirdigen  Ludewig  Patriarch  zu  Agley,  unfer 
Furft  Jörg  Erzbifchoflf  zu  Gran,  Johann  bifchoff  zu  Agram  unfer  Canzler  und  lieben 
andechtigen,  der  hocbgeborne  Conrat  genant  Kentner  Hertzog  in  der  Slefien  und 
Herre  in  Olfen  und  zur.  Cozel  unfer  lieber  Oheim  und  Furft,  die  Wolgeboren  Her- 
man  Graf  zu  Cili  und  im  Seger,  Ban  in  Windifchen Landen, unfer Sweber,  Brunorius 
von  der  Leitter  unfer  und  des  Reichs  zu  Bern  und  zu  Vicentz  gemeyner  Vicari,  Graf 
Hans  von  Lupfen  Lantgraff  zu  Stulingen  und  Herre  zu  Hohennack,  Johannes -Gral 
zu  Schawmburg,  die  Edeln  Conrat  Herre  zu  Winfperg  unfer  und  des  Reichs  Erb 
Camerer,  Erkinger  von  Saunfzheim  Herre  zu  Swarzenberg,  und  die  Strengen  Härtung" 
von  CIux,  und  Conrad  Nemptz  Rittere  unfere  liebe  getruen,  und  vil  ander  Hern  Ritter 
und  Knecht,  die  wir  zu  difer  unfer  Gab  zu  uns  ruften  zu  warer  GezefigniGs  der  voige- 
fchriben  Sache. 

9ta$  tan  ftriginate  fcet  Ä.  <Bef.  Äab.»ICr$fo«  Äifie  430.  —  fHefe  Urfnube  ift  i»ar  fcftcn  »en  Grafen  Cot  V, 
954—259  ebirt ;  aber  grate  ter  vtytigfle  lf)tii  tyce*  Sn^altl  ift  »on  Orteten  —  »ie  ti  f^clnt  »egen  pcM* 
ffyr  Seforgniffe  —  aulgelaffen. 


MDXXV11L    Sbtbemcite  Ausfertigung  ber  €tgen^«m«^erle^«ng  ber  SReumarl  an  bwltoitf<$» 

Drbeu,  wm  7*  ©rptember  1429, 

In  nomine  fanete  et  indiuidue  trinitatis  feliciter  Amen.  Sigifmundus  dei  gratia 
Rom.  Rexfemper  Auguftus  etc.  ad  perpetuam  rei  memoriam  notum  faeimus  tenore 
prefentium  uniuerfis*  Inter  cetera  pietatis  opera  quibus  ad  gaudia  peruenitur  legis  eterninop 
pofTumus  etc.  — .  Et  prout  ante  tempora  nos  Venerabilibus  Magiftro  generali  fratribus  et  toti 
ordini  Domus  Theotunice  beatte  Marie  virgiois  de  Jerofol.  (feuotis  noftris  dilectis  Prouincho 
Dominium  feu  territorium  Noue  Marchie  Brandenburgenfis  noftrum  verum  et  juftmn 
ac  pateroum  et  hereditarium  Patrimonium  pro  certa  fumma  peeunie  proferipfimus  et  obligi* 
uimus,  prout  litere  noftre  defuper  date  continent  nianifefte,  fic  infpectis  laudabilibus  et  digois 
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dem  heiligen  Rom.  Rieh  erwelet  und  geruffen,  und  vil  andre  und  mechtige  und  praite  Ku- 
ipgreich,  Furftenthum,  Land  und  Lefith  zu  werwezen  beuolhen  hat,  das  wir  des  billig  dank- 
nem  fein,  und  das  gen  feinen  gotlicben  Gnaden  mit  Demutickeit  eikedhen  folleo.    So  haben 
wir  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  Rat  unferer  und  des  heiligen  Reichs  und  unferer  Kunig- 
reich  Furften,    Grauen   und  Hern  rechter  wiflen,   und  eigner  bewegnifs,    dem  Allmechtigen 
Gott  unfern  Schöpfer,  Jhefu  Crifto,  finer  lieben  Mutter  Marien  der  hymelifcheo  Kunigin  und 
allen  Heiligen  zu  lob  und  zu  Eren9   der  heiligen  Criftenheit  zu  Troft,    dem  Criften  glouben 
und  der  heiligen  Rom.  Kirchen  zu  praytung,   und  zu  Selikeit  und  Heile  unfer  Vordem  und 
unfer  Sele,  und  zu  Vfnemen  desfeiben  Ordens,  ouch  durch  funderliche  Liebe  und  Zuneygung 
willen,  4ie  wir  zu  In  haben,  und  durch  -folicher  Dienft  willen,  die  Sy  der  heyligen  kril'tenheit 
tun  follen  und  mögen  in  kumftigen  Zeiten,  dem  Erwirdigen  Hoemeifter,  der  itzund  ift,  und 
den  die  nach  Im  kumftig  find  den  Brüdern  und  dem  ganzen  Orden  unfer  Land  der  Newen 
Marke  zu  Brandemburg,  das  wir  Im  vormals  verfetzet  und  verpfendet  hetten,  nu  indem 
Namen  Gotes  und  durch  Vergebung  willen  unfer  Sund  zu  rechter  Go'tzgab  gnedielich  gege» 
beo,  und  geben  In  das  auch  von  Rom.  kuniglicher  Macht  in  krafft  dis  briefs,  alfo,  daz  die- 
felben  Bruder  und  der  Orden  dasfelb  Land   der  Newen  Marck  mit  allen  Dingen,  die  ob 
und  under  der  Erden  find,  befucht  und  unbefueht,   und  mit  allen  Gemerken  und  Grenitzen, 
die  von  Alders  her  zu  dem  Land  gehöret  haben,    mit  Steten,   Slofsen,   Veften,   Merckten, 
Dorffern,  Vonverkeb,  Felden,  Eckern  gepawten  und  ungepawten,  Wifen,  Garten,  Pergen, 
Tälern,  Eben,  Weiden,  Pufchen,  Wuftnuflen,  Straffen,  Wallern,  Strömen,  Wafferleufiten, 
Zeen,  Teichen,  Waffermulen  und  Windmulen,  Geyegden,  Vogelweyden,  Fifchereien,  Gebie- 
ten, Dinften,  Münzen,  Czoüen,  Gelaiten,  Kirchlehen  und  fuft  geiftlichen  und  wertlichen  Lehen, 
Ritterfchafft,   Manfchafften,   Czinsleüten,   PawleQten,   Dienern',    Gerichten,  Puffen,  Fellen, 
Nutzen,  Berkwerken,  es  fey  Golt,  Silber,  Kupfer,  Czin,  Bley,  ader  welcherley  manier  das 
were,  Criften,  Juden  und  allen  andern  Zugehoruagen,  wie  man  die  mit  Hinderlichen  Worten 
benennen   mocht,    nichts   ufgenomen  zu  ewigen  Ziten  gleich  andern  iren  Gut,   Landen  und 
Lewten,    die  Sy  ihne  haben,  und  in  folicher  freyheit  haben,  halden  und  befizen,  und  damit 
tun  und  laffen  follen  und  mögen,    was  fie  wollen  von  uns,  unfern  Erben  und  Nachkomen, 
und  funderlich  dem  hoebgebornen  Friderichen,    Marggrafen  zu  Brandemburg,    des 
heiligen  Richs  Erzcamerer   und  Burggrafen  zu  Nuremberg,    unfern  lieben  Oheim  und  Kur- 
•fiirften,  dem  wir  die  Alden  Mark  gegeben  vnd  verfchriben  vff  einen  Widerkouff  vnddoch 
die  Newen  Mark  dorynn  nit  begriffen  haben,  feinen  Erben  und  Nachkomen  und  fuft  aller- 
menniclich  ungehindert    Wir  behalden  ouch  uns  und  unfern  Erben  und  Nachkomen  an  dem- 
felben  Land  hinfür  kein  Zufprucb,  Eigenfchafflt,  Herrfchafft  oder  Erbfchafft,  funder  verziehen 
uns  der  genzlich  in  eraJft.jiifs  briefs,  das  nymmerme  zu  widerrufen  zu  ewigen  Zeiten.    Wir 
verziehen  uns  ouch   aller  Stewer   und  Hilff  die  uns  oder  unfern  Nachkomen  in  geiftlichen 
oder  werblichen  Rechten  und  Gefezen,   Babftlichen  oder  Keiferlichen   briefen  an  demfelben 
Land  zu  Hilf,  und  dem  vorgeturnten  Orden  zu  Schaden  kommen  mogten  von  der  vorgenan- 
ten Romifchen  Klinglichen  Macht  wegen.    Vnd  gebieten  dorumb  allen  und  yglichen  Prelaten, 
Grauen,  Fryen,  Herrn,  Rittern,  Knechten,  Mannen,  Purggrauen,  Vögten,  Amptluten,  Land« 
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fcribus  juftitiis  et  ftatutis  apoftolicis  feu  imperialibus  literiB'in  predictis  territoriis  poffcnt 
fuccurrere,  et  predicto  Ordini  ad  dampnum  et  ineommö'dum  prouenire  prefata  auctoritatc  regia 
et  plenaria  poteftate«  Idcirco  precipinras  omnibue  et  fingulis  prefatis  Comitibus  Liberia  Pro- 
ceribu»  Dominis  Militibus  Clieotibus  Vafaliis  Burgrauiis—  et  omnibus alnsad dictamNouam 
Marchiara  pertinentibus  et  inhabitantibus  tenore  prefentium  firmiter  et  diftricte,  quatetius  pro* 
fatos  Magiftrum  generalem  fratres  et  Ordinem  tamquam  ipforom  legitimos  beredes  (fic)  in  anfesf 
recipiant  teneant  habeant  et  obediant  eisdem,  ipfisque  felita  juramenta  et  obedientiam  preftent; 
ipfisque  in  omnibus  caufis  et  cafibua  obediant  et  obtemperent,  impedimento  dilatione  etcon- 
tradictione  quibuslibel  proculmotis,  ac  etiam  prefatos  inoolas  et  inhabitatores  diäte  terrev  fiae 
fmt  nobiles  fiue  plebeji,  dimittimus  et  dicimus  ab  omni  fuo  juramento  promiflb  et  debito  nobis 
facto  tamquam  ipforum  vero  et  naturali  Dno«  liberos  et  folutos  omftimode  per  prefentea  pre- 
fentium fub  noftre  majeftatis  figillo  teftimooio  Kterarum.  Datum  Pofonn  Strigouienfis  Dio- 
ceiis,  anno  -  domini  Mitlefimo  quadringentefimo  vigefimo  nono,  in  rigilia  natiuitätis  fancte  Marie, 
regnorum  noftrorum  anno  Hungarie  etc.  quadragefimo  tercio,  Romanorum  decimo  nono  et 
Bohemie  decimo,  prefentibus  rirca  premiiTa  VenerabiKbu*  Ludouico,  Patriarcha  Aquilej, 
principe  noftro,  Georgio  Archiepifcop  Strigouienfi,  Jobanne  Epifcopo  Zam- 
bi.enfi  auie  noftre  majeftatis  Cancellario,  deuotis  noftris  dilectis,  Illuftri  Conrad o  dicto 
Kentner  Duce  Slefie  Domino  Ol  Ten  et  Kozilien  principe  auunculo  noftro  caridnno, 
Magnificis  Hermanno  Comite  Cili  et  Segorie  regnique  noftri  Sclauonie  Banno,  Brunorio 
de  la  fcala  noftro  et  imperii  facri  Verone  et  Vincencie  Vicario  generali,  Johanne  Comite 
de  Lupfen  Laograuio  in  Stulingen  et  Dno.  in  Hoennack,  Johanne  Comite  de  Scha- 
wenburg,  ac  nobilibus.  Conrado  de  Winfperg  noftri  et  imperii  facri  Camersrio  heredi- 
tario,  Erkingero  de  Saunfheim  Dnow  de  Swarzberg,  ac  ftrenuis  Uartungo  de  CIux, 
et  Conrad  o  Nemptz  militibus,  fidelibus  noftris  dilectis,  et  quam  plurimis  aliis  Dnis.  ACE- 
tibus  et  militaribus,  quos  ad  prefentem  noftram  denationem  vocauimus  et  requifiuimus  in  fidem 
et  euidens  teftimoakm  omnium  premiflbrwD. 

Ad  mandatum  Dni.  Regis  Cafpar  Sligk. 

9üi  ttner  Wfärifl  Aul  einem  alten  Jtfaigtfc  erger  Sopialbudje  betf  DxUni. 


BIDXXIX.    jtfmg  ©tegntuub  beauftragt  ben  Crjbffc^of  ©fintier  wn  2Jtaftbrf)urfl,  an  feto 
©tette  Mt  ©ttw^tttr  ber  SReumarl  iljrer  #ttltogttrtg$ribc  ju  ttttfojfm  wtb  m  im  Drtm  ß 

tt«fe«,  m  8*  @tt>t<  1429. 

Wir  Sigtovnd,  von  Gates  Gnaden  Romifcher  Kunig,  tu  allen  Zeiten  Mercr 
des  Reichs  etc.  Entbieten  dem  Erwirdigen  Günther,  Erzbifchoff  zu  Meidbufg,tmferm 
Ffirften,  Ratk  und  Heben  andechtigen,  unfer  Gnad  und  alles  Gut.  Erwirdiger  Fttrft  und  Efttf 
Andechtiger.  Wem  wir  itomd  dem  allmechtigen  Got  und  unfer  lieben  Frauen  der  Hyant» 
feben  Kunigin  m  Leb  und  zu  Eren,  der  heiügen  Criftenheit  zu  troft,  dem  Deütfchea 
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r den  zu  beueftunge  und  durch  unfer  Sele  Selikeit  willen,  dem  Erwirdigen  Homeifter,  den 
*udern  und  dem  ganzen  Orden  zu  Preüfsen  unfer  Land  der  Newen  Marke  zu 
randenburg,  das  wir  In  vormals  umb  ein  merklich  Summ  Geldes  vorfchriben  hetten,  Im 
jlich  und  ewiclich  zu  befizen  gegeben  haben,  alsdann  unfer  königlich  Majeftat  briefle  dor 
ir  gegeben  das  clerlich  inne  halden;  Vnd  wann  wir  meynen  und  wollen,  das  fie  in  das- 
be  Land  löblich  füllen  ingefezt  werden,  derwortten  das  fie  folich  Gutat  an  uns  fcheinpcr- 
h  irfinden,  und  den  allmechtigen  Got  defzer  vlieflieclicher  für  uns  bitten  mögen,  und  wir 
i  Hinderlich  Getrauen  vor  andern  zu  Diener  Andacht  haben,  du  werdeft  das  redlich  vor- 
ingen;  dorumb  fo  begern  wir  von  derfelben  Deiner  Andacht,  heiflen  Dich  und  geben  ouch 
t  wolbedachtem  Mute  gutem  Rath  und  rechter  Wiflen  Dir,  und  wen  Du  von  Erbern 
lthen  defTelben  Lands  in  den  Sachen  zu  Hilff  nemen  wirdift,  ganzen  und  vollen  Gewald, 
»  felben  Bruder  und  Orden  nach  laut  unfer  vorgenanten  brieffe  in  daslelbe  Land  inzufetzen, 
j  gewer  ynzuantworten,  allen  Prelaten,  Grauen,  Herren,  Rittern,  Knechten,  Steten,  Merck - 
i9  Dörflern  und  allen  des  egenanten  Landes  Inwonern  zugebieten,  dem  vorgenanten  Orden 
ienlich  vnd  redlich  zu  hulden,  und  an  fie  ewiclich  zu  halden,  vnd  fie  der  Eide  der  fie 
8  als  iren  rechten  Erbherren  fchuldig  ftnt  von  unfern  wegen  ganz  ledig  und  Iofz  zu  laden, 
d  alles  das  dorinn  zu  thun  vnd  zu  volfuren,  das  wir  felber  gethun  mochten,  ob  wir  gegen- 
jrtig  weren.  Vnd  was  Du  alfo  endeft,  thuft  und  volbringeft,  Das  fallCrafft  haben,  als  wir 
s  felber  gethan  hetten.  Mit  Orkunt  des  briefes  vorfigelt  mit  vnfern  kuniglichen  Majeßat 
Sgel,  Geben  zu  Pres  bürg,  nach  Crifts  Geburt  vierzehenhundirt  Jar,  und  dornach  in  dem 
wen  und  zwenzigeften,  an  unter  Frawen  tag  Natiuitatis,  unfer  Reiche  des  Hungerifchen  im 
?y  und  vierziglten,  des  Romifchen  im  neweft  zehenden,  vnd  des  Bemifchen  im  zehenden 
ren. 

8u*  einer  Hbförift  aui  einem  alten  ätnigtferger  Copiatou$e  M  ßrten*. 


DXXX.    SWarfgraf  Sodann  unb  ber  S3oflt  ber  Sleumarf  9KcoIau*  wn  SWcferifc  Mr^ci^a 

tpegen  allgemeiner  @t#er&eit  be$  Sanbe«,  am  3*  Octoltt  1429« 


Nach  crifti  vnfers  herren   geburt  Tufent  vierhundert  jare  vnd  darnach  f 
dczweinczigften  jaren  am  nechßen  montag  nach  fant  micheb  tag,  ift  warn  aar  wrieezc  an 
sr  oder  czwifchen  dem  jrluchten  hochgebornen  furften  vnd  herren  kern  Jakaafc  sarg» 
effen  zn  Brandbürg  vnd  Burggraffe  zu  Nüremberg  rfein,  wd< 
m    Nicklawfz  von  Nickericz   vogd   der  Newnmarcken   «ber  «der 
dern   teile,   beredt  vnd  beteidingt  würden,  jü  mabm  ak  MiMffc  gr&häVn 
ten  von  foficher  Zugriff,  nehem  vnd  befebfedjgäng  wc^t%  Sm  An*  £e  imkriet***^ 
apt  andern  des  gnanten   marggraffen  mannen  £  der  agatii  '  f*0***  ^ 

tan  haben,  Süllen  die  obgenanten  bejrde  pmUifäm  aaff  A  ri*$ 
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Gallen  tag  fchirftkunfftig  jr  reibe  zu  ffreyenwalde  haben,   do  felbift  die  dobrichowen 
mit  fampt  Jren  helffern   auch  fein  vnd  do  alle  die  pferd,   die  fie  aufz  der   newnmarck  jn 
diefe  czwitracht  genomen  haben,  widergeben  füllen:  was  vnd  wie  vil  pferd  denn  nachbleiben 
werden,  füllen  fie  nach  redlichen  möglichen  dingen  nemlichen  nach  derfelben  rete  erkentnub 
verbilden   vnd    vergnügen   vngeuerlichen :    vnd  die  von  Coftrin    füllen  den  dobrichowen 
folich   brieff,    fo  fie  obir  fie  irworben,  do  mitte  fie  fie  jn  den  bann  bracht  haben,  obir  vnd 
iren  willen  derczu  geben,   das  fie  der  richter   der  fach  us  dem  bann  laffe,    ein  folichs  doch 
die  dobrichowen   von   dem  richter  was  des  koften  wirdet  bringen  vnd  lofz  machen  teilen 
vnd  darauff  fol  die  felb  czwitracht  vnd  fchelung  gancz  vnd  gar  czwfifchen  den  dobrichown 
vnd  den  von  Coftrin   uff  den  obgnanten  marggraffen,  den  erwfrdigen  herren  Criftoff  Bi- 
fchoff  zu  lubus   vnd    den   gnanten   herren   Niclafz  von  Nickericz    vogd  der  newen- 
marcken  fteen,  was  die  darumb  aufzfprechen  werden,  dobey  fol  es  bleiben.  Auch  von  folicher 
czwitracht  vnd  fchelung  nemlichen  von  folichs  roubs  vnd  brandes  wegen,  fo  denn  heinrich 
von  gruneberg  jn  die  newnmarcke   den  von  der  marwitcz   vnd  andern  getan  bat  vnd 
der  voigt  die  von  der  marwitcz  vnd  ander  auü  der  newnmarcke  heinrichen  wider  getan 
haben,  das  alles  fol  auch  auff  die  obgnanten  drey  zu  vullermacht  ftehn :  was  die  darvmb  fpre- 
chen  werden  dabey  fol  es  bleiben;  doch  ufzgefloffen  vnd  hindangefaczt  fein  briue  vnd  fchulde 
den  vnd  die  der  gnante  heinrich  von  vnd  zu  dem  hohmeifter  vnd  von  vnd  zu  dem  Orden 
hat  Suft  vmb  alle  aide  fchulde  vnd  zufprechen    fo  die  von  franckenfurd  zu   den  ufz  der 
newnmarcke  obir  oder  meynen  zu  haben,  die  Gelb  fchuld  vnd  zufprochen  füllen  auch  auff  die 
obgnanten  drey  genczlich  ftehn,  was  die  dorumb  fprechen  werden,  dabey  fol  es  bleiben.  Aber 
vmb   vngewonlich   czolle  fo    denn   die   von  franckenfurd    vnd   ander   jn  der  marcke  zu 
brandeburg   vnd  ouch  der  gemeyne  kauffman  nemen  von  en  zu  Coftrin    vnd  anderlzwo 
auff  der  oder   genommen  werden,    desgleichen  die  von  kttnigfzberg   vnd  ander  jn  der 
newnmarcke  nemen  von  en   zu  franckenfurt   vnd  anderfzwo   nehmen,   von  folicher  czolle 
vnd  auch  von  der  greintcz,  wehr  vnd  ander  fchelung  wegen  auff  der  oder  füllen  die  egnante 
peide  parteyen  eynen  tag  auff  den  nechften  fontag  uor  martini  fcbirft  ken  Coftrin  machen, 
jr  Rete  vnd  Stete  den  vmme  folich  fach  wiffentlich  ift  uff  den  felben  tag  fchicken,  aide  brieff 
vnd  kunttchafft   uff  dem   tage  haben,  dorumb  erkennen:    vnd  ouch  auff  der  oder  vnd  dorn 
die  grenitcz    mit  den  vom  czeden  befehen  vnd  billichen   laden  was  man  von  rechts  wegen 
vnd  auch  als    von   alder  herkomen  ift  zu  czolle  nemen    vnd  welch  wehr  man  abe  tun  fülle 
das  es  dobey  bleibe,  Es  fol  auch  folich  recht  fo.denn  die  duncker  vnd  die  wullekoweo 
ken  einander  angehaben  haben  genczlichen  vnd  gar  abe  fein  vnd  die  felb  lach  fal  auff  jrbeyder 
freund,  ftehen:    was  die  von  beyden  teilen  jn  fruntfchafft  adir  jm  rechten  darvmme  jrkenneo 
nach  zufprachen  vnd  antwurten,  da  bey  fal  es  bleiben,  vnd  füllen  auch  follich  guter  die  geae 
halben  der  oder  lighen  vnd  hyher  geboren  mit  recht  furder  mer nicht  bekomen :  defgleichea 
widervmme  wer  auch  lache  das  nach  defien  teydingen  yemand  aufz  der  marcke  zu  Brand- 
burg  jn  die  newnmarck   über   oder   qweme   vnd   aufz  der   newnmark   jn  die  marck  su. 
Brandburg  rouben,  brennen  oder  befchedigen  wolde  vnd  defglefchen  widervmme,  den  ader 
die  felben  hl  man  uff  beyden  teilen  jn  kein  weyfz  nicht  hufzen,  hegen  Nach  keinerley  für- 
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»nrog  noch  hülfe  thun,  Sünder  mit  dem  ader  den  felben  mit  fiunpt  dem  wirthe  faren  ab 
cht  fey.  Hirbey  vnd  obir  fein  gewefen  vnd  dia  haben  geteidingt  die  erwirdigen.wirdigen 
strengen  vnd  Erbern  her  Criftoff  Bifchoff  zu  lubbua,  herre  Balthafar  von  Sli* 
en  meißer  fant  Johanna  ordens,  her  haffe  von  bredowritter,  hanna  vom  Rothenhan, 
id  lodwig  fparre  auff  einem,  Michel  von  Sidow,  Burghart  vnd  Eghart  von 
untirfzberg,  frederik  fak  vnd  Conrad  Strufa  auff  dem  andern  teile.  Deazuurkund 
iben  wir  obgnanter  marggraff  Johanna  vnfer  vnd  ichobgnanter  Nicklas  von  Nicke- 
tes  vogd  der  newnmarcken  meyn  Iniigel  uff  diflem  brieff  drucken  laffen. 

9U$  ton  Copiattatt  M  ««fgraftn  3*&*jm  (öL  88.  —  Serital  Cod.  VII,  206. 
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klDXXXL    ©4ittIbi?crfc|rtiBu«9  be*  2Rarfgrafro  Sodann  gegen  bte ,  $erjogm  SBarfrara  »Ott 

Sfttfrfett,  »om  24,  9lo»,  1429« 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraff  zu  Brandburg  und  Burggraff  bu 
nreniberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  difem  brief  vor  allermeniglich,  daa  wir  rechter 
diicher  (chult  fchuldig  wurden  fein  der  hochgeborn  furftynn  vnfer  lieben  frawen  vnd  muter 
iwen  Barbaren  herzogin  zu  Sachfen  huodert  fchogk  guter  Behemifcher  grofchen,  die 
ir  der  obgnanten  frawen  Barbaran  auff  fan!  micheta  tag  fchirftkunfftig  gutlichen  vnd  wol 
i  dancke  on  jren  fchaden  geben  vnd  beczalen  füllen  vnd  wollen  ou  arg  vnd  ongeuerd. 
u  urkund  vnd  warem  bekentnufe  haben  wir  vnfer  jnfigel  an  difen  brieff  hengen  laffen,  der 
leben  ift  zu  S p  an  d  o  w,  am  nechften  donrftag  vor  fant  katherinen  tag,  Anno  M°  CCCC°  XXIX*. 

Äadjj  tan  <hp\albuty  ut  OTarfgraftn  Solana  fol.  38. 


KDXXXil.  Die  ^erjöge  äBBttyefet  tmb  $emrty  »Ott  Sraunfittetg*  Lüneburg  »erfreu  ber 
Ptfjogut  (Secilte,  gebontett  SRarfgrfiftit  »on  ©ranbettburg  bte  ©ilflffer  8föebor#  ober  ©dfrettütge 
tnb  anßatt  beren  für  jcfct  SBolffenbüttel  mit  2000  ©ulben  ©nfftaften  tpm  Seibgebinge  anjutoeifett, 

om  21,  De}.  1429. 

Wy  wilhelm  vod  hinrik  gebrudere,  uan  godea  gnaden  to  Brunfwig  vnde  lu- 
eaborch  hertogen,  Bekennen  openbar  met  deffeme  breue  uor  vns  vnd  vnfe  eruen  vnd 
akomen  vnde  fült  uor  alle  dy  jene,  die  deflen  breue  fehen  edder  hören  lefen.  Alfo  wy  der 
ochgeborn  ffirftynn  frawn  Cecilien  uan  Branden borch,  vnfer  hertogen  wilhelma 
fiken  hulzfrawn,  dat  Slott  Bodendyk  met  twen  dufett  guden  Rinifchen  gülden  ierlicher 
»tbe  to  ynem  lyffgedinge  uerfchreuen  fcholden  hebben,  dar  vns  doch  folke  wifleluoge  vnfer 
ode,  dy  wy  met  den  hochgeborn  forften  herren  Bernde,  herren  Otten  vnd  herren  fre- 
ericke,  to  ßruufwig  vnd  lunborch  hertogen,  vnfen  uedderu,  gedan  hebten,  an  gehin- 
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dert  helft,  dat  wy  dat  nicht  don  können,  Sunder  dar  kegen  dat  flott  Afcheborch  edder 
Sclieninge,  Slott,  huffe  vnd  Statt,  welke  der  ein  die  hpcbgehora  ffirfteof  herre  frederik 
marggreue  to  Brandenborch  vnde  herre  Johanns  am  liuefte  bebben  willen,  metallen 
vnde  iwelikea  tobehorungen ,  met  twen  dufent  guden  rinifchen  gülden  ierliker  rentbe,  uer- 
fchreuen  willen,  des  wy  doch  to  defler  tyd  ok  nicht  me$btich  wefen  können;  alfe  foholeo 
vnd  willen  wy  von  ftunden  an  der  egotaten  frawn  Cecilieq  vnfe  Slott  wullfebatel  met 
den  tollen  to  linden  vnde  anders  allen  finen  gerichten  vod  vngerichten,  tollen,  geladen 
vnde  tobehorungen,  wo  me  dy  benemen  mach»  gar  nichtes  nicht  utgenomen,  darto  geborende, 
fo  dat  fy  twe  dufent  gute  Rioifche  gülden  jerliker  rentbe  alle  iar  ierliken  ane  allen  afllach 
darto  hebben  fchal:  vnd  efft  wes  daruan  affginge  vnde  twe  dufent  gülden  nicht  vul  weren, 
So  fchole  wy  er  anderfzwar  gelegeliker  wiße  rentbe  dar  to  leggen,  fo  dat  dy  twe  dufent 
gülden  vul  werden,  to  einem  rechten  liffgedinge  ingeuen  vnde  er  die  Ambacht  lüde  vnde  alle 
jnwoner  delTuluen  flotes  vnde  Ambachtes  darto  gheborende  hulden  vnd  fweren  laten,  Alfe 
dat  fy  dat  folue  Slott  Wulfe buttel  met  dem  Ambacbte  vnde  tobehorungen  gerawelikea 
jnn  hebben  vnde  gebruken  fchal,  alfe  lifftuchts  recht  ia,  efft  -wy  hertog  wilhelm  von  dodes 
wegen  ueruellen,  vngehindert  uor.vns  ergnanten  hertogen  wilhelm,  hertogen  hinrik,  vnfe 
eruen  vnde  nakomen,  fo  lange  wente  wy  edder  vnfe  eruen  der  gnanten  frawn  Cecilien  dy 
bouengefchreuen  Slote  Afcheborch  edder  Scheninge,  Slote,  hufee  vnd  ftat,  welk  fy 
am  liueften  hebben  willen,  dy  willekor  an  en  ftan  fchol,  met  (wen  dufent  gude  rinifchen 
gülden  ierliker  gewyber  vnde  gelegeliker  rente  to  lifftucht  uerfchriuen  vnd  mechtiglikefr  in- 
geuen vnde  antwerden,  in  maten  dat  von  beydea  deilen  gededinget  is  ane  geuerde.  Weret 
ok  fake,  dat  wy  hertog  wilhelm  uan  dodes  wegen  aue  gingen,  dar  got  lange  vor  fy,  eer 
wy  der  gnanten  frawn  Cecilien  der  bouengefchreuen  Slote  ein  uerfchreuen  vnd  ingeuen, 
alfe  bouengefchreuen  fteet,  vnde  denn  die  ergnante  fraw  Cecilia  ein  andern  man  neme 
edder  ut  deme  lande  to  eren  (runden  tihen  wolde,  So  fchal  vnd  mach  fy  dat  flott  wulfes- 
bfitel  met  folken  renten,  fo  wy  er  dar  to  gelecht  vnde  uerwyfzet  hebben,  vnfen  eruen  edder 
weme  fy  wil,  efft  dat  vnfe  eruen  in  einem  iare  na  der  to  feggunge  nicht  lofen  wolden,  uor 
veffteindufent  gude  rioifche  guldeu  uerfetten  vnde  uerpanden  vngehindert  uor  vnfe  eruen  vnde 
allermeniglich ;  doch  dat  vnfe  eruen  ane  deme  bouengefchreuen  Slote  dy  lofung  bebben 
fchölen.  Wy  ergnanten  hertog  wilhelm,  hertog  hinrik  vnde  vnfe  eruen  Ichullen  noch 
willen  ok  keine  andern  ambachtlude  upp  deme  bouengefchreuen  Slote  wulfebütel  fetten» 
id  fy  denn  dat  fy  uor  der  egnantea  frawen  Cecilien  gehuldiget  vnde  gefworen  hebben.  j 
Ok  fcholen  vnd  willen  wy  ergnanten  hertog  wilhelm  vnd  hertog  hinrik  uor  vns  vnd  vnfe  i 
eruen  der  gnanten  frawn  Cecilien  folke  morgengaue,  met  napien  vnfem  deil  an  dem  tolle 
to  der  Snakenborcb,  fo  wy  wilhelm  der  gnanten  frawen  cecilien  gegeuen  hebb*i 
von  ftunden  an  uolgen  laten,  er  den  mechtieliken  ingeuen  vnde  den  tolner,  dy  nu  dar» 
edder  to  körnend  fyn  wert,  an  fy  jrifen,  fo  dat  fy  des  geruweliken  von  ftunden  an  gehflta 
fchal  vngehindert,  uor  vns,  vnfe  eruen  vnd  nakomen :  vnde  wenn  vnd  upp  welke  tyd  wy  da 
gnanten  frawn  Cecilien  der  bouengefchreuen  Slote  en,  alfe  Afchenborch  edder  fcb* 
ninge,   met  eren  tobehorungen   vnde  twen  dufent  Rinifchen .  gülden ,   alfe  bouengefchreuen 
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t,  to  eynem  liffgedinge  ingeue»  vnde  uerfch  reuen;  fo  fckoleo  vnd  willen  wy  vnd  vnfe 
m  der  gnanten  frawn  Cecilien  den  boueDgefchreueo  toll  to  der  fnakenborch  ok 
fehriuen  to  einer  rechten  raorgeogaue  in  deine  fuluen  breue,  dar  wy  er  der  Slote  ein, 
ker  fy  am  liueften  hebben  willen,  in  uerfchriuen  ane  arcb  vnd  an$  geuerde:  vnd  efft  dy 
Dante  fraw  cecilia  na  vnfes  hertogen  Wilhelms  dode  einen  andern  mann  neme,  ut 
i  lande  to  eren  frunden  töge  vnd  der  bouengefchreuen  flöte  ein,  alle  wulfebütel, 
;heborch  edder  fcheninge,  welker  der  ein  f/  to  der  tyd  jnn  hadde,  uer fette,  alfe 
engefcbreoen  fteet;  fo  fchal  fy  like  wo!  den  baluea  toll  to  der  fnakenborch,  dy  wile' 
euet,  to  eyner  morgengaue  beholden  vnd  fioh  des  getruwliken  gehruken,  vngehindert  upn 
m  eruen  vnde  allermeniglich ,  ane  arch  vnd  one  geuerde.  Alle  deffe  bouengefchreuen 
ke,  punckte,  tnd  artickel  vnd  einen  iglichen  befunder  4oue  wy  ergnanten  Wilhelm  vnd 
rik  hertogen  etc.  uor  vns  vnfe  eruen  vnde  nakomen  der  gnanten  frawn  Cecilien,  to 
iinfwig  vnd  Iunborch  hertegynn,  vnde  to  tmwer  hand  den  hochgeborn  forften  hern 
denken  hern  Johanfen,  hern  frederik,  hern  Albrechte  fynen  Sons  marggreueu 
Brandenborch  etc.  vnd  Burggreuen  to  Nuremberch,  Bernden,  Buffen  ridder  uan 
fchulenborch,  baffen  von  Bredow,  ludolffe  von  Alueffleuen  vnd  Geuerd 
i  ßodeo.dyk  ridder  by-  vnfen  forftliken  eren  vnd  truwen  ftede,  uefte  vnd  vnuerbrochen 
rzliken  an  alle  argelift  vnde  geuerde  to  holdende.  Des  to  orkunde  vnd  warem  bekent- 
;  hebbe  wy  wilhelm  vnd  hinrik,  to  Brunfwig  vnd  Iunborch  hertogen,  uor  vos 
eruen  vnde  nakomen  vnfe  jnfigel  met  witfchapp  an  deffen  brieff  hengen  laten,  dy  fchre- 

vnd  Geuen  is  Anno  crifti  M°  CCCO  XXIX0  feria  Thome  apoftoli. 

■ 

fto$  tein  SüpiaUmdje  tu  ättarfgraftn  Solana,  foL  33.  —  ©crcfen  Cod.  ,  VII,  198—201. 


XXXIII.    @in  Sö&tmfc&er  §Mtfmann  fiebert  bem  üftarfgrafen  $riebri#  fixere«  ©eleit  JU, 

um  mit  tym  im  ßager  gu  mtter&anbefo,  ütn  3*  gefcruar  1430* 

Uluftri  prineipi  prineipi  Friderico,  Marchioni  Brandeburgenfi  Arcbicame- 
io  etc.  —  Nos  Georius  Rzetzicz,  Capitaneus  Ceterique  Barones  nobiles  armigeri 
ntes  et  Seniores  exercitus  Srotkonum  nunc  in  franconia  pro  augmentandis  veritati- 
ewangelicis  decertancium  notum  faejmus  —  quod  dedimus  ymmo  verius  damus  faluum 
lecurum  Conductum  prefentibus  affignantes  dicto  prineipi  ffriderico  cum  Ducentis 
s    totidera    et    perfonis    inclufiue  noftrum  ad  exercitum'  veniendi,    ftandi,    morandi  et  de 

negoeijs  nobifeum  libere  conferendi  et  contraetando,  difponendo  feu  non  difponendo, 
;ropria  fua  fecure  cum  omnibus  fuis,  qui  fecure  in  tempore  illo  venerint,  vice  uerla 
a    rebus   pariter    et   perfonis   redeundi,      Quem    quidem   conductum   prommittimus   fub 

fide   noftra   criftiana  et  honore  proprio  — .   In  cuius   rei  teftimonium  et  roboracionem 

orem   commune   Sigillum   «xercitus   preferipti   prefentibus   eft  annexum.    Datum  —  in 
uipfl*.  iL  s*.  IV.  .  15 
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Campo  prope  Culmacb  Annorum  incarnacionis   domini  M.  Quadringentefimo  Tricefimo, 
feria  fexta  ipiius  Blafii. 

9taä)  bera  originale  M  Ä,  8e$.  Äab.*8rc$toe#.  9 


MDXXX1V.    SWarfgraf  gfriebricfi  BeTunbet,  baß  bem  (Safpar  bem  Störriitger,  ba  er  m  fernem 
ffrojcjfe  »iber  ^erjog  #emri#  »ort  33aiemf  ausgeblieben  fev,  fein  Unrecht  getfjan  korben, 

am  28*  2R&rj  1430* 

Wir  Fridricb  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  heiligen 
Rö milchen  Reichs  Ertzkamrer  vnd  Burggraue  zu  Nüremberg,  Tun  meniglich  zu  wilTen,  die 
difen  brief  anlehen,  hören  oder  lefen,  Als  Kafpar  Törringer  von  Törring  vnd'  villeicht  ander, 
aufzgeben  vnd  clagt  haben,  wy  das  derfelb  Törringer  nicht  ficher  zu  dem  Rechtentag  vnd 
Stül  gen  Sachfenhawfen  komen  möcht,  noch  gedörfft,  zu  den  Zeiten ,  als  der  vorgenaot 
Törringer,  den  hochgeborn  fürften  vnfern  lieben  Swager  Hertzog  Heinrichen  Pfaltzgrauen 
bey  Rein  vnd  hertzogen  in  Beyern,  für  denfelben  Stül  geheifebet  vnd  gevordert  hett,  vnd 
das  lpt1  nicht  recht  geen  möcht,  Sünder  gewalt  an  Im  befcheen  folt  fein;  Nu  Fein  wirobge- 
nant  Marggraf  Friedrich  auf  demfelben  tag  vnd  Stül,  mit  dem  obgenanten  hertzog  hein-» 
riehen  vnd  damit  vnd  dabey  gewefen,  wy  lieh  dann  die  fache  auf  die  zeit  gehandelt  vftd 
gemacht  haben,  vnd  fprechen  das,  als  ein  fürfte  in  rechter  Wahrheit  fprechen  fol,  das  der 
obgenant  vnfer  Swager  auf  die  zeit  nicht  mer  begert,  dann  <lem  rechten  nach  zügeen,  vnd 
keinerley  gewalt  wider  recht  nicht  füchte,  noch  an  vns  noch  ymand  anders,  das  wir  wiffeo, 
gewalts  noch  vnbillickeit  nye  begert  noch  gemeldet  hat.  Des  zu  vrkund  mit  vnferm  Anhan- 
genden Infigel  verfigelt,  der  geben  ift  zu  Kadolczburg  Am  dinftag  nach  •dem  Suntag 
Letare,  Nach  Crifti  vnfers  herren  gepurt  viertzehnhundert  Jare  vnd  darnach  Im.  dreifii 
ften  Jare. 

fta$  bet  grri^.  t?on  gre^berg  Sammt.  (Iflor,  eAriften  unb  Urf.  8.  1,  6.  289.  XXVI. 
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MDXXXV.    SWarlgraf  Stymn  »ertragt  $att$  »Ort  Sorgow  $u  Seifert  mit  f)emri#  tutb  $tö&  . 
©^enfert  ju  2anb$berg,  Gerrit  ju  %mpi%  unb  $eifc,  am  12,  %\\ni  1430, 

Wir  Johanns  von  gots  .gnaden  Marggraff  zu  Brandburg  etc.  Bekennen  oBent*  \ 
liehen  mit  diefem  briefe  für  allermeniglich  von  folcher  czwitracht,  Spenne  ynd  fchelung  wegen» 
So  denn  czwifchen  den  Edelen  vnfern  lieben  getrewen  hänfen  von  Torgow  vnd  h  an  fei* 
feinen  Sone  herren  zur  Cz offen  auffeinem,  vnd  heinrichen  vnd  hänfen,  gebruderflr 
fchencken  von  landfberg  vnd  herren  zum  Tüpcze  vnd  pieze  auf  dem  andern  teifc 
bifz  her  gewefen  fein,  das  wir  doezwifchen  geteidingt  vnd  vns  dar  jnnen  gefatezt -haben,  Alfa 
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.das  fie  von  beiden  teilen  alier  czwitracht  vnd  fchelung  gar  nichts  aufzgnommen,  die  lieh  von 

*  beiden  teilen  bifz  her  czwifchen  jn  gemacht  vnd  verlouffen  haben,  genczlichen  in  freuntlchafft 
oder  jra  rechten,  bey  vns  vulkomlichen  blieben  fein,   was  wir  fie  dar  jnnen  hei  (Ten,  das  fie 

•  das  ton,  ftete,  tiefte  vnd  vnuerbrochen  halten  wollen,  funder  ennigel  ley  widerfprechen  vnd  on 
alles  geuerde,  Ein  folchs  vns  die  obgnanten  beide  parteyen  ftete,  uefte  vnd  vnuerbrochen  zu 

~  halten  mit  handtgebenden  trewen  muntlichen  gefagt  vnd  globt  haben;.  Alfo  heiffen  wir  die 
obgnanten  beide  parteyen  in  crafft  diecz  briefs  ytzund  geinwurtiglich,  das  fie  vmb  alle  czwy- 
tracht  vnd  fchelung  gar  nichts  aufzgnommen  von  gebung  diecz  briefs  ein  gancz  iar  gefunet, 
gericht  vnd  gute  freund  fein  füllen'  vnd  lieh  auch  eine  partey  gein  der  andern,  vmb  keinerley 

'     fach  willen  in  diefiem  iare  mit  Worten  oder  mit  wereken  in  keinwyfz  nicht  uergreiffen  fol  on 

geuerde,  In  der  obgefchrieben  czyt  wir  jn  von  beiden  teilen  tag  für  vns  befebeiden,  vnd  fie 

nach   zufprachen   vnd    antwurten    in  fchrifften   fruntlichen    oder  mit  rechte  entscheiden ,  ornd 

t:iczlicher  partey,  ob  wir  fie  mit  rechte  entfehiden,  vnfern  uerfigelten  recht  brieff  geben  wollen : 

wer   aber   fach    das  wir  vnd  vnfer  Rete,    des  von  fach  wegen  vns  anlangende  von  gebung 

•  briefs    in   einem    ganezem    iare  fchirft   nicht  gewardten  kondlen    jn  kein  tag  fettzen  vnd  fie 
.freuntlichen  oder  jm  rechten  auch  nicht  entfehiden,  welch  partey  denn  nach  aufzgeende  diecz 

iars  fchirftkünfftig,  der  andern  partey  veind  werden  wil,  die  felb  partey  fol  das  der  andern 
partey  achtag  zuuor  uerkundigen  vnd  fich  zue  eren  be waren  als  redlichen  ift  ongeuerde,  zu 
urkund  geben  wir  iczlicher  parteyen  dieffen  vnfern  brieff  mit  vnferm  auffgedrugten  Iniigel 
uerfigelt  vnd  Geben    zu  Spandaw   am    nehften  mantag  nach  dem  Sontag  Trinitatis,  Anno 

*  domini  millefimo  quadringentefimo  tricefimo. 

9\ad)  Um  SopiaUmdjc  M  SRarfgrafen  Johann  fol.  39.  ' 


MDXXXV1.    2OTarfQra^  2jo^ann  »ereignet  Um  Älojkr  3itma  feie  SBebe  im  Dorfe  #eräfelbe, 

am  27.  3uK  1430. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue 
czu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  vnfern  lieben  herren  vnd  uater, 
für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  vnd  für  allermeniglichen,    das  wir  dem  wirdigen  vnd 
geiftlichem  vnferm  lieben  getrewen  hern  Balthafar  Abte  czur  rzinen,   feinen  nachkom- 
men Ebten  vnd  dem  ganezen  Conuente  des  Clofters  czur  cziunen,  die  bete  vnd  den  dinft 
Vin  dem  dorffe  herczfelde,  in  mafzen  diefelben  bete  vnd  dinft  von  henning  Riken  feiigen  an 
vns  von  todes  wegen  kommen  ift,    vnd  des  gnanten  hern  Balthafars    furfarn   vnd  er  vor- 
mals von  Bernd  Riten  feiigen  auch  ein  teil    bifz  her  an  derfelben    bete  vnd  dinft  auff  einen 
4  widerkauff  Innen  gehabt  hat ,    vnd  'darezu    den  teil  den  pawei  blankenfelde  in  derfelben  bete 
"vnd  "dinft  von  vns  zu  lehn  hat,  mitfampt  denfelben  lehnen  für  fechzig    fchock  Bpmifch  grof- 
fchen   uorkouit,    jm  vnd  feinen   clofter  zu  ewigen  zyten  uoreigent   vnd  auch  den  genanten 
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rpawel  Wanckenfelde  mit  folthen  lehnen  an  den  gnanten  Abt  vnd  fein  clofter  geweifet  haben, 
iiericäuffen  vnd  uereigen  auch  dem  gnanten  Abte  vnd  feinen  clofter  czu  Czinn,  die  obgefchriben 
bete  vnd  dinft  gancz  vnd  gar  in  malzen  die  an  vns  von  dem  gnanten  benning  Riken  feiigen 
geftorben  vnd  kommen  fein  mit  fampt  dem  teil  vnd  lehnen  als  dem  pawel  blanckenfeMe  von 
vns  czu  leben  gejiabt  vnd  derfelb  Abt,  auch  vor  ein  teil  auff  einen  wideikauff  Innen  gehabt 
bat,  czu  ewigen  czyten  in  cfafft  drecz  briefs  alfo  das  der  gnant  her  Balthafar  fein  nachkom- 
men, Ebte  vnd  fein  Conuent  des  clofters  czur  czinn  die  obgefchrieben  bete  vnd  dinft  in  dem 
dorff  herczfeide  mit  fampt  den  lehnen  von  pawel  blanckenfeld  nu  farbafz  mer  czu  ewigen 
czyten  Inn  haben  vnd  nach  irem  heften  meffen  vnd  gebrauchen  füllen  vnd  mugen,  gleich 
ander  ir  eigenthums  guter ,  vngehindert  für  vnfern  lieben  herren  vnd  uater,  für  vns,  vnfaer' 
erben  vnd  nachkommen,  marggrauen  czu  Brandenburg  vnd  alle?meniglich,  on  arg  vnd  on 
geuerde,  doch  mit  folchem  vnder  fcheide ,  das  des  gnanten  hennings  riken  feiigen  wittwe 
hänfen  Rathenows  tochter,  folch  uereignung  ir  lebtag  die  weile  fie  lebet  an  iren  leipgeding 
keinen  fchaden  bringen  noch  daran  ton  fol  on  geuerde.  Des  czu  urkund  vnd  warem  be- 
kentnilTz  haben  wir  nbgnanter  Marggraff  Johanns  für  vttfern  lieben  herren  vnd  uater,  für  vns 
vnfzer  erben  vnd  Nachkommen  Marggrauen  czu  Brandenburg  vnfzer  lnßgel  an  dieflen  brieflT 
wiffentlichen  hengen  laden,  der  geben  ift  czu  Spandow,  nach  Crifti  vnfzers  herren  geburt 
vierczenhundert  iar.vnd  darnach  in  den.  dreiffigften  Jaren,  am  nehften  donrftag  nach  faot 
Jacoffs  tag  des  heiligen  czwelffboten. 

9la%  Um  (Sfaxm&xt  £e$iicepialbudjt  XV,  29. 


MDXXXVIK    tffottg  ©tegmunb  fefet  bejiuf*  be«  3ufl**  tobet  bte  £uffttm  cmcit  aKgemcmm 

>  Sanbfrieben  fefo  am  14.  2flfirj  1431. 

Wir  Sigmundt,  von  gotes  gnaden  Rötnifcher  konig,  zu  allen  czeiten  Merer 
des  Reichs  vnd  zu  Hungern,  zu  Beheim,  Dalpiacien  etc.  konig,  Bekennen  vnd  tun  kunt 
offenbar  mit  difem  briefe  allen  den,  die  jn  fehen  oder  lioren  lefen,  Daz  wir  wol  gemereket 
vnd  befunnen  Haben,,  das  fufche  zwitracht,  mifzhele,  kriege  vnd  feintfehaft,  So  zwifchen  fur- 
ften,  Grauen,  freyen,  herren,  Rittern,  knechten  vnd  Steten  in  deutfehen  lannden  geweft  vnd 
noch  fint,  zuuertilgung  der  böfen  huffen  vnd  ketzere  zu  Beheim  grofze  hindernifs  bracht 
haben  vnd  das  auch  diefelben  hüffen  vnd  ketzere  dadurch  vnd  auch,  das  jne  von  deutfehen 
landen  manicherleye  .zufarunge  an  allem  dem,  des  fie  dann  gebreften  haben,  gefchenn  ift  vnd 
teglichen  gefchichte,  vnd  wir  nu  mit  rate  vnferr  korfurften  auch  ander  furften,  Grauen,  herren 
vnd  Stetp  fründen,  die  iczunt  in  guter  vnd  mereklicher  menige  bey  vns  zu  Nüremberg 
geweft  fint,  angeflagen  haben  uff  difen  zukünftigen  Sommer  einen  rffechtigen  zugk  uff  die 
vorgenante  huffen  vnd  ketzere  zuthunde  vnd  Sie  mit  der  gotes  hilffe  in  fulcher  mafeen 
vnderften  zutilgen,  das  fie  jnnen  vnd  geware  werden  mögen,  das  fie  fich  mit  vnrechten  freuel 
vnd  mutwillen  wider  die  heiligen  kirchen   vnd  Criftenbeit,   zu  uerfmebunge   vnd  lefterunge 
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vnfers  berren  jhefu  Crifti  ♦  gefetzt  haben  vnd  fetzen ,  vnd  das  nu  derfelbe  zugk  deiner  tref- 
fepJipher  vnd  •  mechtigclicher  gefcheen  vnd  zugeen  vnd  auch  alle  vnd  igliche.vnfere.vnd  des 
heiligen" Romifcben  Reichs  kurfurften,  furften,  Grauen,  herren,  Bittere, 'knechte,  .Stete  vnd  ' 
alle  Criftengleubigen  defter  gerufüicher  vnd  bas  darczu  geheißen  vnd  gedienen  prägen,  So 
haben  wir  nach  rate  der  egenanten  furften,  Granen,  freyen,  herren  vnd  Stete, ;frun<jen,  vmit 
wolbedachtem  muete  vnd  rechter  wiffen,  diefze  hernach  gefchriben  ftucke,  ordenunge  vnd 
geböte  gemachet,  Setzen,  machen,  orden  vom  llömifcher  königlicher  macht  vnd  gebieten  in 
craft  difz  briefs,  das  alle  vnd  igliche,  die  zu  vns  vnd  dem  heiligen  Römifcben  Reiche  ge- 
hören, Sie  fein  geiftlich  oder  werutlich,  oder  in  was  wirden,  ftate  oder  wefens  fie  dann  fein, 
Eumale,  nymands  aufzgenomen,  die  kriege  yi*d  feintfchaft  miteinander  haben  nu  von  dato  dib 
briefs  anzuheben  bifz  uff  fant  merteins  tage  in  dem  wintter  gelegen  nechftkomende  vnd  furder 
über  ein  ganczs  jare,  frieden  geneinander  halten  vnd  auch  in  derfelben  zeite  ire  keiner  zu 
dem  andern  oder  den  feinen  greifen  oder  in  dbeinerleye  weife  befchedigen  lullen  vnd  das 
auch  in  derfelben  zyte  des  friedes  nymandt  dheinen  newen  kriegk  vmb  dhejnerleye  fachen 
willen  anfahen»  machen  oder  ton  fülle,  wenige  oder  vil  in  dheineweife.  Vnd  weres  das  fich 
der  obgenante  zuge  villeicht  lenger  dann  uff  den  obgenanten  fant  merteins  tage  nu  über  ein 
jare  körnende  weren  vnd  fich  verczieben  würde,  Were  dann  in  dem  felde  vnd  in  dem  leger 
wer  „oder  die  feinen  da  hette,  oder  darzu  kuntliche  hulffe  tett,  nach  dem  jm  dann  aufgefaczt 
ift  vngeuerlich,  der  were  kurfurfte,  furfte,  geiftlich  werntliche,  Graue»  herre,  Ritterr,  knechte» 
Stete  oder  wer  der  were»  gen  demfelben  vnd  den  feinen  folte  auch  difer  friede  die  zyte 
aufz  vnd  allzlange,  bifz  der  oder  die  feinen  wider  zu  haufze  qwemen  vnd  vir  wochen  dar- 
nach, gen  yderman  in  allermafzen»  als  die  obgenante  zyte  aufz».  aufricbticlichen  gehalten  wer- 
den. Was  auch  lediger  vnd  reyfiger  knechte  fein,  die  uff  iren  eygen  pferden  vnd  haben 
iiczen  vnd  keine  gichtige  herren  oder  Juockherren  haben»  die  fie  verfprechen  vnd  mechtige 
lein  zu  rechte  vnd  in  der  kofte  vnd  brodt  fie  fin»  den  foL  auch  bynnen  der  obgenanten  zyte 
als  difzer  (riede  weren  fol  vnd  weret»  kein  geleite»  troftunge,  Vorworte  oder  friede  in  dheinen 
§teten,  Sloflen,  Merckten»  dorffern  oder  andern  enden  in  dem  Reiche  von  ymande  gegeben, 
$ugefatzt,  noch  gehalten  werden  in  dheine  weife:  vnd  weres  das  ymande,  wer  der  oder  die 
weren,  der . vorgenanten  flücke»  eins  oder  mee,  kuntlichen  uberfure  vnd  nicht  hielten,  der 
oder  die,  in  welchem  ftate»  wefen  oder  wirdickeit  der  oder  die  fein»  füllen  fridbrüchige  fein» 
vnd  von  vns  vnd  yderman  in  dem  Reiche  für  fridbrüchige  gehalten  werden,  vnd  den  oder 
die  fol  auch  kein  gleite»  friede,  Vorworte  oder  gnade  dafür  helffen  oder  fchirmen  vnd  füllen 
auch  nymmer  widerumb,  in  jren  erften  ftat  komen  oder  in  frieden  widergefaczt  werden»  der 
oder  diefelben  fridebrüchigen  hetten  fich  dann  zuuor  mit  dem  oder  den»  an  die  fie  gebro- 
chen vnd  übertaftet  hetten  oder  aber  jren  erben  oder  nachkoinen  mit  jrem  willen  gutlichen 
.gefatzt  vnd  genungk  getan.  Vnd  darczu»  wer  diefelben  fridebrüchigen  hauten»  hofen  ptjer 
.haltent»  efzen  oder  trencken»  oder  jne  fünft  dbeinerleye  Zulegunge  oder  zufchiebung  willent- 
lichen tun  würden,  das. fich  kuntlichen  erfände,  follent  auch  in  derfelben  pene  fein  vnd  gen 
fie  in  vorgerurter  mafze  gehalten  werden.  Wir  fetzen»  wollen  auch  vnd  gebieten  allen  vnd 
{glichen  furften,  geiftlichen  vnd  werblichen,  Grauen»  freyen»  herren»  Rittern»  knechten»  Steten, 
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Gemeynfchaflen,  Bürgern,  gebawren  vnd  allen  andern  leuten,  was  ftats  oder  wefens  die  fein, 
ernftlich  vnd  vefticlich  mit  difera  brief,  das  Sie  oder  ir  keiner  den  obgenanten  ketzern  oder 
jren  zulegern  keynerleye  kofte,  fpeife,  kaufTmanfchaft  oder  andere  notdurftige  dinge,  wie  die 
weren,    in  dheinen    wege  zufuren,    oder  zubringen  oder  jm  auch  keynerleye  zulegunge  thn 
oder  auch  keine  gemein fch äffte  mit  jne  haben  füllen  in  dheinweife.     Wer  aber  dayvider  tette, 
der  weren  einer  oder  mee,   was  wefens  oder  ftats  der  oder  die  weren,    vnd  des  kuntliehet 
fiberwunden  oder  uff  frifcher  warhafftiger  tat  darüber  gefunden  würden ,    die  folten  tis  vw- 
echtere  Criftenlicbs  glaubens  zulegere  der  "ketzer  vnd  ketzereie  von  vns   vnd .  yederman  g* 
halten  werden  vnd  jre  leibe,  gute  vnd  habe  verloren  haben,  alfo  das  man  folte  vnd  möchte 
zu  jren  leiben,  guten  vnd  haben  darumb  greiffen,  vnd  fie  doran  ftraffen,  als  fleh  dan  gepurte, 
vnd  Jie  folten  auch  dafür  keynerley  friede,  gleite,  Vorworte,  gnade  oder  freiheit,  wiedieofa 
von  wem  die  gegeben  weren,^  fchutzen  oder  fchirmen  in  dheineweife.     Vnd*  weres  das  etliche, 
der  wer  wenige  oder  vil>  wer  die  weren,  die  in  fiilch'em  zuge  fein  oderdarezu  fchicken  oder 
aber  darezu  ton  würden,    als   jne  dann  auigefatzt  ift,    vogeuerlich   in  vnfer  vnd  des  heilig« 
Reichs  achten  vnd  überachten,  gefallen  vnd  gekomeo  oder  auch  an  eynicher  vnfer  kurfurften, 
furften,    Grauen,    freyen,  herren,  Bittere,  knechte  oder  Stete,  landgerichten ,  Stetegerichten 
oder  andern  gerichten  dheinerleye  achte,  überachte,  vrteil  oder  gerichte  gen  diefelben  eioen 
oder  mee  in  gemeyne  oder  befunderheite  gegangen  weren,    vmb  was  fachen  vnd  wes  wille« 
das  gefcheen  were;  gen  dem  oder  den  han  wir  fulebe   vnfer  vnd  des  heiligen  Reichs  achte 
vnd  überachte  vnd  alle  vnfere  vnd  vnfers    hofgerichtes  brieue,   die  darüber  gen  Sie  ausge- 
gangen,  vnd  auch  alle  foliche  andere  achte,  überachte,  gerichte  vnd  vrteile,  die  gen  fie  in 
vorgerurter  mafzen  gegangen  weren,   genczlichen  aufgeflagen    vnd  flahen  die  auff  von  Romi- 
fcher  königlicher  machte    mit  difem    brife  c3ie  obgenante  zeite  aufz,    als  fie  in  dem  felde  die 
jren  da  haben  oder  küntlichen  darzu  in  vorgerurter  mafze    tun  werden  vnd  hin  heim  komes 
vnd  vier  Wochen  darnach  vngeuerlich,    Doch  dar  jnne  nach  aufzgeender  zeite,    vnd  die  vor 
vnterfcheiden  ift,    vns   vnd   dem  Reiche   vnd  fünft  einem    yczlichen  vnfehedlichen  an  feioem 
rechten.     Es  f ollen    auch    alle  die,   die  mit  jren  eigenen   leiben  in  den  czuge  feins    wer  & 
dann  fein,  vnd  auch  die  furlten,  Grauen,  herren  vnd  Ritterfchaft,    die  da  von  krankheit  vnd 
gebrechlicheid  jrer  leibe  darezu  mit  irer  felbs  perfonen  nicht  komen  mügen  vnd  doch  daran 
.    fchicken    vnd  tun,    als   jne   dann  aufgefatzt  ift  vngeuerlich,    vnd  darezu  auch  die  Stete  vnd 
gemeynfehaffte,  die  die  jren  zu  demfelben  zuge,  auch  nach  dem  es  jne  aufgefatzt  ift,  fchicken 
vnd  thun  vngeuerlich,   dife  befundere  freyheit  vnd  gnade  haben,  die  wir  jnn  dann  auch  von 
Römifcher  kuniglicher  machte  thun  vnd  geben  gegenwurtielich  mit  craft  difz  briefs,  Alfo  du 
diefelben  alle,    die  weile  fo   fie  dann  aufzen  in  dem  felde  oder  zuge    fein  oder  die  jren  da 
haben    vnd  darezu  ton  werden,    als  jne  aufgefetzt  vnd   vorgerurt  ift,    bifz  das  Sie  oder  de 
jren  widerumbe  zu  lande  hin  heim    vnd  zu  häufe  komen  werden    vnd   vier  \\ochen  darnach 
vngeuerlich,  Nemlichen  diefelben,  die  in  jren  eigenen  perfonen  da  fein  vnd  die  furften,  Gra- 
uen, herren,  Ritt  er  fch  äffte,    die  vor  krankheite  dahin  nicht  wol  komen  mugen  vnd  doch  die 
jren  fchicken  vnd  ire  eigen    vnd   auch  die  Stete,   die  die  jren    dahin  f enden  vnd  darezu  in 
vorgerurter  mafze  ton,  .vmb  jrer  Stat  gemeyne    fachen  mit  vnferm   vnd  des  heiligen  Reich» 
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hofgerichte  noch  mit  dheincrleye  vnfer  kurfürften,  Grauen,  herren  oder  Steten,  Landgerichte, 
Stetegerichte  oder  andern  gerichten  jn  dem  Reiche,  wie  die  genant  fein,  von  keinem  vmb 
«Jheinerleye  fache  willen  an  gelanget,  befweret  noch  vmbgetriben  werden  füllen  in  dheiner« 
weife.  Doch  wer  dem  andern  verbriefte  oder  fünft  willentliche  vnd  kuntliche  fchulde  fchul- 
dige  ift,  der  fol  jra  die  beczalen  vnd  aufzrichten.  Gefcheen  des  nicht,  So  mage  der  felbe 
dem  man  fchuldige  ift,  fulche  fein  fchulde  an  feinem  fchuldigere  mit  rechte  fordern  oder 
fünft  dem  nachgeen,  als  dann  feine  fchuldbrief  aufzweifen,  on  geuerde.  Mit  vrkundt  difz 
briefs  verfigelt  mit  vnferm  königlichen  Maieftat  anhangendem  jnfigel,  Geben  zu  Nu  rem- 
berg,  Nach  Crift  geburte  vierczehenhundert  jare  vnd  darnach  in  dem  einvnddreiffigiften  jare 
am  nechftem  Mitwochen  nach  fant  Gregorien  tag  des  heiligen  lerers,  vnfer  Reich  des  hun- 
gerifcben  etc.  in  dem  viervndvierczigiften  des  Romifchen  in  dem  eynvndczweinczigiften  vnd 
des  Behemifchen  jn  dem  Eylfften  Jaren. 

Ad  mandatum  domini  Regis  Cafpar  Sligk. 

IRadf  brta  Orig.  brt  St,  «t&,  *akiiMrt»«ic§it>rt  Ä.  113. 


MDXXXV11L     erllärung  ber  ^erjogm  Äat&vhta  ton  2RedfIen&wra  fi&er  feie  ju  aBtttjtotf  mit 
Um  2ßar!grof«t  Sojjann  getroffene  Ue&eret'nftmft  in  SBetreff  ber  rfinbertfcf>en  UeberfÄÄe  üfynt 

Unterfoffen,  »om.  16,  2Härj  1431, 

»  • 

.  Wy  katherina,  von  godes  gnaden  Hertogynne  to  Meklenborch,  Greuynne 
to  Swerin,  Stargarde  vnd  Rozftok,  der  lande  vrouwe,  Bekennen  openlich  an  deffem  breue 
vor  vns  vnde  vor  vnfe  Sones  heren  hinrike  vnde  beren  Johan,  hertogen  to  Meklen- 
borch, Greuen  to  Swerin,  Stargarde  vnd  Roftok  der  lande  heren,  der  wy  vormunder  fyn, 
vor  alles  weme,  da  wy  vns  vppe  hüten  gheuunghe  delfes  treues  hir  tho  witftok  myt  vor- 
bedacken  Müde  myt  dem  hochgeborn  Surften  vnde  heren  hern  Johanle,  Machgreuen 
to  Brandenborch  vnde  Borchgreuen  tho  Nurenberge,  vnfem  leuen  S weger,  van  zulker 
togrepe,  vnde  Rouerye  wegen,  zo  denne  betthe  vppe  de  (Ten  hüten  dach  tufchen  vns  vnd  den 
vnfem  van  beyden  delen  vnderenander  gefchen  fyn,  gutliken  vnd  fruntliken  myt  enander 
voreneget  vnd  vortragen  bebben  nach  zulker  wyfe  vnd  (Formen ,  alze  hir  na  gefereuen  fteyt. 
Tho  dem  erften  fchole  wy  vnde  willen  vppe  enen  dach  tho  Parleberge  iegen  den  ge- 
nanten vnfen  Sweger  komen,  de  zulue  tiid  des  dages  wy  em  edder  he  vns.  die  weken  to 
voren  vorfereuen  fchal  vnde  vppe  dem  zuluen  daghe  ernftliken  dar  an  feen  fcholen,  dat  de 
vnfern,  van  der  genanten  vnfes  Swegeren  edder  den  fynen  vmme  Jennygerleye  togrepe  edder 
Rouerye  befchuldiget  werden,  En  dar  vmme  ene  vthdragynge  vnde  genüge  dun  edder  myt 
rechte  dar  van  fcheden  edder  ok  in  fruntfcop  dar  vmme  fik  vorgan,  dat  doch  funder  Jen- 
nygerleye vortog  vppe  dem  bouenfe reuen  dag  ichen  fchal.  Vnde  dar  vp  fcholen  vnde  willen 
wy  ergenante  katherina   vnde  vnfe  Sones   myt  allen  vnfen  landen  vnd  luden  Jegen  den 
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genantetif   ÄTär'cfigreuen   lianTeti    vnde   allen  fynen  landen»  vnd  luden  yn  fmntHker  Rate, 
ritten   vnd  de  wyle  wy  yn  zulker   fruntliter  zate  myt  eoandern  zitten,    dar  vore  truwelken 
weten   myt  ganfzen  vormogen,   dat  des  genanten   Älafrchgreuen  fianfz   land  vnde  lüde 
vnbefchediget  blyüen  xnäe  nicht  toerouet  werden,  Ok  fyne  vygende  nicht  hufen  noch  heghen 
vnde  den  ok  kene  vörderünge,  hulpe  noch  Rad  dun.     Sunder  vrere  id  zake,  dat  nu  vortiuer 
yennyge  togrepe  Van  vnfen  mannen   edder  vnderfaten  in  des  ergenanten  Marchgreuen 
Johan  landen  gefchege  vnde  vns  de  vorgenadten  Marchgreue  hans    dat  vorkundigeden 
vnde  darvmme  maehde,  zo  fchoten   vnde  willen  wy  edder  vnfe  houetlude  in  eneme  Manthe 
DPgeft  nach  zulker  vorkun&nge  iegen  Parlet>erge   varen  vnde  van   den  vnfern  van  den 
zulke  togrepen  gefeiten  weren,  -wedderdaet  edder  rechtes  behelpen  dat  doch  zunder  ienny- 
gerleye  vortog  fchen  fchal.     Vnde  wrerz  zake  dat  denne  de  zutuen   vnfe  niane  «dder  vnder- 
faten de  zulke  gefebicht  gedaen  tiedden  vns  vntrorfam  vnd  wyderfetich  worden  vnde  wy  den 
obegnanten  Marchgreuen  Johan   vorderden  vnde  efcheden,    So  fchal  vns  de  obegnante 
Marchgreue  Johan  mit  allen  gantzen  vormogen  edder  nach  zulker  wyfe,  alze  wy  ene  ge- 
uordert  hebben  yn  enem  Manthe  fchireft  na  der  vorderinge  zo  balde  he  vnfe  land  roret  vppe 
vnfe  egene  kofte   vnde  teringe   dar  tho  truwelken  helpen  vnd  raden,    dat  wy  zulke  vnhor- 
famen  horfam  maken:  vnde  worden  denne  Jennygerleye  Slote  edder  Stede  yn  vnfen  landen 
gewunnen,    de  zutuen  Slote,    Stede  vnd  Alane    fcholeo   vnfe  blyuen.     Worden  ok  iennighe 
gevangen  wunneu,  de  züluen  fcholden  ok  vnfe  blyuen«     Sunder  gewunne  men  reyfegbe  haue 
edder  ander  vaiende  gud,  -dat  fchalme  fielen  na  anthal  wapender  lüde.     Vnd  des  geiik  wed- 
dervmme  yfte  wy  van  dem  ergenanten  Marchgreuen  van  thogrepe  wegen  gevordert  vnd  ge- 
stehet worden,  zo  fcholen  vnd  wHIen  wy  Em  ok  yn  zulker  mathe  volgen,  alze  bouenfereueo 
.fteit.     Ok  werz    zake  dat  ener  edder   mer  van  «dem    bouenfereuen    Marcgreuen    Johan 
Äfannen  edder  vnderfaten    vns  yn  thofprake  edder  fchuldinge  hadden    vnde  vns  en  folkvan 
en  vorkuudiget  worde,  So  fcholen  vnd  wyllen  wy  deme  edder  den  zuluen  yn  enecne  Manthe 
na  der  vorkundidge  zo  vele  na  vnfes  Rades  erkehtniffe  don,  alze  wy  em  edder  en  van  ereo 
vnd- van  rechtes    wegen  plichtiöh  weren:    vnd  des  gelike    ok  ouer  vnfe  Manne  vnde  vnder- 
faten in  fulker  ouergefereuen  tyd  na  vnfer  vnd  vnfes  Rades  bekentniffe  helpeu  ane  arch  vnd 
geuerde.     Wy  fcholen  noch  willen  nu  vortmer,   de  wyle  wy  in  zulker  fruntliker  zate  zitten, 
deme  genanten  Marchgreue  Johan  na  fynen  landen,  Sloten,  Steden  vnd  luden  nicht  flao 
noch  denlken,  de  ze  idzunt  in  weren  hebben,  Sünder  ere  land,  Man,   Stede  vnd  vnderlateo 
getruwelken    fchutten,   vordeghedingen   vnd   befchermen:    vnd  fcholen    noch  willen  ok  fync 
lande,  lüde,  vnderfaten  wedder  Ein  nicht  vordeghedingen  noch  en  Jennygerleye  hulpe  eddtf 
Rad    dun    ane    arch    vnd  ane  geuerde.     Ok  werz  zake,    dat   de    vorfereuen    Marchgreue 
Johan  Tan   zfilker  togrepe  vnd  Roueryge  wegen    mit  den  fynen  edder  anderen. to  veyde 
<jueme,  zo  l'chole  noch  wille  wy  vns,  mit  deme  edder  den  nicht  freden,  funder  den  vorfere- 
uen Marchgreuen  Johan  vnlem  Swegere  truwelken  helpen  vnd  raden  alze  bouenfereuen  fteit. 
Ok  fchal  delTq  breff  vnd  vorfcriuunge  aHen  anderen  zate  breuen,  buntniffen,  vorferiuungen  vftde 
Eden  vormals  gefchen  vnfchedelich  fyn  ane  geuerde.     Vnde  an  deffe  vorfereuen  gutlich  vnde 
fruntliken  zathe  the  wy  de  Erwerdigen  in  God  vadere   vnd   beren  hern  Johan  to  Raze- 
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burch,  hern  herman  to  zwerin,  Biffcoppe,  Ere  Capittele  vnde  ere  Stichte.  Dat  wy 
bouenfcreuen  ffrouwe  katherina  vor  vns  vnd  vnfe  vorfcreuen  Sones  hern  hinrike  vnde 
hern  Johan,  hertogen  to  Meklenborch  etc.  alle  delfe  bouenfcreuen  ftucke,  Puncte 
vnde  articule,  ftede,  vafte  vnd  vnthobraken  to  holdende  fcbolen  vnd  willen,  des  tbo  orkunt 
vnde  warer  bekantniffe  hebbe  wy  vnfe  Ingezeghel  mit  weten  an  (Jeffen  breff  gehangen  laten 
de  gegheuen  is  to  wytftok,  an  dem  negeften  fridag  nach  dem  Sundage  Letare  tho  mit- 
naften,  Nach  Crifti  gebort  dufent  verhundert  Jar*  vnd  dar  nach  an  dem  envndruttigeftem  Jare. 

Gherardus  brufenitze  da  mandato  domini. 

ftüd)  Um  originale  Ui  Ä.  0c$,  ärifBrc^itet  81» 


MDXXXIX.    SJlarlgraf  3o$amt  »mjlet$i  fidfr  mit  bett  #er$8gett  Mit  SJlerflenkrg  toegw  ber 
Mubmim  unb  3ugriffe  befytf*  ©ufcerjieHwtg  be*  Sanbe«,  am  16,  2Äfirj  1431* 

Wir  Johanns,   von  gots  gnaden   marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue 

zu  Nuremberg  etc.  Bekennen   öffentlichen   mit  dieffem  briefe  für  allermeniglich ,  das  wir 

vns  auf!  heuten  gebung  diecz  briefs  hie  zu  w  i  f  t  o  c  k  mit  furbedachtem  mute  mit  den  hoch- 

.geborn  furften  bern  Johanfen  vnd  hern  heinrichen  geuettern,   herczogen  zu  meck- 

leb  bürg  vnd  herren   zu  Stargarde   von  folcher  Zugriffe  vnd  rouberey  wegen,  So  denn 

bifz  auff  diefen  heutigen  tag  czwifchen   vns   vnd  den  vnfern  von  beiden  teilen  vntereinander 

gefchehn    fein,   gutlichen  vnd   freuntlichen  miteinander   geeynet  vnd   uertragen  haben  nach 

-    folcher  weife  vnd  form  als  bienach  gefchrieben  fteet.    Zum   erften  fo  füllen  vnd  wollen  wir 

gein  Tempi  in   auff  den  nehften    fontag  vor  pfingften  fchirftkunfftig  kommen  vnd  auff  den* 

„  felben  tag  ernftlichen   daran  fein,    das  die  vnfern  die  von  den  gnanteq  herczogen  oder  den 

iren  vmmb  einigerley   Zugriffe   oder  rouberey  befchuldigt  werden  jn  darummb  ein  aulzrich- 

tung  vnd  gnug  ton,  oder  mit  rechte  dauon  fcheiden  oder  auch  in  freuntfchafft  fich  darummb 

e    uergeen,   das  doch  funder  ennigerley  uerczihn  auff  den  obgefchrieben  tag  gefchehn  Fol,  vnd 

darauf!  füllen  vnd  wollen    wir  obgnanter   marggrafT  Johanns   mit  allen   vnfern  landen  vnd 

.  leuten  gein  den  obgnanten  herczogen   vnd  allen  iren  landen  vnd  leuten  in  ffeuntlicher  fafze 

jittzen  vnd  die  weile  wir  in  folcher  freuntlicher  falze  miteinander  fittzen,  dafür  getrewiglichen 

'    fein  mit  ganczem  vermugen,  das  der  gnanten  herczogen  lande  vnd  leute  vnbefchediget  bleiben 

1    vnd   nicht;  beraubt   werden,    auch   ir   veinde   wider   hawfen   noch  hegen  vnd  jn  auch  kei- 

i     nerley  furderung,  hielff  noch  rat  ton,  Sunder  weres  fach  das  nu  vortmer  ennigerley  Zugriffe 

vpn  vnfern  mannen   oder  vnterfaflen   in  der  obgnanten    herczogen  landen  gefchehn  vnd  vns 

t     die  obgnanten  herczogen  ein  folchs  uerkundigten  vnd  darummb  manten,  So  füllen  vnd  wollen 

i     wir  oder  vnfer  haubtleute  in  einem  manden  nehft  nach  folcher  uerkundigung  gein  Templin 

|     reiten   vnd  von   den  vnfern,  von  den  folch  Zugriffe  gefchehn.  wern ,   widertatt  oder  rechtes 

i     helffen,  das  aber  funder  ennigerley  uerczihn  gefcheen  fol  vnd  weres  fach,  das  denn  diefelben 

■    vnfer  mannen  oder  vnterfaflen,  die  folch  gefchicht  getan  hetten ,  vns  vngehorfam  vnd  wider- 

t  fcoupufc.  II.  »*♦  IV;  fQ 


122 

flaffig-  wurden  vnd:  wir.  die  gnanten  herczogen  forderten  vndeifchten,  So  füllen  vns  die  gnantero 
Herczogen.  mit  allen  ganczen  yermugen.  oder,  nach  folcber  weife  als  wir  fie  gefordert  hetten 
in  einem  manden.  fchirft  nach.  der.  Forderung,,  fo  balde  fie  vnfer  lande-  ruren  auf  vnfer  eigen 
kofte  vnd.  czerung,.  dar.  zu  gptrew  liehen  helffen  vnd  raten,    das  wir  folch  vngehorfamen  ge- 
borfam   machen:  vnd  wurden  dem*  ennigerley  Sloffz,  oder  ftete-  ii*  vnfern  landen  gewunnen,. 
diefelben>  ftete,    Sloflk  vnd'  manfchafft  füllen  vnfec  bleiben::  wurden  auch  ennig  gefangen  ge- 
wunnen,. die  füllen  auch,  vnfer.  bleibet»,  Sünder  gewänne  man  Reifig  habe  oder  ander  farende 
gut  das.  fol.  man.  teilen*  nach,  anczal  gewapenter  leute:.  vnd  defgleichen    widerummb  ob  wir 
von.  den  gnanten*  herczogen  von  Zugriffe   wegen    gefordert   vnd  geeifchet  weren,    So  füllen 
vnd.  wollen    wir   ja  auch,  in   folchermafz    uolgen  als  obgefchrieben  fteet.     Auch  weres  fach 
das  einer,  oder   mer  von  der  gnanten   herczogen  mannen    oder  vnterfaffen  vns  in  zufprachen> 
vnd.  fchulden  hetten.  vnd.  vns.  ein.  fofchs  von  ja  uerkundigt  worde,   So  füllen  vnd  wollen  wir 
dem.  oder  denfelben  in  einem,  manden  nach  der  uerkundigung    fouil  nach  vnfer  Rete  erkent- 
nifz  ton,,  als.  wir  jm  oder  jn.  von  eren  vnd:  von  rechten  wegen  pflicKtig  weren  vnd  defgleichen 
auch  über  vnfer  mannen  vnd  vnterfaffen  in  folcher  obgefchrieben  czyt  nach  vnferm  vnd  vnfer 
Rete  erkentnifz  helffen  on  arg.  vnd  on  geuerde.  Wir  füllen,  noch  wollen  auch  nu  vortmer  die 
weile  wir.  in.  lolcher.  freuntlicher  fafz  fittzen  den  gnanten  herczogen.  nach  iren  landen,  Steten, 
-fl  offen  vnd.  leuten  nicht  fteen  noch  gcdencken,  die  liß  iczund  jn  iren  geweren  haben,  funder 
ir.  lande,,  mannen,.  Stete  vnd  vnterfaffen  getrewiglichen  fchuttzen,  uerteidingen  vnd  befchirmeii,. 
vnd.  füllen  noch  wollen  auch  jr  lande,  leute  vnd  vnterfaffen  wider  fie  nicht  uerteidingen  noch 
jp  ennigerley  hielff  oder   rat  ton,    on   arg  vnd  on.  geuerde.     Auch  weres  fach  die  gnanten 
herczoge    von  folcher ,  Zugriffe    vnd   rauberey   wegen,    mit  den  iren    oder  andern  zu  uebden. 
chomen,.  So  füllen  noch,  wollen  wir  vns  mit.  dem  oder  den  nicht  frieden,  Sunder  den  gnan- 
ten herczogen  getrewiglichen  helffen  vnd.  raten  als  obgefchrieben  fteet  Auch  fol  diefer  brieff 
vnd  uerfchreibung.  allen  andern  fafze  b riefen,    buntniflen,  uerfcbreibungen  vnd  eideu  vormals 
gffchehn.  vnfchedlichen  fein  on  geuerde :.  vnd  in  diefe  obgefchrieben    gutlich  vnd  freuntlicher 
falze  czihn  wir  die  Erwirdigen  wolgeborn  vnd  Edeln  vnfer  herren  vnd  lieben  getreuen  hern- 
Steffan  zu  Brandburg,  hern  Criftoff  zu  lubus,  hern  Conraten  zu  hauelberg  Bi- 
fchdue,,  Albrechten  Grauen  von.  lindow  vnd  herren  zu  Repp in,  Achim  vnd  Balthafar 
ganfen   herren  zu  putlift:    vnd  das  wir  obgnanter  marggraff  Johanns   alle  dielfe  obge-  ' 
fchrieben  ftucke,  puncto  vnd.  artikel,  ftete,,  uafte  vnd  vnuerbrochen  halten  füllen  vnd  wollen, 
des  zu  Urkunde   vnd  warem   bekentniflz  haben  wir  vnfer  Infigei   mit  wiflen  an  dieffen  brieff 
hengen  hffen,    der  Geben   ift  zu  wiftock,   am  nehften   freitag  nach  dem  Sontag  letare  w; 
mitteruaften, ,  nach  Crifti  geburte  virczehnhundert  iar*  vnd  darnach  in  den  einvnddreiffigA^ 


ftafcta»  <5opialimc$c  tel  Warfgrafm  3?$ami  fol.  47-48.    gragmcnt  in  ©ertfen'f  Cod.  VII,  223. 
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JMDXL*  &$m$  Bit^mimb  beftellt  bctt  TWarlgra'fett  $riebrt<$  jum  .gatiptmaiut  fßr  ben  ftelbjug 

.»ito  bie  ^«flttw,  «m  26,  Sunt  1431, 

'Wir  Sigmund,  von  götes  gnaden  Romifcher  Kunig,rzu  .allen  czyten  Merer  des 
"Richs  vnd  czu  Vnngern,  czu  Beheim,  Dalmacien  etc.  Kunig,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenbar 
mit  difem  hrief  allen  den,  die  jn  fehen  oder  boren  lefen.    Wann  wir  .angefehen  vnd  betracbt 
haben  des  hochgeborn  fridrichs  Marggrauen  czu  Brandenburg,  vnfer  *vnd  des  Richs 
Erczcamrer  vnd  Burggrauen   czu  Nuremberg,  -vnfers  Rats,    lieben  öheimens  *vnd  kurfurften  , 
redlikeit,  -Vernunft  vnd  veftikeit,  vnd  Hinderlichen  die  bewerten  liebe  vnd  trewe,   die  er  Cri- 
ftenüchem  glauben  vns  vnd  dem  Riebe  maniguelticlichen    czu  dienen  bevveift  hat  vnd  noch 
teglich  bereit  iff,  mit  gutem  willen  czutun  -vnd  czubewifen.     Dorumb  haben  wir  In  mit  wol- ' 
bedachtem  mute,  gutem  Rat  vnfer  vnd  des  Richs  kurfurften,  furften,  Edler,  Panriirberrenvnd 
getruen  von  vnfern   vnd    des  Tieiligen  Richs   vnd  der  Crone  czu  Behem  wegen  czu  difem 
czuge,  den  wir  nach  Rate  der  obgenanten  vnfer  vnd  des  Richs  'kurfurften  vnd  ander  furften, 
Grauen,  Edeln  vnd  getruer  vnd  ouch  vil  vnferr  Panirherren,  Edler  vnd  getruen  vnfer 'Crone, 
czu  Beheim  jytzund  furgenomen  vnd   befl offen  liaben  jn   das  land   czu  Beheim  wider  die 
vngelaubigen    vnd   ketzerey^u  Beheim,  zu  tunde,  zu  vnferm  obriften  houbtman  gekorn,  ge- 
macht vnd  gefatzt,  Machen,  fetzen  vnd  orden  jn  von  Romifcher  vnd  Behemifcher  kuniglicher 
macht  in  craft  difz    briefs  vnd  haben  '  Im  ouch    vnfer  voll  gantz  macht  vnd  gewalt  gegeben, 
czu  tun  vnd  czu  laden,  als  ob  wir  felbs  gegenwurtig  da  weren  vnd  beuelhen  vnd  geben  jm 
ouch  ytzund  gegen wurticlichen  vnfer  yrid  des  Richs  vnd  der  Cron  czu  Beheim  Bann  wider 
die  vorgenanten   vngelaubigen    vnd   vngehorfamen   czu  Beheim  ^ffezuwerffen   vnd  czu  füren 
kriege,  vrleuge  wider  Sie  czu  treiben  vnd  alles  das  jn  dorynne  vnd  damit  czutun  notdürftig 
bedüncket  vnd  das  wir  felbs,  ob  wir  gegenwurtig*  weren,  getun  vnd  geladen  mochten.  Nem- 
lich  haben  wir  jm  ouch    garieze  macht    gegeben   vnd  geben   jm  die  in  «raft  difz  briefs  mit 
allen  vnd  yglichen  Edeln,  Banirheren*  Rittern  vnd  knechten  vnd  Inwonern  aller  vnd  jglicher 
Stet,  Slofz,  Merck le  vnd  Dorfere,  die  der  vorgenante  vngelaubigen  vnd  vngehorTamen^unner, 
helffer  vnd  czuleger  find  vnd   ouch  mit  den  vngelaubigen    czu  Behem  Telber  czu  teydingen, 
czuuberkomen,  fride  oder  ganeze  richtung  mit  jn  vfzunemen  vnd  czubet  ei  dingen,  fie  czu  ge- 
raden -czu  nemen  vnd  fie  vnd  jre  guter  vnd  hab  farend  vnd  ligend  czu  fiebern  vnd  czu  vns 
vnd  vnferr   vorgenanten   Cronfe   czu  Behem  czu  empfahen    vnd    ouch  in  allen  vnd  yglichen 
gemeinlicher  vnd  funderlicher  fride,  geleit  vnd  ficherheit  czugeben,  vnd  ob  fie  in  dem  vnge- 
lauben  vnd  vngeliorfaip  bliben,  fie  an  leib  vnd  gute  czuft  raffen,  czu  peynigen  oder  czu  totten, 
Allerley  prantfehatzung  vnd  ander  fchatzung  czuu  er  t  ei  dingen,  die  einezunemen  vnd  damit  czu 
tun  vnd  czu  1  äffen,  was  vnd  wie  er  wil,  Allerley  gefangen  czu  fehatezen,  jn  czyle,  czeit  vnd 
tage  czugeben,'  Sie  ledig  czu  laflen,    gefangen  czu  haben  oder  czutotten ,   wie  das  dan  fein 
Vernunft  wil  ....  vnd  geuallen  ift   vnd  was  -er  ouch  alfo  mit  allen  vnd  iczlichen  menfehen 
geift liehen  vnd  werntlichen,  Edeln  *vnd  vnedeln,  wer  vnd  wie  die  genant  fein,  in  der  vorge- 
hen Crone  czu  Behem  beteidingt,  machet,  handelt,  tut  vnd  überkomet,   In  das  alles  mit 
deinen  briefen  czuuerfchreiben,  vnd  mit  namen  alles  das  su  4un  vnd. zu  lallen  in  allen  fachen 
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nichts  vfzgenomen,  das  wir  falbes,  ob  wir  gegenwurtig  weren,  getun  vnd  geladen  mochten: 
vnd  was  er  alfo  tut  vnd    tun  wirdet  vnd  an  vnfer  ftat  verfprichet,    verfchreibt  oder  handelt, 
das  ift  alles  gancz  vnfer  guter  wille,  wort  vnd  heilTen  vnd  füllen  noch  enwellen  jm  das  auch 
in  keinen  fachen  czu  dem  ergften  keren.     Wir  geben  jm  ouch  macht  vff  alie  fache,    die- er 
dann  handeln  wirdet,   pene  czufetzen,   wie  vnd  wo  in  des   not  beduncket:    vnd  ob  es  not- 
durftig fein  wirdet  bey  leib  vnd  by  gut:    vnd  wer  die  pene  verfeilet,  die  von  jm  mit  recht 
oder  nach  genaden  einzubringen  oder  czuftraffen.     Wir  geben  ouch  dem  egenanten  vnferm 
Oheim  dem  Marggrauen  vollen  gewalt,  ob  fach,were,  das  er  krank  oder  alfo  fwach  wurde, 
das  er  der  houbtmanfchaft   nit  vfzgewartten  mochte,   das  er  dann  einen  andern  furften  oder 
wer  jn  czu  der  houbtmanfchaft  nücz  vnd  gut  i>eduncken  wirt,  an  fein  ftat  kyefen  vnd  fetzen 
möge,  vnd  wir  gebieten  ouch  dem,    den  er  alfo  kyefen  wurde,    von  Romifcher  kuniglicher 
macht   ernftlich   vnd  veftidich  mit  difem  brief,    daz  er  fich  folcher   haubtmanfchaft  anneme, 
der  Criftenheit  zu  troft  vnd   vns  vnd  dem  heiligen  Riche  zu  eren,    vnd   dorynne  nit  anders 
tu  in  dheinwis.    Derfelb   ouch  all  folich  macht   haben  fol,    als  vnfer  egenanter  Oheim  der 
Marggraf  felber.    Wir  haben  ouch  gelobt  vnd  geloben  mit  difem  brief  by  vnfern  kusiglicheB 
Worten,  daz  alles,  gemeinlichen  oder  Hinderlichen,  ftet,  veft  vnd  vnwiderniflichen,  nu  als  dann 
vnd  dann  [als  nu,  zu  halten  vnd  zuuollenden  vnd  wo  des  not  if$  vnfer  kuniglich  brief  dor- 
uber  czugeben   an  eintrag   vnd  widderred   vnd  vercziehen.     Vnd  wir  gebieten  ouch  doruff 
allen  vnd  yglichen  vnfern  vnd  des  heiligen  Reichs  furften,  Grauen,  Edeln,  Rittern,  knechten, 
Amptluten,  Steten  vnd  getruen,    in  was  wirden,  ftats  oder  wefens  fie  fein,  die  Criftenlichem 
glauben  vnd  vns  wider  die  obgenanten  vnglaubigen  vnd  vngehorfamen  zu  dienft  komen  wer- 
den,  vnd  ouch  allen  vnd  yglichen  Banirherren,  Edeln,  Rittern,   knechten,  Amptluten  vnd 
In  wonern  aller  Stet,   merckt  vnd  Dorflere  der  vorgenanten  vnfer  Crone  czu  Beheira  end- 
lichen vnd  vefticlichen  mit  difem  briefe,  daz  Sy  den  vorgenanten  frid  riehen  vnferm  houbt- 
man  an  vnfer  ftat  vnd  von  vnfern  wegen  in  allen  vnd  yglichen  fachen   vnd  gefchefften  ge- 
trulich  bygeftentig,   gewertig  vnd  gehorfam  fein  füllen,    als  vns  felbs,   vnd  als  wir  des  eio 
ganezes  getrawen  czu  jn  haben,   als  lieb  allen  den  vnfern  vnfer  fwere  vngenade  fey  czuuer- 
myden.    Mit  vrkund  dife  briefs  verfigelt  mit  vnferr  kuniglichen  Maieftat  lnfigel,   Geben  czu 
Nuremberg,  Mach  Crifts  geburt  virezehenhundert  jar  vnd  dornach  in  dem  Einunddreiffigi- 
ften  Jare,  Am  oechften  Dinftag  nach  fand  Johans  Bap|iften  tag,   vnferr  Riphe  des  hungri- 
fchen  etc.  jm  funfunduirezigiften,   des  Romifchen  jm  Einundczwenczigiften  vnd  des  Beheim- 
fchen  Im  Eylfften  Jaren. 

Ad  mandatum  domini  Regia  Cafpar  Sligk. 

9la<t)  betn  Originale  M  Ä,  ©e&.  *at.'tttd)t*f«  Ä.  112. 
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MDXLL  gurbtite  be*  SRarlgrftfen  ftriebrufi  an  fjerjog  $nmiü)  m  Satmt,  wegett  ber  9frojej}fa$e  da^ 
fi>ar$  bti  Sörrittgtr,  beut  @o$ne  beffelben  bte  »fiterlt^ert  ©fiter  toieberjugetoS^rett;  »om  12*  ©ej*  1431* 

Dem  Hocbgebornen   Fürften,   hero   heinrichen  pfalczgraffen   bey  Rein,  vnd 
Herczogen  In  Beyern,   vnferm   lieben  S wager,    Embitten  wir  Fridrich,   von  gots  gnaden, 
Marggraue  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Römifchen  Reichs  Erczkammerer  vnd  Burg- 
graue zu  Nüremberg , ,  Unfernn  früntlichen  dinft   vnd  was  wir  liebs  und  guts  vermügen  zu- 
uoran.    Hochgebörner  furfte  vnd  lieber  Swager,  als  ewer  liebe  vns  yeczundt  gefchrieben  vnd 
vnd  ein  vidimus  vnfers  gnedigen  herrn  des  Römifchen  königs  briefs,  als  von  der  fache  wegen 
zwifchen  derfelben  ewer  liebe  vnd  vnferm  lieben  befundem  Jeorgen  Torringer  vnd  feinem 
vater  feiigen,  mit  gefant  hat  etc.  In  demfelben  vidimus  clerlichen  begriffen  iß,  wie  Heinrich 
von  fal bracht  freygreue  etc.  vor  dem   genannten  vnferm   genedigften  Herren  dem  Römi- 
fchen etc.  königk  in  feinem  verfigelten  brief  bekantt  habe,  auch  müntlichen  vor  feinen  gnaden 
geredt,    das  Im  nach  dem  tage   des  gerichtes  kein.  Appell acion,   von  nyemandes  der  fache 
volger  noch  keinem  andern  fchöpfen  verkündiget  fey,  Auch  wie  Jorge  der  Junge  Torringer, 
vor  feinen  gnaden  bey  feinem  eyde  zu  den  heiligen  bekant  habe ,   das  er  durch   fich  felbs 
oder  durch  eynigen  procurator  von  feinen  oder  feines   vaters  wegen   in  den  vorgeschrieben 
lachen,  die  fein  vater  feiiger  geuordert  hat,  oder  nymands  von  feinen  wegen  mit  feinem  willen 
nicht  geuordert,  gehandelt  oder  getan  habe  in  eynich  weyfle,   finde  feines  vaters  tode,  vnd 
was  ewer  liebe  dafelbft  in  der  kerckflage  geurteilt  wer,   das  vollwort  derfelbe   Torringer 
vnd  wer  fein  freyer  guter   wille  das  zu  halten  etc.   vnd  wie  vnfers  herrn  des  königs  gnade, 
darauff  die  Appellacion  .vnd  beruffuhg  machtlös  vnd  abgefeczet  habe  nach  dem  vnd  die  nicht 
verkündigt  fey  in  rechten  gefatzten  zeytten  des  rechten,  Auch  wie  der  Jung  Torringer  noch 
Djemandt  anders  euch  von  der  vorgefchriben  fache  wegen  hinfür  nymmermer  anlangen  fülle 
In  keinerley  weys,    Heymlich  noch  öffentlich,  treulich  on  geuerde,  alsdann  dalTelbe  vidimus 
mit  mehr  Worten,   clerlichen  Inhaltet.    Sülichs  alles  wir  eygentlichen   gelefen,   verhört  vnd 
vernomen   haben  vnd  tun  ewer  liebe  zu  willen,    das  vns  vnfer  lieber  bruder  vnd  Oheym, 
lerczog  Adolff  vom  Bergevndherczog  Ott  zu  Nürmbergzugefagt  haben,  nachdem  vnd 
Ae  vtider  den  fachen  getreulichen   gearbeit  hatten,   wie  Ine  ewer  liebe  Rete  darnach  ewer 
liehe  felbs  zugefagt  hetten,   dem   genanten  Törringer   gnade  zu  beweifen   vnd  Ine  wider  zu 
feines  vaters  Erbe  komen  zu  laffen  etc.    Darumb  wir  euch  nochmals  in  trewen  Raten  auch 
nrft  fleis  biten,  den  obgenanten  vnferm  bruder  vnd  Oheym  füliche  zufagen  durch  ewer  ege- 
nante  Rete  vnd  euch  felbft  darnach  gefcheen,   zuuolbringen  vnd  zugeweren,    Auch  vns  dar 
In n  anfehet,  Im  genad  beweifet  vnd  Inn  zu  fulichem  feines  vaters  feiigen  Erbe  komen  ladet, 
das  er  vnfers   bruders   vnfers  Oheimes  obgenant  vnd  vnfer   fleißigen   bete   geniefe  als  wir, 
*uch  dann  wol  getrawen:  daran  beweifet  Ir  vns  befunder  liebe  vnd  dienft,  das  wir  gern  umb 
*wer  liebe  verdienen  wollen  f   wann  ewer  liebe  in  den  fachen  lange  genügk   geczürnet  hat. 
Geben  zu  feucht,  am  Mitwochen  nach  vnfer  lieben  frawen  tag  Conceptionis  zu  latem  genant, 
***it  vnferm  anhangenden  Infigel  veriigelt,  Nach  Crifti  vnfers  herrn  geburte  vierczehenhundert 
^are  tnd  darnach  Im  Einvnddreifligften  Jare. 

9ia$  M  greif,  ton  grepbcrg  eonnalung  tyjl.  e^rift.  mit  Urft  I,  309.  310  XXXVI. 


31CXL11.    $>te  Fenint  »ort  ganb*Berg  bfgtBen  f  $  m  bert  ®$itfc  ter  ^Dlarlgrafen  -»ort  ®raiv 
jfcaibttrg  imb  offnen  innert  Jbte  @$töj[er  Seujn'fc  imb  #ei&,  am  '28*  Dcj.  1431* 

Wir  hienacbgefchrieben  fridrich,  heinrieb,  Äpacz  vnd  Tians  gebruder  vnd  uettern 
alle  Schencken  von  landfberg  vnd herren zum  Tupcze,  Sidgw  .vnd  pieze,  Bekennen 
öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  vns  vnd  vnfer  erben  vnd  fünft  für  allermeniglichen,  wann 
"wir  angefehn,  erkant  vnd  betrachtet  .haben  folch  .mahigueltige  widerwertigkeit,  zu  fchfibet  wi- 
derdriefz  vnd  fchaden,  fo  vns  vnd  vnfern  armen  leuten  offt  vnd  'dicke  widerfehrt  vnd  vnter 
aughen  ftet,  gefchehn  vnd  widerfarn  .ift,  jiirumb  ein  folcBs  defterbafz  zu  widerfteen,  vnd  auch 
von  befunder  fehuez  vnd  befchirmung  wegen,  Jiaben  wir  vns  williglichen  mit  einem  guten 
furbedachten  *mite  zu  den  jrleuchten  hochgeborn  furften  «nid  herren  hern  frid rieben  marg- 
grauen zu  Brandbnrg,  des  heiligen  Homifchen  Richs  Erczcamrer  vnd  Burggrauen  zu 
Nuremberg,  hem  Johanfen  .feinem  Sone  .vnd  zu  allen  Iren  erben  mit  .vnfern  "floflen 
Tupcz  vnd  pieze  gefettzt  vnd  fettzen  vns  vnd  vnfer  erben  auch  zu  jn  vnd  zu  allen  iren 
erben  mit  den  obgefchrieben  Hoffen  in  crafft  diecz  briefs,  alfo  das  nu  furbafz  mer  die  obge- 
fchriebenen  vnfer  flolfz  Tupcz  vnd  pieze  den  obgnanten  vnfern  gnedigen  herren,  iren  erben 
vnd  den  iren  von  iren  wegen  zu  allen  iren-  noten,  gefchefften,  kriegen  vnd  fachen,  -wenn  vnd 
auff  welch  czyt  fie  <ües  von  vns  vnd  vnfern  erben  begerende  fein,  jr  qffen  Sloflz  vnd  jn 
domit  gewertig  fein  füllen  vnd  wollen  gein  allermeniglich,  nymancz  aufzgnommen,  Sunder 
allein  den  allerdurchteuchtigften  furften  vnd  herren,  hern  Sigmunden,  Römifchen  kuning — — 
vnd  zu  vngern  Tnd  Behmen  etc.   kuning  vnd  die  Jiochgeborn    furften  hern  frid  riehen^™ 

vnd  fein  bruder,  herezogen  zu  fachfen,  vnfer  erbherren:  vnd  d ar um mb  füllen  die  obgnan 

ten  her  frid  rieh,  Jier  Johanns  marggrauen  vnfer  gnedigen  herren  vnd  ir  <erben,  vns  vn<==] 
vnfer  erben  gleich  ander  ir  herren,   mannen  Tnd  ftete   der  mareken  zu  Brandburg   fehuezen^s, 

fchirmen  ynä  uerteidingen  gein  allermeniglich ,   funder  allerley  widderrede,    wo  fie  vnfer  % u 

gleich  vnd  rechte  mechtig  fein,   Aufzgnommen  den  obgnanten  vnfern  gnedigften  herren 


Römifchen"  etc.   kuning  vnd  hern  fridrichen   vnd  fein  bruder  herezogen  faclifen:    vr^md 
das  wir  obgnanten   fchencken  vnd  vnfer  erben    alle  diefz  obgefchrieben  ftucke  vnd  artik^e/ 
ftete,   uefte   vnd  vnuefbrochen   funder  allerley  hielffrede  halten  füllen  vnd  wollen,   des    sä 
erkunde  vnd  warem  bekentnifiz  Jiaben   wir  alle  vnd  ein  etczlicher  befunder  vnfer  Infigel  For 
vns  vnd  vnfer  erben  willentlichen  mit  gutem  willen  an  dieffen  brief  hengen  laden,  der  Gel»  es 
ift  zu  Spandaw,  am  nehften  freitaig  nach  des  heiligen  Crifts  lag,  feiner  gebort  virezehnh*»- 
.dert  iar  vnd  darnach,  in  den  einvndreiffigften  iaren. 

Mad)  Um  fyplalbuty  u$  Wlaxtgtüftn  Sefymn  fol.  46.-  «rtcfoi  Cod.  VU,  221-m 
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MDXLilL   tfurffirjt  Sriebricfc  mtb  SPtorfgraf  Scfyann  ttetymett  bte  Genien  »ölt  Sauböberg  mit 
tynn  e^Iojfent  ^euptfr  wntr  $ei£  in  tyrett  @#ufe,  am  28.  ©ej.  1431* 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg,  des  heiligen  Romi- 
fcben  Richs  Ercz  Canrer  vnd  Burggraf?  zu  Nüremberg,  vnd  wir  Johanns,  fein  Seme, 
Bekennen  öffentlichen  mit'  diefem  briefe  für  vns  vnd  vnfer  erben  vnd  fünft  für  allermeniglicb, 
tfedie  Edelen  vnfer  lieben getre wen  fridrich,  heinrieb,  Apacz  vnd  hans  gebrudere  vnd 
«eiteren  alle-  fchencken  von  Landfberg  vnd  herren  zum  Tupcze,  Sidaw  vud  pieze 
foJcb  manigueltfge  wider  Wertigkeit,  zufchnbr  widerdriefz  vnd  febaden,  fo  ja  vnd  iren  armen 
festen  offt  vnd  dicker  widerfebrt  vnter  aughen  fteet,  gefcheen  vnd  widerfaren  ift,  angefehn, 
tffant  vnd  betrachtet  vnd  darummb  ein  folchs  defterbafz  zu  widerfteen  vnd  auch  von  befun- 
ders fehuez  vnd  befehirmung  wegen,  fie  fich  williglichen  mit  einem  guten  furbedachtem  mute 
ni  vns  vnd  allen  vn fern  erben  mit  iren  Sloffen  Tüpcz  vnd  pieze  gefettzt  haben  etc;  — 
(wie  in  der  vorigen  Urkunde)  des  zu  urkund  vnd  warem  bekentniflz  haben  wir  pbgnanter 
marggraue  Johanns,  für  vnfern  obgnanten  lieben  herren  vnd  vater  für  vns  vnd  vnfer  erben 
vnfer-  Infigel,  des  wir  vns  zu  diefleu  czyten  beide  gebrauchen,  an  dieffen  brieff  hengen  laffen, 
der  geben  ift  zu  Spandow,  am  nehften  freitag  nach  des  heiligen  Crifts  tag  feiner  gebort 
Vczehnhundert  iar  vnd  darnach  in  den  einvndfeiffigften  iaren. 

9ia$  bei»  <Soj>!a(bud)t  M  SWarfgrafm  Johann,  fol.  46,  —  ©treten  Cod,  VII,  219—220. 


MDXLIV:    Ärteg$erJtänm£  bee  SOTarfgrafert  Sodann  gegen  ben  Surftet  2öil&efot  $u  SBenbett  toegett 
to -Älcgm.  ber  5>rieftmfefd[fett.  ©tÄbte  über  Sftaubtjjaten,  bte  »ort  bem  Surften  urtb  ben  ©emtgett 

»erfibt  uwben,  am,  13.  2ttai  1432, 

Wiffet  her  wilhelm  furfte  zu.  wenden,  das  für  vns  hern  Johannfen,  Marggrauen 
»Brandburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg  etc.  vnfer  Manne  vnd  Stete  gemeniglich 
linder  prignittz  gewefen  fein  vnd  fich  offt  vnd  dicke  von  euch  vnd  den  eyvera  als  von 
mub  vnd  ander  fach  wegen  geclagt  haben  etc.,  hirvmmb  ob  wir  nu  ennigerley  vorrede  als 
▼oo  vnfer  lande  der  prignitcz  wegen  mit  euch  hetten  oder  darjnn  weren,  folich  vorrede 
figen.  wir  euch  auff  vnd  wollen  vns  des  gein  euch  vnd  allen  den  ewern  zu  den  eren  bewart 
haben  ja  crafft  diefz  brieffs.  Des  zu  bekentnifz  haben  wir  vnfer-  Infigel  zu  ende  diefer  fchrifft 
«  dieifen  brieff  drugken  laffen,  der  Geben  ift  auff  der  Burg  zu  hauelberg,  am  dinfta 
meh,  dem  Sontage  jubilate,  Anno  domini  M°  CCCO  XXX1IV 

W<ufc  fem. dopfalMje  M  Sfarfgrafen  3o$am  foL  60*  —  öerefen*  Cod.  V1I,.266*. 


O 
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MDXLV.    SÄarlgraf  So^amt  »«rgletd&t  gfriebru$  »on  Stfcerftem  mit  #emri#  wn  ©lögen  tergat 

ritte«  SoMfdfrfoßeS,  am  7*  3««i  1432* 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  etc.  das  der  Edel  vnfer  über  getrewer  fridrich  von 
Biberftein  zu  Befzkow  vnd  Storkow  herre,  auff  einem  vnd  vnfer Kben  getrewen  hein- 
riehen  von  glfigen  vnd  heinrich  fein  Söne  auff  dem  andern  teyi  für  vns  komen  fein 
vnd  fich  von  fölichs  totflages  wegen,  Als  dann  an  der  gnanten  beiden  heinrichen  von 
glfigen  Sone  vnd  bruder  gefcheen  vnd  begangen  ift,  von  beiden  teilen  für  vns  verwilkfirt 
vnd  gevfilbort  haben,  fy  jm  rechten  darumb  zu  entfeheiden  vnd  in  welcherley  malze  wyder 
gnante  von  Biberftein  der  gnanten  von  Glfigen  Sone  vnd  bruder  von  rechts  wegen 
verbfifen  fol  vnd  was  wir  jm  rechten  darumb  fprechen,  das  das  von  beiden  teilen  genet- 
liehen  vnd  vnuerbrochen  gehalden  fol  werden  ongeuerde.  Hirauff  fo  fprechen  wir  für  ein  recht 
das  der  gnante  fridrich  von  Biberftein  den  gnanten  heinrich  von  Glfigen  vnd 
heinrichen  feinen  Sone  vmb  vnd  für  folichen  obgefchriben  totflag,  als  an  jrem  Sone  vnd 
Bruder  gefcheen  vnd  begangen  ift,  mit  Acbzehen  pfundifchen  pfunden,  ffir  ein  pfundifch  pfiradt 
anderthalb  fchok,  das  alles  in  einer  Summ  machet  Siben  vnd  zweioezig  fchok,  verbufen,  geben 
vnd  bezalen  fol,  vnd  wenn  dann  der  obgenante  fridrich  von  Biberftein,  zu  Befzkow 
vnd  Storkow  herre,  den  otigenanten  heinrichen  von  Glugen  vnd  feinen  Sone  die  ob- 
gefchriben achtzehen  pfundifche  pfundt  in  obgefchribener  mafze  für  iren  Sone  vnd  Bruder 
verbuft  gegeben  vnd  bezalt  hat,  So  füllen  alle  zwitracht  vnd  fchölung,  die  fych  von  des  obge- 
fchriben totflags  wegen  gemacht  vnd  verlaufen  haben,  zwifchen  beiden  obgefchriben  parteyen 
genczlichen  abe,  hin  geleget,  gefünet  vnd  entricht  fein,  one  alles  geuerde.  Des  zu  vrknnde 
geben  wir  yczlicher  partheyen  dife  vnfer  fchrifft  mit  vnferm  aufgedruckten  Infigel  uerfigelt, 
Geben  zu  Brandenburg  in  gegenwfirtigkeyt  vnfer  Rete,  am  heiligen  pfingftabende,  Aodo 
domini  M°  CCCO  XXXII0. 

9*0$  fcera  § Q\>\a\f>\xd)t  Ui  SWarfgrafen  3o$aim  fol.  60t  ~  ©ereftn*  Cod.  VII,  333—234; 


MDXLVL    ©ctribigung  @Ä<$ftftyer  wtb  »ranbenkrgiföff  Mfyt  über  Sit  >if$ttt  tymptt» 

entjtenbenett  ©e&re^e»,  »om  24,  Ufa»,  1432. 

Nach  Crifti  geburt  virezehenhundert  vnd  darnach  Im  zweyvnddreifigften  Jare  an  &ri 
Kathrein  abent  der  heiligen  Jungfrawen  zu  Slewcz  ift  berett,  beteidingt  vnd  beflofTeft,  «kW 
der hoebgeborn furften,  herren  fridrich s  vnd hern  Sigmunds,  Herczogen  zu  Sachfst*» 
lantgrauen  In  doringen  vnd  Marggiauen  zu  Meißen,  vnd  herren  fridrichs,  Marggraue* 
zu  Brand  bürg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg  volle  mechtige  Bete,   von  aller  brache,, 
ßobe,  aufhaldens  vnd  ubergreiffens  wegen,  die  vnd  das  fich  zwifchen  den  obgenanten  herreo 
vnd  iren  vndertanen ,   von  beiden  feitten  verlaufen  haben ,    von  anbegynne  irer  eynuge  bÄ 
here,  von  den  ortern  des  landes  zu  francken,  der  voytlande  vnd  ander  ortem,  auffegt- 
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floffen  die  Mark  vnd  das  lannde  zu  Sachfzen,  vnd  vnfchedlichen  buntnufze  vnd  eynunge, 
zwifchen  beiden  herren  begriffen  vnd  gemacht.  In  mafzen  als  birnacb  volget  vnd  gefchriben 
ftet.  Eis  Tollen  iglich  herre  vnd  teile,  von  irer  vnd  irer  vndertanen  wegen ,  Ire  fchulde, 
fpruche  vnd  brache  beschreiben  feczen  vnd  inachen,  vnd  die  von  dem  nechlten  Suntage  über 
vir  wochen  In  die  Stat  gen  Slewcz,  In  die  herwerge  zu  der  kaulmanne  mit  einem  redli- 
chen boten  fchicken  vnd  beßellen.  Alzdann  vnd  auff  denfelben  Suntag  Sol  yeder  teile  mit 
oamen  die  Herczogen  zu  Sachfzen,  durch  iren  boten  dahin  gefchickte,  des  Marggrauen  von 
Brandburg  Schulde  vnd  fpruche,  von  feinem  boten  fordern  empfaben,  die  an  die  iczund 
genanten  Herczogen  zubrengen,  antwurt  darauff  zutbun  vnd  zu  machen.  Des  gleichen  fol 
des  Marggrauen  von  Brandbtirg  böte  auff  den  tage  dahin  gefchickte  des  Herczogen  von 
Sachfzen  fchulde  vnd  fpruche  auch  fordern  empfahen,  die  an  In  zu  brengen  antwurt  darauff 
cuthun  vnd  zu  machen,  als  obengemrt  ift:  vnd  wann  igliche  partheye  Soliche  fchulde  empfan- 
den darauf  antwurt  getan  vnd  gemacht  hat,  darnach  fol  yeder  herre  vnd  teile  des  andern 
herren  vnd  teyles  fchulde  vnd  darauff  fein  antwurt  einem  feiner  Rate,  den  er  darczu  geben 
md  befcbeiden  fol,  eingeben,  demselben  empfelhen  volle  gewalt  thun  vnd  geben,  dasderfelbe 
Rate  Ach  über  (oliche  fchulde  vnd  antwurt,  was  fruntlich  ader  recht  fein  wirdet,  damit  die 
Itolz  hingeleget  ader  gefcheiden  werden  mögen,  lernen  vnd  erfaren.'  Es  ift  auch  berett,  das 
Für  des  ader  In  demfelben  die  obgenanten  herren  von  beiden  feiten,  den  Erwirdigen  In  got 
vater  herren  Anthonio  Bifcboff  zu  Bamberg  fchreiben  vnd  in  bitten  Folien,  fügte fichs, 
das  die  obgenanten  Rete  von  beiden  teilen  geordent  vnd  gefchickt,  wie  obengemeldet  ift,  die 
lache  nicht  gerichten  ader  gefcheiden  künden,  fruntlich  ader  rechtlich,  Ein  obermann  zu  fein 
vnd  lieh  der  fache  zu  vnderwinden,  Als  einem  obermann  zugebaret  vnd  hirnach  volget.  Er 
fol  zwifchen  date  diefer  teiding  vnd  dem  nechftkunftigen  fand  Walpurgen  tage,  den  obgenan« 
ten  Reten  einen  tage  vnd  Stat  benennen  feczen,  vnd  die  tag  vnd  Stat,  zuuoran  virezeben- 
tage,  den  obgenanten  herren  vnd  iglichem  teile  befunder  verkundigen  vnd  zuwiffen  thun, 
Auff  die  meynunge  das  iglicher  herre  feinen  Rate  auff  die  iczund  genanten  tag  vnd  Stat 
fchicken  vnd  fenden,  Mit  fchulde,  antwurt  vnd  wes  er  ßch  da  erfaren  hett  vnd  fol  daran 
mit  ganezem  fleifze  fein,  das  diefelbigen  Rete,  zu  der  zeit,  der  obgenanten  herren  fache,  In 
fhrotfehaft  ab  fie  mfigen  ader  in  recht  fcheiden  vngeuerlich,  Des  fie  auch  volle  macht  vnd 
gewalt  haben  füllen.  Wer  es  nü,  das  die  obgenanten  Rete  eincherley  einfeile,  ftofee  ader 
hinderoufz  vnder  einander  haben,  ader  fich  etwaran  Irren  wurdden,  Des  fol  .der  obgenant 
Bifchoffe  volle  gewalt  haben,  als  ein  gewillekarter  vnwiderruflicher  oberman  darein  zu  fp rechen, 
vad  was  er  dann  auff  das  male  Sprechen  vnd  fenteneziren  wirdet,  das  füllen  iglich  teile 
vnd  fein  vrdertan  aufnemen  hallden  vnd  volfuren  ane  Widerrede  vnd  geuerde.  Die  obgenan- 
tea  Scheidefelewt  vnd  obermann  Süllen  auch  darvmb  von  den  herren  vnd  allen  die  der 
fache  zufchicken  hetten  vnuerdacht  vnd  ane  rede  fein  vnd  pleiben  angeuerde,  vmb  des  willen 
fidlen  alle  bekumernufze  vnd  aufhaldung  abfein,  kein  übergriffe  gefcheen,  alle  fache,  gütlichen 
eynuge  (eynunge)  vnd  buntnulze  zwifchen  den  herren  begriffen  In  iren  krefltten  genczhch 
gehallden  werden :  wurd  auch  an  diefen  teidingen  eynicherley  ftoCs  ader  bruche,  Alfo  das  die 
wie  obgefchriben  fteet  vor  fand  Walpurgen  tage  fchirft  nicht  aufgericht  wurden,  An  welichem 
f>o»Hft.  U,  8.  IV.  17 
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teile  der  bruehe  were,  das  teile  fol  dem  andern  teile,  an  dem  der  bruch  nicht  were,  aller 
fchulde,  fpruehe  vnd  bruehe  verfallen  fein,  die  verlornn  haben,  vnd  darvmb  volte  vnd  gancz 
aufzrichtung  thun  ane  hindernufze,  widerfprechen  vnd  alles  geuerde.  Solicher  obgefchriben 
beredung,  teiding  vnd  befliefunge  Zu  einem  waren  bekentnufz  vnd  vrkunde,  haben  wir 
Graue  Heinrich  von  Swarczpurg  herre  zu  Arnftet  vnd  Sunderfzhaufen  hofmeifter, 
Eberhart  vom  Brand ft ein,  Ritter  Marfchalk  vnfler  gnedigen  herren  von  Sachfzen  vnd 
von  iren  wegen,  vnd  wir  Harttung  vom  Egloffftein  Ritter  vnd  Cafpar  von  wall- 
den felis,  von  vnfers  gnedigen  herren  von  Brandburg  wegen,  vnfer  Infigel  an  diefen  brieff 
lafzen  vnd  heißen  drucken.  Gefcheen  vnd  gegeben  als  obgefchriben  ftet. 

9ta$  htm  im  Jttnigl.  e&tyflftyn  Oe(9  *r<$i»  in  touibtn  teßnblityn  JDrigtnoL 


MDXLVII.    @cfrteb*fpru$  ber  Stfdtöfc  fcöitJBam&erg  uttb  SBfirakrg  in  bert  jtmfcfcm  griebrty 
unb  (Siegmmtb,  $tr£0gen  in  ©atjjfen  uttb  gfribrieji  STOarfgrafen  ju  Sranbenburg  entßanbenat 

©ebrec&ert,  »om  29,  3J?ai  1433. 

Von  gotes  gnaden  wir  Anthonj  zu  Bamberg,   vnd  wir  Johanns  zu  Wirts- 
burg Bifchöffe,  von  folcher  brfich,  ftöfz,  awfhältens  vnd  jrbergreiffens  wegen,  die  fichvoo 
der  hochgebornen   fürften   vntf  herren,  vnfern  befunder  lieben  herren   vnd  freunden,  herreo 
fridreichen  vnd  herren  Sigmunden   gebrudern  Hertzogen  zu  Sachfen,   Marggraueo 
zu  Meichfen    vnd  Lanntgrauen  In  doringen,    des   heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzmarfchalgk 
vnd  den  Iren  auf  ein,   vnd   herren    fridrichen  Marggrauen  zu  Brandenburg,  Burggrafen  iu 
Nuremberg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczcamrer  vnd  der  feinen  wegen  awf  die  son- 
dern feyten,    verlawffen  haben  von  aubegynn  Irer  Eynung,    begriffen  vnd  gefcheen  zwifcha 
In  zu  plawen  In  dem  Jare  als  man  zalte  von  Crifts  geburt  vierezehenhundert  vnd  In  den 
Newnvndzwentzigften  Jaren,    Diefelben  Spruch    vnd  fchuld  fie  vormals  veranlafzt  haben  iwf 
vns  Anthonj  Bifchofzu  Bamberg,  als  einem-  obmao,  In  der  gutlichkeit  mit  willen,  oder 
awf  freuntlich  recht  on  wiffeii,  vnd  als  nu  ein    nemlicher  tag  her  gen  lichtenfels  von  vns 
Anthonj   obgenant  gemachet  vnd  verrawmet  ift,    awf  geftern  donerftag  vor  dem  heilig« 
pfingfttag,  vnd  nu  die  obgenantten  furften  awf  beidteil  zu  folchem  tag  fein  komen,  habeafo 
von  obgerurtter  fprueb,   fchuld  fie  vnd  die  Iren  antreffende  von  dem  Anlaßt  zu  Slewti  ge- 
fcheen vnd  begriffen  geladen,  vnd  fein  vmb  diefelben  fpruch  vnd,  fchulde,  vnd  was  fich  <br- 
awfz  vorlawffen  vnd  gemacht  hat,   von  tren  vnd  der  Iren  wegen  fie  darfimb  In  der  gutfick- 
keit  zuentfeheiden  bey  vns  obganantten  zweyen  Bifchofen  bliben,  wie  wir  darumb  In  freüot- 
fchaft  fprechen  vnd  fcheiden,  das  fie  das  genannder  vnuerbrochlichen  hallten,  tun  vnd  volfuiti 
füllen  on -Widerrede  vnd  eintrag,  awfzgefloffen  allerley  geuerde,   als  vns  das  beide  obgenant 
parteyen  alfo  zu  halten  vnd  zuuolfuren  zugefagt  vnd  gerett  haben,  Vnd  als  wir  nu  Irbeyder 
Spruch,  fchuldigung  vnd  Anttwortt,   die  fie  vns  obgenant  Anthonien  fchrifftlich  nach  Infi- 
halttung  des    obgenanten  Anlafes   vbergeben,    verhört  vnd  Rat  darüber  gehabt  haben,   Alfo 
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haben  wir  obgenantten  beide  Bifchof  angefehen  vnd  betrachtet  9  wie  die  obgenantten  furften 
TOD  fypfchafft  vnd  anftoffen  Ir  lannd  wegen,  geneinannder  gewannd  fein,  das  In  Iren  lannden 
vnd  lewten  nicht  nütz  vnd  bequem  lieh  fey,  das  Irrung  vnd  zwitracht  zwifchen  In  vmb  folch 
befa  awferftunden,  vnd  das  vns  auch  hinderlich  nicht  lieb  were;  Dorumb  fcheiden  vnd  fpre- 
chen  wir  obgenanten  zwen  Bifchofe  zwifchen  den  obgenanten  furften  In  der  gutlichkeyt  awfz 
das  alle  vnd  yglich  Ir  Spruch,  die  fie  von  Ir  vnd  der  Iren  wegen  geton  haben  nach  Inhalt- 
trag  des  pbgerurten  AnlaCzs  genntzlich  geneinannder  ab  fein  vnd  der  gütlich  gefünet  vnd 
gericht  fein,  vnd  von  dheinerteyl  noch  den  Iren  furder  nicht  in  argk  noch  in  dheinweife 
Angetragen  werden  Folien,  Sunder  die  obgenantten  furften  follen  von  beiden  teylen  bey  Ir 
Eynung  vnd  verpuntnüffe  bleiben  vnd  die  nach  Ir  ynnhaltung  getrewlicben  vnd  freuntlich 
Tolinren  vnd  der  nachkomen  vnd  auch  mit  Iren  vogten,  Amptlewten  vnd  den  Iren  beiteilen 
getrewlicben  volfurt  vnd  nachkomen  werden  on  allerley  geuerde,  Es  follen  auch  der  obge- 
aantten  furften  Armlewt,  die  dann  awf  beidefeyten  awfgehaltten  vnd  bekumert  worden  fein, 
Ir  iglicher  fein  koft  vnd  zerung  betzalen  vnd  awfzrichtten ,  was  fie  des  nicht  entricht  hetten 
oogeuerde:  vnd  Als  in  den  vorberurtten  Sprüchen  vnd  fchuldigung  vnfer  herre  der  Marggraff 
obgenant  vnfer  herren  die  hertzogen  zu  Sachfen  vorgenanten,  von  hannfen  Erhart s  vnd 
heintzen  von  kotzaw  wQgen  zugefprochen  hat,  wie  diefelben  von  kotzaw  mit  fritzen 
vom  Sann  de  zufebicken  gehabt  haben,  darumb  er  den  von  kotzaw  gleichs  vnd  rechts 
awizganngen  were,  wann  fie  vnd  auch  fritz  vom  Sande  beyderfeyt  vnfers  Marggrauen 
befeflen  man  vnd  diener  find,  vnd  fritz  vom  Sannd  auch  vnferm  herren  von  Branndenburg 
*it  hanndgebenden  trewen  an  eyds  ftat  gelobt  hat,  lieh  an  gleich  vnd  recht  vor  vnferm 
fgenantten  herren  von  Branndenburg  oder  In  feinem  abwefen  vor  feinen  öberften  hawbtman, 
Tod  vor  feinen  Reten  von  den  feinen  ziinemen  vnd  zugeben,  zugeben  vnd  zunemen,  benügen 
miauen,  vber  folch  gelubde  fey  der  genant  fritz  vom  fannde  In  einem  frid  vnd  gutlich 
Aeeo,  das  die  von  kotzaw  mit  Im  die  czit  gehabt  haben,  mit  weyb  vnd  kindern  hinweg 
geflogen,  vnd  das  recht  geflohen,  vnd  Als  die  von  kotzaw  nu  dem  genanten  fritzen 
vom  Sannde  meynten  zu  fuchen,  nach  dem  vnd  fie  fein  feynd  waren,  vnd  In  gefagt  were 
Worden,  er  leg  In  einer  abfeyten  zu  Colmitfch  an  derkirchen,  die  die  hoffen  abgebranndt 
ipd  entert  haben,  dortzu  die  benanten  von  Kotzaw e  Ir  kneebt  gefchickt  vnd  Iren  offen 
teynd,  der  vnferm  herren  von  Branndenburg  vnd  den  von  kotzaw  awfz  allen  gelubden  vnd 
rechten  geganngen  were,  fuchen  liefzen ,  vor  dem  .fie  dann  teglichen  vnficher  weren  vnd  In 
gern  «Jartzu  gehaltten  hetten,  das  er  fich  an  Recht  bett  laden  benügen,  vnd  fünft  nyemands 
begerten  zutun,  denn  dem  gen  an  tten  fritzen  vom  Sannde,  dem  fie  defmals  nicht  haben 
können  zukomen,  Sie  find  widerumb  gen  pawfen  geriten  vnd  fich  dofelbft  nyder  geton, 
Alfo  haben  vnfer  herren  von  Sachffen  voyt  zu  weyda  vnd  annder  ir  manne  vnd  diener 
den  benantten  von  kotzawe  vnbeforgt  In  gutlichem  gefchick  In  einen  knecht  abgefanngen, 
Acht  Reyfigpferde,  funff  Stehlen  pantzir,  vier  Arbruft  (fie),  Eyfenhüt  vnd  annder  lr  habe 
genomen,  das  fie  pefler  achten  dann  an  feehshundert  Reinifch  güldein.  So  haben  auch  vnfer 
herren  von  Sachffen  vogt  zu  weyda,  den  von  kotzaw  müntlich  zugefagt,  das  fie  vnd  die 
Iren  vor  Im  vnd  allen  den  die  In  zufteen  ficher  fein. follen,  vnd  er  wolle  den  von  kotzawe 
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hilff,  Rat  vnd  furdrung  tun,  wo  die  Iren  des  begerten,  das  er  nicht  geton  noch  In  die  wortt 
gehaltten  haben.    Darawf  vnfer  hern  die  hertzogen  obgenantten  zu  demfelben  Spruch  fchrieft» 
lieh  geantt wortt  haben,  wie  folch  lach  von,  Iren  Reten  vnd  heimlichen/  nemlich  Granen 
heinreichen  von  Swartzburg  herren  zu  Sundershawfen9   Eberhartten  von  Brann- 
denftein,  Ritter  vnd  Irem  Cantzler  zu  entscheiden  mechticlich  geftalt  fey,  das  Iglicb  partey 
zwen  lr  freunde   in  der  freuntfcbaft   mit  wiflen,   oder  das  Recht  an  Im  felbs  dartzu  geben 
fol,  fie  doraufz  zu  entfeheiden:  wurden  fie  dor  Innen  ftöflig,  das  dann  Nickel  von  wölk 
ferftorff  der  lach   beide  freuntfehafft   vnd  Rechtes  In  obgefebriebenermafz  fein  gewilligter 
obmau  vnd  Richter  fein  fol,   als  dann  diefelben  Anttwort  klerlichen  Innheltt;    Alfo  fcheiden 
vnd  fprechen  wjr,    das  vnfer  herren  die  hertzogen  obgenant,  lr  Amptlewt  zu  weyda  ver- 
niugeo  follen,  die  dann  folch  habe  genomen  haben,   das  fie  den  vorbenantten  vop  Kotzaw 
lr  genomen  habe  was  der  npcb  verbannden   vnd  vnuerderbt  were,    wider  fchicken  follen  ob 
geuerde:   was  aber  folcher   habe  were  verthon  oder  verderbet  worden,    dartimb  follen  die 
obgenantten   vnfer  herren  die  hertzogen  etc.    den  obgefchrieben  von  Kotzaw   hiezwifchea 
vnd  Sannd  Michels  tag  fchierftkoqieoden  tag  fetzen  vnd  befcheiden,  vnd  den  von  kotzaw 
zu  vnd  von   dem  tag   lr  ficherbeit  vnd  geleyt  geben,    vnd  In  vmb  folch  verthon  oder  Ver- 
derbte habe   gütlichkeyt  oder  Recht  in  vorgefchriebener  maffe  zu  einem  gleichen  zufatz  awf 
den  vorbenantten  obmann  tun  vnd  widerfaren  laden,  vnd  ob  der  brach  an  vnfern  herren  den 
hertzogen  zu  Sachfen   oder  an   dem  Obman   vnd  nicht  an  den  von  kotzawe  bynnen   der 
öbgenanten  frift  wurde,  So  füllen  die  vorbenanten  vnfer  herren    die  hertzogen  den  obgenao- 
ten  von  kotzawe  folch  lr  verthon  vnd  verderbt  habe,    die  In  alfo  augewonuen  vnd  nicht 
wider  worden  were,  alsdann  fchaffen,  gegoltten  vnd  gekert  von  den  Iren,    die  das  genomen 
betten,  nach  erkenntnfiffe  vnfer  beider  obgenantten  Bifchofe  on  alles  vertzihen,  Dorawf  dann 
diefelben  von  Kotzawe  vmb  die  vorgenantten  Ire  pferde  vnd  habe  gen  vnfern  herren  deo 
hertzogen,  vnd  den  Iren  vertzeihen    vnd  furder  dheinen  Anfpruch  mer  darnach  haben  folkn 
ongeuerde.    Auch   als  der  benantt  vnfer  herre  Marggraf  zu  Branndenburg  In  den  gemehea 
feinen  Sprüchen  vnd  fchuldigung  gefetzt  hat,  wie  das  der  Edel  Heinrich  Herr  zu  Gen 
feinen   burger  zum  hof  vlrichen  von  Adorff  In  vnfer   herren   von  Sachfen  geleyt  w 
lantigenburg  awfgehaltten,  den  mitfambt  feiner  habe,  Och  (Ten  vnd  pferden,  genomen  vnd 
vmbgetriben  haben,  derfelbe  vir  ich  von  Adorff  hett  dem  von  Gera  gern  recht  verbürgt 
vnd  fein  habe  auff  recht  wollen  awfznemen,  des  habe  der  von  Gera  nicht  tun  noch  In  da 
geleyts  geniefzen  lallen  wollen,   Sunder   er  hab  In  gedrungen  vnd  genötigt,    das  er  Im  hat 
mdfzen  vierhundert  guidein  verbürgen  etc.  Sprechen  vnd  fcheiden  wir,   das  vnfer  herren  die 
hertzogen  obgenant  mit  dem  genantteo  von  Gera    fchaffen    füllen  den  benantten   vi  rieben« 
von  Adorff,  mit  fambt  feinen  bürgen  ledig  vnd  los  zufchaffen,   vnd  zufchicken  ouuertzogk. 
Dürflt  dann  der  von  Gera  Rechts  von  vnlerm  hern  Marggrauen  obgenant,  So  foltt  Im  der- 
felbe vnfer  herre  Marggraf  obgenant  hiezwifchen  vnd  Sanct  Michels  tag  fchierft  vngeuerlich 
vnd  önuertzihen  förbelcheiden    für   feinen  Erbern  Rat  vnd  dem  von  Gera  fruntfehafft  ader 
Recht  widerfaren  laßen.  Auch  als  vnfer  herre  Marggraf  obgenantt  In  feinen  fchulden  fetzet, 
das  Neythard  von  wildenftein  von  vnfers  herren  hertzogen  zu  S ach ffen  Reten  vnd  lrem 
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Cantsler  fey  zu  In  geteidiogt  worden  Im  das  Slofz  Sparnberg  auf  ettlich  Jar  mit  feinen 
■Uno  vnd  zugehörungen  einzugeben,  das  fie  Im  dann  eingeben  betten  vnd  er  das  ettlich 
aot  Imigehabt  bett  deffelben  SIoübs  In  die  genantten  vnfer  herren  hertzogen  entfetzt  vnd 
ottwert  vftd  Im  ettwas  getreids  darauf  genomen  füllen  haben  vnd  auch  das  er  In  Irem  dinft 
m  pfiardt,  ein  ßehlen  panntzir  vnd  ein  Armbruft  folle  verloren  haben,  das  er  acht  an  drey- 
mdhnftiigk  gfildein  etc.  Darnoib  fcheiden  wir,  das  vnfer  herren  von  SachfTen  vmb  folch 
JchlUft  Ntythartten  von  wildenftein  furbefcheiden  follen  für  Iren  Erbern  Rat  vnd 
inUbk  fol  Neithardt  egenant  darumb  das  Recht  nemen  vnd  geben  vnd  geben  vnd  nemen, 
im  U  auch  gefcheen  hiezwifchen  Sanndt  Michels  tag  vngeuerticb.  Diefer  obgefchrieben 
fach  sn  Bekenntnüfle  vnd  yrkfind  haben  wir  obgenantt  beide  Bifchoue  vnfer  yglicher  feift 
hfigal  an  dielen  brief  laden  henncken,  Der  Geben  ift  vnd  das  gefchach  awf  freitag  vor  dem 
beigen  .pfingftag  zu  licht envels,  Nach  Crifts  geburt  viertzehenhundert  vnd  In  dem  drew- 
fatiraUfigiften  Jaren. 
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Difs  fint  die  vfTatczunge  der  grentzen  in  der  nuwen  marke  noch  der  polan  begere 
▼od  der  Stolpener  off  dem  tage  czum  brifsky  off  Andree  jm  XXXHltfn  jare. 

Sequqntur  granicies  Regni  polonie  antique,  quas  domini  cruciferi  et  Ciues  de  lan- 
difberg  occupauerunt  alias  poffuedly  (fic)  ad  nouam  marchiam  jnterregnum  polonie 
et  antiqaam  marchiam  fitte,  que  funt  verfus  hanc  partem  fluuii  Notefch,  que  pertine- 
bttt  ad  Coronam  Regni  polonie.  Item  fcopulus  jacet  Nadbarweze  alias  Nakufkyey 
Uaese  et  ad  illum  fcopulum  venit  granicies  glifsnenfis  et  Clauftrum  cum  Walkwald, 
Stab  eodem  fcopulo  vadit  granicies  ad  flumen,  quod  vocatur  Tymyana  vfque  ad  fluuium 
wlynya,  qui  vadit  in  Wartham  et  eliam  vbi  graniciei  dieta  kyclczno  vadit  per  quod- 
dam  flumen,  quod  eil  inter  antiquam  marchiam  et  Regnum  polonie  et  tranfit  vfque 
ia  Annen  Wartha  et  alcendendo  furfum  medietas  dicti  fluuii  Wartha  fpeetat  ad  Regnum 
polonie  et  alia  medietas  ad  nouam  Marchiam  vfque  ad  illum  locum,  vbi  fluüius  No- 
tefch intrat  Wartham,  vbi  tunc  medietas  fluminis  Notefch,  cujus  Alweus  fuit  et  fluebat 
ab  aotiquo  ab  illa  parte  Caftri  Drdzen  fpeetat  ad  Regnum  polonie  et  cum  Caftro  Drdzeo, 
pod  jacet  in  dlbto  fluuio  Notefch  et  alia  medietas  dicti  fluuii  ad  nouam  marchiam 
afeeodendo  furfum  vfque  ad  przeborowic,  A  przebrowic,  quod  pertinet  ad  caftrum 
Wycfen,  vfque  ad  Wfzdworza  et  A  wfsdworza  ad  locos,  quorum  vnus  vocatur 
Offowo  et  ab  Offowo  ad  Scopulum,  fupef  quo  ftant  due  arbores  pini  et  ab  hoc  Scopulo 
adgofdowidal  et  a  Gofdowidal  ad  fcopulum,  qui  eft  circa  viam  Cbofczenka  et  ab 
toc  fcopulo   ad  fehufchieza   et  a  fehufchieza    vfque   ad  defertum   Wedel,   a  deferto 
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Wedel  vbi  cadit  Drawa  in  Notefch   medietas  drawe    fpectat   ad  regnum    polonie  et 
medietas   ad  nouam  marcbiam    vfque  ad  locum,    qui  dicitur  Drawfko,    qui  locus  cum 
Caftro  Thraheim  fpectat  ad  reguum  polonie  et  a  caftro  Tbraheim  vfque  ad  landek, 
A  landek  incipiendo  vbi  Debrincza   flumen   cadit  in  fluinen  Gwda   tuuc  a  dicto  fluuio 
Debrincza  furfum  afcendendo  medietas  fpectat  ad  regnum  polonie  et  medietas  ad  terram 
pomeranie  vfque  ad  lacum  Qwyeczfko,    cuius   lacus  medietas  ad  regnum  polonie  et 
älia  ad  nouam  marcbiam,  et  a  predicto  lacu  eodem  fluuio  Debrincza  vel  limitibua  £on* 
fwetis,   prout  ibi   per  prelatos   ex  vtraque  parte  funt  diftincte  et  limitate   vfque  ad  flumeo 
Camyona  et  a  Camyona  fluuio  vfque  ad  villam  Clonowa,  que  villa  fpectat  ad  regnum 
polonie,  et  a  dicta  villa  vfque  ad  villam  Sraczfko  et  a  Sraczfko  ufque  ad  villam  Ssa- 
painno,  que  fpectat  ad  terram  pomeranie  et  a  Szapainno  vfque  ad  villam  Cofzieleci 
domini  Archiepifcopi   et  a  Cofzielecz   recto  tramite   vfque   ad    fluuium  Wyfla  et  eodem 
fluuio   Wyfla   furfum   transeundo   vfque  ad  locum  illum,    vbi  fluuius  Drwancza  cadit  io 
wyfslam,  medietas  dicti  fluuii  wylsle  cum  caftro  Kyefchowa  et  omnibus  alys  attinencyi 
et  pertinencys  vniuerfis  fpectat  ad  regnum  polonie  et  alia  medietas  eiufdem  fluuii  adordi- 
nem  dominorum  Cruciferorum    et  ab  illo  loco,    vbi  Drawancza  cadit  in  wyfslam 
cum  medietate  molendini  Luibicz  afcendendo    eodem  fluuio  Drwancza    medietas  fluminis 
predicti  fpectat  ad  regnum  polonie,  jta  prout  terra  Dobrinenfis  in  fuis  limitationibus  longc 
late  et  circumferentialiter  eft  in  fuo  dominio  vero  et  legitimo  extenfa  et  limitata. 

Eta^u  gtttt  t$  folgende  glci^jcittgc  SBemerlungen: 

1.  Limites  confcripfit  inter  Regnum  polonie  et  Nouam  Marchiam  primo  ioci- 
piendo  a  graniticliis  (?)  antique  marchie  inferius  landifberg  domini  Marchionis  Bran- 
denbuigenfis  fluuius  Wartha  diuidit  regnum  Polonie  cum  noua  Marchia  vfque  ad 
caftrum  Santhok,  ubi  fluuius  Notefs  intrat  in  Wartam  et  ulterius  Notefs  diuidit  Regnum 
Polonie  cum  Nowa  Marchia  ufque  ad  Prcziborowe  asPrcziborowe  deferto  fpec- 
tante  ad  caftrum  welen  ufque  ad  fluuium  Wfsdwotza,  a  Wfsdwotza  ufque  ad  lacum 
offowo  a  lacu  offowo  ufque  ad  fcopulum,  vbi  ftant  duo  pini  a  duobus  pinis  ufque  td 
gofsdowdol  et  a  gofsdowdol  ufque  ad  viam  Chofczenfka,  a  via  Cbofzenfka  ufque 
ad  Sufchicza,  a  Sufchicza  ufque  ad  defertum  wedel  etc. 

2.  Nota  limites  Regni  polonie  et  Marchie  primo  protendunt  a  lacu,  qui  dicitur 
wyela,  a  lacu  wyela  protenditur  vfque  ad  lacum,  qui  dicitur  Drawfko,  alacu  Drawfko 
amodo  per  totam  drawam  fluuium  et  infra  per  drawam,  Item  ad  lacum,  qui  dicitur  Ln* 
byefczko  a  iubyefczko  fupra  vfque  ad  fluuium,  qui  dicitur  Olefchna,  ab  Olefchna, 
iterum  vfque  ad  Caftrum  Olfembork,  ab  Olfembork  vfque  ad  Dramtyrlc,  a  Dram« 
bork  vfque  ad  villam,  que  dicitur  zolymbork,  a  zolymbork  vfque  ad  ywa  fluuiwn,  ab 
ywa  fluuio  vfque  ad  pontem  lanczbark. 

Wa$  Um  £)rig.  hti  St.  ®e(.  Äabinct^^iwl  St.  430. 
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MDXLIX.    Gaffer  ©ftgmunb  Betätigt  brat  SWarfarafe«  griebritji  ade  feine  SBeflfcurta.en  unb 

Siebte,  am  31*  Wlai  1433. 

i 

Wir  Michel,  von  gots  gnaden  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Burggraue  zu 
IfaitTeburg  vnd  Graue  zu  hardeck,  des  aller  durchluchtigfteo  furften  vnd  hern,  hern 
fridritihs,  von  gots  gnaden  Romifchen  kunigs,  zu  allen  zeyten  merer  des  Reichs,  her- 
engen  su  ofterreich,  ze  Steir,  ze  kernden  vnd  here  zu  krain,  Grauen  zu  Tyroll  etc.  hoff- 
ridMer,  Bekennen  vnd  thun  kundt  offinbare  mit  diffem  briefe  allen  den,  die  jn  fehn  oder 
koren  leben,  das  wir  einen  keyfer  Sigemundes  feiiger  gedechtnufz  brieue  gantzen  ge- 
rechten vnd  vnuerferten  an  der  fchrifft  vnd  Sigel  veriigelt  mit  feiner  keyferlichen  Maieftat 
anhangender  gülden  bullen  gefehen  vnd  verhört  haben,  Als  der  von  worte  zu  wortt  hernach* 
gefehreiben  ftett,  lutent  alfo: 

Wir  Sigemundt,  von  gots  gnaden  Romifcher  keyfer,  zu  allen  czeiten  merer  des 
Reichs  vnd  zu  vngejren,  zu  Behmen,  Dalmacien,  Croacien  koninng  etc.  Bekennen  vnd  thun 
knndt  offinbar  mit  difiem  brieffe  allen  den,  die  jn  fehen  ader  hören  lefzen,  wie  wol  wir  von 
Romifcher  keyferlicher  wirdickeit,  darjnn  vds  dann  der  Almechtig  got  durch  fein  gotliche 
gttlickeit  gefetczt  hat,  alleczeit  geneygt  fein  allen  von  fem  vnd  des  heiligen  Reichs  vndertaneu 
votier  gnade  vnd  furdning  zu  beweifzen,  So  fein  wir  jnfunderheit  mehr  emfig  den  vnnfern 
gunft  vnd  guttat  gnediglich  mit  zutailen,  die  vnnfer  vnd  des  Reichs  furdrifte  gelider  fein  vnd 
tu  die  bürden,  das  heilig  Reich  zuuerwefzen,  mittragen  heißen  vnd  fich  darjnn  getrewlich 
rnd  tauglichen  beweifen  vnd  vnuerdrofTen  finden  lafzen:  vnd  als  wir  vormals  dem  hochge- 
boren fridrichen,  Marggrauen  zu  Brandburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  ertz- 
bmerer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberge,  vnnferm  lieben  ohmen  vnd  kur  furften,  jm  nachdem 
Tad  wir  vnnfer  königliche  Cronunge  zu  Ache  negft  empfingen,  alle  feine  recht  Brieffe, 
pnoüegia,  hantveften,  landtgericht  vnd  freyheit  gnediglich  beftetigett  haben,  nach  lute-der 
brieff  darüber  gegeben,  Alfo  hat  der  felbe  vnnfer  oheim  ytzundt,  da  wir  vnnfer  keyferliche 
bon  zu  Rome  empfingen,  fein  Erbar  Botfchafft  zu  vns  gein  Rome  gefandt  vnd  vns  durch 
tiefelben  fein  botfchafft  demfitiglichin  bitten  lafzen,  das  wir  jm  vnd  feinen  erben  Marggrauen 
xu  Bfanndburg  vnd  Burggrauen  zu  Nurenberg  alle  recht  vnd  wirdickeit,  freyheit,  gnade, 
gemmheit,  landtgericht  vnd  herkomen  vnd  vber  alle  pfantfchafflt  vnd  ampte,  die  er  von  Ro- 
mifcben  keyferen  vnd  kunigen  vnd  dem  Riche  hat  vnd  auch  vber  alle  ander  fachen,  als  fein 
ütter,  fein  bruder  vnd  altuorderen  vnd  er  die  von  feiiger  gedechtnufz  Romifchen  keyfern  vnd 
kooyngen  vnnfern  vorfaren  vnd  dem  Reich  fammentlich  vnd  Hinderlich  erworben  vnd  her- 
bficht haben,  zubeftetigen ,  zubeueftigen ,  zuvernewen  vnd  zu  Confirmiren  geruchten  von 
fanderlichin  vnufern  keyferlichen  gnaden.  Des  haben  wir  angefeheo  fein  redliche  vnd  ver- 
«mfltige  bete  vnd  merglich  getrwe  dinfte  vnd  ere,  die  er  vns  vnd  dem  heiligen  Reiche  oflte 
▼ad  vnuordrofzenlich  erbotten  hatt  vnd  Stetiglich  mit  gantzen  getrwen  erzaigt,  vnd  dorvmb, 
mit  funderlichem  Rate  vnnfer  furften,  Grauen,  Herren,  Edeln  vnd  getruwen,  mit  wolbedachtem 
mute,  rechter  wiffen  vnd  Romifcher  keyferlicher  macht  volkomenheit,  beftettigen,  beueftigen, 
▼ernewen  vnd  Confirmiren  jm  vnd  feinem  erben  marggrauen  zu  brandburg  und  Burggrauen 
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zu  Nurenberg  alle  ire  recht,  wirdickeit,  fryheit,  gnaden,  gewonheit,  priuilegia  mit  allen  iren 
penen,    lantgericht  zu  Nuremberge   vnd    herkomen,    die   zu  jm  vnd  feinen  furftentumb  vnd 
herfchafft  gehören  vnd  alle  hantveften,  fchrifft,  brieffe  vnd  freyheit,  domit  fein  altuorderen  vnd 
er  von  Romifchen   keyferen    vnd  konyrigen  vnnfern  vorfaren,    vns  vnd  dem  heiligen  Reiche 
begnadet  vnd  befreit  find   vnd  die  famentlich  vnd  funderlicb  herbracht  haben,    vber  alle  jre 
kurfurftenthutiab,  furftenthum,  recht,  freyheit,  gnade,  gewonheit,  lantgericht,  befitzung,  eygeo- 
fchafft,  vefte,  Stete,  landt,    lewte,  Clofter  vnd  Cloftervoigtien,    Mannen,  manfchefften,  lehnen, 
lehnfchaften,  geifllich  vnd  werltlicb,  zwingen  vnd  pannen,  Craiflen,  weiden,  holtzeren,  BufTchen, 
velden,  waiden,  waflfern,  vifcheryen,  geiegden,  Wiltpanen,  Gerichten,  gelaiten,  Muntzen,  Ertzt, 
Bergwerk,  Nutzen,  zinfzen,  gulten   vnd  alle  pfantfchafft  vnd  ampt,    die  er  von  dem  Reiche 
hatt   vnd  vber  alle  ander  ding,    wie  man  die  genennen  mag  mit  Hinderlichen  worten,   vnd 
beftetigen  vnd  Confirmiren  jm  auch  jn  crafft  difz  brieues  Alle  czoll,  alle  grolTcben,  alle  turnai 
vnd  knapengelt  zu  Selze  vnd  anderswo,  die  fein  vater,  bruder  vnd  altuorderen  vnd  er  bifi 
vff  datum   difzes    brieffs   befeflen  vnd  jnngehabt  haben:    vnd  Confirmiren  vnd  vornewen  jo 
das  alles,  das  hieuorgefchriben  fteet,  vnd  alle  die  hantveften,  fchrifft  vnd  brieffe,  die  er  vnd 
fein  altuorderen    darüber   haben   vnd  die  wir  jn  felbs  gegeben  haben  in  allen  iren  puncten, 
meynungen,  artikeln  von  wortt  zu  worte,  als  fie  begriffen  vnd  gefchriben  feint  gleicherweifc, 
als  ob  fie  in  difzem  brieffe  gentzlich  begaffen  weren  ader  ob  fie  durch  recht  ader  gewonheit 
hierynne  begriffen  fein  Soften,   vnd  fetzen,    meynen,    ordnen  vnd  wollen  den  obgenanntea 
vnnfern   ohmen   vnd  (ein  erben   auch    doby  gnediglicb  bleiben  laßen:    vnd  gebieten  dorvmb 
allen  vnd  igligen  furften  geiftlichin  vnd  wertlichin,  Grauen,  fireyen,  Ritteren,  knechten,  ainpt- 
luten,  lantvoigten,  landtrichteren,   Richtern,  Burgermeiftern,   Reten  vnd  gemeinden  vnd  fiifct 
allen  anderen  vnnfern   vnd   des  Reichs  vndertanen   vnd  getruwen  ernftlich  vnd  veftiglicben 
mit  diftem   brieff,    das  £e  den  vorgnannten   frederichen   vnd  (ein   erben  marggrauen  iu 
branndburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg  an  folichen  iren  gnaden',  freyheiten,  rechten,  brief- 
fen,  priuelegien,  hantveften,  landtgerichten  vnd  anderen  obgefchreiben    dingen  nicht  hinderen 
noch   irren   in  dhein  weifze ,   Sundern   fie  doby  geruchlichen  bleiben  lafzen ,    als  lieb  jn  fei 
vnnfer  vnd  des  Reichs  Xwere  vngnad  zuuermyden.    Mit  vrkundt  difzes    brief»   verfigelt  mit 
vnnfer  kayferlichen  maieftat  güldenen  bullen.    Geben  zu  Rom  jn  fant  peters  Munfter  nach 
crifts  gepurdt  vierczehenhundert  jar  vnd  darnach  jn  dem  drey  ynddriffigltem  jare  an  dem  hei- 
ligen pfingftag,  als  wir  zu  Romifchen  keifer  gecronet  waren,  vnnfer  Reich  des  yngrifchen  etc. 
jm  Sibenvndvirczigftem  Jare,  des  Romifchen  jm  drey  vnd  zwentzigften,  des  Behemifchen  j© 
dreyczehnden  vnd  des  keyferthumbs  jm  erfteu  jare :  vnd  vnden  vff  Spacium  deffelben  briet 
ftundt  gefchriben  ad  mandatum  domini  imperatoris  Cafpar  Slick  miles  fue  maieftatis  vice*-' 
cancellarüis :  vnd  des  zu  vrkundt  fo  haben  wir  des  egenannten  vnnfers  hern  des  koniges  vnd 
des  heiligen  Romifchen  Reichs  hofegerichtes  Infigel   an  dis  vidimus  laßen  hencken.     Geben 
zu  Nuremberge,  am  Samlztag  vor  fant  michels  tag,    Nach  krifts  geburt  virezehnhundert 
vnd  jm  viervndvierczigften  Jare.  Joh.  Gyfler. 

.     91*4)  fcera  form,  fefrlcopfotbucfr«  HI,  9. 
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m{   MDL    Die  SWarfgrafett  Stfyatm  tmb  5TOfed[>t  reöerftrett  ft$  regelt  ber  ßlpegelber  gegen  he 
.     ^erjage  Otto  unb  Sfriebricji  Mit  Sraunf^toetg-Cöneburg,  am  12«  SJugufl  1433« 

Den  hochgeborn  ffirften  hern  Otten  vnd  hern  frid rieben  gebrudern,  zu  Brauns* 
iwig  vnd  lunburg  herezogen,  vnfern  lieben  fweghern,  vnd  den  Erfamen  Burgermeiftern 
Tod  Ratmannen  der  ftatt  lunburg,   vnfern  lieben  befundern,   Entbieten  wir  Johanns  vnd 
A  Utrecht  gebruder,   von   gots  gnaden  Marggrauen  zu  Brand  bürg   vnd  Burggrauen  zu 
Nirtmberg  etc.  N  vnfer  freuntliche  dinfte,  grus  vnde  alles  gut    Hochgeborn  furften,  lieben 
JWegher  vnd  Erlamen  lieben  befuqdern.    Als  ir  begerende  fyt,  vns  gein  euch  zuuerfehreiben, 
jbp  wir  folich  eegelt,    So  wir  euch  mitfampt  vnfern  bürgen  fchuldig   fein  auff  fant  mertens 
tag  Echirftkunfftig  euch  beczalen  wollen  etc.  Alfo  gereden  vnd  globen  wir  euch,  das  wir  euch 
feffclbe  eegelt  auff  fant  mertens  tag  fchirftkunfftig  virezehn  tage  vor  oder  nach  vngeuerlichen, 
gfltKchen   vnd  freuntlichen  nach  laute  des  briefs,   der  vormals   mit  vnfern  bürgen  darüber 
geben  iß,    beczalen  wollen:  vnfer  uerezihung  vnd  verfchreibunge  Sol  auch  euch  obgnanteit 
jnhgm  Sweghern  an  demfelben  vnferm  uerfigelten  briefe,  in  allen  feinen  ftucken,  puneten  vnd 
vtikffa  ingefsfmpt  oder  befundern    kein  fchade   fein  vnd  wir  noch   vnfer  bürgen  füllen  auch 
Üb  entfchuldigung  noch  behelflinge,    darummb  nicht  haben  noch  nemen  funder  ennigerleye 
UsUfrede  on  alles  geuerde..    Zu, Urkunde   mit   vnferm    marggraue  Johannfe    auffgedrugten 
hfigdl  uerfigeit,  des  wir  obgnanter  marggraff  Alb  recht  zu  dielten  czyten  mit  gebrauchet, 
▼nd  Geben  zu  Spandou,    an  der   mittwoch   nach  fant  lorenezen  tag,    Anno  ilomini  M°, 
— \  XXXIÜ0. 

Dominus  per  fe  examinauit  in  prefentia  Dom.  Sifridi  prepofiti  Berlinenfis. 

ftafe  Um  CopiaUaty  M  SWarfgraftn  Johann  fol.  65.—  ©erden  Cod.  VU,  242—243, 
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MDLL    Äatfer  ©tegtmmb  befhllt  ben  SWarfgrafen  grtebri$  ben  Sfittgent  ju  feinem  Statthalter 

Bei  bem  Sonett  $u  SBafel,  am  29.  ©ept*  1434. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  keifer,  zu  allen  cziten  Merer  des 
Kehl  vnd  zu  Vngern,  zu  Beheim,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig,  Bekennen  vnd  tun  kund 
offenbar  mit  difem  briffe  allen  den,  die  jn  fehen  oder  hören  lefen,  Das  wir  angefehen  vnd 
betriebt  haben,  daz  das  heilige  Concilium,  das  man  gegenwurtielich  zu  Bafel  haldet,  durch 
widerbrii|gunge  der  heiligen  kirchen,  vnd  auch  durch  der  ganezen  kriftenheit  groffer  notdurfft 
▼ad  nncz  willen  gefament  ift,  vnd  als  wir  yczund  von  danne  an  andere  end  haben  czihen 
atmen  vmb  vnfer  vnd  der  kriftenheit  groffer  mereklichen  anligenden  fache  willen,  die  zu 
bftdelo  vnd  vfz  czurichten;  bedunckt  vns  notdurfTt  vnd  beqwemlich  fein  zuuerforgen  vnd 
zpbeftellen,  das  daffelb  Concilium  in  vnfer  abwefung  redlich 'vnd  veftielich  gehanthabet,  be-" 
Jcbinnet  vnd  in  fride  vnd  nie  behalden  werde.  Wann  wir  nu  gantz  getrawen  vnd  zuuerficht 
hbeo,  das  das  der  hochgeborn  fridreich  der  junger,  Margraff  zu  Brandenburg 
ftupiit.  IL  »fc.  IV.  13 
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vnd  BurgraQ   zu  Nwemberg,   vnfer  lieber  obeioi  vml  furft,  -dordi   fein  vermmfft  vnd  Red« 

iickeit  wol  getun  möge  vnd  wann  wir  vb*  auch  Wunderlicher  Hebe  vnd  ganczer  4rewe  zu  Im 

verfetten,  Darumb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  Rate  vnfer  vnd  des  heiligen  Richs  furften, 

Granen,  Edeler  vnd  getruen   vnd  auch  durich  bete  vrillen  -des  heiligen  Concilrams,    das  vns 

vmb  einen  Statbalter  teglich  angeruflfet  hart,   haben  wir  als  ein  vogt  vnd  befchirmer  der  bei* 

iigen  kirdien,  denfelben  frid rieben  vnfern  Statbalter,  verwefer  vnd  befchirmer  des  egenan- 

*en  Conciliums  zu  Bafel   gemacht  vnd  gefetzt  vnd  jm  ouch  vijfere  gantze  vnd  volle  macht 

vnd  gew&lt  gegeben,  fetzen,  machen  vnd  geben  mit  rechter  wiRen  vnd  Romlfcher  keyferlicher 

«nacht  in  crafft  difz  briefs  demfelben  ConciKo  -an  vnfer  ftat  vnd  von  vnfern  wegen  vor  zufelo 

«vnd  das  auch  zu  hanthaben,   zu.  befchirmen   vnd  alles  das  zu  tun,  -dorynne  vnd  dareza  von 

vnfern  wegen  vnd  an  vnfer  ftat  notdurfft  zu  tund  iß  vnd  das  wir  Telber  getun  mochten,  ob 

wir  gegenwurtig  weren  vnd  befunder  vb  yemand,    wer  der  were,  daflelb  Coircilium  leidigen 

'oder  -feine  geKder  oder  die,   die  darezu  vnd  dauon  czihen,  hindern ,  nyderwerffen ,  berauben 

«oder  -leidigen  wurde,    das  er  den  ftraffen,   für  den  vnd  fine  Stoffe  czihen,    die  beiigen  vnd 

metigen  muge  als  er  befte  kan  vnd  auch   von  derfelben  macht  an  vnfer  Stat   allen  vnd  igfi- 

<cben  Bifchouen,  prelaten,  furften,  liern  vnd  Steten  vberal  in  dem  heiligen  Riche  wonhafltig, 

^gefeffien  vnd  dorynne  gelegen  vnd  dorezu  geboren  zugebieten,  Jy  zu  vordem  vnd  zu  heißen 

^rnd  ztiermanen,  zu  demfelben  Concilio  zu  komen  oder  mit  voller  macht  ddhin  zu  fendendaz 

ConciKmn   helffen   zu  hatten,    NotturlTtige    fachen    vfrezurichten  vnd  das  Concilium  vnd  die 

Jute,  «die  darezu  vnd  -daruon  mit  jrem  gut  czihen,    zu  befchirmen  helffen  vnd  zu  hanthaben. 

Ouch  das  der  vorgenant    frid  rieb    allen  vnd  iglichen  furften,   geifttichen  vnd  werntüdien, 

<Gmien,  fryen,  berren,  Ritten),  knechten,  Burgermeiftern ,  Reten  vnd  gemeinden  der  Stete, 

JMerckte,    dorflere  vnd  gebiete  geleiten  vnd  lieber  vnd  frey  mit  jrem  leiben,   gutern,   kauf- 

manfehaez,  kpfte,  Spife,  tranck  vnd  ander  habe  faren,  Reyten  vnd  czihen   vnd  auch  vGb  jren 

banden  vnd  Steten  kofte,    Speife  vnd  koufmanfehaez   dohin  zu  demfelben  heiligen  Concüiom 

tiren  vnd  bringen  laffen:    vnd  ob  eyniche  kryege  oder  miflehelung  in  den  landen  vnd  enden 

weren  oder  vflevftunden,    die  das  «heilig  •Concilidm    bindern    oder  }rren  mochten,    das  dam 

der  o*bgenante  marggraue  frid  rieh. vnfer  Statbalter  die  abfeh  äffen,    abtun,   verbieten  vnd 

verrichten  vnd  alle  fachen  tun  vnd  handeln  mag,    die  wir  felber  getun  mochten,  ob  wirge- 

"gonwertig  weren.     Vnd  wir  gebieten    auch   darumb  allen   vnd  iglichen  furften,    Geiftlicbeo 

vnd  werblichen,  'Grauen,  fryen,  Rittern,  knechten,  Amptluten,  Burgermeiftern ,  Reten  vnd 

Gemeynden   alier   vnd  igliefaer    ftete  in  Swaben   vnd  jn  Ellfafz   gelegen  vnd  neinlichen 

vnfern    vnd    des  Richs   lantvogten    in  Swaben   vnd  Elfafz   vnd  fuft  allen  andern  vnfern 

vnd  des  Richs  vndertanen  vnd  getruen  Ernftlich  vnd  veftielich  mit  difem  brife,  das  Sy  dem 

vorgenanten   fridrichen  <in   allen   vnd   iglichen 'fachen,    das   vorgenant  Concilium  vnd  fehl 

befch'rmunge  vnd  notdurfft  antreffende,  gehorfam  vnd  ge  wert  ig,  vnd  fo  er  Sy  muntlich  oder 

-mit   fynen    briefen    oder  bottfeheffteu  vianet  zu  jm  czihen  vnd  jm  getrulich  vnd  Ernftlich 

beholffen  vnd  beraten  fein  Tollen,  an  alles  verezihen  vnd  widerlprechen,  Als  lieb , jn  fey  vnfrr 

vnd    des  Richs   fwere  vngnade   zuuermyden.     Mit  vrkund    difz  briefs  verligelt  mit  vnferer 

ikeyfedichen  Maieftat  jnfigel.     Geben  zu  Regenfpurg   nach    crift  geburd  virezehenhuodert 


pr  dornach  in  Jem  virraddriffigiftem  jare,  an  Sand  Michels  tag,  »nfer  Riche  des  Kubger- 
i'i-hrii  etc.  jtn  Achtvndvirtzigiftem,  des  Romifchen  jm  funfvndczweinczjgiften,  des  Rehemifcheo. 
in  jm  funfczfheudem  vnd  des  keifertumbs  in  dem  andern  Jaren. 

Ad  mandatum  demini  Imperatorig  Cafpar  SJi'gk  miiea  Canc,  * 

MO,  tm  Originale  ttt  Ä.  @e$.  \ai.=Hr$ioe«  Ä.  112.  "     , 


Will    Äaifer  ©iegmiutb  cmpfußtt  fctm  Senat  j«  SSafcI  bra  $m  jutn  Statthalter  brt  Äaifeisf 
osb  ^rcicctor  gefegten  SDtarlgrafm  griebrid;  bat  ^fingern,  am  30.  Sept.  1434. 

Reuerendiffimi  in  crifto  patres  amici  cariffimi  ac  venerabUes  Egregti  fincere  dilectL 
AfJenti  defiderio  affeetamus,  veftras  pateroitales  et  vniuerfale  facrum  Cuncilium  in  amena 
päd»  IranqiiJllitale,  honore  et  eummodo  confouere  ac  a  quibuslibet  difplicenciU  tumuhuque 
wtiofo  conferuare.  Cum  autem  noftra  propria  in  perfooa  ad  prefens  propter  varias  facri 
bperii  ac  Keguoruni  noflrorum  neepffitates  nobis  inenmbentes  facro  Coocilio  intereffe  non 
polTuniiu,  arbitrati  Turnus  conuenire,  alium  ydoneum  locum  teneuteni  noftrum,  perfonam  noftram 
rrprefentantem,  conftituere  ad  l'ngula  pro  tuitiooe  ipßus  facri  Concilii  peiagenda.  Et  quia 
in a  fpecialem  de  llluftris  friderici  Junioris  Marcbioois  Brandeniburgenlis  et 
Uurggrami  Nurembergenfis  prineipia  Confanguioei  noftri  carif/imi  legalitatis  couftancia  et  cir- 
ramfpediouis  induflria  fiduciam  obtinentes  Ipfum  in  protectorem  ipfius  facri  concilii  Icco 
•ftii  feciinus,  plenam  Tibi  defuper  facultatem  et  mandatum  fufficiens  concedendo,  prout  hoc 
n  iliis  nuftre  Maieftatis  iitteris  defuper  datis  plenius  continetur;  Eundem  itaque  frideri- 
cum  locumleneiiifin  noftrurn  ad  R.  v.  p.  mittimus,  Eifdem  afTectuofo  ftudio  fupplicantest 
Qutenus  ipfum  f ridericuin  perfouam  noftram  figurantem  benigne  in  veftrum  vice  noftri 
Adenforem  et  facri  Concilii  protectorem  fuseipere  placeat  jpfumque  neftre  contemplacionis 
tatuitu  recouimiffum  habere  velitis,  libi  veftris  coiifiliis  et  auxiliis  affiftentes  oportunis,  multum 
graUm  n  eo  nobis  complacenciara  oftendendo.  Datum  Ratifpone,  die  ultima  menfis  Sep- 
Icnibiu,  Begnomm  nnftrorum  Anno  Hungarie  etc.  XLVUI  Romanorum,  XXV  Boemie,  XV 
liuprrii  vero  Secundo.  Sigifmundus,  deigratia  Romanorum  Imperator  femper  auguftua 
*c  Hungarie,  Boeuiie,  Dalmacie,  Croacie  etc.  Rex. 

Ad  mandatum  dorn,  lmperatoria  Petrus  lealde  prepofitus  Northufeniii. 
Fla*  um  Orig.  tu  Ä.  0e&.  .«jt.*Sr«f)i*rt  St.  112. 
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MDLI1L    (Srfaeretmgttrig  Jtoif^en  Sronbenburg  tutb  ©(Hfffeit,  »om  5.*3<m.  1435» 

Von  gotes  gnaden  wir  friderich,  Sigmundt,  heinrich  vnd  wilhelm  gebruder 
herczogen,  zu  Sachfen,  lantgrauen  ja  doringen  vnd  Marggrauen  zu  meiffen  vnd  wir 
fridriib,  Johanns,  friderich  vnd  Albrecht  von  den  felben  gnaden  Marggrauen  zu 
Brandburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg,  Bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlich  mit  diefem 
brieffe  für  allermeniglidb  für  vns  alle  vnfer  erben  vnd  nachkommen,  für  allen  den,  die  jn  fehen 
ader  boren  lefen,   wann  wir  von  aigener  bewegnifo  vnfers  gemutet  betrachtet  vnd  angefehea 
haben    die   fweren  leuffte  diefer  lannde  vnd  mancherley  vnrechtferligkeit ,    die  leider  jn  den 
landen  fein  vnd  fich  von  tage  zu  tage  meren,  die  zu  furkommen  rechtfertickeit  zu  baffen  vnd 
zu  meren,   darvmmb  got  zulobe  dem  heiligen  Romifchen  reich  zu  dienft  vnd  zu  eren,   den 
lannden  zu  befridung  vnd  vmmb  gemeines  nuczes  vnd  zukunftigen  guts  willen  vnd  auch  von 
angeborner  lieb  vnd  freuntfchafft  wegen,  So  haben  vns  alle  lern pt liehen  zu  einander  verpun- 
den  vnd  vereinigt ,  yerpinden  vnd  vereynigen  vns  auch  gegenwertiglich  jn  crafft  dies  briefis, 
Als  hernach  gefchriben  ftet.    Zum    erften  das  wir  vnfer   erben   vnd  nachkomen  alle  vnfer 
lebetag  einander  freundlichen  meynen»  eren,  fordern,  verantworten   vnd  vnfer   einer    des  an* 
dem  fchaden  warnen   vnd    fein   beftes   mit   Worten  vnd  wereken  ongeuerlich  vnd  getrewlicb 
furhpmen   füllen    vnde  wollen  gleicherweife,    als  ob  es  vnfer  iglichen    leiplich  felber  antreffe 
ongeuerd.    Wir  füllen  vnde  wollen  auch  einauder  mit  leib  vnd  mit  gut  getrewiglich  beholffen 
vnd  geraten  fein  zu  allen    vnfer  iglichs  noten,  kriegen   vnd  gefchefften  on  ailerley  helffrede 
vnd  geuerd.    Es  fol  auch  vnfer  keiner  *des  andern  feyndt  nicht  werden  vmmb  nymants  noch 
vmmb  keinerley  fache  willen,  noch  jn  befchedigen  oder  befchedigen  laffen,  oder  vnfern  manoen 
vnde  vettert atineü ,  »die  in  vnfern  landen  gefeffen  fein,  des  nicht  geftaten  zu  tun  jn  keinerley 
vfreifze  ön  geutrde»    Gefchege   aber  darüber  keynerley   zugriff  oder  befchedigung  aufz  vofer 
eins  landen  von  Vnfern  mannen  vnd  vnterfaflen  indes  andern  herren  lannde;  So  fol  vnfer  igR- 
cfaer  dem  andern  getrewiglich,  beiftendig  vnd  beholffen  fein,  den  oder  die,  die  fulchs  zugrifc 
Vnde  fchaden  getan  hetten  ,   ernftlich   darezu  zu  bringen ,    das  fulchs  fchade  mit  eyden  oder 
widertefen '  gekart  werden  jn  vier  wochen  nach  dem  vnd  wir  des  vermant  werden  on  Wider- 
rede vnde  on  alles  geüerde.    Wer  auch  das  czwifchen  vns  icht  fchelung  aufferftunden ,  d» 
got  nicht  etirtoüe,  Ift  vftrlaffen,  das  vnfer  iglich  teile  mit  namen  wir  herczogen  zu  Sachfei» 
vier  aufz  vnferm  Rate  nemlichen  die  veften  vnfer  lieb  getrewen  hugolden  von  Sieynic 
Vnd   Thammen    lofeT,    hern   Johann    Magdeburg    Schofferer    zu    Coburg 
Nickel  von  wolfferftorff  Amptman  zu  voigfperg,  vnd  wir  marggrauen  von  BranA- 
bürg  die  erften  auch  vnfer  lieb  getrewen  hern  baffen  von  Bredow,    hern  hänfen  vot» 
waldow    Ritter,   Eberharten   fortfehen   vnd  hannfen    von  gutenberg   den  Eitert?/ 
darezu  geben  vnd  fchigken  befcheiden  vnd  die  darezu  ir  gelübde  vnd  eyde  tun  laffen  füllen 
mit  namen  fulchs  gebrechen   vnd  fchelung  zufaren  vnde  zu  richten,    fo  hernach  volget  vnd 
gefchrieben  ftet:   vnd  wo  der  einer  oder  mer  von  todes  wegen  abgingen,   aufz  dem  lannde 
faren,  öder  fünft  gehindert  fulcher  fach  nicht  gewarten  konden  oder  mochten,  Alfedann  Eullea 
vnd  wollen   wir   ander  eynen  oder  mer  an  des  oder   der  abgaogens,   hiuweggefarens»  oder 
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gehinderte  ftat  fetczen  von  vnfern  Reten  oder  namhaftigen  Amptleuten,  Alles  das  zu  fulfuren, 
das  in  diefer  eynung   von  vns  oder  jnen  begriffen  ift  ongeuerd.     Sunderlich  füllen  iie  durch 
fuicher  gebrechen  willen  ,   wie  fich  die  gemacht  hetten    oder   machen  wurden  czwifchen  vns 
furften,  zufamen  kommen  an  gelegen  Stete,  nemlich  weres  das  fich  fulch.  fchelung  czwifchen 
vns  erhüben  jn  den  lannden  der   marck  zu  Brandburg,    Ruret  das  dann  vns  vorgnante 
herczogen  zu  Sachfen  an  mit  der  fcbuldigung,  So  füllen  die  vnfern,  mit  namen  hugold 
von  Sleynicz   vnd  Thammen  lofer   zu  bern  haffen  von  Bredow   vnd  hern  hänfen 
von  waldow  Ritter  jn  die  Stat  Trewen  Briffen  reiten:  Ruret  es  aber  vns  marggrauen 
zu  Brandburg  an  mit  der  fcbuldigung,  So  füllen  die  vnfern  iczunt  genant  herr  ha  ff  e  vnd 
herr  hanns  zu  dem  obgnanten  hugold   vn^  Thammen   in  die  Stat  Wittenberg   reiten. 
Wer  aber  das  fich  fulcbs  fchelung  jn  der  voit  lannde   czwifchen   vns   verlaufen  wurden, 
Rurt  das  dann  vns  obgnanten  herczogen  zu  Sachfen  an,   So  füllen  der  gnanten  vnfere 
oheim  der  marggrauen  Rete  mit  namen  Eberhart  foertfch  vnd  hanns  von  gutenberg 
zu  den  vnfern  mit  namen   hern  hannfen  magdeburg   vnfern  ScholTerer  zu  Coburg  vnd 
Nickel  von  wolfferftorff  Amptnpan  zu  voytfperg  gen  Olfznitz  reifen:  defzgleichen 
Ruiie  das  dann  vnfer  Oheim  die  marggrauen  an,  So  füllen  die  vnfern   her  Johanns  mag- 
deburg vnd  her  Nickel  von  wolfferftorff  Zu  den  jren  Eberharten  fortfchen  vnd 
hannfen  von  gutenberg  in  ir  Stat  genn  houe  reiten«     Schuldigten   wir  auch  obgnanten 
herczogen  zu  Sachfen  vnfer  oheim  die  marggrauen  von  fache  wegen,  die  das  lanndt  zu 
francken  anlangten,  So  füllen' die  vnfern  iczunt  genant  zu  der  vok lannde  befcheiden  zu 
den  jren,  Auch  zu  der  voytlannde  befcheiden»  jn  ir  Stat  Culmach  reiten-,   defzgleichen 
fchuldigten   wir  obgenanten   marggrauen  zuBrapdburg  die  vorgenanten  vnfer  oheim  von 
Sachfen  vmmb  lache,   die  das  lanndt  zu  francken.  anlangten,    So  fulleu  die  vnfern  vnd 
die  jren  iczunt  gedacht,   zu  der  voytlannde  befcheiden ,   zu  Coburg  zulammen  kommen 
vnd  reyten   vnd  folch    fchelung   vnd   ftolze  an  iczlicben  obgefchrieben  Steten,  wa  fich  da* 
gepuren    wurde,    mit  fruntfchafft  oder  mit  recht  zufuren   vnd  zu  richten  ongeuerd:  vnd  die 
leiben  vnfer  Rett  zu  peyder  feylen ,  die  mit  jn  reiten,  füllen  zu ,  auff  vnd  von-  fulcheu  tagen 
vnd  Steten,  vnfer  ficher  geleyt  haben  on  alles  geuerd»    Auch  füllen  vnd  wollen  wir  allen  vnd 
mczlichen  vnfern %  mannen ,  diener,  vnthertanen  vnd  allen  den,    die  vns  zu  vorfprechen  vnd  zu 
**r erdedingen  ften,  nicht  geftaten,  das  einer  den  andern  veind,  mord,  angrieff,  befchedig,  auf- 
Ixalde  oder   bekümmere   weder  an  leibe,  habe  oder  gut  in  keynerley  weiiz,  Sunder  ein  icz- 
lieber  fpl  fich  von  den  andern   an  recht  benugen   lafzen  jn  mafzen,    al»  hirnach  geschrieben 
Ret:   Alzo  gewuonen  graffen,   herrn,  Ritter  oder  knecht  einer  ader  mer  vns  marggrafita  zu 
»randburg  angehornde  fculd  oder  fpruch  zu  vnferer herczogen  zu  Sachfen  graffen,  herrn, 
Rittern  vnd  knechten  einen  oder  mer,  das  füllen  vnd  wollen^  wir  marggraffen  dem  obgnanten 
Wczogen  verkundigeu  vnd  zu  wiffen  tbun.     Akdann  füllen  wir  herczogen,  als  vns  das  uer- 
knndiget  wirt,    dem  ader  den  da»  nod  fein  wirdet  dar  zu  tag  legen  an  ein  gelegene  ftat  mit 
namen,  weren  der  oder  die  antworter  gefeffen  jni  lannde  zu  francken   gen  Coburg,   wer 
es  jn  der  voytlannd   gen  Olfzuicz,,  vnd  wer  es  in  Sachfen  zu  Wittenberg  vnd  alzo- 
dem  oder  den  Bynnen  fechb  wochen  nach  dem  tag,  ab  der  Cleger  da»  recht  fordert,  laben* 
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gen  vud  wiederfaren  ein  freundlich  Recht    vor  vnfern  Reten,   die  wir  herczogen  darein  be- 
fcheyten  vnd  geben    haben,    vnd  daran  getrewigtich  vnd  ernfffich  fein  vnde  Beffdfeo,    das 
fulchs  recht  volczogen,  auflgericht  vnd  in  keiner  weifz  verhalden  wirdet,  an  eintrage,  arg  vnd 
alles  geuerd.     Gewunnen  aber  defgleichen  vnfer   berczogen  zu  Sachfen    graffen,   herro, 
Ritter  ader  knechte   einer  ader  roer  eyncherley   fchuld  ader  fpruch  zn  vnfer  marggraffen 
z\i  Brandburg  graffen,  beim,  Ritter  ader  knechten  einer  ader  iner,    das  füllen  vnd  wollen 
wir  obgenante   herczogen   verkundigen    vnd  zu  wiflen   thun  den  Egenanten    m  arg  griffen 
zu  Bi;andburg#  vnd  als  dann    follen  vnd  wollen  wir  marggraflen  dem   ader  den  das  not 
fein  wirdet  darczu  tag  legen  an  ein  gelegene  Stat,  mit  namen,  weren  der  ader  die  antworter 
gefeflen  jin  lande   zu  francken   gein  Culmach,   wer  es  in  der  voytfannd  gein  hoffe 
Ader  wer  es   jn  der  marck    gein    Trewenbrieffen    vnd  dem   oder    den  Bynnen  fechfi 
wochen  nach  dem  tag,  als  der .  Cteger  das  recht  fordert,  lasfen  gen  vnd  widerfaren  ein  freuot- 
leich  recht  vor  vnfern  marggraffen  Reten,    die  wir  darczu  fchicfcen  vnd  befcbideri  haben,  jn 
mafzen    oben   auch   beruret  ift,  vnd  daran  ernftlich  vnd  getrewigtich  fein  vnd  beftellen,    das 
fulch  recht  volczogen,  aufzgerjcht  vnd  in  kein  weifz  verhalden  wirdet,  an  eintrage,  arg  vnd 
alles  geuerd.     Gewunnen  auch  dergleichen  vnfere  purgere  ader  pawern  zu  des  andern  pur- 
gern  ader  Bauren  zufpruch  oder  fchuld,    wie  fich  die  machen  würden,    So  füllen  der  ader 
die  zufprecher  furdern  vnd  Recht  nemen  vor  den  Amptleuten,  dem  Ratt  der   ftett  ader  dem 
Richter  ju  dem  gerichten,    do  der  antworter  gefeiten    ift   vnd  darober   nicht  auflhalden  ader 
kümmern.     Do  felbift  M  dem  oder  den  das  not  wirdet  wiederfaren  vnd  gen  freuntlich  recht 
jn  einem  manden  nach  dem  tage,  als  der  Cleger  fein  recht  fordert:    vnd  des  gleichen  füllen 
vnfer  beyder  feyten  graffen,  herro,  Ritter  vnd  knechte  von  vnferer  beyderfeytte  purgern  vnd 
pawern  Recht  fordern  vnd  nemen,    wo  jn  des  ein  notdurfft  wirt,    an  Steten    vnd  gerichten, 
als  iczunt  vercleret  ift  vnd  gefcriben  ftet  an  arge  vnd  ongeuerde:    vnd  wers  auch  das  vnfer 
beyderfeytte  Burger   oder  pawern   zufpruch   betten  oder  gewunnen    zu  vnfern  beydenfeyten 
graffen,  herrn,  Rittern  vnd  knechten,  So  füllen  vnd  wollen  wir  denfelben  purgern  oder  pawern 
einen  ader  mer  freuntlich  recht  lasien  gen  vnd  wicferfaren  von  dem  obgnanten  graffen,  herrn, 
Rittern  vnd  knechten  einen  ader  mer  vor  vnfern  Reten  jn  czeit,  ftat  vnd  nach  malzen,  ab 
oben    gefcriben    ftet    Ffucbt   es  fich  auch  das   vnfers   herczogen  zu  Sachfen  graffen, 
herrn,  Ritter,  koecht  ader  vntertan   zufpruch  hetteu  oder  gewunnen    zu  vns  marggraffen 
zu  Brandburg    der  ader  die  felben  füllen    ficb  aber  lafzen   genügen  an  einen  freuotBcbtf 
Rechten,    das    fordern  vnd   nemen  vor  vnfern   Marggraffen  zu  Brandburg  reten:  vnd 
desgleichen .  widervmb   betten    ader   gewunnen    vnfzer    marggraffen   zu   Brandenburg 
graffen,   herrn,   Ritter,    knecbt  ader  vntertan  zufpruch  zu  vns    herczogen  zcu  Sachfen, 
der   ader   die   füllen   ein   genug  haben   Auch  an  einen  freuntlichen  rechten  aber  für  vnfern 
herczogen  zu  Sachfen  Reten:  vnd  fulchs  recht  fol  jn  widerfaren  an  fuichen  Enden  vnd 
Stetten  vnd  jn  czeit  als  oben  gefchriben  ftet  on  arge  vnd  engeuerd :  vnd  wy  fich  das  fugü, 
däff  wir  obgefchriben  befeheiden  Rett  von  Beyden  teylen  derfurften  Sachfen  vnd  Brand- 
burg Solch  fach,  Bruch  vnd  Stofze,  wie  fich  die  gemacht  betten,  czwifchen  vns  herrn  ader 
den  vnfern  in  malzen  obgefchriben  ift  nichts  zu  füren   vnd  gerychten  mochten,  Als  dann 
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füllen  wir  vns  eins  vbermans  voreynigen  vnd  vberkumen,  der  dann  macht  haben  Fol,  Solche 
vnfer  ader  der  vnfern  gebrechen,  Stofze  vnd  fchelunge  Bey  zcu  thun  vnd  zu  fcheyden  jn 
JreantTchafll  ader  Recht,  vnd  wie  das  der  felb  oberman  wurde  fcheyden,  dem  füllen  vnd 
wellen  wir  oder  die  vnfern,  die  das  anging,  gehorfam  fein  vnd  werden,  das  aufnemen  vnd 
fuÜiiren  on  Widerrede  vnd  geuerd.     Mochte  fie  fich  aber  des  vbermans   wie  raunt  gefahrie» 

_  ■  

ben  ift  Dicht  vereynigen,  weren  dann  Solch  gebrechen  vnter  vns  firften,  So  Fol  dervberman 
fem  vnfer  lieberfte   vnd    freund  der  Bifchoff  zu    wirczpurg«     Weren    aber   die  gebrechen 
czwifcben  den  vnfern  vnd  die  Clag   vnd  Corderung  der  were,  die  vns  herqpgen  angehorten, 
So  fol  der  vberman  fein  G raffe  heinrich  von  fwarczpurg  hoffmeifter,  vnd  defgieichen 
wctcn  die  clage   vnd   lordenmg  der,   die  vns  marggraffen  angehorten,    So  fol  der  oberman 
fein  der  vefte  berre  wilhiflm  von  Rehperg  hoffmeifter  etc.     Die  vberleut  vnd  jr  iglicher 
befunder.  wie   fich  das  gepuren  wurd,    Sol  vnd  lullen  gancz   gewalt  vnd  macht  haben  alle 
fulcb  fchelänge   vnd  Stolze  zu  fcheiden   vnd  zu  füren  auff  ir  vnd  ir  iczlichs  eyde,    den  fie 
vnd  jre  iczlicher  vns  berrn    vnd   iczlichen    befunder  getan  haben   an  vnfrer  vnd  der  vnfern 
furtlacht,   dem  wir  ader  die  vnfern  von  Beyden  feyten  aber  gehorfam  werden  vnd  (ein,  das 
-aufaemen  vnd  balden   lullen  vnd  wollen,    an  eintrage  vnd  geuerd.     Eis  fol  Auch  vnfrer  ob- 
genanten  furfteo  keyner  des  andern  veind,   Echter  vnd  Rauber  jn  (einen  lannden,   fchloffen, 
Steten  vnd  gepiten  willentlich  vnd  mit  vorfacz  nicht  häufen,  hegen,  fchirmen  noch  den  key- 
oedey  zulegung,  forderung,  hilff  noch  Batt  thun  noch  durch  fein  getweng  vnd  landwere  nicht 
kunmen  Jalzen  heymlich  oder  öffentlich    oder  den  leinen   des  geftaten  zu  thun  jn  keynerley 
«reib  -ongeuerd.     Wer  aber   das  vnfer  eins   man  ader  vnterfafzen  einen  oder  mer  adiur  fünft 
yemand  vnter  vns  jn  vnfern    lannden  darüber  befchedigt  wurd  vnd  falcher  raub  vnd  nam  jn 
den  andern  lannde,  (chloffz,  Stete  ader  gepite  kommen   vnd  das  man  den  felben  Raub  oder 
Jiam    auff  frifcher  tat  nochfolgt   ader   in  vier  tagen  darnach  vnd  dieselben  nachfolger  vnferer 
-Amptleute   man,   Stet   ader  vnferfaflen   hiefchen   oder  forderten;    So   füllen  wir  oder  vnler 
-AmpÜeut,    man,  Stet  ader  vnterfaffen,  die  alzo  geheyfchen  vnd  angerueffen  wurden,  zu  den 
»befcbedigem    des  Rechten    helffen,    das    die  nam  an  wieder  Red  gekard  vnd  wiedergeben 
^rurden  vnd  noch  recht   ader  noch  genaden  wandel  darvmmb  ergee  ongeuerd.     Auch  füllen 
"vnd  wollen  wir  jn  allen  vnfern  lannden,  Ampten  vnd  gepiten  ernftlichen  beftellen,    das  man 
-<ler  knecht,  die  eygene  pferd  haben  nicht  hawfen,  hegen,  enthalden  noch  in  fried  noch  geleit 
~£geben  nach  haben  füllen,  fie  haben  dann  berrn  in  vn ferro  lannde  gefeilen,  die  fie  verfprechen 
-Xrnd  ir  mechtig  fein.     Es  fol  auch  vnfer  keyner  des  andern  land  vnd  leut,  Schlolz  ader  Stet, 
Frieder  den  andern  nicht  einnemen,    verteydigen  ader  in  hilff  noch  Rate  wieder  den  andern 
-^bun.     Wurd  fich  auch  alfo  machen,    das  vnfrer  einer    den  andern  zu  folgen  heifchen  vnd 
fordern  wurd,  welcher  das  vnter  vns  were,  fo  fol  jn  der  ander,  der  alzo  erfordert  were,  von 
»Ctundan  nach  feinem  beften  vermugen  volgen  vnd  beholffen  fein :  vnd  als  palde  der  gefordert 
■^les  'herrn  lannde  Ruret,  der  jne  gefordert  hat,  der  fol  jm  zimlich  notturlTt  an  effen,  trincken 
•^rad  futer  geben,  So  lange  bifz  das  geendet  wirdet,  darvmmb  die  volge  gefcheen  ift  vnd  als 
lang  die  geforderten  jn  des  felben  berrn  lannde  fein  ongeuerd.     Sunderlich  ab  fich  das  auch 
anacben  wurde,   wie  das  körne,   das  vns  yemandt,   wer  der  were,    in  vnfern  lannden, 
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Demiich  von  dem  herczogtum  zu  Sachfen  vnd  der  mar ck  zu  Brandburg,  meiffen, 
doringen,  francken  vnd  allen  andern',  vnfern  lannden  vnd  leuten,  wo  wir  die  iczunt  haben 
vnd  furder  gewynnen  mugen,  ader  von  vnfern  gerechfigkeiten  vnd  jnnehabenden  gutem  drin- 
gen oder  notigen  wolt,  darczu  füllen  wir  einander  mit  ganczen  trewen  beholffen,  beyftendig 
vnd  beraten  fein,  Das  vnfer  iglich  dobey  bleyb  on  alles  geuerd.    Wer  auch  das  vnfer  eh» 
vnterfalTen  einer  ader  roer  vns  widerfeczig  vnd  vngehorfam  weren  ader  wurden  9   So  füllen 
vnd  wollen  wir  einander  getrewiglich  beholffen  fein,  den  oder  diefelben,  die  alzo  widerfeczig 
weren,  gehorfaoo^ zu  machen:  vnd  welcher   vnter  vns  furften  den  andern  alfo  vmmb  hilff  ge- 
fordert hett*    der  fol  (ich  an  die  andern  furften    mit  den  oder  denfelben  widerfeczigen  nicht 
frieden,  richten  noch  funen,   er  ziehe  dann  die  andern  in  fulchen  friede,   richtung  vnd  Sunt 
«geuerd:   vnd  durch  furder  vnd  gruntlicher  einickeit  willen  haben  wir  vns  furften  vntereia- 
trn d er  vnt erredet  vnd  befprochen,   Alfo  das  vnfer  Amptleute   mit  namen  vnfer  herezogen  za 
Sachfen  jm  lannde  zu  Sachfen,  zu  Wittenberg»  Belticz,  zur  zane,  in  der  voytland 
zu  Swickow,  Oelfznicz,  weydawf  Saluet,  zogenrucke,  Arnfzhawge  vnd  Schön- 
«eck  vnd   jn  dem  lannde  zu  francken   die  Amptleute  zu  Coburg,    hiltpurg  vnd  ko- 
nigfperg  vnde  vnfer  marggraue  zu  Brandburg  Amptleute  jn  der  marck   zu  der  Tre- 
wenbrieffen,  Trebin   vnd  Sarmunde,  jn  dem    voklannd  zu  houe,    munchperg; 
Sch'awenftein,    Tirftein   vnd  hohenberg  vnd  jm  lannde  zu  francken    zu  plaffea« 
böig  vnd  zu  zwerniez,  die  wir  iczunt  haben,  oder  hernach  gewinnen  vnd  feezen  werden, 
globen  vnd  zu  den  heiligen  fweren  füllen,  je  eins  hern  amptleute  den  andern  hern,  wo  man 
iie  mocht  gehaben    oder  wen  Amptleute  mit  namen  die  vogt  zu  Coburg,   hiltpurg,  ko- 
nigfperg,   zwickow,   we'yda,    Olfznicz,   Saluet,   zogenrucke,  Arnfzbawg  mä 
Schönneck  vnd  dem  Amptman  zu  plaffenborg  vnd  die  Amptleute  vnd  vogt  zu  plaf« 
fenborg  zum' houe,  munchperg,    Tirftain,  hohenberg,  Schawenftein,  zwernic«, 
dem  Amptman  zu  Coburg  vnd  jm  lartnde  zu  Sachfen    Als  zu  Belticz,    Wittenberg, 
zane  vnd  funderlich  der  lanndvoget  dofelbft  dem  Amptmann   zu  Trebin,  Trewenbriffafe 
vnd  Sarmunde,  vnd  die  Amptleute  zur  Trewenbriffen    vnd  Sar munde    dem  lantvogt 
zu  Sachfen,  Ob  tcht  Räuberey   vnd  Zugriffe  gefcheen,  das  Tie  das  getrewiglich  vnd  mit 
ernfte   weren   vnd  auch  darczu    tun  füllen  jn  der  mafle,    als  ob  es  jne   felbs  ader  ja  ires 
Ampten  gefcheen  were,   vnd  difler  vnfer  eynung  getrewiglich   vnd  fleifliglichen  haldea  vnd " 
fordern   vnd  dar  wider   nicht  tun  noch   fein  in  kein  weife  on  alles  geuerd.     Es  füllen  aud* 
alle  vnfer  Amptleute  in  alle  vnfer  lannden  nymant  kein  geleit  geben  anders  dann  nach  auG*~ 
weifung  difer  vnfer  eynung  on  alles  geuerd.     Wir  füllen  vnd   wollen  auch  dife  vnfer  obge~ 
fchriben  eynung. in  allen  vnfern  lannden,  Ampten  vnd  gebiten,  Öffentlich  gebieten  vnd  ver- 
künden lafen,  das  fieb  ein  yderman  wifle  darnach  zurichten  vnd  fich  mit  vnwiffenheit  nkbf 
vntfchuldigen  muge.    Auch  ab  difer  obgefchrib$n  vnfer  Amptman  einer  ader  mer,  Abginge* 
oder  von   vns  entfetezt  wurden,  welchen  wir  dann  an  der  felben  ftat  fetezen,  den  oder*  die 
felben  Amptleute   füllen  den   andern  hern  ader  Amptleuten   jn  obgefchribener  mafle  globe* 
vnd  fweren,   Als  dann  die  vordem  getan  haben    jn  den  nechften  vierezehntagen  nach  das 
tage,  als  der  ader  die  gefatcz  wurden  werden  ongeuerd.    Wir  füllen  vnd  wollen  auch  vnfer 
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Bete  hernachgefchrieben  Oder  ander  die  wir  hernachmats  an  der  oder  eins  ftat  nemen  wur- 
den laden  globen  vnd  fweren  vns  furften  vnd  vnfer  {glichen  befunder  daran  zu  manen,    das 
dife  vnfer  freuntleicb  einung  jn  allen  jren  kreflten  gebalten  vnd  fulfurt  werde,   on  hindernüfz 
vnd  on  alleg  geuerd.     Wer  auch  das  vnfer  öbgnanten  furften  einer  ader  mer  von  tödes  wegen 
abgingen,    das  got  lange  frift,   So   fol  der  oder  die  lebendig  bleiben  weren,    des  abgangen 
lindern  vnd  erben,  die  er  hett  oder  gewunne,  getrewiclich  beholflen  vnd  beraten  fein,  das  fie 
bey  alle  jren  lannden  vnd  leuten,  eren  vnd  wirden  bleyben,  Als  auff  fie  geerbet  vnd  kummen 
ift  vnd  wer.     Wir  öbgnanten  furften  herre    ffridrich    vnd  herre  Sigmund t,  herczogen 
in  Sachfen,    gereden   vnd  fprechen    Auch  für  hern  heinrich    vnd  hern  wilhelm  vnfer 
ßrjider  jncrafft  dies  Briefls,   wen  die  zu  jren  mundigen  tagen  vnd  jaren  kummen,    das  fy 
falchs    obgefchrieben   eynung   auch    leiplichen  eingeen   vnd   halten  füllen.     So  gereden  wir 
fridrich,  Johanns,    fridrich  vnde  Albrecht   alle  marggrauen  zu  Brandburg  glei- 
cherweife für  vnfern  Söne  vnd  Bruder  marggraue  fridrich  den  jungften  in  crafft  dies  Briefls, 
wenn    der  zu  feinen    mundigen  tagen  vnd  jaren  kummt,    das   er  fulch  obgefchrieben  eynung 
auch  leiplich    eingen   vnd  halten    fol  ongeuerd.     In  difer  eynung  vnd  verpindung  nemen  wir 
obgenanten  furften  nemlichen  aufz  vnferm  heiligen  vater  den  Babeft,    vnfern  gnedigften  hern 
4en  Romifcben  etc.  kaifer,  das  heilig  Romifch  reich,  was  die  antrifft,  do  wider  wir  vns  nicht 
ißrpinden.     Alle  diffe  obgefchriben  ftucke,  punckte  vnd  artikel  haben  wir  obgenanten  furften 
m  einander  bey  vnferm  furftiglichen  hantgebenden  trewen,    wirden   vnd  eren  gelobt,  geredet 
▼od  leiplichen    mit  aufzgerackten  fingern   zu  den  heiligen  gefworen,    ftete    vnd  vefte  vnuer- 
brochlich  zu  halten,  Alle  arglift  hirjnn  gancz  aufzgefchiden.     ües  zu  vrkund  haben   wir  öb- 
gnanten herczogen  fridrich  vnd  Sigmundt  für  vns  vnd  die  obgenanten  vnfer  Bruder  vnd 
wir  obgenanten  marggraffen  fridrich»   Johanns,    fridrich  vnd  Albrecht  vor  vns  vnd 
wn   obgenanten    vnfern  Sone    vnd   Bruder   marggraue    fridrich    den  jungften    vnfer 
Jtfigil  mit  guter  willen  an  dieften  Brief!  lafzen  hengen,    darvnter  wir   obgenanten  herczogen 
heinrich  vnd  wilhelm  vnd  wir  marggraue  fridrich  der  junger  vns  uerpinden  alles  das 
getrewiclich  zu  halten,  das  an  dieften  briefls  von  vns  gefchrieben  ftet.  Gegeben  zu  lichten- 
hli,  am  mit  wochin  vor  Epiphania  domini,  nach  Crifti  gebord   vierczehnhundert  vnd  darnach 
,  p  4«  funffvndreiffigften  jaren,  vnd  wir  heinrich  Graue  von  Swarczpurg  hoffmeifter  etc. 
Apel  viczthum  Ritter,  Conrad  vom  Stain  marfchalk,  fridrich  von  malticz,  Nickel 
▼on  wolfferftorff,    Johannes  magdeburg   Schofferer  zu  Coburg,    hugold  von 
Sleynicz,  Thamme  lofer  vnd  heinrich  lawburg  Tumbrobft  zu  newenburg  licenciat, 
prothonotarius  etc.  Rete  vnd  zu  dieffer  eynung  befchciden,  wie  obgefchrieben  ift  von  vnfern 
goedigen  hern  von  Sachfen  wegen,  vnd  wir  wilhelm  von  Rechperg  hoffmeifter,  haffe 
▼on  Bredow,  hans  von  waldow  Rittere,  Eberhart  vnd  mertein  fortfchen,  hanns 
▼6n  Gutenberg  der  Elter,  Conrat  lubichawer,   hanns  von  kotzaw  vnd  Johan- 
na jm  houe  der  Eiter  Rete  vnd  zu  diefter  eynung  befchiden,  als  obgefchriben  ift,  von 
ufern  gnedigen  hern  von  Brand  bürg  wegen,  Bekennen  in  crafft  dies  briefls,  die  weile  wir 
«ta  vnd  befcheiden  fein  zu  differ  eynung,  das  wir  die  felben  vnfer  gnedig  hern  von  peyden 
fcyten  getrewiglich  daran  weifen  vnd  Raten  wollen,  alles  das  ftete  vnd  vefte  zu  halden,  d 
tonpttt.  II.  $t>,  iv.  19 
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von  jnen  vnd  vns  in  diefer  eynung  begriffen  ift,  das  wir  dann  auch  leiplich  zu  den  heiligen 
gefworen  haben  an  «arg  vnd  geuerde  zuuelfuren.  Des  zu  vrkund  haben  wir  vnfere  Infigel 
zu  der  obgenanten  vpfer  gnedigen  hern  Infigel  gehangen.  Gefcheen  vnd  geben  als  obge* 
fchribeu  feet. 

Vlad)  Um  Sx>t>\a[bud)t  M  SRtrfgtafeu  3*$*»»  fol.  69—72,    Ungenau  unb  mit  «nHafliingcn  ifcgeferurft  in  Qcntaf 
Cod.  VII,  246-263. 


MDL1V,    STOariferaf  3o$mut  »e^tet'  31t  ©unflat  U&  älojfcr«  3tnna  Auf  bat  ©w  &*«& 

am  12.  San.  1435« 


Wir  Johanns,   von  gots  gnaden  Margg raffe  xcu  Brandenburg  vnd  Burggraf 
zcu  Nuremberg,   Bekennen  offenlicben  mit  diefem  brief  für  vnlzern  lieben  herren  vnd  vater, 
für  vns  vnfzer  erben  vnd  nachkommen  vnd  fünft  für  allermeniglieh,    das  für  vns  komen  fein 
vnfzer   hern,  Rete  vnd  lieben  getrewen  Er  Criftoff,   Biffchof  zcu  lubufz,    er  peter 
probft  zcu  Brandenburg,    Er  Johann  Sommer  zcu  lubufz   vnd  Stendal  thuro- 
her,  haffe  von  Bredow  vnfzer  houbtnian,  hans  von  waldow,  Conrad  von  Secken- 
dorff  Ritter,   Otte  von  Slywen,   hencze  iandorffer   vnfzer  marGchalk  vnd  vil  ander 
vnlzer  mannen  vnd  auch  vnfzer  Rete  von  Brandenburg,   Berlin,   Colen  vnd  frank- 
Jcenford  haben  vns  fleiflziglichen  gebeten,  das  wir,  vmmb  gots  vnd  irer  üeilfzigen  betbe 
willen,  dem  wirdjgen ,  vnfeerm  andechtigen  vnd  lieben  getrewen,  Em  Balthafar  Abte  zcur 
czynnen   vnd  demfelben  Clofter  fnlcbe  fpruche  vnd  gerech tigkeit,  als  vnfzer  lieber  herrf 
vnd   vater.  vnd  wir  bifzber  gehabt  haben  zcu  dem  Sehe  lubecz  geben  vnd  dem  gnanteo 
Abte  vnd  CloEter  genczlichen  uerlaffen  wolten,  als  haben  wir  der  vorgefchriben  vnlzer  hero, 
Rete,  mannen  vnd  Stete  fliflzig  bethe  angefehen  vnd  haben  vmmb  vnlzer  furfaren,  vnfzer  vnd 
vnfer  nachkomen  feien  felickeit,  vnd  auf  das  gots  dinft  defter  furder  in  dem  Clofter  gebelfert 
vnd   gehalten    werde,   gegeben    vnd  uerJ äffen,    Geben  vnd  uerlaflen  auch   In  Crafit   diefes 
briefs  etc.  —  Geben  zcu  fpandow,  an  der  mittwoch  nach  Ephifans  dorn,  nach  gots  gebwi 
virczehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  funffvnddreiflzigften  Jaren. 

Wacfc  Um  Cfcirm.  *tf>itfccp<attuc$e  XVI,  49. 


MDLV.    SRejef}  jwtfd^en  btm  SflarTgrafen  Soljamt  4tnb  fcem  ^erjog  Soatym  Don  ^mmen» 
über  bte  SßtxmtylunQ  ber  ^riit^fftn  (glifabety,   ber  Softer  be«  erßero  an  bett  lefrfentj 

*om  %  3««uar  1436, 

Am  nechften   mantag  nach    dem  heiligen  newn  jarftage   anno  domini  etc.  tricefifl** 
fezto  ift  allhie  zu  der  newnftad  Eberfzwalde  czwifchen  dem  jrluchten  hocbgeborn  furft*1 


147 

tnd  hern,  hern  Johannfen  marggraue  zu  Brandburg  etc.  auffein,  vnd  dem  hochgehorn 
fiirßen  hern  Joachim,  zu  Stettin,  pomern  etc.  herczogen,  auff  der  andern  Feiten  berett 
vnd  betedingt  worden,  als  hirnach  gefchriebei»  fteet  Czum  erften  bat  der gnantmargg raff 
Jobanns  dem  gnanten  berczogen  Joacbim  vnd  nemliche  für  irer  beider Reten  mit  bände 
vnd  mit  munde  gerett  vnd  globt,  jm  die  hochgeborn  furftinn  frawen  Elizabethen  fein 
Tochter  zu  der  Ee  zu  geben.  Dar  gein  hat  der  obgnant  herczoge  Joacbim  dem  obgnanten 
marggrauen  Johannfen,  vor  irer  beider  Reten,  mit  handevndmit  munde  gerett  vnd  globt, 
die  gnant'fraw  Elizabeth  zu  der  Ee  zu  nemen.  Solichs  zu  halten  vnd  zu  vol füren  iglicher 
berre  befundern  das  des  andern  hern  Reten  vnter  awgen  zu  gefegt  vnd  globt  hat  ongeuerde. 
Alfo  befcheiden  vnd  mit  folichem  gedinge,  das  der  obgnant  marggraue  Johanns  darauf! 
▼nd  vber  folich  obgefchrieben  tedinge  vnd  vmmb  eyn  difpenfacien  der  obgefchrieben  freiin t-- 
fcbafft  jn  den  hoff  gern  Rome  oder  in  das  heilige  Concilium  gein  Bafel  fchicken  vnd  die 
ezwifchen  hie  vnd  fand  Johanns  Baptiften  tag  fchirftkunfftig  vngeuerüchen  erwerben  vnd 
ra&richten  fol :  vnd  wenn  denn  oder  zu  welcher  czeit  die  obgefchrieben  difpenfacien  von  den 
obgefchrieben  fteten  kommen  vnd  anfzgericht  ift,  das  auch  vngeuerlichen  gefcheen  fol,  dar- 
nach fo  fol!  der  obgnante  marggraue  Johanns  das  dem  obgnanten  herczogen  Joachim 
von  Stettin  vnd  feinen  Reten  vier  ader  funff  wochen  zuvor  zu fch rieben  vnd  zu  willen  tun 
▼öd  jm  auch  nem liehen  dabey  folich  bürgen  als  er  für  der  obgnante  frawen  Elizabethe 
leipgedinge  vnd  Verpfandungen  meynt  zu  haben  an  einer  czetlen  uerezeichent  fchicken  vnd 
•erkunden.  Desgleichen  füllen  die  obgnanten  herczoge  Joachim' vnd  fein  Rete  bei  dem- 
leiben  boten  widervmmb  an  ein  czetlen  uerezeichent  fchicken  vnd  zu  wifsen  tun,  wen  fie 
für  die  mitegifft  der  obgnanten  frawen  Elizabethen,  nemlichen  czehendehalb taufent gülden 
n  bürgen  haben  wollen:  das  qlles  fol  gefchehen  vnuerezogenlichen  bynnen  diefzer  vnd  der 
obgefchrieben  czeit  an  arg  vnd  ongeuerde.     Befchrieben  vnd  gefcheen  als  obgefchrieben  fteet. 

9ta$  fcera  dopidbudje  M  S^arfgrafen  Johann  fol.  6.  —  ©treten*  Cod,  VII,  151«  ' 


MDLVX    SRarfgraf  3o$atm  giebt  gfriebrt$  <5#enfen  fcon  ganbsberg  Srtoubmj^  fetner  <£&efvait 
-     jteei  Dörfer  mit  tyren  ©nfünften  tfxtfr  ßetbgebmge  gu  vertreiben,  &om  30*  2lug*  1436* 

Wir  Johanns  von  gots  gnaden  Marggraue  zeu  Brandborg  vnd  Borggraue  zeu 
Noremberg  etc.  Bekennen  offintlichin  mit  diflem  briefe  vor  allen  den,  die  jn  tehin,  hören 
iddir  lefen,  das  vor  vns  komen  ift  der  edele  vnfer  libir  getruwer  Schencke  friderich 
Ton  landefberg  vnd  herre  zeum  Tfipicz  vnd  *hat  vns  fleifiielichin  gebeten,  das  wir 
Annan,  feiner  Elicbin  haufzfrowen,  diffe  hirnachgefchriben  gutere  dorffere  jerliche  zeinfe 
▼ad  Rente  zeu  einem  lipgedinge  geruchten  zeu  lihin,  mit  namen  das  dorff  Cl einen  Beft- 
wyn  mit  allen  vnd  iglichen  friheiten,  czugehorungen  vnd  gerech tigkeiten  an  gelde  vnd  fünft, 
Doch  aufzgenamen  korn,  hafferu  vnd  den  dinft,  Item  das  dorff  G reffen  Beftwin  mit  allen 
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vnd  iglichin  jerlichen  fryheiten,  zcugehorungen  vnd  gerech  tickeiten ,  gar  nicht  aufzgenamen, 
denn  alleine  ein  fchogk,  das  zcu  einem  Altare  gehöret:  vnd  wann  wir  nu  des  gnanten  fri- 
de  riehen  Schencken  flieffige  •  bete  angefehin  vnd  erkant  haben,  hirvmmb  vnd  auch  von 
befundern  gnaden  haben  wir  der  gnanten  frauwen  Annan  des  gnanten  Schencken  fride- 
richs  Elichin  hufzfrowen  die  obingefchriben  dorffere,  gutejre,  jerliche  zeinfe  vnd  Rente  zu 
einem  rechten  lipgedinge  gelihen  vnd  lihin  yr  die  auch  alle  zcu  einem  rechten  lipgedinge  in 
crafft  difies  briefes,  Alfe-  das  die  gnante  frouwe  Anna  die  obingefchriben  gutere  mit  allen 
vnd  iglichin  obingefchribenen  zcugehorungen»  friheiten  vnd  gerechtickeiten  nach  Schencken 
friderichs  jres  mannes  tode  ire  lebetage,  die  ärile  fie  lebet,  jnnehabin,  nuezen,  niffen  vnd 
gebruchen  fal  als  lipgedinges  recht  vnd  gewonheit  ift;  vngehindert  vor  vns  des  gnanten 
Schencken  Erbin  vnd  allermeniglich  ane  geuerde:  vnd  gebin  jr  des  zcu  einem  jnwifere  den 
Edeln  vnfern  üben  getruwen  hänfen  von  Torgow,  herren  zeur  Czoffen.  Ouch 
follen  alle  jnwonere  der  obingefchriben  dorffere  die  wile  die  dy  gnante  frouwe  zcu  lipgedinge 
hat  frye  holezunge  habin  an  Buweholcze  vnd  ßrenneholcze  als  vil  fie  des  bedorffin  jn  der 
Schencken  geholcze  vngeueriieh.  Zcu  Orkunde  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  vorfigilt 
vnd  Gebin  zeum  Berlin,  am  dornftage  Sant  Seligin  vnd  meren  tage  der  heiligen  merterer, 
Anno,  domini  M*  CCCO  XXX  fexto. 

W«$  bem  «opfaßu$e  M  SRarfgttfen  Johann,  fol.  77.  —  (Bercfcn  Cod.  VU,  260—261. 


MDLVIL    Äaiferltcfie«  SWanbat  an  bie  ©t&tbe  ber  ßanbe  ju  SBenbett,  baf*  fie  bem  tfurfforftai 
griebrid^  ww  Sranbmburg  bie  $ulbtgmtg  Ietjten  fotten,  t>om  6.  9lo*.  1436. 

Wir  Sigmund,  von  Gotes  Gnaden  Römifcher  Keyfer,  zu  allen  Zeiteu  Merer 
des  Reichs  und  zu  Hungern,  zu  Beheim,  Dalmatien,  Croatien  etc.  König,  Entbieten  den 
Ehrfamen  Prelaten  und  den  erbern  Mannen  und  Stetten,  der  Landen  zu  Wenden,  Uüfers 
und  des  Reichs  lieben  Getreuen,  Unfer  Genäd  und  alles  Gut;  lieben  Getreuen,  Uns  hat  der 
hochgebohrne  Friederich  Marggraff  zu  Brandenburg,  des  Heil.  Römifchen  Reicfai 
Ertzcamerer  und  Burggraf  zu  Nüremberg,  Unfer  lieber  Oheim  und  kurffirft  durch  feine  erbere 
Bottfchafft  fürjbringen  und  erzehlen  laffen,  wie  die  Land  zu  Wenden  y^welten  von  der 
Marck  zu  Brandenburg  zu  Lehen  gegangen  feyn,  und  noch  rühren,  und  ye  allewege 
von  einem  Marggraffen  zu  Brandenburg  zu  Lehen  empfangen  find  worden,  und  wie  nun. 
nachdem  diö  von  Wenden  mit  Tod  find  abgangen,  diefelben  Land  an  Ihn  und  die  Marck 
zu  Brandenburg  kommen  und  gefallen  find;  Und  hat  uns  mjt  Fleifze  gebeten,  Im  darum 
förderlich  zu  feyn.  Und  darum,  ift  dem  alfo,  fo  heilTen  und  gebieten  wir  Euch  von  Rtoi- 
feber  Kayferlicher  Macht  ernftlich  und  veftiglicb  mit  diefem  Brief,  dafz  lr  euch  dann  aa 
dem  ebgenannten  Unfern  Oheim  Marggraff  Friederichen  und  die  Marck  zu  Bran- 
denburg haltet,  und  Ihm  oder  feinem  Gewalt  Huldung  thut,  und  Euch  an  Ihn  und  die 
Marck  zu  Brandenburg  flahet   ohn   alles  verziehen,   darin  thut   ihr  gäntzlichen  Unfer 
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Meinung  und  Willen.  Mit  Uhrkund  dies  Briefis  verfiegek  mit  Unfenn  Kayferlichen  anhan- 
genden Infiegel.  .Geben  zu  Prag ',  am  St.  Linhardts  Tag,  nach  Chrifti  Geburth  vierzehen- 
hundert  und  im  XXXVI.  Jahre,  Unfer  Riche  des  Hungerifchen  im  L.  des  Römifchen  im 
XXV1L  des  Böhmifcheo  im  XV1L  und  des  Kayferthums  in  IV  Jahren. 

Ad  mandatum  Domini  Imperatoris^Jafpar  Sligk,  iniles  Cancellarius. 

ff«}  gab?*  etoat<<tant(ri  T.  XIV,  p.  87.    *flnf0l  8M4**&n$i»  ».  V,  Part,  fpec,  tyl  ÜI,  6.  6, 7.  »r.  IV. 


r 


MDLVUI.    83erif$t  btf  ©cfcojfer«  $u  Soburg  <m  ben  $0303  gnebrtc^  ju  (Saufen  übet  eine 
in  be*  Iefctmt  Auftrag  mit  b*m  SJtorfgrafett  ^riebndgi  gehabte  Uniembung,  »om  5«  3atu  1437« 

• 

Meinen  willigen  vndertenigen    dinft  eu wem  gnaden   alle  czeit  bereit.    Hochgeborner 
furfte  gnediger  liber  here.     Als  euwere    gnade   gefchriben    vnd   von   myr    begert  hat,    bey 
meynen  gnedigen  hern  von  brandenburg  jn  werbunge  zcu  reiten,   bey  deme  byn  ich 
geweft  ato  deme  nehiften  vorgangen  fente  Johannis  tage  vnd   zcu   feynen   gnaden  geworben, 
nach  jnnehalt  der  zadollen,    von  euwern  gnaden  myr  gefaot,    die  werbunge  mit  notturftigen 
wqrten  geheuert,  fo  ich  jramerbefte  konde,   Seyne  gnade  vorraanet,  fruntlicher  eynunge  vnd 
buntnils,  da  jr  myt  eynander  ynne  fitzet,   wie  die  jn  etlichen  wdfcen  vnd   arttikelen  lauten, 
auch  angebomer  magefchafft  vnd  gefypp  vnd  dabey,  wie  her  lieh  keyn  meyne  herren  euwerm 
vater  feiigen   vorfchriben   vnd  myt  hantgeben    trauwen  gelauphaffk   zcu  gefaget  habe,    Euch 
vnd  euwere  brudere  getraulich  zcu  meynen,   zcu  raten,   helflen  vnd  vor  euch  zcu  feyn,    als 
feyne  felbis  föne.     Darvff  antwort  her  myr,    Ich.  dorffte  jn   fo  hoch  nicht  vormanen,    her 
hette  des  getraulich  jn  dilTen  fachen  getan  vnd  wolde  das  forder  thun  die  weile  her  lebete, 
vnd  fagte  myr,  wie  her  feyne  botfehafft  der  befagenuge  hette  gefchlkte  keyn  präge,   nem- 
üch  feyner  fchreiber  eynen,  mit  feyme  ofienbrife  vnd  myt  feyme  anhangenden  lnfigel  boue- 
ftent,  des  abefchrifft .  her  mich  lifz  hören,  dar  jnne  ich  nicht  vvrneme,  das  feyne  befage  euwern 
gnaden  geueilich  fey  ader  gefcheiden  möge.    Deme  leiben  feynem  fchreiuer  hat  her  beuolen 
vnd  auch   dazeu  ein  machtbreff  gegeben,    das   her  Ach  von  feynen  wegen  der  befage  mjft 
rechte  folle  weren  vnd  vffhalden,  zeura  erften  darumb  das  her  nicht  als  ein  kurfurfte  gehei- 
febet  vnd  vorgefordert  fey,    nach  freiunge  und  beftetunge  der  kurfurften,    zeum  andern  das 
beiden  parteben  vff  jn  night  gewillet,    noch  von  beiden  teilen    darvmb  were  gebeten  haben, 
zeum  dritten  mal  das  man  jme  als  eyme  furften  meher  tage  wenn  eynen  legen  vnd  dar  zcu 
*U  recht  ift  heifchen  folle.     Wirt  aber  dar  vber  joi  rechten  erkant,    das  her  folliche  befage 
i&ogelich    thut ,    fo  fol   feyn'  fchreiber  den   offenen  brieff  feyner  befagunge  dar  geben.     Dar 
Dach  bat  ich  feyne  gnade  aber  vmb  rat,  Da  fprach  her,  er  konde  vbel  gruntlich  dar  jn  ge- 
lten,   her  vorneme  denne,    wie  fich  der  abfehit  vor  meyme  herren  deme  keifer  dar  vmb 
dachte   vnd  was  jme   feyn  fchreiber   brechte  der  fache  rede  oder  antwort,    die  wolde  her 
Jfcyr  ienden,  das  ich  die  ewern  gnaden  forder  folde  fchicken,  das  ich  denne  gerne  thu.    Ift 
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feyn  anders  not,  wenn  jr  jn  denne  darnach  euwere  meynung  Hffet  vorftehen,  fo  wolde  her 
euch  darin  gerne  helfen  vnd  raten,  vnd  wolle  feyn  leipp  vnd  gut  jn  den  vnd  andern  fachen 
nyroer  von  euch  gefetzen.  Nicht  meher  konde  ich  von  feinen  gnaden  brengen,  wie  wol  ich 
das  meher  wen  eynmal  vorfuchte  vnd  rates  bat.  Suft  haben  lieb  vil  rede  von  joie  vnd  feynen 
reten  dar  vnderlauffen,  des  aller  nicht  not  ift  euwren  gnaden  zu  fchreiben,  nemlich  meynet 
her  vnd  feyne  rete,  nach  feyner  befage  werde  fich  das  vor  meyne  bereu  deme  keyfer  nicht 
anders  finden,  wenn  was  nicht  gefchehen  fey*  das  daz  noch  gefchebe;  darnach  wifle  lieh 
euwer  gnade  zu  richten,  Hette  ich  euwern  gnaden  hirjnne  beheglicher  vnd  nutzer  gedineir 
konen,  das  hette  ich  gerne  gethan,  Vnd  byn  euwern  gnaden  jn  follichen  vnd  andern  fachen 
alleczeit  willigk  zeu  dinen,  Gefchriben  vnder  meyme  Infigel,  am  funtage  nach  Thome  cante- 
burgenfis,  anno  etc.  XXX  feptimo. 

Johannes  magdeburg,  Scholfer  zeu  Coburg. 

9ta$  Um  im  äftnigl.  eSc^pfc^fn  Gefr,  Änfjiü  in  $rtlbeii  befxnUidjcn  ßrigiwat 


MDLIX.  SWarfgraf  $riebri#  ber  Weitere  nebj!  feinen  ©tyneit  Sodann,  3Tfebri<$,  SHbretfct  mtb 
griebrtc^  aerbinbett  jt#  bem  #erjoge  S^ann  &<m  ©agan  ju  jegltcfcer  9lrt  »ort  Scijlanb  mtftr 
ber  33ebutgwtg,  baß  ber  fip^og  ba«  SBcrfpre^en  erfülle,  bem  'SWarfgrafen  Sopann  um  gew'jfc 

T  Äwf*  3«  tyw,  am  24.  San.  1437. 

Von  gots  gnaden  wir  frid rieh  der  Elter,    Johanns,    fridrich  vnd  Albrecht, 
fein  Sune,  Marggrauen  zeu  Brandenburg  etc.   vnd  Burggrauen  zeu  Nuremberg,  Be- 
kennen mit  dieflem  offenn  Briefe  für  vns  vnd  für  vnfern  Jungften  Sone  vnd  Bruder  AI  arg- 
graue fridrichen,    der  noch   zeu  feinen"  mundigen  tagen  nicht  kommen  ift,    das  wir  voi 
mit  vnferm  fwagher  herezogen  Jo  hänfen  vom  Sag  an  Verwillet,  vereynet  vnd  verpuoden 
haben,  vereynen,  verwillen  vnd  verpinten  vns  mit  Im  in  crafft  diefes  briefs,  In  allermafi,  ab 
hirnachgefchrieben  fteet.     Zcum'erften,   ob  der  obgnante  vnfer  Swagher  zeu  ymand  fchulde 
oder  Hecht  hette  oder  gewunne,   wer  der  were,    gein  allermannegleich,    gegen  dem  fol  er 
fich   erpiten  zeu '  rechte   lieh    mit   Im    laden  zeu   erkennen    nach    fchriftlicher    fchulde  vnd 
antwurt  nach  rechte  vns  oder  den  Herczog  zeu  Sachffen  oder  das  Recht  zeu  Mag  de* 
bürg,  auff  welicher  der  orter  eyns  der  vorgnante  vnfzer  Swagher  kiefen  oder  pieten  wurde, 
Alfo  wenn  der  obgnante  vnfer  fwagher  zeu  dem  er  fchulde  hett  oder  gewunne,  fein  fchrifft* 
lieh  fchulde  fetezt  vnd  Im  die  antwort,   das  dann  der  antwurter,  fein  widderfache,  fehl  atf- 
wert  darauff  fettzen  fol  bynnen    einem  manden  vnd   diefelbe    fchrifftfich  fchulde  vnd  aotwvt 
mit  feinem  poten  vnnferm  Swagher   herezogen  Johann fen    antwurten»    der  dann  feioet 
eigenen  poten  mit  feins  widerfachen  poten  fulcher  fchrifftlich  fchulde  vnd  antwurt"  vnuoroo- 
genlichen  an  der  orter   eins  fchicken  vnd  fenden  fol,    als  vofgefchrieben  fteet,  wohin  vnÜR 
fwagher  herczog  Johanns    kiefen  wirt,   Recht  darüber  zeu  fprechen.     Vnd  was  dann  & 
vnferm  Swagher   herczog   Johann  fen    vor  recht  zeu  gefprochen  wirt,   das  fol  Im 
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iridderfache  tun  vnd  vfzrichten  vnuorczngenlichen  bynnen  czweien  manden  od  allen  lutrag 
Jiielff  Rede  vnd  geuerde.  Vnd  ging  Im  dann  fein  widerfache  alfo  gleicbs  vnd  Rechts  vor, 
oder  liefe  lieh  mit  Im  nicht  erkennen  an  Tütchen,  orter  eins  vorbenant,  da  vnler  Swagher 
hin  piten  worde,  oder  tett  Im  an  fcbrifftlicher  antwurt  vff  fein  fchulde  lengern  verezihnüffz, 
dum  vorbenant  ift;  So  füllen  vnd  wollen  wir  vnfern  Swagher  berezogen  Johann fen 
gvgen  feinen  widerfachen  vnd  feinen  helffern  helffen  vnd  beylegen  mit  vnfzer  ganezen  vol- 
kommender  macht ,  wenn  vns  vnfer  fwaglier  vorgnant  darvmmb  ermanen  vnd  anruffen  wirt, 
In  exu  helffen,  ane  alle  hielffrede  vnd  eintrage,  als  hienachgefchrieben  fteet.  Wurde  auch 
<kr  vorgnante  vnfzer  fwagher  vnd  die  feinen  von  jmandes  befchediget  vnd  angeuallen  mit 
kriege,  befchedigunge  oder  verderpnuflze,  welicherleye  das  wer;  vbir  die  vnd  Ir  helffer  füllen 
vnd  wollen  wir  auch  ynferm  fwagher  herezog  Johannfen  helffen  mit  vnfzer  voikommen 
macht,  als  hirnachgefch  rieben  fteet,  vnd  vns  mit  denfelben  feinen  veinden,  wenn  es  zeu  krie- 
gen kuromet,  In  keyne  weiQz  Richten,  funen  noch  friden,  an  des  vorgnanten  vnfzers  Swa- 
ghen  lawbe,  vulbort  vnd  guten  willen,  bifz  das  Vnferm  Swagher  vulkommen  gnuge  vnd  vfz- 
richtunge  gefchicht  von  dcnfelhen  feinen  veinden  vnd  wider  fachen.  Vnd  mit  welichen  feinen 
inderfachen  einem  oder  mer  Er  alfo  .zeu  kriege  vnd  vnwille  qweme,  vnd  lieh  nrtt  In  eins 
ratenden  Irieges  vnderwünde,  Sollen  vnd  wollen  wir,  nach  vnfzers 'Swagbers  ermanungen, 
In  xcu  liielffe  fenden,  bey  Im  fchicken  vnd  legen  In  feine  Sloflz  vnd  Stete,  an  welichen 
ortern  sr  die  haben  wolde,  czweyhundert  pferd  Rejfiges  üzewges,  die  wir  Im  vfzricbten  vnd 
fenden  «vollen  nach  vnferm  heften  vermugen  vnd  die  .dann  vnferm  Swagher  zu  denfelben 
kriegen  gancz  helffen  follen  vnd  gehorfam  fein,  vnd  nach  feinem  geheifz  tun  ynd  haiden, 
wu  er  In  fagen  vnd  entphelen  worde.  Vnd  die  vnfern  vorbenant  füllen  yfz  feinem  kriege 
vad  von  Im  nicht  reiten  noch  czihen  on  fein  geheifz  vnd  guten  willen,  wir  betten  dann  ander 
»Äe  ftatt  gefchickt,  als  vil,  als  der  were.  Vnd  was  wir  alfo  von  leuten  zeu  legen,  den 
W  er  jgeben  ein  gewonlich  nottdurfft  an  effen,  trincken  vnnde  futer,  als  andern  feinen  mannen, 
nA  was  *r  dann  mit  den  vnfern  feinen  veinden  alfo  augewunne  an  Sloflen,  Steten  oder 
jdangen,  die  follen  dem  vorbenanten  vnferm  Swagher  gancz  bleiben  on  Intrag,  vnd  delfelben 
gleichen  an  gedingnifTen ,  fol  fein  auch  bleiben,  aufzgnommen  Reifige  habe  vnd  ackerpfeide, 
die  mugen  iie  peuten,  nach  manezal  der  leute,  die  mit  Im  fehle  geweft  find.  Was  aber 
ume  mit  gefpalden  clawen  gnommen  worde,  das  fol  auch  vnferm  Swagher  bleiben.  Vnd 
wer  auch  fach,  Jas  vnfer  Swagher  hertzog  Johanns  vps  ermanen  vnd  anruffen  wurde,  Im 
*cn  folgen  vnd  zeu  helifin  In  ein  feit,  vns  oder  die  vnfern  bey  Im  zeu  legen,  wenn  er  vns 
lifo  vmmb  hielffe  ermanen  wirdet;  So  füllen  vnd  wollen  wir  dem  vorgnanten  vnferm  Swagher 
kerezogen  Johannfen  .mit  vnfzer  vnd  der  vnfern  volkomenden  macht  Eins  mals  In  ein 
Mt  vna  bey  In  oder  die  feinen  legen,  vnd  da  In  das  feit  mit  vns  bringen  vnfzer  vnd  der 
▼dem  werck  vnd  geezeugk,  als  püchffen  vnd  pleyden,  als  wir  die  mit  vnfern  Steten  vff  das 
kefte  haben,  vnd  Im  da  mit  den  vnfern  vnfer  vnd  der  vnfern  geczewgk  getrewlich  helffen, 
beylegen  vnd  da  bey  Im  harren  bifz  zeu  feins  krieges  volkommende  ende.  Auch  füllen 
*hA  wollen  wir  noch  die  vnfern  von  ymands  noch  von  keynerleye  fach  wegen  mit  dem 
(gurten    vnferm  Swagher  berezogen   Johannfen    noch    mit   den  feinen  zeu  veihde  odftr 
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veintfchafft  kommen,   nach  wider   In  fein  Iebetage  fein  noch  tun,    vnd  In  vnd  die  feinen  In 
keinweifz   argen,   befchedigen  noch  hindern,    vnd  wollen  fein  beftes  tun  vnd  werben,   nach 
vnferm  beften  vermugen,  vnd  Im  mit  vnfem  briefen  vnd  bottfchafften  furderlich  vnd  Reten- 
lich    fein,   wo   Im  des  dann   not  gefchicht  getrewlichen  vnd  on  geuerde.     Auch  ob  vnferm 
egnanten   fwagher   herczogen  Johannfen    Sloflz  oder  Stete  augewunnen'  oder  mit  here 
beraot  oder  In  fulichs  liger  mit  heres  kraft  gein   Im  geleget  worde,    der  er  mit  der  erften 
czall  leute  vnd  mit  andern  den  feinen   nicht  beft reiten,    noch  weg  gejagen  konde,  So  füllen 
vnd  wollen  wir  Im  mit  einer  fulichen  macht  zcu  hielff  kommen,   nach  vnferm  beften  ^erran- 
gen,   damit  er  die  beftreiten  odir  weg  gejagen  oder  fein  Sloflz  oder  Stete  wider  gewynneo 
möcht,  on  geuerde.     Alle  hir  Innen  geschrieben  ftücke,  punckte  vnd  artikel  haben  wir  vor- 
gnanten  Marggrauen  globt  vnd  globen  dem  vorgnanten  vnferm  Swagher  herczog  Johann feo, 
die   ftete  gancz  vnd  vnuerberbrochenlichen   zcu  halten,   die  weil  er  lebet,    on  allen  eintrag, 
hieHTrede  vnd  argeliüt  bey  vn fern  guten  trewen  vnd  Eren,   doch  mit  fulicher  vnterfcheid,  als 
vns  Marggrauen  Johanfen  denn    der  obgnante   vnfer  Swagher  herczog  Johanns  ettlich 
kunft  zcu  lernen    gerett  vnd  globt  bat,    die  wir  von   Im  vffnemen  vder  vfnemen  lalTea 
füllen  In  den  nehften  dreien  Jaren.     Wenn  er  das  getan  hat  vnd  vns  die  kunft  recht  gelernet,' 
alfo  das  wir  dar  Innen  den  Rechten    wege   funden  vnd  troffen  haben,    So  fol  denn  diefler 
vnfer  brieff  mit  allen  feinen  Ingefchrifften  ftucken,  punckten  vnd  artickelen  zcumacht  kummen 
fein   vnd  furder   zcu-  ende  mechtig  bleiben.    Die  weile  wir  aber  der  Rechten    kunft  In  den 
fachen  nicht  troffen  noch  erfunden  haben,  So  wollen  noch  dorffen  wir  dem  obgnanten  vnferm 
Swagher  keynerleye  daran  halten  vnd  er  dorff  vns  auch  dann  forder  darummb  in  keyueweifa 
manen  noch  anlangen,    wenn    wir  Im  keins   zcu  halten   pflichtlg  fein  wollen.     Vnd  des  alles 
zcu    Urkunde   geben   wir   dem    obgnanten    vnfern    Swagher   herczogen   Johannfen  diefleo 
brieff  mit  vnferm  Marggrauen7  fridrichs  des  Eltern,    Marggrauen    Johannfen,   Marg- 
graff  fridrichs  des  Mitlern   vnd  Marggraff  Albrechts  anhangenden  Inßgeln  verfigelto» 
dar  vnder  wir  vnfern  Sone  vnd  Bruder  Marggraff  fridrichen   den  Jungften  vorfchreibeo 
vnd  der  fachen  verbinden,  des  er  zcu  feinen  tagen  noch  nicht  kommen  ift.    Geben  am  dorn- 
ftag  vor  fant  Pauls  tag  bekerunge,  Anno  domini  etc.  XXXV1I°. 

9lad)  Um  tumM.  itf)ncopialbüd)t  XVIII,  14. 


MDLX.    flaifer  ©tegmunb  untarfagt  im  ^erjögeit  »01t  SWedHenburg  fidff  be«  ßanbtf  2B«W 
imtewmbeit,  Utox  übtx  bte  '2lnforfic&e  be*  tittifyt  mtb  ber  SWar!  SBranbenfarg  auf  bajfdbe  «* 

f Rieben  fein  »erbe,  am  21.  gebr*  1437*  - 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  keifer,  zu  allen  Zeiten  merer  des 
Reichs  vnd  zu  hungern,  zu  Beheim,  Dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  Enbieten  den  hochge- 
bornen  Heinrichen  vnd  andern  herczogen  zcu  Mekelnburg,  vnfern  liben  Oheime* 
vnd  furften ,  vnfer  gnad  vnd  alles  gut    Hochgebornen  lieben  Oheim  vnd  furften.     Als  nM 


t 
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<3as  landt  zu  wenden  von  todes  wegen  der  von  weaden  ledig  worden,  als  euch  dann 
wol  wiffenlich  ift,  Alfo  haben  wir  vernommen,    wie  Ir  etwas   gerechtikeit    daran  meynet  zu 

haben   vnd    euch  der  lande  vntercziehet,    das  vns  v bedunckt,   nach  dem  vnd  wir 

meynen  von  des  Reichs  Tnd  der  .  ...    fridricfc   Marggraue.zu  Brandeburg  etc. 

vnfer  über  Oheim  vnd  kurfurft  ....  der  Marck  Brandeburg  wegen  auch  gerechtigkeit  dar- 
zuzuhaben ....  -wir  nu  dorauf  denfelben  Marggraff  fridrichen  vnd  den  prelaten  .  .  .  , 

vnd  Steten  befcheiden  vnd  gefordert  haben  3uf  ^inen  genanten  tag  .  .  .  ,  auf  -den  zehenden 
tag  nach    fant   philippi  vnd  Jacobstag  -oder  -ob  der  .  •  .  .  nit  *in  recht  tag  fein  wurde  auf 
den  nechften  Rechttag  darnach  f.  .  .  .  ..  zukomen  oder  ir  volmechtig  anwalt  vnd  precurator 

zu  fenden  vn  .  .  „  .  zu  erkennen  laden,  wem  diefelben  1  a n n  d  e  zu  wenden  pillieh  zuge.  .  .  . 

darvmb  von  Romifcher  keiferficher  .macht,   So  leifchen  vnd  laden  -  .  .  .  entlichen  vnd  pe- 
remptorie   mit  diefem  brief ,    nemlich  das  ir  auf  den  .  ..  .  .  zehenden  tag  nach  fand  philippi 

vnd  Jacobstag  oder  ob  der  felbs  t  ....  ein  rechttag  fein  wurde  auf  den  nechften  Techttag 

darnach  fchirft  .  *  .  .  für  vnfer  kaiferiich  inaieftat,  wo  wir  dan  die  Zeit  fein  werden,  zu. 
rechten  komet  oder  ewre  -volmechtig  Anwalten  vnd  procurator  fe  .  .  .  .  zuuerhoren  die  fache 

mit  recht  als  lieh  gepurt  zu  entfeheiden  zuerf  s  .  .  .  vnd  zuerkennen  iafTen,  wem  die  genante 
lannd  pillieh  zugehoren  vnd  .  .  ,  .  fie  rechtlich  gefallen  fein,  Wan  ir  komet  oder  nit,  fendet 
oder  nit,  fo  wollen  wir  dennoch  dem  rechten  fein  furgangk  I äffen,  *ls  fich  «las  dan  mit  recht 
heyfchen  vnd  geburen  werdet,  Wip  gebieten  euch  auch  «rnftlich  vnd  veftiglichen  mit -diefem 
brief,  das  ir  euch  derfelben  land  zu  wenden  nit  weyter  annemet  oder vntercziehet,  Solang 
bifs  mit  recht  vor  vns  aufs  tragen  vnd  erkant  wirdet,  wem  Sy  -als  «ohgemelt  ift,  rechtlich  zu- 
gehoren vnd  tut  hirjnne  nit  anders  bey  beheltnuffe  vnfer  gnade.  Wir  wollen  auch  auf  dem- 
ielben  tag  vnfer  vnd  des  Reichs  geriebtikeit  auch  melden.  Darnach  wiffet  euch  zu  richten. 
Geben  zu  Präge  nach  Criftus  gepurde  vierezehenbundert  Jare  vnd  darnach  jm  Siben  vnd 
dreiffigften  Jaren,  am  donerftag  nach  dem  Sontag  lnuocauit,  vnfer  reich  des  hungrifchen  etc. 
jm  L,  des  Itomifchen  Im  XXVII0,  des  Behemifchen  jm  XVII.  Tnd  des  keyfertbums  jm  vir 
den  Jaren. 

Ad  mandatum  -dommi  lmperatoris  Marquardus  Brifacher. 

*     9lad)  eiitar  gleicfjjciti^n  (Sepie  im  St.  ©ep.  Äab.  *  Wrdjiw  St.  81  3W.  xotlty  faxt  betätigt  ifi.    «bbnttf  in  gaben 
©taaMcanfcelei  XIV,  88,  na$  eben  tiefer  röcfen^aften  Gopie. 


MDLX1.    tfgnig  ©iegmmtb  tratt$fumirt  bem  2Rarfgrafett  #rtebru$  eine  Steuerung  fcer  Qtxxn 
ju  SBarte  wm  21*  Dctbr*  1415,  über  tyre  «e|wMbfingifl?ett'  aoit  *«  2Rarl  ©wwtbwbiirfr 

am  18,  Suli  1437* 

Wir  Sigmund,  Ton  Gotes  Gnaden  Romifcher  Kayfer  ?u  allen  Zeiten  Mererr 
des  Reichs,  zu  Hungarn,  zu  Behmen,  Dalmacien,  Croacien  etc.  König,  bekennen  mit  diefem 
Brieve  allen  den,  die  in  leben  oder  hören  lefen ,  tlalz  uff  hüte  Saturn  ilife  Brieves ,  für  um 

Saum-  U,  8.  IV.  20 
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'käme  in  Gerichte  der  Hochgeborne  Unfer  lieber  Obern  und  Churfürfte,  Friderich  Marg- 
graffe  zu  Brandenburg  des  heiligen  Römifchen  Reichs  Ertzcammerer  und  Burggrave  zn 
Nöremberg,  und  bäte  Im  rechtes  zu  helffen,  alfo  von  der  Landfchafft  wegen  zum  Wende», 
und  legt  in  Gerichte  einen  Brive  inhaltend,  dafz  die  Landfchafffe  zu  Wenden  Lehen 
fey*  des  Marggrafthums  zu  Brandenburg ,  und  fie  die  von  Wenden  von  Im  alfc  von  einem 
Marggrafen  empfangen  und  zu  Lehen  getragen  haben«  Vnd  wenn  wir  nach  Rate  der  Fun 
ften  und  Herren  die  bey  uns  im  Rechte  fallen,  die  Heuptfache  zu  difemmal  nicht  verhören 
wolten,  fondern  einen  andern  Rechttag  daran  gefetzet  haben,  bäte  Uns  der  genannt  unfer 
Ohem,  dafz  wir  Im  des  genannten  Briefs  ein  bewert  Abfchriffte  und  vidimus  unter  Unter 
Kayferlichen  Majeftät  Infiegel  geben  wolten,  wann  Im  uaherlich  und  forglich  were  den  Haupt- 
briev  zu  wagen  >  Solches  haben  wir  Im  erkannt,  und  erkennen  in  Krafft  diefes  Brieves,  data 
man  folicher  Abfchriffte  an  allen  Steten  und  Gerichte  glauben  folle,  in  aller  maffen,  alli  ob 
der  Hauptbrieve  felbft  fürgelegt  wurde,  und  lautet  der  genannt  Häuptbriev  von  Worte  zn 
Worte  alfe  hernach  gefcbrieben  ftet;  (B.  IU,  239—40).  Und  dis  ift  gefchehen  zu  Eger, 
verfiegelt  mit  Unfer  Kayferlich  Majeftät  Infiegel  nach  Chrifti  Geburd  vierzehenhundert  Jar 
und  darnach  in  dem  Syben  und  dreilzigften  Jar,  am  Donnerftag  nach  Sanct  Margretheotag, 
Unfer  Reiche  des  Hungerifchen  in  dem  Ein  und  funflzigften,  des  Römifchen  in  den  Sybeo 
und  zwanzigften,  des  Behemifchen  In  dem  Sybenzehenften  und  des  Kayferthums  im  fünftel 
Jaren, 

Ad  Mandatum  Domini  Imperatoris  Hermannus  Hecht. 

Üni0l  Kefctfctfofy»  Pfct  fpec  ZpU  W,  3.  goterl  «taotMtaikeUi  XIV,  91,  ***ttoi$  gel,  tty.  II,  107. 


MDLX1I.    De*  $erjog*  Soadfrtm  »jm  Komment  geftgebmg$brief  für  feine  ©ematyßtt  bie  SWaifr 

ßrfiftn  Cltfabct^  »ott  SBranbett&urg,  »om  27+  äug*  1437* 

Wir  Joachim,  von  godis  gnaden  tho  Stettin,  Pomern  etc.  hertojge  vnde  forte 
tho  Rügen,  Bekennen  openbar  mit  deflem  vnfem  open  briefe  ^or  vns  vnfe  eruen  vnd  tt- 
komen  hertogen  to  Stetin  vnde  vor  alle,  dy  diflen  brieff  fehn,  hören  offte  lefen,  dath  wy  Iß 
hochgebornen  furftynne  vnferliuen  husfrowen  fr o wen  Elifabeth  von  brande  borch,  fo 
man  vns  upp  hüden  to  der  ee  geuen  vnde  getruwet  helft,  to  wederftadinge  eres  brutfchatttf 
nemliken  vor  teyn  dufint  gude  rinfche  gülden  vnde  XII  hundert  rinfche  gülden  vor  ere  fef* 
dinnge,  Alzo  vns  dy  hochgebornen  ffurften  here  f  fr  e  der  ick  vnde  here  ffred'erick  gebt- 
der,  Marggrauen  tho  brandeburch  vnde  borggrauen  tho  Norinberch,  togeuen,  vor- 
fchriuen  vfode  verborgen  vnfe  Slot  vnde  Stadt  vkermünde  mit  allen  vnde  ieweliken  tynteo, 
renten,  thobehoringen,  geiftliken  vnde  wertliken,  leenen  vnde  dar  tho  mit  allen  tollen,  moleo 
vnde  wateren,  wefen,  weyden  vnde  fryheiden  vnde  rechticheiden  gar  nichtes  nicht  uthgeno- 
men,  dat  in  einer  fumme  maken  fcbal  jerliker  ge wider  rente  twedufint  gude  rinfche  gülden, 
alle  iar  ieriiken  tho  rechter  dage  tyd  ane  geuerde:  Weret  auer  fake,  dat  fo  vele  tho  vker- 
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munde  nicht   to  gehorede,   fo  dat  wes  an  den  twendufint  gülden  gebreke,    Sulke  ouerige 
Rente  fchal  fy  denne  hebben  in  dy  orbeden  vnde  to  tollen  Stetin,  to  garcz,  to  Grifen  ha- 
gelt, to  piricz  vnde  to  deme  dämme,  fo  dat  er  io  nichtis  nicht  an  den  t wen  dufint gülden 
gebrekeh  fchal,   to  einen  rechten  liffgedinge  vorfchriuen  vnde  er  dat  ingeuen  fcholen,   wenn 
wy  fy  beflapen  vnde  vns  togelecht  hebben ,   nemlikenwon  diflem  negiftkömenden  funte  mi- 
chels  dage  vort  oiier  dry  gancze  iar.  negft  na  enandir  to  teilende:  als  dann  wenn  wy  fyalfo 
beflapen  vnde  vns  togelecht  hebben  up  dem  fuluen  dage  fcholen   vnde   willen  wy  ergenant 
hertoge  Joachim  der  gnanten  frowen  Elifabeth  vnfer  husfrowen  vnfe  bouengefchreuen 
Slot  vnde  *Stat  vkermunde   mit  fampt  allen  bouengefchreuen  tobehoringen,    friheiden  vnde 
eerechticheiden  vnde  dar  to  er  den  bofftman  des  fuluen  Slotes  vnde  ock  de  ynwoneren  der 
Stat  vnde  der  dorpere  tho  vkermunde  gehörende,  dar  to  dy  manfchapp  thom  fogilfaoge; 
thom  rite  vnde  to  albrecht ftorp   wonhafftich   hulden  vnde  fweren  laten  to  erem  rechten 
liffgedinge  er  getrfiwe  vnde  gewer  to  fyn  na.  vnfem  dode,  efft  fy  den  ouerleuet,  vnde  van  er 
keine   wys   mit   dem  Slote   der  Stat   vnd  tobehorungen  nicht  to  treden,    dat  fy  denn  der 
gnanten  vnfer  husfrowen  gude  wille   vnde  dat  er  ein  gnfige  dar  vor  gefcheen  wer  jn  mateft 
hir  na  gefchreuen  fteytf,   alfo  dat  fy  fick  des  bouenfchreuen  Slotes  vnde  der. Stat  mit  allen 
bouenfchreuen  tobehorungen,  orbeden  vnde  tollen  na  vnfem  dode  rogelegeliken  gebruken  erfc 
leuedage,    dy  wile  fy  leuet,   vngehindert  vor  vnfe  eruen  vnde  nakomen  hertogen  to  S tetin 
vor  dy  vnfen  vnde  dy  vmb  vnfe  willen  dhon  vnde  laten  willen,  ane  geuerde.     Wy  fchullen 
noch  willen  ock   dat  bouengefchreuen  Slot  vkermunde,    de  ftat  noch   keinerley  bouenge- 
fchreuen   tobehoringe   wedir    der  gnanten   vnfer  husfrowen    vnde   wedir  erer  veddere  willen 
nicht  verfetten   noch  verpenden,    ok  keinen  houetman  noch  gewaldigen  upp  dem  Slote  adir 
in  den  tobehoringen  vnde  fogedyen  nicht  fetten,   jd  fy  denn  .  dat  dy  tho  den  hilgen  fweren, 
er  truwe  vnde  gewer  to  fyn  mit  dem  Slote  vnde  tobehoringen,    weret    offt  fy  vnfen  dot  äff 
leuede,    vnd  geuen  er  des  to  einen  ynwyfer    vnfen  liuen  getruwen    baffen  von  blanke n- 
borch  Ridder,    dy  fy  alfo  an  vnde  io  fulk  Slot,  Stat  vnde  tobehoringe  wifen  fal.     Weret 
ok  fake  dat  wy  von  dodes  wegen  auegfagen,    dar  got  lange  vor  fy,   vnde  dy  gnanten  vnfe 
husfrowe  leuendich  bleue,  alz  denn  fchal  fy  dat  bouengefchreuen  Slot  vnd  Stat  vkermunde 
mit  allen  bouengefchreuen  tobehoringen,  fryheiden  vnde  gerechticheiden  vnde  mit  den  orbeden 
vnd  tollen,  dar  fy  mede  belent  vnde  yngewifet  wert,   dar  fy  twe  dufzint  rinfche  gülden  jer- 
Kker  rente  ere  leuedage,  dy  wile  fy  leuet,  rogelick  ynne  hebben,  nutten,  nyten  vnde  gebru- 
ken vngehindert  vor  vnfe  eruen  vnde  nakomen  hertogen  to  Stetin  vnde  vor  alle  dy,  dy  vmb 
jnfer,  vnfer  eruen  vnde  lande  willen    dhon   vnde  laten  willen  ane  alle  geuerde  vnde  bynnen 
der  tyt  fchal   fy  nymandefz  von  hoffluden   upp   dem  Slote  fetten,    he  fy  denn  der  herfchap 
von  Stetin  belehnde  gefworne  man,  befeten  bynnen  der  vker  na  Stetin  gelegen:  vnde  wenn  ^ 
denn  dy  fulue  vnfe  husfrowe  vnfen  dot  alfo  geleuede,  fo  fcbolen  vnfe  eruen  vnde  nakommen 
hertogen  ,to  Stetin  vnde  vnfe  hern  manne   vnde  Stede  des  landes  Stptin  dy  ergenante  vnfe 
Wrowe    mit  dem  bouengefchreuen  flöte  allen  fincn  bouengefchreuen  renten,   tobehoringen 
*jde  erem  ganczen  lyffgedinge    glike  dem  ganczen    lande  to  ftetin  getruweüken  befchutten, 
befcbermen,    fy  verdedingen,  er  helpen  vnde  raden  vnde  fy  mit  irem  lyffgedinge  keine  wys    . 

.  •  '  20* 
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nicht  obergeben   ane  geuerde.     Dar   kegen    fchal   vnfe  husfrowe   vnfe  eruen *  vnde  naköme» 
vnde  dy  lande  tho  Stetin  getruwlikea  meynen  aae  geuerde«     Ock  wert  fake  dat  dy  gnanten- 
vnfe  husfrowe  na  vofem  dode  fulck  bouanfchreuea  ttfigedioge  nicht  behaldea  vnde  utb  dem. 
laflde-  wedir  tbo  erer*  frunden  tyea  wolde,.  an  dent  allen,  fy  doch  die  wale  hebbe»  vnde  dat 
ta  erera  willen  ftan  vnde  ein»  fülltet  fy  vnfen  eruea  effte  nakomen,  dy  to  der  tyd  alden  Stetia 
roechtitliehen   ynne  hebbea  wert„  to  feggen  vnde  verkündigen,  fchal;,  fe  fchelen  denn  vnfe 
bouß»gefchreuea  eruen  effte  nakomen  hertogen  to  Stetin  in  Jar  vnd.  dage  na  der  tofeggunge 
des  gnanten  vnfer  husfrowen  fefteinduiint  gude  riofehe  guldea  toder  nyenftat  euerfwalde- 
adir  to  bernow,.  upp  dem,  harnyia  gelegen-,    woL  to  dank»  vnde  to  der  gnoge  fundir  iree 
fchaden  betalen,    dat  redelik    febade  bete  vnde  were*    Alz.  denn'  wenn  fy  der  fefteyndufiut 
rinfehe  guldea  betalet  vnde  er.  gnoge-  gemaket  U  r.  So  fchal  dy  gnante  vnfe  husfrowe  fulkea 
lyffgedinge*  mit  dem  Slote  vk ermünde  ledichlikea  afftreden   vnde  dat  vnfen  bouengefebre- 
uen  eruen  effte  nakommea  wedir  yn  genea  ane  arch  vnd.  ane  geuerde,  Sulck  gelt  wenn  ma&i 
dat  betalet  vn  bekümmert  vnde  fry  wefea  fchal  to  betalnde  aller  geriebte  vnde  bode  geiftlick. 
vnde  werltlick  nymandes  uthgenomea     Wolde  ock  dy  ergenant  vnfe  husfrowe  einen  andern 
heren  nehmen  vnde  fick  vorandera  vnde  er  vnfe  bouengefchreuen  eruen  effte  nakommen  dat 
lyffgedinge  mit  dem.  Slote  vkermuade  nicht  (enger  latea  vnde  er  die  veffteyndufint  guldea* 
geuen  wolden,.  dat  fcholea  fy  er  to  feggea  vnde  denn,  na  der  tofegginge  in  iare  vnde-  dage 
dy  bouengefchreuen  feffteinduiint  gude  rini liehe  guldea  woL  to  der  noge   in  der  bouenge- 
fchreuen Stede  ein.  funder  iren.  fchaden.  gulliken  betalen-  ane-  alle  geuerde  vnde  wenn,  fy  deon> 
aHe  betalet  vnde   er  ein  genoge  gemaket  ift,    So  fchal  fy  des  lyffgedinges.  mit  dem  Slote 
afftreden    alfo   bouengefchreuen   ftet  ane   alle  geuerde».    Diffe    bouengefchreuen.  ftugke  vnde 
artikel  alle  vnde  ein.  iewelik  by  fick  hebbe  wy  ergenant- h er toge  «Loachim  der  ergenanteo 
vnfer  husfrowen,.  den  vpgenanten  marggrauen  f rede riken  gebruderen  eren  veddern  vndeto 
-truwer  bant  gemeiniikea  allen,  hern,,  mannen  vnde  Stedea  der.    marken  to  brandeborch 
vor  vns.  vnfe  eruen  vnde  nakomen  hertogen  to.  Stetin.  genczliken  ftede  vnde  fafte  to  holden* 
vnde  dar  wedir.  in  keine  wya-  nicht  to  donde  by  vnfera  furftliken   eren  werden  vnde  truweo 
an  eides   ftat  geredt  vnde  gelobet,    reden  vnde  gelouen    ock  by  vnfen  furftliken  eren  vnde 
werden  aa  eydes  ftat  ia  guden  truwen.  vor  vns,  vnfe  erue  vnde  nakomen   der  gnanten  vnfer 
husfrawen,    eren   veddern.-  vnde  getruwe&  henderen  in  crafft  diffes  brieffs,.  alle  dat  voa  vdä 
vnfen  eruen  vnde  nakommen  in  defTem  briefe  gefchreuen  fteyt,  ftede,  fafte  vnde  vnuorbrekeft 
to  halden   funder  einigerleye  hulperede,   alle  argelift  genczligk  hirynne  uth  gefcheiden  ane 
geuerde,    doch,  to  merer  gewisheit  vnde  fekerheit  hebbe   wy  to  vns  to-  borgen  gefetten  dy 
werdigen   andechtigen   geftrengea  Erbaren    vnde  Erfamen   vnfe  liuen   getruwen  bir  nochge- 
fchreuen,    dy  alles  des  bouengefchreuen  mit  vnd  alfo  truwe  medelouer  holden  fcholea  ane 
wedirrede  vnde  ane  geuerde,  mit  namen  her  Steffan.  abt  tho  Colwicz    dy  nw  vnde  to- 
komendeis,  her  Nickel  tyrbach  kumpturto  wild enbroke,  her  haffe  von  blankenborcn 
Ridder  ta  Czichow,   hans   von  melfholt  Ridder  foget  tho  dem  broke,    Jacob  voa 
breidcfrlo   to  garcz,,  Burchart  von  fchenynge  to  lubbete,  Burgis   fchagke  tho 
prellenicz,  Jerth  von  eykftede  to  der  klempenö,  Claus  von  Camyn  to    CraH 
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Ufttii  Von  bögk  to  woddow,    Gurt  fteinbe&k*  U  uobtorp»  poppe  von  bock  to, 
menkyo,   Günther   Bilrebecke   to  warncze,    Gerdt   wytte   foget   to  Bernfteio, 
Henning  von  kamyn  foget  to  vkermunde»  vicke  von  heidebreke  to  der  lokenicz», 
Albrecht  von-,  biankenborch  to  der  Stoltenborch»  henning  von  reberge  to  den, 
vier  ra4en,    jafpar  von;  wedele  to  krempfo»   Erafmus  trampe  ta  Lindow»  haos 
voo>  bock  to  Stolp  vpde  dy  burgermeiflere   vnde  ratmann  dy  nu  fin  vnde  tokomends  fio 
der  Stede  Alden  Stetin,   Piricz»    Garcz»  Grifenhagen»    Golnow  vnde  dham  vndt 
wy  ergenanten  borgen  Sunderliken  wy  Bidder  vnde  knechte  mit  vnfen  eruen  vnde  \vy  vor- 
gpanten  Prelatem  vnde  Stede  vor  vns  vnde  vnfe  nakomelinge  Bekennen»,  dat  wy  willichliken 
mit  einet  rechten-  vnuorfcheiden  Tarnenden  bant  vor  vnfen  gnedigen  heren  b  ex  tagen  Joachim 
fine  eruen  vnde  nakomen    hertogen   to  Stetin  borge  worden  fin  vnde  der  ergenanten  vnfer 
gnedigen    frowen    frowen  EliXabetben   von  Brandeburch,    heren   frederiken  vnde 
herea  frederiken^  gebrudern,  marggrauen  to  brandeburch  eren  veddenv  vnde  to  truwer 
hant  gemeioliken  heren»  mannen  vnde  Steden.  in  der  mareke  to  brandebörch  befeten  gelouet 
hebbea  alfo».  dat  dy  ergnanten  hertogen  Joachim»  fine  eruen  vnde-  nakomen  hertogen  to- 
Stetin»  ere  houetlude».  gewaldigeu  vnde  vndirfaten  up  vnde  to  dem  Slote  vker münde  ge- 
hörende  alle  bouengefchreuen  ftücke,    puncto  vnde  atfikel,    dy  von  en»  vnde*  vn*  in- deflem«. 
breue  gefchreuen   ftan,   ftede»    fafte  vnde  vnuorbrockliken  fundir  jenigerieyer  hulgevede  vnde- 
argelift.  halden  fcholen.  vnde  willen  ane  alle  geuerde..    Weret    auetfake».  dat  det  ergnanten' 
vufir  gnediger  frowen*  ennigerley    jnfal  effte'  hindernifTe   in*  eren*  bouengefchreuen >  lifgedinge 
gefchege  von  vnfem  hern  adir  den  finen.  vnde-  alfo*  nicht,  gehaldenworde»  als  bouengefchreuen • 
fteyt,  vnde  fy  von  des  wegen,  to-  ienigeo  fchaden«  queme  effte-  neme;  dat  redelickvnd  bewis- 
lick    fchade  hyte  vnde  were».  dat  got  nicht  enwUle».  vnde-  wy    denn;  von>  der   ergnanten; 
(rowen  wegen  EJjfahethen*  von  den  ergnanten*  marggrauen  eren  veddern  eren  eruen  effte 
tcuwefbendern    dorumb*  bret'fliken  ader  muntliken*  gemanet  wurden»,  als  dan  von-  ftunt:  fchole 
i*y  vnfe  eruen.  vnde  nakomen  dar  vor  wefen».  dat  vnfe  herfchap    vnde  dy  gewaldigen  des- 
fuluen  liffgedinges  fulke  errunge  effte  nichthaldunge  vnde  gebreke  der  gülden  vnde  desfcha- 
den  in  vier  weken  na  fulker  manunge  funder  vortoch  aue  don,   vulmaken  vnde   den  fchaden 
utrichten.     Gefchege   auer   des  nicht»    fo  fcholen  vnde  willen  wy  ergnanten  borgen  iczlick 
prelaten.  vnd.  Ridder  mit  fines  fulues  liue  mit  twen  knechten  vnde  dren  perden  iglich  knecht» 
mit  fines  fulues  liue  mit  einen  kuechte  vnde  twen  perden  vnde  uth  ieweliker  Stat  ein  bor- 
germeifter  vnde  ein  Batman  mit  twen  knechten    vnde  vier  perden  fundir  ienigerley  weddir- 
rede  vnde  vortoch.  kegen  olden  Berlin»   by  Co  In  gelegen»   jn  eine  gewonlike  erüke  her* 
ofcrge,  dy  fy  vns  wifen  werden»  joryden»  darjnne  to  liggen  to  leiften  vnde  ein  recht  jnleger 
*&•  halden»   als  jnlegers  recht  vnde  gewonheit  ift»  vnde  uth  der  fuluen  herberge  ok  nicht  to 
fcheiden  der  ergenanten  fr owen  El ifabet  eren  veddern  vnde  getruwes  hendern  fin  detwe 
iufint  gülden   guder  gewifler  jerliker  renle  vor  wifet».  de  fchade    dar  upp  gegan  utgericht 
^tade  er  ein  gancz  genoge  gemaket  alle  argeiift  hirjnne  utgefcheiden   vnde  ane  alle  geuerde. 
O^k  fchole  wy  ergnanten  borgen  vnfer  ein  mit  dem,  andern  jntorydende  fick  nicht  behelpen». 
urnder.  holden,  vnde   jnriden  funder  jennigerley  wedirrede»   als    bouengefchreuen  fteyt  ane; 
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geuerde.    Ock  fchal  vds  ergnanten  borgnn,  offt  id  dar  to  queme,  dat  wy  juryden  fcholden, 
fo  wy  nicht   en  hopen,   dy  ergnanten   marggrauen   ffredericken   gebrudere  vnde  ert 
eruen  up  dem  wege  jn  vnde   uth  to  rydend  fichern   vnde  feyligen   vor  fick  vnde  de  erat 
vnde  vor  alle,   dy  vmb  eren   willen  don   vnde  laten   willen.    Weret  fake  eft  wy  hertoge 
Joachim    adir  vnfe  husfrowe  Elifabet  von  dodes  wegen  affgingen,   er  wy  by  legen,  fo 
fcholen  vnde  willen  wy  ergenanter  hertoge  Joachim   vnde  wy  vorbenomden  borgen  aller 
bouengefchreuen  geloffte,  puncte,  ftucke  vnde  artikel  in  deflen  briue  von  vns  gefchreuen  ganci 
entbunden»    entlediget   vnde  nichtis  to  halden  plichtich  wefen:    vnde  fy  fcholen  vns  denne 
diflen  brieff  wedirgeuen  ane  allirley  infage, .  wedirrede  vnde  ane  geuerde.     Dat  wy  ergenanter 
hertoge  Joachim  mit  vnfen  eruen,  wy  ergenanten  prelaten,  manne  vnde  Stede  vnfe  nako- 
men  vnde  eruen  alle  vnde  iczlike  boueogefchreuen  ftucke,  puncte  vnde  artikel  ftede,  fafte  vnd 
vnuorbroken  by  vnfen  eren  werden  vnde  trüwen  holden  fcholen  vnde  willen,  des  to  orkunda 
vnde  warem  bekentnilfe  hebbe  wy  ergenanter  hertoge  Joachim  vor  vns  vnde  vnfe  eruen 
vnfe  Ingefegil   vnde   wy   ergenanten    prelaten  vnde  Stede  vor  vns  vnde  vnfe  nakomen  vnfe 
lngefigil  vnde  wy  ergenante   mann   vor  vns  vnde  vnfe  eruen  vnfer  jngefegel   alle  vnde  eio 
iewelick  befundern  mit  witfcbapp  vnde  vulbort   an  diffen  brieff  hengen  laten,    dy  gefchreuen 
vnde  gegeuen  is  to  der  nyenftat  Euerfwalde,  na  crifti  vnfes  heren  gebort  vierteinhundirt 
iar  vnde  dar  na  jn  dem  feuenvudürtigiften  (fic)  jaren,  des  negften  dinftags  na  funte  bartolo- 
meus  dage,  des  hilgen  twelff  boden» 

9ta$  htm  furmSrfiftyn  tynitopiaibuty  II,  85. 


MDLXIIL    St&niQ  ©tegmunb  toerfcfrreifct  bem  Äanjler  Safrar  ©Iigl  imb  beffeit  ©ernannt  ber 
^erjogin  SÄfflw  wn  ©Rieften *£>el*  bie  bem  SReu&e  an  bem  ßanbe  SSBenben  gujiättbtgen  dltfyti, 

am  6*  üftoaemfcer  1437* 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  Keifer  zu  allen  ziten,  Merer  des 
Reichs  vnd  zu  Vngern,  zu  Behem,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig,  Bekennen  vnd  tun  kirnt 
offembar  mit  difem  brief  allen  den,  die  jn  fehen  oder  hören  lefen,  Als  das  land  vndfurfteo- 
tum  czu  wenden  noch  tode  derherren  dofelbs,  die  am  necbften  on  lehens  erben  abgangea 
lind,  an  vns' vnd  das  heilig  Reich  lediclich  gefallen  ift  vnd  wir  roeynen  von  des  Reichs  wegen 
gancz  Recht  dorczu  zu  haben,  Als  wir  dann  iczund,  die  weil  vnfer  lieber  Oheim  Mar gg raff 
friderich  von  Brandenburg  mit  den  herczogen  von  Mekelburg  ouch  vnfern  Oheimen 
von  defielben  landes  wegen  vor  vnfer  keiferlichen  Maieftat  zu  recht  geftsfoden  hat,  vnfer* 
vnd  des  Reichs  Recht  alczit  vfzgenomen  vnd  behalten  haben,  als  dann  das  willentlich  ift  vnd 
als  wir  diefelben  vnfere  vnd  des  Richs  Rechte  vnd  Anfalle-  vormals  dem  Edeln  Cafpar 
Sligk  Ritter,  vnfern  Canczler  vnd  lieben  getruen,  wolten  gegeben  haben  zu  der  hochgeborn 
Agnefen  herzoginn  in  Slefien   vnd  zur  Olfnitz,   vnferr  lieben  Mumen  vnd  furftinn, 
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die  wir  jm  dann  durch  /widerlicher  gnad  willen,  die  wir  zu  jm  haben,  zu  Gemahel  gegeben 
haben 9  das  doch  gebrechen  halb  deffelben  Cafpar  8  deffelben  mals  nit  zugieng.  Alfo  iÜ 
iczund  her  czu  vn$  komen  die  egenante  fnfer  muem  vnd  hat  vns  fleifficlich  gebeten,  Sy  mit 
jrem  beyratgut  noch  gnediclich  zuuerforgen  vnd  jr  vnd  jrem  Gemahel  dorynne  gnad  zube- 
weyfen:  vnd  wann  wir  zu  difem  mal  beqwemera  weges  nit  erdencken  mochten,  Dorumb  mit 
wolbedachtem  mute,  gutem  Rat  vnfer  vnd  des  Reichs  lieben  getruen  vnd  Rechter  wilfen, 
So  haben  wir  dem  ggenanten  Cafpar  vnd  feiner  Gemahel  vnferr  lieben  Muemen  alle  vnd 
igliche  Recht,  die  vns  vnd  dem  Reich  an  den  obgenänten  landen  zu  wenden  geburen  vnd 
angefallen  lind,  gnediclich,  genczlich  vnd  lediclich  geben  vnd  jn  die  mit  allen  jren  herlich« 
keiten,  Rechten,  nuczen,  gerichten,  manfcheften,  Steten,  Stoßen,  geiftlichen  vnd  werntlichen 
lehen  vnd  allen  vnd  iglichen  finen  zugehorungen  nichts  fiberal  vlzgenomen,  gereicht  vnd  ge- 
lihen  vnd  Sy  die  zuempfahen,  zuhalten  vnd  zugeniefTen  in  der  bellen  form,  als  das  fein  fol 
vnd  mag,  tuglich  vnd  empfenglich  gemacht:  geben,  reichen,  leihen  vnd  machen  von  Romi- 
fcher  keiferlicher  macht  volkomenheit  in  crafft  dis  briefs,  atfo  daz  Sy  vnd  jr  erben  vnd  wer 
difen  brieff  mit  jrem  guten  willen  bat  vnd  haben  wirt,  die  egenante  land,  lehen  vnd  des 
Reichs  Recht  haben,  halden  vnd  der  gebrauchen  follen  vnd  mögen,  von  allermeniclich  vnge- 
hindert.  Wir  geben  ouch  dem  egenanten  Cafpar  vnd  feiner  Gemahel  vnd  jren  erben  vollen 
gewalt,  gunft  vnd  macht,  von  der  egenanten  keiferlichen  macht  wegen,  daz  Sy  diefelbe  land 
vnd  des  Reichs  rechtikeit  dorao,  die  wir  jn  dann  gegeben  haben,  mögen  verkaufen,  verfecaen, 
verkumern,  hingeben,  entfremden,  es  fey  vnfern  vnd  des  Reichs  kurfurften,  furften,  Grauen 
oder  herren,  wie  Sy  das  am  bequemften  vnd  nuczlichft  bedunken  wirt,  zu  allen  cziten:  vnd 
wem  Sy  die  geben  der  fol  alle  des  Ricbs  Recht  doran  haben  mit  fampt  feinen  erben  vnd 
nachkomen,  die  die  egenant  Cafpar,  Agnes  vnd  jre  erben  doran  haben:  vnd  wir  reichen 
ouch  vnd  leihen  denfelben  leutten  diefelben  land  vnd  gerechtikeit,  yecz  alfdann  vnd  dann 
als  yecz,  von  keiferlicher  gewalt  in  krafft  difz  briefs,  die  zu  halden,  zu  haben  zugebrauchen 
vnd  zubeficzen  von  allermeniclich  ungehindert.  Vnd  ob  yemand  mit  den  obgenänten  Cafpar, 
Agnefen  oder  jren  erben  vmb  jre  gerechtikeit  dberqweme,  So  mögen  Sy  dem  felben  vnd 
Iren  erben  alle  zufpruch  vnd  gerechtikeit,  die  Sy  villeicht  zu  denfelben  landen  ouch  meinten 
zu  haben,  von  vnfern  vnd  des  Reichs  wegen,  beftetigen,  krefftigen  vnd  confirmirn,  des  wir 
jn  ouch  vollen  gewalt  geben  vnd  denfelben  ouch  foliche  zufpruch  felber  gnediclich  confirmirn 
to  kraft  dis  briefs  vnd  von  keiferlicher 'macht.  Wir  erfüllen  ouch  von  der  obgenänten  kei- 
ferlichen macht  volkomenheit  alle  gebrechen,  die  zu  folicher  obgenänten  [gab  vnd  Verleihung 
gehörten  oder  gehören  folten  von  Recht  oder  gewonheit  vnd  die  villeicht  gefcheen  oder 
°b  ichts  dorynne  verfawmet  wer  klein  oder  gros,  alfo  daz  diefelben  dem  egenanten  Cafpar, 
*  Agnefen  vnd  jren  erben  oder  wem  Sy  jre  recht  fibergeben  werden  kein  fchaden  bringen 
fol  in  dheinweis,  vnd  gebieten  dorumb  allen  ffirften  geiftlichen  vnd  werntlichen,  Grauen, 
frien,  hern,  Rittern  vnd  knechten,  Steten  vnd  gemeinden  vnd  allen  des  Reichs  vndertan 
ttoftlich  vnd  vefticlich  mit  difem  brief,  daz  Sy  die  egenante  Cafpar,  Agnefen  vnd  jr  erben 
oder  wer  dife  brief  mit  jren  ^guten  willen  ynnebaben  wirt  an  folchen  des  Reichs  gerechtikeit e 
jn  gegeben  nit  hindern  oder  jrren,  Sunder  getrulich  dorczu  beholfen  fein  Bey  vnfern  vnd  des 


160 

Richs  hulden  vnd  bey  einer  pene  hundert  .mark  lotiges  gotdes,  die  ein  iglicher  alfoft  das 
gefchicht  verfallen  fein  Fol  halb  in  vnfer  vnd  des  Reichs  Ca  mm  er  vnd  halb  den  obgenanten 
geleidigten  vnlefzlich  zubeczalen.  Bey  den  fachen  find  gewezt  der  hochgeboren  VI  rieh 
Graff  zu  Cili  zu  Ortenburg  vnd  ym  Seger,  vnfer  lieber  Swager  vnd  furft,  der  wol- 
geborn  Brunor  von  der  leitter  zu  Bern  etc.  die  Edeln  Menhard  von  Newenhaws 
vnd  Niclas  hoze  von  Coft  vnd  die  Strengen  Jörg  Golmizer,  Bernhard  Sachs 
Ritter  vnd  vil  ander  hern  Ritter  vnd  knechte.  Mit  vrkund  difz  briefs  tverfigelt  mit  vnfer 
keiferlichen  maieftat  Infigell.  Geben  zu  Prag,  Nach  Crifts  gepurd  vierezehenhundert  jar 
vnd  dornach  in  dem  Siben  vnd  driffigiften  .Jare,  .am  mitwodien  Sandt  Jinharts  tag,  vnferr 
Reiche  des  hungrifchen  etc.  Im  ein.  vndfunffezigiften ,  des  Romifchen  Im  Acht  vnd  czwein- 
czigiften,  des  Behemifchen  jm  achtzehenden  -vnd  des'  keyfertumbs  jro  fünften  Jaren. 

Ad  mandatum  domini  Jmperatoris  Hermannus  Hecht 

.9?a$  bau  £>rig.  Jbti  Ä.  ®efr.  ÄabinfU>«rc§it>U  Ä.  :£. 


TVIDLXIV.   .^erjog  3o$arm  uoit  Hfteälen&itrg  ^entfc^ulbtgt  J\$  gegen  ben  SWarlgrafett  jgrictoU 
ben  Sitogent  wegen  9Ut$Wetfren$  auf  an  tyn  erlaffene  gabung,  um  11*  Sftoö*  1437. 

Hochgeborn  furfte  gnediger  herre.  Nach  vnffern  willigen  dienflen  wolle  wir  ewr 
gnade  willen,  fo  ir  vns  gein  euch  zeu  komen  geschrieben  habt  vnd  wir  euch  widder  fchri- 
ben,  das  wir  jtzund  da  van  krangkheid  wegen  vnfles  libes  nicht  komen  mugen,  darvmb  wr 
gar  frundlichen  bitten,  Ir  wollet  des  jtzund  nicht  in  vnwillen  entfangen  vnd  vns  j  nicht 
übergeben,  funder  vn*  biliggen,  ob  ettwes  fchelinge  were  an  Vns  von  euwer  .Manne  wegen, 
nach  euwer  vnd  euwers  Rats  erkentnils,  die  wollet  Hanfe  van  Arnym  an  vns  beuelben, 
daran  wir  ewern  gnaden  zeu  widdern  funder  das,  als  wir  gein  die  hochgeborn  vnfern  herren 
euwern  üben  vater  vnd  euwern  Bruder  mit  willigen  dienften  bifsher  getan,  vnd  ouch  noch 
gein  euch  willicbliken  zeu  allen  geezyten  gerne  thun  vnd  fein  wollen,  des  euwer  freundlich 
befchriben  antwerd.  Geben  zeu  Lychen,  ,am  Mantage  Martini  Epifcopi,  notte  vnder  vufenn 
Signet,  Anno  domini  etc.  XXXVIII0. 

Johan  v.  g.  g.  Herczoge  zeu  Meklenburg. 
Dem    dorchleuchtigen    hochgeborn   furften  vnd  herreo,   herrn   frideri- 

chen  Marggrafen  zeu  Brandburg   vnd  Burggr.  .zeu  JNurem- 

berg  vnflerm  gnedigen  herren. 

Mad)  trat  £>rfg.  M  Ä.  ©e$,  Xahs%*i)ltt4  Ä,  112. 
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MDLXV.    2)erfeU>c  flögt,  böfj  ber  JWarfgraf ,  ber  tyn  öl*  fernen  Söhnen  betraute  tym  ben  t« 

biefer  ©genfcfiaft  jit  leijtenben  ©cfiufe  tu#t  gehöre,  öm  15*  S^o»*  1437* 

Dujchleuchtiger  Hochgebomer  fürfte,   Gnediger  lieber  Herre,    Alfz  lr  vns  fcbreibet 
Von  den  von  Fredeland,  dar  gefchicht  vns  zcumale  vngutlichen  an  von  dem,  der  is  euch 
vorbracht  hat,   vnd  ewern  gnaden  in  keiner  warheit  erfarn  wird,  wen  Sie  vns  keine  erbhul- 
digunge  getan  baben  noch  vnfern  vettern ,    befundern    do  wir  vngefangen  weren  etc.    Oucb 
iliz  Ewer  Gnaden  Ich  reibet  vmb  Tufendt  Schock  zcugeben   oder  iozuryten,  alfz  denn  vnfer 
brieff  vlzwiefet,    mögen  wir  unfers   leibes  und   gefurid   iicher  feyn  und  in  keine  yfen  noch 
Blocke  noch  in  gefengnüs  noch  behaltnüs  nicht  körnen,   befördern   in  eyne  eriige  herberge 
mfiggende  etc.    Lieber  Herre,   alfz  wir  der  ewre  fchoilen  fein,   So  werden  wir  (loch  von 
euch  noch  den  Euwern  alfo  nicht  befriedet  noch  befchermet,  an  unfer  Herrfchafft  undt  Lan- 
den, alfo  fich  das  gein  ein  folches  wol  von  recht  gebort,  darumb  wir  begern,  dafz  vns  ein 
iblchts  auch   alfo   wiederfare   und   getan  werde.     Geben  zu  Lychen,    am  Frey  tage  nach 
BrictS  unter  ünfer  Signet  anno  etc.  XXXVII0* 

Jolian  von  Gotes  Gnaden  Hertzoge  zcu  Mecklenburg  etc. 

Sa4  **»  fcriflinolf  M  Ä,  $f$.  Äa&.*ÄKf|fof*  Ä.  112. 


MDLXVL    2)e*  Ütonbeö  gu  SBenbett  an  bett  Äötfer  ©iegmttttb  genutete  Sitte,  fte  In  bert  $er* 
jjge«  ju  Mecklenburg,  tyren  rechtmäßige«  Ferren,  gu  betoffeu,  »om  25,  Wo*.  1437« 

Deme  alderdorchluchtigeften   grotmechtegeften  Heren  unde  Fürften,   Heren  Sigis- 

■trid,  Romefchen  Kayfere,  alletid  Merer  des  Rikes,  to  Hungern,  Bohemen,  Dalmacien, 

Cmden  etc.  Koninge,  unferm  allergnedegeftem  Heren,  entbede  wy  fametliken  und  befundern, 

GbefUicken  Prelaten,    Ridderfchop,  Stede,  Ghemente,  Markede  unde  Inwanere  des  Landes 

to  Wenden,   unfern  enmudigen,    willigen,   underdanigen  Denft  alletyd  bereyt;    Gnedigfter 

Here.  Als  Juwe  Keyferliche  Gnade  unfe  Heren  van  Mecklenborch  etc.  unde  uns,  vor  juwer 

nichtigen  Majeftad  von  Anbringhinge  weghen  des  Hochgebohren  Fürften,    Heren  Frede- 

rikes,   Marchgreven  to  Brandenborch  etc.    to  enem  Rechtdaghe  umme  dat  Land  to 

Wenden  heft  geefchet  unde  geladen  etc.,  Bidde  wy  juwen  Keyferliken  Gnaden  towetende, 

dat  wy  nicht   irkennen    noch   je  ervaren    hebben,    dat  de  vorbenomde   Marchgreve  van 

Brandenborch  etc.  edder  fiue  Yorvaren  yenige  Rechtikeit  an  yt  Lene  edder  fünft  anders 

|'  lo  dem   Lande  to  Wenden    in  Vortyden    had    hebben    edder   noch  hebben  moechten,    wo 

doch,  alfe  wy  ervaren,  he  fick  myt  Breven  meint  to  behelpende,    de  he  van  unfern  Heren 

Balthafar,  zeligher  Dechtnifle,   fünder  andere  unfer  Heren,    fines  Brodern  unde  Veddern 

in  deme  Landen  to  Wenden,  ok  buten  der  Prelaten,  Ridderfchop,  Manne  unde  Stede,  Dör- 

pere  unde  Inwanere,  Rade,  Vulbort  unde  Medewetent,  wo  dat  nu  togegan  is,  erworven  heft, 

fta*«*.  IL  St,  IV.  21 
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als  he  liciite  wil  fpreken:  ok  hebbe  wy  ny  erVaren,  dat  de  ergenante  unfe  Here  Bai thafar, 
fin  Broder  edder  Veddern,    Heren  to  Wenden,   guder  Dechtnifle,  by  ereme  Levende,  van 
alfodanen  Breven  geverdet  efte  angelanget  fint,  unde  ok  ny  Volghe  anne  gefchen  is.    Doch,, 
leve  gnedighefte  Here,  is  uns  allen  unde  yliken  befunden),  alfe  wy  dat  van  unfern  Oeldereo, 
Vorvaren,  beyde  de  verftorven  unde  noch  levende  fynt,  varliken,  wittliken  to  warer  Kuntfcop, 
kamen   fint,    dat  unfe  Heren  in  deme  Lande   to  Mecklenborch  unde  ymme  Lande  to 
Wenden,  van  olden  herkomenden  Tyden,  hebben  van  angeboren  Magefcop,  Bord  unde  Blö- 
des weghen,  de  beyden  Lande   to  hope  befeten,    dat  ene  Land    verfterve  uppe  des  andern 
Herfcop,    de  na  Godes  Schikinge  levendich  bleven,   unde  wedderum  als  God  almächtig  dat 
alfo  gefchiket  heft, % vervallen *  verfterven  unde  erfliken  to  beholden,  eegentliken  gekomen  fin. 
Alfo  is  nu,  gnedigfte  Here,  unfe  erbenante  Here  to  Wenden,  van  der  Verhengung  Godes, 
in  deme  lateftem  verftorven,  fo  fynt  nu  ok  Ridderfcop,  Manfcop  und  Stede  van  der  vorgä- 
rörden  Sake  weghen,   up  unde  to  ergenanten  unfen  Heren  van  Mecklenborch  etc.  alfe 
to  eren  rechten  natfirliken  erffliken  Heren,    dar  fe  ok  tovören,   in  velen  Tyden,  by  geweft 
fynt,   unde  nu  vervallen   unde   nach  juwen  Keylerliken  Gnaden   to  En  wedderkamen  fynt; 
Ok  allergnedichfte  Here,    juwe  Keyferlike  Gnade  wille  weten,  dat  de  Lande  to  Mekleo- 
borch  unde  to  Wenden  in  eren  Steden,  Sloten,  unde  in  allen  eren  Enden  to  hope  gren- 
tzen  unde  vermenget  fint,    darumme  beyder  Lände  ergenante  Ridderfcop,  Manfcop,  Stede 
und  füft  alle  Inwanere  lik  alfe  ens  heren  Land  geholden,  gehad  unde  vereniget  gewefenfint, 
fik  to  befchermende,  veftiende  und  behelpende  vor  eren  Vienden  unde  Anvechtern,  befundern 
tegen  de  Inwanere  der   Marck  van  Brandenbor ch  etc.    darvan  fe  fwerliken  unde  un- 
rechtliken  bet  an  deflen  yegenwardigen  Dach  berovet,   brand  unde  befchediget  werden  .unde 
noch  hfitens  Daghe  nicht  aflaten.    Unde  allergnedigefte  Here,  wente  uns  van  alfodanen  vor- 
gerörden  erfliken  Anvalle,   unde  natürliker  Bord,  Huldinge  unde  gefchwaren  Eyden  weghen, 
de  wy  den  jerbenanten  Mecklenborgifchen  Heren   gedan   hebben,   ok  umme  Befchermyngk 
Befchüttinghe,  Vredes  und  ewiges  Beeftandes  der  Lande  to  Wenden  unde  Mecklenborch 
uns   van   denfülven  Heren   to  Mecklenborch    nichten  fcheiden  noch  afgahn  willen,   noch  et 
können   edder  et  möghen  myt  Eren    edder  myt  Redelcheit,   na  juwen  Key ferliken  Gnaden, 
alfe  vern  wy,  unde  alle  unfe  Nakomelinghe,  Mord,  Dotfchlag,  VenknilTe  unde  ewig  Vorder» 
vermyden,  wyllen;  dat  Juwe  Keyferlike  Gnade  uns  to  deme  beffen  mit  aller  Gnedicheit  kereo 
wille,  de  wy  mit  innigen  Bede,  odmodighen  Anropen,    uppe  uns  gnedichliken  to  trachtende, 
alfo   dat  wille  Juwe  Keyferlike  Gnade    dat  ergenannte   Land  to  Wenden   unde  uns,  by 
unfen  eibenannten  Mecklenborgifchen  Heren   geven   und  veften  ewigliken  to  blivende,   dar« 
umme  wy  denfülven  Juwen  Keylerliken  Gnaden    mögen,  und   gerne  willen  denen  mit  Lyre 
unde  mit  Gude,  unde  God  den  Heren  truwelken  anropen  unde  bidden  vor  See,  dat  he  See 
vrifte  un  fpare,   unde  langhe  fund  beholde  to  finem  götliken  Willen  unde  ßenfte,  unde  der 
meynen    Chriftenheyt    to  Vramen    unde  Trofte.     Screven  to  Pärchen  in  deme  Lande  to 
Wenden,   under  des    Abbates  van  Dargtrn  unde  des   Proveftes  van  Guftrowe, 
Tiderik  Le'wetfowen,  Ulrik  Molzan,  Marfchalke,  Mauritius  Vlo,towen,  Johanns 
van  Leeften,  alle  Knapen,  un  der  Stede  Pärchen,  Guftrowe,  Malchin  unde  Plawe 
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Ingefegelen,  der  wy  Prelaten,  Ridderfcop/  Manne  unde  Stede,  Gemeinte,  Markede  unde 
Inwanere  des  Landes  to  Wenden  .vorbenomet,  hirto  alle  fametliken  bruken,  unde  mit  unfer 
Witfcop  unde  Willen  henget  vor  delTen  Breff ;  Na  der  Boord  Chrifti  veerteynhundert  Jar, 
daran  an  deme  föven  unde  dröttigheften  Jare,  an  fünte»  Catherinen  Daghe,  der  hilghen 
Juncvrowen. 

WM  QMtVi  Vttutt  eammfung,  et.  V  nnb  VI,  €5.  40,  41. 


NDLXVII.    SWarlgraf  grirbri$  labet  bte  $erj6'ge  »on  SWetfleuburg  »egett  be*  »ort  ttyteit  be* 
gangettm  Ueb^rfallö  &on  9teuf>aufert  ju  einer  Sufammenfonft  tta$  ^erleberg  em,  am  5*  iDej*  1437* 

Vufer  fruntlich  dinfte  zuuor.  Hocbgeborner  furfte  lieben  Sweger.  Als  jr  vns  vnd 
vnfern  man  den  Roren  das  Slofz  Nuwehufz  augewunnen  vnd  ufzgebrandt  habt,  So  wir 
vnd  die  vnfern  vns  des  doch  vor  uch  vnd  den  uwern  nicht  beforget  hetten,  darumb  wir 
uch  Nu'nechft  gefchreben  vnd  zu  tagen  gefordert  haben  etc.  vnd  vns  doch  von  uch  noch 
keu)  antwurt  worden  ift.  Nu  aber  find  der  czeit  jft  vns  vnd  den  vnfern  in  vnfern  land  der 
Prignitcze  von  uch  vnd  den  uwern  Zugriffe,  freuel  vnd  gewalt  gefcheen,  des  wir  vns 
doch  xu  uch  vnd  den  uwern  in  keinwifz  nicht  uerfehn  hetten.  nach  dem  wir  nicht  anders 
willen,  dann  das  wir  gar  in  fruntlicher  fäflze  mit  uch  fittzen;  Nu  vf  das  groffer  czweitracht 
vüd  vnwille  douon  nicht  kommen  dörffe,  Begeren  vnd  Bitten  wir  uch  mit  frunt liehen  fleifz, 
Ir  wollet  darvmb  vff  den  neyften  freitag  nach  des  heiligen  Nuwen  Jars  tag  fchirftkunfftig  vff 
den  abent  gein  perleberg  gein  vns  zu  tagen  kommen  vnd  vns  dar,  narh  uwer  vnd  vnfer 
Rete  erkentnifle,  darumb  ton  fo  uil  da  von  vnfer  czweier  Reten  erkant  wurdt,  das  ir  vns 
von  des  wegen  pflichtig  feit,  vnd  wollet  ouch  in  der  czeit  mit  den  uwern  beftellen,  das 
keyne  Zugriffe  in  vnfer  land  gefcheen.  Was  uch  Nu  hiran  zu  fynne  ift,  wollet  vns  von 
fttmdan  uerfchreiben  vnd  wenn  vnd  wohyn  wir  uch  Vnfer  geleitslute  fenden  füllen,  das  wir 
vns  darnach  wiffen  zu  Richten,  uwer  eigentlich  befchreben  antwurt.  Geben  zu  Berlin,  am 
donrftag  fand  Nicclaus  abend,  Anno  domini  etc.  XXX VII.     Friderich  etc. 

Herczogen  Heinrichen  vnd  hertzogen  Johanfen  von  Mekelnborg  zu  Sweryn. 

dlad)  traf  (frnerpte. 


MDLXVUL    SKarfgraf  §ncbri4>  b*  3*  forbert  SHatyia*  Slrfott)  unb  Otto  »tereef  auf,  t$re 

Seron  bte  ^er^ge  *Mt  SÄecflenburg*  (Seherin  ju  »eranlaffett,  bafü  jte  wegen  beö  Ueberfatte  »ort 

Jteujjaufen  mit  t$m  ju  perleberg  jufammen  fommen,  am  5*  IDejbr*  1437* 

Fridrich  der  junge  von  gots  gnaden  Vnfern  gunftlichen  grus  vnd  alles  gut  zuuor. 
Utftrengen  vnd  Erbarn  lieben  befundern.    Alfe  ir  wol  wiflet,  das  vnfer  Sweger  uwer  herren 

21* 
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vod  meklenburg  vns  vnd  vnfern  mannen  den  Roren  das  Slofz  Nuwehufz,  fo  wir  vns  des 
zu  In  nicht  uerfehn  betten,  augeminnen  babep,  darvmb  betten  wir  jn  nu  nehft  gefchreben 
vnd  vns  üt  doch  keyn  antvvert  von  jn  worden.  Nu  fynd  der  czeit  das  wir  \n  gefcbreben 
haben  ift  vns  aber  zcugriffe,  freuel  vnd  gewalt  in  vnfern  landen  von  den  gefcheen,  des  wir 
vns  doch  zu  jn  vnd  den  iren  nicht  vermutet  betten,  nach  dem  de  vnd  wir  einander  front- 
lich  gewandt  fein,  Begern  vnd  bitten  wir  uch.  mit  gantzem  fleis,  Ir  wollet  vnfern  Sweger 
uwern  heren  daran  weifen,  das  lie  von  defwegen  —  freitag  nach  des  heiligen  Nuwen  jars 
tage  fchirftkunfftig  jegen  perle berg  gein  vns  zu  tagen  kommen  vnd  vns  dar  vinme  nach 
irer  vnd  vnfer  rete  erkentniffz  ton,  vff  das  großer  zweitracht  vnd  vnwille  douormiden  werden 
dorffe.    Geben  zu  Berlin  an  donnerftag  Sente  Nicclas  abend  anno  etc.  XXXVII0. 

Hern  Mathiefe  Axkowen  Ritter  vnd  Otten  viereggen. 

91*4  b<ra  jum  tycil  tcrmotoun  Conceptc. 


MDLX1X.    2Jtorl(jraf  grtebricji  ttoit  Sranbenbttrg  unb  ^erjog  $ehtri#  tton  ©treffen  BefKmm« 
btc  ftorm,  worin  rot  ©renaflrett  jtoifd^ett  tyren  anfallen,  benen  aon  Soffow  unb  »ort  Ubtn,  enl* 

Rieben  »erben  fofl,  cm  10*  Dej*  1437* 

Wir  friderich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zeu  Brandenburg  vnd 
Burggraue  zeu  Nuremberg  etc.  vnd  wir  b  ein  rieb,  von  den  feibin  gnaden  hertzog  In  Siefiea, 
zeu  Crofien  vnd  grollen  glogaw,  Bekennen  offin tlichen  mit  dieffem  briefe  vor  allermeoiglich 
von  fullicher  czweitracht,  fchelunge,  Irfal  vnd  Spenne  wegen,  als  lieh  denn  etlich  zeeif  bifzber 
czwuffchen  vnfern  lieben  getruwen  an  beyder  fyt  mit  namen  peter  von  loffowzcu  drencik 
wonhaftig  vffeinem^nd  den  von  loben,  zeu  Tammendorf,  zeu  kortezfehow  vnd  tre- 
bechow  wonhaftig,  vff  dem  andern  teile  von  eyner  grenieze  an  gehoben,  vorlauffen  vw 
gemacht  bat,  dorvmmb  denn  etwe  geteidinget  vnd  diefelbie  fach  noch  nicht  gericht  worden 
ift.  Ein  follicbs  zeuuorkomen  vnd  vff  das  vorder  czwy tracht  dauon  nicht  entftee,  haben  wir 
beide  obgnanten  partyen  dorvmmb  vor  vns  vnd  vnfer  Rete  gefordert,  die  genczlichen  ftf 
entfeheiden  vnd  zeurichten,  vnd, wann  ,nu  die  obgnanten  peter  von  lofzow  vnde  dy  von 
loben"  der  obingefchribin  fach  vnd  fünft  aller  irer  czwytracht  vnd  fchelunge  von  beide*' 
teilen,  lie  genczlichen  dorvmmb  zeu  entfeheiden,  mechtielichen  bey  vns  bliben  fein,  einen 
vfzfpruch  doruber  zeuthune;  Darvff  fprechen  wir  vfz,  mit  Rate  vnfzer  czwyer  Rete,  Da* 
die  obgnanten  beyde  partien  vff  den  nebiften  Sontag  vor  mitfaften  febirftkinnfftig  vff  diefek 
Grenitz  komen  follen  vnd  vor  das  erfte  fol  peter  von  loffow  mit  den  finen  dy  Greito 
zeum  G an  der  zeugehorende  zeihen  vnd  gehen,  als  er  vnd  die  finen  das  von  anewifunge der 
altfeflen  mit  iren  eyden  wollen  erhalden.  Weres  denn  fach,  das  den  von  loben  darrt* 
nicht  genügen  wurde,  vnd  wurden  meynen,  das  In  vnd  den  eren  zeu  korcz  vnd  vngutlichea 
darane  gefchege,  So  follen  dy  von  loben  mit  den  iren  auch  dy  Grenitcz  zeihen  vnd  gebin» 
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als  fie  vnd  die  iren  das  mit  iren  ei  Jen  erhalden  wollen;  konden  adir  milchten  fie  denn  lieb 

damit  nicht  einen  adir  vortragen,   So  haben  wir  obgnanter   MarggTaue  friderich  vnfers 

obgnanten  Bruder  hertezogen   Heinrichs   Rete  czwene  mit  namen  dy  Edeln  vnd  Erbaren 

Barthufeben  von  Wefemburg  vnd  Willehelmen  von  Gerftorff  darezu  geweit  vnd 

wir  obgnanter  hertezog  heinrich  vnfes  vorgnanten  Bruder  Marggrauen  frfderichs  Rete 

cxWene  mit  namen  dy  Erbarn    Otten  von  Slywen    vnd  Czabeln  Burgftorffe  darezu 

gekorn,  diefelbin  vier  vnfer  czwier  Rete  follenn  denn  gancz  mechtig  Fein  ein  mittel  darvnder 

xeufprechen   vnd  zeumachen.     Mochten   fich  aber  dy  viere  des  mittels  nicht  geeynen  noch 

vortragen  vnd  czwytrechtig '  dar  Innen  wurden,  So  gebin  wir  obgnanten  furften  beide  darezu 

ecu   einem    obirmanne    den   wirdigen    hern   Nickel  Tirbachen,    IVleifter  Sannt  Johanna 

Ordens  In  der  Margken,  der  denn  den  obgnanten  viern   das  mittel  vnd  entfeheidt  getruwe- 

lichen  Tai  helflen  handeln,  denfelbin   obirmann  dy  felben   viere    des  hören  vnd  folgen  f ollen. 

Was    denn  diefelbin  viere  vnferer  Rete  vnd   der  obirman   dörvmmb    fprechen  vnd  wie  fie 

Weh  fach  von  derfelbin  grenitz  vnd  vmmb  alle  anderer  czwytracht,  freuel  adir  gewalt,  wel- 

ficherleige  dy  czwuffchen  beyden  obgnanten  partyen  vnd  andern  vnfera  mannen  von  grenittza 

?nd  all  ander  fach   wegin  ift   vnd  lieh  vorlauffen  hetten,    anfprechen  vnd  machen  werden, 

dirbey  fol  es  bleiben,   vnd  die  obgnanten   peter  von  loffow   vnde   dy  von  loben  vnd 

anderer  vnferer  mannen  vnd  ire  erben  folleti  das  ane  widderrede   veftidichen  vnd  vngeuet- 

Hchen  getruwelichen  halden  vnd  In  keine  wifz  nicht  vorbrechen,  vnd  daruff  füllen  von  beiden 

teilen  alle  czwytracht,  vehede,  vintfehafft,  vnwille  vnd  Irrunge  genczlichen  vnd  gar  bingelegit 

md  entricht  vnd  fy  vnd  alle  dy,  die  man  dar  vnder  vordacht  ader  cza  veheden  bracht  hat, 

Sollen  nn  binfurder  mehir  von  der  fach  wegin  gute  frundt  fein,  one  alles  geuerde,  doeh  aifo 

fa  (ich  keine  partye  In  der  czyt  vor  deme  entfeheides  tage  der  grenitcz  vnderwinden  noch 

acasdhen  fol,  Dann  peter  von  loffow  fol  vnd  mag  lieh  bilz  zeu  dem  entfeheides  tage  der 

wiOere  nach  aller  redelicheit  gebrachen,  vnfehedelichen  beiden  partien  an  irem  rechten.  Dann 

wdfichem  teile  denn  vff  dem  tage  dy  greniez   vnd  wy  Inen  das  von  dem  obgnanten  vnfern 

Beten  vnd  dem  obirman   aufzgefprochen  wirdet,   darbey  Jollen  fy  vnd  ire  erben  ewiglichen 

bliben  one  alles  geuerde.     Zcu  Orkunde  vnd  warem  Bekentnifz  haben  wir  obgnanten  furßen 

beide  vnfer  Ingefigei  igücher   fein  Ingefigel   mit  wjtffentfchafft  an  difTen  brieff  laffen  hengen, 

Der  gefchribin  vnd  Gebin  ift  zcu  francken forde,    am  dinftage  nach  vnfzer  lieben  frowen 

tage  Conceptinnis ,    nach  Crifti  vnfers  henen  gebort  vierezenhundert  Jar  vnd  darnach  In  den. 

Sjbeo  vnd  dreifiigften  Jaren. 

,   R.  dominus  per  fe  et  examinauit  coram  Confiliariia» 

Sa4  fcem  Otyurni..  &&iifcop{a(bu$f  XVIII,  & 
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MDLXX.    Die  ^erjogc  $einri$  imb  3^^nn  »Ott  Sttetflen&urg  entföulbigen  ffä,  betten  »Ott 
IRo^r  9teuf>aufen  abgcnommm  ju  fcabetr,  unb  öerfyfeifcen  auf  bem  Sage  ju  $erleberg  ftc|j  rinju* 

ffabett,  am  11«  Dejbr*  1437* 

Vnfm   frundliken  dinft  touuoran.    Hochgeborner  Furf(e    Leue  S wager!   juwer  Leue 
Breff  hebben  wy  wol  Vornamen,  dar  jnne  gy  fcreuen,  wo  wy  find  gewetzt  An  juwen  lande 
An  der  Prignitze  vnde  bebben  juwen  Mannen  den  Roren    affgewunnen    dat  Nygehus 
vnd  vthgebrand  etc.    Des  wetet  leue  S wager  dat  vns   de  Rore   hebben  vnfe  Straten  be- 
fchinnet,  bebben  vns  Rouet  vnd  brand  to  mennigen  tyden  vnde  de  vnfze  vanghen,  befchattet, 
vordinget  vnd  dat  ere  genomen,  Alfo  wy  mid  juwer  leue  anders'  nicht  enweten  vnde  mid  en 
eomiften  men  gud  vnde  an  loue  vnde  gude  mid  juw  zitten  vnd  mid  en  zeten,  dar  wy  juwen 
leuen  Brodere  vnfzem  Swager  vnd  juw  vakene  vmme  fcreuen  vnde  ouerklaget  bebben,  dar 
vns  ny  wandel   effte  vorbute  vmme  konde  wedderfaren.     Ok  leue  Swager  zund  den'tyden9 
dat  wy  van  juwer   leue   fchededen  vppero   dage   to  wiftx>k  hebben  vns  de  Rore  vnfze 
Borger  affgegrepen  vtbe  Plawe  alfo  rechte  pelegrymen  vnde  dat  vnGze  namen  toStreleo- 
dorppe,     Hiervme,  leue  Swager,  wes  wy  dan  hebben,  dar  hefft  vns  de  grote  nodtobracht, 
konden    dat   nicht  betheren    alze  juwe  leue  wol  kennen  kan..    Konde  vns  noch  van  En  dar 
vmme  wedderfaren,'  wat  juwen  vnd  vnlzen  Rade  duchte  Recht,  redelik  vnde  megelik welken; 
So  vorleggen  wy,  leue  Swager,  nyne  dage  vnde  willen  gerne,  tegen  juw  to  dage  komeo  to 
Parieberge   des  vrydages  negeft  nygen  jare,    Alfee  juwe  leue   begert,    So  verne  alze  gy 
vns  fenden  juwen  befeghelden  leydebryff,    dar  wy  ane  vorward  fin  vnde  fenden  vns  to  vu- 
resluden    der  Ghenfze   Een  nomptliken.  hern  Baltafar  effte  Otten   vnde  Diderik  van 
quitzouw  vnde  enen  Borgerftiefter   vthe.  parieberge  vnde  enen  vthe  Prifwalk,~de  den 
des  Donredages'  Auendes  dar  beforen  by  vns  fyn  tor  Nygen ftad,  nemen  vns  daruff,  vureo 
vns  velich  to  vnd  äff  tho  juw  leue.     Ok  leue  Swager  alze  juwe  leue  fcriuet,  dat  wy  beftellen 
willen,  dat  juwen  landen  Nyn  togrepe  fche  van  den  vnfze n  wente  tom  vorfcreuen  dage,  Leue 
Swager,    deme   hebben   wy   zo    gerne   dan,    hebben    dat  vnfzin  fedderen  van  Stargarde 
vluchtiges  to  wetende  dan  vnde  vorfcreuen,   dat  See  dat  eren  wech  beftellen:    des  geljken 
hebben  wy  ok^edan -an  vnfe  h$rfchopp  to  wenden   vnde  an  vnlzen  landen,    dat  oobh 
mende  an  juwen  landen  noch  den  Roren  togrepe  don  fcholen  wente  tom  vorfcreuen  dage. 
Bidden  dat  gy  ok  fo  beftellen,  alzo  gy  vns  fcreuen  hebbetvdar  wy  ane  vorward  fin.    Ok 
leue  Swager    bidden  wy  juw,    d^t   gy  beftellen  willen   mid  den  Roren,  das  dat  gelt,  4t 
noch   nafteyt   van    der   Schattinge    wegen   vnfe    Borger   van    Guftrouw   vngemanet  W»e 
wente  tom  vorfcreuen  dage.    Begbern    des  juwer  leue  vnuortogert   de  befcreuen  Antworte, 
beyde  des  breues  vnde    der  jnnefloten  Ceddeljen,   dar  wy   vns  weten  natorichtende.    Ltf* 
Swager   wes   wy  juwer   leue   vurder   to  willen   vrid   dinfte   don  mögen,    dar  fyn  wy  **" 
wege  gutwillich  to.     Juwe  leue  Sy  gode   beualen  zund  to  langen  tyden.     Screuen  vndtf  f^ 
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vnfer  een  jngefegel,   Midwekens  na  vnfer  leuen   frouwen   dage  Concepcionis,   Anno  etc. 
XXXVU. 

Hin r ick  vnd  Johan  van  gotisgnafin  Hertegin  to  Meklenborg,  Greuen 
to  Zwerio  furften  to  wenden  etc. 
Dem  Wuchten  hochgebora  furften  vnd  hern,  hern  frederike  dem  jungen, 
Marckgreuen   to  Brandenburg,   Borcbgr.  to  Nuremb.  vnfem   leuen 
Swager  gefcreuen. 

9ta($  htm  Origfnolf, 


NDLXXl.    SOTorlgraf  ftriebridfr  ber  Sungere  »emmgt  jt$  mit  bm  ^erjögeit  »ort  SOTecflettbttrg 
jur  gtqistbtning   ber  SBefcffäbtgitttgen,  fceldje  tyre  Sanbe  fujf  einanbrr  jugefögt  fyabtn, 

am  5.  Sanitär  143a '      % 

Wy  Fridrick  dy  junge,   von   godes   gnadenn  Marggraue   tho  Brandburg 

vnd  Burggraue  tho  Nurenberge   vnd  wy  hinrich,  von  denfuluen  gnaden  herttoge 

tho  Mekelmborcb,  furfte  tho  wenden  vnd  Graue  tho  Swerinetc.  Bekennen  open- 

bare  mit  deCTem  brieffe,  wy  obgnannt  M  arg  graue  frid  rieh  vor  vns  vnnfe  erüen  vnd  nach* 

komen  up  einen,  vnd  wie  obgnannte  hertoge  hinrich  vor  vns  vnnfen  vedderen  hertogen 

johannfen  vnd  hertoge  hinrich  von  Mekelenborch   vnd  tho  Stargrarde  vnd  vor 

vnnfer  aller  eruen   vnd  nachkomen  up  dem  andern  deyle,   dat  wy  vns  up  huden  alhir  tho 

Parleberge  gutlicken-  vnd  frundtlicken  geeynet  vnd  verdragen  hebben  in  maten,   alfe  hir« 

nagefchreuen  fteyt.     Thom  erften  als  gar  uele  Rouerige,  thogrepe,  befchedigunge  vnd  fride- 

broke  by  des  jrluchten  Hochgeboren  furften  vnd  hern,  hern  johan  Ten  Marggrauen  tho 

Brandburch,    vnnfes  Marggraue  fridrick  es  liue  bruders,   tyden  vnd  der  Hochgeboren 

furßynn  frowe  katherinen,   hertogyno  tho  mekelinburg,  vnnfes  hertoge  hinrich 

liuen  frouwen  müder  tyden ,   vnd  nu  ouer  wente  up  deflen  hudigen  iegenwardigen  dach  in 

vnnfer  beider  parthien  lande  vnd  luden  gefcheen  fin ,  darvmb  denn  von  den  obgnannten  vnn- 

fern  Bruder  vnd  Müder  vnd  -  ök  von  vns  vnd  vnfem  houetluden  vnd  Reden  vaken  vnd  vele 

dage  geholden  vnd  doch  von  beiden  deylen   wente  her  noch   nicht  gerichtet  find  wordenn; 

von  defewegen  fcholen  vnd  willen  wy  egoaunte  Marggraue  fridrich  von  Brandburg  vnd 

ok  wy  ergnannte  Hertoge   hinrich   von  Mekelnburg    mit  vnnfen  obgnannten  Bruder 

.vnd  vedderen!  eyn  jewelick. gegen  den  andern  alle  fredebroke,  die  vnnfzer  eynen  ader  finen 

baden  von  dem  anderen  ader  den  finen  vnd  ok  von  dem  lande  tho  wenden,  dy  wyle  wy 

ttgnannte  hertoge  hinrich  vnfe  Bruder  vnd  vedderen  vns  des  vnderwunden  hebben  nach 

dode  des  von  wen dpn  feiigen,  wente  up  deflen  hudigen  dach  gefcheen  find,    fchrifiUicken 

fetten  vnd  befchriuen  laten,  Denn  dy  (uluen  befchreuen  vredebroke  vnnfer  einer  dem  anderen 

tauchen  deffeme  iegenwardigen  dage  von  geuynge  deffes  briefls  vnd  mhfaften  fcbirftkomende 

taden,  Nemlicken  wy  ergnannte  marggraue  fcholen  vnd  willen  dy  fredebroke,  die  vns  vnd 
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vnfen  obgnannten  Bruder   vnd  den  vnnfern    von  vnnfen  obgnannten  Swageren  von  Swerin 
vnd  den  eren  vnd  dem  lande  tho  wenden,    dy  vvile  fie  fick    des  vn  der  wunden  hebben  na 
dode  des  von  wend-en   feiigen,    gefcheen  zyn,   in  der  vorbenanten   dyt  tyegen  parchim 
befchreuen  fenden,    dy  darfulues  dem  Rade  antwerden  laten:   vnd  wy  ergnannte  Hertoge 
binrick    vnd   vnnfe    ergnannte   bruder  fcholen   vnd  willen  dem  egnannten  vnnfem  Swager 
Marggraue  fridricke   dy  fredebroke*    die  vns  vnd  den  vnnfe nn  von  ohm  vnd  den  fioen 
gefcheen  find,    ok  bynnen  fulker  tyd  als  bouengefcbreuen  fteyt,    iegen  Parleberge  fendeo 
befchreuen.     Ok  fcholen  vnd  willen  wy  Egnannte   Marggraue   fr i d rieh    den  t\gnanoten 
hertoge  Johannfen  vnd  hertoge  hinricke  vedderen  von  Meklenborch  vnd  Star- 
garden, dy  fredebroke,  die  vns  vnd  vnnfen  ergnannten  bruder  vnd  den  vnnfen  von  en  vnd 
den   eren   gefcheen  find,    bynen   der   fuluen  tyd  tyegen   nigen  brandenburg  befchreuen 
fenden:   vnd  dy  ergnannte   hertoge  Johanns   vnd  hertoge  hinrich   vnfes   ergnannten 
hertoge  hinrich   vedderen   fcholen   wedder  vmb  ore  fredebroke,    dy  on  von  vnnlem  er- 
gnanntem  Swagere  Marggraue  fredericke   vnd  den  fienen  gefcheen  find,    deme  Rade 
gein  Premptzlow  bynnen  fulker  bouengefchreuen  tyd  befchreuen  fenden.     Wat  fredebroke 
dem  Biffchoppe  von  hauelberge  vnd  dem  grauen  von  Reppin  uth  dem  lande  tho 
Stargarde   gefcheen  find,    dat  fcholen  fie  hertoge  johannfe   vud  hertoge  hinrich 
bynnen  der  bouengefchreuenen  tyd  gegen  nigen  brandenburg  befchreuen  fenden  vnd  die 
obgnannten  hertoge  Johanns  vnd  hertoge  hinrich  fcholen  denn  wedder  ore  fredebroke 
tyegen  witftok  befchreuen  fenden«     Welkerley  fredebroke  ok  den  obgnannten  hertogen 
von  Stargarde   von    dem   obgnannten  ßiffchopp  vnd   dem  Greuen  vnd  den  oren  fcheeo 
find,  fcholen  fie  ok  tiegen  witftok  fenden,    So  dat  Wy  ergnannte  Marggraue  fridiick 
vnd  wy  ergnannte  hertoge  hinrich  mit  vnfen  bruder  vnd  vedderen  vns  alle  darup  bere- 
den,  vnlze   ant werde   erfaceo  vnd  dy  fchrifftlicken  fetten  mögen,   wes  wy  alle  jm  rechtea 
daranne  meinen  togenyten  vnd  tho  engelden.    So  fchollen  denn  wy  obgnannte  Marggraue 
fr id rieh  vnd  wy  ergnannte  hertoge  hinrich   mit  vnnfem  vorgnannten  bruder  vnd  ved- 
deren alle  mit  vnnfen  befchreuen  antwerden  up  den  negften  fondach  na  funte  walburgen  dage 
fchirft  körnend  yegen  den  auendt  her  tyegen  Parleberge  gegen  eynander  tho  dagen  körnen 
Alle  dy  vnnfen,  dy  vmb  fredebroke  darfulues  gefchuldiget  werden,  fchullen,  fo  verne  wy'dtf 
mechtig  find  vnd  dy  gehebben  mögen,    mit  vns  tho  deme   fuluen  dage  brengen  effte  bibei 
dar  vor  fye  antwerden,  wes  vns  am  rechten  dartho  geboret  dar  fulues  to  dage  vp  dem  dage 
vnd  widder  von  dem  dage  eyn  yewelick  von  vns  obgnannten  hern,  alle  mit  alle  den  vnrifern» 
dy  wy  dar  tho  brengen  werden ,   feker  vnd  feylich   fien   fcholen ,    on  geuerde.     Dar  fulues 
fcholen  vnnfer  obgnannten   aller  hern  Rede  vp  dem  fuluen  dage  eyndrechtiglicken  na  fulkei  ' 
befchreuen  fchulden  vnd  antwerden  jm   rechten  erkennen,    wo  yod  in  welker  mathe  *u>br 
iglicher  parthie  vorgnannt  dem  andern  dy  fredebroke  verhüten  fchal :    welk  denn  von  redte 
fchal  vorgan,  dat  id  vorga,  So  dat  dar  yo  .ein  mit  dem  anderen  na  redlicker  vnd  rechilkker 
erkentniffe  vngeuerlicken  vthgerichtet  werden  fchall   one  wedder fprake ,   doch  alfo,  wat  m 
voran  von  gefinge  deffes  brieffs  fredebroke  von  beyden  deylen  vnd  landen  gefcheen  worden, 
Dy  fcholen  up  deme  fuluen  dage  vor  allen  andern  fredebroken  yerbotet  vnd  uthgericbt 
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werden  ongeuerde.    Ok  fcholen  vnd  willen  wy  ergnannte   hem  alle  von  der  fake  wegen  in 
dy  bocbgeboren  furften  vnd  hem,   hern  otten  vnd  heren   fridrik  gebruderen,  tho  brung- 
iwigk  vnd  lunenborch  hertogen,  vnnfe  liuen  Sweger  noch  tytliken  vor  öfteren  fchirften 
Urnen  vnd  fie  femptlicken  bidden,  dat  fie  beede  oder  gewifzlicken  orer  eyn  mit  oren  reden, 
k  fie  dy  allerdreplikeft   gehebben   mögen,   np  den  egnannten    negften  Sondach  nach  funte 
waRmgen  dage  up  den  atient  tho  dem  fuluen  dage  her  gein  Parleberge  tho  vns  komen, 
tat  aller   fake  na  orem    beften  vermöge   helpen  bandelen,     Weret  denn  fake,   dat  vnofzer 
obgnannte   hern  Rede  in  fulken    befchreuen   thofpraken  vnd  antwerden  törichten  twiuerdich 
Tad  fcbelaftich  worden  vnd   mit  eyndracbt  nicht  richten  konden,    So  fcholen  vnd  willen  wy 
ifle  dy  tofprake  vnde  ant werde,   darjnn  vnnfe   ergnannte  Rede  fchelafftich  lien  werden,  vor 
die  obgrfannten   hern   von  Brunfzwigk   vnd  lunenborch    vnd  vor    ore  Rede  brennen 
ni  vorluden  laten.     Wat  denn  dy  obgnannten  hern  von  Brunfzwigk  etc.  beyde  edder  orer 
eyi  mit  oreo  Reden  darvmb  in  frundtfchop  to  eren  effte  tho  rechte  erkennen  vnd  thofpreken 
werden,  darby  fchal  dat  gantzlicke  bliuen.     Vnd  wy  ergnannten  hern  alle  vnd  alle  dy  vunfen, 
ij  fidke  fake  thofehickende  hebben  werden,    fchollen   ader  willen  dar  nicht  wedderfpreken, 
feaderen   dat  gantz  veftiglicken  ane  alle  wedderfprake  holden  on  alle  geuerde:    vnd  dar  up 
fcholen  vnd  willen  wy  ergnannte  Marggraue  fridrick    vnd  wy  ergnannte  hertoge  hin- 
rieh  vnnfe  bruder   vnd    vedderen  eyn  iewelick  des  anderen  lande  vnd  lüde  wente  tho  dem 
ttwn  dage  getrewlicken  befchutten,  befchermen  vnd  glick  vnnfen  eigenen  landen  vnd  luden 
▼erdedingen  vnd   neyne  togrepe   den  vnfen  tho  donde  geftaden  on  alle  geuerde.     Gefcbege 
oür  darbouen    ennigerleye   thogrepe  ader  fredebroke,    dat  wy  alle  doch,    wor  wy  mögen, 
kerea  vnd  weren  fcholen  vnd  willen;   So  fcholen  vnd  willen  wy  anderen  hern,  in  der  effte 
1    de»'  lande  fulke  roferige  gefuret  vnd  gebracht  werdt,   truwelicken  dartbo  don  vnd  mit  den 
wfenm  beftellen  thodonde,  dat  dy  nähme  von  ftundt  an  wedder  geuen  vnd  vorbuth  werde 
a  Vtb  vnd  on  alle  geuerde  vnd  die  fuluen  rofere  vnd  befchedigere  in  vnnfenn  landeu  wit- 
weü  nicht  hufen,  hegen  edder  en  keine  hulße,  Radt  edder  fordringe  nicht  don  effte  ftaden 
ftodonde  in  keinerleye  wies  an  wederfprake  vnd  on  alle  geuerde.     Ok  funderlicken  hebben 
wy  obgnannten  Marggraue  fridrick    vnd   hertoge  hinrich    in  delTeme  iegenwardigen 
briefe  vnd  degedingen  beredet  Vnd  dedinget,  alfe  von  der  rore  wegen,    dat  dy  fuluen  alle 
▼öd  ein  yewelick  befundern  mit  alle  eren  guderen  vnd  deneren  vor  vns  obgnaonte  hertoge 
biirich    vnferm    bruder  vnd  vedderen  vnd  alle  den  vnnfen  feker  vnd  ieilich  wefen  fcholen 
ie  der  vorgefchreuen  tyd  vnd  fick  des  oren  nach  alle  erem  beften  nud  vnd  vermöge  gebru- 
bo  fcholen  vnd  mögen,  fredefam,  vngehindert  vnd  vngeerret  vor  allvveme  an  alle  infage  on 
geuerde.     Tho  vrkundt  hebbe  wy  ergnannte  M  arg  graue  fridrick   vor  vns,    vnnfe  erueu 
ftd  nakomen  vnfzer  jngefigel,  vnd  wy  vorgnannte  hertoge  hinrich  vor  vns  vnnfen  egnann- 
te  bruder  vnd  Vnnfe  obgnannten  vedderen  ok  vor  vnfe  eruen  vnd  nakomen  vnnfe  jngefigel 
*  deffen  b'rieff  witlicken  hengen  bieten,  doch  alfo  dat  fick  dy  ergnannten    hertoge  johan 
vnd  hertoge  hinrich   von  Mekelnborch   vnd  Stargarde  vnfzer  hertoge  hinrich 
ndderen   iegen   den   obgnannten  vnnfen  S wager    marggraue  fr idricke    in  oren  er 
ferfegelden  brieffe  verfchriuen  fcholen  vnd  dy  ergnannte  vnfzer  Swager  defzgliken  yeg 
frmptt).  iL  ».  IV.  22 
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obgnannte  votife  veddere  ok  dhoa  fchall.  Alle  deffe  vorgefchreuenftücke,  punctevndartickel 
na  lüde  delfes  brieffs  ftede,  vafte  vnd  vnuorbroken  by  eren  vorftiicken  eren  vnd  truwen  tho 
holden  an  alle  geuerde.  Datum  parLe berge,  am  Sondage  der  hilligen  drier  konig  auende, 
Anno  domini  MCCCCXXXVUL  Nachfchrift.  Ock  fo  the  wy  vorbenante  hern  an  deffe  fulue 
eindracht,  vrede  vnd  fate  den  erwirdigen  hern  her  man  Biffchopp  tho  Sweryn  vodhein 
parden  biffchop  tho  Ratzeburg  mit  eren  fachten,  landen  vnd  luden  vnd  hebben.det 
to  vrkundt  vnd  witlickeyt  deflen  Cedelen  mede  latea  bengen  an  deffe  preffelen.  Datum 
ut  fupra. 

Vlad)  htm  Qtxtmht.  gr$utcopiaßu$e  111,  38. 


MDLXXIL    - 2)f orf grof  griebrid;  ber  ^nnc^m  gelobt,  bte  an  bicfcm  Stage  mit  bem  #erjo(jc 
#emri#  fcon  ?Bltältvlb\tvQ*<3d)Mrin  gesoffenen  Vertrage  ju  galten,  am  5*  %an.  1438» 

Wy  vfredrick   die  Junge,    van    godes  gnaden   Marggraue  to  Brandenborch  vnd 
Borggreue  to  Noremberge,    Bekennen   openbar   mit   diffem   briefe    vor  vns  vnfe  eruen  vnd 
näkommen  vnd  fuft  vor  allen,  die  diffen  brieff  fehn  eddejr  hören  lefen,  So  alfe  wy  vpp  fanden 
mit  dem  hochgeborn  forften  vnd  herrn,    herrn  hinricke,   hertogen  to  Meckelnborch 
vnd  Greuen  to  Swerin,  vnfem  liuen  fwager,  van  lyner,    fyns  Bruder  vnd  finer  veddero 
van  Meckelnborch  vnd  Stargarde  wegin  thu  Perleberge   van  mennigerleye  fyken,   firede- 
bröke,  togrepe  vnd  fchelunge  wegen  vnfe  vnd  orer  aller  lannde  vnd  lüde  antreffende  to  dagea 
gewefen  fin,   vnd  vns    mit  im  von  vnfzer   vnd   orer  aller  lande  vnde  lüde  beteringe  willen 
fruntliken  geeynet,  verdragen  vnd  förder  dage  to  holden  verfchreuen,  verfegelt  vnd  die  ob- 
gnanten  vnfe  fwager  hertoge   hinrick   van  Swerin    die  ergnanten  liue  veddern  hertogei 
Johannfe  vnd  hertpgen  hinricke  van  Stargarde  med  in  alle  dedinge  getogen  vnd  fiel 
orer  geneztiken  gemechtiget  hefft,  Alfe  dat  die  verfegelden  briefe  dar  ouer  gegeuen  clerlikeu 
Inneholden  vnd  vttwifen;  darvmmb  Reden  vnd  louen  wy  ergnanter  Marggreue  fredrick, 
dat  wy  vnfe  eruen  vnd  nakommen  alle  fchriffte,    ftucken,    punckte  vnd  artikel,   alfe  wy  <fo 
gein  vnfem   ergnanten  Swager   hertogen  hinricken  vnd  finen  veddern  verfchreuen  beb- 
ben,    ftede,   vafte  vnd  vritierbroken  by  vnfen  forftliken  eren  vnd  truwen  na  lüde  vnd  ött**" 
funge    der  briefe,    die  dar  ouer  gegeuen  findt,    holden  vnd  nicht  verbreken  fcholen,  w>w 
willen,    ane  arch   vnd  ane  alle  geuerde.    Des  to  orkunde   vnd   warem  bekentniflze  hebbea 
wy  obgnanter   marggreue  fredrick   vor  vns  vnfe  erue  vnd  nakSmen  vnfe  lngefzigd  *• 
diifen  brieff  hengen.  taten,  dy  gefchreuen  vnd  geuen  is  to  per  lebe  rgp,  Anno  etc.  XXXY1U 
Am  Sondage  der  hiligen  drier  koninge  abende. 

ttadj  betn  QtytuaSrf,  tyninpiMuty  XVI,  13. 
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MDLXX1I1.    Sojiarm  unb  ^cinricfi,  £erjffge  aon  SWccf (ertbwrg  *  (Stargärb  trete«  bem  attnfd&en 
SBranbenbwrg  nnb  2Re<flen&«rg*©#toerm  gehroffenen  S3erglet#e  bei,  am  5*  3am  1438* 

Wy  Johanns  vnd  hinrick  veddere,  von  godes  gnaden  Herttogen  to  Meklen- 

borch  vnd  Stargarde,    Bekennen   openbar   mit  deffem   brieue  vor   vr.s  vnfe  eruen  vnde 

nakoitien  vnd  fünft  vor  allen,    die  dielten  britf  fehen  edder  boren  lefen,    So  alfe  vpp  hu  den 

die  Irluchten  hochgebomen  furften  vnd  herren  her  fredrick  die  Junge    Marggreute  to 

ßrandenborch  vnd  Borggreue  to  Noremberch   vnd  hertoge  hinricke  van  Me- 

kelnborch    Greue  to  Swerin   vnfe   leue'vedder  to   Perleberge   von   menigerley  faken, 

fredebroke,  togrepe  vnde  fchelinge  wegen,    vnfe  vnde  orer  aller  lande  vnd  lüde  antreffende, 

to  dagen   gewefen  fyn   vnde  fick  van  orer  vnd  vnfer  aller  lande  vnd  lüde  beterunge  willen, 

frontliken  geeynet,    v er d ragen  vnde  forder  dage  to  holden,    verfchreuen,  verfegelt  vnde  vns 

die  obgnante  vnfe  vedder  hertoge  Hinrick  van  Swerin  mit  In  alle  dedinge  gethogen  vnde 

fiele  vnfer  genczliken  gemechtiget  hett,  alfo  dat  die  verfegelden  briefe  darouer  gegeuen  cler- 

Eken  jnne  holden  vnd  ytwifen;  Darvmme  Reden  vnd  tauen  wi  obgnante  herttoge  Joh#nns 

vnd  hertoge  Hinrick  veddern    van  Mekelniorch   vnd  to  Stargarde,    dat  wy  vnde 

vnfe  einen  vnde  nakomen  alle  fchriffte,  ftuckte,  punckte  vnd  artikele,  alfe  die  vnfe  obgnante 

vedder  herttoge  hinrick  van  Swerin  etc.   von  vns  gein  dem  obgnanten  Marggreuen 

fredricke  verfchreuen  vnd  verfegelt  hett,  Stede,  vafte  vnd  vnuerbroken  by  vnfen  forftliken 

ören  vnd  truwen   na  lüde  vnde  uttwifunge  der  brefe,   die  darouer  gegeuen  fint,   holden  vnd 

nicht  verbreken  fcholen  noch  en  willen  ane  areb   vnde  ane  alles  geuerde.     Des  to  Orkunde 

vnde  warem  bekentniffe  hebbe  wy  obgnanten   Hertog,e  Johanns    vnd  hertoge  hinrick 

vor  vns  vnfe  eruen  vnde  nakamen  vnfe  beide  lngefegel  an  dieflem  brieff  hengen  heyten,  die 

8cbreuen  vnde  Gegeuen  is  to  Perleberge,  Na  godes  gebort  vierteynhundert  Jar  vnd  darna 

jo  dem  acht  vnde  drittigeften-  Jare,  am  Sondage  der  hilgen  drier  koninge  auende. 

9la$  bem  originale  M  Ä.  ©c&.  &afc.-8lr4toel  Ä.  81,  O. 


MDLXX1V.     Sufyvaty  ber  £erjflge  wn  SHeiflenburg  gegen  bie  Wlatl  unb  bie  #errftyaft 
SRuppm  wegen  bei:  in  ber  legten  ßtit  erlittenen  S3efc£iSbtgungen,  *>♦  3-  1438* .        / 

Tofprafce,  de  de  hochgebarn  ffurften  vnde  hern  hern  Johan  vnde  hinrik  de  Oldern 
kertogen  to  mekelenborch,  to  Stargarde,  Rozftok  vnde  werle  hern,  ffurften 
to  wenden  etc.  hebben  to  deme  hochgebarn  furften  vnde  hern,  hern  ffrederike  dem 
Junghern,  Marggreuen  to  brandenborch,  borchgreuen  to  Norenberch  etc. 
van  twedrechte,  fchede  vnde  ffredebrake  wegen,  de  gefchen  fynt  an  eren  landen  vnde  luden 
van  des  gnanten  Marggreue  ffrederikes  mannen  vnde  vnderfaten  wegin  ys  alz  hie  nu 
aha  gefereuen  fteyt,    Tome  erften  als  vmme  wiflenden  ffrede,  den  de  Bore  den  ergenanten 
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hern   gezecht  hebben  vnde  den  eren,    des  hebben  de  eren  Als  ere  cghene  fledderen  vnde 
knechte  gewefet  vor  deme  Sterneberghe,  dar  genomen  achteyn  pluchperde,  dre  fangenen 
gegrepen,    enen  dodgeflagen.     Item   nemen    trebbow,    dede   wand   vor  dem  Nigenhua, 
Tiderk  kapehinxt   wonaftich  to  Brefke,    Reymar  van  pleffen    der  ergenanten  hern 
vagede  tom   plaw  fynen  knechten    twe  reyfege   perde   vnde  ere  gerede.    Item  grep  haut 
Bor  vamm   nigenhus   vnde   hans  Capehinxt  van  Brefke  dem  ergenanten  bertoch 
hinricke  äff  twe  knechte  vnde  nemen  en  twe  perde  vnde  ere  gerede.    Item  nam  Mitze- 
ner   vnde   junge  Borgerogge   twe  perde  to  Ciadram.     Item  an  dem  fuluen  ffrede,  als 
vorfereuen,  nam  Philippus  Ror,   Clawes  Platen  to  Bochkhowe  XXX  fchapp  vnde 
€Cf   Iteip  XVI  houed  Rynduhes,  Item  V  hakoflen,  Item  X  pluchperde,  Item  eynen  Bur 
grepen:  vnde  heft  dat  gedan  myd  den  borghern  van  der  Meyggenborch  äff  vnde  tho  vnde 
dhoe   fulueft  des  gnanten  mannes  husfrowe  dorch  dat  ben  gefchoten.    Dellen  bouenfereuen 
feadeo,  de  fo  gefchen  ys  in  deme  ffrede,  den  hans,  bernd  vnde  Clawes  fogezecht  hebben 
den  ergenanten  hern  van  Mekelenborch  vnd  den  eren,  Achten  de  hern  fo  gud  alz  dredufent 
Ryqfche  gülden  ane  de  doden,  dat  fe  nha  mögen  bringen,  vnde  ane  den  fchaden,  den  erer 
fledderen   vt  wifende  ys  Ceddele  van  Swerin.     Diit  de  Ichede,    de  gefchen  Cynt  der  erge- 
nanten hern  luden  vnd  vnderfaten,  in  dem  Egendume  befeten  van  des  obgenanten  Marggreuen 
ffrederikes  mannen  vnde  von  den  eren.    Tom  erften  Anno  etc.  tricefimo  quinto  weren  kone 
van  quitzow,  mynfte,   kone  van  Retzftorpe  tor  Nigenborcb,  de  rodeuoffe,  de 
greuenitzen   tom  fchilde,    Tiderk  vnde  Alrd   vnde  de  eren  to  Starzow  dar  äff  ge- 
brand  achteyn  timmer  vnde  genomen,   wes  dar  was:   den  fchaden  fe  fo  gud  als  vif  dufent 
gude  rinfehe  gülden,   vnde  dat  febach,  dar  de  hern  an  beyden  Cziden  an  louen  vnde  ffredt 
zeten.    Item  Anno  etc.  XXXVI  weren  de  Rodeuoffe,  junge  ebele  molendorp,  Gre* 
nenitze   myt   den    eren    vor  dem    krümele   vnde  nemen  eyn  fchok  koge,  achteyn  offen, 
verteyn  pluchperde:  den  fchaden  achte  fe  vppe  twehundert  rynfche  güldene,  dat  gefchen  ys 
in  der  hern  ffrede.     Item  Anno  etc.  XXXIII    was    tyderik  van  quitzow   mid  den  prig- 
nitzern  vor  me  krümele,    dar  genomen    vir  ftige  grotes  vhes,  twelff  pluchperde,    twe  lüde 
dod  geflagen   vppe   dem   kerkhaue:    den  fchaden   achten  fe  fo  gud   als  Soshundert  Rynfcirt, 
gülden,    de  doden  to  vorbuten    als  eyn  recht  ys:    dat  gefchen  ys  in  der  hern  ffrede.    Item 
anno.  etc.  XXXV°»  helmd  Ror,  de  Wardenberge,  de  Greuenitzen,  de  Rodeuoffe, 
Borchhagen  myd  mer  prignitzern  vor  me  krümele  dar  dod  geflagen  Eggerd  war* 
borge,  hans  warborge   grepen  myd  fynen  ffrunden  vnde  knechten  vnde  nemen  en  achte 
fadelde  perde  vnd  eyn  fchok  grotes  vhes  XX  pluchperde:    diit  fchach  do  de  hern  in  loueo 
vnde  frede  zeten  vnde   de  biffchop  van  hauelberge    fundergen  louen  vnde  frede  fecht 
hedde  me  hern   hertoch  hinrick  vor  de   prignitze,    fo  als  he  dhone  houed  man  wu 
ouer  de  prignitze  vnde  me  her  hertoch  hinrick  ergenant  doch  myt  dem  Biflchoppe  n 
louen  vnde  frede  fat.    Difle  fchade  ys -achtet  tofamende  als  gud,  als  dufent  rynfche  guld«, 
Ane   egerd  warborge   feiiger   dechtnifle,    den  to  vorbuten,    als  fynen  hern  vnde  frundea 
dunket  billik  vnde  recht  fyn  etc.    Item   hans  molendorp  myd   fynen  hulperen  nemen  an 
in  den  negeften  vorgangen  winter  to  Gartze  III  perde,  to  Starzow  en  perd,  den  fchadeu 
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to  achtende  fo  gud  als  twintich   rynfche  gülden.     Item  in  dilTem  jare  na  fente  Jobans  bap- 
tiften  dage  nemen  Philippus  Ror  vnde  Clawes  Ror  to  lyntberge  myd  eren  hulperen 
Sos  pluchperde  to  fartzeniffe  Achtent  fo  gud  als  veftich  rynfche  gülden.     Item  Clawes 
koningefmarken  myd  den  prignitzern  vnde  den  fynen  was  to  petseke,  datafgebrand 
naiuen  wes  dar  was,  vir  bur  dod  geflagen  vnde  vir  grepen  vppe  deme  kerkhaue:  de  fchade 
ys  geachtet  vppe  dufent  rynfche  gülden,  Ane  de  doden  ut  fupra.     Item  Anno  etc.  XXXIII 
weren  dy  genfe  in  me  krete  Roggentin  afbrand  vnde  nemen  ver  fchok  koge  twe  fchok 
offen  eyn  half  fchok  pluchperde,    den  fchaden  to  achtende   vppe  dredufent  rynfche  gülden. 
Item  Anno  etc.  XXXI III   was  her  Baltifar  gans    to  Redechlyn,   puchgede  dar  den 
kerkhof,   de  fchade  ys  geachtet  vppe  twehundert  rinfche  gülden.     Item  anno  etc.  XXXII1I 
weren    thiderik  quitzouw,    kone  quitsow  to  Sortzeniffe,    dar  genomen  fo  gud  als 
drebundert   rynfche   gülden.     Item   Anno  etc.  XXX IUI   nemen    olde   bans   molendorp, 
wardenborch,  Tydeke  Trebbow,   de  Rodeuoffe  to  Roggentin  vnde  to  Retzow 
anderhalf  fchok  koge  eyn  half  fchok  pluchperde,  Als  gud  als  virhundert  rynfche  gülden  etc. 
Item  Anno  etc.  XXXIIII  weren  de  Rore    van  me  Nigenhus   vnde  van  der  Meygen« 
borch  to  me  Swertze   vnde  puchgeden  kerken  vnde  kerkboff  vnde  nemen  dar  fo  gud  an 
gelde  vnde  andern  gerede  als  kledem,  kogen,  fcbapen,  als  dufent  gude  rinfche  gülden.  Item 
weren   de  genfe  tom  Swertze   vnd  VIII  burperde  genomen,    de  fchade  ys  geachtet  vp 
virhundert  rynfche  gülden.     Item   anno  etc.  XXXVI   let  de  bifTchop   mynme  heren  nemen 
dar  hans  vnd  bernd  Rore  mede  weren,  inme  krete- VIII  grote  fchok  vhes  vnde  fo  vele 
fchap,  Swin  vnde  perde,  als  vte  Hü  dorpen  gingen ,  de  fchade  achtet  vppe  twe  dufent  be- 
meffche  fchok,    dat  myne  me  heren  fcbach  in  fundergeme  louen  vnde,  fre den.    Item  in  dem 
fuluen  befcreuen  frede,   als  erftgefcreuen  fteyt,    nemen  de  prignitzern    Als  des  biffchoppes 
hofgefinne  benumlik  Crufemarke,  Arnd  ffyk,   Bugelke  warnftede,  Ludeke  warn- 
ftede  föne,   de  beyden  hadden  dar  XXX  perde  ane,   helmd  Ror   van  me  Czecheline 
twelff  perde,  nemen  to  pinnow,  in  der  fogedige    tom  Stauenhagene,    eyn  fchok  grotes 
vhes,  eyn  fchok  pluchperde  vnde  plunderwar,  III  fangen  gegrepen,  den  fchaden  to  achtende 
▼p  twedufent  rynfche  gülden,  dat  ok  fcbach  in  wilfeden  frede,   als  erft   bouen  fcreuen  fteyt. 
Item  let  de  bifTchop    nemen  in  deme  krete  den  borghern  van  Robel  XI  koge  fo  gud  als 
XL  rynfche  gülden,   Item  X  ftige  fchap  fo  gud  als  hundert  rynfche  gülden.     Item  des  bif- 
fchoppes hauelude  vnd  de  Rore  nemen  vor  Robel  den  borghern  twedufent  fchap,  Als  gud 
als  dufent ,  rynfche  gülden.    Item   nemen    de  fuluen  twe  fchok  offen,    fo  gud  als  vifhundert 
rinfche  gülden.     Item  nemen  de  fuluen  eyn  fchok  pluchperde,    So  gud  den  fchaden  to  ach* 
teade  als  hundert  fchok.     Anno  etc.  XXXV    Olde    ebel  molendorp,    kone  quitzow 
**iyd  eren  hulpern  ut  derprignitze  als  Tiderik  Rodeuos,  hans  Rodeuos,  Cappelle, 
Blrnft  mund,    weren    vor  des   obgnanten  hern  Slote   to   Strelitze,    dar  genomen  perde, 
°6en,  Coge,    Swin  vnde  fchap,    den  fchaden   to  achtende  vppe  drebundert  rynfche  gülden, 
^tem  grepen  dhor  fulueft  äff  vnfe  denre  hans  Stulpenagel,  Engelken  van  de  wetzen, 
Vans  grutzen,    truwe  hinrike,    hans  Schröder  vnde  merten  koroer,  knechte,    XII  borgber 
^an  Strelitze:   den  fchaden   an  fcadttige,   perden,   harnfcbe  to  achtende  vppe  twe  dufent 
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rycfche  gülden,  Ane  V  doden  to  vorbutende  als  recht  ys.  Item  anno  XXXV  #  XXXVI 
Tyderk  Capehinxt,  Telzfcowe,  Crufemarke  myd  eren  hulpern  hebben  gewefet  vnde 
genaraen  to  twen  tyden  ut  fupra  in  eyneme  dorpe  offen  vnde  koge,  den  fchaden  to  achtende 
vppe  vifhundert  rynfche  gülden.  Item  tiderkCapebinxt  vnd  teltfchouwe  hebben  ge- 
nomen  vt  dem  jeger  wagene  III  reyfege  perde,  fo  gud  als  XL  rynfche  gülden. 

Diit  ys  de  fchade  dede  fchen   ys  deine  hochgeborn    ffurflen  vnd  hern,    hern   Johan 
vnde  hinrich  den  olderen,    hertogen  to  inekelenborch  etc.   van  deme  hochgebora 
hern,  hern  Albrechte  heren  to  Reppyn  vnde  den  fynen  etc.     Tome  erften  in  dem  lande 
'to  Robel  als  to  priborne  XII  ftige  fchapp,  vir  ftige  vhes,  Offen,  koge  vnde  perde  vnde 
dar  XX  timmer  afgebrand    vnde  vtgenomen   an  gude  vnde  plunderware ,    vnd  den  hern  ere 
egene  molen  afgebrand   vnde  hinrich  kuntes  hoff  vnde  kunten  dod  gefchaten,    den  fchaden 
to  achtende    alfe    vifteynhundert    rynfche  gülden,    Ane  den  doden  to  vorbuten  als  recht  ys. 
Item  de  greue   vnde  here  erbenant    to  Nedekowe  X  koge  binnen  frede,    den  fchaden  to 
achtende  vppe  XXX  rynfche  gülden.     Item  nam  de  greue  II  ftige  fchapp  to  meltze binnen 
frede,  als  gud  als  XII  rinfche  gülden.     Item  de  greue  bouenfcreuen    to  Nedekow   eynem 
borgher  van  Robel  IUI  grote  houede  rynt  vhes  fo  gud  als  XIII  rynfche  gülden  etc.  Aquo 
domini  MCCCC  ....  Am  mandage   na  vnfer  leueu  frouwen    dage  natiuitatis  vengen  Olde 
Clawes  Ror  van  der  Meygenborch,   Olde  bans  Ror  van  deme  Nigenhus,    helmd 
Rors    vader,    Olde    ebel    molendorp,     to    kramuir    dhon    wonaftich,    CL    bdrghere 
vt    der   Stad  Stern eborch    vnde    flogen    VI  borgher   dhot   vnde    fchadeden   der  Stad  to 
der   thyt    bouenj  achtedufent  lub.  mark   guder    munte  an  fchattinge,    harnfche  vnde  p erden 
ane  de  doden  ut  fupra.     Item  Anno  etc.  XXX   Am  dinftedage  nha  funte   lucas  dage  nam 
bernd  Ror  to  Parftin  an  der  vorbenanten  ftad  gudern,    perde,   offen,  koge,  Swine  vnde 
fchapp  vnde    fcadeden   bouen  CC  lub.  marc    guder  munte.     Item  anno.  etc.  XXXVI  amme 
mandage  na  corporis   crifti  nam   de  erbenant  Bernd  Ror    to  dem  vorbenanten  dorpe  par- 
ftyn  perde,   offen,  koge,    fchapp  als  gud  als  hundert  mark  guder  penninge.     Item  anno  ut 
fypra  mydweke  vor  michaelis  nemen  hans  vnde  Clawes  broder,  gebeten  de  Rore,  Alrdei 
fones  to  der  Meygenborch   to  Cobrow    an   der  erbeuanten    ftad  gud  ere,   perde,  offen, 
koge  etc.     Schade   vonne  CCCC  lub.  mark   guder  munte.     Item   anno  etc.  XXXVII  d am 
Clawes  Ror  van  der  Meygenborch,   hanfes  broder  von  der  erbenanten  ftad  Sterne- 
berch  perde  vnde  fchadeden  bouen  CXXXVI  marc  lub.  Heunink  puferiue  grepen,   des  fe 
noch  m  erme  lofte  hebben,    Eynen  borgher   dod  geflagen,    den   to  vorbuten  als  recht  j»- 
Item  anno  ut  fupra  Am  frigdage  vor  vaftelauende  nemen  de  genfe  vor  der  erbenanten  ftad 
an  perden  XL  lub.  marc  vnde  grepen  enen  knecht.     An  der  fuluen  thyt  vnde  Reylen  nem« 
fe  to  preftin   vp  LX  lub.  mark   an  perden  vnde  plunderware.     Item  Anno  MCCCCJtfU 
nam  Clawes  Ror  van  der  meygenborch,  de  Jachym  van  bulouwen  dochter  hedde, 
to  Rofenow  fo  vele  quekes,    als  dar  was,    perde,    offen,    koge   vnde   fchadede   bouen  an 
CCCC  marc  lub.  guter  munte.     Item  anno  etc.  XXXV  dem  vrigdage  vor  affumpcionis  marie 
nemen  Bernd  vnde  hans  Ror  to  dem  erbenanten  Rofenow  fo  vele  quekes  dar  was  rode 
fcadeden  bouen  CCC  lub.  mark   guder  munte  vnde  flogen    der  herfcop  to  der  fuluen  thyt 
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»ff  eynen  guden  man  genomet  hans  tremmen  den  to  vobutende  na  guddunke  fyner  heren 
vnd  fründe.  Item  anno  etc.  XXXVII  am  frigdage  vor  me  vaftelauende  grepen  de  genfe 
to  dem  vorfcreuen  Rofenow  eynen  bur  vnde  fchatteden  em  äff  III  tunne  boltern,  III  par- 
chenmiffcher  Armbrofte  vnd  I  Sakdok.  Item  anno  etc.  XXX  nam  helmd  Ror  to  loitze 
an  queke  vppe  CCC  mark  guder  munte.  Item  anno  etc.  XXXVI  Am  dunredage  im  pinx» 
ften  faaih  Cläres  Ror  tor  Meygenborch  an  der  berner  guder  twe  fchokkoge,  XXII 
liouede  pluch  quekes  an  perden  vnde  offen,  XII  Swin,  Eynen  doden.  Scbaden  CCCCCC 
lub.  gülden,  Ane  den  doden  to  vorbutende  qlz  recht  ys.  Item  anno  XXXII  nam  helmd 
Ror  van  me  Nigenhus  viftich  offen  vnde  XXV  per  de,  den  fcaden  Souenhundert.  lub. 
gülden.  Item  anno  etc.  XXXVI  nam  Clawes  Ror  tor  Meygenborch  to  preftin 
dufent  fchapp,  twelff  ftige  fwin,  vertich  perde  vnde  verlieh  offen,  den  fcaden  to  achtende 
vppe  CC  .<6lde  bemeffche  fchok  older  großen.  Item  anno  XXXVII  nam  bernd  Ror 
hennink  preftine  to  Stappe  offen,  koge  etc.  vppe  CC  lub.  mark  guder  munte.  Item 
anno  XXXV  nemen  Bernd  Ror  vnde  Clawes  to  Rudow  vnde  fengen  twe  bur  vnde 
fcaden  bouen  CC  mark  guder  munte.  Item  anno  XXXII  nam  helmd  Ror  tom  Nigen- 
hus to  weykendorpe  veftich  houede  quekes  offen  vnde  koge,  Schadeden  Anderbalflmn- 
dert  rynfche  gülden.  Item  de  erbenanten  nemen  to  kartze  twe  vnde  veftich  offen  vndö 
XXII II  perde,  Schade  CCCCC  hundert  rynfche  gülden.  Item  nemen  Marquard.  bere 
kneebt  vnd  holfte  dem  monneke  to  Refyn  Uli  perde,  fo  gud  als  LX  lub.  mark.  Item 
nemen  Clawes  Ror  tom  lintberge,  derik  (fic)  Caphehinxt,  wifchapp,  Olrik  mol- 
fane  tom  Rodenmure  IUI  perde  vnde  gerede  fo  gud  als  XL  lub.  mark.  Item  nemen, 
de  fuluen  to  der  fuluen  nacht  der  wangelyne  bur  al  plunder  wäre  alze  gud  alz  X  lub. 
mark.  Item  nam  hennink  grabow  dem  borghemeflere  to  plawe  IUI  perde  fo  alz  L 
lub.  mark.  Item  hans  Ror  myd  fyner  fedderen  knechten  vnde  myd  den  prignitzern 
vor  dem  Sterneberge  nemen  dar  XVIII  perde  vnefe  fengen  twe  borger  vnde  flogen 
eoen  dot. 

Dyt  ys  de  fchade,  den  de  prignitze  dan  hebben  in  deme  lande  Jto  wenden  binnen 
dem  wiffenden  frede  dat  hirvorfereuen  fteit.  Item  XII  perde  worden  namen  den  van  mal- 
chyn,  dat  Schiide  vlnchtiges  to  Roueftorp  to,  Als  gud  als  CC  rinfehe  gülden.  Item 
nemen  Clawes  Rors  knechte  to  linntbeke  vnde  Gereke  wardenberch  Olrik  mol- 
teane  IUI  perde  vnde  plunderware  fo  als  XX  lub.  mark.  Item  Gereke  Ror  nam  vor 
pinxten  des  frigdages  I  perd,  fo  gud  als  XX  lub.  mark,  dede  dat  vluchtiges  tor  meyg- 
genborch  in.  Item  Qereke  trebbow,  Clawes  vnde  philippus  Ror  nemen  hans 
grabouwen  to  wuften  III  perde  vnde  Clawes  phineken  to  diftelow  IUI  perde, 
Als  gud  als  XL  lub.  mark. 

9ta$  bem  Originale. 
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MDLXXV.    tte&nrftc$t  wn  Seraufomgm,  He  im  SHu^ptnf^cn  fett  brat  3a$re  1426  »cm  SWeÄra» 

&itrg»@targarfcf<$«r  ©rite  »erfibt  »ürten,  »,  $,  1438. 

Anno  domini  etc.  XXVIII.  Dyt  ifz  dy  fchade,  den  dy  von  Ruppin  gbenamen 
hebben.  To  dem  erften  male  hebben  fy  vns  twe  borghere  äff  gef lagen,  dartbu  grepen  fy 
vnfe  äff  XV  borghere  vnd  nymen  vns  XXXIII  perde:  den  mord  vnd  den  fchaden  rekea 
wy  vpp  dryhundert  fchok  Vpp  den  velde  ife  geweft  clawefz  hane  wanafftich  to  Dame* 
row,  Achim  Linftow,  Gberke  Linftow,  benneke  kofegarde,  Marwitcz,  Viatow, 
Dyderik  petczke  mid  eren  medebulperen. 

Anno  domini  XXXVIL  Worden  genamen  vnfen  borgher  duringhe  II  perde,  dy 
achtet  hy  fo  gud  alfe  X  fchok.  Item  dem  kannengheter  II  perde,  dy  achtet  hy  fo  gud 
alfe  VI  fchok.  Item  clawefz  fftifen,  Baren tyn,  Seghere  nemen  fy  IUI  perde,  dy  achten  ff 
fo  gud  alte  XX  fcbok,  dat  hefft  gedan  pbilippufz  Rore  med  fynen  medehulperen.  Summa 
defz  gheldes  XXXVI  fchok  vnd  dryhundert 

Anno  domini  etc.  XXVII,  An  der  hilgen  drierkoitynk  auent  hebben  dy  von  Wo- 
fterhufzen  fchaden  genamen  vom  Buban  Viatow  van  dem  hageu,  Mauriciut  Vit" 
tow  van  dem  Sture  vnd  Drewefz  viatow  houetlude  vpp  vnd  afl  van  den  twen  flotea 
vnd  vorbad  thu  Malghow  to  worden,  befchatted  vnfe  borgher,  den  fchaden  wy  hebbea 
gerekend  med  den  peiden,  dy  fy  vorlaren  hebben,  alfe  foftich  bemeffche  fchok.  Item  fo 
fohach  dat  to  eyner  tyd  dar  na,  dat  Symon  ghere  Grabow  vnd  ere  felfcbapp  wereo 
vpp  vnfer  Stad  velt  vnd  nemen  vnfen  borghern  VIII  perde,  dy  wy  geachtet  hebben  vpp 
XXIIII  fchoL  Item  So  hebben  wy  fchaden  namen  van  den  Bulowen  an  dem  flridage 
na  pafchen,  des  hebben  vnfe  borgher  to  der  fchattinge  gheuen  alfe  XXVII  hundert  golden. 
Item  anderhalff  hundert  fchok  vor  dy  perde  vnd  vor  dat  harnfcb,  dat  heft  gedan  her  Achim 
van  Bulow  med  finen  medebulpern  alfe  luder  lutczow  wanafftich  to  grabow,  twe 
quitczowen  vt  dem  lande  to  meklenborgh,  Cord  heykendorp,  dy Batczewitczoa 
vt  dem  lande  to  meklenborgh  thu  Sthauenow  äff  vnd  tho  vnd  des  Meklenborges  ben 
man  dar  äff  weren.  Item  na  der  tyd  fo  nam  vnfz  clawefz  rore  van  linbergbe  XVDI 
perde  vpp  dat  Bantkowefz  velt,  dy  vpp  gevord  to  der  Mernytcz,  dy  weren  betherffti 
foftich  fchogk.  Item  fo  hebben  dy  Priggenitczen  van  Robel  äff  vnd  to  genamen  vnfem 
hilgen  gheyfte  vnd  vnfen  borgheren  Uli  perde,  dy  wy  hebben  geachtet  vpp  XII  fchogk 
Item  vnfer  borger  eyn  werd  berouet  van  clawefz e  van  Schrepkow  vnd  erer  felfcbapp 
den  fy  nemen  IUI  perde  vnd  grothen  fchaden  nam,  den  wy  achtet  hebben  vp  foftich  fchogk 
Dat  dedeo  fy  van  Stauenow  äff  vnd  thu,  Item  dun  dy  Bulowen  vnfe  Borgher  veagheo, 
dun  mordeden  fy  vnfz  äff  III  borgher.  Item  fo  wart  vnfer  Borger  eyn  genomen  IUI  perde, 
dy  wy  achtet  hebben  bether  wen  VIII  fchok.  Item  dat  dorpp  lunow  hefft  vorloreo  aa 
reyfegen  perden  vnd  an  plochperden,  dat  geachtet  ifz  vp  foftich  fchok,  dat  kufel  Viatow 
van  dem  hagen  gedan  hefft  med  fyner  felfchopp  äff  vnd  thu.  Item  dat  dorpp  Gartoff 
heft  fchaden  genamen  fo  vele  alfe  vpp  hundert  beymeflche  fchok,  dat  em  gedan  hebbea 
Rofedal   van  Pleffen,    tyderik  kapehingheft,    ernft  mund,   Myfener  myd  eret 
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zelfcbopp  van  Sthauenow  äff  vnd  thu.     Ok  was  dare  mede  clawefz  ror  vom  Iinberg9 
dun  Sagebade  fabian    gevangen  wert  vnd  Heyne  ffabian,    dem  god  gnedich  fy,    vor- 
morden wart,    dy  vmme  neyn  ghelt  veyle  wafz.     Item  fo  heft  clawefz  will  ff  vnd  Juthe 
vnd  Henning  leptzfow  ftelen  hanfz  kulen  to  walfleue  IIII  perde,  dy  hy  achtet  heft 
vpp  VI  fchok.     Item  Syuerd  karftede  vnd  Robelere  ftelhen  to  walfl  ehe  II  offen  dy 
achtet   hy   vpp  Uli  fchok.     Item    Buban  van  Vlatow   nam  II  olfen   to  walfleue,    dy 
wem  fo  gud  alfe  IUI  fchok,  dun  zulueft  I  perd,  dat  wafz  fo  gud  alfe  IIII  punt     Item  dy 
Robelerer   ftelen   I  perd    to  walfleue,    dat  fo  gud    wafz  alfe  III  punf     Item  Symon 
ghere  vnd  Juthe    ftelen  III  perde    to  walfleue,    dy  wem   fo  gud   alfe  VI  fchok.     Item 
kortthe  Clawefz  vnd  fyn  medehulpere  nemen  peter  ftrafem  III  perde,  dy  achtet  hy  vpp 
VI  fchok.    Item  dy  Robelere   nemen  Ghifegadow   I  perd  vnd  I  armborft,   dat  achtet 
hy  vpp  VII  fchok.     Dyt  ifz  hanfz  kulen  gen  amen  to  walfleue, '  van  Robe!  vt  vnd  jn. 
Dyt  ifz  dy  fumma  dy  vorloren  vnd  berouet   ifz  dena  dorpe  Brunne:    to  dem   erften  male 
hebbeb   dy  wentlendere    genamen    dem  pemer  to  Brunne   vpp    eyne    reyfe  XXX  bey- 
meflche  fchok.     Item  vp  den  fuluen  dach  an  vangen,  an  perden,   an  koyen,  offen  alfe  dann 
gud  alfe  jn  dem  dorppe  to  Brunne   to  dere  tyd  wafz,    ok  twe  gude  lüde  vangen  worden 
vp  den  zuluen   dach   vnd  befchattet  worden,    den  fchaden  wy  achtet    hefoben  vpp  XX  bey-< 
mefTche  fchok  vnd  hundert,    dat  fchach  van  dem  ha  gen  äff  vnd  to,    dtefz  weren  hoüedlude 
to  dem  hagen  to  der  tyd  Buban  Vlatow  vnd  dy  hanefi  van  Damerow.     Item  bin- 
rick  van  Brunne    wert    gegrepen    by   dem  dorppe  doffow,    den  fchaden  achtet  hy  an 
perden  vnd  fyner  vengeniffe  vp  XXXIII  bemeflche  fchok.     Item  benning  Bifmark  iyner 
vengeniffe  vnd  des  perdes  XX  fchQk,  des  bebben  wy  hinrik  van  Brunne  vnd  henning 
Bifmarke   dy  fchattinge   bereyt   henning  Vlatowen,    henning  van  der  Often  vnd 
henneke  Ouer..nt    wanaftich   bynnen   Robel.     Item  Otte  Ror   wanaftich    to  Brunne 
vor  fyne  vengeniffe  X  mark  vnd  hundert  vnd  XL  mark.     Item  I  perd  vor  twelff  bemiflche 
fchogk.     Item  X  bemiflche  fchok  an  tberinge  vnd  vor  finen  fchaden,  den  hy  dare  van  hefft. 
Item  dat  fchach    to  eyner  tyd,    dat  her  baltafar  ghanfz    med  den    wentlendern  alfe 
hanfz  grabow,  tvve  deffyne  beyde  geheyten  Tyderik,  ok  ryken  tyderik,  dy  myner 
husfrowen  vt  togen  eynen  rok,  dy  wafz  woj  achte  fchok  wert,  dar  to  nemen  fy  my  an  kyften 
gerede   vnd   an  hufgerad    vp  X  bemeffche  fchok.     Ok  fo  nemen  fy  my  eyn  perd,  dat  wafz 
Xll  bemiflche  fchok  werd.     Item  fo  grepen  fy  eynen  man,  dy  ghaf  fo  gud  alfe  X  bemiflche 
fchok.     Item  fo  namen  fy  eyn  perd,  dat  wafz  fo  gud  alfe  III  fchok.  Item  Otte  Dryplacz 
vnd  lin  bruder  worden  gevangen,  dar  to  voreloren  fy  eyn  perd,  den  fchaden  reken  fy  vpp 
achte  fchok.     Dyt   ifz   dy  fchade    dy  gefchyn  ifz  to  D regit z    an  perden  vnd  an  offen,  dat 
bether  ifz  wen  vefftich  fchogk.     Vord  mer  des  nu  to  der  gherfte  fadtyd  werd  IIII  jare,  dat 
dar  zukiefz  wart  genamen  fo  dan  gud,  alfe  dar  wafz,  offen,  perde,  koye,  fwyne,  fchapp,  ketel, 
grapen,   ftedden,    hufgerad  alfo,   alfe  eyn  islik  jn  fin  hufz  plecht  to  hebbende,    dat  fo  gud 
geachtet  ifz  alfe  II  hundert  fchok.     Dyt  ifz  dy  fchade,    dy  to  katbrebow   gefchin  ifz  an 
Offen  vnd  an  perden,  dat  geachtet  ifz  vp  II  hundert  fchok.    Vord  mere  dat  jn  VIII  Jaren 
fchin  ifz,  dat  dar  alle  koye,  offen,  perde  worden  genamen,  dat  ok  geachtet  ifz  vp  II  hundert 
f>a«t>tt$.  u,  9,  iv  23 
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fchok.     Dyt  ifz  dy  fchade  dy  to  krentzelin  gefchin  ifz.     Dy  hanen  van  damerow  vnd 

kufel  vlatow  hebben  genamen  XIX  perde,  dy,  geachtet  fin  vpp  vertich  fchok,  dat  to  dem 

hagen  äff  vnd  to  gefchin  ifz.     Anno  domini  etc.  XXVI.'    Dyt  ifz  de  fchade,  dy  gefchin  ifz 

den  van  Granfoye:    to  dem  erften  wafz  hincze  Bardenvlit,    Hinrik  Öfter wolt  vnd 

ere  zelfchop  puchten  Bube.row  vm  vnfe  borghere  dy  volgeden,  dun  grepen  fy  hanfz  ftenen, 

Hermen  fchulten  vnd  vnfen  ftad   knecht  vnd  mere  Borger:    den  fchaden  achten  wy  vp  twe- 

bundert  fchok,  dat  deden  fy  to  Arnfberg  vp  vnd  äff.     Item  In  dem  XXVIII.  Jare  Bernd 

trypkendorpp    vnd  richteftich   vnd  ere  felfchap  grepen   vnfen  borger  tydeke  Czander 

vnd  nymen  III  perde,  den  fchaden  achte  wy  vpp  XXX  fchok.     In  dem  fuluen  Jare  nemen 

fy  vp  dat  velt  thu  Czabelftorpp  der  borger  leddige  ve  mit  den  fchapen  vnd  deden  dat  to 

Liehen    äff  vnd  to,    den  fchaden    achte  wy  vp  foftich  fchok.    Item  defz  jarefz  dar  na  des 

andern    dages   na  Bartholomei  dar  nemeo   fy  thu  Luder ftorpp   eyn   halff  fchok  ve*  vnd 

randen   vord   vor    dy  ftad    vnd  nemen    dare  XI1II  perde   vnd  nemen  vort  thu  Schoner- 

marke  Offen,    koye,    perde  vnd  fwine  vnd   flugen  dar  eynen  man  dod,    dat  dede  Bilbao 

van  Vlatow    vnd  fymon  gbere    vnd  dy  hanen  van  Soltzow  vnd  clawefz  Prigge- 

niteze  med  den  eren,    den  fchaden   to    Luderftorpp    achte   wy  vpp  veftich  fchok,  thu 

Granfoye  vpp.  LX  fchok,    thu  Schonermarke    vp  XX  fchok  vnd  hundert:    dat  febach 

van  dem  hagen    äff  vnd  thu,    fo  dy  hern   jn  louen   vnd    ffreden  zeten.    Item  vord  jn  dem 

andern  jare  nemen  defuluen  to  Luderftorp  XIIII  perde    vnd  grepen  eynen  borgher,   dca 

fchaden  achte  wy  .vp  LXXX  fchok.    Item  jn  dem  jare,  dat  vorgangen  ifz,  defz  dinfehedages 

na  lichtmiffen,    dun  nymen    dy  Robelerer  V  perde  vnd   grepen   vnfen  ftad  knecht,  dca 

fchaden  achte  wy  vpp  L  fchok.     Item  defz  dinfehedages  na  bartholomei  nemen  fy  to  fcho- 

nermarke,    dat  ve  vnd   vnfen  borgher  IUI  perde  vnd  grepen  twe  knechte,    den  fchaden 

achte  vpp  XL  fchok    vnd    den  fchaden    to  Schonermarke   vpp  LXXX  fchok.     Dyt  ifc 

dy  fchade  dy  my  Clawefz  Oft  hern  thu  kraez  gefchin  ifz  to  dem  erften  male,  fo  hebben 

my  berthoge  Johanfz  vnd  hertoghe  hinrikes  man  gegrepen  jn  der  heren  louen  vnd 

vrede  vnd  hebben    my  affgefchattet  XX  fchok   vnd  hundert   vnd  nemen   my  vp  der  zuluee 

reyfe  eyn  harnfeh  vnd  I  perd,  den  fchaden  achte  jk  vpp  XXI III. fchok.    Item  to  der  fulne* 

vengenifle    vortheret   jk  Uli  fchok.     To  der  tyd  dun   jk  grepen  weret,   dun  worden  mjff* 

bure  grepen,  den    wart   äff  gefchath  XXII II  fchogk.    To  der  tyd    dun   qwam  herthoge 

hinrik  vnd  nam  my  vt  myme  houe  vnd  haue  vnd  an  ander  wäre  wol  vp  LX  fchok.   Item 

fo  heft  hy  my  vorter    brand   XXX  wifpel  karnfz.     Item    ok  heft  hy  my  vorter  brand  eyn 

fchok    fwine,    den   fchaden    achte   jk  vpp  XX  fchok.     Item    fo  heft  hy  äff  gebrand  alle  dy 

gebuw,  dy  to  kraez  ftunden,  den  fchaden  achte  ik  vpp  drihunderd  fchok,  dat  hy  ankam* 

vnd  an  andern  Ichaden  gedan  helft.    Item  fo  hadde  herthoge  gefand  to  Sc  hon  er  marke 

Xyne  man   vnd   led  my  nemen  eyn  fchok  koye,    VIII  hak  ollen  vnd  XII  phichperde.    Item 

fy  flugen  my  eynen  buren  dod.     Item  fy  freien  my  III  reyfeghe  perde  med  fedelen  vnd  med 

thomen  vnd  eynen  guden  nyen  hoyken,  dy  wafz  wol  twierer  fchok  wert,  dat  fchach  my  vtf 

der  hanen  hufze  beyde  äff  vnd  thu,  den  fchaden  achte  jk  vpp  L  fchok»    Dyt  ifz  dy  fchade 

dy  gefchin  ifz  vt  dem  klofter  gude  to  Lindow:  to  dem  erften  thu  Bantczendorpp  eyi 
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fcbok  grotes  vees,  dare  wafz  hertoge  hinrik  mede  vp  den  velde  vnd  VI  Pare  Offen  vnd 
VIII  perde,  dat  dede  Ludeke  kracz  vnd  Borken  van  kerkaw,  Eggerd  warenborgh 
▼ad  dy  borger  van  liehen  vnd  IUI  perde,  III  perde/  III  offen,  dy  qwemen  jn  dat  land  to 
fiobel.    Item  jn  kelre  III  fchok  vees   vnd  I  fchok  perde,  dat  deden    dy  Stargarderer 
v|d  ok  VI  fchok  fchapp,  I  fcliok  fwine,    dat  ok  deden  dy  Starghar  derer.     Item  jn  der 
berge  II  fchok  offen  vnd  VI  hundert  fchapp,   II  fchok  fwine  vnd  I  fchok  perde,    I  fchok 
koye  vnd  XV  armborfte,    dat  deden    dy   lichenfehen.     Item    jnRonnpbeke    III  fchok 
tage,   I  fchok  offen  vnd  perde,    Item  XVI  fchok   fwin  vnd  fchapp,    dar -hertoge  hinrik 
fiduen  mede  wafz,    ok  XVI  armborfte,    dat  dede   ludeke   kracz   vnd  dy  lichenfehen« 
Ihm  jn  Buberow  III  perde  Vnd  VI  knye,  I  fchok  fchapp,  I  mande!  fwine  ketel  vnd  grapen . 
vpp  IH  fchok   vnd   VIII  fchok   vnd  IUI  verndel    berfz.     Dat    dede    hintze   bardenvlit, 
hinrik  Ofterwolt,  Hinrik  van  Bertkow  vnd  dy  rybem    Item  jn  krängen XIV  offen, 
HI  perde,  I  fcbok  fwine,  I  fchok  fchapp,    I  mal?  grepen,  dy  ghaff  VIII  verndel  birs,  dat 
dedcA  dy  Priggenitczen  to  Robe!  vt  vnd  jn.     Item  jn  Mencze  XII  offen,  XII perde, 
dat  Ichach  to  Prilnitcze  äff  vnd  thu,    V  perde,  dat  deden  dy  Priggenitczen.    Item  to 
Griben  II  perde,  dat  Curt  pafcherdach*     Item  jn  dolghe  XII  offen,  XII  perde,  dat 
dedm  dy  ftargbardererer.  '  Item    fh  Czegow  I  grod  fchok  vefz,    dat  deden  dy  Star- 
gbardererer.     Item  jn  Czulen    I  grot  fchok  vefz,  dat  deden  dy  Moltken.     Dyt  ifz  de 
febde  dy  my  clawefz  woldegghen  ghefcheen  is  jn  der  vaghedighe    to  ffretftorpp  to 
den  erften  clawefz  Priggenitcze   vnd  dy  Robelere   vnd  Gerke  Retczfow,   Hen- 
ning kopplow  vnd   kune  van  pleffen    med  eren   hulpern    nemen   to  Berke  II  fchok 
offen  vnd  kuye   dar  wem  XL  offen    mank   vnd  deden    dat  to  Robel  vt  vnd  jn.     Item  jn 
dem  jare  fo  men  fchref  jn  dem   fouen  vnd   druthtegeften    des   dunredages   vor  Lichtmiffen 
clawefz   Priggenitczen,    philippus  Prigenitczen,    Eggherd    hane,    Cone  van 
Pleffe,  Henning  kopplow   vnd   ere   zelfchopp   lepen   vp    dat  Slot  ffretftorppe    vnd 
grepen  my  clawefz  woldege  vnd  mynen  fönen  henning  woldegen  vnd  nemen  van  dem 
Bote  fo  gud  alfe  achte  fchok,    IUI  fchok    an  reden    gohle  ane  mynfz  wiues   gerede  vnd  ik 
nd  myn  föne  gheuen  III  hundert  rinfehe  gülden  to  der  febattinge  vnd  I  perd  van  X  fchoken, 
den  tchaden  jk  achte  vpp  XXXII  fchok  vnd  drihundert  rinfehe  gülden. 

JU$  flffid)j?ttiflen  9tolijent 
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Deffe  nabenante  fchade  is  vns  von  Perleberge  fehyn  fedder  der  tyd,    dat  vrowe 
iatherina,  Hertogynne  to  Mecklenborg  dat  land  vorftan  beflt 

Anftö  etc.  XXIII19   Reymer  von  pleffe   grep  vnfen  Bürger  hang  dabertzin  tor 
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nygenftad  vor  deme  dare  vnde  nam  em  LXIDI  marc  ftralenpenninge  vnd  fchattede  em  äff 
II«.  lub.  marc  virmunten,  II  jar  teringe  vnde  mollen  fteen  vor  XII  lub.  marc. 

Reymar  von  pleffe  nam  to  zukow  vnd  dargentin  vnfen  burgern  II9  fchap, 
IX  fchap,  II  per  de,  III  offen,  ene  ku  vnde  fchadeden  dar  an  andern  gudern  vnde  gercde 
vp  XVI  beb.  fchok,  delTen  fchaden  achte  vry  vp  C  lub.  marc. 

Anno  XXVto.  Dy  lutzowen  von  grabow  nymen  vnfen  burgern  Merten  winynge 
vnde  Berkholte  an  kramerigen  vnd  anderen  gerede  vnde  an  gelde  fo  gud  alfe  C  lub.  marc 
vnde  XX  marc  lub.  vnde  dreuen  dat  gud  to  grabow  in  bynnen  louen  vnde  vrcde. 

Tonniges  fconenuelt  met  dem  hofgefinde  von  zwerin  vnde  reymar  von 
pleffe  nymen  vnfen  burgern  tor  groten  lubene  bauen  een  fchok  ryntquekes  vnd  grepen 
vns  äff  vyr  gewapent,  den  fy  nymen  fouen  reyfege  perde  vnde  wundeden  vnfer  burger  fofce: 
deffen  fchaden  achte  !wy  vppe  XVIC  lub.  mark  virmunten, 

Anno  XXVI10.  Reymar  von  pleffe  nam  vor  perleberge  IIIIC  raefte  zwyne, 
geachtet  vppe  VIe  lub.  marc,  XXIX  gefangen,  den  ere  harnfch  genomen  wart  vnde  befchattct 
worden:  den  fchaden  acht  wy  vp  twe  dufent  lub.  marc.  Hir  weren  mede B o 1 1 e  bafenkop 
des  bifchopes  vaget  von  zwerin  met  X  gewapent  vnde  dryberg,  wanaftich  tor  ni- 
geuftad.  Dar  to  XIIII  doden,  dy  vns  to  der  fuluen  tyd  afgeflagen  worden.  Fibrin, 
der  vrowen  kpecht  von  mecklenborg,  gerhard  vveyfin  wanaftich  tor  merntze  vnd 
r eym er s. knechte  von  pleffe  grepen  vnfen  burger  claws  pluchhouet,  dy  befchattet  wart 
vp  LXXX  marc  ftrale  penninge.  Dar  to  ghaff  he  II  tunne  heringes,  gekoft  vor  XII  lob. 
marc,  vyr  tunne  meden  vor  V  marc,  IV  punt  pepers,  islik  punt  XI  lub.  fz.  C  Berger  vifche 
vor  VII  lub.  mark  vnde  teringe  IJI  lub.  marc. 

Tor  fuluen  tyd  nam  fibran  vnde  dy  andern  vorgenanten  vns  Radmanne  to  Perle- 
berge III  perde  geachtet  vp  XXX  lub.  marc.  Vautfak  vnde  vette  hinrich,  der  lutzoweo 
knechte,  nymen  vnfen  bürgen  mews  rofenhagene  III  perde  geachtet  vp  XX  lub.  marc 

Anno  XXIX  Grube  viregge,  dy  Batzefitzen  vnde  ere  felfchap  fchadeden  vnfen 
bürgern  in  den  dorpern  dudefchen  gotzkow,  Cramfer  vnde  to  ghartz  an  queke  an 
hufgerade  vnde  an  brande  vp  VIlIc  lub.  marc.  - 

Anno  XXXII.  Der  vrowen  knechte  von  Mecklenborg  tyde  von  gberdeo 
vnde  henning  gummern  nymen  vnfen  burgern  chus  Blecker  vnd  Bernd  fmede  twe  lade 
herings,  dy  dy  vrowe  von  Mecklenborg  vnde  her  aexkow  fendeden  in  den  Market  to 
lunenborg  vnde  verkoftpn  islike  laß  vor  LXX1I  lub.  mark.  Dar  to  wart  em  genamen 
een  wagen  met  IV  perden,  geachtet  LX  lub.  marc,  een  armborft,  twe  nyge  fädele  vnde 
ander  gerede,  fo  gud  alfe  X  lub.  marc.  Vor  dyt  vorbenante  gud  nam  dy  herfchop  tob 
M e eklen  bor ch  bauen  eren  wonliken  tollen  Hinderlich  geleyde.  Jedoch  wart  den  vorgewoleu 
vnfen  burgern  ere  ,gud  genomen  in  fodanen  guden  louen. 

Jacbim  von  pentze  vnde  luder  lutzow  met  den  eren  nymen  vnfem  Bürgere 
hinrich  Dabertzine  Im  dorpe  Rofenhagen  fynem  armen  manne  wes  he  hadde  vnde  Branden 
em  fyne  fchune  äff:  dj>  fchade  is  geachtet  vp  LX  lub.  marc.  Wypert  lutzow  met  andern 
Mecklenburgern . nymen  vnfem  burger  hans  borchagen  Im  dorpe  to  borchagen  Vühouede 
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ryntquekes,  geachtet  XX  lub.  marc.  Tor  fuluen'  tyd  branden  fy  em  to  tofenhagen  Till 
houe  vnde  fchadeden  em  an,  gerede  vp  LX  lub.  mark.  Tor  fuluen  tyd  branden  fy  em  to 
dupow  Uli  houe  vnde  dy  fchunen  met  roggen,  geachtet  C  lub.  marc.  Item  to  gotzkow 
Branden  fy  em  dry  houe  vnde  nymen  em  an  queke  geachtet  vp  IIC  lub.  marc,  vyff  man 
mede  in  gerekent,  dy  fy  em  don  fulues  af  grepen  to  cleynow,  dy  befchattet  worden.  Item 
nymen  fy  em  tor  fuluen  tyd  to  Rofenhagen  IUI  perde  vnde  grepen  wotkenfule,  dy  be- 
fchattet wart.  Dy  fcade  is  achtet  vp  LX  lub.  mark.  Fibian  der  vrowen  knecbt  von 
Mecklenborch  vnde  fyn  felfchap  grepen  vnfen  burgern  twe  manne  af,  dy  ene  wart  be- 
fchattet vppe  XXIV  lub.  marc,  dy  ander  wait  vermordet  jm  torne,  dyt  fchach  to  f tauen ow. 
Anno  XXXIII0  vnfe  burger  bans  happe,  arnd  pricke,  arnd  grabow  vnde  beteke  verwer 
rauften  der  herfcap  von  Mecklenborg  geuen  XXVI  lub.  marc  to  lofinge  vor  ere  gud9  dat 
em  bynnen  louen,  vrede  vnde  fundergen  geloyde  bynnen  der  nigenftad  wart  bekümmert 
Hans  nefemanne  vnfeito  burger  bleuen  na  XL  lub.  marc,  dy  em  bynnen  der  wifmar  ge- 
nomen  worden. 

Anno  XXXVII.  DefTe  nabenante  Ichade  is  vns  vnde  den  vnfen  fchyn  fedder  der  . 
tyd  dat  dy  hern  von  Mecklenborch  fyk  des  1  an  des  to  wenden  vnderwunden  hebben. 
Reymar.von  pleffe  nam  vnfen  burgern  jm  lande  to  putlyft  to  den  dorpern  Czeddyn 
vnd  Tacken  ere  fchap,  dy  ere  fynt  vnde  vor  rechten  willen,  oft  des  not  were,  Clawefe 
von  bluten  I  fchok  fchap,  haps  goden  1  fchok  fchap  ane  dry  fchap,  bans  dabertzine  XIV 
fchap,  Coppe  reyneken  XL1I  fchap,  wyneke  Butze  XXXI  fchap,  Claus,  Bleckere  XXXU  fchap. 
Item  nymen  fy  vnfem  Burger  hans  borchagene  to  der  fuluen  tyd  tom  Taken  XX 
fchap  vnde  VIII  ftvyne  vnde  verdingedeu  enen  hofl  dy  em  höret,  dy  fchade  is  geachtet  vp 
LX  lub.  marc. 

Item  yerdingede  Reymar  von  pleffe  vnde  der  parchemer  vaget,  -Bernd  wel-  m 
tzin,  vnfer  armen  godeshufere  des  hilgen  geeftes  vnde  Amte  Jürgens  vnde  vnfer  Burger 
arme  lüde  to  bluten:  dy  dingniffe  fteyt  noch,  der  parchem  vagede  muften  dy  gebur  dy 
dingnifle  mede  wiffen.  Dyt  fchach  alfet  nigehus  gebraken  wart.  Tor  fuluen  tyd  branden 
dy  fuluen  alfe  reymer  von  pleffe  vnde  der  parchemer  vaget  vnfem  burger  hinrich 
dabertzine  to  bluten  hus  vnd  hoff  äff  vnde  nymen  fodane  gud  alfe  dar  jm  haue  was:  den 
fchaden  achten  vp  LX  lub»  marc. 

DefTe  nabenante  fchade  is  vns  perlebergelchen  gefchm  von  denStargardefchen 
bern  vnde  von  den  eren  Anno  XXVI-  Dy  barnekouen  wyren  dar  mede  vor  perle- 
berge don  reymer  von  pleffe  vns  nam  IVC  mefte  fwyn,  geachtet  VIC  lub.  marc,  II  dufent 
fchap,  geachtet  IVC  lub.  marc,  Twintich  perde,  VI  koye,  geachtet  LXXX  4ub.  marc  dar  to 
XXIX  gefangen  ere  harnfcb  genomen  vnde  befchattet  fynt:  den  fchade  achte  wy  vp  II  du- 
fent lub.  marc  vude  X1I1  doden,  dy  dar  fulues  geflogen  worden.  Hermen  goltfmet  wart 
befchattet  to  dem  viuken  vnde  gaff  XIV  lub.  mark.  Buban  vlatow  vnde  claus  prig- 
nitze  deden  vnfen  meynen  burgern  fchaden  in  den  dorpern  by  der  elue  XIV  dage  vor 
fuote  Merten  an  queke,  dat  fy  nymen,  geachtet  vp  C  lub.  marc.  LXXX  mark  vnde  dar 
bauen.     Dyt  deden    fy  von   dem  hagne  vnde  dar  fulues  wedder  to,    hinrich  von  pleffe 
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dede  vnfen  bürgern  fchaden  an  fchapen,  dy  he  nam  to  gulow  des  mandages  na  Martini  fo 
vele  als  vif  hundert  vnd  V  fchap.  Anno  XXVII  Claus  pluchouet  vnfe  burger  wartto  Robel 
befchattet  vp  LXXX  ftral  mark,  Twe  tunnen  hermgs  vor  XII  mark  lub.  vyr  tunnen  meden 
vor  V  mark  lub.  IV  punt  pepers,  islik  puot  XI  h.  lub*,  C  Berger  viffche  vor  VII  lub.  marc, 
vnde  III  mark  teringe* 

Anno  XXXII°  hinrich  von  pleffe  dede  vnfen  burgern  fchaden  to  wertsio  an 
Ryntqueke,  fchapen,  Czegen  vnde  an  andern  gerede  vp  IVe  lub.  mark. 

Anno  XXXVI,  Barnekow,  hinrich  knecht  von  pleffe,  nam  deme  rade  to  Per- 
leberge twe  perde  fo  gud  alfe  XXIV  lub.  marc 

Anno  XXXVII,  Hertoge  hinrich  von  ftargarde  vnde  Reymar  von  Pleffe 
met  andern  Mecklenburgern  nam  vnfen  bürgern  Im  lande  io  putlyft  to  den  dorpern  Czed- 
din  vnde  Tatken  III  fchok  fchap  vnd  L VII -fchap.  Item  nam  hertoge  hinrich  met 
den  vorgenanten  to  der  fuluen  tyd  tom  Tacken  .  vnfem  bürgere  hans  borchhagen  XX  fchap 
vnde  V1U  fwyne  vnde  verdingheden  eneu  hoff,  dy  em  horede.  Defle  fchade  is  geachtet 
vp  LX  lub.  marc. 

Vlad)  tu  llrfcf^rift. 


MDLXXVH.    3ufantme«|!ctrurtg  Uv  ©d&fibeit,  ttel^e  bie  Statt  Jfyrifc   feit  Um  S^re  1423 

Mi  bat  €anbcn  SBenbett  nnb  SWbel  erlitten  Ijat,  »♦  $♦  1438, 

Dyt  is  dy  fchade,   dy  vns  borgbern   van  der  ky ritze   ghefchen    is  vtem  lande  to 
wenden,  ok  vtem  lande  to  Stargarde.     Anno  domini  MCCCCXXIlh  zint  des  van  wenden 
inan*  wefen ' vor  vnfer  Stad.  kyritze  vnde  hebben  vns  ghenamen  1  pert  vnde  eyn  fchok,  den 
fchaden  achte  wy  zo  hoch  alz  anderhalf  hundert  fchok,  vnde  floghen  vns  tho  dem  male  ok 
eyuen  borgher   dot   vnde   deffe  fchade   fchach  vns   van   dem  haghen  äff  vnde  tho.     Item 
Anno  etc.  XXIV °  hinrik  Moltzan   isghewefen  in  der  proueftie   to  hauelberghe  vnde 
heft  vnfen  borghern  ghenamen    wol  achtehundert  Ichap,    den  fchaden  achte  wy  zo  hoch  ab, 
LXX  fchok.     Item  Anno  etc.  XXV    berteghe  hinrik   vnde  hinrik  Moltzan  zin  gbe* 
wefen  vor  vnfer  Stad  vnde  hebben   vns  ghenamen  VII  perde,   den  fchaden   achte  wy  vppe 
XX  fchok.     Item  Anno  etc.  XXVI   Dy  kummeldur  van  Mirow  is  ghe'wefen  to  wotifc 
vnde  heft  vnfen  borghern  ghenamen  wol  verhundert  fchap,  den  fchaden  achte  wy  vppedrut« 
tich  fchok.     Item  Anno  etc.  XXVll  hebben    vns  dy  wentlender   namen   twe  perde,  de* 
fchaden  achte  wy  vppe  V  fchok.    Item  Anno  XXIX   heft  vns   v ritze  van  grabow  vadfr- 
Simon  ghire  namen  V  perde  vnde  dy  perde  -ghevoret   in  dat  lant   to  wenden    vnde  m 
dat  lant  to  Robel:    delTeu   fchaden  achte  wy  vp  XV  fchok.     Item  Änno  etc.  XXX°,  Dy 
vlotowen   med    eren   medehulperh   hebben  vns  ghenamen  XXII  perde   vnde  twe  borgher 
ghevanghen  vnde  hebben  dy  borgher  ghevoret  to  dem  Sture  vnde  hebben  dy  dar  befchattet; 
den  fchaden  achte  wy  vppe  hundert  fchok.    Item  Anno  XXXI1°  hebbeb  vns  dy  wentlender 
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uaroen  IV  perde,  den  fchadeu  achte  wy  vp  XU  fchok.  Item  Anno  etc\  XXXI II  hebben 
«lefle  vorgnanten  wentlender  namen  Vll  perde,  dy  ok  ghekamen  zin  tho  dem  haghen: 
den  fchaden  achte  wy  vppe  twintich  fchok.  Item  Anno  etc.  XXXIV  hebben  vnsherteg he 
hinrikes  man  vnde  knecht  vnde  des  kummeldures  knechte  van  Mirow  ghenamen  IV 
perde,  den  fchaden  achte  wy  vp  XU  fchok,  vnde  floghen  vns  to  dem  male  eynen  borgher 
doc  Item  Anno  XXXV  hebben  vns  herteghe  hinrikes  man  vnde  knechte  vnde  ok  dies 
kummeldures  knechte  van  Mirow  vnde  ok  der  hanen  knechte  van  tzoltzow  ghena- 
men XXII  perde  vnde  ok  wol  X  borgher  ghewundet  bet  an  den  dot,  den  fchaden  achte 
vry  vp  LXX  fchok,  Hir  is  mede  gewefen  henneke  holfte,  voghedike  poppentin, 
hans  Bade,  hans  wormer  vnde  ok  beyde  Ret zo wen,  dy  dar  wanen  in  dem  lande  to 
Miraw  vnde  ok  Bifmerowe  vnde  gherke  borchagben,  dy  herteghe  hinrikes 
brodeghe  knecht  was,  vnde  noch  ander  gheczellen,  dy  vns  vnbekant  zin.  Item  Anno  XXVIII 
Nam  vns  Clawes  prigghenitze  vnde  Simon  ghire,  vritze  van  grabow  med  eren 
medehulpern  alle  vnfe  koge  vor  vnfer  Stad,  dy  wy  en  doch  wedder  nemen  vppe  twe  fchok 
na,  dy  fy  vns  dar#van  entfernden,  den  fchaden  achte  wy  vppe  neghentich  fchok.  Item  dar 
na  jn  dem  fuluen  jar  defle  vorbenomeden  nemen  vns  ok  vnfe  Schap  vor  vnfer  Stad,  dy  wy 
en  ok  wedder  nemen  vppe  dre  fchok  na :  den  fchaden  achte  wy  vppe  XII  fchok.  Alle  delfen 
vorbenomeden  fchaden  dy  fumme  is  Joshundert  fchok  vnde  VI  fchok  tho  zamende. 

9la$  Um  ßriginalf» 


ÄIDLXXVTIL    $Bif<M  Äonrctb  »on  £atoeß>erg  KqutWrt  gegen  bte  iJerjöge  ton  SWecf (enfcurg  feine 

feit  bem  3<*&re  1424  erlittenen  »efcjiäbiguugen,  am  20,  3<un  1438. 

Dyt  is  de  vredebroke  vnd  fchade,  de  vns  Conrad o  van  gades  gnaden  Bifchoppe 

to  hauelberghe  gefchynjs  van-hertoghe  Johan  vnd  hertoghe  hinrike,   heren  to 

Stargarde,   van   hertoghe  hinrike   vnd   Johan   von  Meclenborch,    Greuen  to 

ewerin  vnd  van  den  eren,  alz  hir  na  gefcreuen  fteid.    To  deme  irften  Na  godes  bord  vir- 

teynhundert   iar  dar  na   in  deme   vir  vnd  twintigeften   iare  weren   de  Stralendorpe  van 

kriifi-tze  vnd  de  pleffen  van  lubetze  vor  wiftok,  dar  nymen  fe  de  Schap  vnde  flogen 

doet  hans  Cziker:  den  fchaden  achte   wy  uppe  dufent  Rinfche  gülden.     Item  Anno  vice- 

firoo  fexto  de  vorfcreuen  Stralendorpe,    de  pleffen   vnd  de  guden  lüde  vte  deme  lande 

to  Sterneber  ghe  weren  vor  wiftok,  dar  nymen  fe  vyr  fchok  koye  vnd  flogen  doet  eynen 

Borgher   gehyten    vpward.     Ok  worden    meer  borger   gelemet  vnd  .gewundet,    den  fchaden 

*ehte  wy  uppe  dufend  Binfche  gülden,    Ane  den  doden,-   na  rechterkantnilTe  to  vorbotende. 

Item  jn  deme  fuluen   iare  weren    de  Meclenborger,    de  Robelirer   mid  binrik  Mol- 

T    tiane  in  der  proueftye  to  hauelberghe,  to  Schonhagen,    Ghoreke  vnd  Gumptow, 

i    dar  nymen  fe  wes  dar  was  vnd  vordingeden  Ghoreke  vnd  Gumptow  vnd  branden  Schon- 

'    lugen  halff  äff;  Den  fchaden  achte  wy  uppe  foes  dufent  Ripfche  gülden.    Item  Anno  etc. 
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vicefimo  feptimo  weren    de  Meclenborger   alzo  Reymer   van   pleffe,    de  Molteken 
van  dem  Stritfelde,   hermen  moltzan,    pryn,    hinrik  van  Bulow   van  tzibul  vnd 
meer  der  heren  man  van  Meclenborch  vnd    bans  von  Retftorp   wanafftich  to  deme  Ra- 
depole,   hinrik   van  Bulow   van  kritzow,    de  Barnekt>wen  vnd  de  guden  lüde  vte 
deme  lande  to  Sterneberghe   mid  eren  medehulperen'  vor  wiftok    in  alle   gade«  hilgen 
dage  vnd  nymen  dar  fouen  fchok  koye,  den  fcbaden  wy  werdigen  fo  gud  alzo  vir  vnd  twio- 
tich  hundert  Rinfche  gülden.     Item  Anno  etc.  vicefimo    octauo    de  bure   van  weytzentin 
vte  deme  lande  to  Stargarde  nymen  vnfen  borgheren  van  wiftok  alz  wedege  haoen  vnd 
hans  Moyelken  viff  vnd  vefftich  hundert  Stokuifches  vnd  eyne   tunne  als,  den  fchaden  achte 
wy  vppe  viff  vnd    vefftich  Rinfche   gülden.    Item   in  deme   fuluen   iare   häns   vryberges 
föne  mid  fynen  medehulperen  vte  deme  lande  to  Robel  flogen  doet  vnfen  fchulten  van  der 
Babitze,  den  fchaden  achte  wy  alfo  hogbe  alfo  vns  van  recht  werd  to  gevunden,   dar  me 
den  doden  mede  mach  Vorboten.     Item  Anno  etc.  vicefimo  nono  henningh  valkenberge* 
knechte  vte  deme  lande  to  Stargarde  nymen  vor  vnfem  dorpe  Babitze  achte  perde  vad 
brocbten    de  fluchtich    to  Ainfberghe,    den   fchaden    wy  werdigen    uppe  druttich  rinfebe 
gülden.    Item  in  deme  fuluen  iare  hinrik    vnd    wedege   van  heydebrekct,    henningh 
baker,  Clawes  ofterwolt,  hinrikes  föne  van  Byferitze,  hinrik  valkenberges  Ibae 
van  wardelin,    Clawes  pickatel   vnd   Merten  van   Dorne   vte    dem  lande  to  Star- 
garde, de  weren  vor  wiftok  vnd  grepen  vnfen  borger  hans  vogelken,    de  ward  befchattet 
uppe  virbundert  Rinfche  gülden.     Ok  drenkeden  fe  eynen  vnfen  borgen),  dar  wy  böte  vmme 
begheren,  alz  recht  is.     Item  Anno  etc.  tricefimo  fecundo  Mathias  karwe,   Achim  pl*- 
ten  knecht  mid  fynen  medehulperen  vte  deine  lande  to  Stargarde    nymen  vns  twe  perde 
vor   vnfern    Slote   tzecchelin,    den  fchaden   wy  werdigen   uppe   veffteyn  Rinfche  gülden. 
Item  Anno  tricefimo  tercio  paul  Byfemerowe  mid  fynen  medehulperen,    Achim  platen 
knechte  vte  dem  lande    to  Stargarde,    grepen  vnfen    borger  Clawes  van  deme  kager  vnd 
fynen  knecht  vnde    nymen  em  twe  perde.     Ok  war  de  knecht  befchattet,    den  fchaden  wy 
werdigen   uppe  twintich   Rinfche   gülden.     Item  Anno  etc.    tricefimo   quarto    Johan  ?«1 
pleffe   hinrikes   föne  van   lubetze    mid  fynen  -  medehulperen    nymen  vnfem  praiiefttft» 
wiftok  dre  perde,  den  fchaden  wy  werdigen  uppe  druttich  Rinfebe  gülden.     Item  in  da*.] 
fuluen  iare  hans  van  Retftorp  wonafftich  to  dem  .Radepole   grep  vns   äff  twe  btuifcp1 
dem  tzatzike  vnd  nam  em  dre  perde  vnd  befchattede  de  lüde,    den  fchaden  wy  werdig» 
uppe  achtentich  Rinfche  gülden.     Itepa  in  deme  fuluen  iare  Merten  van  dorne  vnd Stol-. 
penagels  knechte,  hertoghe  hinrich  van  Stargarde  brodige  hoffgefinde,    nymen  m 
vor  Swinrik  Offen  vnd  koye,  atz  dar  weren,  dar  vnfe  dynre  navolgeden  vnd  weddernyipft 
vppe  eluen  houede  na.     Ok  nymen  fe  den  buren  dre  perde  vnd  de  vnfen  vordomen  in  <k( 
iacht  twe  perde,    den  fchaden  wy  werdigen  uppe  fouentich  rinfche  gülden.     Item  Ann«  etfr 
tricefimo  quinto  Clawes  priggenitze  mid  den  fynen  nymen  vns  vor  Sthonhagen  achte 
vnd  vefftich  perde,  den  fchaden  wy  werdigen  uppe  virbundert  Riufche  gülden.    Item  in  deme 
fuluen   iare  Clawes  Steuel,    winke! man   mid  eren  medehulperen   vte  deme  lande  to 
Robel  flogen  doet  eynen  man  vor  vnfeme  dorpe  haflelow  vnd  Byrnem  ein  twe  perde,  de 
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verdigen  uppe  achte  Rinfche  gülden  vnd  böte  vor  den  man,  alz  vns  van  rechte  dar  vor 
i  bebaren.  DefTe  fchade  fchach  vns  vte  Robel  vnd  fluchtieh  dar  wedder  in.  Item 
>  etc.  tricefimo  fexto  Clawes  Steuel,  winkelman  vnd  Auentrod  'nymen  vns  vor 
ok  foes -perde  vnd  brochten  de  to  Robel  in,  dar  de  Radmahne  van  Robel  vns  dre 
*  «ff  vorbot  h ebben,  de  anderen  dre  vns  noch  naftellich  fint  gebleuen,  den  fchaden  wy 
igen  tippe  veffteyn  rinfche  gülden.  Item  jn  derae  fuluen  iare  Ghereke  Retzow  vte 
!  lande  to  Stargarde  hefft  doet 'gedagen  eynen  man  vor  vnfem  dorpe  ßabitze,  dar 
ote  vor  begberen,  alz  vns  van  rechte  mach  behoren,  vnd  nymen  em  twe  .perde,  de  wy 
igen  uppe  teyn  rinfche  gülden.  Item  in  deme  Iuluen  iare  Steuel  vnd  winkelman, 
?es  priggenitze  knechte  nymen  twe  perde  vor  vnfem  dorpe  papenbrok,  de  wy 
igen  uppe  teyn  Rinfche  gülden.  Item  in  deme  fuluen  iare  Philipps  Priggenitze, 
erd  hane  vnd  fyn  broder  van  Soltzow  nymen  vnfen  luden  van  der  wilfnak  vor 
nendal  fouenteyn  perde,  de  wy  werdigen  uppe  hundert  Rinfche  gülden  vna  nymen  en 

twintich  gülden  an  reden  gelde.  Item  in  dem  fuluen  iare  Steuel,  Auentrod,  win- 
lan,  Clawes  priggenitze»  knechte  nymen  neghen  perae  vor  vnfem  dorpe  werne- 
,  de  wy  werdigen  uppe  vefftich  rinfche  gülden.  Item  in  dem  fuluen  iare  de  valkeit- 
e  vte  dem  lande  to  Stargarde  grepen  eynen  borger  van  wiftok  Bernd  lantrider, 
ort  befchattet  uppe  achte   fchok  vnd  nymen  dar    twe  vnd  twintich  perde,    den' fchaden 

wy  uppe  twe  hundert  rinfche  gülden.  Item  jn  deme  fuluen  iare  Achim  platen 
ite  nymen  vor  wiftok  vi  ff  perde,  de  wy  achten  fo  gud  alz  druttich  rinfche  gülden. 
Anno  etc.    tricefimo  feptimo    hans  pickatel,    henningh    bertkow,    Scherff  vnd 

gude  lüde  vte  deme  lande  to  warne   nymen    vor  dem    tzechelin   achte  offen,    dre 

fchap  vnd  dre  perde  vnd  grepen  twe  kuechte,  den  fchaden  wy  werdigen  uppe  twe 
nrt  rinfche  gülden.  Item  jn  deme  fuluen  iare  henneke  holtzfte,  bans  pickatel, 
iingh  bertkow  vnd  andere  Stargardirer  nymen  vor  dem  dorpe  tzecchelin  twin* 
muet  vees  vnd  vor  dem  Slote  eyn  fchok  Swyne.  Den  fchaden  wy  werdigen  uppe 
ha! ff  hundert  Rinfche  gülden.  Alle  defler  vorfcreuen  vredebroke  vnd  fchade  Beghern 
ujkamen  böte  vns  to  donde,  alzo  recht  is.  To  orkunde  defles  vredebrokes  gheuinge 
t  wy  vrife  Secret  laten  drucken  an  deffen  breff,  de  gegbeuen  vnd  fcreuen  is  jn  Amte 
u  vnd  Sebaftiani  dage,  Anno  etc.  tricefimo  Octauo. 

9la$  fcfra  originale. 


XXIX.    SWarlgraf  griebricfc  ber  jüngere  Derlei^  ^mkn  Stomttit  $u  SOBoKmerflÄb^  Sfo* 
itykxn  an$  ©tenbal,  Hebungen  au«  SBarburg,  £>almt  «nb  Snfel  tum  Sribgebmge, 

am  29.  Samtar  1438* 

Wir  fridrich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandburg  vnd 
praue  zcu  Nuremberg  Bekennen  —  das  wir  den  geiftlicheu  wirdigen  Jungfrowen  Do- 
ipttj).  u.  $b.  iv.  24 
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rothean  Andrewfen  Rynows  Burgers  zcu  Stendal  Swefter»  vnd  heilen,  des  gnannteh 
Andrew  Ten   Bruder  tochter,   begeben  Clofter  Jungfrowen   jn  dem  Cloftere  zcu  wolmer- 
ftede,    diffe  hirnachgefchreben  guter  Jerlichio  zcinfe  vnd  Rente,   mit  namen  In  dem  dorffe 
warborch    drey  Stendaliffche  pfundt  In  dem  Gräfe  gelde,   vff  heine  moringes  hoff  vnd 
hüben  einen  wifpel  roggen,  vff  dem  Schultczen  fechs  fcheffel  roggen,  In  dem  dorffe  zcu  da  lern 
vffhanns  zcyimmermans   hoff  vnd  hüben K    einen   wifpel   halb  roggen   vnd  halb  gerften, 
vnd  In  dem  dorffe  In  fei  vff  den  fchultczen  fechs  fcheffel  roggen  vnd  fechs  fcheffel  gerften, 
mit  des  gnanten  Andrewfs   wiffen  vnd  guten  willen  zcu  einem  rechten  lipgedinge  goedic- 
lichen  verlihen  haben—.    Auch  habin  wir  In  vmb  gotes   willen  die  befunder  gnade  getan, 
wenn   vnd  auff  wellichezceit  der  obgnanten  Jungfrowen   eyne   von  todefwegen  abegeet  vnd 
uerftirbet;  So  fal  die  andere  die  denn  nach  lebende  bleibet,  die  benanten  obiogefchribm  guter 
Jerlichen  zcinfe  vnd  Rente  alle  ire  lebetage  bifs  an  iren  tod  Innemen,   nutczen,  gnilTen  vnd 
fich  der  als  lipgedinges  recht  -  ift  gebrauchen,    one  arg  vnd  ane  alle  geuerde,  vnde  Gebin  In 
des   zcu  einem  Iawifer   vnfern   liebin  getruwen,    Merten   Clotczen   purger  In  vnfer  Stat 
Stendal,   Der  fy  an  fullich  guter  wifen  vnd  brengen  fol.     Zcu'Orkunde  diefes  briefes,  mit 
vnferm,  Anhangenden  Ingefigel  veriigelt  vnd  Gebin  zcu  Tangermunde,    nach  Crifti  vofen 
heren  gebort  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  dem  achtvnddreiffiften  Jare,  am  mittewocbe 
na«h  Sannte  Angneten  tage  der  heiligen  Jungfrowen. 

9i*d)  bem  Äurra,  8e(ntcopia(bud)e  XVIII,  8. 


MDLXXX.    De«  SWarfgrafm  gfriebricff  be*  Sungeit  Mm  |>erjöj$  fynntifrwn  SWccflenBimj  w 
mitttltt  SKuSfitynung  mit  $erjog  fßvmfyaxb  wn  ©a#f«t*2auenburg,  wm  6*  2)Mrj  1438, 

Wy  Frederick  de  Junge,  von  godes  gnaden  Marggraue  to  Brandemborch 
vnd  Borchgreue   to  Noremberge,    Bekennen    vor   vns   vnfe  Eruen   vnd  nakameo  vod 
fünft  vor  allen,  dy  die  (Ten  brieff  fehin  edder  hören  lefen  lefen,  fo  alfe  dy  hochgeborne  furfte 
vnd   here  her   Berndt    herttoge   to  Safzen   vnd    to    der  Louwenborch    etlike  tyt 
wennte  her  alle  vnfe  Stede,   jn  vnfen  landen   der'alden  margken    to  Brandemborch 
belegin,  jn  etlicken  anfpraken  hefft  gemeinet  to  hebbene  vnd  hefft  van  defzwegin  vnfe  laade 
vnd  lüde  meher    denn   eins  mit  den  finen    mit  Rone  vnd  befchedigungen  an  gegrepen,  dat 
wol  vake  vnd  vele  gefchin  is,    Dofvmb  denn    dy  Irluchten    hochgebornen  furften  vnd  herea 
here  frederik  Marggreue  to  Brandemborch  des  hilligen  R.  R.  Ertzcamerer  etc.  vnfe 
lieue  here  vnd  vader,    Darna   vnfe  lieue  Bruder   Marggraue  Johans   vnd   wy  mit  allen 
vnfen  mannen  vnd  Steden  mit  dem  ergenanten  herttogen  Bernde  vnd  mit  den   fynen  fo 
verre  to  vnwillen'vnd  twydracht  komen  findt,    dat  wie  vnd  vnfe  mannen   vnd  ftede  dorvmb 
den  ergenantten  herttogen  Bernde,  /me  lande  vnd  Lude  mit  Brande  vnd  Roue,  wo  wy 
edder  die  vnfen  des  hebben  mögen  bekamen,   wedder  angegrepen   vnd  befchediget  hebben. 
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Nu  befft  dy  hochgeborne  furfte  ynde  lieue  Swagher  here  hinrick,  herttoge  to<megkeln- 
borch  vnd  Greue  to  Svverin,  mit  finen  Reden  von  der  Take  wegia  mit  vns  vorhandelt 
vnd  geredet  fo  lange,  dat  wy  vns  mit  dem  ergenantten  herttogen  Bernde  vnd  finen 
landen  vnd  Luden  von  vnfer  vnd  aller  der  vnfen  wegin  vmb  allen  vn willen,  twydrechte, 
Brandt,  Rouff  vnd  befchedigunge ,  wo  vnd  }n  welker  mate  fik  dy  von  vns  vnd  allen  den 
vnfen  vnd  dem  gnantten  herttogen  Bernde  vnd  allen  den  fyrien  wennte  vpp  diffen  hu-» 
digen  dach  gegin  eynander  angehouen,  gemaket  vnd  vorloupen  hebben,  gar  nichtes  nicht 
vtgenamen,  gutliken  gefunet,  geeynet  vfid  entrichtet  hebbin,  fünen,  eyhen  vnd  entrichten  vns 
ok  dorvmb  jn  c rafft  diefes  brieues,  der  bouen  gefchreuen  Taken  nymmer  mehir  jn  arge  gegin  * 
eynander  togedencken,  Dann  alleine  wat  fchulde  vnd  tofprake  dy  ergnante  herttoge 
Bern  dt  to  den  bouengefchreuen  vnfen  Steden  jn  der  alden  Margke  meinet  to  hebbende 
▼on  der  vorfegelden  briefe  wegin,  .dorvmb  he  fy  alfo  wennte  her  gemanet  vnd  angelanget 
hefft,  von  defwegin  fchal.  die  ergnante^  vnfe  Swagher  von  Megkelnborch  vns  vnd  dem  er- 
gnanten  herttogen  Bernde  eynen  legeliken  dach  vnd  ftede,  wenn  he  vnd  wy  des  gewor- 
den mögen,  vorfchriuen:  to  demluluen  dage  wy  denn  dyfuluen  vnfe  Stede  gegin  den  er- 
gnantten  herttogen  Bernde  bringen  wollen.  Darfulueft  vpp  deme  dage  fcholen  denn  dy 
ergnanten  vnfe  Stede  Herttogen  Bernde  vorgnant  na  des  obgnantten  herttogen  Hin- 
rick es  vnfers  Swaghers  vnd  finer  Rede  erkentnifz  jn  wytlicker  frundtfehapp  don,  wes  fy 
em  na  erkentnifz  des  'ergnanten  vnfers  Swaghers  vnd  finer  Rede  von  der  vorfigelden  briefe 
wegin,  darmede  he  fy  wennte  her  alfe  bouengefchreuen  fteit  angelanget  hett,  plichtich  fyn: 
vnd  defglicken  fchal  dy  ergnante  Herttoge  Berndt  den  obgnandten  vnfen  Steden  von 
der  briefe  wegin,  dy  he  an  dy  von  Lubke  vnd  lunenborch  ouer  dy  ergnanten  vnfe 
Stede  gefandt  hefft,  darfulues  vpp  deme  dage  ok  don  welck  vorgan  fcholle  dat  dat  vorga, 
fo  dat  jo  ein  mit  dem  andern  vtgerichtet  werden  fchal.  Mochte  euer  dy  ergnante  vnfe 
Swagher  vnd  fyne  Rede  der  früntfehap  mit  beider  partien  willen  vnd  witfehapp,  alfe  bouen 
gefchreuen  fteit,  nicht  treffen,  fo  fchal  he  doch  orer  twyer  briue  Ichulde  vnd  antwurt  Rede 
vnd  wedderrede  mit  finen  Reden  von  der  vorfchreuen  fake  wegin  vorheren,  dy  to  richtene 
to  figk  nemen  vnd  fy  mit  dem  rechten  na  briefen,  tofpraken  vnd  antwerden  eynen  vnd  ent- 
richten, deme  fy  des  von  beiden  deylen  gentzliken  to  vuller  macht  hören  fcholen  ane  arg 
vnd  ane  alle  geuerde.  Dat  wy  ergenante  Marggreue  frederick  diffe  bouengefchreuen 
Sune,  eynunge  vnd  alle,  ftucke,  punkte  vnd  artfckele  ftade,  vafte  vnd  vnuorbroken  holden 
fchollen  vnd  willen,  Des  to  Orkunde  hebbin  wy  vnfe  Ingefigel  vor  vns  vnfe  Eruen  vnd  na-  * 
komen  an  deffen  brieff  hengen  laten,  die  gefchreuen  vnd  gegeuen  is  to  Tangermunde 
na  godes  gebort  virteinhundert  Jar,  dar  na  jm  acht  vnd  drittigften  Jare,  am  donredag*  vor 
fandt  Anthonü  dage  Confeflbris. 

Vlad)  bera  im  ©e&.  äRecftenfrurgiförn  ©e&.  ttnb  f>a\tiputlxd)m  §ti  6d)twin  beffnbfldjen  CxltfnaU.   JDafeCbfl  befkifet 
Jfcfy  ritie  flUJdjtoutcnbe  lUfunbe,  tom  $er|oge  »erat  aulgeficUt  an  bemfelben  Sage  fii  Saucnburg. 
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MDLXXXL    JMm'g  SllBrec^t«  ,bem  SRarfgrafett  ffwbri#  erteilte  ©ejiattguttg,  »om 

29*  3tyril#  1438. 

Wir  Albrecht,   von  goto  gnadenn  Romifcher "konig  zu  allen  Zeiten  merer  des 
"Reichs  vnd  zu  hungern,  dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  Erweiter  konig  zu  ßeheira  vnd  her- 
czog  zu  Ofterreich  etc.  Bekennen  vnd  Thun  kunt  oflenbar  mit  dilTem  briue  allen  den,  die  ja 
fehen  ader  hören  lefen.     Wiewol  wir  den  Erwirdigen  vnd  hochgebornnen  vnfern  Üben  Neuen 
vnd  Oheyraen    allen    des  heiligen  Roqiifcben  Reichs  kurfurften,    Nach   dem»  vnd  fy  vns  ja 
der  wale  vnd  kure   des  heiligen  Reichs»   der  vns  der.  almechtige   got  gegpnnet  hat,    willig, 
gunftlich  vnd  vnfern  halben  vnuerdint  geneigt  gewefen  fein,  billich  widerutnb  aller  eren,  Wird 
vnd   nuczperlikeit   pflichtig  fein ,    Ydoch  So  Tollen   wir   Ine   vil  billicher   vnd  mogelicher  iü 
folchen  fachen  willig  vnd  bereit  fein;    die  fie  nach  laute  der  gülden  bullen  haben  follen  vnd 
jn  zugehorenn:  vnd  Als  vns  nu  der  e'genant  vnfern  liben  Neuen  vnd  Oheim  erbere  vnd  treu- 
liche Sende  boten,    die  vns  die  wale  des  heiligen  Reichs  bracht  haben,   ouch  vnder  andern 
fachen  funderlich  gebeten  haben,    In  allen  vnd  irer  iglichen  feine  Freiheit^   briue,   Priuilegia, 
recht  vnd  herlikeit  zu  Confirmiren  vnd  nach  laute  der  gülden  Bullen  zu  beftetigen,   des  wir 
auch  funderlich  von  wegen  des  hochgeborn'fridrichs  Marggrauen  zu  brandburg,  dei 
heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer   vnd  Burggrauen   zu  Nuremberg  vnfers  üben  Oheim 
vnd  kurfurften,    gebeten   worden  fein.     Vnd  darumb    mit  wolbedachtem  Mute,   gutem  Rate 
vnd  rechter  willen,  So  haben  wir  vf  hevvt  datum  difzs  briues  dem  egemelten  vnferm  Oheimen 
alle  vnd  igliche  feine  Priuilegia,    freiheit,   herlikeit,  Recht,  gewonheit  vnd  loblich  herkamen 
wie  vnd  jn  welcher  mas  die  genant  vnd  von  Romifchen  keyfern  ader  konigen  vorczeften  gebea 
vnd  verlihen  findt  bifz  vf  diflen  hewtigen  tag  mit  Rechter  wiffen  vnd  von  Romifcher  könig- 
licher gewalt  Confirmiret,    beftetigt  vnd  belibet,  ConGrmiren,  beftetigen  vnd  beliben  die  alle 
von  Newes  in  Graft  difz   briues    vnd  diffe  Conßrmation    vnd  gäbe  Fol  als  gantz  macht  hao, 
Als  ob  diefelbigen  Priuilegia,  freiheit,  herlikeit,   Recht,  gewonheit  vnd  berkomen  von  warte 
zu  worte  in  deffem   vnferm    briue   gefchriben  weren.     Vnd  Wann  Vnfer   königlich  Maießat 
lngeßgel    noch    nicht  gemacht  ift,    So  Sprechen   vnd  globen   wir  jn  craft  difzs  briefs,  So 
balde  vnfer  Maieftat   lngeßgel    gemacht   wirt    vnd  fy  des    begern   werden,    So  füllen  vnd 
wollen    wir  diefelben.  vnferm   Oheimen  ader  feinen  nachkomen  vber  alle   feine  Recht,  frei* 
heit  etc.    als  vorgefchriben   fteet    vnfer  königlich    briefe  in  der  heften  forme,    do  diefelbea 
von  worte  zu  wort  jngefchriben  fein,    Ernewen   alles    mit    der   egenanten  vnfer  Maieftat  In- 
gefigil  on  alles  verczihenn,  Inträg  vnde  arglift:    vnd  als  balde  wir  mit  der  hilfe  gots  keyfa 
werden,  So  wollen  wir  folche  freiheit,  recht  vnd- Priuilegia,  als  obgemelt  ift,  vnder  vonfenn 
keyferlichen    tytel    aber   vernewen  vnd  geben.     Vnd    des  zu  Orkund   haben  wir  vnfer  Ro- 
roifch  koniglichs  lngeßgil,  das  mynner,  an  diffen  briue  mit  Recht  wilTen  thun  hengen.  Gebeo 
iu  Wienn,  Nach  crifti  geburt  Xlllk  Jar  vnd  darnach  jn  dem  XXXVill  Jare,  am  tfefe* 
dinftag  vor  fand  philippus  vnd  Jacobs  tag  der  heiligen  zwelffboten,  vnfer  Reiche  des  Ro^1* 
fchen  vnd  Uungerifchen  jm  erften  Jare.  J 

Ad  mandatum  domini  Regis  Cafpar  Slick  miles  cancellariua. 
Platy  Um  tuxmfat.  £c$u*copialbud)c  U,  f.  5. 
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MDLXXXIL    geupolt  bon  (Sdfarfcau  beleiht  al*  Ce^ttrager  be«  SWarfgrötfett  8friebri#  in  Oefler^ 

ret'd)  bie  t>on  ©ta&renberg,  am  14«  2Äai  1438« 

Ich  Leupolt  von  Ekchartzaw  Bekenn,  Als  mich  der Durichlefichtig Hocbgepornn 
fürft  Her  Frid reich,  Marggraf  zu  Brandenburg  des  Heilige^  Römifcbenn  Reichs 
Erczkamrer  vnd  Burggraf  zu  Nurennberg  mein  gnediger  vnd  Lieber  Herr  zu  feiner  gnadenn 
.Lehentrager  hie  in  dem  Lannd  zu  Oeft erreich  gefaezt  vnd  empholhen  hat,  das  für  mich 
kam  der  edel  Herr  Her  Rüg  er  van  Starhennberig  vnd  gab  mir  zu  erkennen,  wie  er 
auch  die  edelen  Herren  feinn  vettern  Vlreichenn  vnd  Herrn  Hannfenn  geprüder  von 
Starheu berig,  vnd  auch  feinn  vettern  Cafparen  weylennt  Hern  Jörigen  von  Star- 
hennberig feligenn  Sun,  das  dorff  Stetteldorff  gelegenn  auf  dem  wagram  vnd  auch 
weinezehennt  vnd  geträidzehennt  dafelbs  mit  allem  dem  vnd  zu  Im  allem  gehört  vnd  in 
Gemechtweis  von  weilennt  Bilburgenn,  Hern  Eberharts  vonn  Capellen  feligenn 
tooffer  vnd  Hern  Jörigen  von  Dachfperig  auch  feligenn  gedechtnüfs  witibenn,  an  Sy 
geuallenn  vnd  komen  wem  vnd  zu  Lehenn  Rürtenn  von  dem  obgenanten  raeim  genedigen 
Herren  vnd  mich  des  mit  dem  gemechtbrief  vnd  beftatbrief^  darumb  aufgegangenn  vnderweift, 
vnd  pat  mich  an  fein  felbs  vnd  der  egenanten  feiner  vettern  ftat,  als  lehentrager,  des  ege- 
nanten  ineins  genedigen  liebenn  Herren  Im  an  ftat  fein  felbs  vud  der  obgenanten  feiuer  vet- 
teren die  zuuerleihenn ;  Alfo  hab  ich  angefehen  fölich  Redlich  vnderweifung,  vnd  Ir  gepet, 
vnd  Hab  Im  das  obgenant  Dorff  vnd  wein  vnd  geträidzehennt,  mit  allem  dem  vnd  zu  Im 
allem  gehört  nichts  aufgenomenn  au  fein  felbs  vnd  der  benanten  feiner  vettern  ftat  verlihenft 
an  ftat  des  egenanten  ineins  genedigen  vnd  liebenn  Herreu  vnd  verleich  Im  als  dem  eitern 
vnd  an  ftat  feiner  vettern  In  vnd  Iren  erbenu  die  wiffenntlich  in  krafft  des  briefs,  Was  Ich 
zu  Recht  darann  verleihenn  fol  oder  mag,  Vud  mugen  die  vonn  dem  egenantea  meim  gene- 
digen Herren  vnd  feinen  erbenn  In  lehenfweis  Innehabenn  Nuczenn  vnd  nieffenn,  als  Lehens 
vnd  Lanndes  zu  Oefterreich  Recht  ift,  doch  dem  egenanten  meim  genedigen  vnd  liebenn 
Herren  vnd  feinenn  erbenn  an  der  Lehenfchafft  vnuergriffennlich :  Vnd  wann  der  vorgenant 
mein  genediger  Lieber  Herr  zu  Lannd  in  Oefterreich  chumet,  So  füllen  Sy  von  feinen 
gnadenn  die  obgemelten  lehenn  empfahenn  als  leben  vnd  Landes  zu  Oefterreich  Recht  ift. 
Mit  vrkund  des  briefs  befiglten  mit  meim  anhangendem  lnfigl,  Gebenn  zu  Wienn  an  Miti- 
chenn  nach  fannd  Pangreczenn  tag,  Nach  crifti  gepurd  Virczehenhundert  Jar  vnd  darnach  im. 
dem  Achtvnddreifiigiftenn  Jare. 

9laü>  brut  inrÄ.  Ä.  (Sei)..  $cf'  unb  #aut>%xd>h  ju  ©iea  bcfmblic$en  Original, 


MDLX&XllI.    SKarfgraf  $riebtt<$  b*  3*  »erfö^nt  ftc$  mit  benen  toott  Dberg  ju  Debttffelbe  ur£ 
to*ij>t  jle  mit  Hebungen  in  ber  Slltmar!  unb  aui  ber  Urbebe  m  Sangermünbe,  am  7*  $uli  143& 

Wir  frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zeu  Brandburg  vnd  Burg* 
gtaff  zeu  Noremberg,  Bekennen  öffentlichen  In  dieflem  briefle/das  geh  vnfer  libin  getruwen, 
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Günther  vnd  Gunczel,   Inlmxer  vnd  gunczel  gebruder  vnde  vettern  alle  geh  ei  (Ten  von 
Oberge,  wanhäTtig  zcu  Ouefsfelde,  genczlichen  alle  vnd  wol  befunet  vnd  bericht  haben, 
mit  vns,  vnfern  Steten  vnd  vnfern  landen  vnd  lewthen,   nymandes  vfsgenamen,  ane  geuerde. 
Hirvmb  haben  wir  den  gnannten  von  Oberge,  vnd  iren  lehnfserben,    gelihen  vnd  lihen  jn 
crafft  dleffes  brieffes,  czwelff  fchogk  geldes  an  Stendeliffcher  weringe,  zcu  rechten  menlichen 
lehen,  Jerlicher  gulde,.  Dorvmb  wir  In  alle  Jar,  vnfer  qwydtbriefe  an  vnfere  lieben  getruwen, 
Burgerm  ei  fter  vnd  Ratman  vnfer  Stat  Tangermunde,    wenp    fie  zcu  rechter  zcyt  darnoch 
kommen,  adir  fchicken,  gebin  wollen,  diefelbin  Vnfer  borgere  von  Tangermunde  Sollen  In 
denn  alle  Jar   vff  Sannt  mertins  tag   von  vnfer  orbethe  czwelff  fchog  Stendeliffcher  weringe 
vff  vnfern   qwytbriefe  geben,    vnd   die   fei  bin    czwelff  fchogk   Tollen    vnd  mugen  fy  alle  Jar 
J  erheben  jn  nemen,  vnd  die  von  vns  zcu  lehne  haben,  So  lange  bifs  vns  czwelff  fchog  guter 
gewiffer  Renthe  In  der  alden  mareke  verfallen  vnde  lofs  werden.  Da  wollen  wir  die  gnanten 
von  Oberge   vnd  ire  lehnfserben   mitt  belehnen  In  allerroaffe,    als  ein  here  finen  maiq^e- 
wonlichen  pfleget  zcubelehnen:  wann  wir  das  getan  haben,  So  Tollen  vns  da  mit  die  czwelff 
fchog  weder  ledig  werden,  die  lie  haben  gehat  In  vnfer  Orbete  zcu  Tang  er  munde.    Ouph 
Tollen  vnd  wollen  wir  fie,  gleich  andern  vnfern  mann  verteidingen  ane  geuerde,  vnd  fie  Tollen 
es  auch  In  allen  fachen  gein  vns  halten,  alfe  gelrüwe  man,  gegin  lrem  rechten  heren,  bilfr- 
eben  halden  vnd  thun  follen    vnd  die  obgnannte  ire  lehen  entpfahen    zcu    rechter  zcyt,  als 
offte  fyn  noit  gefchen    wirt  one  geuerde.     Czu  orkunde    mit   vnferm    anhangenden  Ingefigel, 
verfigelt  vnd  Gebin  zcu  Tangermunde,    Am  montage  nach  vnfer  frowen  tage  vifitacioois, 
Nach  Crifti  gebort  vierezehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  achtunddreiffigften  Jaren. 

Recognouit  dominus  per  Te  et  examinauit  coram  confiliariis. 

* 

Äa$  htm  J&inn&f.  £<(ntcopialM)c  XVII,  35. 


MDLXXX1V.    ©egenrtter«  ber  fcon  Dberg  ju  Debtefelbe  toegert  t&rer  2fo$f6&mm9  nä  ta* 

SWarfgrafeti  griebri^  b*  $♦,  wm  7,  Suii  1438* 

Wie  hirna  geTchreuen,    med  namen  Günther  vnd  Gunczel    brudere  vnde  hilmer 
vnd  Gunczel,  ok  brudere,  der  ergnannten  Günther*  vnd  gunczels  veddern,  alle  geheitea 
von  Oberge,  to  Ouefsfelde  wanhafftieb,    Bekennen  openbnr  met  difTem  briefe,  vor  TU 
vnd  vnTe  eruen  vnd  uor  yderman,    dat  wy  vns  met  dem  Irluchten  hochgebornen  forften  w 
heren  heren    fredericke   dem  Jungen,    Marggrauen  to  Brandemborch,    vnd  allen 
finen  brudern  vnfern  gnedigen  lieuen  heren,  vmb  alle  Tchelinge  twydrechte  vnd  tofptake,  die 
vnfe  obgnannten  gnedigen    heren  to  vnfen  eidern  feiigen,   vnd   to  vns    vnd   ok  vnfe  Eldero 
vnd  wy  to  oren    gnaden  vnd    oren  landen  vnd  luden  wennte   vpp  diffen  dach  gehat  genes« 
licken  vnd  gor   gefunet,  geeynet  vnd  entrichtet  hebben,    So  dat  wy  finen  gnaden  demutit* 
liehen  dancken.    Vnd  die  ergnannte   vnle   gnedige  heren   hefft  vns  vnd  vnfen   eruen  tweül  \ 
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fcbogk  an  ftendelifcher  weringe  alle  Jar  ierlichen  In  der  orbete  to  Tang  er  munde  to 
manlebne  uerfchreuen,  die  wy  vpp  nemen  fcholen,  to  rechten  tyden,  na  vtwifunge  vnfes 
lehnbriefs,  So  lange  dat  finen.  gnaden  twelff  fchog  an  renthen  In  der  olden  margke  uer- 
fallen  vnd  ledich  werden  etc.  (wie  in  der  vorigen  Urkunde).  To  orknnde  vnd  waren  Be- 
kentnifs,  hebbe  wy  ergoannten  Guntjier  vnd  Gunczel  vnfer  Ingefigel  uor  vns  vor  vnfe 
▼eddern  vorgnannt  vnd  vor  vnfer  aller  eraen,  met  witfchapp  laten  hengen  an  diffeo  brieff, 
Doch  alfo  wenn  fie  to  mundigen  Jaren  komen,  So  fchollen  fy  alletyt  er  manrecht  fulues 
dun  vud  fick  alletyt  getruwelicken  In  allen  faken  holden.  Gegeuen  to  Tanger  munde/  na 
godes  gebort  viertemhundert  Jar,  vnd  darna  In  den  acht  vnddrittigiften  Jaren,  Am  mondage 
Da  vnfer  frowen  dage  vifitacionis. 

Xad)  htm  ÄunnSrfiffyn  tyniccpialbuty  XVII,  35. 


MDLXXXV.     SBtfd^of  tomrab  »<m  #m>eföerg»  Berichtet  art  bett  SWarfgrafert  griebrid^  b*  $♦ 
»egett  einer  in  bejfen  auftrage  ausgeführten  Unttr^anblung  mit  bett  #er$gett  wn  SDtocflenburg, 

am  16,  SuK  143& 

v  Vnfe  vnderdanige   dinfte  vnd   wes  wir  allewege   gudes  vormogen  touorn.    lrluchtige 

vnde  hochgeborne  forfte   liue  gnedige  here:    So  vns  juwe  gnade  befalen  hedden  in  me  aff- 
fcheden  to  Tangermunde,   vmme  juwer  gnaden  werue   vnd  bodefcaff  an  de  hochgeboren 
forften  vnde  heren,    heren    binricke  den  oldern    vnde  heren  heren   hinricke  vnde  Jo- 
hann de  Ju/igheren,   fledderen  vnd  Brodere,    alle  hertogen  to  Mecklenborgh  vnd 
to  Stargarden,    to  bringende,    des   dho   wii  juwen  gnaden  toweten,    dat  wii  dar  vmme 
gherne  tho  den  gnanten  heren,    juwen  liuen  Swegheren  vnde  ohmen,  gearbeydet  vnde  juwe 
begher  nach  ,flitigem  dinfte  vorfallet  hebben  vnde  de  feluen  juwe  liue  Ohme  vnde  Swegher 
fick  gherne  vp   hüten  am  midweken   Na  aller  apoftel  dage   fick  ghefchicket   vnde    lefelken 
voget  hebben  tho  plaw,    alz  Nemelken  de  ergnante   hertog  hinrick  de  older  volmech- 
tigh  von  fyner  fedderen  wegin,  dar  ock  denne   volmechtigk  tofchicket  vnde  fand  hedden  de 
hovenfcreuen  juwe  Swegherfe    vnd  ohme  von  zw  er  in    Eres  Rades,    Nemelken  heren  Mat- 
ttiiifz  Axkowen    Rittere   vnde  her   henningk   Erer  papenen  etc.    vnde  wy   en  juwea 
*erues  dar  fo  gherne  bericht  vnde  to  vorftande  geuen  hebben,    dat  fie  daz  fo  gherne    lefel- 
ken vnd  gudwillekliken    vnlfangen  hebben;    liue  gnedige  here,    des  iin  wir  dar  fo  von  en 
fcheden,  dat  fie  gherne  alle  juwe  gnaden  to  liue,  fruntfcopp  vnde  to  willen  willen  wefen  tor 
Welfnacke  pelgrimacien  an  Sante  jacobi  dach    tydege  Nüch  jegen  Auend  mid  eren  Reden 
md  kleynem   hope,'   dat  fick  juwe  gnade   des  magh  weten  nha  to  richten:    vnde  fie  hopen 
vnde  meynen  fick  gruntelken  yo  mid  jwe  gnaden  dar  folueft  wol  tovorgande  Ane  der  heren 
,von  ßrunfwick    edder    anderer  heren  bywifent,  men  befunderen  mid  jwe  gnaden  to  vor- 
handelnde  vnd  toflitende,  alz  wy  von  jw  fcheden  fin  vnd  vor  an  fie   gew,.ten  hebben,  So 
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dat  juwe  gnade  der  heren  von  Lunenborgh  dar  denne  mid  nichte  to  behouende  ys,  dat  ock 
befundern  juwen  Huen  ohme  vnd  Sweghern  vorfcreuen,  alz  wir  an  en  derforen  bebben  wel 
to  dancke  ys.  Liue  gnedige  here,  to  diflen  weruen  hebbe  wy  mid  vns  genomen  vnd  had 
juwen  Rad  von  der  kyritze,  pritzwalk,  perleberg  vnd  von  witftock.  Juwe  gnade 
fy.  gode  befalen  to  feiigen  langen  tyden.  Screuen  vnder  vnfem  lngefiegel.  Annö  etc. 
XXXVIII0  Am  midweken  nha  aller  apoftel  to  plawen. 

Conrad,  von  godef  gnaden  Biffcopp  tho  Hauelberg  etc.  juwt 
Odmodinge  Capplan'etc. 
Deme  Wuchtigen  vnd  hocbgeborn  furften  vnd  hern,  hern  ffredericke  dem 
juoghern  —  vnferm  Jiuen  gn.  hern  gefcreuen. 

9lad)  htm  Originale. 


MDLXXXVL    Äöntg  Vttbxtty  fefct  bett  Stftftmt  bed  ^erjogd  Subtmg  in  ©d&Iefiett  gu  33rog 
itnb  $tegmfc  bett  SWarfgrafert  ftxitbxiffy  gum  iBormunbe,  am  10«  £)ej«  1438« 

Wir  Albrecht,  von  gotes  gnaden  Romifcher  Kunig,  zu  allen  ziten  Merer  des 
Reichs  vnd  zu  Hungern,  zu  Behem,  Dalmacien,  Croacien  etc.  Kunig^  vnd  Herczogzu  Oefter- 
reich,  Bekennen  vnd  tun  kirnt  offenbar  mit  difem  brieff  allen  den,  die  In  (eben  oder  hören 
lefen,  Wann  für  vns  komen  ift  die  Hochgeboren  Elifabeth,  Herczogin  in  Slefieiy 
czum  Brige  vnd  ligniez,  vnfer  liebe  Mume  vnd  furftynn,  vnd  hat  vns  furbracht.  Als  der 
Hocbgeborn  Ludwig  Herczog  in  Slefien  vnd  Herre  zum  Brige  vnd  Ligniez,  Ir  gemabet 
feiiger,  Iren  beyden  Elichen  Töchtern  den  Hochgeboro  furftinn  Magdalen  vnd  Hedwigen, 
yglicher  befunder  zu  beftetung  Czehen  Taufent  Schock  Behemifcher  großen,  auf  feynen  landet 
vnd  Steten  zum  Brig,  zu  Ligniez,  zum  Goltperg,  zu  Strelen  vnd  auf  der  pfantuog 
zu  Petfchen  vnd  Krewczperg  vnd  allen  Iren  czugehorungen  geben  vnd  verfchriben  hat, 
vnd  dorauf  denfelben  Iren  beiden  Töchtern  czu  Vormund  Erweit  vnd  gekoren  hat  die  ege* 
nant  Elifabethen  fein  gemaheln,  Hat  vns  nu  diefelb  Elifabeth  vnderricht,  wie  das  Sy 
durch  mancherley  anligender  lache  vnd  gebrechen  willen,  die  Ir  vnter  äugen  geltoffen  fein, 
fulch  vormundfehsifft,  aleyne  nicht  fo  wol  verwefen  muge,  als  Sy  doch  gerne  tette  vnd  lr» 
Töchtern  notdurfft  were,  Vnd  hat  vns  fleiffiglich  angerufen  vnd  gebeten,  das  Wir  Ir  » 
hilf!  in  den  fachen,  denfelben  Iren  Töchtern  Magdalen  vnd  Hedwigen  den  Hocbgeborn 
Fridrichen,  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg,  Iren  Bru- 
der, vnfern  lieben  Oheime  vnd  furften,  czu  Ir  zu  Vormunde  zu  geben,  vnd  Im  das  zu  b* 
felhen  gnedielich  gerächten.  Haben  wir  angefehen,  vnd.  betrachtet  fulch  der  obgenant» 
Elifabethen  redlich,  miiglich  vnd  czimlich  bete  vnd  auch  zu  vorderft  Irer  vorgenantea 
Tochter  beftes,  der  nuez  vnd  fromen  Wir  gerne  fehen  vnd  furwenden,  Als  vns  von  Kuoig- 
lichs  gewalts  wegen,  als  einen  Oberften  Vormunde  aller  der  furften  Kinder,  die  in  vnlera 
Kunigricben   fein   vnd  Irer  Eid  er  n    eines   oder  mere  von  gotes  verhengnufs  wegen  beraubt 


werden i  wolgeczymet,  Vnd  haben  mit  wohlbedachten  mu(e9  vnd  gutem  Rathe,  denfelben 
Magdalenen  vnd  Hedwigen  den  egenannten  Marggraff  fridriehen  zu  der  merge- 
nanten  Elifabethen  Irer  muter  zu  Vormunde  geben,  und  fulch  Vormund  fchafft,  getreulich 
su  uerwefen  befohlen  vnd  befehlen  Im  die  von  Kuniglicher  macht  wegen  in  Krafft  dies  briefs 
gepietende  ernftlich,  das  er  fich  folicher  Vormundfchafft  mit  fampt  der  egenanten  feiner 
Swefter  anneme,  vnd  den  egenanten  feiner  Swefter  Töchtern  fleifficlich  vnd  getreulich  vorfein 
wolle  vnd  folle,  als  billichen  ift,  das  ift  vns  alfo  ein  ganez  wolgefallen,  Doch  fo  behalten  wir 
vns  Hierynnen  die  Oberften  Vormundfchaflt,  Alfo  das  man  der  obgenanten  Mägdalen  vnd 
Hedwigen  nicht  verendern  noch  verelichen  fol  es  gefchee  dann  mit  vnferm  Rate  vnd  willen. 
Mit  vrkund  difs  briefs  verligelt  mit  vnferm  Kuniglichen  Anhangenden  Iniigel.  Geben  zu 
Brefslaw,  Nach  Crifts  gepurd  Vierczehenhundert  Jar  vnd  dornach  in  dem  Achtvnddriffi- 
giften  Jare  am  Mitwochen  nach  vnfer  lieben  Frawen  tag  Concepcionis ,  vnferr  Reiche  im 
Erftem  Jare. 

Ad  mandatum  domini  regis  Petrus  Kai  de  prepofitus  Nordhufienfis. 
In  dorfo:  Rec.  Johannes  Richter. 

Wlad)  htm  Im  Ä.  Ä.  Qr(.  f>of*  imb  $an^Hrd)toe  }ti  ©im  beffntttc^en  £rigina(e. 


MDLXXXV1I.  üftarfgraf  3o$amt  Beleiht  SRfibtger  »ort  ©tafcrenfcerg  mit  emeot  &$ttgute  in 

Dejfcrrei*,  «m  3L  Dej*  1438. 

i 

Wir  Johans,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue 
IQ  Nuremberg  Bekennen  fiir  vnfern  Lieben  Herren  vnd  vater  vns  vnd  vnfer  Lieb  Bruder 
rid  aller  vnfer  Erben,  Offenüch  mit  diefem  brief,  das  für  vns  komen  der  Edel  vnfer  Lieber 
getrewer  Rudiger  von  Starhmberg,  vnd  bäte  vns  demutiglichen  an  ftat  fein  felbs  vnd 
der  Edelen  vnfer  getrewen  Lieben  vi  riehen  vnd  Hänfen  gebrfider  von  Starhmberg  vnd 
CtFparn  wejlent  Jörgen  von  Starhmberg  Sune  feinen  vettern  das  wir  Im  zu  fein  vnd  der 
ytogenanten  von  Starhmberg  feiner  vettern  Händen  geruchten  zuuerleihen  das  dorff Stet el- 
dorff  auf  dem  wagram  gelegen,  weinzehent  vnd  getraydzehend  dafelbft  mit  allen  dem  vnd 
10  Im  allen  gehöret  nichts  aüfsgenomen  wann  das  alles  von  weylent  wilburgen  von  Kap- 
gellen  Jörgen  von  dachfperg  wittib  In  gemechtzweyfe  an  fie  komen  were,  das  haben  wir 
getan  vnd  haben  dem  egenanten  Rödigern  von  Starhmberg  diefelben  Lehen  mit  iren  zuge- 
Wnngen  zu  fein  vnd  der  obgenanten  vlrichen,  Hänfen  vnd  Cafparn  Händen  an  des  egemel- 
tai  vnfers  Lieben  Herrn  vnd  vaters  vnfer  vnd  vnfer  Brueder  ftat  verlihen  vnd  leihen  auch 
h  vnd  iren  Erben  die  wyffentlich  mit  dem  brief  was  wir  In  zurechte  daran  leihen  füllen 
oder  mügen,  In  fulcher  'mafs  das  fie  vnd  ir  Erben  die  nu  furbafs  von  dem  obgemelten 
toferm  lieben  Herrn  vnd  vater  vns  vnd  vnfern  lieben  Brüder  vnd  allen  vnfern  Erben  In 
khenfaweyfe  Innhaben,  nuezen  vnd  nieflen  füllen  vnd  mögen  als  Lehens  vnd  des  Lands  zu 
txwftty.  II,  »♦  IV.  25 
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Ofterreich  recht  ift  vngeuerlich  doch  dem  vorgeroelten  vnferm  Lieben  Herrn  vnd  vater  vns 
vnfern  Brüdern  vnd  vnfer  aller  Erben  an  vnfer  Lehen fchaft  on  fchaden  ongeuerde.  Mit 
vrkund  dicz  briefs  mit  vnferm  Anhangenden  Infigel  Verfigelt,  Geben  zuPrefslawe  an  fand 
Lucien  tag  der  Heiligen  Junckfrawen  nach  Crifti  vnfers  lieben  Herren  gepurte  virczehenhun- 
dert  Jare  vnd  darnach  Imm  Achtvnddreyfligften  Jaren, 

91*4  t*10  ira  *t  St.  <Be(.  $of-  unb  £aa^»rdjit>c  }n  ©im  bcßnbüc^cn  original. 


MDLXXXVI1L    SWarfgraf  2Ubred>t  nimmt  alt  fyauptmann  wn  Rieften  unb  ju  öredlau  et» 

öffentliche  ^anblung  *or,  am  20.  fWai  1439. 

Wir  Albrecht,  von  Gotis  Gnoden  Margraff  zu  Brandenburg,   Burgraff  iu 
Nuremberg   vnd   von   Kuniglicher  Gewalt  von  Behemen,    Houptman   in  Slezien  vnd  zu 
Brefslaw,    bekennen    offintlichen    mit   diefem  Kegenwurtigen  Brieffe,   das  vor  vns  vnd  den 
ediln  Cuncz  .'.    Rungen,   Petir  vom   Zabor,    Tfchafflaw  S-omerfeld,    Conrod 
Luckow,  Petir  Kirftan,  Kleincze  Dompnig,  Hannos  Pok..  vnd  Conrod  Cap- 
porn  vnfers  Hirren  des  Koniges  von  Behemen  Manne,  in  gehegetim  Dinge,  do  der  tüchtige 
Hannos  Seidel icz,  vnfer  Hofferichter,  von  vnfern  wegin  das  Gerichte  fas,  Orteil  vnd  Recht 
gebin  hot,  alfo  als  Anthonius  Hornig   das  halbe  Dorff  zu  Wcytkewicz,  das  her  von 
Auguftino  Richter  vnd  frawen  Margarethan   feyne  eliche  Husfrowe  vnd  das  ettwenne  Nicloi 
Merbots  ift  geweft,  gekouft  hot,  fier  Dinge  tage  wffgebotin  hot,  ab  ymand  Czin..  briueadir 
Zufproche   bette   adir  habin  wolde,    der  kome  byn  Jor  vnd  Tage  dy  rege  vorbrenge  vnd 
nicht  vorfweig..  ee  dy  Gewer  awfgeet,  afs  fenre  fie  ir  Recht  behaldin  wellin,  wer  Jor  vnd 
Tag  fweiget  der  fweige  furbas  ewig ...  efitezet  er  das  Jor  vnd  Tag  an  Rechtis  anfproche, 
fo  mag  er  das  egenante  halbe  Dorff  zu  Woytk&wicz   furbas  . .machfam   befitezin  ooefc 
Laute  feiner  kuniglichen  Briue  von  Rechtis  wegin,   Das  felbe  Orteil  vnd  allis  das  vo  .  . . 
fchrebin  fteht,    habin  wir  ftete  vnd  gancz    vnd  beftetigen  fie   von  kuniglicher  Gewalt  vob 
Behemen,   der  wi..ebruchen  mit  dem  kuniglichen  lngefegil   der  Landlute  des  Ffurftthumei 
zu  B res s law,  das  do  ift  zu  Erbin  v  .  •  .  .  Sachin  das  an  dielin  Kegenwurtigen  Brief  ift 
gehangin.     Gebin  zii  Brefflaw,   am   der  Met e wochin   noch   de  ...  •  tage  Exaudi  noch 
Crifti. Geburt  vierezeohundirt  Jor  vnd  dornoch  in  dem  newnvndtreiligiften  Jore,  Dobey  .W 
dy  Ediln  dy  obgefchrebin  ftehn  vnfers  Hirren  des  Koniges  von  Behemen  Man  vnd  Hanno* 
Banckow  Canc.le.    . ez  vorbenumpten   fiurftthumes  zu  Brefslaw  der  diefin  kegenwurtytf 
Brieff  hat  gehabt  in  Beuelhunge. 

9U$  Um  in  *8nfe(.  6$(cPftyii  tyrotiqia('«r<ty*e  in  gretfan  »orfcnbenen  £)ri0tna(e. 
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MDLXXXIX.    SWarfgraf  griebricff  ber  Vettere  »<m  SBranbenbnrg,  nebfl  feinen  »ier  ©ü^ite«  &e* 

femtt,  baß  er  bur#  ßanbgraf  ßubmifl  ju  Reffen  mit  gfriebricfr  unb  SBityefot  #erjogen  ju  Saufen 

^ffü^nt  »orben  fei  unb  baß  fte  nun  fortan  auf  jreunblicfje  ©niflnng  jtyen  »ollen, 

am  h  Suni  1439t 

•    Wir  von  gots  gnaden   fridrich  der  elter,    Marggraf  zu  Brandenburg  vnd 
Burggraf  zu  Nuremberg,    vnd  wir  von  denfelben   gnaden   Johans,    Albrecht,   fri- 
drich vnd  fridrich,    gebrudere,  Marggrafen  vnd  Burggrafen  dofelbs,  fyne  Sune, 
Bekennen  mit  difem  vnferm  offen  briefe  gegen  allen  den,  die  In  fehen  ader  hören  lefen,  das 
wir  vf  hüte  datum  difzs  briefs  mit  den  hochgeborn  furften  herren  fridrichen  vnd  Wilhel- 
men,  gebrudern ,   herczogen  zu  Sachfen,    lanntgrafen   In  duringen  vnd  Marcgrafen  zu 
Miffen,   vnfern  [lieben  ohmen,   gutlichen  vnd  fruntlichen  vereyniget  vnd   entfaczt  find  durch 
den  hocbgebornen  furften  vnfern  Heben  oheim  hern    Ludwigen,    lantgrafen   zu  heffen, 
vmb  alle  vnd  vnd  (fic)  igliche  fchelung,  gebjrechen  vnd  miffehellung,  die  bisher  etlichermaffe 
twifcben   vns   entftanden  waren ,    fo   das   die  alle  gruntlichen    vnd  genczlichen  zwifchen  vns 
abfio  follen,   vnd  wir  follen   vnd  wollen   vortmer  mechticlichen   ficzen,    vf  vnfere  fruntliche 
eynunge;   als  wir  der  gegen  einander  verfchriben  find,  vnd  derfelben  vnfer  eynung  von  bei- 
denteiln  genczlichen  für  vns  vnd  die  vnfern  volgen  vnrl  nachkomen,    in  aller  raaffe  wife  vnd 
form,  als  vnfere  eynungesbriefe  doruber  gegeben  das  clerlicher  lagen  vnd  vfzwifen.     Vnd  als 
wir  dann  nfi  vortmer  über  vnfere  angebome   vnd  vor  verteidingte  fruntlickeite  mit  denfelben 
vafern  ohmen  von  Sachfen,   iczunt  durch  beredung  der  fruntfchaft,    die  zwifchen  vns  obge- 
nanten  Marggrafen  fridrichen  in  der  marcke  vnd  Jungfrawen  Catherinen,    \n« 
bers  omhen  von  Sachfen  Swefter,  bereit  vnd  verfchriben  worden  ift,  nach  fruntlicher  vns  in 
Beb  vnd  trew  gefaczt  haben;  Dorumb  funderlichen  zcymlich  vnd  billichen  ift,  furder  vns  mit 
traweh  vnd  fliffen  gegen  In,    iren  landen  vnd  luten  fruntlich  zu  bewifen;    vf  das  fo  gereden 
vnd  globen  wir  alle  by  vnfern  furftlichen  wirden,  truwen  vnd  eren,  ab  ymant,  wer  das  were, 
&  vorgenanten  vnfere  omhen  von  Sachfen,  ire  lande  vnd  lute  angriffen,  leidigen,  rauben  ader 
faß  befchedigen  wolt,  wo  ader  an  welchen  enden  das  were,  wie  oder  wem  wir  das  derfuren 
*id  Innen  wurden,  wir  werden  von  denfelben  vnfern  ohemen,  den  iren  ader  fuft  darczu  ge- 
fordert vnd  angeruffen.  ader  nicht,  das  wir  das  nach  allem  vnfzerm  vermugen  weren,  abwen- 
den vnd  mit  allen  truwen  vnd  flifie  darczu  tun  wollen,  nicht  mynner  nach  anders,  wann  als 
ib  das  vnflelbs  ader  vnfze  eigene  lande,   lute  vnd  vndertaneh  berurte  vnd  antreffe.     Defgli- 
cken  auch  alle  vnfze  Amptlute,    die  wir  iczunt  haben  ader  hernach  feczen  werden,   alfo  Als 
*m  vns  berurt  ift,  halden  vnd  tun  vnd  auch  das  von  beidenteiln  alfo  zuhalden,  globen  vnd 
IWeren  follen  ongeuerde:  vnd  vf  das,  das  gruntliche  fruntfchaft  vnd  lieb  zwifchen  vnsßnvnd 
töben  folle,  So  follen  noch  enwollen  wir  nicht  geftaten,  das  ymants  vnfer  obgenanten  lieben 
Höhen  von  Sachfen  manne,  dienere  ader  vndertanen  vor  vnfzers  Burggrafthumbs  zu  Nurem- 
krg  landgericht,   geheifcht  ader  geladen  werden   follen  vngeuerlichen ,   vnd  ab  das  hiruber 
gtfchee,    alsbalde   vns   dann   diefelben  vnfze  omhen  ader  Ire  amptlute  dorumb  fchriben,    fo 
Wien  vnd  wollen  das  fchicken  zuftunt  abgetan,    das  auch  alfdannen  an  fich  felbs  vncrefftig 
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vnd  tbe  fin  Tal  ongeuerde.  Hirynne  vngeuerlichen  vfzge(lofTen  die  heilige  Romifche  ldrcb 
vnd  vnfer  heiliger  vater  der  Bahft,  das  heilig  Romifch  Rieh  vnd  .vnfer  gnedigfter  herre  der 
Romifch  kunig  vnd  die,  mit  den  wir  hietior  in  verfchribner  eynung  vnd  buntnifes  fiezen.  Des 
zu  orkund  haben  wir  obgenanten  fridrich  der  elter  vnd  Johanns,  Marggrafen  zu 
Bran  dem  bürg,  hiran  vnfere  Ingefigel  willentlichen  laden  hengen,  dorunder  wir  auch  obge- 
nanten fridrich  vnd  fridrich,  ire  Sune  vnd  B rudere,  vns  verfchriben  vnd  verbinden  ab 
ab  vnfze  eigene  Ingefigele  hiran  gehangen  weren.  Gefcheen  vnd  gegeben  zu  lichtenfels, 
nach  Crifti  geburt  virezenhundert  dar  nach  Im  Newnvnddriffigften  Jare,  am  montage  nach 
Trinitatis. 
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Wir  Ludwig,  von  gotes  gnaden  Lantgraue  zu  Heffen  etc.   Bekennen  vnd  typ 
kunt  öffentlich  knit  difem  brief  gein  aller  menielic  —  das  wir  auf  heute  zwufchen  den  Hoch- 
geborn  furften  vnfern  lieben  Swegern  heien  fridrichen  vnd  hern  Wilhelmen,  gebrudern, 
Herczogen  zu  Sachfen  etc.   auf  ein  vnd    den  hogebornen   futfte  vnfern  lieben  Oheimen 
hern  fridrichen  dem  eiteren   vnd  hern  Johannfsen,    feinem  Sone,    Margrauen  so 
Brandenburg  vnd  Burggr.  zu  Nuremberg,   auf  die  andern  feiten,  ein  fruntfehaft  be* 
redt  vnd  beteidingt  haben  —  Czunr  erften   das  die  Hochgebornn  furfte    vnfer  lieber  Oheim 
here  friderich  der  Junger,  Marcgraue  zu  Brandenburg  etc.  die  hochgebornen  für- 
ftinn  vnnfer  liebe  Swegerin   frawen   kathreyen,   Herczogin  zu  Sachfen  etc.,  der  ob* 
gnanten   vnfer   lieber  Sweger  Swefter,   zu  der   heiligen  E3  nemen  fol.     Widerumb  fol  jne 
diefelbe  vnfere  liebe  Swegerin   auch  zu  der  heiligen  Ee  nemen:    vnd  die  obgnanten  vonfc, 
liebe  Sweger  die  herczogen  zu  Sachfen  Süllen   derfelben   jrer  Swefter  zu  dem  obgenaoteo 
vnferm  lieben  oheim  marggrafen  fridrichen  fcu  Brandenburg  zu  heyratgute  vnd  hei»- 
ftewr  neuntzehentaufent  guidein  Rein.  landfswerung  zu  francken  geben  vnd  aufsrichten,  Ab 
viertaufent  guidein  in  der  erften  Jarsfrift  nach  irem  elichen  beyleger  vngeuerlichen,  Item  fünf-  I 
taufe&t  guidein  jn  dem  andern  Jare,  Item  funftaufent  guidein  jn  dem  dritten  Jare  vnd  fcrf- 
taufent  guidein   in  dem  virden  Jare  darnach,    alles  obgefchribner  werung:    vnd  fulch  obge- 
fchriben    beezalung  Süllen  zu  iglicher  frift  vnd  zeit  dem  —   Marggrafen  fridrichen  zu 
Berlin   in   der  ftat  vnuerzogenlichen  —    aufsgericht  vnd  beczalt  werden  vnd  befunder  So 
füllen  diefelben  vnfer  liebe  Sweger  die  egenanten  ir  Swefter  zu  pette   vnd  zu  Tifche  nach 
jren  eren  fertigen  vnd  aufsrichten.    So  fol  fie  vnnfer  egenanter  oheim  Marggraf  fridrich 
auch  nach  feinen  eren  vermorgengaben ,    alles  getrewlichen  vnd  on  alles  geüerde.    Auch  to 
fol  widerumb  vnnfer  lieber  oheim  der  marggrafe   der  egenanten  frawen  Kathreyen   in  der 
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Jarsfrift  .«nach   jrerp.  elichen   beyleger  zu  leipgeding   vermachen  vnd  verfchreiben  auf  guten 
Slofien,   Steten   vnd   gutern   in  der  nehe  bey  dem  lannde  zu  Sachfen  gelegen  mit  namen 
Trewen  Brieffen,   Mittenwalde,   Belitz,  Trebyn,  Sarmunde  vnd  Poftamp  mit 
Iren  zugehorungen ,  das  fie  ierlicben,   ob  fie  den  ebgnanten  tnfefn  lieben  oheim  überlebet, 
do  got  lang  vor  fey,   virtaufent   guldein  Rein.'  zu  Ieipding  einzünemen  vnd  aufzubeben  liabe 
one  allen  abgangk  vngeuerlichen.    'Wer  aber,  das  'die  vorgenanten  Slofs  vnd  Stete  fouil  ier- 
lieber  nutzung  als  virtaufent  guidein  nicht  ertragen  noch  gehoben  mochten,  So  ;foi  der  ege- 
nant  vnfer  oheim  der  marggraue  der  egenanten  frauwen  kathreyen  auf  andern  feinen  iSlof- 
fen  dobey  das  übrig,    was  ir  an   den  virtaufent  guidein  gebreche  vnd  abging,,   verfchrjeben 
vnd  vermachen,   Domit  fie  alfo  volliclichen  on  abgangk   der  viertaufent   guidein  leipgfmags 
ierlicher  nutzung  redlichen  verweifet  vnd  habende  fey  on  geuerde:   vnd  wer  fache,    das  der 
obgenant  vnfer  lieber  oheim  der  marggraue  vor  der  obgenanten  frawen  kathreyen  mit  tode 
abging,  fie  gewunnen  erben  mit  einander  oder  nicht,.  So  fol  alfdann  diefelbe  Qraw  kathreye 
bey  dem  obgefchriben  jrem  leipgedinge   vnd  verfchreibunge  jr  leptage  geruglichen  vnd  vn- 
gehindert  bleiben  vnd  fiezen  i  L)obey  fie  des  egenanten   vnfers  lieben  oheims  erben  getreu- 
lichen hanthaben,  fehuezen  vnd  fchirmen  füllen:   vnd  fie  mag  auch  daiczu  vnd  darüber  vor- 
munder kielen  vnd  nemenr  wene  fie  wil,  vngeuerlichen:  vnd  ob  fie  fich  nach  defTelben 
vnfers  oheims-  tode  vorendero  vnd  einen  andern  man  nemen  wurde ,   So  fol  fie  alfdann  aber 
bey  dem  egefchriben  Irem  leipdinge  ir  leptage  in  obgefchribner  maffe  fiezen  vnd  pleiben. 
Wolten  aber  des  genanten  vnfers  oheims  erben  Diefelben  fraw  kathreyen   nach  des  ege- 
nanten vnfers  oheims  tode  bey  demfelbea  Ieipding  vnd  verfchreibung  nicht  fiezen  vnd  pleiben 
laffen,  So  füllen  fie  ir  alfdana  funfvndczweinczigtaufent  guidein  Reinifcher  obgefchribner  we- 
rung  aufsuchten  vnd  bezalen  zu  Wittern berg  in  der  Stat  on  alles-  vertezihen  vnd  on  alle 
eint  rege  vngeuerlich.    Diefelben  funfvndczweinczigtaufent   guidein    fol  vnd   mag  fie,    ob  fie 
erben  mit  einander  hetten  vnd  Helfen,  ir  leptag  nach  Irer  notturft  gebrauchen  vnd  nieffen: 
wenn  fie  aber  mit  tode  darnach  abgeet,   do  got  lange  vor  fey.   So  füllen  alfdann  diefelben 
funfvndczweiüczig  taufent   guidein   nach  irem   tode  wider  auf  des  egenanten:  vnfers  oheims 
marggrafen  fridrichs  vnd  ir  leiplich  erben,    die  fie  mit  einander' hettep,  vnd  ließen  vnd 
anf  ander  ir  leiplich  erben,  ob  fie  die  mit  einem  andern  man  gewunne  vnd  liefle,  Valien  vnd 
kumen.     Wer  aber  fache,    das  fie  mit  dem  egenanten  vnferm  oheim  dem  Marggrafen  nicht 
leiplich  erben  gewunne  noch  lieffe,  So  fol  gleichwoi  diefelbe  frawe  kathrey  nach  deffelbän 
vnfers  oheims   Marggrafen   fridrichs    tode  bey  den    fünf  vnd  zweinezig  taufept  guidein 
auf  des  obgenanten  Ir  leptage  fiezen  vnd  pleiben,  Ob  fulch  obgeferiben  Ieipding  alfo  von  jr 
geloft  wurde.     Wenn  fie  aber  darnach   mit  tode  abgeet,    So  füllen  alfdann  dreiezehenthafb 
taufent   guidein    wider   hinter   fich    auf  die   obgenanten    vnnfer  Sweger  die  Herczogen  von 
Sachfen  vnd  auf  ir  erben,  vnd  dreiczehenthalbtaufent  guidein  auf  des  obgenanten  vnfers  lieben 
oheims  des  marggrafen   erben  Valien  vnd  komen  on  widderrede  vnd  on  alles  geuerde:    vnd 
des  alles  zu  warem  Urkunde  haben  wir  obgeoanter   lantgraff  vnfer  Infigel  an  diflen  brief  ge- 
hangen.    Vnd  wir   fridrieb  vnd  wilhelm    v.  g.  g.  herczogen  zu  Sachfen   vorgenänt 
vnd   wir   fridrieb  vnd  Johanns  von   derfelben   g.  g.  Marggrafen  *u  Brandenburg   vnd 
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Burggrafen  zu  Nuremberg  Bekennen  —  das  dife  obgefchriben  beredung,  'teiding  vnd  frunt- 
fchaft  —  mit.  vnferm  gutem  willen  wiflen  vnd  worte  zugangen  vnd  gefcheen  ift  vnd  wir 
genant  Herczogen  haben  vns  dorinnen  der  obgenanten  vnfer  lieben  S weiter  frawen  ka- 
threyen  gemechtiget  vnd  wir  egenant  Marggrafen  fridrich  vnd  Johans  haben  vns 
auch  des  vorgenanten  vnfers  lieben  Sons  vnd  Bruders  marggrafen  fridrichs  gemechtiget 
Sulcher  Ee  vnd  fruntfchaft  nachzukomen  etc.  —  Gefcheen  vnd  geben  zu  lichtenfels,  Am 
dinßag  nach  dem  Sontag  Trinitatis,  nach  crifti  vnfers  heren  geburt  virczehenhundert  Jare  vnd 
darnach  jm  neunvnddreiffigiften  Jar. 
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WladiHaus,   Dei  gratia  Rex  Polonie,    Littwanieque  princeps  fupremns 
et  heres  Rufsie  etc.    nee  non  kazymirus    eadera  gratia   electus   Regni  Bohemie  etc. 
Ad  perpetuam   rej  memoriam   eunetis   pateat  evidenter   prefentibus   et    futuris.     Etil   regalis 
innata  nobis  manfuetuto  proborum  curam  gerens,  ad  ea  que  Reipubl.  Statum  refpiciuut  dili- 
genti  tenemur  folicitudine  intendere  atque  voluntarios  labores  fubire,  ut  Chriftiane  Religion» 
populus  in  optata  pacis  tranquillitate  conquiefeat,  Ad  illa  nihilominus  uberiori  quodam  favore 
mentis  fue  aciem  debet  convertere,   que  fanetarum  Ecclefiarum  et  miniftrorum,   omnipotentis 
Dej  commodum  fapiunt  et  honore  fignantur,  quorum  vita  et  converfatio  a  mundanis  conver- 
facionibus  fequeftrata  in  Dei  eulfura  facre  Religionis  ftudio  edificationeque  fe  exercet.  Hbc  eft 
quod  ad  evitandum  multas  et  varias  difcordias,  controverfias,  lites  et gwerras,  quales  internoi 
regna  noftra  ex  unaf  et  venerabilem  ac  religiofum  fratrem   Nicola  um  Tyrbach,    Ordiois 
faneti  Johannis  Jerofolimitani  per  Marchiam,    Saxoniam,    Pomeraniam,  Ca  dubia m  et  Vanda- 
liam  Magiftrum  Preceptorem  generalem  ordinem  terrasque  et  fubditos  fuos  partibus  ex  alten 
huc  usque  habite  funt  et  exorte,  unde  jneeodia,  homieidia  et  damna  quam  plurima  et  maxioa . 
utrique  parti  heu  funt  irrogata,   de  certa  noftra  feienlia  atque  nostrorum  prineipum,  Preiste* 
rumf-  Palatinorum ,    Caftellanorum,  Dignitariorum,    Civitatum  et  oppidorum  omnium  et  fiogu- 
lorum  accedente  conlilio  et  voluntate,  noftro  atque  Regni  et  prineipatuum  heredum  et  fuccef- 
forum  noftrorum  nominibus  aeeeptavimus   et  prefentibus  acceptaiqus,  veram  Chriftianam  per- 
petuam integramque  pacis  tranquillitatem  perpetuis  temporibus  irrefragabiliter,     Ita  quöd  w* 
heredes    fuccefloresque  noftri  una  cum  Regnis,    prineipatibus ,    Dominus    et  fubditis  noftris 
euiuseunque  dignitatis,  gradus,    conditionis  et  ftatus   fuerint    contra  Predictos  Magiftrum  tt 
ordinem  nee  non  contra  eorum  terras,   Dominia  et  fubditos  atque  fuccelTores,    nulla  ratioae 
aut  occafione  nulloque  colore  quefito  vel  inveniendo   lites   gverrasque   movere  debemus  tat 
fufeitare,  nifi  gwerris  fubortis  inter  nos  fuccefToresque  aut  terras  noftras  ex  una  et  prineipem 
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Ave  Dominum    fub  cuius  ditione  Ordo  predictus    bona   terras  et  fubditos  habet,   ex  altera 
partibus:   Et  tunc  licitum  fit  predicto  ordini  et  Magiftro,  qui  pro  tempore  erit  aut  fuo  offi- 
ciali  five  preceptori,    cum  his  terris  bonis    dominiisque  et  fubditis  huic  Priucipi  aut  domino 
jnimicanti  fubiacentibus,   cum  quo  nobis  aut  fuccefforibus  five  terris  noftris  lis  erit  fuboita, 
contra  nos  terrasque  et  fubditos  noftros  et  nobis  noftrisque  Subditis  univerfis  viceverfa  contra 
fubditos  diftrictus  terras  et  dominia  eiusdem  ordinis  et  eidem  Principi  fubiecta  diffidare  hofti- 
liter  agere  et  operari  durantibus  gwerris  eisdem  quarum  occafione  predictus  ordo  cum  bonis, 
terris  et  fubditis  fuis  alijs  principibus  five  domioijs  fubiacentibus,   qui  nobis  et  regnis  noftris 
terris  et  fubditis  noftris  non  diffidarunt  neque  inimicantur   preiudicium  pacis  huiusmodj  per- 
petue  minime  patiatur»  Sed  eadem  pace  inviolabiliter  uti  valeat  et  debeat  pariterque  gaudere. 
Hac  conditione  interiecta  quod  cum  inter  nos  terrasque  et  fubditos  noftros  et  huiusmodi  prin- 
cipem  fcu  Dominum  nobis  jnimicantem  lis  et  gwerra  penitus  fedata  fuerit  et  complanata,  ex 
tunc  terre,    bona  et  fubditi    ordinis  predicti   huiusmodi  lnimicanti   principi  fubiecta  ad  hanc 
pacem  perpetuam  reverti  reunirique   debeant  et  permanere.    Vt  autem  huius  modi  perpetua 
unionis  et  pacis  obfervantia  firmior  et  fecurior  habeatur,  volumus  ut  inimici  aut  damnificatores 
ordinis  predicti  jn  terris  et  domioijs  "noftris  foveantur  aut  permaneant  quovismodo.    Si  autem 
contingeret   ordinem   predictum  aut  eius   fubditos  vel  bona  moleftari,   invadi,  damnificari  aut 
violari  per  quofpiam,  qui  terras  noftras  fubintrarent  et  tunc  hi  qui  Ordinis  funt  cum  fubditis 
famitiaribus  et  coadiutoribus  eorum  fecure  pro  nobis  et  omoibus  noftris  et  eorum  quolibet  et 
pro  omnibus  qui  propter  nos  facere   diuiittereque   voluerint  falvis    rebus  pariter  et  perfonis 
in  et  per  dominia  et  terras  noftras  longe  lateque  ut  eis  placuerit  et  videbitur  expedite,  libere 
et  fine  quovis  impedimepto  noftro   aut  noftrorum  huiusmodi   eorum  invafores,  moleftatores, 
damnificatores  et  violatores  infequi,  detinere,  arreftari  et  fententionaliter   uti  pacifragos   Judi- 
cari    facere:    Nee  non   absque  ftrepitu   et    figura   judicy,    eis  ab  lata,    fi  qua  forent  ibidem» 
repetere   reafsumereque   et   econtra,  in  ufus  liberos   fuos    convertere  poffunt  et  valeant,  ac 
fi  fuper  his  noftrum  dedifsemus  confenfum  et  favorem  Specialem.    Ad  que  omnia  et  fingula 
"noftri   quieunque    ex  parte*  ordinis  ad  hoc  vocati   et  requifiti  Irrecufabile  juvamen,  auxilium, 
confilium  et  favorem  preftare  tenebuntur  omni   femota  exeufatione  et  dilatione;   quod  fi  qui 
r    de  noftris  in  toto  vel  in  parte,  ut  prefertur  facere  aut  implere  noluerint,  ultra  penam  de  non 
i    exeufatione   huiusmodi   regij  noftri   edicti    meritam    a  nobis    dire   fibi  infligendam  parti  lefe 
damna  juxta  fuam  et  duorum    fibi  in  nobilitate  parium    eftimationem   jureiurando  firmandam 
mox  refundere  folvereque   Aut  de  eis  fatisfacere  infolidum  obligabuntur,     ltem«fi  nobis  fuc- 
cefforibus   vel    fubditis    noftris,    aliqualiter   reftabit   Actio    contra    Ordinem    predictum    aut 
fubditos  fuos,    ob    hanc    eis    nullam    violentiam  iniligemus,    fed  eos    pro  cohventione  mutua 
^ute  fpacium  unius  menfis    fuper  locis  Gränciorum  utrique  parti  congruis  et  competentibus 
per   noftros    vocabimus    et  jufticianr  fuper   huiusmodi  actionibus  et  impetitionibus  noftris  et 
Ulis   refponfionibus    reeipiemus   feeundum    dietamen   Juris    quatuor  CouOliariorum  noftrorum 
*t   quatuor   qui    ex    parte    ordinis   ad  hoc   deputabuntur,    quod   et  noftri,    quos  ordo  pre^ 
*uctus  aut  eius  fubditi  impetere  habent  vice  verla,  omnium  poftpofita  contradictione  eis  facere 
Qebent  et  teneantur.    Hi  autem  pro  deeifione  huiusmodi  deputandi,  omnino  per  eorum  Jura- 
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menta  facienda  aftricti  finalem  huiusmodi   caufarum   decißonem  atque  difcuffionem  procurare, 
ne  ex  eis  caufis   non  dejudicalis  lis  oriatur,    Ita  quod  quod   maior   pars  judicum  ab  utra- 
que  parte  ad  hofc  deputatorum  juredictaverit  per  fua  juramenta,    ld  fortietur  fuiim  e  Rectum: 
quod  fervare  et  imptere  noßros  compellemus.  Denique  (uper  hac  perpetua  pace  atque  unione 
omnes  gwerre,  lites,  difcordieque  »et  äctiones,  -que  parti  utrique  imminere  potuilTent  atque 
hodie  poffent  occafione  dictarum  gwerrarum,  difcordiarum,  damnorum  five  offenfionum  verbo 
vel  facto,    qualitercunque  fubortarum   perpetue  efTe  et  manere  debent  fedate,  complanate  et 
fopite,   Ita  quod   fuper  huiusmodi  actiopibus   jnullo  modo  Judicialiter  aut  hoftiliter  iit  pro- 
cedendum.    Preterea  nos    Wladiflaus  et  Kazymirus   Reges   fupradicti  fub  regia  Ma- 
ieftate   atque   principum  dignitate:    nee   non   nos   Barones   infraferipti    Sandwogius  de 
Oftrorog  Poznanienfis,  Marcus  de  Slawfko,  Califienfis  Palatini,  Dobrogoftias 
de  ftamotoli  Poznanienfis,  Dobrogoftius  de  Colno  Camenerenlis,  Caftellani,  Stanis- 
laus  de  Oftrorog  Subdapifer  Califienfis,  Maioris  Polonie  Capitäneus Generalis,  Abraham 
de  Dzbanfthin  Judex  Pofnanienfis,  Raphael  de  Golnchowo  Subcamerarius  Califienfis 
Byenyaw  de  Bandlawo   Vexillifer  Poznanienfis  Moftres  de   maiori  Corniyno  noftris 
heredura  et  fuccefforum  noftrorum  Aominibus  promitfinros  fub  fide  et  hooore  noftris  preferi- 
ptam,   pacem  perpetuam  et  concordie  inviolabilis  unionem  ürmam  xatam  et  jmmobilem  per- 
petuo  fervare  <et  ienere   nee  verbo  •  nee  facto  .contra  «am  quovismodo  venire.    Ad  cuius  rei 
enridantiam  pleniorenj  robutque  perpetuo  valiturum,  prefentes  literas.  noftro  regio  atque  om- 
nium  noftrorum  fupradictorum  iigillis  juflimus   cum  plena  deliberatione  Communiri.    Actum 
et  Datum  in  Byetz,  Feria  feeunda  Fefti  Exaltationis  JCrucis,   Anno  Domini  Millefimo  qua* 
«dringentefimo  trieeiimo  nono. 

« 

*tl  einer  otten  Vbfdftft.  —    «trefen'«  Cod.  111,  2M. 
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MDXCIL    tWorfflraf  griebri#  t>er  Simgere,  t>er  tia<&  #ej[en  ge&t,  bittet  ben  $tvm  grirtwf 
»Ott  ©a^fett  um  SejKmmtmg  mtt  JDrte«,  an  mtytm  er  fty  auty  mit  tym  über  Dorfeienbe  # 

itge  Sfagelegeit&eitot  mfinbli#  jmterrebe,  am  30.  2fog,  1439« 

TJnfer  freuntlich  dinfte  vnd  was  wir  lieb  vnd  guts  alle  zeit  zuuor.  Hochgebomer 
fürße,  lieber  Swager.  Wir  tun  ewr  übe  zu  willen ,  das  wir  itzundt  jn  willen  vnd  auch  rf 
dem  wege  fein,  gein  Heffen  zu  vnferm  lieben  Oheymen  dem  lantgrauen  von  vnnfer  aflf- 
licben  fach  wegen  zu  reiten.  Vnd  wenn  wir  denn  alfo  bei  dem  obgenanten  vnnferm  Hebe« 
Oheimen  dem  lantgrauen  fein  gewefen,  So  wollen  vnd  müflen  wir  alfdann  auch  von  etlicher 
fach  wegen,  darein  vns  macht  ift  gelegen  vnd  die  wir  ewr  Libe  nicht  vorschreiben  noch 
entbieten  können,  vns  zu  euch  fugen,  mit  euch  darauk  zu  reden  «tc.  Darumb  wir  Nu  ewr 
liebe  mit  gantzem  fleis,  fo  wir  fleifligft  mögen,  bitten,  Ir  wollet  vns  von  ftund  an  eigent- 
lichen vorfchreiben  gein  Sunder fz häufen  und  zu  wiffen  tun,  wo  wir  -ewr  Liebt  voo 
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hewten  über  acbt  tage,  das  ift  nemelichen  des  Suntags  für  vnnfer  lieber  frawen  tag  nativi- 
Utu  fchirftkunfftig  ader  y  gewisliken  zwene  aber  drey  tage  tag  nach  demfelben  Suntag  auf 
das  aller  nechfte  ja  uwera  landen  finden,  zu  euch  kommen  vnd  alfo  vnnfern  fachen  mit  ewr 
%  liebe  furhandeln  mugen,  das  wir  vns  vnder  äugen  jn  uwer  lande  wollt  fügen,  das  hetten 
wir  gerne  gefehen  vnd  wollen  das  vmb  diefelbe  ewer  liebe  gerne  für  dinen.  Geben  zu 
Coborgy  am  Sontag  na**h  decollationis  fancti  Johannis  anno  dni.  etc.  XXX  nono. 

Friderich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg  etc. 

i 

&lad)  brra  im  Ä.  efotflfdj.  ©e$.  *zä)ii>  in  breiten  teflnMtyni  Original 


MDXCIIL    Serf^rribmig  ber  ©tabi  Süneburg  gegen  beu  SWarlgrafen  griebrid^  b*  $♦  »egeuber 
t&r  gegen  bie  ©tobt  SBrannf^roeig  fcerfpro#enen  §filfe,  »om  h  2tyrü  1440« 

*  Wir  Borgermeftere  und  Ratmanne  tho  Luneborch  bekennen  mit  deflem 
braue  vor  allesweme,  So  alfe  fick  myt  uns, de  hochgeborne  Fürfte  und  Here,  Her  Frederik 
de  jünger,  Marggreue  tho  Brandenborg  und  Borggreue  tho  Nuremberge,  de 
n  tor  tydt  regiret  in  der  Marke  tho  Brandenborg,  unfe  guedige  leue  here,  myt  Rade  fyner 
Betfe  geeniget  und  gutliken  verd ragen  hefft,  alfe  wy  mit  der  Stad  ßrunsfwig  thotwidracht 
gekomen  fint,  dat  he  in  den  füluen  faken  ufe  hülper  und  biliggher  geworden  is,  alfe  de 
breff,  den  he  uns  darouer  gegeben  heft,  dat  inneholt  und  utvvifet;  So  hebbe  wie  von  beiden 
Deelen  gewillet  und  gevulbordet,  willen  und  vulborden  in  crafft  düfses  brefes  vnd  ok  des 
gegei*  brefes,  den  Sine  Gnade  uns  mit  finen  anhangenden  Inghefegele  vorfe^elt  gegeuen  heft, 
alfe  hyr  na  gefcreuen  fteit,  Tom  erften  worde  unfe  Here  de  Marggreue  vorfcreuen  myt  fines 
folues  liue  myt  Reyfeghem  tughe  und  myt  finen  Heren  und  Vründen  und  den  finen  uns 
Mvolgende,  und  uns  to  unfern  Krige  unde  gefcheften  naridende,  -  edder  de  finen  fendende,  fo 
fchire  he  denne  edder  de  fine  ute  finen  Lande  quemen,  fo  fchole  wy  Sinen  Gnaden  unde 
den  Sinen,  de  he  mit  fyk  bringet,  an  fiten,  Drinken,  Voder  und  an  redeliker  gewontliker 
Bottorfft  utrichtinge  befreiten  und  geuen  alfe  mogelik  is  ,ane  Geuerde.  Wenn  denne  de  ge- 
aante  Here  und  de  finen  myt  den  Vyenden  und  unfen  Wedderfaten  tofchickende  gewunne, 
worden  ome*  denne  Perde,  Harnifch,  geuangen,  Haue  edder 'Gud  van  den  Vyenden  afge- 
wunaen,  edder  wurde  he  fülues  neddergelecht  und  geuangen,  dat  Got  de  almechtige  gne- 
tidtfiken  wende,  wat  he  alfo  mit  finen  Heren,  Vründen  und  den  finen  van  den  Vyenden 
fcbaden  entphenge,  den  Schaden  fcholen  wy  und  unfe  Nakomelinghe  dem  genanten  unfern 
Heren  und  finen  Eruen  gutliken  gelden,  und  in  redliker  daghetyd  nemliken  in  dren  Manten 
tW  na,  alfe  de  geuangene  ore  perde,  Harnifch  und  Haue  verloren  hadden,  und  de  fchattinge 
ök  fo  lange  dar  na,  alfe  de  van  ome  edder  den  finen  utgegeuen  worde,  in  finerStad  Solt- 
Wedel  utrichten  und  betalen  ane  arch  und  ane  Geuerde.  Worde  ok  de  genante  unfe  Here 
edder  de  fyne  ore  eghenen  Reyfe  und  Hauewerk  hebbende,  wat  vromen  edder  fchaden  he 
ftanptift.  11*  «fc.  IV.  26 
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edder  de  fynen  denne  nemen,    de  fcholde  on  und  nicht  uns  gelden.     Vordorue  auer  edder 
rede  döt  unfe  Here  vorgefcreuen  myt  den  finen  .Reifeghe  perde  in  unfen  Gefcheften,  der  fy 
vel  edder  weynich,    dar  van  fchoie  wy  eme.nenen  berekenden  fchaden  gelden,    funder  wy 
fcholen  und  willen  ome  up  alle  fine  und  der  finen  Reifeghe  perde  up  jewelk  Reyieghe  "perd, 
wo  vele  he  der  in  unfe  Gefchefte.  bringet   alle  wekene  edder  in  fo  velen  daghen,  alfe  eyn 
Weken  utwifet,  anderhaluen  guden  Rinfchen  Guldeu  to  Schadegelde  in  liner  Stad  Soltwe- 
del  utrichteo,  und  in  den  negften  veer  weken  dar  na  alfe  hp  edder  de  finen  ut  unfen  Ge- 
fcheften körnen  gutliken  und  to  danke   ane  finen  fchaden    betalen  ane  wedderrede  und  aoe 
alle  geuerde.     Gefchege  auer  alfe  wy  to  Gode  hopen,  dat  wy  van  unfen  Vyenden  gewunnen 
und  vroinen  nemen,  dar  de  geuante  unfe  Here  edder  de  finen  mede  weren,    fo  fcholen  alle 
Reifeghe  Haue  und  Harnifch  na  redeliker  Gewonheit  na  antale  Reifigber  perde  gehütet  wer- 
dA  alfe  redelik  und  mogelik  ift,   wat  wy  auer  fuft  to  vromen  nemen,    dar  van  fchoie  wy 
Sinen  Gnaden  den  drfidden  deyl,    fo  vele  uns  des  geborde  truweliken  ane  hynder  volgeo 
laten   und  geuen    ane  wedderfprake,   utgenomen  alle  Ete  vehe  und  wat  to  der  bute  hört 
Vppe    dat  nu  de  genante  unfe  Here  fine  Heren  und  Vriinde   und  de  fine  defte  redeliker 
utrichten  möghe,    fo  fcholen  unde  willen   wy  und  unfe  Nakomlinghe  deme  genanten  unfen 
Heren  und  finen  Eruen  tor  theringhe  to  hufe  geuen  twedufent  gude  Rinfche  Guldeo,  unfe 
Zake  werde  na  Gifft  defles  breues  gevredet,  gefonet  und  gerichtet,   edder  nicht/  fo  fcholen 
unde  willen   wy  ome  doch    de  twe  dufent  gude  Rinfche  Gulden   uppe  Piuxften  negeft  kö- 
rnende in  finer  Stad  Soltwedel  betalen,  edder  to  Hern  Büffen  von  der  Schulenborg 
und  finen  brodern,   den  he  de  fchuldig  is,   gutliken  benemen,    und   ome  de  dar  leddig  und 
los  maken  one  alle  hülperede,   infaghe   edder   wedderrede.     To  orkunde  hebbe  wy  deflen 
breff  myt  unfern   anhangenden  Ingefegele  verfegelt  laten,    de  gegeuen  is  to  Luneborg,  na 
Crifti  unfes  Heren  gebord  Dufent  verhundert   dar  na  im  vertigeften  Jare,    am  Vrydaghe  in 
den  hilghen  Pafchen. 

Qttdtn'i  Cod.  V,  358» 


MDXCIV.    Der  SWarlgraf  griebrtty  btt  Smtge  aerWnbet  fidjj  mit  btm  $)erjogc  3oa#im  »» 
©tettm  tDtber  im  #erjog  Qtinrify  wn  ÜÄecflctt&urg*©targarb,  am  IL  9tyril  M40* 

Nach  gotes  gebort  virczehen  hundert  Jar,  vnd  darnach  im  vierczigften  Jare,  an* 
Mautag  nach  dem  Sontage,  als  man  in  der  heiligen  Kirchen  finget  Mifericordiä  Domini,  ift 
alhier  zu  Prenzlow  zwifchen  den  lrluchten  vnd  hochgebornen  fürlten  herreri  Frieder i-* 
chen  dem  jungen,  Marggrauen  zu  Brandborch  vnd  Burggraf  zu  Norenberg* 
vnd  Herren  Joachim,  Herczogen  zu  Stettin  beredt  vnd  beteidinget  worden,  inmafle** 
als  hirnach  gefcreuen  Reit.  Czum  erften  alfe  fie  beide  mit  iren  Reten  irer  eyner  dem  ander«* 
Hülfe,  volge  vnd  byftand  zugefagt  haben,  nemelichen  gein  Herczogen  Heinrichen  vo*1 
Stargarden  vnd  fienen  Helfern,  Wenn  fie  nu  des  Rats  wurden  fein  nemelichen/  das  fi^h  j 
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min  Here  von  Stetin  mit  den  feinen  vfcd    feiner  ganzen  Macht    auf  den  Sontag  nach  Sanct 
Johanns  tag  zu  Mittenfomjrner  fchirft  kommend  fol  vinden  vor  Woldegge,  Vnd  myn  Here 
9er  Marggraf  (bl  dazu  fchicken    die  us  der  Nuwen  Märgk  vnd  die  us  dem  Vkerlande, 
bs  lieh   diefelben    auch  vinden  Collen    zu  minem  Herren    von  Stettin    vor  Woldegge  auf 
im  obgenaoten  Sontag  eyne  ftunde  vor  mittage.     Auch  fpl  min  Here  der  Marggraf  mit  den 
Altmärkifchet»,  mit  den  Piignitzern  vnd  mit  den  Reppynern,  vnd  fonft  mit  allen  andern  feinen 
Barren,  Helfern  vnd  Freunden  fleh  vinden  vor  Lychen  auch  uf  den  Sontag  nach  den  obin- 
jeferiben  S.  Johannis  tag   eyne  Stunde  vol»  mittage.     Wenn  im  den  die  Heren  von  beider- 
lei mit  irer  beider  Heren,  Helfern  vnd  Fründen  vnd  -mit  den  iren  uf  das  Veld  kommen,  vnd 
Dach  Schloffen  vnd  Steten  famptlichen  mit  den  iren  arbeiten,  vnd  derfelben  Slofz  ader  Stete 
ider  ftryte  gewonnen,  meher  ob  fie  auch   fünft  famplichen    mit  Gottes  Hülfe  fromen  nemen 
ffßrden,  fo  fol  man  das  dorumb  nach  irer  zweier  Einungen  vnd  Verbyntnifz  briefen,  ob  ichts 
Str.  in  von  fulcher  fache  verfchrieben  ftunde,    halden.    Stunde   auer  nichts  in  den  Eynungs 
briefen  darvon  verfchrieben,  dar  man  fich  eigentlich  nach  mogfe  geriphten,  fo  fol  man  nach 
Aual  beider  Herren  lewthe  Vnd  Gezewges,    die  fie  uf  das  feit  brengen  werden,   fulche  ge- 
wonnen Schlöffe  vnd  Stete  vnd  fünft  andere  Habe  entfehicken  vnd  teylen.     Es  fol  auch  ein 
igücher  Herre  zu  fulchen  fachen  fyne  gröften  Steinbüchfen,  Tarrefzbuchfen,  Hantbfichfen  vnd 
pdaer  vnd  Steine  vnd  pheile,    fo  fie  meift  mögen,  mit  ihm' bringen,  das  daran  mit  nichten 
käa  gebruch   möge  werden,    vnd   auch   andere  bereitfehaft    die  zu  fulchen  fachen    noit  fein 
werden.    Alle  dilTe  vorgefereuen  ftiieke   vnd  fachen  haben    fich  die  Herren  mit  ihren  Reten 
H&gen  mit  Hände  vnd  mit  Munde  getreulich  zu  halden  vnd  zu  volfüren,   alfo  das  der  Zog 
y  vqr   fich  gee,    vnd    irer  eyner  fol  ohne    des  andern   guten  Willen  vnd  vulbord  vor  dem 
Zöge;   in  dem  Zöge  vnd  nach  dem  Zöge,  keinerleie  tey dinge,    früntfehaft,   Siine  odir  Ent-» 
richtunge  handeln   oder  aufnemen.     Vnd  wes   den  Herren    von    des  wegen   entfteen  mogte, 
des  follen   fie  mit  Landen    vnd   mit  leüthen    bey  eynander    bleiben  an  Wiederrede  vnd  an 
Geuerde.     Zu  Gezuge  vnd  bekentnis   feyn  hier  by  vnd  aber  geweft,    vnd  haben  auch*  von 
mynes  Heren  des  Marggrauen  wegen  mynem  Heren  von  Stetin  mit  gelobet  die  (Ehrwerdigen 
Wohlgebornen  Werdigen  Geftrengen  vnd  Erbarn  Er  Conrad,    Bifchoff  zu  Hauelberg, 
Er  Albrecht  Greue  van  Lindou  vnd  Here  zu  Reppin,  Er  Peter  Klieczk  Probft 
iu  Brandborg,    Her  Hans  von  "Waldou  vnd  Er  Zacharias  Hafe  riddere,  aide  Ma- 
thias* von   Bredou,    Werner   von  der  Schuleroburg,    Hans  von  Arnym,    Hans 
Ror,  Vnd  Heyne  Pfuel,  Heine  Gracht,  Jorge  von  Waldenfels,   Hans  von  Bre- 
dow  vnd  Zabel  Borgftorff.     Zu  bekentniffe  haben  wir  obgenante  Ffirften  vnler  lngefiegle 
tt  difle  Schrifft  drucken  laden,  der  igücher  teil  eine  hat.     Gegeben  vnd  Gefchehen  als  oben 
Schrieben  fteit. 

*a$  tan  £>rig.  M  Ä,  @c(,  SlabsWxfyui  Ä,  420.  -  Gcrtfcn*  Cod.  IV,  424-426.* 
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MDXCV.    SWarfgraf  ftriebricfi  b*  3*  »erbmbet  ft#  mit  bett  $erj8gett x  Srah'dto*  mtb  Sanum 
»Ott  Komment  #xm  gelbjuge  gegen  #erjog  $ctnri$  um  SDiecKenburg,  am  20*  Styrfl  1440« 

Na  godes  gebort  virteinhundert  Jar  vnd  darna  jm  virtigeften  Jare,  am  Middeweke  na 
deme  Sundage  Jubilate,  is  alhir,  to  göritz  jm  dorppe,  tuffchen  den  erluchten  vnd  hoch- 
gebomen  forften,  hern  fredericke  dem  jungen,  Marggreuen  to  Brandenborch  etc. 
vi)d  hern  Wartflaffen,  hertogen  to  Stettin  vnd  to  wolgaft  vnd  hem  Barnym  dem 
Jungern,  hertogen  to  Stettin  etc.   vnd  forften  to  rügen,  beredt  vnd  bededinget  jn 
maten  alfe  hirna  gefcreuen  fteet.    Tom  erften  alfe  fie  von  beiden  deilen  mit  oren  reden  ouer 
eyn  dem  andern  hulpe,    volge  vnd  byftand  togefecht  hebben  gein  hertogen  hinrike  van 
ftargarde   vnd  fynen.  hulpern  wenn  fy  nu  des  rades   worden  fynd,    nemliken  dat  fyk  dy 
gnanten  Hertoge  Wart fl äff  vnd  hertoge  Barnym  mit  den  oren  vnd  mit  gantzer macht 
mit  hertogen  Joachim  van  ftettin,  oren  vedderen,  vp  den  Sundach  na  Sunte  Johansdage 
to  myddenfommer  erftkommende  vor  woldegge  finden  fchölen  vnd  myn  here  dy  marggreue 
fchal  vp  denfeluen  dach  mit  den  olden  merkfchen,   mit  den  prignitzern  vnde  mit  den 
reppynern    vnd   fus    mit  allen    andern    mergfchen   vnd    finen    herren    vnd   frunden  vor 
lychen    komen:    vnd   wenn    denn  dy  herrn    von   beiden  deilen    mit  den  oren  vpp  dat  feit 
komen  vnd  ingefament  mit  den  oren  na  (loten,    fteden  vnd  landen    arbeiden  vnd  der  fuhen 
flöte,    ftede  edder  ftryde  to  höpe  gewinnen,    mehr  efft  fy  ok  fus  to  hope  vnd  in  gefament 
med  godes  hulpe  fromen  nemen  wurden;  So  fchal  man  dat  darvmb  holden  na  lüde  vnd  ut- 
wifunge  der  eyniges  briefen,    dy  fy  vnderlangk  gegeuen  hebben,    efft   icbts  der  fake  dar  ja 
uörfchreuen  ftunden.     Stunde  effte  nichts  in  den  eyniges  briefen  uerfchreuen,    darna  man  fik 
in  den  faken  gerichten  mochte,    fo  foll  man  na  antal  bfcyder  herrn  lüde  vnd  des  tuges,  ij 
fy  vp  dat  feit  bringen  werden  fulke  gewunnen    flöte  vnd  ftede  vnd   fus  alle  ander  hafe,  dy 
gewunnen  wert»    entfchicken  vnd  deylen.     Ok  fchal    eyn    jwelk  herre   to  fulken    faken  f?ne 
grotfte  fteenbufTen,    Tarrafbufien,  hantbuflen,  p ulfer,   ftene,  gelöde  vnd    pyle,    fn  fy  nwfe 
mögen,  mit  bringen,  dat  der  kein  brok  werde  vnd  ok  an  der  bereitfchap  dy  darto  gehoiw. 
Alle  delTe  vorgefchreuen    ftucke  vnd  faken  hebben  fik  dy  herren   mit  hande  vnd  mit  munde 
getruweliken  to  holden  vnd  to  vuffuren  togefecht,-  alfo  dat  dy  toch  yo  vor  fik  ga:    vnd  orff 
keyn  fchal  vor  dem  toge,   jn  deme  toge  edder  na  dem  toge  keynerleye  dedinge,  fruntfckty 
Sune  edder  richtunge  handelen  edder  vpnemen:    vnd  wes   den  hern   van  des  wegen  entn»  fi 
muchte,  des  fcholen  fy  mit  landen  vnd  mit   luden    by  einander  blyuen   ane  wedderrede  i*  ffa 
ane  geuerde»     To  bekentnifs  hebben  wy  vorgenanten  forften   vnd  herrn  vnfer  jwelik  fyn  l*  Ift 
gefegel  mit  guden  willen  an  deffen  brief  drugken   laten ,    der  iglich  deyl  eyne  fchrift  W*  lf* 
Gegeuen  vnd  gefchreuen  als  bouen  gefchreuen  fteet.  W 
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MDXCV1.    aSerontgimg  jtMföett  hm  SWarlgwfen  fivitbxify  bem  S&ttaem  w»  Sranbett&urg  trab 
bcn  tferjögett  Sarnim  »on  «Stettin  unb  Sßartela»  »ort  Sßolgaji,  »om  20,  gtyril  1440. 

Wy  frederick  dy  Jupge,  von  godes  gnaden  marggraf  to  Brandemhorg  vnd 
Burggraff  to  Nuremberch,    vnd  wy    warnyra   von   (JenWuen  gnaden   jiertoge  to 
Stettin  etc.   vnd  forfte  to  rügen.   Bekennen    oppenwar   raet  diffetn   briue  gegen  allen 
den,  dy  in  fihen  oder  boren  leiten,  So  alfe  fik  twufchen  vns  vorgnanten  vnd  vnnfen  lannden 
vnd  luden  etlicke  twitrechte,  fchellinge  vnd  vnfrundfchapt  vpn  togrepe  vnd  andern  fake  wegen 
erbauen  vnd  gemacht  hebben,  wo  vnd  in  welicker  mate  die  to  kamen  find,  der  Jobben  wy 
vns  up  huden,  alfe  diffe  briff  gegeuen  ifz,  von  beiden  teilen  gutlicken  geeynet  vnd  vetdragen, 
Alfo  dat  wy  vnd  alle  dy  vnnfen  der  von  beiden  Aden  na  tofpracken  vnd  na  antwnrden  ypp 
die  hochgeborn  forften,    hern  warczlauen  hertogen  to  Stettin  vnd  to  wolgaft  vnd 
hern  Joachim  hertogen  to  Stettin  ete.  vnd  uff  orer  twyer  rede  on  widerfprack  wech- 
tiglich  gegan  find,  So  wenn  vnd  upp  welcke  tyt  vnnfer  eyner  oder  wy  beide  die  obgnantep 
forften   vnd  ore  rede  doran  vermanen  vnd  on  vnnfe  vnd  "djer  vnnfen  tofpracken  fcbriftliken 
fennden  werden,  Denn  fcbollen  fie  von  ftund  an  eins'  Juwelken  tofpracke  dem  andern  fenden, 
•atwerde   dorupp   vordem,   det   wy    on  njcht   weghem  fchollen,   Sündern  fulcke  antworde 
bynnen  twen   mon'den   dorna  fchriftlicken  dorupp    fetten  vnd  ouergeuen,    wajt   dann  dy  vor- 
gnanten hertoge  wartflaff  vnd  hertoge  Joachim   met  oren  reden  up  fulcke  tofpracke 
vnd  antwurde  in  fruntfchop  edder  vor  aecht  utfeggen  vnd  teilen  werden,    d?t  docb  bynnen 
dem  nechften    vemteil  Jares    darna  vtgefproken    werden  fchal,    darbey  fchal  dat  blyuen  vnd 
wy  ergenomenden  marggraf  frederick  vnd  herttoge  Barnym  fchollen  vpd  wollen  dat 
ftede,  vafte  vnd  vnuerprockeo  one  wederfprake   holden  one  arch  vnd  on  alle  geuerde-     Vnd 
dorupp  hebben  wy  vorbenanten  marggraf  frederick,  herttoge  Wartiflaff  von  wol- 
gaft vor  vns  vnd  vnnfer  Bruder  vns  aller  fake,   wes  fik  twufchen  vns  vnd  vnnfen  lannden 
verlopen  het,    wennte  vppe   diffen  hudigen. dach,   nichtes  nicht  utgenommen,   gutlicken  vud 
fruntliken  gefonet,  geeynet,  entrichtet  vnd  vertragen,  Alfe  hirna  gefchreuen  fteet.   Tom  Erften 
fehoHen  rAch  enwülen  wy  ergnante  forften  vnd  hern  ynn&er  eyner  des  andern  vyand  bynnen 
den  negeften   teyn  Jaren,   na  geuynge  diffes  briues,  von  neyner  fake  wegen  nicht  werden, 
Sundern  vnnfzer  einer  vnd  ein  Jywelik  fchal  des  andern  lannde   vnd  lüde,    glik  fynen  eigen* 
landen  vnd  luden,    getruwüken  befchutten,    befchermen  vnd  verteidingen.     Nymaqd  fchal  ok 
den  fynen  edder  fünft  ymands  dork   fyn  land  In  des  andern  lannd  neyne  rauerye  edder  to- 
greppe  nicht  geftaden,  vnd  dat  mede  den  fynen  getruwüken  wecen,  efft  dat  ome  edder  den 
fynen  fulues  gefchyn   were.     Ok  fchal    vnnfzer  eyn    des  andern  vyende,   Rouere,    mordere 
^dder  befchediger  In  vnnfen  lannden  edder  gebidden  nicht  hufen ,  hegen  edder  on  neynerley 
ftulpe,  vorderinge  ader  byftänd  don,  vnd  des  ok  den  vnfen  nicht  geftaden  to  dunde,  Sundern 
vnnfzer  eyn  Jywelk  fchal  met  fynen  landen   vnd  luden  by  der  andern  hulpe  vnd  Rade,    die 
*>ouen  gefchreuen  tyt  ouer,   gegen  aller  menielich  blyuen,  .war  vnnfzer  einer  des  andern  to 
&like  vnd  to  rechte  mechtig  ifz,  one  wederfprake.     Weret  denn  fake,  dat  lieh  ennych  herre 
^dder  fünft  ymand,  wy  dy  were,  an  vns  allen  edder  ap  vnfern  endeils,  vnd  an  vnnfen  lannden 
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vnd  luden  vergreppen  hete,   edder  nach  vergrippen  wurde,,  deroe  edder  den  fchollen  vnd 
1  willen  wy  mit  eindracht  In  fein  land  tyen  vnd  dorut  nicht  fcheiden,  wy  hebben  denn  voofer 
aller  faken  vnd  fchelingen  mit  deme,    die  fik  gegen  vns  vergreppen  hedde,  vtgericht  Edder 
vnnfzer   eyn  dede   dat   mit  der  andern  volbort,   weten  vnd  guten  willen.     Wenn  vnd  upp 
welicketyt  wy  dann  alfo  to  velde    tyen  werden   fchal  eyn  Jywelik   mit  den  fynen,    So  he 
fterkeft  rflach,    mit  reyffigger  haue  vnd  to' wagen  vnd  to  fute  mit  buden  vnd  mit  anderm 
thuge  komen:   wat  wy  denn  von  fteden,    Slödden,    lannden  edder  luden  effte  ftryde  mit  to 
famene  gewonnen ,    Dat  fchollen  vnd  wollen  wy  na  antal  reifiger   haue   vnd  na  antal  alles . 
Volkes  vnd  tuges,    dat  eyn  Jywelik  von  vns  gnanten  hern  mit  fik  bringen  wert,  büthen  vnd 
teilen  vnd  vns  doran  gutlicken   one  twidracht  entrichten    vnd  vnlzer  twyer  rade  verfcheiden 
laten,    ane  arch  vnd  ane  alle  geuerde.     Wurde  fik  denn  ennych  herren  edder  forfte  edder 
fünft  ymand  doran  keren,  der  weren  vil  edder  wenich,  die  vnnfe  vyenden  meinden  to  fterken 
edder  on  gegen   vns  by toteggende   vnd  To  helppene,  _wy  dy  -weren,    des  edder  der  vynde 
fchollen  vnd  willen  wy  ergenante  forften  vnd  hern  von  ftund  an  mit  eyndracht  werden ,   on 
vyendliken  metfaren  vnd  don  vnd  vnnlzer  eyn  fchal  fik  med  des  andern  vyenden,    In  welke 
vyende  wy  tofamende  komen  weren,  nicht  fredeo,  funen  noch  richten,  wy  hebben  denn,  alfo 
bouen  gefchreuen  ftet,    alle  vnnfe  faken  med  den  fuluen  vnnfen  vynden  vnd  met  oren  holp- 
pern  genczliken   vnd    gar  vtgericht,    edder  vnnfer  eyn  dete    dat  mit  der  andern  witfchapp, 
volbort   vnd  gudem  willen.     Wurde  ok   vnnfzer    einer   edder   mer  von  vns  gnanten  forfteo 
eygene  vynde  hebben  edder  krigen,    darto  hee  der  andern  hern  vnd  orer  hulpe  bedorfie,  fo 
fchollen   vnd  wollen   wy  vnnfzer  eyn    dem  andern  met  reifigen  thuge  na  vnnfeme  vermögen 
getruwliken  helppen  vnd  die  vnnfen    lyen  Alfo,    wenn  vnnfzer  eyn  dem  andern  vmb  bulppe 
vnd  volge"  bitten  vnd  anlangen,  wat  dann  vnnfer  eyn  dem  andern  reifigen  haue  vnd  der  fyneo 
in  fyn  landt  fenden  werde/  dy  fulue  here,  die  alfo  dem  andern  die  lynen  lyet,  fcbal  Üaes 
den  perdefchaden    lyden  vnd  dragen   vnd  den  fynen  vor  fchaden  ftan,    vnd  die  herre  deme 
fy  gefandt  vnd  gelegen  werden,  fchal  on  an  kofte,  gedrencke  vnd  an  fuder  redlike  gewoolike 
notdorft  beftellen  vnd  geuen,    alfe  moglik  ifz.'   Gewönne    denn  difulue  herre    wes  in  fyaea 
landen   an  Sloten   oder  lannden   oder  gefangen,    die  fchollen  ome  vnd  fynen  landen  blkiea, 
befundern  utgenomen  reifige  haue  edder  harnifch,  Jchal  man  buten  vnd  deilen  na  redderliker 
gewonheit,  alfe  redelik  vnd  mogelik  ifz.     (Grefchege  et  ok,  dat  wy  vorgnante  hern, met  ep- 
ander  In  vnnfzer  vynde  landfc  quemen   vnd  denn  vnnfe  vynde   edder  vnnfzer  lannde  befcbe- 
diger  glik  vnd  recht  biden  wolden,  des  fchollen  edder  enwellen  wy  alle  edder  vnnfzer  neyner 
befunder  nicht  annemen,    fundern   wy  fchollen  vnd  willen  vns  einander  getruwliken  helppen 
vnd  vngefchelden    bey  enander  beliuen,    wente   to  des    kriges  ein  volkommen  vnd  gmatll 
ende.     Wenn  vnd  upp  welike  tyt  wy  ok  met  enander  to  velde  komen,  fo  fchal  eyn  Jywett 
den  fynen  med  ernft  fturen  vnd  fie  doran  holden  vnd  vnderwiffen,  dat  wy  vns  ynderfang  vor 
vpplope  vnd  vor  twidracht  behüden  vnd  bewaren,   So  dat  neyne  vnfruntfchapp  edder  febde 
dorvon  entfta  edder  kome,  fundern  by  guder  eyndracht  vnd  fruntfchapp  fchollen  vnd  wiltoi 
wy  met  einander  na  bouengefchreuener  wylze  vnd  mate  bliuen,  on  arch  vnd  on  alle  geuerdt 
Doch   an   defler  bouengefchreuen   eynung   vnd   verdracht   nemen   wy  ergnante   marggrtf 
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fr id rieh  vd  die  heiige  Romifche  kerke,  ok  dat  heiige  Romifche  rike,  vnnfen  hern  den 
konig  von  polan,  alle  polnifche  vnd  Sleffifche  forften,  die  her«  von  Sachfen 
vnd  myeffen,  vnnfen  heim  den  Erczbifchopp  van  meydeborch,  alle  hern  von 
Brunfwig  vnd  louenborch,  dat  lanfl  tö  lufiez  vnd  den  hochgebornen  forften  herrn 
Criltoffel  hertogen  to  Beyern,  nu  tor  tyd  regenten  des  konig rickes  to  denemärke 
vnd  vnnfen  Swager  hertogen  hinrike  von  meckelnborch  vnd  to  Swerin  mit  fynem 
bruder. hertoge  Johann  vnd  die  Stede  lunenborch  vnd  meydeborch,  gein  die  be- 
nanten  wy  vns  nicht  verbinden.  So  neraen  wy  vorgnante  hertogen  wartflaff  vnd  her- 
togen warnym  vd  vnnfen  veddern  konig  erike  van  denemarck,  Ok  die  hern  von 
Saffeirvon  lunenborch,  den  hertogen  van  Pomern  vnd  alle  Stettinfbhe  herrn 
Den  Bifchop  von  Camyn  vnd  ok  die  ergnanten  hertogen  hinrik  vnd  hertogen  Jo- 
hann finen  bruder  von  meckelnborch  to.  Swerin,  gein  die  wy  uns  nicht  verbinden. 
Gefcheget  ok,  dat  defle  bouengefchreuen  hern,  gegen  die  wy  vns  nicht  hir  Innen  verbin- 
den, bynen  den  bouengefchreuen  teyn  Jaren  vnnfer  hertoge  wartlajs  vnd  hertoge 
warnyms  vynd  werden  wolden,  der  wy  ergnanten  marggraf  fredrick  to  glike  vnd  to 
rechte  nicht  mfechtig  werden  konden  vnd  vns  glickes  vnd  rechtes  nicht  boren  wolden,  wenn 
wy  der  gnanten  hertogen  wartflafs  vnd  hertogen  warnyms  to  rechte  mechtig  find, 
So  fchollen  vnd  wollen  wy  vorgenanten  marggraf  fredrik  by  der  gnanten  hertogen 
wartflafs  vnd  hertogen  warnymfz  hulpe  vnd  Rade  getruwliken  bliuen,  Des  gliken  wy 
ergnanten  hertoge  wartflaff  vnd  hertoge  barnym  wederumb  ok  alfo  holden  vnd  don 
willen,  fo  verre  des  dem  gnanten  märggreuen  fredrike  nod  vnd  behuf  ifz,  on  geuerd 
Wolde  ok  yemand  vnnfe  vynde,  gegen  die  wy  alle  ingefampt  komen  werden,  fterken  vnd 
weder  vns  helpen,  gegen  die  fchollen  vnd  willen  wy  vns  ernftlich  fetten  vnd  weren,  alfe 
bouengefchreuen  ftet.  Des  to  Orkunde  vnd  warem  bekentnifz  hebben  wy  vorgnanten  marg- 
graf frederik,  hertoge  wartflaff  vnd  hertoge  Barnym  vnnfer  Jywelik  fyn  lngefzigel 
met  wetten  vnd  gudem  willen  an  diffen  briüe  hengen  laten,  Die  gegeuen  is  in  dem  dorpe 
to  Goricz,  Na  godes  geburt  X1UIC  Jar  vnd  dorna  Im  XL.  Jar,  am  middeweken  na  dem 
Sondage  Jubila te. 

Rad)  htm  ÄurmSrffffyn  tynitcpialbuty  XVIII,  31. 


UDXCV1L    £)e*  ^arfgtafcn  griebri#  Disfttmtg  für  bett  Stoty  ju  Lüneburg  über  2000  an  bte 

»Ott  ber  ©cfwlcnburg  gegaste  9tyrimf#e  ©ulbert,  wm  29,  Styril  1440t 

Wir  fridrich  der  Jung,  von  gots  gnaden  Margraf  czu  Brandemburg  etc. 
Bekennen  offenlichen  mit  diflzem  briefe  vor  allermeniclich.  So  alfe  die  vorlicbtigen  vnd 
wifen  Borgermeifter  vnd  Ratmannen  der  Stat  lunenburg  fich  gutlichen  mit  vns  vertragen 
vnd  geeynet  haben  nach  vfzwifung  der  briefe  doruber  gegeben,   Doch  alfo  das  fie  vns  czu 
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vonfern  Raten  vnd  lieben  getruwen  Buffe,  Bernd  vnd  maihife  gebrudern  von  der 
fchulmborg  H"1  Rinifch  guldin  uff  pfingften  fchirftkoraende  benemen  vnd  lofz  machen  fallen 
wenn  fie  dann  das  getan  vnd  vns  *  die  obingefchrieben  llm.  Rinifche  guldin  czu  den  obgnan- 
ten  von  der  Schulnburg  ledig  vnd  lofz  gemacht  haben v  So  Tagen  wir  die  obgnanten 
Burgermeifter  vnd  Ratmannen  der  Ratlunemburg  der  obgefchrieben  II".  guldin  quidt, 
ledig  vnd  lofz,  in  crafflt  difzes  briues,  czu  orkundt  mit  vnnferm  ufgedruckten  Ingefzigel  verfi* 
gelt,  Geben  czu  Berlin,  am  fritag  nach  dem  Suntag  Cantate,  Anno  domini  etc.  XL. 

9*6$  Um  ftnrraSrf.  £c$n*copialbudje  XVHI,  41. 


ÄIDXCVUL    SRtfrlgraf  $riebrt$  b,  %  *erletyt  an  8uboI$  wn  SMtyetm  je^tt  2ftar!,  fo  langt 

aut  ber  tttarfgrfifltdjen  Kammer  ober  avß  Um  Statte  SCangermfinbe  ju  ergeben,  bte  tym  ritt  tiefe 

Sfteute  fjewfiljrenber  Se^nSbeftfc  in  ber  SUtmarf  »erliefen  »erbe,  am  26*  SWai  1440« 

Wir  Fridrich  der  Junge  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  brandemborg  etc. 
Bekennen  offenlich  mit  dieflem  briue  für  allermeniglich ,  das  wir  dem  Erbern  vnferm  lieben 
getruwen  ludolffe  von  feit  heim  von  befundern  gnaden  vnd  dinftes  wegin ,  den  er  vm 
vnd  vnnfer  herfchafflt  hinforder  In  künftigen  zeiten  ton  fol  vnd  mag,  zehen  marg  ftendalfch 
weringe  Jerlicher  zinlse  vnd  rente  zu  einem  rechten  manlehn  verleben  haben,  die  wir  Ime 
alle  Jar  Jerlichin  uff  Sant  mertinstag  vfs  vnnfer  Camer,  ader  bie  vnnferm  vogte  zu  Tan- 
ger munde  zu  gebin  beflellin  wollin,  wenn  er  adder  ymant  von  (tuen  wegin  das  uff  fannt 
mertinstag  fordert.  Vnd  wir  verliehin  Jme  auch  dieflelbin  zehen  margk  Jerlicher  zinfse  vnd 
rente  In  crafft,dielTs  briefs,  alfo  das  der  gnannte  ludolff  vnd  fine  mennlich  libes  erbin  die 
alle  Jar  Jerlich  In  vnnfer  Camer  ader  bie  vnnferm  vogte  zu  Tangermunde  Innemen  £•! 
vnd  mag,  fo  lange,  das  vns  zehen  ftucke  gel  des,  an  körne,  an  gelde  vnd  an  guten  Renten 
In  der  alden  marke  verfallin  vnd  ledig  werden,  Die  follen  vnd  wollin  wir  dem  gnannten 
ludolffe,  vnd  finen  mennlichen  liebserbin,  wenn  wir  des  ermant  werden,  zu  mannlehen 
verliehin,  die  von  vns  als  mannlehns  recht  ift  zuhabin  vnd  zu  gehruchen.  So  fchire  wir  Im 
dann,  die  zehen  ftucke  gelds  Jerlicher  Rente  verliehin  habin,  So  folln  die  zehin  marg,  die 
wir  Im  In  vnnfer  kammer  verfchriwen  habin,  von  ftund  an  wieder  an  vns  kommen  vnd  ledig 
vnd  lofs  fin,  an  arg  vnd  an  alles  geuerde,  vnd  der  gnannte  ludolff  vnd  fine  menlichen 
libserbin  follin  den  als  offt  vnd  dicke  des  nott  gefchicht,  die  zebin  ftucke  gelt 8  von  vns  vnd 
der  marggrauefchafft  zu  Branndemborg  zu  rechtem  manlehin  haben  nemen  vnd  entpfan,  vnd 
vns  auch  dauon  halten  vnd  thun  als  mannlehins  recht  vnd  gewonheit  ift  vnd  daruff  hat  vn& 
der  gnannte  ludolff  mit  huldungen  vnde  eiden  mannrecht  gethan,  als  einem  manne  geyn 
finen  heren  gebort  zu  thune  angeuerd.  Zu  orkunde  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  ver~ 
figelt  vnd.  Gebin  zu  Tanger  munde,  An  vnnfers  heren  liebamstage  Anno  etc.  quadragefimo. 

ffla$  htm  ÄnrotSrf,  Sttmlcepiatbodje  XXXIL  4t. 
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UDXCIX.  ©raf  §tmvid)  »ort  SBerningarobe  ncbjl  ben  ©raftn  $cmri$  mtb  SBob*  jmm  ©tol^ 
tag  ((hinten,  bajj  fte  #att*  itttb  ©tobt  SSBentingerobe  aem  (£r$tfte  SWagbdwrg  ju  Se&tt  tragen 

am  25.  3um  1440.  ' 

We  Hinric,  Greue  to  Wernigerode,  Hinric  vnd  Bode,  Grauen  to  Stal- 

..IM       .  ■  W  

befch,  bekenoen  in  de i fem  breue  vor  vns  vnd  vnfe  Eruen,  dat  we  in  eyne  fammede  Haut 
to  (echtem  Leene  entfanghen  hebben  Wernigerode  Hos  vnd  Stad  mit  aller  tobehoringe 
no  de  genant  ift  vnd  wo  nien  de  myt  byfundern  worden  benomen  mach,  van  dem  Erwer- 
Agen  in  Gode  Vadere  vnd  Heren  Heren  Gunthere,  Erczbifchoppe  to  Meydeborch, 
vnfai  leuen  gnedigen  Heren :  vnd  we  vnd  vnfe  Eruen  fcullen  vnd  willen  dat  to  ewigen  tyden 
van  om^  finen  Nakomelinghep  und  Godishufe  to  rechtem  leene  hebben  vnd  entfangen  alfo 
dicke  alfe  fick  dat  gebort  vnd  fcullen  vnd  willen  dat  bilden  tygen  den  vorgenanten  vnfen 
(•edigen  Heren  van  Meydeborch  fyne  Nakomdingbe  und  Godeshus,  alfe  dat  man  möge* 
Ebo  tygen  ore  Heren  holden  fcullen.  Dat  rede  we  und  gelouen  vor  vns  vnd  vnfe  Eruen 
dem  vorgenanten  vnfem  gnedigen  Heren  van  Meydeborch,  finen  Nakomelinghen  vnd 
Gadeshufe  in  guten  truwen,  ßede  vnd  vaft  to  holdende  ane  alle  geuerde  vnd  hebben  des  to 
bflbntnifTe  vnfe  Ingefegele  mit  gudem  Willen  witliken  laten  henghen  an  deQen  breff,  de 
gepnen  ia  na  Crifti  gebord  verteynhundert  Jar  darna  in  dem  vertegeden  Jare,  am  Sonn- 
ende na  funte  Johannis  dage  Baptiften,  als  he  geboren  ward. 

ft*4  *rm  £>ri$fo<ü  M  Ä.  ©t$.  *tb.»Kr4i»e<  Ä.  449  A,  -  ©ewfriX  Cod.  VII,  349. 


*WV  $«3*8  §tinri%  *on  SWetftenfotrg  fpefct  mit  bem  tWorlgrafot  $riebri#  htm  3ß«ßnMi 
ftfaf  wib  tritt  barin  bie  Orte  £i$cn,  SGßoIbecf,  $elpte,  ©alembeef,  fo  w  ba$  Älofter  $\m» 
mrfpfort,  für  immer  an  *>ie  2ftarf  SBranbenbwrg  ab,  am  5,  Sult  1440. 

Wy  Hinrick,  von  godes  gnaden  Hertoge  to  Mekelnborch,  to  Roftogk  vnd 
Qtagarde  herre,  Bekennen  vor  vns  vnfe  Eruen  vnd  nakomen  hertogen  to  Mekelnborch  vnd 
Stirgarde,  So  Alfe  wy  vnd  vnfe  lande  vnd  lüde  met  den  Irluchten  hochgebornen  forften  vnd 
wen  bem  fredericke  deme  Jungen,  Marggreuen  to  Brandborch  vnd  Borggreuen 
to  Norembercb,  vnfem  liuen  herren  vnd  Oheimen,  vnd  met  finen  landen  vnd  luden  to  etliker 
tuydracht  vnd  to  veyhde  komen  find,  Darvmb  hee  met  finen  mannen  vnd  Steden  mechtic- 
Schen  met  beere«  kraft  jn  dat  land  to  Stargarde  gelogen  is  vnde  vns  dy  Stede  vnd 
SUte  lychen,  woldegge,  helppte  vnd  Galembecke  mit  aller  Manfchapp  met  allen 
tidern  geiftliken  vnd  wertliken  in  denfuluen  gegen  den,  vogdyen  vnd  gebyden  vmb  lychen, 
*otdegge,  helppte  vnd  Galembeke  belegen,  met  aller  herlicheit,  gnaden,  fryheiden 
nid  gerechticheiden  nichtes  nicht  vtgenomen,  alfe  dy  darto  gehöret  hebben  wentte  vp  den 
beb,  da  hee  vns  dy  bynnen  veyhden  afgewonnen  vnd  mechtielicb  bedrungen  hett,  Vnd  met 
lerfnluen  finer  macht  vorder  in  vnfer  landt  in  dat  gerichte  vnd  gebyde  vmb  fredelandt 
topu}.  iL  8t,  IV.  27 
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getbogen  is.    Nu  vpp  dat  wy  dy  veybde  vnd  vyntfchapp  wedder  to  frede,  to  Sune/vnd  to 
fate  hebben  mogeo  bringen,  hebben  wy  vns  der  vorbenomenden  Stede,  Slote  vnd  dorppere 
liehen,  woldegge,  helpte  vnd  Galembeke  mit  allen  Borgern  vnd  Inwanern  der  fuluen 
Stede,  dorppere  vnd  Blecke  vnd  ok  met  aller  manfehapp  Erb?r  vnd  vnerbar,  Geiftliken  vnd 
.wertliken  vnd  funderliken  ok  met  dem  Clofter  hemmelporte  vnd  fünft  met  allen  tobeho- 
ruDgen,  Nutten,  fruchten,  geiftliken  vnd  wertliken  lehnen,    Tinfen,   Renthen,  gnaden,  herß- 
cheyden,  fryheiden  vnd  gerechticheiden  to  watere  vnd  to  lande  benömet  vnd  vnbenömet,  wo 
man  dy  gemeinlik   ader  befunder  benomen  mach,  met  gudem  willen,  beradenem  müde,  Na 
rade  vnfer  mannen  vnd  Stede  genczliken  vnd  gar  vor  vns  vnfe  Eruen  vnd  nakommen  Hert- 
togen  to  mekelnburg  vnd  Stargarde   met  fryen  willen   verthygen  vnd  dy  vorlaten,   wy  ver- 
thyen  der  ok  vnd  laten  wirklichen  met  wolbedachten  müde  daraff  vor  vns,  vnfe  Eruen  vnd 
Nakomen    an  crafft  diflfes  briefes   vpp  behuff  der  Wuchten    vnd  hochgebornen  forßen  vnd 
herreo,  herren    fredericks  des  Olden  Marggreuen    to  Branndborch,    des  billigen 
Romifchen  Richs  Erczcamerer  vnd  Borggreue  to  Noremberch,    hern  fredericks  vnd  hern 
fredericks  finer  Sone  vnd  orer  brudere  orer  Eruen  vnd  nakomen  Marggreuen  to  Brannd- 
borch vud  aller  herren  von  Stettin,  eyme  igüchen  na  ünem  antal  na  orer  verd  rächt,  fo  fik 
deun  dy  gnanten  Marggrauen  vnd  dy  herren  von  Stettin    darvmb  vnder  eynander  verdrageo 
hebben,  Alfa  dat  dy  benanten  Stede,  Slote  vnd  dorppere  liehen,  woldegge,  helpte  vnd 
Galembecke  met  aller  manfehapp  in  denfuluen  gebiden  befeten,    gudem  vnd  lehnen  geift- 
liken vnd  wertliken  tobehorungen  an  tynfen,  Renten,  watern,  Seen,  fyfcheryen,  holten,  hey- 
den,  wiitbanen,   ackern,  wefen,   grenitzen,    gnaden,   fryheiten  vnd  gerechticheiden  benömet 
vnd  vnbenömet  Nu  von  vns  vnd  vnfen  nakomendeu  Herttogen  to  Mekelnborch  vnd  von  dem 
lande  to  Mekelnborch  vnd  Stargarde  gefcheiden  fcholen  wefen  vnd  henforder  mehr  to  .ewigen 
tyden  by  den  genanten  Marggrauen  oreu  eruen  vnd  nakomen  vnd  by  oren  landen  der  mar*- 
graflehapp  to  Branndborch  vnd  der  herfchapp  to  Stettin,  -eynem  yeweliken  na  iinem  antat 
na  der  verdracht,    bliuen  fcholen  vngehindert  von  vns  vnfen  Eruen  vnd  nakomen  Herttogen 
to  Mekelnborch  vnd  vor   vnfen  landen  vnd  luden.     Vnd  wy  vnfe  Eruen  vnd  nakomen  noch 
nymand  von  vnfer   ader  vnfer  lande  wegen  fcholen  noch  en  willen    des  nymmer  mehr  wed- 
derrupen  noch  neyne  wrake  darvmb  don  wedder  met  keynerleye  rechte  geiftlik  ader  wertlit 
vnd  ok  met  keinem  vnrechte   ane  arch,  ane  hulpperede,   ane  argelift  vnd  ane  alle  geuerde. 
Vorder  mehr  vmb  hulppe,   Rad,   vordernifs,  verdedingnifs,  fredes  vnd  beteringe  wille  vnfer 
lande   vnd  lüde  hebben  wy  vns  met  allen  vnfen  landen  vnd  luden    to  den  obgnanten  vnfer 
liuen  heren  vnd  Oheimen,  Marggrauen  to  Branndborch  vnd  to  oren  landen  gefettet  vnd  vor- 
eynet  jn  fulker  wife  dat  wy  vnfe  Eruen   vnd  nakomeu    adder  dy  vnfen  nymmermer  wedder 
fy,  ore  eruen  vnd  nakomen  ader  wedder  ore  lande  vnd  lüde  yn  keinewifs  nicht  don,   Sun- 
dern orer  hulpe  vnd  Rade  gegen  aliermenigiieh  vnd  gegen  ydermann  nymandes  vtgenomeo, 
wenn  alleyne  dat  hillige  Romifcbe  Ryke  vnd  vnfe  veddern  herttogen  Hin r icke   vnd  Hert- 
togen Johann  von  Mekelnborch  vnd  Greuen  to  Swerio,  met  aller  vnfer  macht  getruwe- 
liken  bliuen  fcholen   vnd  willen   vnd  alle  vnfe  Slote  vnd  Stede    fcholen  on  oren  eruen  vnd 
nakomen  Marggrauen  to  Brandborch   open  fin  to  allen  oren  noden,   krygen  vnd  gefchefften 
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gegen  ydermann  nymandes  vtgenomen  denn  alleyne  dat  hilL  Rom.  Rieb  vnd  die  obgnant 
vnfere  veddern  von  Swerin.  Gewonnen  wy  ok  ennynge  fchulde  to  den  gnanten  Marggrauen 
adder  den  oren,  dy  fchulde  fcholen  vnd  willen  wy  nicht  anders  vordem  ader  nianen  wenn 
inet  fruntfikem  rechte  vnd  vns  .  fcbal  an  glike  vnd  rechte  gegen  fy  alletyt  wol  genügen. 
Were  ok  ymandt  von  der  gnanten  Marggreuen  manne  geiftlik  ader  wertlik  inet  in  difler 
gerichten  vnd  entfeheidner  vehede  geweft,  dy  denn  Erue  lehen  ader  gud  van  vns  vnd  vnfer 
fcerfebapp  to  lehne  hadden,  dat  fchal  on  an  den  lehnen  vnd  gndern  to  neynem  fchaden 
komen,  Sundern  wy  willen  on  dy  vnbekummert  befitten  vnd  vngebindert  volgen  Jäten  vnd 
fy  ok  darumb  nicht  argen  ader  vordencken  ane  wedderfprake.  Vnd  darvpp  fcholen  noch 
en'  willen  wy  vnfe  eruen  ader  nakomen  nicht  geftaden,  dat  ymandt  dy  gnanten  vnfe  liuen 
hern  vnd  oheimen  ore  eruen  ader  nakomen  ader  ore  lande  vt  vnfen  landen  ader  gebyden 
berouen,  angripen  ader  befebedigen  fcholen,  Sundern  wy  fcholen  vnd  willen  oren  fchaden 
glike  dem  vnfen  getruweliken  weren  vnd  ore  ader  ore  lande  rouere,  drowere  ader  befche- 
digere  jn  vnfen  landen,  Sloten,  Steden,  Dorppern  vnd  gebiden  witliken  nicht  hufen  ader 
hegen  ader  keyne  vorderinge  don  vnd  ok  den  vnfen  nicht  geftaden  to  donde  ane  arch,  ane 
hulpperede  vnd  ane-  alle  geuerde.  Vor  dilTe  bouengefchreuen  faken  alle  jn  welker  mate  dy 
in  dilTem  briue  von  vns  beruret  find,  hebben  wy  met  vns  to  medelouern  vnd  borgen  gefatt 
vnfe  liuen  veddern  beren  Henrichen  vnd  hern  Johann  gebrudern  berttogen  to  Me- 
k einborg  vnd  Greuen  to  Swerin.  Vnd  wy  obgnanten  Herttoge  Hinrick  vnd  Herttoge 
Johann  Reden  vnd  louen  in  guden  truwen  alfe  medelouere  vnd  gude  borgen,  Dat  alle  difle 
faken,  dy  in  diflem  briefe  gefchreuen  ftan  von  dem  obgnanten  vnfem  veddern  finen  eruen 
vnd  nakomen  vnd  von  finen  landen  vnd  luden  vnuerbroken  getruwliken  fchollen  geholden 
werden.  Wurden  fy  auer  nicht  holden,  wes  von  on  in  diflem  briefe  gefchreuen  fteit,  des 
wy  doch  nicht  enbopen,  wenn  vnd  vp  welke  tyt  wy  des  denn  von  den  gnanten  Marggrauen 
vnfen  liuen  Sweghern,  oren  eruen  vnd  nakamen  ader  von  oren  houetluden  ader  von  oren 
landen  ermanet  werden,  So  fchollen  vnd  willen  wy  fulues  met  vnfen  landen  vnd  luden  vnd 
met  vnfer  macht  darouer  helpen,  den  genanten  vnfem  veddern  darto  to  bringende,  wes  von 
om  finen  efuen  vnd  nakomen  vnd  von  den  fiueü  in  diflem  briefe  gefchreuen  ftat,  fchol  vul- 
komelich  geholden  vnd  nicht  vorbroken  werden  ane  arch  vnd  ane  alle  geuerde.  Wy  fcholen 
vnd  willen  ok  der  hochgebornen  forftynne  frowen  Luttruden  vnfes  veddern  liertogen 
Jobann fen  feiigen  nagelaten  wedewen,  or  liffgedinge  wes  or  vorfchreuen  vnd  vermaket  is, 
na  lüde  vnd  vtwifunge  derfuluen  orer  briefe  gerugeliken  folgen  laten  vnd  dat  vngebindert 
befitten  vnd  gebrjiken  ane  argelift  vnd  äne  alle  geuerde. .  Ok  fcholen  alle  gefangen,  dy  von 
vnfer  twyer  lande  an  beiderfyt  wenote  vpp  diffen  bfidigen  dach  gefangen  fin  vnd  alle  febat- 
tinge  vnd  dingnifs,  fy  find  verborget,  verpandet  oder  met  flechten  worden  gelauet,  wat  dauon 
nicht  bereidetsis,  qwit,  ledich  vnd  lofs  fin  vnd  nymant  fchal  vorder  darumb  manen  ader 
vordem,  Sundern  dy  ledich  vnd  lofs  feggen  vnd  laten  ane  hulprede  vnd  ane  alle  wedder- 
fprake, Vnd  darupp  fcholen  alle  twydrechte  vnd  fchelinge  vnd  gebreke,  wo  vnd  in  welker- 
mate  fik  dy  von  beiden  fydeh  wennte  vp  diffen  budigen  dach  verlopeh,  angehouen  vnd 
gemakt  bebben,  gutliken,  fruntliken  gefunet,   geeynet  vnd  entrichtet  fin  der  gegen  einander 
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in  arge  nicht  to  vppen  noch  to  wrekene,  fundern  dat  fchal  eyne  gerichte  vnd  entfcbetdene 
fake  vnd  fmie  fin  vnd  bliuen  ane  arcb  vnd  ane  alle  geuerde*  Vnd  dat  wy  ergenante  hert* 
tbge  Hinrick  von  Mefceinberch  etc.  vnfe  Erneu  vnd  nakomen  alle  diffe  vorgefchrene» 
•ftueke,  prangte  rnd  eitlckde  vnd  eyn  yewefik  befunder  wat  von  vna  vnfen  Eruen  vnd  nako- 
men Ted  den  Tiden  m  diflem  briefia  gefahrenen  Ret  ftede,  vafte  Ted  vnuerbroken  holden 
fehoten  irod  wHlen,  *  fcebben  wy  deo  obgnanten  vnfen  Hueo  heren  vnd  oheimtn  den  Marg» 
grenen  by  vnfen  forftüken  eren,  wirdeii  vnd  truweo  an  eydea  ftede  gered  vnd  gelouet,  reden 
vnd  gelouen  dat  ok  alfo  in  krafft  difle«  briefee  vnd  hebben  darvpp  vnfer  lngefigel  vor  vna> 
vnfe  ernen  vnd  nakamen  herttogen  ta  Meketoborch  vnd  Stargarde  vnd  wy  obgnante  Hert- 
togen  Hinriek  vnd  herttoge  Johann  gebrudere  faerttogen  to  Mekelnborch  vnd 
Greuen  to  Swerin  vnfe  herttegen  hinrieks  Infigel  vor  vne  beide  by  dea  genanten  vnfea  ved- 
dem  lngefigel  an  diflen  briefl  met  weten  vnd  gnden  willen  vnd  beradenem  müde  hengen 
hten,  dy  gefahrenen  vnd  geuen  ie  Na  godes  gebort  virtbeinhundert  Jar  vnd  darna  Im  vir- 
tigßen  Jare,  am  Dmgftage  na  vnfer  liuen  fntwen  dage  vifitacioois,  to  Arnftorpp,  vor 
fredeland  gelegen. 

9tatfy  km  fttiginal  lU  Ä*  <B«$.  JtaMfoty»«  Jt  51. 


MDGL    2Jfe%«f  gfcfebrufi  fc  3*  Behtutrt  bat  mit  im  ^erje^e  #wtri#  wm  Tttdltttim® 

grfd^ofntm  grtebett;  am  5.  $uli  1440* 

Wy  fridriek  die  Junge,  von  get»  gnaden  Marggraue  to  Brau dembereh  vnd 
fiorchgieue  to  Norenberg,   Bekenne  openbar  met  diflem  brifle  vor  vds,   vnfe  Eruen  vnnd 
nakomen;  Marggrenen  to  Brand  em  borg,  So  aife  wi  met  vnfen  landen  vnnd  luden  mit  dem 
kochgeboren  Furfteo  heren  hinricke,  faertogen  to  Meckelnborcb,  to  Roftoek  vnnd 
Stargarde  heren,   vnfem  Uiien  oheimen,  to  twidracht  vnnd  vehde  kommen  wereo,  dae* 
vmmb  wi  on  vnnd  fin  land  mit  vnlker  macht  met  herta  krafft  onertogen  hebben,   vnnd  o» 
dy  Stede,   Slette  vnnd  derppern  lieben,  weidegge,    helppte  vnnd  Galembeke  met 
allen  gudern  geiftliken  vnnd  werltfiken,  dar  vmmb  lang  belegen,  affgewunnen  vnnd  bedrungea 
hebben,  Der  vna  denne  dy  gnante  vnfe  troe  ohmtn  na  lüde  finea  briffea  vna  dar  ouer  gegen** 
vor  fik  fine  Eruen  vnnd  nakomen  vnnd  vor  fyn  land  vnnd  lüde  affgetreden  vnnd  met  wol- 
bedachtem  mode  dar  äff  gelaten  befft,   Alfe  dat  dy  briff  vtwifet,   Die  vmmb  vnnd  van  aller 
fchdmge  wegen,  wes  wi  vnd  iy  vnfen  to  em  vnd  den  finen  vnnd  hie  vnd  die  finen  to  m 
▼nd  den  vnfen  wente  vpp  deflen  budigen  dach  twidreebte  vnd  tofprake  van  des  lande»  der 
Marke  to  Branndemborch  vnd  dea  lande*  to  Stargarde  wegen  gebatt  hebben,  fit 
fcholen  afle  gentaliken  vnd  gar  fgefimet,  geeyniget  vnd  frunlliken  entrichtet  fin,    vnd  wi 
fcholeo  vnd  willen  den  gnanten   vnfen  Obemen   vnd   dat  land  to  Stargarde   glike  vnfen 
hoden  fchutten  vnd  verdedingen,  war  wie  £n  to  glike  vnd  rechte  mechtich  find,   vnd  den 
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vnfen  nicht  geftaden,  dat  fie  den  gnanten  vnfen  ehernen  edder  die  finen  angrtpee,  Ronen 
▼»de  befehedigen.  Gefehege  om  edder  de»  fintn  dar  honen  emyge  befcbedigtmge  van 
den  vnfen,  der  willen  wy  <hm  vnd  den  finen  glikes  vnd  rechte»  ouer  behelpe»  eddefc  die 
fuluen,  die  det  gedao  hedden,  Darvmme  mqt  des  gnenten  vnfes  Ohme  Irolpe  vnd  Bede 
ftraffen,  vnd  der  to  hdpen  vnd  duen,  darf  em  vnd  den  finen  wende)»  vnd  gerechtes  genucfc 
wedder  feren  fchall,  ane  trgeKft  Ted  ane  die  geuerde.  To  erkunde  vnd  bekantariffe  bebben 
vrie  vnfe  Inge&igei  an  dieffen  briefl  bengen  taten,  die  Genen  ifn  to  Aroftorpp  vor  fride- 
Ja  od,  Naeh  godee  gebord  XH1I*  Jar  vnd  dar  ne  Im  XL  Jar,  am  dtnftage  na.vn&ei  freien 
tag  vifitationisw 

91*4  ttm  Äonn,  8t(a*c*pfallu<tyt  XVIII,  5* 


MDCIL     ajtorfgrof  griebri<$  6er  Sttttge  »erfd&tet&i  bero  dfrofm  Sttor«$t  wm  ®n&*to  50» 
©ulbett  uegm  be*  #riroi&*gttte*  ber  ^erjofliit  3Rargoret^a  »oa  ^omntem  ju  i$\m, 

m  25,  3«B  1440. 

Wir  fridrich  der  Junge,  von  geta  gnaden  marggraue  cxu  Brandemburg  et& 
Bekennen  So  aife  der  iroebgebora  ftp-ft  vnnfer  lieber  Bruder  herre  Jobanns  marggraue 
ezu  Brandemburg  vnd  Burggraue  ezu  Nurembevg  Sich  mit  dem  hecbgebo»,fiirften hern 
Joachim  herczoggen  zu  Stettin  vnnferni  lieben  Swager  gefreunt  vnd  lme  fine  Tochter 
frawen  Elizabethen  czu  det  Ee  gegeben  vnd  XA  Rinifche  gülden  ezn  heynfture  mit 
-gelobet  hat,  diefelben  ezehentufent  guldio  wir  dann  dem  gnännten  vnnferm  Swager  herezo- 
gen  Joachim  verborget,  yerfcbreuen  vnd  verfigelt  haben,  Alfe  das  die  brine  doruber  ge- 
geben leuterlichen  melden  vnd  üb  weifen,  So  bat  dörnaeh  der  gnante  vnnfer  Swager  berciog 
Joachim,  nach  Bäte  finer  mannen  vnd  Stete,  fich  mit  dem  wolgeboren  Albrecht, 
Granen  von  lindow  vnd  bern  czn  Reppin,  vnnferm  haubtmann,  Rat  vnd  lieben  ge- 
trawen,  gefront  vnd  Im  fine  Swefter  frowen  margarethen  cznr  Ee  gegeben,  dorczn  er 
Im  dann  Vm.  Rinifche  gülden  czn  heknftewr  geredt  vnd  gelobt  hat,  So  das  wir  dem  gnanten 
Grauen  Albrecht  die  von  den  X, gülden,  die  wir  dem  obgnanten  vnnferm  Swager  her- 
czogen  Joachim  verborget  vnd  verfchrieben  haben,  geben  vnd  beczalen  füllen  In  Jare 
vnd  tage  dornacb,  vnd  der  gnante  vnnfer  Swager  hercog  Joachim  vnn&ers  gnanten Bru- 
ders Tochter  beflaffen  hat  vnd  hinderlich  uff  fulch  tagczyt  vnd  fünft  alfe  der  haubtbrief,  den 
wir  berczog  Joachim  vnnferm  Swager  über  die  ezebentufentt' guldra  geben  haben  Innen- 
heldet  vnd  anfzwifet,  Bekennen  wir  offenliehen  mit  diflem  briue  vor  vns  vnnfer  erben  vnd 
nachkomen  marggrauen  czu  Branndenburg,  das  wir  vnd  vnnfer  nacbkomen  dem  gnanten 
Graue  Albrecht  allen  finen  Erben  vnd  allen  finen  tochtern  die ^bgefchrieben  Vm*  gute 
▼ul wichtige  Rinifche  guldin  In  Jare  vnd  tage  darnach,  wenn  wir  vnnfers  gnanten  Brüdern 
Tochter  dem  obgenanten  vnnferm  Swager  herczogen  Joachim  gutlichen  vnd  wolczudancke 
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vlzrichten,  geben  vnd  beczalen  füllen  vnd  wollen  ane  arg,  on  hulflrede  vnd  on  alle  geuerde. 
AVirdin  wir  aber  an  der  beczalung  fewmig  vnd  teten  der  nicht,  Inmaflen  als  obingefchriben 
ftat,  welchen  redlichen  fchaden  denn  der  gnante  Gra ff  Albrecht  alle  fine  erben  vnd  alle 
fine  Tochter  Dorummb  täten  oder  nemen  czu  Criften  oder  Juden,  das  doch  redlicher  vnd 
vngeuerlicher  fchade  hiefe  vnd  were;  den  fchaden  gereden  vnd  geloben  wir  vnnfer  erben  vnd 
nachkommen  dem  gnanten  Grauen  Albrechten  finen  erben  vnd  fioen  Töchtern  mit  fambt 
der  haubtfumma  gutlichen  vnd  czu  dancke  ufeczurichten  vnd  czu  beczalen,  on  arg  vnd  on 
alles  geuerde.  Czu'  vrkund  vnd  warem  bekentniCz  haben  wir  obgnauter  marggraf  fridrich 
vnnfer  Infzigel  vor  vns  vnnfer  Erben  vnd  nachkomen  marggraffen  czu  Brandenburg  an  difzen 
heilten  hengen.  Geben  czu  Berlin,  am  fand  Jacobfz  tag,  Anno  domini  Millefimo  Quadro* 
gentefimo  XL00. 

R.  dominus  per  fe  et  examinauit  coram  conliliariis. 

0U$  beu  SumÜt.  tynicoplatbüty  xvm,  39. 


MDCIIL    SWarlftraf  gwbricfi  b*  3*  »ertrfigt  bte  $ftrfim  wn  2fa$att  mit  tym  ©tobt  3erbft 

am  22.  <Stpt.  1440. 

Wjer  friederich  der  Jüngere,   von  Gottes  Gnaden   Marckgraffe  zu  Bran- 
denburg etc.   Bekennen  öffentlich  mit   diefem  Briefe  vor  allermenniglich ,    fo  alsdann  die 
Hochgebobrne  Fürften,  Unfere  Liebe  oheimen  Herr  Georg,  Herr  Adolf,  Herr  Siegmund 
Herr  Johannes,  Herr  Albrecht  vnd  Herr  Hanfz,  Bruder  vnd  ge  vettern,  alle  Furften 
zu  Anhalt  vnd  Grafen  zn  Afcanien,   etlichen  Unwillen  vnd  Ungunft  vnd  Ungnade  zu 
den  Ehrfamen  Burgermeiftem ,    Rahtmanne   vnd   alle  Gemeine  Bürger   ihrer  Stat   Zerbft 
etliche  Zeit  bifshero  gehabt  haben  von  Sachen  wegen,    der  aller  in   diefem  Brief  nicht  rabf 
ift  vnd  lange  wären  zu  erzehlen.     Nun   auf  das    dafs  foliche  Zwietracht,    Irrfal  vnd  Vnwill 
wieder  zu  guten  vnd  gutlichen  Vereinigungen  kommen  möge,  haben  lieh  die  benannte  Herren 
von  Anhalt  alle  vor   lieh  vnd   alle  ihre  Nachkommen  vnd  Burger meifter,   Rahtmanoen  vnd 
ganze  Gemeine  Arm  vnd  Reich  vor  fich  vnd  alle  irhe  Nachkommen  der  Stadt  Zerbft  mit 
den  Sachen  gentzlichen  zu  vns  gefatzt  —  als  zu  einem  erkohrnen   vnd  gewilligten  Schieds- 
mann, —   Sie   darum   mit  Freundfchafft   zu  entscheiden.  —   Darauf  fcheiden   Wir  Sie  von 
beiden  Theilen  gutlichen  vnd  fprechen  aus,  als  hir  nach  gefchrieben  fteht  etc.  — .  —  Hierbey 
vnd  über   find  gewefen   und  diefe  Teidung  haben  helfen  handeln   die  Erwerdigen,  Edlen, 
Geftrengen   und  Erbahren   Unfere  Rethe  und  Liebe  Getreuen  Herr  Steffen  Bifchof  zu 
Brandenburg,  Heinrich  Schencke  von  Landsbergk,  Herr  zu  Taupitz  undSidow, 
Berent  von  der  Schulenburg,  Ritter  und  Hauptmann  in  der  Alten  Marckt,  Wilhelm 
Fuchfz   unfer  Mar fchalck ,   Lippolt  von    Veitheim,   Hänfen    Sohn,   Heinrich  und 
Werner  von  Aluensleben,   Hanfs  von  Bredow,   Otto  von  Sliben   der  Junge, 
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Heine  Pfull  und  George  von  Waldenfels  Unfer  Cammermeifter.  —  Gregeben  in  der 
Stat  zu  Czerbft  nach  Gottes  Gebührt  Vierzehen  hundert  vnd  darnach  in  den  XL.  Jahre 
am  nährten  Sonnabend  S.  Mauritii  Tage  des  heiligen  Märterers  und  Himmelfürften. 

fRa$  S&tdmann't  aollftönb.  Hbtrucfe  in  Ut  «ji(.  $ift  111,  284,  nnb  Ubrigf  Wei$4'tt$to  (Q.  X)  Part  fyee. 
Cont  IL  tyl  III,  gortf,  III,  174. 


MDCIV. „  SPlarfgraf  griebrtty  b,  $♦  boit  Srmtbenfotrg  fcelrotbet,  bafj  8itboty$  »ort  Sfcltyrfm  mit 

fcütm  ©d&loffern  SHfoenSlcben  unb  S3arten*leBen  ju£  ju  bed  2Rarfgrafm  Canben  gefegt  ty&t, 

aufy  fein  9tatl>  nnb  Wiener  geworben  fep,  itnb  nimmt  fettigen  be$&al&  in  feinen  @#it$, 

am  28,  ©ept*  1440. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  der  Jung,  Marggraue  zeu  Branndemburg 
vnd  Burggraue  czu  Nuremberg,  Bekennen  offenlich  mit  diffem  briefe  vor  aller  menielich. 
So  alfe  dann  vnnfer  lieber  getruwer  ludolff  von  veltheim,  ern  hannfen  Sone,  vnnfer 
man,  Rath  vnd  diner  worden  ift  vnd  lieh  mit  finen  Hoffen  Aluenflebe  vnd  Berten flebe 
zeu  vns  vnd  vnnfern  lannden  gefattzt  vnd  gegeben  hat,  das  fie  vnnfer  offen  Slofz  fein  füllen 
gein  allermeniclich,  nymands  ufzgenomen,  dann  alleine  die  lehnhern,  do  die  flofz  von  zeu 
lehne  geen,  vnd  wo  Im  das  mit  eren  ftett  czuthun;  Dorumb  vnd  auch  von  getruwer  dinfte 
wegen,  die  er  vns  geton  hat,  teglichen  tut  vnd  hinfurder  wol  thun  fol  vnd  mag,  haben  wir 
den  gnanten  ludolff  mit  finen  floflen  Aluenfleue  vnd  Bertenfzlebe,  vnd  welich  er 
mehrer  czu  Im  bringen  wirdet,  In  vnnfern  fehuez,  fchirm  vnd  vert  eidin  gnifz,  glich  andern 
vnnfern  mannen,  genommen  Alfo,  Gefcheges  das  ficht  ymand,  wer  der  weren,  an  fine  obin- 
gefchrieben  Slofz  vergriffen  wurde,  So  wollen  wir  Im  czu  hulffe  vnd  Rate  die  vnnfern  doruff 
fennden,  die  fuiebe  flofz  Innemen  vnd  die  Im  von  vnnfern  wegen  getruwelich  beiftenndig, 
gehulffen  vnd  geratten  fein>  vnd  die  flofz  glich  vnnfern  eignen  floflen  helffen  weren  fullenn. 
Soll  ludolff  ergenant  kofte  vnd  futer  geben  vnd  vor  fchaden  fteen.  Wurden  aber  die 
flofz  dor  vnder  verloren  eins  oder  meher,  dor  got  vor  fy;  So  füllen  doch  den  fchaden 
ludolff  ergnanter  vnd  fine  erben  felbs  tragen  vnd  habqn,  vnd  wir  follen  In  dorummb  key- 
nerley  pflichtig  fein.  Ouch  füllen  fie  vns  vnnfern  erben  oder  nachkommen  marggrauen 
czu  Branndemburg  von  deffwegen  nymraermehr  beteidingen  vnd  auch  vnnfern  lannden 
oder  luten  keinen  vnfuge  oder  fchaden  dorumb  beweifen,  ane  arg  vnd  ane  alles  geuerde. 
Czu  Orkund  mit  vnnferm  anhangenden  Infzigel  verfzigelt  vnd  geben  czu  Tangermund, 
am  mitwoch  fand  michaeis  abent,  Anno  domini  M°.  CCCCÖ.  XLm  f 

OTa$  Um  Äurmfef.  £f(iil'<EotMa(43u<$e  XV1U.  44. 
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MDCV. '  ffttotrt  te*  €1*1*1$  wa  JBdtyetm,  wm  2S.  ©^t.  1440* 

De  ludolff  van  feit  beim,  Eni  bannten  Sone,  Bekenne  —  So  alfe  my  dy  Wuchte 
hoebgeborne  furfte  vnd  herre  bere  frideirik  dy  Junge,  marggraue  to  Branndem- 
borch  vnd  Burggraue  to  Normbercb,  myn  gnedighe  liue  bere,  to  diner  vnd  bofgefind 
vpgenomen,  vnd  mit  mynen  Sloteja  Aluenfleue  vnd  Berten fleue  vnd  fünft  allen  andern 
mynen  gudern  in  finer  gnaden  fehuez,  feberm  vnd  verteydinguifz  empfangen  hett,  So  datdy 
gnanten  myne  Slote  fiue  open  flot  fyn  füllen  gegen  allermeniciich  nymande  ufzgenomeo, 
Sundern  alleyne  gegen  den  bern9  van  den  die  fuluen  flöte  to  lehne  geen,  vnd  ok  wo  ik  dat 
mit  eren  don  mach.  Dorumb  ml  my  vnd  myne  flot  vnd  guder  die  ebingenanten  myaa 
gnedige  bem  glik  andern  finen  mannen  9  Sloten,  land  vnd  luden  to  glick  vnd  to  recht  ver- 
dedingen  etc.  — *  Tanugermund«   am  middewockea  Send  michaeis  auend,  Anno  domioi 

m*.  cccc*  XL-«. 

toxi  tat  ÄuraJtf.  fefrtfctpidMt  XVIII,  4t. 


.  • 


MDCVL     Gfcflfinmg  bti  Sftarfgtafett  3Hbre#t  gegen  He  f>er$ge  grtebri$  tmb  SBttyefot  jt 
@a#faV  XHm  er  normal*  bi*  frieblt^e  ^Beilegung  unb  rcc^rttdje  (Snföribttng  fyro  UjmmgWten 

$erfcetjuf%*n  »rrfiu^t,  »om  IL  Statt*  1440* 

Ali  nü  fuleb  rechtliche  glimpfliche  geböte  alle  zu  Schwein  fürt  gelautet  haben,  In 
mftffen  vnfer  Herre  vnd  Oheim  von  Wurtzburg   durch  vns  vnd  ander  die  feinen  ertieJen 
vnd  tbun  bot  laffeo,   käme  vnfer  Oheim   der  landtgraue  von  Heffen   In  vnfer  herberig 
dofelbft    zu  Sweinfurt  vnd  mit  im  Graue  Heinrich  von  Swartzburg   von  euwen 
wegen  vnd  tett  vor  dem  Selben  vnferm  Oheim  dem  landtgrauen  ein  vorderunge  an  vns,  Wir 
follten   euch   fiirkomen   zu  eren  vnd  zu  rechte  für  vnfern  Oheim  den  landtgrauen  vnd  Tetn 
erbere  rete,   vnd  erkennen  laflen,    nach  dem  vnd,  wir  in  eynunge  vnd  pfintnüfz  gen  euch 
weren,    ob  wir  vnfern   hern   vnd  oheim   von  wurtzburg  rechtlich  gein  euch  verteidingen 
möchten.    Dorauff  wir  antwurtten-,  das  die  vorderunge ,    die  der  genante  Graue  Hein  rieb 
von  eurtern.  wegen  tett,  vnfer  Efe  vnd  glimpf  beruret,  nach  dem  Ir  vns  zu  den  erenfurvor- 
dem  ließet,  So  wer  von  vnferh  Eltern  nye  gehört  wordden,  das  fie  an  keinem  ende  Ere  vnd 
recht  nye  geweygertt  hetten,  Es  folt  auch  ab  gotwil  von  vnfzern  brüderft,  vns  vnd  vnfern  nach- 
kommen nymmei'  gebort  werdden,  vnd  wollten  vnbedacht  Im  fulftapfen  anf  wortten»  wir  wolteo 
vns  auch  ab  gotwil  nymmer  verhanndeln,  das  wir  rats  bedorfften,  wo  man  vns  zu  den  eren 
vorder t,    do  mit   wir  fulebs  weigern  wollten  #   Sunder  allwege  vnbedacht  volliclich  zu  biteo, 
vnd  erboten  vns  für  vnfern  Oheim  den  landtgrauen  vnd  fein  Erbere  Rete  zu  kotnen,   vnd 
erkennen  lallen   nach   dem   vnd   vnfer  herre   vnd  Oheim   von   Wurtzburg   In  der  felben 
eynunge  vnd  puntnifz  mit  vns  fo  wol  were  als  Ir,  vnd  nach  dem  er  zum  Stiffte  komen  werf, 
Hett  Ir  euwer  rete  zu  vns  gefchickt  vnd  In  vns  beuolhen,  Im  hilfflich  vnd  retenlich  fcu  fri°> 
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vmb  was  fache  In  angieng,  das  wir  Im  dann  zu  thun  vnd  getreulich  zugefagt  betten.  Auff 
folch '  beuelnifz  vns  derfelbe  vDfer  oheim  ermanet  hette,  Auch  eynung  vnd  puntnifz,  fo  wir 
Im  gewant  werei},  'm  die  vnfern  zuzufchicken  vnd  ficher  zu  vns  zugeleiten,  das  wir  alfo 
getbon  Ettliche  von  Thungen  vnd  andern  den  vnfern  beuolhen  betten,  die  In  dann  von 
tniern  wegen  geleiteten  gain  offen  heim,  dofelbft  wir  zu  Im  perfonlich  komen  weren  vnd 
forder  mit  vns  gein  Cadolezburg  gefurt,  vnd  als  wir  In  zu  vns  brocht  betten,  hetten  wir 
▼nferm  bruder  Marggrauen  Johann fen  gefchriben,  euch  fulchs  furter  zuuerkunden,  das 
dum  der  genant  vnfer  bruder  alfo  gethon  hette.  Auff  fulchs  euwer  beider  liebe  vnferm 
bruder  geantwort  vnd  fulchs  feines  verkundens  fruntlichen  gedankt  hetten  vnd  In  gebeten 
m  fiirter  zu  fehreiben  vnd  zu  biten,  In  bey  Vns  zu  enthalten.  So  woltet  Ir  euwer  rete 
fiirter  zu  vns  fchicken  vnd  nach  vnfers  Oheims  von  Wurtzburg  begeruhge  das  befte  In 
den  lachen  furnemen,  vnd  als  euwer  rete  zu  vns  körnen  weren  vnd  geworben  betten,  auch 
In  moflen  als  euwer  brieff  aufzweifet  vnd  vns  gebeten,  vnfern  hern  vnd  Oheim  von  wurtz- 
burg bey  vns  zu  enthalten :  auf  fulchs  wir  diefelben  euwer  rete  gefroget  vnd  gebeten  hetten, 
ob  dheinerley  vn willen  zwifchen  vnferm  Hern  vnd  Oheim  obgenanten  vnd  euch  were,  vns 
das  zu  erkennen  zugeben,  Alfo  hetten-  fie  vns  zu  antwort  gegeben,  fie  weiten  von  keinem 
vnwillen,  vnd  wir  follten  ön  zweifei  fein,  was  Ir  euwerm  bruder  wefte  zu  liebe  zu  thun,  das 
Ir  des  gantz  willig  wert.  Dorauff  vnfer  herre  vnd  Oheim  begert  hette,  Im  Troft,  Hilff  vnd 
beiftandt  zu  thun,  vnd  vns  ermant  verfchfeibung  vnd  eynunge,  Auch  zufagens,  fo  wir  Im 
vnd  euch  gethon  hetten  Im  hilflich  vnd  retenlich  zu  fein.  Auff  fulch  beuelniifz,  fo  Ir  In  vns 
gelhon  bettent,  Alfo  hetten  wir  angefehen  fulch  puntnifz,  der  er  vns  ermanet  vnd  fulch  euwer 
beuelnifz,  Auch  fein  rechtliche  geböte,  die  er  volkümlrch  gethon  hette,  vnd  hetten  Im  Hilff 
vnd  beiftandt  zu  tbun  zugefagt.  Auff  fulche  vorbertirte  Art i ekel  wollten  wir  kommen  auff 
den  genanten  vnfern  Oheim  den  lantgrauen  vnd  fein  Erbere  rete  nach  dem  vnfer  herre  vnd 
Ohom  von  Wurtzburg  auff  guten  glauben  zu  vns  komen  were,  vnd  Im  hilff  vnd  rate 
agebgt  betten,  ob  wir  Im  das  icht  bijlich  hüten.  Dorauff  Graue  Heinrich  vonSwartz- 
biirg  egenant  von  euwem  wegen  vns  arftworttet,  vnd  die  recht  fordert,  In  vorgefchribner 
.Qofle,  Dq  wider  wir  antworten,  das  Ir  zu  hilff  nemet  eynunge  vnd  puntnifz,  oder  was  Im 
rechten  euch  gedinen  möcht,  Des  gleichen  wollten  wir' auch  thun;  vnd  euch  thun  vmb  euwer 
Ipruche,  was  wir  euch  von  Eren  vnd  rechts  wegen  pflichtig  wurden  zu  thun,  Ir  tetent  vns 
desgleichen  widerumbe  vmb  die  fprüche,  die  wir  von  vnfer  vnd  vnfer  bruder  wegen  zu  euch 
hetten;  Dorauf  euwer  vord^runge  durch  den. genanten  Grauen  Heinrich  was,  Euch  zu 
erkennen  geben,  was  vnfer  vorderung  were.  Gaben  wir  euch  zuuerftenn,  wie  vnfere  bruder 
twTwir  drey  fprüche  zu  euch  hetten ,  die  andern  fprüche  richteten  vnfer  beider  rete  wöl, 
**&  das  were  vnfer  Erfter  fprüch,  Als  von  des  widerfals  wegen  des  lantgrauen thums 
itt  Duringen,  Der  ander  fprüch  von  vnfers  brüders  Marggraff  Johannfen  weibs  mti- 
tdichen  Erbs  wegen,  Der  dritte  fprüch  von  der  niederlage  wegen  zu  B ehern,  do  bey  wir 
töe  vnfern  gehabt  hetten*  vnd  euch  die  vnfern  Ir  gefangen  geantwortt,  Dorauff  lr  In  zugefagt 
bettent,  vns  mich  anzal  des  reifigen  gezeügs,  fo  des  von  beidenteiln  auff  dem  velde  weren, 
▼olgen  wollt  laOen,  Souil  vns  nach  anezal  gepuret,  vnd  von  der  fchatzung  geuiel,  zufulchem 
ftaittiß.  U,  8.  IV.  28 
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lr  vns  arrttVOrtten  KITet,  vnd  des  alias  verflögt  auff  fulche  meymroge,  das  Ir  Her t zag  ffrf- 
derieb  der  Eltfte  weret,  vnd  Ir  Hertzog  Wilhelm  von  den  Sprächen  nicht  gehört  hetftent 

Vbd  das  tfu  toeniglrch  verftene  mftge,  das  wir  den  vollen  gante  beeten  vnd  Bre  vnd 
recht  an  k feinem  ende  Weigern  wollen,  fo  wollen  wir  nach  hewt  bei  tage,  auff  den  Erwir- 
digfteto  In  got  vnfert  bfeftmdern  Heben  berren  vnd  frundt,  berren  EHtterichen  Ertzbi- 
fchoff  zu  Meintz  6t c.  vnd  fein  Edel  gefworn  rete  kumen  zu  einem  vmierdtngten  rechten 
tu  Eiten  vnd  zu  recht  zu  geben  vnd  zu  nemen,  fo  lieh  das  heifchen  vnd  gepfiren  wirt  vmb 
alle  fpruche,  die  Ir  zu  vnshabent,  nichts  Ipindan  gefatzt,  vnd  desgleichen  wider  von  eudb  nemen 
vmb  die  fprüche  die  wir  zu  euch  haben.  Wir  wollen  auch  dergleichen  der  von  Thungen 
vnd  ander  der  vnfern,  die  auff  dem  tage  do  bey  geweft  fein,  als  vnfer  herre  vnd  Oheim  zu 
vns  geiiten  ift,  meebtig  fein,  das  fie  euch  auch  eren  vnd  rechts  fein  vnd  pflegen  rollen  auf 
den  Egenanten  vnfern  berren  von  Meintz  vnd  fein  Erbere  rete,  lr  tut  In  des  gleichen  wider, 
das  tins  tnit  dorn  andern  zugee,  vnd  eins  das  ander  nteht  pfende;  vnd  ob  euch  das  nicht 
eben  wete,  So  wolttin  wir  des  gleichen  In  obgefchribner  möfle  kommen,  Auff  die  Erwirdigea 
In  got  flochgebornne  furften  vnd  wolgeborn  vnfer  liebe  hern  vnd  Sweger  hern  Anthoniu» 
zu  Bamberg,  hern  Albrechteh  zu  Eiftete  Bifchöffe,  hern  Ludwig  pfaltzgranea 
bey  Rein,  des  heiligen  Romifchen  reich«  Ertztruchfefz  etc.  hern  Johann fen,  hern  Qtten, 
hern  Heinrichen,  hern  Albrechten,  hern  Ludwigen  den  Jungen,  alte  Pfaltzgranea 
bey  rein  vnd  hertzogen  In  Beyern,  'Hern  Ludwigen,  lanntgrauen  zu  Heffen,  hm 
Jaeob,  marggraff  zu  Baden,  ludwigen  vnd  vlrieben,  gebrüder,  Grauen  zu  Würt- 
temberg, auff  der  ggenanten  furften  oder  Greuen  einen  vnd  fein  erbere  rete,  Auch  nf  die 
wolgeborn  Edeln  vnd  Strengen,  der  dreyer  vereynung  der  gefelfchaft  fant  Jörgen 
fchilt,  Und  in  rfechte  erkennen  laflen,  in  obgefchriber  möfz.  Wer  euch  das  alles  nicht 
eben,  fo  wollen  wir  euch  defgleichen  komen  auff  die  lantherren  der  Cröne  zu  Bteheim,  vud 
in  obgefchribner  molz  erkennen  laden. 

Verflugt  lr  vns  aber  fulche  vnfer  rechtliche  geböte,  ab  Ir  vns  die  dann  vormals  m 
tagen  verflagen  habt,  vnd  vns  zu  den  Eren  nicht  antworten  laflen  wollt,  in  m  offen  obge- 
fehriben  ftet  vnd  den  wirdigen  Stifft  vns  vnd  die  vnfern  darüber  zuuerfaömüten  vnd  zuuer- 
geweltigen  meynent,  Das  dann  menigltch  fehe,  das  wir  verderben  der  lannde  vnd  gros  blut- 
uergifleB,  das  darvntter  enften  möchte,  gern  vnterkömen  vnd  doch  dobey  vnfer  Ere  nicht 
meinen  vnzuuerantwort  laflen,  vnd  das  meniclicbe  verftee,  das  wir  an  allen  enden  euch  den 
Vollen  bieten  wollen;  So  wollen  wir  komen  an  der  egenanten  vnfer  hern  vnd  frunde  höfe 
einte,  ft>d*vnfer  ere  retten,  mit  hanndt  vnd  münde,  mit  weifung  vnd  verantworten  gegen 
ewer  igliehäm,  fo  vns  das  gepürt,  vnd  ob  euch  das  nicht  Eben  were,  So  wollen  wir  gern 
euch  beyde  auff  ein  ftund  vnd  auff  ein  male  vnfer  Ere  verantworten ^  vnd  beweifen,  fo 
obgefchHbeta'ft'et,  vöd  tns  mit  gewappender  hant  vnd  gleicher  ritterlicher  were,  mit  etfeh 
aynen  vtwi  &h  welcher  hern  höfe  einem  euch  das  eben  ift,  den  bitent  lr,  vnd  fchreibet  v» 
das 'Zu,  So  wollen  \vir  In  auch  biten  vnd  den  Sachen,  ftracks  nachgeen,  fb  obgefchriben 
ftet.  tVo  Vns  aber  das  alles  von  euch  verflagen  wurde,  fo  vorgefchriben  ftet,  Sunder  *bei 
firtch  &ettote  In  den  'Stuft,  oder  auff  vns  vermeint  zuziben,  vns  oder  die  vnfern  zu  befchedigw 
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suuerhdmüten,  mochten  wir  vns  euwer  aufhatten,  wera  wir  vns  vnd  dea  vnfern  des  wo| 
lldig.*  Geben  vnd  mit  vnferm  aufgedruckten  InGgel  verfigelt,  an  fantt  merteios  tag  Anno 
ehdi  etc.  XLm$* 


iCVIL    ~$tl)bt'bxitft  mc$rfrcr  ©lieber  Ut  3RSrfif$ett  $itterf$aft  an  feie  #er&flge  $ritbri# 

^ttub  aßi^elm  öptt  @a#fm,  »om  25*  9to»,  (1440)* 

Wiflet  hocbgebornen  furften  vnd  Herren  her  ffridericb  vnd  her  wilhelm,  gebru« 
&*  hertzogen  zcu  Sachffen  vnd  Marggraffen  zcu  meiffen,  das  wir  bans  von 
ildow,  Bernd]  von  der  Schulenburg  houptman  der  Alden  Marken  zcu  Branden- 
g,   Matthias   von  jagow,    fficke    von  Bulow,    Buffe  von    der  Schulenborg 

Ritter,  vnd  ludolff  von  Veltim,  Wilhelm  fücbf  Marfchalk,  heyne  pfui, 
itze  kracht,  junge  Otte  von  Slywen  vnde  vnfe.helffere  vnd  mittereiter,  wollen  ewre 

alle  der  ewre»,  wir  haben  orer  kuntfchafft,  handelunge  oder  nicht,  vinde  fein  vmb  des 
bgebornen  ffurften  vnd  hern  willen  hern  ffrederichs,  Marggraffen  zcu  Branden- 
rg  vnd  Burggrafen   zcu  Noremberg  vnd  Ertzkamerer   des   heiligen  RomifTcben  Reichs: 

ab  wir  vnd  die  vnfen  euch  addir  den  ewrn  ennigen  Schaden  zcu  zogen,  wie  der  Schade 
;hege,  wurde   addir  were,   des  wolle  wir  vnfe  helffer  vnde  mettereittei  vnfe  ere  an  euch 

an  allen  den  ewren  wol  bewart  haben,  Gefcbrebin  vnd  gegebin  an  funthe  katherinen 
9  zcu  dem  Berlin  vnder  hern  Berndis  Infigel  von  der  Schulenburg  des  wir  alle 
difzmal  gebrüchen. 

&lad)  htm  originale  im  Jttnigf,  Gt$.  «rdn'te  in  Srefben. 

Slnm.  £a*  Ä.  <&$.  Hrctyt  ja  treiben  enteilt  no$  eine  filaanf  $ro|e  Vnjaty  anbcrrr  Strichet  ge&bebriefe  oefont 
ber*  ^gr&ififc&er  bitter  jut  Styeilnafrne  an  tiefem  Äritge,  barunter  ton  %ot$t  ton  errfenb.orf,  Witter  ton 
3*4>fpc.rg/  Graft  ton  JBfflen&erg,  Jörg  ton  Seonrobe,  «tep^an  ton  fcefritrg,  $anl  ton 
©itfelt,  >$*r\$  ton  Saffe.n$«t},  ©ippelt  ton  gglofffttin,  $,an*  $«feelftotffer,  euge((art 
.  to.n  8)Ui*,  -gel«  öleiffenbetg,  $it(  Hnb  Sorg.tc»  SWunffer,  ©raf  »Ufteta  git  äettingen, 
flontab  ©cfrenf  $err  m  8impurg,-<Braf  ©Ufcelni  }u  ©rrt&eira  äonrab  $err  j«  $aibecf,  «1« 
treckt  ton  «BalbenfeU,  Ulri$  $err  ju  «aber,  $an*  ton  ÄinbOerg,  «Ibre^t  ton  »irfperg, 
mid)tl  tinb  $artung  ber ^fingfce  to*  fcgloffftein,  Jörg  ton  «Wbenflei«,  fcaiuft  ton  «uff*j|, 
SBil&elm  ton  SBaibenfeU,  »ait&afar  ton  »lanfenfel*,  ftein^unb  Ulric^  ton  Secfcnborf, 
$au*  unb  $ratau  ton  »r*itenfiein  unb  f.  10.  meißenf  greitag«  tot  ftifafety  ju  Ailingen  aulgcßeltt. 


)CVÜI.    T>tt  ©reifen  Slttre^t  »on  ßtnbe»  ^egserftörmtg  an  Hefe»«,  wm  27t  %>**  1440, 

WifTet  hocbgebornen  forften  vnd  hern  her  ffrederich  vnd  her  wilhelm,  gebruder, 
rtzogen  zcu  Sachffen  vnd  Marggraffen  zcu  Meiffen,  das  ich  Alb  recht,  graue 

28* 
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von  Iindow  vnd  herre  zcfl  Reppin,  hauptman  der  Nuwen  Marken  zcu  ßrandeborg, 
vnd  myne  helffer  vnd  mittereiter  vnd  alle  die  meynen,  die  vmb  meynen  willen  thfin  vnd 
IalTen  wollen,  wollen  ewr  vnd  alle  der  ewern,  wir  habent  orer  kfintfchaft,  handelfinge  eddif 
nicht,  vynde  fein  vinb  des  hochgebornen  forften  vnd  herrn  willen  hem  ffrederichs  in  arg- 
grauen zcfi  Brandeborg  vnd ' erczkammerer  des  heiligen  Romifchen  reichs  vnd  Bärg- 
graue zcu  Nürnberg,  vnd  ab  ich  vnd  die  meynen  euch  vnd  den  ewern  eunigen  fchaden  zcu 
czoge,  wie  der  fchade  gefchege  worde  addir  were,  das  wil  ich  vnd  die  meynen  meyne  helffer 
vnd  mittereiter  vnfer  eere  an  euch  vnd  an  alle  den  ewern  wol  bewaret  haben.  Gebin  zcfi 
der  Brieffen,  am  Sontage  nach  funthe  katherinen  tage  vnder  minen  §igil. 

9lad)  Um  im  Ät  &*$${$,  ©ffr.  ftafei»  in  Srettai  UfiaWd^n  JDrigbial, 


MDCIX.    #emricff  @#ettl  »ort  8attb*&erg  mit  feinen  geifern  mtb  Anetten  fitabtgt  beufcttt» 

bett  Ärieg  an,  am  27«  %n>*  1440« 

Wiflet  Irluchtigen  vnd  hochgebornen  furften  vnd  hern,  here  frederiche  vnd  bere 
Wilhelm,  herzogen  zu  Sachfen  marcgraue  czu  mifsen  vnd  landgraue  zu  doringen,  So 
dann  der,  bochgeborne  furfte  vnd  here,  her  fredrich  Marggraue  zcu  Brandenburg 
vnd  Burgraue  zcu  Nurenberg,  myn  gnedige  herre >  mit  uch  jn  feiden  komen  ift,  fo  bin. ich 
des  genanten  myns  hern  des  marcgrauen  fo  getan,  das  ich  en  gerne  nach  willen  plegen 
wolle  vnd  wil  des  mit  mynen  heißeren,  vnd  knechten  uwe^  gnaden  lande  vnd  luethe  fyewl 
fin  durch  das  gnant  myns  hern  des  Marggrauen  willen  vnd  wil  mich  das  mit  den  gnant  die 
mynen  zcu  den  Eyren  gen  uch  land  vnd  hiethen  bowart  habin  vnd  czihe  mich  des  tait  allen 
den  mynen  jn  myns  gnedigen  hern  des  Marcgrauen  freden  vnd  vnfreden.  Gegeben  zcujb 
Brifene,  den  neften  Sontag  nach  funthe  katherinen  tag  vnd  myn  henr.  Schenken  logefegeL 

Henrich  Schencke  van  Landefperg,   ßalcer  kyncz,    banne* 

von   der  nychel,   Jurge  Czicper,    henricus  femelwicz  vnd 

andere  myne  helffere'vnd  knechte. 

Mad)  htm  im  Ät  6S4itf$.  0e$.  «rctyü  in  $retben  UftnMtyn  ftrlginaft. 


MDCX.    ©eorg  »on  erliefen  Wtobtgt  bcnfelbett  bett  Ärieg  an,  am  27,  9to».  1440. 

.  Wiflet  bochgeborne  Vorfte  er  frederich,  hertzunge  zu  faffen,  langraff  sä 
doring,  marggraue  zu  mifen  vnd  Ertzmarfchalgk  des  hilgen  Romefchen  ryches,  alxe 
der  bochgeborne  forfte  myn  gnediger  here  marggreue  frederych  vulbrurt  gnaden  eyn 
abefamige  getan  hath,   alze  bin  ich  fyner  gnaden  man,    dyner  vnd  hofgelinde  fynen  gnaden 
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alzo  sugetan  vnd  gewanth,  daz  ich  fyuen  gnaden  willen  vulbrurt  gnaden  fyanth  fyn  ^  vnd 
der  vulbrurt,  daz  ich  den  von  ede  wegen  vnd  gelobte,  de  ich  fynen  gnaden  getan  habe,  nicht 
gewandelen  kan  vnd  czy  my  des  jnmynes  gnedigen  heren  frede:  vnd  vnfrede  vnde  ob  mich 
ennigerleye  mer  not  were  an  vulbrurt  gnaden  vnd  an  den  vulbrurt,  des  wil  ich  mich  keygen 
vulbrurt  gnaden,  vnd  keygqn  t  den  vulbrurt  in  defler  bewaringe  bowart  haben. 

Jörgen  von  fleywen  marfchalk  mynes  gnedigen  hern  marggraue  fredriche. 

Vlad)  Um  im  Ä.  ÄtyPfö.  8e(,  «rc^iö  In  treiben  brffnbtttyn  JDrfginaJf. 


MDCXI.    S&nbmß  be*  SWarfgrafen  %mbri$  mit  bem  SBtfd^ofe  wn  #alberftobt  tmb  bett  GUh> 
tcn  SRagbeburg,  falber  jlabt,  Dueblingburg  unb  SXfc^er^Iebeu ,   gegen  bie  $erjifge  von  @a$fim 

gerietet,  vom  7«  Dejember  1440. 

Wy  ßorchardt,  von  godes  gnadenn  Biffchop  tho  haluerftat,  Burgermeifter, 
Ratmann  Jnnungefmeifter  der  Stede  Magdeburg,  haluerftat,  Qwedelinghborch  vnd 
Affe  her  fleue,  Bekennen  openbare  in  deflem  brieff  für  vns  vnd  vnnfe  nakomen  vnd  dhon 
kunt  allen,  die  en  fehen,-  hören  ader  lefen,  dat  wy  vns  von  vnnfer  lande  vnd  lüde  wegen 
mit  denirluchten  hochgeboren  furften  vnd  hern,  hern  fridricke  Marggrauen  tho  Brannd- 
burg,  des  hilligen  Romifchen  Rikes  ertzkamrer  vnd  Burggrauen  to  Nurenberge,  feinen  eruen 
vnd  nakomen  vnd  mit  alle  linen  landen  vnd  luden  vereynet  vnd  vordragen  hebben,  voreynen 
vnd  vordragen  vns  ok  in  diffem  brieff  in  wife  vnd  mate  alze  hiruorgpferiuen  ifz.  Thum 
erften  alfe  her  fridrich  vnd  eren  wilhelm,  gebruder,  hertogen  tho  Saffen  etc.  fik  mit 
macht  erheuen  vnd  dem  Erwirdigen  In  gut  hern  Sigemunde,  Biffchop  tho  wertzborch 
eren  bruder,  in  fyn  landt  vnd  ftiffte  getogen  find  vnd  die  hochgeboren  furften  hern  Job  ans 
vnd  eren  Albrechte  Marggrauen  tho  Brandburg  ore  manne,  vnderfaten  vnd  dynfere 
bouen  ere  vnd  rechts  erbiedinge  angegrepen  vnd  befchedigt  hebben  -  vnd  darvmb  vnflerein- 
wder  tho  open  veyden  gekomen  find,  vnd  Als  dann  die  obgnannte  here  fridrich  marg- 
graue to  branndburg  vmb  ermaninge,  als  em  von  dem  Biffchoppe  von  wertzeburg 
vnd  hern  johannfe  vnd  hern  Albrechte,  ok  marggrauen  to  branndburg,  feinen  bruderen 
vorgnannt  gtfeheen  is  jn  des  fuluen  Biffchops  von  wertzborges  vnd  der  gnannten 
marggrauen  von  brandburg  hulpe  wil  bliuen,  vnd  alfe  bie  des  von  buntnifze  haluen  vnd  von 
angeborner  bruderlicker  liue  fchuldig  is  vnd  fy  darane  nicjit  willen  laten,  Als  hebben  wy 
demfuluen  eren  fridricke,  marggrauen  to  branndburg  togefegt  vnd  gelouet,  Als 
hie  der  gnannten  hertogen  von  Sa  (Ten  vme  der  vorgefchreuen  fake  willen  vigeudt  geworden 
is,  dat  wy  denhe  gemeynlich  vnd  femptlich  by  fiiusr  hulpe  bliuen  vnd  vmb  finen  willen  der 
vorgefchreuen  hertogen  to  Saßen  vnd  orer  hulper  vnd  helpers  helperen  vyendt  werden  vnd 
en  vyentlicken  dhon  willen  vp  vnnfe  eigen  koft,  gewyn  vnd  vorluft:  vnd  wan  die  gnannte 
Her  fridrick,  marggraue  to  brandburg,  vnde  wy  mit  den  hertogen  to  Saffen  vnd 
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«reh  liulperen  vnd  helpera  helperen  to  veyden  komen,    fo  fchtallen  vnd  willen   wy  mit  de» 
fuluen   bern  von  brandburg  alle  der  laken  vnd  der  fehden  getrwlicken  by  einander  bliuen, 
helperi  vnd  raden  vnd  wy  fehnllen  vns  von  em  vnd  den  ißnen,  finen  eruen  edder  nakomen 
Vth  Aev  vehde  nicht  thiten  an  oren  Willen  vnde  vulbort,   Sünderin  öfft  wy  frede,    fune  ader 
richtinge  mit  finer,  finer  efoeh  edder  nakomen  weten  vnd  willen  upnemen  wurden,  fo  fcholea 
tfhd  WiHen  wyden  vorbeftovneden  bern  fine  eruen  vnd  nakomen  vnd  orelafidt  vnd  lüde  okmede 
in  den  frede,  fune  vnd  richtinge  tbien  vnd  ore  faken,   die  fie  mit  den   hertogen  tfao  Saßen 
thofehickende  hebben,  wu  vnde  in  welker  wife  fick  dy  gemaket  vnde  verlopen  hebben,  tho 
einer  redelicken    uthdracbt   brengen  belpen   vnd  nynerleye  wHz  nalaten ,    fundern  en  dat  up 
allen  deyl  thoholden,  als  wy  dat  von  en  nehmen  willen.    Bynamen  fcholen  \vy  gnannterher 
Borcbardt  Biffchop,  vnfze  nakomen  vnd  vnnfe  Stede  halberftatt,  Qwedelingburg 
vnd  Äffcherfleue  dy  fumme  geldes,  als  wy  den  bern  von  Saßen  vnd  oren  helpereo  noch 
getfen  fchullen,  by  vns  beholden  vnd  nynerley  wieh  uthgeuen.  Vorder  hebben  wy  vns  vor- 
eynet  vnd  vordragen,  efft  wy  in  fodaner  vehde  ennyge  reylige  hauen  an  perden  vnd  gefangen 
gewunen  ader  vehe  nähme  nehmen  effte  dorpper  ader  ander  guder  vordyngeden,  dar  dy  vor- 
genannte here  von  branndburg,   feine  eruen  edder  nakomen  die  oren  mede  hedden   vnd  oren 
eigen  fromen  vnd  fchaden  ftunde,    fo  feholde  die  fulue  here  tho  branndburg  Jine  eruen  ader 
nakomen  oren  deyl  an  den  gefanget),  name  vnd  haue  an  der  bute  hebben  na  antale  der  lade; 
äy  hie,   fine  eruen  ader  nakomen  darmede  vnd  by' hedden,   als  bute  wife  vnd  wonheit  ifz. 
Grefchegt  ok,    dat  die  here  von  brandburg  ftede  ader  flöte  im  lande   to  Saßen   wunne,   dar 
wy  dy  vnnfen,  ■  vnnfe  eigen  koft,   gewinfzt  vnd  vorhift  mede  hedden,    die  fuluen  ftete  vnd 
Slote   fchuldeh   den  ghannten  marggrauen  huldigen  vnd  Sweren,    vnd  hie,    fine  eruen  ader 
nakomen  fchal  denn  vns   an  den  gewunen  fteden  vnd  Sloten   na  erer  werderingh  vnd  an  fall 
der  lüde,    fo  vnfzer  ein  yowelick  darmede  helft,   ein  redelick   gelt  verfchriuen  na  erkentnifz 
twier  finer  rede  vnd  twier  vnnfer  frundt  vnd  dat  gelt  bynnen  iare  vnd  dage  betalen  ader  na 
dem  iäre  vnd  dage,  efft  hie  dat  nicht  betalede,  redelicke  fynfze  darvor  geuen  vnd  vorwiflen. 
Mochten  fick  denn  die  vire  darvmb  nicht  vordragen,  fo  hebben  wy  to  einem  ouermanne  ge- 
koren  vnd  erweit   die  Erfamen  Burgermeifter   vnd  Ratmannen  tho  lunenborch:    wes  dy 
denn  darvmb   feden  vnd  irkenten,    darby  fchall  id  bliuen.    Defz  fuluen  glick  fchall  hie  /we 
erben   vnd  nachkomen  vns  wedder  toholden   eft  wy  mit  erer  hulpe  dem   lande  tho  miffeo 
Vnd  den  heren,  die  in  orer  hulpe  find  effte  noch  komen  werden,  wes  auegewunnen  an  fteden 
ader  borgen,  wenn  dat  beft  vnd  nehft  belegen  ifz,  deme  fcbal  men  dat  laten  huldigen,  vnd 
den  anderen,    die  dar  tho  helpen  eben  yewelken  na  antall  finer   lüde   eyn  benanntes  gdt 
darann  verfchriuen  vnd  dat  „in  aller  mate  gen  en  holden ,    als  ouengeferiuen  is  on  geuerde. 
Gewinnen  ader  vordingen  wy  wes  alleyne  mit   den  vnnfen,   dat  fcholen  wy  alleyne  hebben 
vnd  beholden   vnd   defcgliken  weddervmb  alfo.    Vnd  weret  fake ,    dat  dy  gnannten  er  f f i- 
drick  marggraue  tho  Brandburg,  fine  eruen  ader  nakomen,  vns  to  oren  noden,  krigea 
vnd  gefchefften  vmb  ein  antall  reyfiges  Volkes  vp  vnnfe  eigen  aüenture,  gewinft  ader  vorlud 
bidden  vnd  dy  wy  on  iigen  worden,  den  fuluen  fchullen  vnd  willen  fie,  alle  dy  wile  fie  dj 
by  fick  in  oren  dinfte  vnd  gefchefften  hedden,  na  ores  haues  lope  vnd  wife  foder  vnd  brod 


beftelleo  vnd  geuen  Jäten.  De&futuen  glick  fcbullen  vnd  willen  wy  <m  vnd  den  oren  wedder 
thohoiden  vnd  wan  vns  de»  nott  \h  vnd  wy  dat  von  eme,  fiaea  eruen  ader  nakomen  von  d$r 
feke  wegen  e Heben,  denn  fcbullen  fie  vmb  raufen  wüten  vigent  werden  »Her,  die  depn  dft* 
kertogen  von  Saffen  biliggen,  nemlicken  die  Biffchop  von  Merfzeburg,  der  von 
Swartzburg,  hoenftein,  man'fzuelt  vnd  Stalburg  vthgefcheiden  den  Iantgrauen 
von  he  ff  en,  dy  wile  hie  den  hertogen  von  Sal&n  in  deffen  faken  nicht  enhelpet,  vnd  on 
vientlicken  dhon  up  or  eigen  auentare  vnd  fchaden.  Wen  ouer  fie  die  oren  in  vnnfe  bulpe 
by  vna  in  vnnfe  Iandt  and  fenden  ader  fchicken,  dy  fcbolen  wy  weddervmb  bekoftigen  nach 
redelicker  wife,  als  bouengeferiuen  is.  Pettzglifcen  wurden  wy  dem  gnannten  Marggrpuen 
fridrick,  Jinen  einen  eile  nakomen,  vmb  ein  atrial  reyfigqs  tuges  to  vnnfen  noden,  krigen 
vnd  gefchefften  bidden  vnd  dy  hie  vna  denn  (b  fenden  vnd  Kgen  würde,  den  fcbolen  wy  ok 
mk  {oder  vnd  Jbrode  naeb  redelicker  wife  up  oren  fromen  vnd  fchaden,  dy  wife  wy  de  by 
voi  hebben,  utbriobting  dhon.  Ok  fchall  vnnfer  eyn  dem  .anderen  up  dem  tage,  WQf  des 
not  is,  alle  dingk  gutlicken  ihoholden  vnd  dat  fehall  fien  einem  als  dem  anderen.  JDefcgück 
ok  efft  vnnfer  ein  dem  anderen  wes  lege  an"  reyligem  tugbe.  Weret  x>k9  dat  wy  na  f ulker 
verfchreuen  wife  to  felde  ligen  ader  wdr  wy  fuft  thohope  qwemen  vnd  ßck  denn  welk  uplopp 
darvnder  vorheue  vnd  makede,  dar  fcbaLvnnfer  eyn  dem  anderen  getrwlicken  |nn  behulpen 
fien  vnd  nicht  laten:  vnd  .wurde  vnnferme  welken,  dy  in-deffer  verdracht  ifa,  wea  auege- 
wunnen  von  Stedeu  vnd  Burgen,  des  fchal  fik  vnnfer  keiner  von  dem  anderen  tbieu,  Sun» 
dem  wy  fcbullen  vns  darjnne  vndeieinander  getrwlicken  beipen  vnd  nicht  eynen,  fredeo  wfer 
Junen;  vnnfer  einer  hebbe  dem  anderen  des  gentzlicken  wedder  behulpen:  vnd  efft  vnnfer 
welk  von  den  vigenden  oren  hulperen  vnd  helpera  helperen  mit  macht  belegen  ader  auer- 
logen  werde,  dar  fchollen  en  die  anderen  by  trewea  mit  gantzer  macht  entfetten  vnd  in 
neue  wyfz.  laten.  Gefcheget  ok  dat  fulk  fchell,  fehde  vnd  vnwille  ytzundes  zwuffchen  vns 
•bgnannten  beiden  deylen  gelegen,  gerichtet  vnd  funet  wurde,  vnd  die  obgnannten  bern  von 
Saffen  vnd  ore  helper  darnach  anderweyt  fehde  ader  vn willen  gen  vns  foken  wolden,  dar 
vnnfer  eyn  des  anderen  to  ere  vnd  rechte  mechtig  were;  des  fcbullen  wy  by  einander  bliuen 
vnd  vnnfer  eyn  den.  andern  nicht  laten.  Wurde  ok  ymant  deffes  vnnfes  gutlicken  vordracht 
den  obgnannten  bern  den  marggrauen  von  brandburg,  feinen  eruen  ader  nakomen  vor« 
dencken  vnd  oo  von  der  wegen  vn  willen  ader  fchaden  thotheen,  des  willen  wy  by  on  bliuen 
vnd  getrwlicken  helpen  vnd  raden,  fo  lange  dat  die  faken  in  frundtfehap  ader  jn  rechte 
gefieten  werden»  Gefchege  ok,  dar  got  vor  fy,  dat  tuffchen  vns  vnd  den  obgnannten  heren 
marggraueu,  linen  eruen  ader  nakomen  eonich  vnwille  ader  tweydracht  erftunde,  des  wy  vns 
vnder  eyn  ander  frundtlicken  nicht  verdragen  -  mochten  r  fo  bebben  wy  to  Scheydefelüden 
gekoren  die  Ergnannten  Erfemen  Burgermeifter  vnd  Ratmann  tho  lunenborob:  vnd  wu 
t«s  denn  die  in  mtiieker  frundtfehop  ader  jn  rechte  entfeheiden:  dar  fchall  dat  by  bliuen 
vnd  von  vns  allenthaluen  geholden  weren  on.wederfprake,  *n  arg  vnd  alles  geuerde.  Alledefle 
vofgefehreuen  ftucke,  punckte  vnd- artiokel  reden  vnd  louen  wy  here  BorchardtBiffchop, 
Burgermeifter,  Batmann  vnd  junungefzmeifter  der  Stede  Magdeburg,  halberftat,  Qwe- 
deliugburch  vnd  Affobevfleue  vorgnannt  vor  vns  vnd  vnnfe  nakomen  ftede,  valte  vnd 


224  , 

vnuorbroken  toholden  on  alles  geuerde,  vnd  is  geFcheen  vnd  mit  vnnfen  anhangenden  jnfigelb 
verfigelt  ouergegeuen  tho  branndburg,  nach  Crifti  geburt  virteynhundert  iar  darna  im  vir- 
tigftera  iare,  Am  middeweken  vnnfer  liuen  frowen  auendt  Conceptionis. 

:  $ad)  brm  JtormÄrfiföen  £e$ntopiaftud;t  III,  72» 


MDCXII.    Die  ^erjöge  griebridfr  tmb  SBBityeim  ju  ©a#fen  ttttb  Äurförft  griebru$  aott  Srmv 

benbitrg  gefien  einen  SBaffenfhUflanb  ein,  am  10,  £)eg*  1440« 

Wir  Friderich,  des  Heiligen  Romifchen  Reichs  Erczmarfchalk,  vnd  Wilhelm, 
gebruder,  von  gots  gnaden  Her tzog^en  zu  Sachffen,  Lantgrauen  In  doringen  vnd  Marg- 
grauen su  Mitten,  vnd  wir  friderich,  von  denfelben  gnaden  Marggraffen  zu  Brannd- 
♦bocg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  BurggrafF  zu  £?oremberg,  oberfter 
vorwefer  des  landes  zu  luficz,  Bekennen  offenlich  mit  diflem  briefe  vor  allermeniglich,  das 
vff  hewt,  als  differ  brieff  gegeben  ift,  vnnfer  trefflichen  Rete  an  beiderfyt  mit  vnnferm  willen 
willen  vnd  vulword  vmb  fulch  fehde,  zwytracht  vnd  vnwilleu,  fodann  czwufchen  vns  obgoan- 
teri  herren  an  beiderfyt  .vnd  vnnfen  landen  vnd  lewten  erftanden  ift,  Im  dorffe  zu  Mor- 
czane  bered  vnd  beteidingt  haben  lnmaffen  himachgefchriben  ftet,  Czum  erften  von  der 
fehde  vnd  czwytracht  wegen,  folien  vnd  wollen  wir  obgnanter  Marggraff  friderich  von 
Branndborg  vns  der  Hochgebornen  färften  vnd  herren,  hern  Johann fen  vnd  herren 
Albrechts,  Marggraffen  zu  Branndborg  vnd  Borggraffen  zu  Noremberg  vnnfer  lieben 
bruder  mechtigen,  Alfo  das  wir  von  ftundan  eine  endeliche  redeliche,  botichafft  zu  den  gnan- 
ten  vnnfern  brndern  tbun,  vnd  fie  daran  batden  vnd  vermögen  wollen,  ditTen  hirnacbgefchriben 
friden  anczunemen  vnd  zuhalden.  Wolten  fie  aber  des  frides  y  nicht  annemen  noch  halten, 
des  wir  doch  nicht  hoffen,  So  folien  vnd  wollen  wir  dennoch  den  friden  mit  allen  vnfera 
lannden  vnd  lewten,  vnd  mit  allen  den  vnnfern  vnd  mit  vnnfern  helffern,  die  vmb  vnnfern 
willen  in  difle  feihde  körnen  fin,  getruwlichen  halden  ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde.  üaruff 
haben  difelben  vnnfer  Rete  mit  vnnfer  obgnanten  herren  guten  willen  vnd  wiiTen  ejneo 
rechten  Criftenlichen  friden  befprochen,  bered  vnd  beteidinget  vnd  gegen  eynander  mit  band 
gebenden  träwen  gelobt,  Der  lnghen  vnd  geweren  fal  von  gebung  diffes  briefes  bißt  *» 
vnnfer  lieben  frowen  tag  lichtmeffe  fchirftkunfftig,  den  tag  gancz  vfz,  vnd  von  vns  obgnanten 
herren  ,von  Sachfen  vnd  von  Branndborg  auch  von  vnnfern  lannden  vnd  lewten  vnd  allen 
den,  die  wir  von  beiderfyt  mit  in  vnnfern  friden  zyben  vnd  die  vns  zuuerteidingen  fteen  au 
lyden  vnd  zu  halden,  ane  'argk  vnd  ane  alles  geuerde.  Bynnen  der  czyt  vnd  nemelicli  des 
nehiften  Sontages  nach  dem  achten  tage  der  heiliger  drier  konige  fchirftkunfftig  vff  den  abend 
Sollen  vnd  wolten  wir  obgnanten  herren  von  Sachffen,  vnnfer  Eyner  von  vnnfer  vnd  vnnfers 
bruder  wegen,  vnd  wir  obgnanter  Marggraff  friderich  von  Branndborg  mit  vnnfern 
Brüdern,   Marggraffen  Johann  fen  vnd  Marggraffen  Albrechten,    fo  ferre  wir  der 
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roechtig  werden,  gein  Bamberg  zu  eynem  fiebern  fruntlichen  vnuerdingten  tage  zufamne 
komen9  dar  denn  der  Hochgeborne  furfte  vüd  Erwerdiger  herre,  herre  Sigemund,  her- 
esoge  zu  Sachffeh  vnd  Bifcboff  zu  werezborg,  vnfer  bruder  vnd  lieber  obeim,  vnd 
feine  Tbumherren  deffelben  ftiffts  zu  werezborg  auch  fein  Collen,  vnd  auf  das  wir  ob- 
gnanten  herren  die  fehde,  czwytracht  vnd  den  vnwillen  defter  linder  vnd  bafz  gerichten  vnd 
entfeheiden,  vnd  widder  zu  fruntlicher  falle  vnd  fune  bringen  mtigen,  Darumb  follen  vnd 
wollen  wir  dem  hochgebornen  furiten  vnd  herren  hern  ludwige  lantgrauezuheffen 
vnnfer  trefflich  botfehafft  tun,  vnd  In  mit  fleis  bitten,  das  er  von  vnfer  aller  vnd  der  ganezen 
vrfach  wegen,  vff  die  obingefchriben  zyt  gein  Bamberg  zu  demfelben  tage  kome,  vnd  fich 
in  den  lachen  getruwlich  verfüch,  ob  er  nach  vnnfer  Rete  Rate*  vnd  wen  er  fünft  darezu 
geezien  mag,  die  fehde,  czwytracht  vnd  den  vnwillen  gutlich  vnd  fruntlich  hingelegen  'vnd 
entrichten  möge.  (  Auch  ift  beredt  vnd  beteidinget,  das  die  Newnczentaufent  gülden,  die  der 
Bifchoff  von  halberftat  vnd  fin  Cappittel  mit  feinen  Steten  Halberftat,  Quedling^ 
borg  vnd  Afcherflebe,  vns  obgnanten  herezogen  von  Sachffen,  vnd  wen  die  fach  anget 
fchuldig  fein,  auch  bifz  vff  vnfer  lieben  frawen  tag  lichtmeffe  fchirftkunfftig  vngemand  vnd 
vngefordert  bleiben  follen,  ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde:  vnd  was  auch  wir  obgnanten 
herren  vnnfer  eyner  dem  andern  bynnen  der  czwytracht  vnd  fehde  an  Steten,  Ampten, 
Stoffen  vnd  gutern  darezu  gehörende  augewonnen  vnd  bekräftiget  haben,  das  fol  vnnfer 
iglicher,  der  das  gewonnen  vnd  bekrefftiget  bat,  in  gerfigelicher  were  befiezen  vnd  behalden, 
von  vns  andern  hern  finen  widderfachen,  vnd  von  allen  den  vnnfern  vnd  von  allen  vnnfern 
landen  genczlichen  vngehindert  vnd  vnbekommert,  bilz  zu  der  fachen  vfztrag  vnd  grfintlichen 
ende  ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde.  Vnd  darüff  follen  alle  gefangen,  die  von  beiderfyt 
gefangen  fin ,  bifz  zu  dem  obingefchriben  vnnfer  üben  fruwen  tege  lichtmelTe  tag  haben,  vnd 
alle  fehaezung  vbd'dingnilz,  die  bifz  vff  heute  nicht  betaget  fin,  follen  auch  fo  lange  vnge- 
mand vnd  vngefordert  bleiben,  ane  allermeniglich  widder fprache ,  ane  arg  vnd  ine  alles  ge- 
uerde: vnd  wir  obgnanten  herren  von'Sachflen  czien  mit  in'~difien  frede,  diffe  hirnachge- 
fchriben  mit  namen,  die  Erwirdigen  In  god  vetere  vnd  hern,  herren  Johann fen  Bifchoff 
zu  merfeborg,  herren  Peter  Biffchoff  zur  Newmborg,  darf  Cappittel  zu  wercz^ 
borg  mit  den  iren,  vnd  die  Sechfz  Rete  die  vnnferm  herren  von  würczborgzu  regyren 
zugegeben  waren  vnd  alle  vnfer  helffer  vnd  helffers  helffer.  Socziehen  wirobgnanter  Marg- 
graff  friderich  mit  In  difien  fride,  zuvorderft  den  Erwerdigen  In  god  vater  vnd  herren, 
hern  Sigmunde  Bifchoff  zu  wfirczborg  vn fern  lieben  Oheimen  vnd  die  hochgebornen 
furften  herren  Johannfen  vnd  herren  Albrechten,  Marggraffen  zu  Brandborg  vnnfer 
lieben  Bruder  vnd  alle  ire  helffer  vnd  helffers  helffer,  fo  ferre  fie  mit  an  dem  finden  fein 
wollen,  vnd  darnach  die  hochgebornen  furften,  vnnfer  lieben  Oheimen  vnd  Swegher,  herren 
Otten  vnd  herren  friderich  gebruder  herezogen  zu  Brunfzwig  vnd  lünemborg, 
herren  heinrichen,  herezogen  zu  mekelnborg  md  Grauen  zu  fweryn,  herren  Wartf- 
laff  vnd  hern  Barny.m  gebrudere  herezogen  zu  Stettin  vnd  zu  wolgaft,  herren 
Barnym  herezogen  zu  Stettin  vnd  zu  Bard  vnd  herren  Joachim  herczjogen  zu 
Stettin  vnd  zu  pomern,  herren  heinrichen  herezogen  zu  Meckelnborg  vnd 
gouptit.  u,  st,  iv.  29 
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Stargarde,  die  Erwerdigen  In  got  vetere  vnd  herren,  Hern  Steffan  zu  Branndborg 
herreo  Conradten  zu  hauelberg  vnd  herren  Conradten  zu  lubufz  Biffcb offen, 
berren  Borgharten,  Erweiten  vnd  beftetigten  Biifchoff  zu  Halberftat  mit  finem  Säfft 
vod  Steten,  nemelicheä  halberftat,  Quedelingborg  vnd  Affcherflebe  mit  andern 
feinen  landen  vnd  lewteo,  die  Ratmannen  vnd  lnnungefmeifter ,  vnd  die  gancz  Stat  zu 
Magdeborg  vnd  alles  das  was  In  mit  rechte  gebort  zuuerteidingen  vnd  das  land  zu 
lufjcz,  vnd  nemelich  hern  Nickeln  von  Polenczk  met  allen  herren  mannen,  Steten  vnd 
gutem,  die  darczu  gehören,  vnd  darczu  alle,  die  vnfern  vnd  vnnfer  helffer  vnd  helffers  helffer. 
Gefchegen  Nu  bynnen  der  czyt  des  jredes  ennyge  Zugriffe  ader  fridebruche,  So  wollen  wir 
von  beidenteilen  welcher  Vnfer  des  von  dem  andern  ermanet  wirt,  die  vnnfern  daromb  zu 
tagen  fchicken  vnd  beftellen  das  fulch  name  vnd  fridebrücbhe  mit  widdertat,  ader  mit  rechte 
verbfifzt  vnd  vfzgericht  werden  ane  geuerde.  Czu  orkunde  vnd  warem  Bekentnifz  aller  obin- 
gefcbribener  lach,  ftucke,  pungte  vnd.  artickele,  das  wir  die  von  beiden  teilen  ftete,  vafte  vnd 
vnuerbrochen  halden  (ollen  vnd  wollen,  haben  wir  obgnanter  herczog  friderich  von  Sach- 
ffen  vor  vns  vqd  vnnfern  lieben  bruder  herczogen  Wilhelmen  vnnfer  Ingefigel,  vnd  wir 
obgnanter  Marggraff  friderich  auch  vnnfer  Ingefigel ,  -vor  vns  vnd  vnnfer  lieben  bruder  fo 
ferre  fie  den  freden  vffnemen  an  diflen  brief  hengen  laffen,  Der  gegeben  ift  Im  dorffe  zu 
morczane,  Nach  gotes  gebord  virczenhundert  Jar  vnd  darnach  Im  virczigften  Jare,  An 
«Sonnabende  nach  vnnfer  lieben  frowen  tage  Conceptionis. 

0Udj  *>m  *«  ABnigl.  €5S4Pf$en  <Bt(«  9Lzd)\t>  in  $retben  btfbMidjta  Original. 


MDCXIll.    3<$amt  unb  &lbrec$t,  SWarfgrafett  ju  SBranbenburg,  geloben  tat  jtoiföen  tat  $er* 
äo&est    ju  @a#fen  unb  t^rem  ©ruber  griebrtdj  gefölojfenm  SOBafcnfiiUpanb  ju  galten, 

am  23,  £>ejfcr*  1440. 

Von  gots  gnaden  wir   Johans   vnd  wir  Albrecht,   gebruder   Marggrauen  zu 
Brand  bürg  vnd  Burggrauen  zu  Nurinberg,  Bekennen  mit  diefem  briet  Als  der  Hochgebon 
forde  vnfzer  lieber  Bruder  Her  fridrich,  Marggraue  zu  Brand  bürg  etc.  vnd  Burggrau« 
2u  Nurinberg,  Einen  fride  zwifchen  den  Herczogen  von  Sachfen,  fein  felbs  vnfer  vnd  den  die 
*uf  feiner  vnd  vnfer  leyten  darunter    gewaut   vnd  verdacht  find,    nach   laute  des  fridbriefc 
darüber  begriffen,  der  das  cterlichen  aufz weifet,    aufgenomen  vnd  fich  vnfzer  gemechtigt  haU 
Stilchen  fride  wollen  wir  für  vns  vnd  vnlzer  helffer  vnd  die  vnfzern    Ttracks   naebgeen  vn* 
getrewfichen  halten  nach  datum  diez  briefs  On  alles  geuerde.  Zu  vrkunde  mit  vnfzerm  Marg — 
graff  Johaftfzen  aufgedrucktem  Infigel  verfigelt,  des  wir  Obgnanter  Marggraff  Albrecb*- 
auf  diczmale  mit  Im  gebrauchen.     Geben- zu  plaf  fem  borg,  Am  freytag  nach  fand  Thomas 
tag,  des  heiRgen  zwelfpoten,  Nach  Cntti  vnlzers  bern  gepurt  virzehenhundert  Jare  vnd  dar— 
nach  Im  virczigften  Jare. 

ft*4  tan  in  Afa(g(.  6Ä<$if<$en  ®e(.  ttatylo  in  Treffern  be|inMi$en  £)n^(naL 
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MDCX1V.    Stoitj  fiber  bte  Sc(itt$OTlf$feti  ber  8rBKf|tit  gu  DueMmgburg  fiber  Stowen,  ba* 

Sattb  3öttc&c  «nb  bas  Sanb  5EcIton>,  »a$rf$rtn!t'4  &♦  $♦  1440* 

DiiTe.  nagefchreuen  guder  hebben  die  hochgebornen  furften  vnd  Heren  die  Marg~ 
griffen  to  ßranndborch  von  der  ebdiffen  to  Quedlingborch  to  lehne,  vnd  worden» 
don  Marggraff  hermen,  Marggraff  Jan  vnd  Marggraff  woldemar  feiigen  von  do« 
defwegen  vorfcheiden  weren,  Hertogen  Rodolff,  hertogen  to  Saffen,  von  einer  Eb- 
diffen, gnannt  frowe  Jutte  feiiger,  gegeuen,  vnd  dielenunge  fchach  Anno domini MCCCXX« 
fnd-fint  (edder  der  tyd,  Dar  die  hertogen  von  Saften  vorftoruen  fin  ane  eruen,  deme 
Stifte  to  Quedlingborch  wedder  los  geworden  vnd  noch  vnuorlegen. 

Primo  die  Stad  to  Nowen  mit  aller  herfchap  vnd  nur!  Item  dat  gancze  lant,  dat 
die  Siuche  geheten  is,  dat  dar  ligget  twifchem  dem  hauelbrucke  vnd  der  hauele  von 
der  Stad  to  Branndborch  wente  an  dat  hus  to  der  Golczowe,  mit  alle  dem  dat  darta 
höret,  vnd  vort  dat  hauelbrokupp  wente  an  die  ftad  to  Belitz,  mit  alle  dem  dat  darta 
gehöret»  von  der  Stad  to  Belitz  wente  an  dat  lant  to  dem  delthowe,  alle  die  hus  vnd 
▼efteo  vnd  alle  dat,  dat  in  dem  -vorbenomeden  lande  ligget  vnd-  begrepen  ift. 

Item  dat  gantze  lant  to  dem  delthowe  vnd  alle  die  vefte  vnd  wigkbelde,  die  dar 
«pp  liggen,  die  Stad  to  kolne  mit  alle  dem,  dat  dar  to  höret),  von  die  Sprewe  upp  wente 
to  Copenick,  vnd  die  Stad  to  Copenick  mit  alle  deme,  dat  dar  to  höret,  von  die  Sprewe 
up  wente  an  die  dame  vnd  by  dem  hauelbroke  nedder  wente  an  dy  Itad  vnd  hus  to 
wofterhufen  mit  alle  deme  dat  dar  to  höret  vnd  dy  Stad  middenwalde  mit  alle  deme, 
dat  dar  tohoret,  vnd  von  middenwalde  vortt  wente  an  die  Nuth  vnd  von  der  Nuth 
▼ort  wente  an  dy  ftad  to  kolne.  vnd  alle  die  ftede  vnd  hus  vnd  wigbelde  vnd  alle  dat  dar 
n  den  vorbenanten  landen  begrepen  vnd  legen  is« 

Ouer  det  upgefchreuen  gudere  eygendom  het  dqjjt  godeahus  gude  bewifunge  mit  key- 
•  Wiken  breuen  vnd  Ingefigel. 

ftodj}  hm  ftnratfirfr  &(nlcopiaßo4e  XVltt,  41. 


"DCXV-    Der  Sogt  ber  .Sauft  9Hdü  »ort  gjoleitj!,  begtebt  ftcb  mtt  ber  ßauftfc  auf  breite 

m  bert  @c|mfc  ber  SRarlgrafen  »ort  Sranbeuburg,  am  3*  Saiu  1441* 

Ich  nickel  von  polenczk,  Ritter,  voit  zcu  luficz  vijd  heren  manne  vnd  ftete 
d*  fdbin  landis  zcu  luficz  Bekennen  In  diflim  vnferm  offin  brefe.vor  allen  den,  die  En 
W^n,  hören  adir  lefzin,  das  wir  vns  betedinget  habin  mit  dem  Wuchten  hochgebornen  furften 
^  heren,  heren  ffrederiche,  Marggraffen  zcu  Brandenborg,  des  heiligen  Riehs 
Breikamerer  vnd  Burggrafen  zcu  Nuremberg,  vnferm  gnedigen  liebin  herren,  Das  her  vns 
b  feinen  fchucz  vnd  befchermunge  genomen  had  drey  gancze  Jar  von  datum  diffis  brifis  vnd 
fcl  vns  getruwelichin   befchutczen   vnd  befchermen  keygin  ydermenniglichen ,   wo  her  vnfer 
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mechtig  ift  icu  gliche  vnd  zcu  rechte,  glich  fein  eygin  landen,  vfzgenomen  lehen  vnd  erbe, 
das  das  vorantwert  werde  an  der  ftadt,  dar  is  von  rechte  hyn  gehört :  dorvmmb  wir  Im  alle 
Jar  gebin  vnd  reychen  fullin,  dy  dry  Jar  vfz,  Iczlich  Jar  befundern  funff  hundert  gute  Ry- 
nifche  gülden,  die  wir  Im  fullin  Vnd  wollin  beczalen  ufl  ltzlich  Jar,   als  obingefchrebin  ftei^ 
vff  wynachtin,  nemelicben  dy  erften  flnnff  hundert  gülden  zcu  beczalin  vff  diOe  neftkommen 
wynachten   heiligen    tage  In  der  ftadt   zcu  Mittenwalde.    Wurde  vns  denne  vnfeer  gnä- 
diger herre  obgenannt   zcu  fyme  dinfte  addir  hulffe  vordem,   So  fullin  vnd  wollin  wir  Im 
helffin  vnd  folgin  mit  macht  adir  mit  eyner  zcal  luten,  yne  das  fyne  gnade  wurde  von  vns 
begerende  An,   nemelichen  von  den  gutern,   dy  von  vnferm  gnedigen  hern,   dem  koninge 
vnd  der  Cronen  zcu  Behemen  zcu  lehene  Ruren.    Were  ouch  vnder  vns  ymand,   der 
von  andern  furften   vnd  heren   lehen  ader  guter  hette,    der  magk   Im  ouch  da  von  dynen 
nach  werdin  der  guter,  wie  her  dorczu  gefordert  wirt,  doch  vnfchedelichin  der  obgenannttn 
vorfchribunge:   vnd  fullin  Im  behulffin  fein  obir  ydermenniglichen,  vfe  gefloflzin  das  Reich 
vnd  vn(errerbherren  den  konnig  vnd  die  Crone  zcu  Behemen:    wenne  wir  Im  denne 
alfo  folgen  wurden  mit  macht  adir  mit  eyner  zcal  luten,   fo  fal  vns  der  genante  vnfeer  gnä- 
diger herre  vor  fchadin   ftein  vnd  Redeliche   notdörfft  gebin,   gliche  andern  fypen  herren, 
mannen  vnd  Steten.     Wurde  ouch  vns  vorgenannte  voyte,   herren,   Mannen  vnd  fteten  des 
genanten  landis  zcu  luficz  Ir  keyn  krig  ader  fede  an  langen  adir  zcu  ftoffin,  So  fal  vat 
der  genante  vnfer   herre  helffin  nach   fyme  beften  vermögen   bifz  zcu  des  kriges  eyn  ende, 
gliche   andern  fynen   landen'  vnd   luten,   die  weile    her   vnfer   fcbutczer   vnd   fchirmer  ift, 
uff  fynp  Eygene  koft,  fchadin  vnd  zcerunge :  zcu  dem  feibin  krige  wir  dem  genanten'  vnferm 
gnedigen  herren  denne   folgen  vnd  helfen    fullin  mit  macht  adir  mit  eyner  zcal  luten,   wie 
fyne  gnade  das  von  vns  vordem  wirt,    dar  zcu  fal  vns  der  voit  als  vil  ton,    als  andir  voite 
vor  getan  habin  des  kryges  zcu  eyme  endin.    Ouch  fal  fich  eyn  yderman  bynnen  dem  ge- 
nanten  lande  zcu  luficz   keygin  ^lem  andern  an  gliche  %  vnd   an  rechte  genügen  laffin  m 
der  ftadt,    da  man  rechte   phlegen    fol,   nemelichen  an  rechter  dingeftadt,   nach  des  landis 
gewonheit.     Wurde  da  ymant  wedderfeffig,  das  her  da  nicht  rechte  bekommen  konde  fo  fol 
hers  fuchen  vor  dem  voite,   herren,   mannen  vnd  fteten  des  genannten  landes.     Wurde  das 
ymant  abeflaen  vnd  fich  da  weder  fetczin  vnd  nicht  weide  laden  genügen  an  gliche  vnd  10 
rechte  vnd  vnfzerm  gnannyten  gnedigen   herren  ouch  rechtes  nicht  boren  wolde,   den  fal  der 
genannte  vnfeer  gnediger  herre  dem  voite  helffin  dar  zcu  brengen,  das  her  Im  an  gliche  vnd 
an  rechte  vor  dem  voite  heren,  mannen  vnd  fteten  vnd  vnfeerm  gnanten  gnedigen  heren  laffe- 
genugen.    Wurde  ouch  ymant  den  voit  oder   das  landt  gefampt  In  fchulden  haben,   fo  f^ 
vnfeer  gnediger  herre  obgnannt  vnfeer  mechtig  fin,  fulche  fchult  zcuuorantwertin  an  der  AaU- 
da  wirs  von  rechtes  wegen  phlichtig  fint    Weren  ader  wurden  fchelunge  adder  zcweitrachtes 
vmmb  grenitczen  ader  margfchedungen  zcwefchen  der   marcken  zcu  Branden  borg  whB 
herren,  mannen  vnd  fteten  Im  lande  zcu  luficz,   da  fal  ynfzsr  gnediger  herre  der  Marg — 
graffe  zcu  fchicken   vnd  eyn   voit  zcu  luficz,    die  danne  füJche  zcwetracht  entfcheiden  vmÄ 
entfeczten   fullin   nach  fune  adder  nach  rechte.    Ouch  fal  nymant  vnder  vns  Im  lande  zct*- 
luficz  keyneriey  fede  nach  kryge  macliin  nach  anhebin,  her  thu  ez  dann  mit  des  genanntem 
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vnfeers  gnedigen  herren   vnd    des  voites  vnd    der  hern  manne  vnd  ftede  wiffin  vnd  wilün. 
Were  is  auch  fache,   das.  lieh  ymant  Im  lande  zeu  luficz,    der  da  zeugehort  lieh  wedder 
den  voit  adder  von  dem  lande  gefaezt  hette  adder   von  dem  lande  fetezin  worde ,   den  adir 
die  Tal  vns  der  genannte   vnfzer  gnediger.  herre  wedder  helffin   zeu  dem  lande  brengen  vnd 
dem  yoite  gehorfam  machen  Vff  fyne  Eygen  koft,  fchaden  vnd  czerunge,  als  obin  berurt  ift, 
dar  zeu  wir  obgenannten  voit,   herren,    manne  vnd  ftete  dem  genannten  vnfzerm  gnedigen 
hero  helffin  fullin,  als  obin  berurt  ift.     Ouch  wenn  not  fin  wirt  von  des  landes  wegen  beer* 
tage  zeu  machen,  lo  fal  fie  der  voit  darezu  befcheiden  nach  des  landes  gewonheit.     Wurde 
ouch   ymant  mit  finer  anezal  fumig,   dy  Em   vff  geleit  ift,   vff  die  genannte  tage  czyt  zeu 
becsalen,   den  fal  vnfzer  gnediger   herre  obgenannten   hern  Nickel   vnfzerm  voite  helffen 
darezu  brengin,    das  her  fyne  anezal  gebe  vnd  beczale  mit  houptghte  vnd  fchaden,    ab  der 
dar  off  louffin  worde.    Ouch  fal  difle  obgefchrebin  vorfchribunge  vnd  betedingunge  mir  ob- 
genanten  nicke  1  von  polenczk  Rittere,  voit  zeu  luficz,    vnd  myn  vetteren   hanfes  von 
polenczk  feiigen  kindern  vnfehedelichen  fin  an  vnfzern  briffe  vnd  gerech tigketen ,   vnd  den 
heren,  mannen  vnd  fteten  an  eren  briffe  vnd  pryffeleyen,   herfchafp t en ,  fryheiten,  alden  ge- 
rechten, gewonheiten  vnd  gerechtigkeiten.    Alle  difle  vorgefchreben  fache,   ftucke,   pungkte 
vnd  artikel   vnd  eyn  Iczlichs   befundern  wir  öbgenanten   Nickel  von  polenczk   Rittere, 
mit  zeu  luficz,  vnd  heren  mannen  vnd  ftete  des  landis  zeu  lufiez  vnd  ouch  dem  genannten 
Wenn  gnedigen  heren,  dy  weyle  her  vnfzer  fchirmer  ift,  getrawe,  gewer  vnd  gehorfam  zeu 
fyne  Temen  fromen   zeu  werbin  vnd  fynen   fchadin  zeu  wendin,    Redin  vnd  globin  dem  ge- 
Himten  vnfzerm  gnedigen  hern  vnuorbrochlichen  zeu  haldin  vnd  haben  des  zeu  orkunde  myn 
Nickels  von  polenczk,  Rittere,   voit  zeu  luficz  vnd  des  landis  zeu  luficz  Ingefegele  an 
diffin  breff  hengin  lalfin,  der  fegele  wir  alle  uff  difmol  hir  zeu  gebruchin.     Gebin  Nach  Gots 
gfbort  vierezenhundert  Jar,  vnd  darnach  In  /  dem  Eynvndvierczigeften  Jare,    am  dinftag  nach 
Grcamcifiqnis  domini.  < 

» 

9U<4  Um  Aura.  Styntcopfeftiity  XX,  247. 


MDCXVL    Der  Sogt  ber  fcwftfr,  SRttter  ?RtdM  »ö»  9Wertgf,  ,»erpjtofrtet  ft$  bem  SWarlgrafe» 
$wbri#  mm  SSranbenburg  jur  (gntrid&tmtg  eine«  ityrlifytn  ©#u$gelbe«  »Ott  500  9ty*  ©ulben, 

am  3*  Sartuar  144  Ü 

Ich  Nickel  von  polenczk,  Rittere,  voit  des  landes  zeu  luficz,  Bekenne 
öffentlichen  vor  mich  vnd  myne  vettern  vnd  vor  das  land  zeu  luficz,  So  als  nu  der 
Iriüchte  hochgeborne  furfte  vnd  herre,  her  frederich,  Marggraff  zeu  Brandenboig, 
dei  heiligen  reiches  Erczkamrer  vnd  Burggraffe  zeu  Norenberg,  mich  mit  dem  lande  vnd 
mit  herren,  Mannen  vnd  Steten  in  feinen  fehuez,  fchirm  vnd  vortedingnifz  genomen  had, 
aach  lawte  vnd  vfwifunge  der  brieffe  darobir  vorfegelt   vnd  gegebin;    Darvmb  füllen  vnd 
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wollin  ich  vnd  myne  vettern,  bans  von  polenczk  föne,  vnd  herren,  Manne  vnd  Stete  des 
landes  czu  luficz  dem  genanten  meyme  goedigen  heren  vnd  feynen  Erben  alle  Jar  Jer- 
licbin  vff  wynachten,  die  wil  her  vnfzer  befchirmer  ift,  ffunff  hundert  gntir  Rynifcher  golden 
vfrichten,  gebin  vnd  beczalin  in  der  Stadt  zcu  Mittenwalde,  nemelichen  vff  weynachten 
fchirft  nach  gebunge  diffes  brißes  die  erften  ffunflhundert  vnd  darnach  vff  alle  Jarczal  nach 
vfwifunghe  der  heuptbrieffe  dorobir  gegebin  ane  arg  vnd  an  alles  geuerde.  Tetin  wir  des 
nicht  vnd  worden  an  der  beczalunge  fewmig,  weichin  redelichin  fchaden  denn  der  genannte 
meyn  gnediger  herre  vnd  fine  erbin  darvmb  teten  addir  nemen  zcu  Criften  adir  Juden  9  der 
doch  redelich  vnd  vngeferlich  hifze  vnd  were,  den  fchaden  wollin  wir  In  mit  der  heupt- 
fummen  vfrichten  vnd  beczalin  ane  arg  vnd  an  alles  geferde.  €zu  bekentnifze  habe  ich  ge- 
nannter Nickil  von  polenczk  vor  mich  vnd  meyne  Erbin  meyn  Ingefegil  an  dielten  brieff 
laffen  hengen,  Der  gegebin  iff  noch  Crifti  geburt  vierczenhundert  Jar  darnach  Im  Eynvnd- 
vierczigften  Jare9  am  dinftage  nach  Circumcifionis  domini. 

Kitt  btra  ÄurmStf.  £c(n6copiaftu4e  brl  *♦  <Be(.  JtaMfatytel  XX,  248. 


MDCXV1I.    ®tetrid[>,  <gr$tf<$of  ja  SMamj,  mtb  Subwtg,  Sanbftraf  ju  Reffen,  erffreffen  bot  jt»t* 
fcfjeu  bat  ^erjögen  griebridfi  mtb  SQBtl^cIm  ju  ©a^fen  unb  Sftarlgrafm  gfriebridfi  ju  ©ranbntburg 

errichteten  ^rieben  bis  gum  nähert  ^fmgfieit,  am  25*  %at\.  144L    * 

Von  gots  gnaden,  Wir  dietrich,    des  heiligen . Stuls   zu  Mencz  Erczbifchoue, 
des  heiligen  Romifchen  Rychs  durch   germanien  Erczkanczler,    Vnd  von    denfelben  gnaden 
Wir  Ludwig  lantgraf  zu  heffen,   Bekennen  vnd  tun  kunt  offenbar-  mit  difem  briff  gen 
allermeniglichen ,  die  in  fehen,  lefen  .oder  hören  lefen,    Als  vormals  ein  fride  berett  vnd  be- 
teydingt  ift,  zwifchen  dem  hpcbgeborn  furften,  hern  fridrichen  vnd  hern  wil  heim,  gepru* 
dem,   herczogen   zu  Sachfen  etc.    lantgrauen  in   doringen  vnd  Marggrauen  zu  Meiffen, 
vnnfern  lieben  frunden  vnd  Swegern  an  einem,  vnd  dem  hochgebom  furften,  hern  fridrichen, 
Marggrauen  zu  Branndetfburg  etc.    vnd  Burggrauen   zu  Nuremberg-,   vnnfern   liebes 
frunden  vnd  Ohmen,  an  dem  andern  teyle,  Vnd  allen  den ,  die  dann  die  obgenanten  furften, 
auf  beyderfyt  mit  dareyn  geczogen  band,    vnd  auch  allen  Iren  helffern   vnd  helffers  helffero, 
Als  von  folcher  fehde,  zwitracht  vnd  vn willen  wegen,  So  dann  iczunt  kurczlich  zwifchen  in, 
Iren  Landen  vnd  luten  vfferftanden  find  vnd  fich  verlauflen  hand,  alles  nach  lawt  der  briue, 
darüber  begriffen  vnd  gemacht,   der  dann  von  wortt  zu  wortte  hernach  gefchriben  ftet,  mi 
alfo  lawtet  {Urk.  Nr.  MDCX1I)  Das  nu  wir  obgenanten  zwen  herren,  Erczbifchoff  die- 
trich zu  Mencz  vnd  Ludwig  Lantgraff  zu  heffen,  zwifchen  den  obgenanten  partheyen, 
mit  lrem  willen  vnd  willen,  auf  hewt  datum  dicz  briefs,  berett  vnd  betey dingt,   vnd  fulcbea 
friden  In  aller  der  malz,   weife  vnd  form,    als  der  obgefchriben  fteet,  vnd  auch  für  alle  die 
Jhene,  die  vor  In  dem  obgefchriben  fride  nit  begriffen,  vnd  doch  iczo  mit  dareyn  geczogen, 
als  die  hernach  vnden  volgen  vnd  gefchriben  find,   Vnd  auch  für  aller  obgefchriben  parthien 
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heißer ,  helffers  helflern,    den  Iren  vnd  allen  den,    die  darvnter  gewant   ader  verdacht  find 
erlengert  vnd  erftreckt  hand,  Alfo  mit  namen,    das  derfelb  obgefchriben 'fride,    als  der  iczo 
auf  vnnfer  lieben  frawen  tag  Parificacion  nechftkunftig  aufzgeeri  wirdet,  furbas,  von  dem  ics~ 
genanten  vnnfer  lieben  frawen  tag  wider  angeen  vnd  duren,  weren  vnd  befteen  fol,  bifz  auf 
den  haligen  pfingftag  darauf  allerfchirft  yolgend,  vnd  denfelben  tag  gancz  aufz,  on  alle  geuerde. 
Wir  han  auch,  als  von  der  gefangen  zu  Ochfenfurt  wegen,    mit  denfelben  von  Ochfen- 
furt  reden  vnd  fie  bitten  laffen,  das  fie  den  felben  gelangen  auch  tag  vnd  zit,  bifz  zu  aufz- 
gaug  dicz  frids  gegeben  haben.     Auch   fo  haben    wir  bereit  vnd  betey dingt ,   vnd  in  difen 
fride  mitgeczogen  vnd  czihen    auch  fie  mit  dareyn,    mit  difem  gegenwertigen  briff,    als  von 
vnnfer  obgenant  frunde  vnd  S weger  von  Sachfen  wegen,  vnd  auf  Irer  fyten,  als  die  in  dem 
obgefchriben  fridsbriff  vor  nit  begriffen  geweft  fein,   Nemlich  den  Erwirdigen  in  got  vater, 
hern   Johanfen,  Bifchoff  zu  Miffen,    den  hochgeboren  furften,    hern  heinrichen  zu 
Brunfwig  vnd  lunenborch  herczogen,    vnnfern   lieben   frunden  vnd  oheim,    vnd  die 
ftat  Brunfwig,     So  ferre  fie  hier  Inn  in  diefem    fride  fein  wollen,   Die'Edeln  wolgebord 
heinrichen  vnd  heinrichen    Grauen  von  Swarczpurg,    hern  zu  Arnftett  vnd  Sun- 
dershufen,   Boten   Grauen  zu  Stalberg  herr  zu  Stalberg  vnd  Bernigenrede,    Ernfte 
vud  heinrichen  Grauen  von  honftein,   hern  zu  lare  vnd  klettenberg,   volraten  vnd 
gunthern  Grauen  von  Mannffelt,  Brunen  herren  zu  Querenfurd  vnd  ander  vnnfer 
obgenauten   frunde  vnd  S weger  von  Sachfen   Grauen,   hern,   Ritter,   knechte,  vndertanen, 
Mannen,  Steten,  hellffern  vnd  helffers  helffern,  vnd  aber  von  vnnfers  obgenanten  frunds  vnd 
oheims,  Marggraf  fridrichs  von  Branndeburg  wegen,  vnd  auf  fein  fyten,   haben  wir 
mit  In  dilen  fride  geczogen,   als  die  vor  In  dem  vordem  obgefchriben  frid briff  auch  nit  be- 
griffen geweft  find,  Die  Edeln- Strengen  vnd  veften,    Nemlich  Micheln  vnd  herman  hern 
zu  Swarczenberg,  fridrich  vud  hänfen  wolffkel  Bittere,  Hannfen  von  Ehenheim 
übel  genant,    Hannfen  von  Yeftenberg  zu  Schernaw,  Dietzen,  Karin,  waltha- 
farn,    Sigmunden,    Eberhartten,   kilian,   Engelbartten  vnd  Rewffen,   alle  von 
Thungen:    vnd   des   zu  urkunt   vnd  gutefn  geczeugnulfe,    So   han  wir  obgenanten  zwen 
herren  vnnfer  Iglicber  fein  eigen  lnfigel,  an  difen  briff  tun  hencken,  Der  geben  ift  zu  B  a  m- 
berg,   An  fant  Pauls  tag,   als  er  bekart  wart,    Anno  domini  j&lillefimo  Quadringentefimo 
Quadragefimo  Primo. 

f  *  , 

.  9lad)  Um  im  &•  6äd#fd).  @r^  *r$i»  in  JDrettai  befbiblityn  JDriginal  —  Äurmfltf,  £r(nfttp.  1H,  12. 
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Wir  fridrich,   von  gots  gnaden    Marggraue  czu  Brandenborg  etc.    Bekennen 
vor  vbs  vnd  vnfe  eruea  vnd  don  kunt  allen  den,  die  dieflen  brief  fehn  eder  hören  lefen,  dat 
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wy  vns  met   den  Erbaren  vnfen   Heuen  getruwen   Guntheren  vnd  Gunczell   gebrudern 
von  O berge,  to  Ouefzvelde  wonhaftich,  vnd  oren  eruen  gutliken  vod fruntliken  geeyniget, 
verdragen   vnd   fie  mit  orem  obgnanteh  Slote  vnd  .Stedeken  ovefzvelde  In  vnfen  fchutt, 
fchermuoge   vnd  verdediognifz  genommen   hebben   vnd  wy  nemen  fie  ok  mit  dem  gnanten 
orem  Slote   vnd  Stedeken  ovefzvelde. in  vnfen  fchut,    fchermunge  vnd  verdedingnife  In 
crafft  diffes  briefs  on  geuerde,   Alfo  dat  dat  gnannte   ir  Slott  vnd  Stedeken    ovefzvelde 
vnnfer  vpd  vnnfer   eruen  op^ne  flott   vnd  ftad  fyn  fchall.    Vnd   fie   vnd    ore  eruen  fcholen 
vnfer  vnd  vnfer  eruen  fiende  nicht  werden,  Sunderen  fie  fcholen  by  vnfer,  hulpe  getruweliken 
blyuen  to  allen  vnfen  noden,  krigen  vnd  gefchefften  gein  allermenniglich  nymandes  vtgeno- 
raen,  Sunderen  alleyne  Den  ErWfcrdigften  In  god   vnfern   lieben  heren  vnd  Oheimen  heren 
Guntheren,   Erczbiffchopp  to  Meygborch  vnd  die  fynen,   den  ftifft  vnd  die  aide 
ftad  Meygborch   vnd  die  oren   vnd  ok  ore  frfinde  vnd  nakebur,  met  naroen  hinricke 
vnd  hanfe  von  Steinberge,  ore  Brudere,  ludelffe  van  velthem,   werner  van  Bo* 
dendyk,  henninge  vnd  Jan  van  Nendorppe,'  die  van  Bertenfleue,  die  vanMaro- 
holte   to   Bardorppe,    die   von   honlegen   to   weuerlinge,    die  Schencken  van 
flechtingetf,   die  van  Aluenfleue  to  Caluorde  vnd  to  Calue,  die  van  der  Schu- 
len borch  to  Beczendorpp  vnd  ore  vedderen  die  van  Oberge,   Doch  alfo  befcheiden, 
weret  fake  dat  wy  ader  vnfe  eruen  wes  Rechts  ader  fuft  redlike  anfpröke  to  den  vorgnann- 
ten  der  van  oberge  frunden  oder  nackebwren  wurden  hebben  eder  gewonnen,  So  fcho)en 
die  obgaannten  van  oberge   vnd  ore  eruen  fyk  gegen  oren  frunden  vnd  Nackebwren  ob- 
goannte  dar  Innen  bearbeiden   vnd   orer  gegen   vns  bynnen   vir  weken  to  glike  vnd  Rechte 
mechtich  werden.     Vnd  efft  fy  Nu  fulker   orer  frunde  vnd  Nackebwr    obgnannt  gegen  vns 
to  glike  vnd  rechte  bynnen   den  vyr  weken  nicht  mechtich  werden  künden,   So  fcholen  dy 
gnannten  van  oberge    vnd  ore  eruen  alfzdenn    gegen  denfelben  oren  frunden  vnd  Nacke- 
bwren mit  dem  obgnannten  orem  Slote  vnd  ftedeken  Ouefzvelde  In  aller  mate,  als  bouen- 
gefchreuen  fteitt,  verbunden  fyn  vnd  blyuen  on  geuerde  etc.     Ok  funderliken  gewinnen  die 
obgnannten  Günther  vnd  Gunczel  Van  oberge  ader  ore  eruen   to  vns  vnd  vnfen  eruen 
eder  to  vnfen  landen,  luden,    mannen,   fteden  vnd  vnderdanen  enny^erleye  fcbulde  ader  to- 
fprake,   Alfz  denn   fo  fcholen  dy  gnannten   van  oberge    vnd  ore  eruen  fulke  ore  fchulde 
vnd  tofproke  vor  vns,  vnfen  eruen  vnd  vnfen  Erbaren  Reden  vorderen  vnd  on  an  glike  vod 
Rechte  vor  vns  genfigen  laten.     Vnd  wenn  fy'vnd  ore  eruen  fodann  ore  fchulde  vnd  tofpnlce 
vorderen  werden,  Alfzdenn.  fo  fcholen  wie  on  van  den  vnfen,  to  den  fy  fchulde  vnd  tofprake 
hebben,   bynnen   vyr  weken   gliks   vnd   rechts    behulpen    fyn  on  geuerde.     Ok  fcholen  dy 
gnannten  van  oberge  noch  ore  eruen  vnnfzer  vnd  vnfzer  eruen*  lande  vnd  lüde  *  nicht  rooen 
noch  befchedigen,   vnd  ok  nymandes   der  oren  noch  van  orer  wegen  des  to  donde  gönnen, 
erlouen  noch  geftaden  vnd  des  geliken  fcholen  fy  ok  vnfzer  fiende,  työuere  ader  befchedjgtf* 
mit  witfchapp  vpp  vnfen  fchaden  sieht  hwfen,  hegen,  herbergen   eder  fuft  met  keynen  faken 
hulpe  ader  forderunge  don,   Sundern  fy  fcholen  fyk  gegen    vns  halden   als  ein  man  gegen 
fynen   heren  mogeliken   holden   fchal   ane  wedderrede  vnd  ane  alle  geuerde.    Gefchegt  ok, 
dat  wy  edder  vnnfe  eruen  vppe  deffe  vordracht,  als  bouen  geruretys,  vt  ouefzvelde  krigen 
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wolden;  So  'fcholen  vns  dy  van  oberge  dat  gnannte  ore  Slott  ovefzvelde  darto  openen 
vnd  vns  vp  der  Borch  eder  in  orem  ftedekev,  wor  vns  dat  beqwemeft  were,  gemake  in  don 
vnd  bestellen,  den  kricb  alle  vth,  vnd  wy  ader  vnnfe  eruen  fcholen  on  alfzdenn  eynen  Am- 
bachtman  fetten,  die  on  beqweme  were,  vnd  fo  vele  reyfiger  vnd  werhaftiger  lüde  to  ovefz- 
velde leggen,  dar  man  dat  fulue  ore  Hott  vnd  ftad  to  redliker  wife  mede  verwaren  möge, 
derfelbe  amptman  fy  denn  vnd  dy  oren  vor  vns  vnd  den  vnfen,  die  dar  Iiggen  worden,  vor 
fcbaden  vnd  vnfuge  bewaren  möge  vnd  on  borchfrede  louen  vnd  halden,  an  geuerde.  Vnd 
weret  denn  dat  dy  Borchfrede  y  gebroken  vnd  nicht  gehalden  wörde  van  den  vnfen  eder 
den  oren,  dat  fchal  man  frttntliken  richten  na  erkentnifze  twey  vnnfer  mannen ,  dy  wy  darto 
geilen  vnd  twey  orer  fründe,  dy  fy  darto  kefen  würden.  Künde  man  denn  der  fruntfchapp 
nicht,  fynden ,  So  fcholde  man  richten  na  rechte.  Ok  willen  wy  on  fredegud  geuen  gegen 
oren  guderen,  wor  fy  dy  bekommen  können  vt  der  fiende  guderen,  vnd  wy  fcholen  on  oren 
firfinden  vnd  den  oren  darraede  fy  vns  to  dinße  weren  vnd  wechteren,  dorlfiden  vnd  portenere 
bekoftigen,  dy  wile  dy  kirch  wartt.  Weret  ok,  dat  ichts  wes  gebüwet  würde  in  der  ob- 
gnannten  von  oberge  veften  oder  landen  von  der  fiende  veftenifze,  dy  on  fchaden  konde 
don  on  orem  erue;  So  fcholen  wy  vns  in  keyne  wifze  nich  richten  noch  fönen  laten,  et 
were  denn  aüe  vnd  wy  fcholen  met  aller  macht  damor  wefen  dat  id  afgedan  worde.  Wenn 
ok  dy  ergoannten  van  oberge  vnd  ore  frunde  met  vns  eder  den  vnfen  in  hafewergke  fein 
würden;  So  fcholen  fy  ore  eygene  euentüre  ftan,  vnd  wes  wy  denn  alfo  an  namen  dingtale 
reifiger  haue  oder  gefangen  gewynnen  würden,  dar  fcholen  fy  vnd  ore  fründe,  dy  mede  vppe 
dem  velde  gewefen  weren,  oren  deil  ane  hebben  vnd  in  der  büte  nemen,  Na  antal  der  lüde, 
alfe  Ridder  Recht  is.  Hedden  ok  dy  vilgenanten  van  oberge  fchulde  met  den  gegen  dy 
wy  krigeden  vt  ouefzvelde,  So  fcholen  noch  willen  wy  vns  mit  on  in  keyne  wife  nicht 
fönen  noch  richten,  den  genannten  van  oberge  Jy  denn  Recht  eder  fruntfchapp  na  von  Ter m 
erkentnifze  wederfaren  ader  wy  deden  dat  mit  oren  willen.  Gefchege  ok  dat  god  verware 
dat  der  gnannten  van  oberge  Slott  ouefzvelde  in  fulker  vehde  verloren  würde,  dy  wyle  wy 
dar  uth  krigeden,  fcholen  wy  vns  nicht  richten  noch  fönen,  fy  hedden  denn  ovefzvelde  wedder 
met  aller  feiner  tobehoringe  eder  wy  hedden  on  fo  gud  wedder  geuen  als  ouefzvelde  is:  vnd 
fcann  vns  ok  gligk  ader  Recht  vnd  fruntfchapp  van  vnfen  fienden  wedderfaren  is,  Als  denn 
wollen  wy.  en  ouefzvelde  wedder  rümen  vnd  In  antwerden  ane  alle  geuerde«  Difle  bouen- 
gefchreuen  verdracht  vnd  gütlike  eynunge  fchal  anftan  van  datum  difles  briefs  teyn  Jar  negeft 
nach  eynander  folgende  alvmmb  vnd  fchal  na  den  teyn  Jaren  vorder  waren  vnd  beftande 
blyuen,  So  lange  dat  eyn  partt  dem  anderen  dat  eyn  Jar  touoren  vpgefecht  hefft : '  vnd  des 
to  orkunde  hebben  wy  obgnannter  Marggraue  frederick  vnfze  Ingefzigel  vor  vns ,  vnd  vnfe 
eruen  met  guden  weten  vnd  willen  an  deffen  brief  laten  hengen,  Die  gefchriuen  vnd  geuen 
is  to  Tangermunde;  Na  godes  gebortt  XIUIe  Jar  vnd  darna  im  XLI  Jare,  am  Sonn- 
auende  na  fundte  Dionifius  dage. 

««$  bcm  Äurmärf.  fU^ni^piaUf^n^t  XIX.  417. 
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MDCX1X.    SWarfgraf  griebricfc  behmbet,  baß  in  bem  33 ertrage,  bert  er  ju  gegettfettigtm  ©et*- 
flaute  sfktt  betten  öon  Dberg  gefctyloffen,  bte  ©tobt  Simeburg  ausgenommen  fei,  am  IL  gebr*  144 U 

Wy  frederich,  van  der  gnaden  godes  Marggraue  to  Brandenborch,  des 
hilligen  Romifchen  Rykes  Erczkamrer  vnd  Borcbgreue  to  Nurmberge,  don  kundt  in  deflero 
open  brife  Jegen  alfzweme,  dat  Günther  vnd  Gfintczel  van  O berge,  brudere,  wonhaf- 
tich  to  Ouefzfelde  mit  vnfem  weten  vnd  guden  willen  Den  Erfamen  Rath  vnd  ftad  to 
lunenborch  vnd  dy  oren  In  fodaner  vordracht,  dy  fy  mit  vns  angegan  vnd  gedan  hebben, 
vt  then  vnd  vthnemen  In.dilfem  vnfem  open  briefe,  gelik  ab  fy  den  Erfamen  Rad  deralden 
ftad  Meydeborch  vnd  die  oren  vnde  ok  ore  fründe  vnd  nachgebwr  by  namen  vt  getogen 
vnd  vtgenomen  hebben,  Als  dat  dy  briefe  daröuer  gegeuen  by  namen  clerliken  Inholden  vnd 
vtwyfen,  vnd  defgliken  fcholen  vnd  willen  wy  vnd  vnfe  eruen  ok  gein  dy  van  Oberge 
vnuerdingt  vnd  vnuerplicht  fyn,  fy  ader  ore  eruen  gein  den  Rath  vnd  dy  ftad  lunenborch 
to  uerdedingen,  dat  were  denn  funderliken  vnfe  gude  wille,  ane  Jenigerleye  hulperede  vnd 
geuerde,  alfo  to  holden  vnfehedeliken  fodann  verdracht  vnd  briefe  als  vorberurt  ift.  Des  to 
bekentnifz  hebben  wy  on  duffen  brief  gegeuen,  befegelt  mit  vnfem  anhangenden  lngetzigel, 
am  Sonnauende  .na  Sundte  Di^nilien  dage,  Na  godes  gebortt  X11UC.  Jar  vnd  darna  Im 
eynvndvirtigften  Jare.   . 

9ta$  Um  ÄurmW.  Zttyiiccpialbuty  XIX,  420. 


MDCXX.    (Stmgnng  Sut^erd  unb  9tetnljarb$  wn  <£oibu*  mit  ben  |>erjifgen  ^rtebrtc^  imb  3B& 
£elm  ju  @a#fen  auf  10  $a\)r,  namentlich  nnber  bie  SWarfgrafen  »on  SSranbenburg,  ncbjt  Ser* 

fpred&ung  ber  Deffnung  tjjrer  ©tabt  Sptbu«,  wm  23,  gebr*  1441* 

Wir  leuthir  vnde  Reinhart  von  Cotbus  geuettirn  Herren  dofelbift,  für' vns  vnd 
vnfire  erbin,    Bekennen    mit  defim  vnferm  offin  brife  gein  allirmenclichen ,    Das  wir  vns  mit 
allin  vnfirn  mannen  vnde  Stad  Cotbus  mit  wolbedachtem  mute  vnde  Rate  vnfir  manne  vod 
der  gnanten  vnfir  Stad  gefaezt  habin    vnde  fetezin  In  craft  defis  briues,    zeu  den  Hocbge- 
bornnen  Surften,   vnfin^  gnedigin  liebin  htm,    hern  ffrederichen    vnde  hern  wilhelmeo, 
gebrudirn  Herzogin  zeu  Sachffin,  JLantgrauen  In  doringen  vnd  Marcgrauen  zeu Mteffio,   ' 
zcehin  ganeze  yar  nehift  nach  enander  volginde,  nach  datum  deffis  briues  ane  ufffagung,  So 
das  wir  mit  allen  obgerurten  den  vnferen,    den  obgoanten  vnfern  gnedigin  hern  Iren  landen 
vnde  lutbin,  helffen,   raten  vnde  bieftehin  füllen  vnd  wollen  getruwelichin  vnde  vngeuerlichin, 
in  allin  Iren  noten  vnde  krigen,    widir   dy  Marcgrauen  von  Brandenburg,   Ire  belffcr 
vnde  fuft  allirmenclichin,    nymands  ufgefloffin,  danoe  alleine  vnfirn  rechtin  erbhern.     Delgli- 
.  chin  fal  dy  obgnante  vnfir  Stat  Cotbus  Iren  gnaden  offin  fein,  widdir  dy  obgenanten  Marc- 
grauen,  vnd  fuft  allirmenclichin,   vfgefloffin   alleine  vnfir  rechtir  erbherre,   als  vorgemrt  ift 
Vnde  ab  alfo,   fo  fie  bie  vns   legin  wurden  icht  gedingnifz   gefcheen  adir  gefangen  wurden, 
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vfc  ader  In  die  obgnante  Stat  Cotbus,  diefelbin  gedingnifz  vnde  gefangin  alle  fullinzcwey 
teil  vnfirn  obgnanten  gnedigin  hern  vnd  das  dritteil  vns  geboren  vnde  volgen  ane  geuerde. 
Wanne  fie  die  Iren. in  die  gnante  vnfir  Stad  legin  wolden,  das  fie  danne  beßellin  follin,.  das 
wir  vnde  dy  vnfirn  vor  vrifuge  bewart  werden  vnde  alfo  das  Ire  gnaden  vns  vnd  dy  vnfirn, 
widerumb  gnediclicbin  vnde  vefteclichin  Ichutczin,  fcbirmen  vnde  vorteidinghn  follin,  dy  ob- 
gefchribin  zcal  yare  vfz  gein  allirmenclicbin ,  allein  das  Romifch  reich  vfgefloffin,  war  fie 
anders  vnfer  ader  der  vnfern  zcu  gliche  vnde  rechte  mechtig  find,  vnd  fie  fulJin  auch  vns 
nach  die  vnfirn  dy  ebingefchribin  czeit  nicht  angriffen  nach  befchedigm,  nach  den  iren  des 
geftaten  zcu  thun  mit  wiffin  vnd  vngeuerlichin.  Vnde  ab  wir  vnd  dy  vnfirn  hirubir  von  den 
iren  ubirgriffen  vnde  befchedigit  wurdin,  das  follin  wir  iren  gnaden  zcu  wiffin  thun  vnde  dy 
befchediger  nennen  in  vnfirn  fchriftin,  vnd  fo  wir  das  getan  habin,  So  follin  Ire  gnade  vns 
vnd  den  obgerurten  befchedigern  befcheidin  für  lieh  ader  Ire  Rethe  zeum  Hayn,  vnd  vns 
von  den  befchedigern  vfrichtung  fchaffen,  mit  rechte  ader  widerkarung,  So  das  vns  ader  den 
vnfern,  follichs  bynnen  zeweyn  monden,  nach  der  obgerurten  vnfer  Verkündigung  vnuorczo- 
gelich  zcu  ende  kome.  Desgleichin  fal  es  alles  dinges  gehaldin  vnd  geendet  werden  von  vns 
ab  vnfirn  obgnantur gnedigin  hern,  adir  dy  Iren,  von  vns  adir  den  vnffirn  angegriffin  ader 
befchedigit  wurden  ane  allis  geuerde.  Alle  obgefchriben  ftucke  vnd  artikil  vns  antreffinde, 
gereden  vnd  gelobin  wir  obgnantin  luthir  vnde  Reinhard  hern  zcu  Cotbus  vor  vns 
alle  vnfire  Manne  vnd  vnfire  obgnante  Stat  bie  vnfirn  gutin  waren  truwen  zcu  haldin  vnd 
zcu  thun,  dy  obgefchribin  zcal  Jare  getruwelichin  vnde  vngeuerlichin.  Hieby  find  geweft 
vnde  habin  helfin  raten  vnd  teidingen  dy  veften  vnfire  Manne  vnde  bürgere  Heniczfch 
von  Czabilticz,  Heinrich  Schkapaw,  Hanns  Mufchericz,  Michil  Crufze,  Cafpar 
ftrupez  vnde  ander  gloubwirdiger  lute  gnug,  Des  zcu  orkund  habin  wir  vnfir  beidir  Inge- 
figil  gehangen  an  defin  brieff,  Der  gegebin  ift  nach  crifti  gebort  virezinhundirt  Jar  darnach 
Im  eynvndevirczigiftin  Jaren,  Am  donerftage  vigilia  Mathie  apoftoli. 

9lad)  Um  im  ÄBirigl,  Q&tfifo  ©c&.  fft$i»  in  tntiUn  beftntlid^m  originale. 


tm~****mmmmim 


MDCXXI.    Sflarfgraf  $riebri#  »ermittelt  entert  S3erc(Ietd5i  atmföen  iett  |)erjogert  Otto  ro*  #rie* 

bri#  »Ott  IBraunfcfjtorig^Öme&urg,  am  17*  SWfirj  1441* 

Wy  frederick,  yan  gots  gnaden  Marggreue  to  Brandemborg,  des  heiligen 
romifchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Borggraffe  to  Nuremberg,  Bekennen  openbar  mit  diflem 
briffe  vor  allen,  dy  en  fehn  ader  hören  lefen.  So  alfe  denn  dy  hochgeboren  furften,  herr 
Otte  vnd  herre  frederick,  gebrudere,  hertog-en  to  Brunfwig  vnd  lunenborg,  vnfe 
lyuen  Oheime  vnd  Swager,  etliker  mate  fchelhaftig  vnd  nicht  woll  eynig  gewefen  fyntt,  dar 
▼an  en  oren  landen  vnd  luden  verderftig  fchadeenftan  mochte.  Nu  vpp  dat fy fyk bruderlig 
mit  fruntfeapp  vnd  met  truwen  defierbat  verdragen  mögen,   dar  on,    orer  herfcap  vnd  oren 
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landen  vnd  luden  fromme  vnd  beftendicheyt,  vnd  vnwille  vnd  twidracht  dar  dorch  vormeden 
werden  maeh,  hebben  wy  vpp  huden  met  orer  twyger  bwuft  vnd  guden  willen,  In  gegen* 
wardichgeytt  des  Erwerdigften  In  godt  vnfers  befunderen  lyuen  herren  vnd  frundes,  herrn 
Woldewyns,  Ertzbifcopes  der  hilligen  kerken  to  Bremen,  vnd  anderer  ore  pre- 
laten,  mannen  Vnd  des  Rades  to  lunenborch,  beredt  vnd  bededinget  Inmaten,  alfae  hyr 
nach  gefchreuen  fteydt  Tum  erften  vmme  dat  reygement  orer  herfcapp  Brunfzwick  vnd 
lunenborch,  Euerftein  vnd  homborch  vnd  aller  Stede,  Slotte  vnd  lüde  dar  lnne  be- 
legen vnd  befeten,  So  dat  dy  gnante  vnfe  Oheme  hertoge  Otte  dy  alleyne  Reygyreo  vnd 
vorftan  fchall  nach  allem  fynem  beften  fynne,  vernuntiffit  vnd  vermögen,  difle  nafolgende  vyer 
Jare  vmmb ,  van  Agate  negeft  vergangen  antoreken :  vnd  he  fchal  ok  bynnen  den  vorge» 
fchreuen  vyer  Jaren  van  den  fuluen  oren  herfcappen,  Slotten,  Steden,  vogedyen,  gerichten, 
gebyden,  dorppern,  gudern  vüd  luden  dar  lnne  belegen  neynerleyg  WÜz  vorkopen,  vorfetten, 
vörgeuen,  vortaten,  noch  dar  van  entfromeden  ader  entpfremeden ,  ane  des  vorgefchreueo 
vnfers  S wagers  hertogen  frederickes  vnd  wer  twyer  preisten,  mannen  vnd  Stede  Wyt- 
fchopp,  vulbordt  vnd  guden  willen«  Ghefcheget  auer,  dat  des  nott  vnd  behuff  wurde,  dat 
dy  gnante  vnfe  Oheme  hertoge  Otte  van  des  Reygymentis  wegen  geldes,  gudes  aderhulpe 
behuffede,  Alfo  dat  hye  dar  vmmb  wes  vmmeflan,  böigen  ader  verhogen  mufte,  dar  fchal 
vnfzer  Swager  hertoge  frederick  om  to  behulppen  wefen,  Nach  orer  twyer  Rede  Radt,  Alfo 
dat  orer  eyner  dem  andern  alle  ding  dar  Innen  tom  beften  holden  vnd  keren  fchal,  Sünder 
Jeynigerleye  vorfate  vnd  argelift  Weret  ok,  dat  one  ennygerleyge  lehngudere,  Slotte»  Stede^ 
lande  offte  lüde  ader  guder  In  diflen  benomeden  nebeften  vyer  Jaren  anquemen  ader  loefs 
worden ,  wodenn  wife  dat  gefchege  vnd  wo  dy  namen  hebben  mochten,  dy  fcholen  alle  vnd 
eyn  yewelk  befunderen  by  orer  twyer  herfchopp  blyuen,  vnd  fy  fcholen  dye  by  den  Slotten 
vnd  gerichten  taten,  dar  fye  Innen  gelegen  fyndt,  dar  fye  des  von  Slottbrieffe  wegen  vor- 
plichtet  fyndt  Ghefcheget,  ock,  dat  one  welke  lehen  ader  gudere  bynnen  der  booen  ge» 
fchreuen  tydt  anfeilen,  butten  oren  beifcoppen  vnd  gerichten  belegen,  So  fchal  vnfe  Oheme 
hertoge  Otte  dat  dar  mede  holden,  alfe  dat  vn fem  Swager  hertogen  fredericken  vnd 
orer  twyer  gefwornen  Rede  dar  vmmb  nutte  vnd  redelik  duncket  wefen,  ane  geferde.  Ge- 
icheget>ok,  dat  en  bynnen  der  bouengefchreuen  tydt  merglike  hulppe  elfte  bäte  wur  upp 
queme,  vüd  ok  offt  orer  beyder  prelaten,  Mannen  vnd  Stede  on  eyne  edder  mer  landbedeo 
yn  den  vyer  Jaren  ouergeuen  worden,  Sodann  mergliken  fromen  vnd  ok  dye  landbeden  to 
fordernde  vnd  to  biddende  fchal  orer  eyner  dem  anderen  getruwelken  helppen  vordt  fetteo, 
dat  fy  gefordertt  vnd  gebeden  werden,  Na  allem  orem  vermöge.  Vnd  wann  dat  alfo  gefor- 
dert vnd  Ingenomen  is,  fchal  die  gnante  vnfe  Oheme  hertoge  Otte  dy  in  orer  beyder 
herfcdp  riut  vnd  fromen  keren,  na  des  gnanten  vnfers  Swagers  hertogen  fredericks  vnd 
orer  gefwaren  Rede  rade  vnd  guddunckent»  Nu  vpp  dat  fyk  dy  gnante  vnfe  Swagere  her* 
toge  fre  de  riet  myt  fyner  kleydunge  vnd  bitermge  defter  bat  enthalde,  fchal  he  alle  Jar 
Jerliken  difle  hiroachgefchreuen  Jerlike  Rente  vpheuen,  lnnemen  vnd  der  to  fynen  nutt  ge* 
bruken,  mett  namen  fchal  em  dy  vogt  van  luchow,  dy  nu  is  edder  dy  na  em  komea 
werde,  Bynnen  diflen  bouengefchreuen  vyer  Jaren  alle  Jar  Jerliken  vpp  funtt  Michaeli»  dach 
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Sefzhundert  Marck  lubifcher  Werunge,  vor  allen  andern»  vtgeuend,  entrichten,  vernugen  vnd 
betalen,  vnd  fcholen  öm  dat  ok,  fo  vake  eyn  voget  gefettet  werdt,  alfo  to  boldende,  reden, 
Ionen  vnd  fweren,  ane  Jenygerleyge  hynder  vnd  ane  geuerde.  Vnd  dy  Radt  van  lunen- 
borcb  fchollen  dem  gnanten  vnfem  S wager  dye  Sefztenhundert  Marck  vyer  Jar  ywellik  Jar 
^vierhundert  Marck  togefecht  hebben,  dy  fy  on  beyden  ok  vpp  funte  Michaelis  dach  vtrichten 
vnd  betalen,  vnd  des  dem  gnanten  vnfem  Swager  oren  bekantnifz  brieff  geuen  fcholen,  dat 
he  dar  an  nicht  vorkorttet  werde.  Dar  to  fchal  ok  dy  gnante  vnfe  S wagern  hertoge  f re- 
de rick  dy  tolle  to  Soltow  vnd  io  Efele  dyfle  bouengefchreuen  vyer  gantfe  Jar  mett 
allen  nytten,  fruchten  vnd  tobehorunge  hebben,  vppnemen,  fyk  der  gerugeliken  gebruken 
vnd  Tobern  dar  fetten,  dy  em  euene  vnd  bequeme  fyndt,  vngehindert  vor  dem  gnanten 
vniem  Oheme  hertogen  Otten,  fynen  Ambachtluden  vnd  vor  allermeniglich.  Ok  fchal  em 
dy  gnante  vnfe  ohem  hertoge  Otte  an  den  tollen  neynen  hynder  ader  befweringe  doen  ader 
laten  don,  funder  dy  ftraten  vnd  wat  dar  to  geboret,  getruwelliken  fchutten,  befcbermen  vnd 
verdedingen,  vnd  om  ok  wes  an  den  tollen  verfettet  edder  vorpendet  is,  van  Itundan  wedder 
lnlofen  vnd  wy  ok  voget  to  Czelle  is  edder  in  defler  bouengefcreuen  tyd  fyn  wert,  fchal 
dem  gpanten  vnfem  Swager '  geuen  vnd  to  hulpe  komen  met  teyn  fuder  haueren  edder  em 
veftich  lubifche  Marck  alle  Jar  vpp  Martini  dar  vor  geuen.  Ok  fchal  dye  gnante  vnfe  Ohem 
hertoge  Otte  vnfem  ergnanten  Swager  hertogen  fredericke,  vnfer  Süßer ,  fyner  hus- 
frowen,  oren  kinderen  vnd  allen  oren  knechten,  dynneren  vnd  gefinde,  koefte,  fpife  vnd 
gedrencke  vorplegen  vnd  geuen  Na  orem  fprftliken  ftade,  aife  ed  erlik,  redeliken  vnd  teme- 
liken  ift,  vnd  orer  beyder  furften  leger  to  houpe  hebben,  wur  dat  vnfem  Oheme  hertogen 
Otten  gutt  vnd  aller  bequemelt  is,  vnd  dy  gnante  vnfe  Oheme  hertoge  Otte  fchal  ok 
vnllenkomelliken  Raden  vor  kofte,  koken  vnd  kelre  vnd  vor  allen  flete,  alfe  et  not  vnd  behuff 
wert.  Vnd  offt  god  geue  dat  welke  fürftjrnne  von  en  beyden  in  dat  kindelbedde  queme, 
Dar  fchal  vnfze  Oheme  hertoge  Otte  vor  Raden  doupenveft  vnd  allen  flette  beforgen, 
alfe  temeliken  vnd  erliken  is:  Ok  fchal  dye  gnante  vnfe  Oheme  hertoge  Otte  difler  vorgq- 
Ibhreuen  vyer  Jar  ouer  vor  alle  Schulde  ringen  vnd  antworden  neynerleyg  vtgenomen  ,  vnd 
fchal  ok  vnfem  gnante  S wagern  hertogen  fredericke  fyner  funderliken  fchult,  dye  he 
öm  befchreuen  gegeuen  hett,  entheuen  vnd  benemen  vnd  mett  den  fchuldennernn  gutliken 
ringen  vnd  beftellen  vnd  oren  willen  maken»  So  dat  fye  den  gnanten  vnfern  S wagern  nichtt 
mehr  darummb, manen  fchollen.  Dat  fchal  om  vnfe  Swagern  hertoge  frederick  helppen 
verfugen  vnd  fchicken  vor  he  kan  vnd  mach.  Welke  vogede,  ambachtlude  vnd  Tolnern  Ok 
dy  gnante  vnfe  Oheme  hertoge  Otte  fetten  edder  .entfetten  werdt,  dat  fchal  he  vulle  macht 
hebben,  wo  em  dat  bynnen  ,der  bouengefchreuen  tyd  nutteft  vnd  beqwemeft  duncket,  vtge- 
nomen dy  Tolnern  lo  Efele  vnd  to  Soltow,  dye  vnfe  Swagcfre  hertoge  frederick 
fetten  vnd  entfetten  fchal  vnd  mach,  alfe  bouengefchreuen  fteyt  Doch  fchollen  dye  fuluen 
Tolnern  vnd  andern  ambachtlude,  dye  vnfe  Oheme  hertoge  Otto  vpp  anderen  Tollen  vnd 
ampten  fetten  wert,  So  vaken  alfe  dat  gefchut,  vnfeo  Swagern  hertogen  fredericke 
gelik  vnfem  Oheme  hertogen  Otten  louen  vnd  ifweren  truwen  vnd  holt  towefen,  vnd  dye 
Slfitte  vnd  ammpte  deme  eynen  alfe  deme  anderen  getruwelliken  to  gude  holden,   vorhegen 
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vnd  bewaren,  vtgenomen  dat  me  vnrem  Oheme  hertogen  Otten  van  den  gülden,  Rentben, 
arapten  vnd  vogedien  alleyne  rekenen  vnd  antwerden  fchal,  Diffe  vorgefchreuen  vier  Jarouer, 
Doch  vtgefcheyden  wes  vnnferm  S wagern  hertogen  fredericken  an  gülden,   Renthen  vnd 
tynfen  dar  Innen  befcheiden,  vnd  hyr  vor  eygentliken  befchreuen  is.    Dy  gnante  vnfe  Oheme 
hertoge  Otte  fchal  ok  dye  tyd  oiier   Alle  wertlike  lehnguder~lenen  vnd  dye  entphangen  na 
orer  beyder  nutte  vnd  framen,   wann  des  to  donde  is   vnd  vnfe  gnanten  Swagern  vnd  fyne 
eruen  glike  öm  daran  vorwaren  vnd  des  gelik  ok  on  vnd  fynen  eruen  daran  vorwaren  taten 
In  den  löfften  vnd  eyden,    dye  dem  gnantem  vnfera  Ohemen    van   den  lehn  gudernn  wegen 
gedan  werden  gelik  öm  fulues  ane  geuerde.     Ok  fchölen  dye  gnanten  vnfe  oheme  vnd  Swa- 
gern ore  geiftliken  lehn  lyhen  dat  eyne  vmmb  dat  andere  vnd    dat  dar  mede  voidt  holden, 
Alfe    fye  dat   fufzlanghe   vnd  fedder  orers  vaders  dode  feiiger,    dye  en   dat  Regyment  vnd 
lande  vnd  lüde  lyt,  vnderlanges  geholden  hebben.     Gefcheget  ok,  dat  dye  gnante  vnfe  Oheme 
hertoge  Otte   ymande  nyes  In  den  Radt  nemen   wolde,   dat  fchal  hye  na  vnfes  Swagere 
Rade  holden  vnd  den  orer  twyer  Rad  louen  vnd  fweren  laten,  alfe  dat  gewonliken  ift.    Des 
geliken  fchofen  orer  beyder  Schriuer  dem  eynen  alfe  dem  anderen   louen   vnd  Sweren  on 
beyden  getruwe  vnd  holt  towefend  vnd  orer  brieffe  vnd  Regiftern  rekenfchapp  vnd  lngefigel 
truwelliken  to  vorwarend,  alfe  fye  on  des  to  louen.     Ok  fchal  orer  eyner   ane  den  anderen 
neyne  veyde,   kryge  ader   vn  willen  nach  eynigerleyge   eyninge  ader  verdracht  mit  nymande 
betengen,  angan  ader  maken,  orer  eyn  doe  dat  met  des  anderen  Rade,   wytfchapp,  vulbort 
vnd  guden  willen.     Gefcheget  ok,  dat  dye  gnante  vnfe  Ohmen  hertoge  Otte,    dye  wyle 
dyt  Regyment  wäret  van   dodes  wegen  afgynge,    dar  god  vor  fye,   So  fchal  vnd  mach  dy 
gnante  vnfe  fwager    hertoge  frederick   vulmechtig  wedder  treden  in  fyn  vederlike  eme 
met  allen  faken  vpd  aller  krafft  vnd  macht,  Alfe  hye  dat  vor  difler  vordracht  angefeten  helft, 
vnd  diffe  vorder  fcholde  denn  doet  vnd  nicht  wefen.     Wenn  ok  diffe  vyer  Jar  vmmb  kommen 
fynt,   Denn   fchal  diffe  verdrach  vortmehr   nicht   mehr  bynden  nach  wefen,    Sündern  diffe 
dedinge  vnd  verdracht  fchal  vnfem  Swagern  hertoge  fredericke  vnd  fynen  eruen  vnfche- 
delliken  vnd  ane  vorfang  wefen  an  fynen  vederliken  erue,    vnd  fchal  hyrmede  an  fyner  her-, 
fchapp,  landen  vnd  luden  geiftliken  vnd  wertliken  vnd  togevellen  nichts  vorwilkoren,  verwifen 
verlaten,  noch  ouergeuen  hebben,  Sunder  wenn  fodann  vyer  Jar  verlopen  vnd  vmmb  komtti 
fyndt,  fcholen  dye  gnanten  vnfe  Swagern  vnd  Oheme  hertoge  fredericke  vnd  hertoge 
Otte  In  vullermaeht  vnd  Regiment  orer  lande  vnd  lüde  geiftlik   vnd  wertlik  glik  dar  *n 
fytten  vnd  wefen  na,  alle  vor,  vnd  dar  fehal  dye  gnante  vnfe  Oheme  hertoge  Otte  vnfem 
vorbenomeden  Swagern  denn  willigliken  vnd  gutliken  to  laten  vnd  nemen,  vnd  fyk  vnderhag 
In  allen  faken  bruderlike  truwe  bewifen,  funder  allerleyge  hulperede  ok  funder  wedderfprake 
vnd  ane  alle  argelift.     Alle  diffe  vorgefchreuen  ftucke,  pungte  vnd  erticule  vnd  eyn  JewelBk 
befunderen,   in  welkermate  dye  in  diflem  brieffe   gefchreuen  vnd  benomet  ftan,   hebben  vns 
dye  gnanten  vtffe  lyue  Oheme  vnd  Swagern  hertoge  Otte  vnd  hertoge  friÜerick  vnd 
ok  orer  eyn  Jywelik  dem  anderen  by  oren  ferftliken  eren,  werden  vnd  flate,  met  hantgeuea* 
den  truwen,  vor  allen  eren  prelaten,  Reden  vnd  oren  drepelikeften  mannen  vnd  ok  in  gegen- 
wardicheyt  vnfzer  Rede  vnd  dem  Rade  to  lunemborcb  geredet  vnd  gelouet,  Rede,  vafte 
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vnd  vnuorbroken  getruwelliken  to  holdenne,  ane  hulperede,  ane  argelift  vnd  ane  alle  geuerde. 
Des  alles  to  orkunde  vnd  warer  bekantniffe  hebbeo  wy  obgoante  Marggreue  frederick 
dem  obgnanten  vnfem  Oheme  hertogen  Otten  vnd  vnfem  Swagern  hertogen  frede- 
rick e  eyuem  Jywelken  fodann  brieff  met  vnfem  auhapgenden  lngefigel  vorfegelt  gegeuen 
vnd  wy  obgnanten  Otte  vnd  fredericke,  brudere,  hertogen  to  Brunfwick  vnd  lunenborch, 
hebben  des  to  bekantnifz  vnd  fekerheit  vnfer  eyn  Jywelk  fyn  lngefigel  by  des  obgenanten 
vnfes  Ohemen  vnd  Swagers  Marggreue  frederick s  lngefigel  met  weten  vnd gu den  willen 
an  defien  brieff  laten  hangen,  Dye  gefchreuen  vnd  geuen  is  to  lunemborch»  Na  godes 
gebordt  vyerteynhundert  Jar  vnd  darnach  Im  eynvndvirtigiftem  Jare,  am  fritage  nach  dem 
Sondage  Reminifcere  in  der  vaften. 

Rad)  htm  Äurmfafifc&en  tyniwpiMuty  XVIII,  52. 


MDCXXII.    griebricfi  uttb  SBtl&elm,  $erj5ge  ju  ©ad&fen,  tmb  gfriebri^,  Statin  imb  Sflbredfrt, 
SWarfgrafen  ju  SSrattbenburg,  geloben  bie  £tmf$ert  tytten  gef4>tof[enr  Stmguttg  $u  galten, 

am  3*  »prä  1441* 

Von  gots  gnaden  Wir  Friderich  vnd  Wilhelm  gebruder,  Herczogen  zu 
Sacbffen  Lantgrauen  In  doringen  vnde  Marcgrauen  zcu  Mitten  vnd  von  denfelben  gnaden 
wir  Friderich  Marcgraffe  zcu  Brandembfirg  vnd  Buregraue  zcu  Nuremberg, 
für  vns  vnd  vnfer  bruder  Marcgrauen  Johanfen  vnd  Marcgrauen  Albrechten/ 
Bekennen  mit  diefem  brieue  vmmb  foliieh  gutlich  vorfchribung  vnd  büntnifz,  So  wir  denne 
vor  gein  eynander  vorfchriben  vnd  voreyniget '  feyn  nach  clerlichir  vtwifüng  follichir '  brieue 
vor  darüber  gegeben,  wie  die  danne  luten  vnd  vfzwifen,  Alfo  haben  wir  vns  obgenanten 
ftrften  vf  hüte  datum  difz  brieues  hie  zcu  Halle  voreyniget  vnd  vertragen,  Alfo  das  follich 
brieue  vnd  vorfchribung,  wie  die  denne  alle  Inueheldet,  yn  allen  yren  meynüngen  roechtig 
feyn  vnd  bleiben  f ollen,  vnd  wir  auch  die  getruwelicbin  veftielichin  halden  tun  vnd  volfuren 
follen  vnd  wollen  genczlich  vnd  Luter  ane  alle  geuerde,  vnd  das  wir  obgenanten  fürften  vf 
den  Sontag  nach  dem  heiligen  pfinftage,  fo  wir  Marcgra ff  Friderich  elich  bylegen  wer- 
den bie  der  benanten  von  Sachffen  vnfer  üben  Ohemen  S  weit  er,  zcu  beiderfyt  vnfere  Rete 
über  follich  gutlich  verfchribung  befcheiden  follen  vnd  zcu  Rat  werden  vnd  fich  zcu  vnder- 
reden,  ab  follich  gutlich  verfehreibüng  zu  belfern,  zu  merren  ader  zcu  mynnern  fey,  vns  vnd 
vnfern  Landen  vnd  Luther*  zu  nücz  vnd  zeum  beften,  vnd  das  wir  obgnanten  fürften  auch 
In  der  czyt  vnfer  yder  des  andern  dyener,  Land  vnd  luthe,  die  yn  zuuerfprechen  ftehen, 
fie  feyn  In  fynen  ader  andern  landen  getruwelich  fehutezen  vnd  fchirmen  glicher  wifz,  als 
feyn  felbft  vndertan,  Land  vnd  Lute,  vnd  das  auch  vnfer  obgenanten  fürften  die  zcyt  keyner 
den  andern  vergeweltige  ader  oberezihe,  da  derfelbe  vnfer  yder  der  feynen  zcu  gliche  vnd 
rechte  mechtig  ift,  als  getruwelich  vnd  angeuerd.     Zu  orkunde  haben    wir  obgenanten  Fri- 
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derich  vnd  Wilhelm  gebruder,  Heresogen  zeu  Sachffen  etc.  vnd  wir  Friderich 
Marcgraff  zeu  Brandembtirg  für  vns  vnd  vnfer  bruder  Marcgraffen  Johannfen 
vnd  Marcgraffen  Albrecten  obgnanten  vnfer  iczlichir  fyn  Infigil  mit  rechter  wiflen  an 
diefen  brieff  laffen  hengen,  Der  gegebin  ift  zu  Halle,  am  Mantage  nach  dem  Sontage  Judica 
In  der  faften,  Nach  Crifti  gebfirt  vnfzers  hern  virezenhundert  Jar  vnd  darnach  Im  eynvnd- 
virezigften  Jare.  # 

9tacty  bem  im  Ä.  eSctyßfö,  ®t$.  tfccfcto  in  treiben  frfftiblityn  originale. 


MDCXXII1.  @#teb*ftrud&  ©fint&er*,  <Srjbtfc^of*  ju  SWaflbeburg,  2Bityefa**/  ^erjage«  jb 
Sraunföttrig,  ßubfeig«,  Sanbgrafen  ju  Reffen  unb  23ernb«,  gfirjfrn  ju  Sfo&alt,  jwifc^en  gfmtowf 
unb  Sßi^eto/  ©ebrübern,  ^er^ogen  ju  ©ac^fen  unb  bem  Capttel  ju  SÖBfirjburg  an  tintm,  unb 
©iegmuub,  23if#ofe  ju  Sßürjburg  unb  #erjog  gu  ©adfrfen  unb  Sodann,  griebridjf  unb  2Ubrt#, 

SJlarlgrafen  ju  Sranbenburg  am  anbern  2$rile,  *om  3*  Styril  1441«    ~ 

• 

Von  goto  gnaden  Wir  Günther,  Erczbifchoue  zu  Magdeburg  etc.,  Wilhelm 
zu  Brfinfwig  vnd  Lfinenborg  herezog,  Ludwig  Lantgraue  zu  heffen  vnd  Bernd 
furfte  zu  Anhalt  etc.  Bekennen  mit  difem  vnnferm  offen  briue,  gen  allermeniglich ,  Als 
von  fulchen  vnwillen,  zwitracht,  myfzhelung,  fehde  vnd  fache  wegen,  die  entftanden  tnd 
bilzher  geweft  find  zwifchen  den  hScbgeboren  furfteii,  vnniern  lieben  hern,  frunden,  Ohmen 
vnd  Swegern,  hern  fridrichenvnd  hern  wilhelm  gebrudern,  He  rezogen  zu  Sacbfen, 
lantgrauen  In  Doringen  vnd  Marggrauen  zu  Meiffen,  Iren  lannden  vnd  lüten,  helffern  vnd 
helffers  helffern,  Auch  dem  Capitel  des  Tumftifts  zu  wurezpurg,  Ob  fie  dar  Innen 
fein  wollen,  an  eynem,  Vnd  dem  Erwirdigen  vnd  hochgeboren  fürften,  hern  Sigmunden, 
Bifchoue  zu  wirezpurg  vnd  herezogen  zu  Sachfeo,  Ob  er  dar  Innen  fein  wil,  vnd  hau 
Johannfen,  hern  fridrychen  vnd  hetn  Albrechten  Marggrauen  zu  Brandenborg 
vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg,  Iren  lannden,  luten,  helffern  vnd  helffers  helffern,  am  andeii 
teyle,  der  fie  dann  von  beyden  teylen,  auf  hüte  datum  diez  brifs,  hie  zu  Halle  uff  eines 
früntlichem  tage,  den  wir  Erczbifchoue  Günther  obgenant  zwifchen  denfelben  partMeo, 
dohin  gemacht  vnd  verramet  haben,  genczlichen  vnd  mechtiglichen  uf  vns,  als  fchidslute  ge- 
ftalt  haben,  NemKch  der  obgenant  herczpg  wilhelm  von  fachfen  für  fich  vnd  feine* 
obgenanten  Bruder  herezog  fridrichen  vod  fein  parthien,  belffer  vnd  heißers  helffer,  fitf 
die  er  fich  wiffentlich  angenommen  vnd  der  gemechtigt  bat,  Auch  des  obgenaoten  Capiteli 
zu  wirezpurg,  Ob  fie  dar  Innen  fein  wollen,  vnd  der  obgenant  Marggraf  fridrich  flto 
fich,  vnd  die  obgenanten  Bifchoue  von  wirezpurg,  Ob  er  dar  Innen  fein  wil,  vid 
Marggrauen  Johannfen  vnd  Marggrauen  Albrechten  vnd  Irn  parthien,  helffer  vnd 
helffers  helffer,  für  die  er  fich  ouch  wiffentlich  angenommen  vnd  fich  der  gemechtigt  hat; 
Vnd  haben   vns    beyde  obgetoelt  parthien  bey  Iren  fürftenlichen  wirden,   eren  vnd  trewen 
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gerelt  vnd  veifprochen,  wie  wir  fie  vmb  fulch  lr  vnwilien,  myfzhelung,  geprechen,  fehdevnd 
fache,  entfcheiden,  feczen  vnd  zwifchen  in  aufTprechen,  das  fie  das, von  alten  teylen  halten 
vnd  zu  ende  volfüren  wollen,  on  Widerrede  vnd  on  alles  geuerde.  Alfo  fcheid$n  vnd  fpre- 
chen wir  ein trechtiglichen :  Zum  erften  vmb  ynnfern  hern  von  würczpurg,  das  die  obgenanten 
herczogen  von  Sachfen  vnd  die  Marggrauen  von  Branndenburg ,  von  beyden  teylen  darczu 
raten  vnd  heißen  füllen,  das  derfelb -vnfer  her  von  wirczpurg  In  feinen  ftift  vnd  Regiment 
wider  gefaczt  vnd  Im  zugegeben  werde  aufz  dem  Capitel  vnd.  aufz  der  Ritterfcbaft,  die  Im 
vor  zum  Regiment  geben  find»  Ob  er  die  haben  wil:  wolt  er  aber  derfelben  nit  haben,  So 
füllen  die  obgenanten  fürften,  Im  nach  notdurft  vnd  Irer  erkentniffe  zugeben  ander  aufz  dem 
Capitel  vnd  der  Ritterfcbaft  des  Stifts  zu  würczpurg  y  dadurch  der  Stift  redlich  wol  gere- 
giret.  vnd  ^vbrgeftanden  werde,  on  alles  geuerde.  Item  vmbdieSIofz  Nymegk  vnd  Brücke 
die  der  obgenant  Marggraue  fridrich  von  Branndenburg  den  herczogen  von  Sachfen 
augewonnen  vnd  eingenommen  bat,  Scheiden  vnd  fprechen  wir,  das  fulchsaufvns  lantgraf 
Ludwigen  von  heffen  fteen  vnd  pleiben  fol,  Alfo  das  wir  zwifchen  beyden  egenanten 
parthien  verfuchen  füllen,  Ob  wir  fie  darumb  gutlich  mit  wiffen  entfcheiden  mfigen:  könden 
wir  des  aber  nit  getun,  So  füllen  wir  egenanten  lantgraue  mechtig  fein,  fie  darumb  in  frünt- 
fchaft  zuuereynen:  vnd  was  wir  dann  darumb  in  fruntfchaft  aufzfprechen  werden,  dabey  fol 
es  bleiben,  nachdem  fie  das  vf  vns  alfo  geftalt  haben  ongeuerde.  Item  vmb  die  geprechen 
zwifchen  den  obgenanten  herczogen  von  Sachfen  vnd  den  Marggrauen  von  Branndenburg  als 
von  des  lands  zuDoringen  wegen,  Nemlichen  vmb  eigenthum  vnd  farende  habe,  das 
der  lantgraue  von  Do  ringen  feiiger,  nach  feinem,  tode  gelaiTen  hat,  Auch  von  des  ge- 
wynnens  wegen  In  Beheim  antreffend  Marggraue  Arbrechten  von  Branndenburg, 
vnd  vmb  die  gerechtikeit,  fo  marggraf  Johanns  von  feiner  gemahel  wegen  meynt  zu 
haben,  Scheiden  vrid  fprechen  wir,  das  man  fulch  gefchriben  drey  ftücke  vnd  geprechen 
mechtiglichen  ftelle  nach  glimpflichen  fchulden  der  Marggrauen  von  Branndenburg  vnd  nach 
glimpflichen  antwortten  der  herczogen  von  Sachfen  vff  den  Edeln  vnd  wolgeboren  Grauen 
heinrichen  von  Swarczpurg,  vnd  auf  hern  wilhelm  von  Rechperg,  Ritter»  als 
fcbidslute,  Sye  in  fruntfchaft  mit  willen  oder  in  rechte.  Ob  fie  der  fruntfchaft  nicht  treffen 
konden,  darumb  zu  entfcheiden,  vnd  ob  die  obgenanten  Graf  Heinrich  vnd  her  wilhelm 
des  rechten,  nicht  eins  werden  möchten,  Alfdann  auf-  vns'  lantgraf  lud wigen,  als  einen 
oberman  fteen  vnd  bleiben  fol,  was  wir  dann  Im  rechten  erkennen  werden,  oder  wie  wir 
die  wiffentlich  fruntfchaft  treffen,  dabey  fol  es  dan  bleyben,  gehalten  vnd  voJfürt  werden. 
Vnd  ob  der  obgenanten  fcbidslute,  einer  oder  fie  beyde,  oder  wir  obgenanten  Oberman,  mit 
tode  abgingen,  oder  fünft  gepruch  an  vns  würde,  da  got  vor  fey,  So  fol  von  beyden  ege- 
nanten teylen  ander  Perfon  in  obgefchribner  mafze  darczu  geordent  vnd  gegeben  werden, 
den  lachen  nachzukomen  in  obgefchribner  mafz:  vnd  das  vmb  die  egenanten  drey  ftucke  Sol 
zu  ende  vnd  aufztragk  kommen,  Zwilchen  hie  vnd  fant  Jacobs  tage  fchirft,  *  vnuerczogenlich 
vnd  one  alles  geuerde.  Item  von  der  gefangen  wegen,  Scheyden  vnd  fprechen  wir  das  die 
von  beyden  teylen  Irer  gefencknufle,  ledig  vnd  lofe  gefchaffet,  gegeben  vnd  gelaflen  werden, 
auf  eine   alte   fchlechte  vrfehde,   vnd  ob  ymant  dareyn   reden  oder  tragen  wölt,  damit  die 

(xwfrtfy.  U,  8,  IV.  31 
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gefangen  zu  Ochfenfurt  Irer  gefencknufle  alfo  nicht  ledig  möchten  werden,  So  füllen  die 
Marggrauen  von  Branndenburg  -den  Herczogen  von  Sachfen  beyftendig   vnd  beholffen  fein, 
vnd  mit  ernft  darczu  tun,  als  getrew  fründe,  gen  den  von  Ochfenfurt  vnd  wen  das  berurt 
oder  beriiren  würde,  dadurch  diefeiben  gefangen  Irer  gefenckntifle  auf  ein  flechte  altevrfehde 
ledig  vnd  lofe  gefchaffet,    gelaffen    vnd  gefagt  werden»  vnd  diefeiben  herczogen  vnd  marg- 
grauen  Süllen  fich  des  von  eynander  nicht  fcheideo,   Doch  alfo,   das  die  gefangen,    die  In 
der  Marggrauen   von  Branndburg  hant  fein,  In  Iren  banden  bleyben,  auf  gerawm  tage  So 
lang,    bifz  die  Iren,    die  zu  Ochfenfurt   gefangen  find,   auch  in  obgefchribner  maCze  Irer 
gefencknus  ledig  vnd  lofe  gefchaffet,  gefaczt  vnd  gelafTen  werden  ongeuerde:    Item  was  von 
beyden  teylen  in  difen  fehden  vnd  vnwillen  Iren  kauflöten  genommen»  bekümmert  vnd  aufge- 
halten worden  ift,  das  (ich  kfintlich  erfünde,  Scheiden  vnd  fprechen  wir,  was  des  noch  vor- 
handen  vnd  vnuerrucket  were,    das  fol  von  beyden  teylen  wider  gegeben  vnd  lofe  getagt 
werden:   was  des  aber  ^ubracht  vnd  verruckt  wer,  Alfo  das  man  des  nicht  gehaben  möcht, 
das  fol  nach  redlikeit  gegolten  werden  on  alles  ongeuerde»    Item  wir  fcheideo  vnd  fprechen 
auch,  Ob  ymants,  von  welchem  teyle  das  wer»  von  feiner  herfchaft  wegen,  des  andern  teyU 
feyndt  worden   were  in   difen  fehden  vnd  vnder   dem  felben  teyle,   des  feynde  er  fo  wer 
worden,   lehen  oder  guter  hett,   die  er  von  diefer  fehde  wegen  aufgefagt  oder,  abgefchriben 
hett  oder  nicht,  Denfelben  allen,  Sy  find  geiftlich  oder  werntlich,  Süllen  fulch  Ir  lehen  vnd 
guter  vngehindert  volgen   vnd  bleiben;  in  mafleu  als  vor  der  fehde,   ongeuerde»    Vnd  ob 
ymdnt  In  vnwillen  oder  verdacht  difer  fehde   halben  kommen  were,   Er  fey  geiftlich  oder 
werntlich,  Sulch  vnwillen  vnd  verdacht  fol  gancz  ab  fein,  vnd  man  fol  denfelben  keins  argen 
dantmb  gewarten  on  alles  geuerde.     Item  weren  in  difen  fehden  eynch  fridpruche  gefcheen, 
die  kuntlich  gemacht  würden,  Es  fey  mit  gefangen  name  ader  anders,  Scheiden  vnd  fprechen 
wir,  das  die  gekart  vnd  aufzgericht  füllen  werden  mit  rechte  oder  widertatt,  Aufzgefcheiden, 
toden  vnd  wunden»   die  fol  man    richten  nach  gnaden   vnd  gewonbeit  der  lanndeo,   do  das 
gefcheen  iß  ongeuerde.     Wir  fcheiden  vnd  fprechen  auch,  das  alles  vnbeczalt  gelt  von  ?er- 
dingnuffe  oder  fchaczung  zu  beyderfyt,  Es  fey  betagt  oder  nicht  betaget,  abe  fein  vnd  vnge- 
mant  bliben  fol  on  alles  geuerde.    Vnd  vmb  fulchs  Vertrags,   eynung  vnd  verfchribung,  Ab 
die  obgenanten  herczogen  von  Sachfen  vnd  Marggrauen  von  Brandenburg,  fich  vormals  vor- 
eynet  vnd  verfchriben  haben,   Bedfincket  yns  gut  vnd  geraten  fein,  das  fie  fulchs  nu  farb» 
getmlichen   vndereynander  halden,   Doch  alfo,   Ob  fie  beduncken  wolt,   not  zu  fein,   Weh 
eynung  vnd  verfchreibung  zu  Peflern,   zu  lengen  oder  zu  kthrezen,   das  fie  das  tun,  vnd  es 
ye  in  fulcher  mafz  feezen  vnd  verfchreiben ,   das  fie  als  getrew  fruude  beyeinander  bleyben, 
wie  fie  vnd  Ir  fründe  des  not  vnd  hefte  bedfincket,  on  alles  geuerde.    Wer  auch  fache,  Ob 
ymants  dareyn  reden  oder  tragen  wolt»    damit  die  gefangen  zu  Ochfenfurt  Irer  gefenck- 
nfiffe   alfo  nicht  ledig  mochten  werden,    So  gereden,  globen  vnd  verfprechen  wir  obgensnt 
lantgraf  ludwig  von  helfen   bey  vnnfern  guten,   waren  trewen,   den  egenanten  vnfern  Heben 
Swegern   den  herczogen  von   Sachfen,   vnd  vnnfern   lieben  oheimen   den  Marggrauen  von 
Branndenburg  mit  ernft,  hilft,  rate  vnd  beyftant  zu  tun  gen  den  von  Ochfenfurt,  vnd  wft 
das  berfirt  oder  berufen  würde,  dadurch  diefeiben  gefangen  Irer  gefencknulTe  auf  ein  flechte 
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alte  vrfehde,  ledig  vnd  lofe  gefchaffet,  gelaflen  vnd  gefagt  werden,  vnd  wir  wollen  vns  des 
von  den  genanten  -vnnfern  Swegern  vnd  ohmen  nicht  fcheyden   in  dbein  weife  on  alles  ge- 
uerde,    Vnd  hirauff  Süllen  vnnfer  berre  von  wirczpurg,  ob  er  dar  Innen  fein  wil,  die  obge- 
nanten  hercsogen  von  Sachfen  vnd  das  Capitel  zu  wirczpurg,  ob  es  dar  Innen  fein  wil,  vnd 
die  Maiggrauen  von  Branndenburg,  Alle  ir  helffer,  helffers  helffer,  alle  It  lannde  vnd  lute, 
vnd  die  Iren,  vnd  alle  die  von  beyden  egenanten  teylen  darvnter  gewant  vnd  verdacht  find, 
vnd  der  fehde,  kriegs,  vnwillen  vnd  fache  zufchicken  gehabt  haben,   Sie  find  geiftlich  oder 
werntlich,  gut  f runde,  vnd  ein  verrichte  gefunte  fache  zwifchen  in  fein  fol,   Sulchs  alles  nu 
furbas  ewiglich  geneynander,  In  argk  noch  in  rachfal,  weder  mit  wortten  noch  mit  wercken, 
mit  gerichte  Hoch  on  gerichte,  geiftlich  noch  werntlich,  heimlich  noch  öffentlich,   durch  fich 
fclbs  oder  ymant  anders  nymmermer  zu  anden,  %u  efern  noch  zu  rechen,  in  dhein  wife,  on 
alles  generde.    Vnd   des  alles  zu  warem   vrkunde  haben  wir  bbgenanten  fchidslute,   vnnfer 
eigen ,  lnfigele   an  difen   briue   hencken  laflen :   vnd  wir  obgenanten  herczogen  von  Sachfen, 
vnd  wir  obgenanten  Marggrauen  zu  Brandenburg  Bekennen  In  difem  briue,  das  dife  obge- 
fchriben  teyding  vnd  anlafz,  mit  vnnferm  guten  willen,   willen  vnd  wortte  zugangen  vnd  ge- 
feheen  ift,  vnd  wir  obgenanten  Marggrauen  von  Branndenburg  haben  vns  dar  Innen  vnnfera 
hern  von  wirczpurg   genächtigt,     Ob  er   da*  Innen  fein  wil,   Gereden   vnd  globen  wir  ob- 
gnanten  furften,  alle  bey  vnnfera  fürftenlichen  eren,  wirden  vnd  trewen,  alles  das  zu  halten, 
zutun  vnd  zuuolfuren,  was  vnnfer  iglichen  des  für  fich  vnd  fein  parthien  berürt,  alles  getrü- 
liehen,  on  argk  vnd  on  alles  geuerde.  Vnd  des  zu  vrkunde  haben   wir  vnnfer  eigep  lnfigele 
zu  der  obgenanfeif  fchidsluten  Infigeln,   auch    an  difen  briff  hencken  lafiep.    Gefcheen  vnd 
geben  zu  Halle,   des  Montags   nach  dem  Suntag,   als  man  In  der  heiligen  kirchen  finget 
Judica  in  der  vaften,   Nach  Crifti  vnnfers  hern  gepurt  virezehenhundert  Jare,   vnd  darnach 
Im  Einvndvirczigiften  Jareri. 

Sftad)  htm  im  Ä.  Sfitftiftty.  <§efr.  tfre^it)  hl  Dretten  Ufaüttdpn  Original, 
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Wir  Ludewig,  von  Gots  gnaden  Lantgrane  zu  heffen,  Bekennen  vnd  thun 
kund  mit  dieflem  .vnfcerm  uffen  brieffe  allen  luten,  die  en  fehen  ader  hören  lefeo,  Als  die 
hoiehgebornnen  furften  her  friderich  vnd  her,  wilhelm  gebruder,  herczogen  zu  Sach- 
fen, lantgrauen  In  doringen  vnd  Marcgrauen  zu  Mieden,  vnfzer  liebin  S wager  vff  eyne,  vnd 
her  Johans,  her  friderich  vnd  her  Albrecht  Marggrauen  zu  Brandeburgk  vnd 
Burggrauen  zu  Nurenbergk  vnfeer  liebin  oheim  vff  die  andern  fyten,%die  fache  vnd  zewey- 
tracht,  fo  fie  dannen  vndereynander  han,  vmb  die  Slofle  Nymegk  vnd  ßrügk,  die  vnfzer 


li*rrf!ft,  HifMr  oder  knechte»,  tywm  *ler  mm,  das  «Jen  vnd  wollen  wir  obgcnanten  her- 
vzofitn    verkünden    vnd  »  wiften   tan   de»  «brauste»  Marggrauen  zu  Brandenburg,    vnd 
alfdano   füllen  vnd  wolle»  wir  Marsgnoe»  dm  oder   dem    des  not  fein  wirdet  darezu  tage 
legen  an  ein  gelegne  ftat,  mit  warne*,  wem  der  oder  die  antwortter  gefeiTen  Im  lannde  zu 
francken   gen  Cnfmaaeb,    Weres  m  der  voytbnt  gein  Hone,    Oder  weres   in  der  Marck 
gen  Trewenprieffen    vnd  de«  oder  de»,    brate»  feebs  wodien  nach  dem  tage,    als  der 
cleger  das  recht  vordert,    bflen  geen  vnd  widerCaren  ein  fruntlich  recht,  vor  vnnfern  Marg- 
grauen Reten,    die  wir  darcz»  fcfcicke»  vnd  befcheide»  haben,    In  malTen   oben  auch  berfirt 
iß,  vnd  daran  ernfUicfae»  Tnd  getriüdie»  fein  T»d  beftellen,  das  fulch  recht  volczogen,  .aufc- 
gericht  Tnd  in  dhein  wifc  verhalte»  wirdet  on  Iolragk,  argk  vnd  on  alles  geuerde.     Gewun- 
nen  auch  des  gleiche»   i»nfer  Borger  oder  Pawern,   zu   des  andern  Burgern   oder  Pawern 
zufprfiche  oder  fchnlde.  wie  fich  das  mache»  wurde,  So  fallen  der  oder  die  zufprecher  vor- 
dem vnd  recht  »eme»    vor  de»  Amptlute»,   dem  Rate  der  Stete,    oder  dem  richter  in  den 
gerichteo,    do  der  antwortter  gefcflc»  ift,  Vnd  darüber  nicht  aufhalten  oder  kummern.   Da- 
felbft  fot  dem  oder  de»  das  not  wirdet  widerfaren  vnd  geen  fruntlich  recht,  In  einem  mooevt 
nach  dem  tage,  als  der  ckger  fein  recht  vordert :  vnd  des  gleichen  füllen  auch  vnnfer  beyder- 
fyt grauen,  her»,  Ritter  vnd  knechte  von  vnnfer  beyderfyt  Burger  oder  pawern,  recht  vordere 
vnd  nemen,  wo  in  .des  ei»  notdurft  were,  aa  fteten  vnd  gerichten  als  itzunt  gekleret  ift  vnd 
gefchriben  fteet,  on  argk,  ongeoerde.     Vnd  weres  auch,    das  vnnier  beyderfyt  Burger  oder 
pawer  sufprüche  betten  oder  gewännen   zu  vnnfern  beyderfyt  Grauen,    Herren,   Rittern  vnd 
knechten,  So  füllen  vnd  wolle»  wir  deoMbe»  Burgern  oder  Pawem,  einem  oder  mer  frunt- 
lich recht   geen  laßen   vnd  wideriareo,   von  den  obgenanten  Grauen,   Herren,    Rittern  vnd 
knechten  einem  oder  mer»  vor  vnnfer»  Reten  in  zyt,  ftat  vnd  nach  matten  als  obgefchriben 
Oeet«    ¥u$*  **  ß^  auch*  das  vnnfer  Herciogen  von  Sachfen  Grauen,  herren,  Ritter,  kneebt 
oder  vndertanen  lufprfich  betten  oder  gewinnen,  su  vns  Marggrauen  zu  Branndenburg,  Der 
ader  diefelben   Süllen  fich  aber  lalTen  benfigen   an  einem  früntlicben  rechten,   das  vordem 
vnd  nemen    vor  vnnfern  Marggrauen   au  Branndenburg  Reten,    Vnd  des  glichen   widerumb 
betten  oder  gewännen  vnnfer  Marggrauen  zu  Branndenburg  Grafen,  herren,  Ritter,  knechte 
oder  vndertan,  fprüche  au  vns  herezogen  zu  Sachfen,  der  ader  die  füllen  ein  genfige  haben, 
auch  an  einem  fomtlichen  rechten   oder  vor  vnnfer  herezogen  zu  Sachfen  Reten,  vnd  fulch 
recht  Sol  In  widerfaren    an  fnlchen  enden   vnd  fteten,    In  zyten  als  obgefchriben  fteet,  on 
argk  vnd  geuerde.     Vnd  wie  fich  das  fiiget,  das  wir  obgefchriben  befeinden  rete,  von  beyden 
teylen  der  furften  Sachfen  vnd  Branndenburg,  fulch  fachen,  prfiche  oder  ftöfee,  wie  fich  die 
gemacht  hetten  zwifeheu  vns  herren  vnd  den  vnnfern,   h  malten  als  obgefchriben  ift,    niebt 
aufuren  vnd  gcrichten  mochten,  Alfdann  Süllen  wir  vns  eins  Obermans  vereynigen  vnd  über- 
kununen,   der  dann  macht  haben  fol,   fulch   vnnfer  oder  der  vnnfern  geprechen,   ftöfze  vnd 
Mithin«!  bey zutun  vnd  zufcheyden,   in  fruntfehaft  ader  rechte  vnd  wie  das  derfelb  oberman 
würdo  fcheiden,  dem  filllen  vnd  wollen  wir  oder  die  vnnfern,  die  das  anging,  gehorfam  fein 
vnd  wefdeu,    das  ufnemen  vnd  volfüren   on  Widerrede  vnd  geuerde.    Mochten  fie  fich  des 
oberman»   wie  itzunt  gefchriben  ift,  nicht  vereynigen,  weren  danri  fulch  geprechen  vnder  vns 
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Nach  gots  gebort  XI1UC  Jar  vnd  dar  nach  Im  eynvndvirczigftem  Jare,  am  Sootag 
nach  des  heiligen  waren ' lichamstag,  zu  Tangermunde,  batt  empfangen  zu  lehen  heyne 
von  Borch  zu  Seyefer  difle  hir  nach  gefchriebeu  gutere  vnd  hatt  eynen  briff  darüber 
nomen,  mit  namen  die  dorSTtete  Bucholcz,  die  dar  litt  by  dein  dorffe  hogen  Groben, 
Sechfz  vnd  zwenczig  fcheffel  .haberen  In  denfelben  dorffe  hogen  Groben  czwey  hofe  in 
der  Stadt  zu  Gorczke,  vnd  fecbs  hufen  vor  der  felben  Stadt  gelegen,  vnd  eynen  wifyel 
roggen  auf  der  mollen  die  Borgmolle  genant  In  derfelben  Stadt  Gorczk,  vnd  eyne 
breytte  gelegen  vor  der  obgnanten  Stadt  Gorczk,  die  denne  auch  gehöret  zu  der  Borgmolle. 

9U$  Um  Jtuna,  fefmtcopialbuty  XIX,  134. 
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Von  gotes  gnaden  Wir  Fridrich  des  Heiligen  Romifchen  Rychs  Erczmar- 
fchalk,  vnd  Wilhelm,  gebruder,  Herczogen  zu  Sachfen,  Lantgraueo  In  Doringen  vnd 
Marggrauen  zu  Meiffen,  Vnd  wir  Johanns,  Fridrich,  des  heiligen  Romifchen  Rychs 
Erczkamrer,  Albrecht  vnd  Fridrich  der  Jungft  von  den  felben  gnaden  Marggrauen 
zu  Branndenburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg,  Bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlichen" 
mit  difem  briue  für  vns,  Alle  vnnfer  erben  vnd  nachkommen,  vor  allen  den,  die  in  fehen 
oder  hören  lefen.  *  Wann  wir  von  eigner  bewegnufle  vnnfers  gemfites  betrachtet  vnd  ange- 
sehen haben  die  fweren  leöfte  difer  lannde  vnd  mancherley  vnrechtfertikeit,  die  leyder  In 
den  lannden  fein  vnd  fich  von  tagen  zu  tagen  tneren,  die  zümrkummen,  rechtfertikeit  zu 
ewffen  vnd  zu  meren,  Darümb  got  zu  lobe,  dem  heiligen  Romifchen  Rych  zu  dinft  vnd  zu 
Eren,  den  lannden  {zubefriden  vnd  vmb  gemeynes  nuczs  vnd  zukunftigen  guts  willen,  vnd* 
auch  von  angeborner  liebe  vnd  frtintfchaft  wegen,  fo  haben  wir  vns  alle  feriptlich  zueynandpr 
verpunden  vnd  vereynet,  Verpinden  vnd  vereynen  vns  auch  gegenwertiglich  in  craft  dicz 
briues,  als  hernach  gefchriben  fteet.  Zum  erften,  das  wir,  vnnfer  erben  vnd  nachkommen, 
alle  vnnfer  lebtage  eynander  frfintlich  meynen,  Eren,  furdern,  verantworten  vnd  vnnfer  einer 
des  andern  fchaden  warnen,  vnd  fein  beftes  mit  wortten  vnd  wercken  vngeuei liehen  vnd 
getrtilichen  furnemen  füllen  vnd  wollen,  gleicherwyfe  als  ob  es  vnnfer  iglichen  leiplich  felbs 
antreff  ongeuerd.  Wir  fallen  vnd  wollen  auch  eynander  mit  leyb  vnd  mit  gute,  ge/riilichen 
beholffen  vnd  geraten  fein,  zu  allen  vnnfers  iglichen  nöten,  kcigen  vnd  gefcheften,  on  allerley 
helfrede  vnd  gguerde.    Es  fol  auch  vnnfer  keiner  des  andern  feindt  nicht  werden,   vmb  ny- 
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mants  noch  vmb  dheinerlej  fache  willen,  noch  in  befchedigen  oder  befchedigen  laden,  oder 
vnnfern  mannen,  dinern  vnd  vndertanen,  die  In  vnnfern  lannden  oder  in  andern  lannden  ge- 
feiten lind,  des  nit  geftaten  zutun,  in  dheinerley  weife  ongeuerde.  Gefchee  aber  darüber 
dheinerley  Zugriffe  oder  befcbedigung  aufz  vnnfer  eins  lannden  oder  aufz  andern  lannden,  von 
vnnfern  Mannen,  dinern  vnd  vnderfeffen  in  des  andern  faern  lannde,  So  Fol  vnnfer  iglicher 
dem  andern  getrülichen  beyftendig  vnd  beholffen  fein,  den  oder  die,  die  fulch  Zugriffe  vnd 
fchaden  getan  hetten,  ernftlich  darczu  zubringen,  das  fulch  fcheden  mit  eyden  oder  wider- 
teten  gekartt  werden  in  vier  wochen,  nach  dem  vnd  wir  des  vermant  werden  on  Widerrede 
vnd  on  alles  geuerde.  Es  fol  auch  keiner  vnnfer  furften  vorgenant  keinen  diner  zu  dinft 
noch  fünft  nymant  In  verfprechen  nemen,  Er  fülle  In  zuuor  fragen,  Ob  er  nicht  fehde  oder 
vowillen  zu  dem  andern  teyle  habe,  Vnd  wurde  fich  das  alfo  erfinden,  So  füllen  indiefelben 
in  dheinerley  wife  ufnemen,  on  der  andern  willen.  Erfunde  fich  aber  darüber  an  vnnfer 
furften  obgenant  eins  oder  mer  diqft  y m an t, .  der  wider  den  oder  die  andern  cyncherley 
-fpriiche,  fehde  oder  vnwillen  meynt  zu  haben,  So  folden  der  oder  die  herren,  die  felbs 
fpriiche  zu  in  hetten ,  der  diner  der  oder  die  weren ,  zuftund  zu  eren  vnd  rechte  gancz 
mechtig  fein ,  vnd  den  oder  die  darczu  balden ,  vmb  fulcbs  nach  aufzwcüfung  difer  vnnfer 
verfchreybung  auf  aufztrag  zukommen.  Welcher  aber  darüber  dem  nicht  zuuolgen  meynt, 
Alfdann  folt  fich  der  herre,  bey  dem  er  ,were,  des  oder  der  zuftünd  ewtfern,  vnd  dem  andern 
teyle  getrfilichen  über  fie  beholffen  fein'  vnd  beraten  on  alles  geuerde,  Vnd  auf  das  fol  vnfer 
keiner  dem  andern  fein  dyner  vnd  vndertan,  In  vnd  aufler  lannde  gefeflen,  der  er  zu  eren 
vnd  rechte  mechtig  were,  •vff  den%  ob  vnd  nachgefchriben  aufztragk  nicht  vergeweltigen  noch 
vergeweltigen  lafTen  ongeuerde.  Wer  auch,  das  zwifchen  vns  icht  fchelung  auferstünden,  des 
got  nicht  en wolle,  Ift  verlaffen,  das  vnnfer  iglicher  teyle,  mit  namen  wir  herczogen  zu 
Sachfen,  vir  aufz  vnnferm  rate,  nemlich  die  veften  vnnfer  liebe  getrewe  Tamme  löfer  vnd 
Otten  Spigel,  Nickeln  von  Wolffei ftorf  Ritter,  vnd  einen  iglichen  vogt  zu  konigs- 
perg,  Vnd  wir  Marggrauen  zu  Branndenburg  die  veften  auch  vnnfer  liebe  getrewe  Em 
Bernhartten  von  der  Schulenburg,  Hannfen  von  Waldaw  Bittere,  Merteiu 
fortfchen  vnd  hannfen  von  Gutenberg  den  Eltern,  darczu  geben,  fchickeo  vnd  be- 
fcheiden ,  vnd  die  darczu  Ir  glübde  vnd  eyde  tun  laffen  füllen,  mit  namen  fulch  geprecheu 
vnd  fchelung  zuftiren  vnd  zurichten,  fo  hernach  volget  vnd  gefchriben  fteet,  Vnd  wo  der 
einer  oder  mer  von  todes  wegen  abgingen,  aufz  den  lannden  füren,  oder  fünft  .gehindert, 
fulcher  fache  nit  gewartten  konden  oder  mochten,  Alfdann  füllen  vnd  wollen  wir  ander,  einen 
oder  mere,  an  des  oder  an  der  abgangen,  hinweggefarens  oder  gehinderten  ftat  feczen,  von 
vnnfern  reten  oder  namhaftigen  Amptluten,  alles  das  zuuolfuren,  das  in  difer  eynung  von  vag 
oder  In  begriffen  ift  ongeuerde.  Sunderlichen  füllen  fie  durch  fulcher  geprechen  willen,  wie 
fich  die  gemacht  hetten  oder  machen  würden  zwifchen  vns  furften,  zufammen  kommen,  an 
gelegen  ftete.  Nemlich  wer  es,  das  fich  fulch  fchelung  zwifchen  vns  erhüben  in  der  Marck 
zu  Branndenburg,  Bürtte  es  dann  vns  vorgenannten  herczogen  zu  Sachfen  an  mit  der  fchul- 
digung,  So  füllen  die  vnnfern  mit  nau>e  Tamme  lofer  vnd  Otte  Spigel  zu  Ern  hann- 
n  von  Waldaw  vnd  Ern   bernhartten  von  der  Schulenborg,  Bittere  in  die  Stat 
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Trewenprieffen  reyten.  Rüirtt  es  aber  vds  Marggrauen  zu  ßranndenburg  an;  mit  der 
fchuldigung,  So  füllen  die  vnnfern  ltzgenanten9  Er  hau s  vnd  Er  bernhart  obgenant,  zu 
den  obgenannten  Tarame  lofer  vnd  Otten  fpigel  in  die  Stat  Wittenberg  reyten. 
Wer  aber  das  fich  fiilch  fchelung  In  der  voytlant  zwifchen  vns  verlauffen  wurden,  Rürt 
es  dann  vns  obgenanten  herczogen  zu  Sachfen  an,  So  füllen  der  genanten  vnnfer  ohmen  der 
Marggrauen  Rete,  mit  namen  Mertein  fortfch  vnd  banns  von  Gutemberg  zu  den 
vnnfern  mit  namen  Ern  Nickeln  von  wolffelftorff  vnd  dem  vogt  zu  konigfperggen 
Olfsnics  reyten.  Des  glichen  Rürt  es  vnnfer  Ohmen  die  Marggrauen  an,  So  füllen  die 
vnnfern,  Er  Nickel  von  wolffelftorff  vnd  der  vogt  zu  konigfperg  zu  den  Iren 
Mertein  fortfchen  vnd  hannfen  von  Gutenberg  In  Ir  Stat  gein  houe  reyten.  Schul- 
digen wir  auch  obgenaote  herczogen  zu  Sachfen  vnnfer  ohmen  die  Marggrauen  von  lache 
wegen,  die  das  landt  zu  franken  anlangten,  So  füllen  die  vnnfern  iczgenanten,  zu  der  voyt- 
land  befeinden,  zu  den  Iren,  auch  zu  der  voytlant  befeinden,  In  Ir  Stat  Culmnach 
reyten»  Des  gleichen  fchuldigten  wir  obgnanten  Marggrauen  zu  ßranndenburg  die  vorge- 
nanten vnnfer  ohmen  von  Sachfen,  vmb  fache,  die  das  lant  zu  francken  anlangten,  So 
füllen  die  vnnfern  vnd  die  Iren  iczunt  gedacht,  zu  voytlant  befeinden,  zu  Coburg  zufammen 
kommen  vnd  reyten,  vnd  fulche  fchelung  vnd  ftöfee  an  iglichen  obgefchriben  fteten,  wo  fich 
du  gepuren  würde,  mit  fruntfehaft  oder  mit  rechte  zufüren  vnd  zurichten  ongeuerde:  Vund 
diefelben  vnnfer  rete  zu  beyderfyt,  vnd  alle  die  mit  in  reyten,  Süllen  zu,  uffvnd  von  fulchem 
tage  vnd  fteten,  vnnfer  ficher  gleyt  haben  on  alles  geuerde.  Auch  füllen  vnd  wollen  wir 
allen  vnd  iglichen  vnnfern  Mannen,  dinern,  vndertanen  vnd  allen  den,  die  vns  zuuerfprechen 
vnd  zuuerteydtngen  fteen,  nicht  geftaten,  das  einer  des  andern  feynde  werde,  angreife,  be- 
Ichedige,  authalte  oder  bekummer,  weder  an  leybe,  habe  oder  gute  in  dhein  weife.  Sunder 
ein  igticher  fol  fich  von  dem  andern  an  rechte  benfigen  laden,  In  maßen  hernach  gefchriben 
fteet,  Aifo  Gewunnen  grafen,  herren,  Ritter  oder  knechte,  oder  die  yns  zuuorfprechen  vnd 
zuuorteydingen  fteen,  fie  fein  In  vnnfern  lannden  oder  aufz  vnnfern  lannden  geteffen,  einer 
oder  m er,  vns  Marggrauen  zu  ßranndenburg  angehörende,  fchulde  oder  fprüche,  zu 
vnnfern  herczogen  zu  Sachfen  Grauen,  herren,  Ritter  oder  knechten,  einem  oder  mer,  das 
fallen  vnd  wollen  wir  Marggrauen  den  obgenanten  herczogen  verkündigen  vnd  zu  wiflen  tun. 
Alfdann  füllen  wir  herczogen,  fo  vns  das  verkündiget  wirt,  dem  oder  den  das  not  fein  wirdet, 
dar  cni  tage  legen  an  ein  gelegen  ftat,  mit  namen,  Weren  der  oder  die  antwortter  gefeffen 
Im  lannde  zu  francken,  gen  Coburg,  weres  in  der  voytlant  gen  Olfnicz,  vnd  wer  es  in 
Sachfen  gen  Wittenberg,  Vnd  alfo  dem  ader  den  bynnen  fechs  wochen  nach  dem  tage, 
ab  der  clager  das  recht  vordert,  laflen  geen  vnd  widerfaren  ein  früntlich  recht  vor  vnnfern 
raten,  die  wir  herczogen  darezu  befcheyden  vnd  geben  haben,  vnd  daran  getrulichen  vnd 
ernftliehen  (ein  vnd  beftellen,  das  fulch  recht  volczogen ,  aufzgericht  vnd  in  dhein  weife  ver- 
haken wirdet  on  eyntragk,  argk  vnd  on  alles  geuerde.  Gewunnen  aber  desglichen  vnnfer 
herczogen  zu  Sachfen  Grauen,  »herren,  Ritter  vnd  knechte,  oder  die  vns  zuuerfprechen  vnd 
■aaerteydingen  fteen,  Sie  (ein  In  vnnferm  lannde  oder  aufz  vnnfern  landen  gefeffen,  einer 
oder  ifcer,  eyncherley  fchulde  oder  fprüche  zu  vnnfern  Marggrauen  zu  ßranndenburg  Grauen, 
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herrcn,  Ritter  oder  knechten,  eynem  oder  mer,   das  Tüllen  vnd  wollen  wir  obgenanten  her- 
czogen   verkünden    vnd  zu  wiflen   tun   den  obgepanten  Marggrauen  zu  Branndenburg ,    vnd 
alfdann   füllen  vnd  wollen  wir  Marggrauen  dem  oder   den    des  not  fein  wirdet  darczu  tage 
legen  an  ein  gelegne  ftat,  mit  namen-,  weren  der  oder  die  antwortter  gefeffen  Im  lannde  zu 
francken  gen  Culmnach,    Weres  in  der  voytlant  gein  Houe,    Oder  weres   in  der  Marck 
gen  Trewenprieffen   vnd  dem  oder  den,    bynnen  fecbs  wochen  nach  dem  tage,    als  der 
cleger  das  recht  vordert,    1  äffen  geen  vnd  widerfaren  ein  fruntlich  recht,  vor  vnnfern  Marg- 
grauen Reten,    die  wir  darczu  fchicken  vnd  befcheiden  haben,    In  mafTen   oben  auch  berurt 
ift,  vnd  daran  ernft liehen  vnd  getrülichen  fein  vnd  beftellen,  das  fulch  recht  volczogen,  .aufr- 
gericht  vnd  in  dhein  wife  verhalten  wirdet  on  Intragk,  argk  vnd  on  alles  geuerde.     Gewun- 
nen  auch  des  gleichen  vnnfer  Burger  oder  Pawern,   zu    des  andern  Burgern   oder  Pawern 
zufprüche  oder  fchulde,  wie  fich  das  machen  würde,  So  füllen  der  oder  die  zufprecher  vor- 
dem vnd  recht  nemen    vor  den  Amptluten,   dem  Rate  der  Stete,    oder  dem  richter  in  den 
gerichten,    do  der  antwortter  gefeiten  ift,  Vnd  darüber  nicht  aufhalten  oder  kummern.  Da- 
felbft  fol  dem  oder  den  das  not  wirdet  widerfaren  vnd  geen  fruntlich  recht,  In  einem  monevt 
nach  dem  tage,  als  der  cleger  fein  recht  vordert:  vnd  des  gleichen  füllen  auch  vnnfer  beyder- 
fyt  grauen,  hern,  Ritter  vnd  knechte  von  vnnfer  beyderfyt  Burger  oder  pawern,  recht  vordem 
vnd  nemen,  wo  in  .des  ein  notdurft  were,  an  fteten  vnd  gerichten  als  itzunt  gekleret  ift  vnd 
gefchriben  fteet,  on  argk,  ongeuerde.     Vnd  weres  auch,    das  vnnier  beyderfyt  Burger  oder 
pawer  zufprüche  betten  oder  gewännen    zu  vnnfern  beyderfyt  Grauen,    herren,   Rittern  vnd 
knechten,  So  füllen  vnd  wollen  wir  denfelben  Burgern  oder  Pawern,  einem  oder  mer  frunt- 
lich recht   geen  laffen    vnd  widerfaren,    von  den  obgenanten  Grauen,   Herren,    Rittern  vnd 
knechten .  einem  oder  mer,  vor  vnnfern  Reten  in  zyt,  ftat  vnd  nach  matten  als  obgefchriben 
fteet    Fugt  es  fich  auch,  das  vnnfer  Herczogen  von  Sachfen  Grauen,  herren,  Ritter,  kneebt 
oder  vndertanen  zufprfich  hetten  oder  gewännen,  zu  vns  Marggrauen  zu  Branndenburg,  Der 
ader  diefelben    Süllen  fich  aber  laffen   benagen    an   einem  früntlicben  rechten,   das  vordem 
vnd  nemen    vor  vnnfern  Marggrauen   zu  Branndenburg  Reten,    Vnd  des  glichen    widerumb 
hetten  oder  gewännen  vnnfer  Marggrauen  zu  Branndenburg  Grafen,  herren,  Ritter,  knechte 
oder  vndertan,  fprfiche  zu  vns  herczogen  zu  Sachfen,  der  ader  die  füllen  ein  genüge  haben, 
auch  an  einem  Sämtlichen  rechten   oder  vor  vnnfer  herczogen  zu  Sachfen  Reten,   vnd  fulch 
recht  Sol  In  widerfaren    an  fulchen  enden   vnd  fteten.    In  zyten  als  obgefchriben  fteet,  on 
argk  vnd  geuerde«     Vnd  wie  fich  das  füget,  das  wir  obgefchriben  befchiden  rete,  von  beydeo 
teylen  der  furften  Sachfen  vnd  Branndenburg,  fulch  fachen,  prüche  oder  ftöfze,  wie  fich  die 
gemacht  hetten  zwifchen  vns  herren  vnd  den  vnnfern,    In  mafTen  als  obgefchriben  ift,    nicht 
zufuren  vnd  gerichten  mochten,  Alfdann  Süllen  wir  vns  eins  Obermans  vereynigen  vnd  uber- 
kummen,    der  dann  macht  haben  fol,    fulch   vnnfer  oder  der  vnnfern  geprechen,    ftöfze  vnd 
fchelung,  beyzutun  vnd  zufcheyden,   in  fruntfehaft  ader  rechte  vnd  wie  das  derfelb  oberman 
würde  fcheiden,  dem  füllen  vnd  wollen  wir  oder  die  vnnfern,  die  das  anging,  gehorfam  fein 
vnd  werden,   das  ufnemen  vnd  volfüren   on  Widerrede  vnd  geuerde.    Mochten  fie  fich  des 
obermans,  wie  itzunt  gefchriben  ift,  nicht  vereynigen,  weren  dann  fulch  geprechen  ynder  vns 
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furftetf,  So  fol  der  Oberman  fein  vnnfer  lieber  S wager  vnd  oheim  der  lantgraue  zu  hellen, 
Weren  aber  die  geprechen  zwifcben  den  vnnfern,  vnd  die  clage  vnd  vorderung  der  were, 
die  vds  herczogeo  angehortten  In  dem  laonde  zu  Sachfen ,  So  fol  der  Oberman  fein ,  Er 
Hanns  von  Malt icz  itzunt  vnnfer  Ober  marfcbalk,  oder  ein  iglicber  vnnfer  ober  Marfchalk, 
Weret  aber  Im  lannde  zu  francken  oder  voytlant,  So  Fol  der  Oberman  fein  Graue  Hein- 
rich von^Swarczpurg,  hern  zu  Arnftett  vnd  fundersbufen :  Vnd  des  gleichen  were  die 
clage  vnd  vorderung  der,  die  vns  Marggrauen  zugehortten  In  der  Marck,  So  fol  der  Ober- 
man fein  der  Graff  von  Reppin,  weres  aber  Im  lannde  zu  Francken  oder. in  der  voytlaut, 
fo  Toi  der  Oberman  fein  der  vefte  herre  wilhelm  von  Recbperg.  Die  oberlüte  vnd  Ir 
iglicber  befunder,  wie  fich  das  gepüren  würde,  Sol  vnd  füllen  ganczen  gewalt  vnd  macht 
haben,  alte  fulcbe  fchelung  vnd  ftöfze  zufcheiden  vnd  zufüren,  uff  Ire  vnd  Ir  iglichs  eyde, 
den  fie  vnd  ir  iglicher  vns  hern  vnd  iglichem  befunder  getan  haben,  on  vnnfer  vnd  der 
vnnfern  verdacht,  dem  wir  vnd  die  vnnfern  von  beydeufyten  abet  gehorfam  werden  vnd  fein, 
das  atifnemen  vnd  halten  füllen  vnd  wollen  on  Intragk  vnd  geuerde.  Es  fol  auch  vnnfer 
obgenanten  furften  keiner  des  andern  feynde,  echter  vnd  Rawber  in  feiqen  Lannden,  Stoffen, 
Steten  vnd  gepiten,  wiffentlich  vnd  mit  furfacze  nicht  häufen,  hegen,  fchirmen,  noch  den 
dheioerlei  zulegung,  furderung,  hilff  noch  rate  tun,  noch  durch  fein  getwenge  vnd  lantwere 
nicht  kommen  laffen,  heimlichen  oder  öffentlichen  oder  den  feinen  geftaten  das  zutun  in 
dheinerlei  wife  vnd  in  auch*  kein  gleyt  geben  noch  geben  laffen,.  denn  nach  Innhalt  vnd.aufz- 
v?eifung  vnnfer  eynung  ongeuerde.  Wer  aber  das  vnnfer  eins  manne  oder  vnderfaffen  einer 
oder  mer,  oder  fünft  ymant  vnder'  vns  in  vnnfern  lannden  darüber  befchedigt  würde,  vnd 
fulch  rawp  vnd  name  in  des  andern  lannden,  Slofze,  Stete  oder  gepite  körnen,  vnd  das  mau 
dem  felben  Rawbe  oder  name  auf  frifcher  tat  nachuolgte  oder  in  vier  tagen  darnach  vnd  die 
felben  nachuolger  vnnfer  Amptlute,  Manne,  Stete  oder  vpderfelTen  heifchten  oder  vordertteo. 
So  füllen  wir  oder  Vnnfer  Amptlute,  Manne,  Stete  vnd  vnderfefzen,  die  alfo  geheifcben  vnd 
angerüffen  würden,,  zu  den  befchedigern  des  rechten  heißen,  das  die  name  on  Widerrede 
gekart  vnd  wider  gegeben  würden  vnd  nach  rechte' oder  nach  gnaden  wandel  darumb  ergeen 
ongeuerde.  Auch,  füllen  vnd  wollen  wir  In  allen  vnnfern  landen,  Ampten  vnd  gepiten  end- 
lichen beftellen,  das  man  der  knechte,  die  eigen  pfert  haben ,  nicht  bawfen ,  hegen,  enthalden 
noch  In  fride  noch  gleyte  geben  noch  ha  bei*  füllen,  Sy  haben  dann  hern  In  vnnfern  lannden 
gefeflen,  die  fie  verfprechen  oder  Ir  mechtig  fein.  Es  fol  auch  vnnfer  keiner  des  anndern 
lannde  vnd  lüte,  Slofz  oder  Stete  wider  den  andern  nit  eynnemen,  vertey dingen  oder  In 
hilff  noch  rate  wider,  den  andern  tun  in  dhein  weife,  ongeuerde.  Wurde  fichs  auch  alfo 
machen,  das  vnnfer  einer  den  andern  zuuolgen  heifchen  vnd  vordem  würde,  welcher  das 
vnder  vns  were,  So  fol  Im  der  ander,  der  alfo  eruordert  were,  zu  ftundan  nach  feinem  bellen 
vermügen  volgen  vnd  beholffen  fein,  Vnd  als  palde  der  gefordert  des  hern  lannde  rüret,  der  * 
In  geuordert  hat,  der  fol  Im  zimlich  notdurft  an  effen,  trincken  vnd  futer  geben,  fo  lang, 
bÜz  das  geendet  wirt,  darümb  die  volge  gefcheen  ift,  vnd  alslange  die  geuordertten ,  in  des 
felben  hern  lannde  fein  ongeuerde.  Sunderlich  .  ob  fich  das  auch  machen  würde  wie  das 
körne,  das  vns  ymant,  wer  der  wer,  von  vnnfern  lannden,  Als  nemlichen  von  dem  Herczog- 
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thuon  zu  Sachfen  vnd  der  Marck  zu  Branndenburg»    Meißen,    Dormgen»  franckeo  vnd  alten 
andern   vnnfern    landen   vnd  luten»    wo  wir  die  iczunt  haben  vnd  furder  gewynnen  mögen, 
oder  von  vnnfern  gerechtikeiten  vnd  lnnhabenden   gutem  dringen  oder  naigen  wölt»    darezu 
füllen  wir  einander   mit  ganczen  trewen  beholffen»    beyftendig  vnd  beraten  fein»    das  vnnfer 
iglicher  dabey  bleibe  on  alle  geuerde.     Wer  auch,  das  vnnfer  eins  vnderfefz  einer  oder  mer 
vns  wider  fetzig  vnd  vngehorfam  weren  oder  würden»   So  füllen   vnd  wollen  wir  eynander 
getrülichen  beholffen  fein,  den  oder  diefelben»  die  alfo  widerfetzig  weren,  geborfam  zu  raacheo, 
Vnd  welcher  vnder  vns  fürften»    den  andern  alfo  vrab  hilffe  geuordert  hett»    der  fol  fich  on 
die  andern  fürften  mit  dem  oder  denfelbigen    widerfetzigen  nicht  friden»  richten  noch  (uoen, 
er  zihe  dann  die  andern  in  fulchen  fride»   richtigung  vnd  fune  ongeuerde:  vnd  durch  funler 
vnd  grüntlicher  eynikeit  willen  haben  wir  vns  fürften  miteynander  vnderredt  vnd- befprocheo» 
Alfo  das  vnnfer  Amptlut?»  mit  namen  vnfer  herczogen  zu  Sachfen  In  dem  lannde  zu  Sachfen 
zu-wittenberg,  Belticz,  zu  der  zan»  In  der  voytlant  zu  zwickaw»  Olfznicz»  weydaw» 
Saluelt»  zigenrücke»  Arnfhauge  vnd  Schoneck»  vnd  in  dem  lannde  zu  francken  die 
Amptlute  zu  Coburg»  Hilpurg  vnd  konigfperg,  vnd  vnnfer  Marggrauen  zu  Branden- 
burg Amptlute  In  der  Marck,  zu  der  Trewen prieffen,  Trebin  vnd  Sarmunde»  In  der 
voytlant  zum  hone,  Müncbperg»  Schawenftein»  Tirftein  vnd  hohenberg  vnd  In 
lannde  zu  francken    zu  Plaffemborg»  zu  zwernicz»   zu  Beyerftorff  vnd  zu  Erlang» 
die  wir  iczunt  haben  oder  hernach  gewynnen  vnd  feczen  werden»  globen  vnd  zu  den  belügen 
fweren  füllen»  ye  eins  bern  Amptlute  den  andern  herren»  wo  man  fie  möcbt  gehaben»  oder 
Iren  Amptluten»   mit  namen  die  vogte  zu  Coburg»   hilpurg»  konigfperg»   zwickaw» 
weydaw,  Olfznicz,  Saluelt»  zigenrücke»  Arnfhauge  vnd  Schonneck*  dem  Ampt- 
oian  zu  Plaffcnborg  vnd  die  Amptlute  vnd  vogte  zu  Plaffemborg,  zum- houe»  M finch- 
perg»  Tirftein»  hohenberg»  Schawenftein»  zwernicz»,  Beyerftorff  vnd  Erlange, 
dem  Amptman  zu  Coburg  vnd  Im  lannd  zu  Sachfen»  Als  zu  Befticz,  Wittenberg»  Zan 
vnd  funderlich  der  lantuogt»    ob   der  wer  dafelbft    dem7  Amptman  zu  Trebin»,  Trewea- 
prieffen  vnd  Sarmund  vnd  die  Amptlute  zu  der  Trewenprieffen»  Trebin  vnd  Sar- 
mund dem  Amptman  zu  Wittenberg  »"ob  icht  Rawberey  vnd  Zugriffe  gefcheen»  das  fie 
das  getrülichen' vnd  mit  ernfte  weren»   vnd  auch  darczu  tun  füllen,  In  der  mafze»  als  ob  es 
tri  felbft   oder  in  Iren  Ampten    gefcheen  weren»   Vnd  dife  vnnfer   eynung  getrülichen  vad 
fliffiglichen  halten  vnd  fördern  vnd  dawider  nicht  tun  noch  fein  in  dhein  wi(e  on  alles  generde. 
Es  füllen  auch  alle  vnnfer  Amptlute  in  allen  vnnfern  landen  nymant  kein  gleyt  geben»  anders 
dann  nach  aufzweifung    difer   vnnfer  eynung.    Geb  man  aber  darüber  ymant  geleyte,   Snlch 
gleyte  Solt  fulche  nicht  helffen»  Sunder  man  folt  einem  lden  rechts  über  fulche  geftaten  vad 
beißen   vnuerczogenlich   vnd  on  alles  geuerde.     Wir    füllen  vnd  wollen  dife   obgefchfibea 
vnnfer  eynung  In  allen  vnnfern  lanoden,  Ampten  vnd  gepiten»  öffentlich  gepiten  vnd  verknn- 
digen  laden»   das. -fich  ein  yderman  darnach  wiffe  zurichten»   vnd  fich  mit  vnwilTenheit  nickt 
entfchuldigen   müge.    Auch  ob  difer  obgefchriben  vnnfei  Amptman    einer  oder  mer  abginge 
oder  von  vns  entfaczt  würde,  welchen  wir  an  der  felben  ftat  dann  feczen,  der  oder  diefelben 
Amptlute  füllen  den  andern  berren  oder  Amptluten  In  obgefehriboer  mafz  globen  vnd  fweren» 
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alsdann  die  fordern  getan  haben ,   In  den  nechften   virczehen  tagen,   nach  dem  tage  als  der 
ader  die  gefaczt   worden    werden  ongeuerde.    Wir  füllen  vnd  wollen  auch  vnnfer  Rete  her- 
nachgefchriben   oder  ander,    die   wir  bernachmals   an-  der  oder  Ir  eins  ftat  neraen  würden" 
laden  globen  vnd .  fweren  vns  fürften,    vnd  vnnlerm  iglichen  befunder  daran  zu  manen,   das 
dife  vnnfer    fruntliche  eynung  in  allen  Iren  kreften   gehalten  vnd    volfurt  werde ,   on  hinder- 
nuITe  vnd  on  alles  geuerde. .  Wer  auch  das  vnnfer  obgenanten  Furften  einer  oder  mer  von 
tods  wegen  abgingen,   das   got  lange  frifte,    So  Fol  der  oder   die  lebendig  bliben  were  der 
abgegangen  kinder  vnd  erben,  die  er  hett  oder  gewönne,   getrulichen  geh ol (Ten  vnd  geraten 
frin,  das  fie  bey  allen  Iren  lannden  vnd  luten,  wen  vnd  wirden  bleiben,  als  auf  fie  geerbet 
vnd  kummen  ift  vnd  were.  So  gereden  wir  Johanns,  fridrich  vnd  Albrecht,  alle  Marg- 
grauen  zu  Branndenburg,    für  vnnfern  Bruder   Marggraue  fridrichen  den  Jung-, 
ften   in  craft  dicz  briues  wenn    der  zu  feinen   mündigen  tagen  vnd  Jaren  kommet,    das  er 
ftilch  obgefchriben  eynung  auch  leiplich   eingeen  vnd  halten  fol  ongeuerde.     In  difer  eynung 
vnd  verpindung   nemen    wir  obgenanten    fürften  „  oemlichen  aufz  vnnfern   heiligen  vater  den 
Pabft,  vnnfern  gnedigften  herren  den  Romifchen  konig,  das  beilig  Romifch  Ryche,  was  die 
antritt,  darwider.  wir  vna  nicht  verpinden,  vnd  funderlich  nemen  wir  egenanten  fürften  in  difer 
eynung  vnd  verpindung  aufz  den  Erwirdigen   vnd  hochgeborn  fürften  vnfern  lieben  bruder 
vud  Oheim,  hern  Sigmunden  iczunt  Bifchoue  zu  Wirczpurg,  wider  den  wir  vns  nicht 
verpinden.    Alle  dife  obgefchriben  ftücke,  Punckte  vnd^artickele  haben  wir  obgenanten  für- 
ften aneynander  bey  vnnfern  fürftenlichen  hantgeben,  trewen,  wirden  vnd  eren  globt,  gereit 
vnd  leiplich  mit  aufgepackten   fingern  zu  den  heiligen  gefworen,    ftete,   vefte  vnd  vnuerpro- 
cbenlich   zuhalten,    Alle  argelift  hir  Inn  gancz    aufzgefcbeiden.     Des  zu  Urkunde  haben  wir 
obgenanten   herczögen   fridrich   vnd  wilhelm    vnd  wir  obgenanten  Marggrauen  Jo- 
hanns, fridrich,  Albrecht  vnd  fridrich,  vnnfere  In/igele  mit  guter  willen  an  difen  briff 
laflen  beugen,  alles  das  getrewlicben  zu  halten,  das  in  difem  briue  von  vns  gefchriben  fteet, 
on  alles  geuerde.     Geben  zu  Newnburg  am  dinftag  nachDiuißo  Apoftolorum,  Nach  Crilti 
vnnfers  heiren  gepurt  virczehenhundert  Jare   vnd  darnach  Im  Einvndvirczigiften  Jaren.    Vnd 
wir  heinrich,  Graue  zu  Swarczpurg,  Apel  viczlhum,  Ritter  hofmeifter,  Hans  von 
Bfalticz  Ritter,  Marfchalck ,  BernhaYt  von  kochperg  hofmeifter,  fridrich  von  wicz- 
lebe,  hans  von  Schönberg,  vlrich  Sack,  Nickel  vpn  wolffelftorff,  Rittere,  Jo- 
hanns  Magdeburg   Tumprobft  zu  Newnburg,   Canczler,   Heinrich   von   Slynicz, 
Tamme  lofer,    Ott  fpigel,    vnd  fridrich  von  Malticz  Rete,    vnd  zu  difer  eynung 
befeinden    wie  obgefchriben.  ift,   von  vnnfer  gnedigen  herren  von  Sachfen  wegen,    vnd  wir 
Albrecht,  Graue  von  Lyndaw  vnd  herre  zu  Reppin  haubtmap,  wilhelm  von  fiech- 
perg,  Bernhartt  von  der  fchulenborg  hofmeifter,  banns  von  waldaw,  Matis  von 
Jagow  Rittere,   wilhelm  fuchs   Marfchalk,    Mertein   forlfch,    Mertein  von  Eybe, 
Wernher  von  Alueffleuen,    Conrat  Lubichawer  vnd  heincz  kracht,   prothonota- 
ien,    Rete   vnd  zu  difer  eynung  befchiden,   als  oben  gefchriben  ift,    von  vnnfer  gnedigen 
ierren  von  Branndenburg    wegen,  Bekennen  in  craft   dicz  briues,   die  weyle  wir  Rete  vnd 
►efchiden  fein  zu  difer  eynung,   das  wir  diefelben  vnnfer  gnedig   herren  von  beyden  fyten 
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getrfilicheo  daran  weifen  vnd  raten  wollen ,  alles  das  ftete  vnd  vefte  zu  halten ,  das  von  In 
vnd  vns  in  difer  eynung  begriffen  ift,  das  wir  dann  auch  leiplichen  zu  den  heiligen  gefworeo 
haben  on  argk  vnd  geuerde  zuuolfuren  vnd  des  zu  vrkunde  haben  wir  vnnfer  Infigele  zu 
der  obgenanten  vnnfer  gnedigen  hern  Infigeln  gehangen,  Gefcheen  vnd  geben  als  obgefchri- 
ben  fteet. 

ftad)  beto  im  Ä,  eäctyifd).  (Bety.  8Ud)io  in  Bretten  beffoMityn  original,  —  ÄarmJrf,  Setynlcop.  XX, 


MDCXXV11L     Ue&eranlmtft  8friebri#3,  #erjog*  ju  @a$fert  unb  Scannt  mtb  Sricbri^, 
SJtorfgrafro  j«  SSranbenbitrg,  »cgen  Serljanblung  ber  in  itt  Qaütftyn  SWc&tong  begriffatoi 

(Sachen  auf  einem,  Sage  ju  8t#tenfel$,  am  20«  3itK  1441. 

Von  gots  gnaden  wir  Fridrich,  Herczog  zu  Sachfen,  lanngraue  In  doringeo 
vnd  marggraue  zu  Mieffen,  für  vns  vnd  vnnlern  lieben  bruder  Herczogen  Wilhelmen 
vnd  wir  Johanns  vnd  Fridrich,  von  denfelben  göts  gnaden  marggrauen  zu  brannd- 
burg  vnd  Burggrauen  zu  Nürmberg,  für  vns  vnd  vnnfer  lieben  brfidere  Marggrauea 
albreebten  vnd  marggrauen  fridrichen  den  Jungften,  Bekennen  alle  offennlkh  in 
craft  vnd  macht  diefs  briefs  gein  allermeniglich ,  die  In  fehen  ader  hören  Iefen,  als  nehft  n 
hajle  ein  gütlicher  begriff  vnd  richtigunge  zwufchen  vns  allen  begriffen  vnd  verfchriebea  ift 
wurden,  wie  dannen  fülehs  in  allen  Rücken  vnd  puneten  inheldet  vnd  aulzwiefet,  vnd  als  wir 
denfelben  fachen  nachzukommen  iczund  her  gein  Nümborg  zu  einem  tage  kommen  fint,  haben 
wir  vns  noch  rate  vnnfer  rete  Im  beften  vnd  vmb  redelicher  orfache  willen,  die  vns  darezu 
bewegt  had,  voreiniget  vnd  wolbetracht,  das  wir  fulche  fachen  zum  bellen  vnd  zu  ende 
nicht  verfolgen  möchten  vmb  gebrechen  ettlicher  perfonen,  die  zu  fulchen 'fachen  noddorftig 
An,  nemlich  vnnfers  lieben  brüders  vnd  o^emes  des  Bifchoffs  von  wirezpurgs  vnd 
auch  vnnfers  Heben  fwagers  vnd  ohemes  des  laongrauen  von  heffen  vnd  annder  per- 
Ionen, die  czu  folebem  fruntlichen  vfztrag  wol  nütz  gefin  mugen,  vnd  alfnu  In  fulchem  be- 
griffe zu  halle  begriffen  ift  vnd  clerlich  lnnenheldet,  das  ettliche  fach  vor  fannt  Jacobstag 
fchirftkunftig  zu  eude  vnd  vfctrag  kommen  fulten,  das  nü  an  der  czyt  zu  korcz  ift;  Hiramb 
fo  erft recken  vnde  erlengen  wir  fulch  czyt,  begriff  vnd  fach  zu  halle  von  fannt  Jacoffstag 
fchirßkunfftig  bis  auff  fannt  mertins  tag  nehftkuoftig,  alfo  das  wir  obgnanten  fürften  anein- 
ander warhaftiglich  verfprecheu  vnd  geredden  by  vnnfern  furftenlicheft  yvirden,  eren  vnd 
trfiwen  vor  vns  vnd  vor  alle  dy,  die  dannen  lnn  fulcher  richtigung  zu  balle  begriffen  finf 
fouil  des  ydenteil  beriirt,  das  wir  von  beiden  teiln  derfelben  richtigung  vnd  fache  nachkom- 
men vnd  volfuren  follen  vnd  wQlleu,  wie  dann  fulcher  begriff  deffelben  briues  zu  halle  gegeben 
von  worte  zu  wortte  lnuheldet  vnd  vfzwiefet  wir  obgnanten  herczog  fridrich  vnd  herczog 
wilhelm  von  fachfen,  füllen  vnd  wollen  beide  ader  ye  vnnfer  einer  mit  macht  des«  anndern, 
vnd  wir  Johanns,  fridrich  vnd  albrecht,  marggra^ien  alle  dry,  ader  ye  vnnfer  zwene 
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mit  macht  des  dritten  perforiich  £u  einem  tage  gein  lichten  u  eis  auf  den  nehften  fonntag  nach 
Ante  Gillgen  tag  fchirftkomen  vnd  wir  egnanten  Herczogen  von  fachten,  füllen  Grauen 
heiarichen  von  Swarczpurg  perfonlich,  vnd  des  Cäppittels  <Jes  Thumftifts  zu 
wirczpurgf  macht,  vnd  wir  egnanten  Marggrauen  von  .Branndburg  vnnfern  ohem  den  Bifchoff 
von  wirczpuxg  ader  fin. macht,  vnd  Wilhelmen  von  rechperg  Ritter  perfonlichen  mith 
vns  zu  fulchem  obgefchrieben  tage  bringen,  Auch  füllen  wir  /  obgnanten  furften  von  Sachfen  j 
vnd  von  Branndburg  vnnfern  lieben  fwager  vnd  ohem  den  lanngrauen  von  helfen,  zuftundan 
zu  fulchem  tage  gein  lichtenfels  zukommen  mit  ganczem  fliefz  Bitten  früntlichen,  vnd  das- 
wir  dannen  furter  auf  fulchem  tage  allen  fachen  nochgeen,  wie  das  dann  alles  in  fulchem 
begriff,  richtigung  vnd  verfchreibung  zu  Halle  von  wortt  zu  wortt  Inheldt  vnd  aufwiefet,  an 
alles  geuerde.  Auch  vmb  die  verfchribung  vnd  fruntlich  eynunge,  fo  wir  iczunt  auf  dieiem 
tage  hie  zu  N  um  borg  begriffen  haben,  fulch  begriff  vnd  eynunge  fol  der  verfchribung  vnd 
richtigung  zu  halle  keinen  fchaden  fügen  noch  bringen,  funder  wir  füllen  vnd  wollen  diefelben 
verfchribung  vnd  richtigung  zu  Halle  Ion  allen  Iren  puncten,  artikeln  vnd  Inhaldungen  ge nütz- 
lich vnd  getruwlich  halten  vnd  nochkummen,  alle  argelift  vnd  geuerde  in  allen  obg'efchriben 
f tacken,  puncten  vnd  artikeln  genntzlichen  vfzgefloffen.  Zu  prkunde  diefs  briefs  mit  her- 
eiogen  Wilhelms  von  fachfen  vnd  vnnfer  obgnanten  marggrauen  Johannfen  vnd 
naarggrauen  fridrichs  anhanngennden  lnfigeln  veffigelt,  der  wir  die  anndern  obgefchriebenr 
forftea  zu  diefen  czyten  mit  In  gebrüchen,  .gebrechenhalben  vnnfer  lnfigel,  Der  Gebin  ift  zu 
Nflmborg,  Am  donnerftag  vor  fannt  Marien  Magdalenentag ,  Nach  Crifti  vnnfers  herren 
gepurt  virczenhundert  Jar  vnd  darnach  Im  ein  vnd  virczigften  Jare. 

„  ftad)  Um  im  JWnigf.  ©5<&jff$.  ©e&.  flrctyto  in  $uiitn  ferfmMkljeii  originale. , 


MDCXXIX.  2Rar!graf  ^ricbtic^  befielt,  ba  jj  ju  ©unjhh  ber  auf  bie  ßfineburger  ©altnen  fuit* 
Wrtctt  getji!t$eit  (Stiftungen,  fo  tüte  ber  ©tabt  Sfineburg  felbjl,  buxfy  feine  Sanbe  ben  ©eejiäbten 
$ambwg,  ßfiberf,  SBtemar  imb  9Jojlocf  fein   anbere*  als  Simeburger  ©alj  jwgepil^rt  »erben 

bfirfe,  am  5.  2Juguji  1441. 

-  -  Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraf  zcu  Braudenborg,  des  heiligen 
Homifcheh  Richs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  zcu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  dilTem 
briefe  vor  vns  vnfzer  erbin  vnd  nachkomenden  Marggraffen  zcu  Brandenborg  vnd  fünft  vor 
allen,  die  dieffen  brieff  fehen  ader  hören  lefen,  wann  wir  eigentlichen  vnd  vndcrriclitut  fin 
vnd  auch  warhaffticlichen  wol  erfaren  haben,  das,vil  gotshwfzer,  kirchen,  Clofter,  Seilte, 
pfirunden  vnd  hofpital  von  frumen  Criftenlewten  jn  vnd  vff  der  Sulcze  zcu  lunenborg 
vnd  dem  Salcze,  das  dar  gefoten  wirt,  geftifTtet  fein  vnd  diefelbigen  geiftlichen  zcu  den  gotf- 
bewfzern  gehörende  darvon  Ire  Jerliehen  pllege,  Rente  vnd  gulde  haben  vnd  aufboren,  vnd 
ob   der   kauff  vnd  die  lofunge    des  vorgefch rebin  Salczs  jn  den  Steten  vnd  Merckten,    dar 


lunenborgifches  fulcz  zcu  füren  vnd  zcuuflrfcouffen,  vermittelt  zcufure  eymges  andern  falczet 
zcu  wafler  die  Elbe  abe  vnd  nyder,  Oder  zcu  lande  durch  vnier  herfchafft  gefwechet  vnd 
gebindert  werde,  das  denn  die  ergenanntea  gotsbewlzer,  Cloftere,  Stifte,  pfrundetr  vnd  hofpt- 
talia  vnd  die  perfonen  geiftlicheo  vnd  werntlichen  dazugehörende,  mit  den  dinften  vn&cn 
beren  gots  verhindert  vnd  auch  Ir  leiplicbe  narunge.  dar  von  gefwecbt  vnd  gemyndertt  wer- 
den füllen.,  das  were  vns  getrulicben  vnd  von  herozen  leit,  vnd  vvao  wir  nu  vod  alfe  froroe 
furften  gots  dinft  vnd  gute  wergk  gein  got  dem  hereo  vnd,  feinein  heiligen  rougKch  fterckjpo 
vnd  befzerq;  darvmmb  vnd  vff  das  wir  vnd  alle  vnfzer  nachkomeB  der  guten  wergke,  die  In 
den  gotsbewEzern  gefchen,  an  leibe  vnd  an  feie  teilhaftig  werden  mugen,  vnd  auch  vmrob 
mancherley  woltatt  vnd  dinft  willen,  die  vns  die  Erfamen  burgermeiftern  vnd  Rate  zcu  lu- 
nenborg  gelau  habin  vnd  noch  geton  mögen;  So  haben  wir  got  zcu  lobe  vnd  den  Stifften, 
kinohcn  vndgotshewfzeren  zcu  pefferungen,  zcu  befundern  willen  vnd  gunft.  dilfe  birnacbge- 
fchrebeo  gnade  vnd  friheit  mit  guten  willen  getan  vnd  gehen»  Geben  vnd.  tun  jn  die  auch 
mit  c rafft  difles  briefes,  Alfo  das  eyn  iglich  jnwendig  vnd  aüfzwendig  vnnlzer  herfchafftet 
vnd  landen  gefeiten,  ltineborger  falcz  in  allen  vnnfzern  landen  vnd  gebieten  vnd  furder 
dardurch  zcu  der  gefalczen  See«  werts  zcifwaffer  vnd  zcu  lande  bringen  vnd  füren,  kewffiwr 
vnd  uerkewflen  mugen,  frey  vnd  vngehindert  vor  vns,  vnfzeren  erben  vnd  nachkommen  vnd 
vor  allen,  die  vmmb  vnnfzern-  willen  tun  vnd  lafzen  füllen  vnd  wollen,  doch  alfo  das  naa 
vns  vnd  den  vnnfzern  gewonlicbe  pflichte  vnd  zcolle  darvon  geben  vnd  tun  fal,  auch<sHzo 
das  man  ander  falcz,  von  wannen  das  qweme,  Innen  vnd  byenen  vnfzern  landen  wol  füren» 
brengen ,  kewffen  vnd  verkewffen  mag?  vnbekummert  vnd  au  alles  geuerde«  Wir  vnnfzer 
erben  vnd  nachkommen  vnde  ßlle  die  vnnfern  füllen  auch  vnd  wollen  alle  die,  die  Junen- 
borgifch  falcz  in  vnfzern  landen  kewffen,  verkewffen,  füren  ader  brengen  getruJich  fchu- 
czen,  fchirmen  vnd  glich' den  vnfzern  verteidingen ,  wie  vnd  wo  jn  der  nod  gefchicht  Vnd 
vff  das  vnnfzer  gute  andacht  vnd  meynunge  oie  wir  zcu  den  vorgefchriben  gotsbewfzern, 
Stifften,  kirchen,  Cloftern,  lehenen  vnd  pfruoden  befunder  zeur  S tat  lunen borg  haben, 
defter  beftendiger  vnd  auch  hulflich  fey,  Alfo  haben  wir  jn  furder  diele  naebgefchreben  gunft, 
guten  willen  vnd  gnade  getan  vnd  tun  die  In  auch  in  -c  rafft  difzes  briefes,  Alfo  das  nymant, 
welches  wirdekeit,  Ambachts  eder  landes  er  fey,  nu  furpafz  mer  eynicherley  ander  falcz,  *ro 
ader  von  weme  das  gefot  ader  bracht  wurde,  zcu.wafler  adder  zcu  lande  «zum  gefalczen 
See  werts  neinlich  zcu  hamborgk,  lubeck,  wifmär  vnd  Roftock  vnd  allen  bafen  dar- 
czwifchen  gelegen  füren,  fchiffen  ader  verkewffen  fal,  keynerley  wyfe,  ?n  alleyn  lunenborger 
falcz.  Gefche  je  abir  das  ymant  in  vnnfern  landen  ader  anderfwo  gefeffen  ander  falcz,  denn 
Junenborger  falcz  zcu  wafzer  ader  zcu  lande  durch  vnfer  herfchafft  zcu  der  gefalczen  See 
werts  oemlichen  zcu  den  vorgefchreben  Steten  vnd  allen  bafen  dazwifchen  belegen  füren, 
bringen  oder  verkeuffen  vnd  mit  fulchen  falcze  in  vnnlzer  herfchafft  ader  gebiete,  fanden 
wurden,  So  mugen  vnd  füllen  alle  vnfere  Amptlewte,  diener  vnd  vnderfalfen  den  oder  die 
bekumeren  vnd  aufhalden,  vnd  der  oder  die  lullen  denn  fulch  falcz  genczlich  verbrochen 
vnd  verloren  haben  Vnd  furbafe  gewielfenheit  vnd  verwaringe  davon  tun,  das  er  kein  ander 
falcz,   denn  allein  lunenborgifch   falcz  durch  vnfzer  herfchafft   vnd  gebiete  zcu  den  vorge- 


255 

fchrebin   See  fteten   vnd  hafen   warts   füren,    bringen  oder  verkouffen  fol.     Gefche  es  auch» 

das   der  Rate   von    lunenborg    oder  dia  Iren  in  vnfern    landen    ader  gebieten   zcu  walze r 

adder  zcu  lande  ymande,    wer  ader  von  wennen    die  weren,  anqwemen  ader  befunden»    die 

ander  falcz  denn  allein  lunenborgifch  falcz  zcu  den  vorgefchriben  See  fteten  vnd  hafen  wart« 

füren»   brengen   ader  verkeuffen  wollen»    dem  mögen  fie  ader  die  Iren  -anfertigen,    aufhalten 

vnd  bekümmern   mit  iinem  gute»   vnd  dar  zcu  füllen  In  vnnfzer  amplewte,    dienere  vnd  alle 

die  vnnfero    die  iie  daczu  forderen  vnd  anrußen,   getrulichen  helffen,   Raten  vnd  beyftendig 

fein  vnd  der  fal  denn  fodannen  falcz»  das  bey  Im  befunden  wirf,  verfallen  vnd  verloren  haben 

vnd  dar  von  fol  denn  die  helffte  vnnfzer  vnd  die  ander  heiße    des  Rates    zcu  lunenborg 

vugehindert    fein    vnd    bleiben»    an    alle  geuerde.     Vnd  wir,    vnlere    Erben  vnd  nachkomen 

vnnfzer  hauptlewte,  vogte  vnd  alle  die  vnnfern  füllet*  vnd   wollen    denn  vorgefchrieben  Sfiff-, 

ten»  Cloftern»   kirchen»    leben»    pfrunden    vnd  gotshewfern  vnd  funderlichen  dem  Rate  zcu 

lunenborg  diffze  obgefchriben  vnfzere  gnade»    gäbe  vnd  gunft  getrulichen  halden,  vortei* 

dingen»    fchuczen   vnd  fchirmfen    wenn   vnd    wie  offt  In   des  not  gefchicht  on  argk  vnd  an 

alles  geuerde.  Hirbey  vnd  obir  fein  gewefen  der  hochgeborn  Adolff,  furfte  zcu  Anhalt» 

die  werdigen   vnnfere  Rete  vnd  lieben  getrawen    Peter  zcu  Brandenburg  vnd  hennig 

zcu  hauelberg  probfte»  Der  geftrenge  Bernhart  von  der  fchulenborg»  Ritter  vnnfzer 

faauptman»   heine  pfui»   bans  von  Arnym»    Jorge  von  Waidenfels    vnd  Otto  v-on 

Slywen  der  Junge*  Des  zcu  Orkonde  vnde  Bekentnifle  haben   wir  vnfe  große  Ingefzigel 

an  diffen  brieff  hengen  laden»  der  gebin  ift  zcu  hauelberg   nach  gots  gebort  virczehnhun- 

dert  Jar   vnd   darnach   Im    ein   vnd   virczigften  Jare,    an   fant   Ofwalts    tage    des    heiligen 

merterers. 

R.  dominus  per  fe. 

0tad)  trm  Aurmfrf.  £e$ntcopiatouc$e  XIX»  420. 


< 

MDCXXXL  2Warfgraf  griebrtc^  ttoit  Sranbenburg  berfpricfit,  bte  jtwfdfjert  ben  $erjogett  Otto 
unb  griebrtdj  jit  Sraänfdjtorig  unb  Lüneburg,  unb  bem  Jperjog  Sßifyclm  ju  33raunf#t»etg  urib 
Lüneburg  erttjlanbeitett  Snwtgeit  auf  einem  Sage  jtt  Lüneburg  abjutyun  unb  fte  ju  toereirttgett, 

am  16.  Dej*  1441, 

Dat.  Gardelegen»  des  Sonnauendes  na  fente  Lucien  deghe  MCCCCXLI. 

Dtrfe   im  &  ©ffr.  6taat«  *  Krdjfot  ju  $ annoüer  frejtnbtify  Urfunbi  iß  Don  ttm  tyratrigebrr  nicty  afcgefc^rirfrrtt 
werben. 
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MDCXXXI.  Vertrag  beö  2Äarfgrafe«  gfricbricfr  be$  keltern  toön  Sranbcn&ttrg ,  fo  toie  btr 
£erjoge  $emridj>  b*  21,,  ^einrieb  b*  3*  unb  3<$Mtt  »on  SWedfimburg ,  foorin  bem  crjfrnt  btr 
Erbfolge  in  SftecWenburg  nebft  einer  Äriegsentfc&fibigung  wn  5000  9?l>  ©ulben  &erfpro#cn,  aiu$ 
bie  g$u3ljerrli#feit  über  bie  ©finfe  jn  ^utlifc  ifberlojfen  nnb  ber  Seftfc  *on  8i#m  unb  §im* 
roefyfort  betätigt,  ben  ^erjogen  bagegen  ba«  8anb  SBcnbcn  nebji  .SGBoIbeglunb  #etyebe  «w 
fprwfisfrei  äugeftd&ert  nnb  ^wr  Sibfcpcjjttng  biefer  Uebereinlunft  tin  Sag  ju  ^crleberg,  anberaumt 

»irb,  wm  12,  Jtyril  1442. 

Wy  frederick,  von  godes  gnaden  Marggraue  to  Brandenborch,  des  billigen 
Romircben  Rikes  Erczkamerer  vnd  Borggraue  to  Norenberg,  vnd  wy  hinrick  dy  oldere 
vnd  hinrick  die  Jüngere  vnd  Jobann  vedderen  vnd  bruderen  van  den  fuluen  gnaden  her« 
togen  to  Mekelnborch,  heren  to  Roftock  vnd  Stargarde  etc.  vnd  Greiien  to  Sweryo, 
Bekennen  openbar  mit  diflem  brifFe  vor  vns,  vnfe  eruen  vnd  nakommen  vnd  vor  allen,  die 
difTen  briff  fehen  edder  hören  lefen  dat  wy  angelihen  vnd  erkant  hebben  grote  vnrecbtfer- 
dicheitt,  roferye,  mortt,  brannt  vnd  fchaden,  die  leyder,  vnfen  landen  van  beiderfytt  etlike 
tyd  ouergangen  vnd  gefcbyn  is  daruon  die  fuluen  vnfe  lande  vnd  lüde  fere  gefwekej,  geer- 
gertt  vnd  gewuftet  fynd,  Dem  allen  to  trofte  vnd  to  beteringe  vmmb  des  gemeynen  heften 
vnd  befredinge  willen  vnfer  lande  vnd  lüde,  hebben  wy  vns  vpp  huden,  als  difle  anlateabriff 
gegeuen  is,  mit  eynander  vmmb  alle  gebreken9  twidrachtt  vnd  fchelinge,  wat  fyk  der  wentt 
vpp  du  (Ten  hudigen  dach  twufchen  vns  vnd  vnfen  ergnannten  landen  vnd  luden  erhauen  vnd 
gemaket  hebben 9  gutliken  vnd  fruntliken  geeyhet,  gefunet  vnd  entrichte  jn  wyfe  vnd  mate, 
als  hirna  in  diffem  briffe  volgett  vnd  gefchreuen  fteitt.  Tom  erfreu  hebben  wy  ergnanoten 
hertogen  van  mekelnborch  alle  dem  gnannten  vnfem  liuen  oheimen  vnd  fwagere  Marg- 
graue frederike  togefecht,  geredet  vnd  gelouet,  dat  wy  om  vnd  fynen  bruderen  vnd  allen 
oren  eruen  vnd  nakommen  Marggrauen  to  Brandenborch  alle  vnfe  lande  vnd  lüde,  geiftlik 
vnd  wertlik,  vnd  alle  vzfe  herren,  mannen  vnd  ftede  .  willen  recht  vnd  reddeliken  eyn  rechte 
erffhuldinge  huldigen  vnd  fweren  laten,  Alfo  efft  dat  gefchege,  dat  wy  ane  menlike  liues 
lehns  erueq  van  dodes  wegen  afgiogen  vnd  verftorueo,  dar  got  vor  fy,  Dat  denn  die  fuluen 
vnfe  lande  vnd  lüde  der  hertogendom  to  Mekelnborch,  to  Stargarde,  Swerynviid 
to  wenden  mit  allen  herlicbeiden ,  heren,  mannen,  fteden  mit  allen  gnaden,  friheiden  w 
gerechticheiden ,  alfo  vormals  vnnfe  oldern  feiigen  vnd  wy  wenther  die  lande  vnd  lüde  boe 
gehatt  vnd  befeten  hebben,  an  den  genannten  vnfen  liuen  oheimen  vnd  Swagere  M arg- 
grauen fredericke  vnd  an  fyne  brudere,  an  ore  erue  vnd  die  Marggrauefchopp  to 
Brandenborch  gefallen  vnd  kommen  fcholen,  vnd  dat  fcholen  on  alle  vnfe  heren,  mannen 
vnd  ftede  ergenotnmet  in  verfegelden  briffen  verfchriuen  vnd  vermaken ,  efft  dat  met  vns  to 
falle  qwfeme,  on  dat  getruwelliken  to  holden  ane  arch  vneb  ane  alle  geuerde.  Lieteo  wy 
denn  dochteren  hinderen  vns,  die  fchal  man  vtrichten  vnd  beraden,  na  rade  herren,  mam^n 
vnd  ftede  der  lande.  Dar  gegen  fchall  die  gnannte  vnnfe  liue  oheime  vnd  Swagere  den 
fuluen  vnfen  herren,  mannen,  fteden  vnd  landen  fynen  verfegelden  briff  geiien,  worden  die 
lant  an  on  edder  fyne  bruderen  edder  an  ore  eruen  edder  nakommen  gefallen,  Dat  fie  denn 
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\  'benanten  lande,  herren,  mannen  vnd  ftede  ly  allen  olden  gnaden,  fribeiden,  gewonheiden 

1  rechticheiden   laten  willen,   alfe  v3n   pider   geweft  fyn,    an  alle  geuerde.     Vnd  'darupp 

jben  wy  vns  oynes  gutliken  fruntliken  dages   vereyniget  vnd  verd ragen,    die  wefen  fchall 

perle  berge,    des  negeften  Sondages   vor  vnfers   bern  bymmelfartt  dage  erftkommende 

p    den  Klient.    Dar  -wy  -denn   buntbrifle   na  der  alder   heften  wyfe,    fo  man  die  na  aller 

afer  rede  rade,  aller  geftrengeft  vnd  beft  gemaken  maclv  begripen,  fchriuen  vnd  verfegelen 

llen  laten,  -dat  wy  obgnannten  forften  alle  vnfer  eyn  by  des  anderen  bülppe  vnd  gerade 

truweliken  blyuen  fcholen    vnd  willen  vnd  wes  denn  forder   in  den  buntbriffen  behuff  vnd 

d  fyn  werdt  vnd  wo  dat  vnfe  getruwen  rede  m^t  vns  vor  dat  befte  erkennen,  fo  dat  alle 

iffe  vnd  faken  vpp  dem  vorgefchreuen  Jage  vultbgen,  verfegelt  vnd  ouergegeuen  werden, 

o    dat   wy  benforderen   nymmer  mehr    to  vehden    edder    to  vnfruntfchap    nicht  kommen 

lolen  an  geuerde.     Vorder  hebben  wy  ergnannte  Marggreue  frederick  den  gnannten 

fen   liuen  Oheimen  vnd  Swegeren  geredet,  gelouet  vnd  togefecht,   dat  wy  vns  van  vnfer, 

fer  Bruder  vnd  alle  vnferen  eruen  vnd  nakommen  Marggreue  to  Brandenborch  wegen  des 

ödes  to  wenden  vnd  aller  gerecbticheit,  wes  vnfern  liuen  heren  vnd  vader  feiigen  vns  vnd 

nfen  bruderen  edder  vnfer  be'rfchopp  dem  Marggrauedom  to  Brandemborch  daran* 

ggftoruen  vnd  angefallen  is  vnd  wefen  mach,  vnd  wes  wy  ok  briefee'dder  bewifunge  daran 

bben,  -wenn   diffe   vor  vnd  nagefchreuen  fake  geendet  vnd  vulletngen  is,   genczliken  vnd 

r  verthien  vnd  mit  frien  willen  daruan  laten  willen  vpp  der  benannten  vnfer  liuen  oheimen 

d   Swegeren  -vnd  orer  eruen  behuff,   ok  vpp  fulken   Jach  vnd  ftede,   fo  wy  vns  mit  on 

reyniget  hebben,  als  bouengefchreuen  fteitt.     Worde  ok  ymand,  wy  dy  were,  die  gnannten 

ife  liuen  oheime  vnd  Swegere  van  des  landes  to  wenden  wegen,  wenn  lie  -dat  in  ge- 

ere  krigen,  anlangen  edder  bededingen,  fo  willen  wy  on  in  fruntliker  wife  na  vnfem  vermöge 

kippen  vnd  raden,  wes  wy  mögen,  vnd  darummb  fcholen  vnd  willen  wy  obgnannten  heren 

ertogen   to    Mekelnborch    vnd   Stargarde  alle    dry   dem    genannten  vnfem    liuen 

leimen  vnd  fwageren  Marggrauen  fredericke  vnd  fynen  bruderen  to  dem  hochgeboren 

fften  heren  Joachim,  hertogen  to  Stetin,  vyff  dufent  gude  vulwichtige  Rirafche  gul- 

en,    die    em  -die  gnannte  vnnfe  liue  oheime  vnd  Swegere    die  Marggrauen  fchuldich  fynd, 

dich  vnd  lofz  maken  vnd  on  des  eynen   verfegelden  quitbriff  van  dem    gnannten  hertogen 

hicken,   alfo  dat  fie  der  benomeden  vyff  dufent  gülden  van  hertogen  Joachim  ergnannt 

ad  den  fynen  ledich  vnd  lofz  werden  vnd  fyn  fcholen,  ane  arch  vnd  ane  alle  geuerde.  Nu 

►rdan  als  wy  ergnannnte  Marggraue  frederick   met  den  Stetinifchen  herren  vor  etliker 

ergangener  tyd  die  ftede  vnd  flöte  lychen,    woldegge  vnd  helppte  van  dem  gnannten 

ifero  liuen  oheime  hertogen  hinricke  tynnen  vehde  gewunnen  vnd  bekrefftiget  hebben, 

i  lüde    der   brkie    darouer   gegeuen  vnd  verfigelt,    hebben    wy  vmmb    funderlike  liue  vnd 

nntfchopp    willen    den   gnannten  vnfen  liuen  oheimen  vnd  fwegertn  togefecht  vnd  gelouet, 

it  wy  by  den  herren   van   Stettin,    die  des  to  donde  hebben,   mit  allen  flite  getruweliken 

rfuken  willen  in  fruntliker  ivife,  *fft  wy  mit  on  ouerkommen   vnd  fie  vermögen  muchten, 

t  fie  oren  deil,  den  fie  an  woldegge   vnd   helppte   hebben,    dem  gnanteu  vnfen  liuen 

eimen  hertogen  hei nr icke  wedder  geuen  wolen.     Mochten  wy  denn  dat  darto  bringen, 
^a«ptt$.  II.  %x>,  iv.  %  33 


*  • 


838 

fo  fchal  hie  vnfes  deiles  an    woldegge   vnd  belppte    ok  wol  mechtig  wefen,    vnd  Witten 
em  dat  denn  willichliken  in  fruntliker  wife  wedder  ouergeuen.  Kunden  wy  ouer  dy  gnannten 
Stettinfchen  herren  dprto  in  gutlicheitt  nicht  vermögen,    dat  wy  doch  getruweliken  verfuken 
fcbölen,  fo  hebben  wy  dem  gnannten  vnfem  liuen  oheimen  vnd  Swegeren  togefecht,  äkt  vrj 
vpp  fulke  verdracht,  als  wy  vns  mit  on  vpp  huden  verdrpgen  hebben,  vnfen  deil,  wat  vns  an 
woldege  vnd  helppte  gebortt  vnd  geboren  mach,  vnfem  Swagere   bertogen  hinrrcke 
van  Mekelnborch   vnd  Swerin   jnantwerden    willen    mit    fulkem  befcheide,    efft    hy  dat 
ymande  vordan  Ingeuen  wolde,    das  fchal  by  gancz  macht  hebben  vnd  doch  beft eilen,   Dat 
den'  Stettinfchen  herren,    die  wile    fie  oren  deil    daran  hebben,    recht  flotgelouen   geholden 
werde   an  alle  geuerde.     Vnd  die  gnannte  vnfe  Swagere  edder  wem    hy  dat  vorder  lnant* 
werden   vnd   ingeuen  wertt,    fchal    des  van  vns  feker  vnd  veilich  wefen,  Dat  wy  van  wot- 
degge  vnd  helppte  wegen  peyne  vorderunge  mehr  don,    funderen  dat  by  orer  herfchopp 
gelick  anderen  oreq  fteden  blyuen  laten,  Doch  vnfchedeliken  vns,  vnfen  bruderen,  vnfen  eroeo 
vnd  nakommen    Marggrauen   to  Brandenborch    an    vnfer   Stad    lychen   vnd  vnfem 
clofteretor  hymmelporten    mit   allen   tobehoringen   vnd  gerechticheiden    vnd  an  den 
briffen,    die  vns  van  dem  gnannten  vnfem  liuen  oheimen  hertogen  hinricke    darouer  ge- 
geueu  vnd  verfegelt  fyn,  die  fcholen  fünft  in  allen  pungten  vnd  artikelen  by  crafft  vnd  macht 
blyuen,  an  arch  vnd  an  alle  geuerde.     Ok  als  wy  obgnannten  hertogen  vpd  herra  von 
mekelnborch  vnd  fwerin    etlike  tyd  gemeyhtt  hebben  die  Edeln-ern   Balthafar  gannfe 
vnd  fine  brudern,  hern  to  pottlift,  van  pottlift  wegen  in  anfprake  to  holden,  So  hebben 
wy  dem  gnannten  vnfem  liuen  oheimen  vnd  fwageren  Marggrauen  fredericke  togefechtt, 
Dat  die  dedinge,    der  wy  vns  mit  den  genfen  ergnannt  leftmals   to  wittten berge  bede- 
dingt hadden,    gancz  aflwefen  fcholen  vnd  wes  dy  genfe   erbenommet  in  eyns  igliken  hern 
landen  belegen  an  dorperen  vnd  inkomenden  renten,  in  lehenen  vnd  in  geweren  hebben,  Dat 
fcholen  vnd  mögen  fie  atfo  behalden  vnd  manrecht  daruan  dun.     Worden  wy  denn  to  rade, 
dat  wy  die  genfe   edder    ore  eruen  vorder  betedingen  wolden  von  pottlift,    So  fcholen 
vnd  willen    wy  dat  don  vor    den  gnannten  vnfen    liuen  oheimen    vnd  fwagere  Marggraue 
fredrick  edder  fynen  eruen  vnd  vor  oren  reden,  wes  dy  denn  erkennen  vnd  in  den  fakefl 
vtfeggen  werden,   dat  fchal  van  beyden  deilen  geholden  werdcto;   vnd  wy  willen  fy  darouer 
van  der  fake  wegen    nicht  mehr   vehden  noch  vorgewaldigen  ane  widderfprake.     Vnd  wenn 
vnd   vpp    welk   tyd  wy  obgnannte   marggraue  fredrick,    hertoge  hinrick   die  oMer 
hertoge  hinrick  die  Junger  vnd  hertoge  Johann  alfo  to  dage  kommen,  So  fcholen ni 
willen    wy  vns  vnderlang   aller  bouengefchreuen  faken,   forder  na  vnfer  rede  rade,   gotlikeo 
vnd  fruntliken  verfcbriuen,  verfegelen  vnd  ouerantwerden,  als  vorgerurtt  is,  vnd  dat  ftedevnd 
vafte  getruweliken  gegen  eynander  holden,  vnd  den  bouengefchreuen  dach  nicht  affflan  noch 
verlengen,  fo  ferre  vns  dat  liues  nott  edder  dreplike,  erhafftige  nod  nicht  benymmet    Worde 
des  denn,  vnfer  eyn  edder  meher,  van  drepliker,  ehafftiger  nod  wegen  verhiodertt,  fo  dat  die 
dach  vpp  die  benoinede  tyd -vnd  ftede  nicht  geholden  worde;   So  fchal  dat  doch  allen  vor- 
gefchreuen  ftucken,  pungten  vnd  articlen  vpp  allen  deylen  vnfchedeliken  fyn  vnd  alle  begrepen 
vnd  vorgerurde    faken   fcholen  gutliken    vnd  fruntliken    ftande  blyuen,    fo  lange  dat  wy  vns 
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ander  dage  verdragen  vnd  wol  tyd  vnd  wile  darto  hebben,  allen  faken  vnd  verfchriuingen 
natogande,  tofollenkommene  vnd  to  donde  a}s  bouengefchreuen  ftefd,  an  arch  vnd  an  alle  geuerde. 
Alle  duITe  vorgefchreuen  ftucke,  pungte  vnd  artiele  vnd  eyji  ywelik  befunder,  wes  van  vns 
in  diffem  briflfe  gefcbreuen  fteit,  reden  vnd  gelouen  wy  Ergnannte  Marggraue  frederich 
vor  vns  vnd  vnfe  bmder  Marggrauen  fredericke,  hertoge  hinrick,  die  oldere,  her- 
ioge  hinrick  die  Junger  vor  vns  vnd  vnfem  Bruderen  hertogen  Johann  vnfer  eyn 
dem  anderen  in  geinwardicheitt  aller  vnfer  rede,  vor  vns,  vnfe  eruen  vnd  nakoinmen  Rede, 
vaße  vnd  vnuorbroehen  by  vnfen  forftliken  eren,  werden  vnd  truwen  to  holden  an  arch  vnd 
ane  alle  geuejfde.  Des  to  orkunde  vnd  bekantnifz  hebben  wy  obgnairoten  M  arg  graue 
frederick  vor  vns  vnd  vor  Marggrauen  fredericke,  vnfem  bruder,  hertoge  hinrick 
die  oldere,  vnd  wy  hertoge  hinrick  die  Jüngere  vor  vns  vnd  hertogen  Johännfen  vnfen 
Brudere  vnfer  yweHc  fyn  Ingefzigel  vor  vns  vnfe  eruen  vnd  nakommen  ah  diflen  bri AT h engen 
laten,  die  gefchriüen  vnd  gegeuen  is  to  wiftock  na  godes  gebortt  virteynhundert  Jar  vnd 
darna  Im  twe  vnd  virtigeften  Jare,  am  donredage  na  dem  Sondage,  als  man  in  der  hilligen 
jberken  finget  Quafimodogeniti. 

9ta$  htm  ÄurmJtfif$en  Ztfatcopiaibudjt  XIX,  1—8. 


MDCXXXIL    SSerftcfccrMig  ter  Jperjgge  5Bifl>Arf  unb  £eiimc&  aon  Sraunf^tüttg^SfitttBurg  f&r 
bie  etabi  Sägern,  mit  Sejie^ung  auf  bte  ber  ^erjogm  SWagbalena  *ök  Sranbenfcttrg  baratt 

»crfd^rtebene  getönt,  wm  6*  9Wat  1442* 

Wir  Wilhelm  und  Hinrjk  gebruder,  von  Godes  Gnaden  Hertoghen  to  Brun- 
ftig vnd  Lüneburg»  bekennen  openbar  mit  deffem  breue  vor  uns  und  unfe Eruen,  datwy 
fem  Rade  und  ganzen  gemeipheit  to  Lüchow e,  unfen  lewen  getruwen  to  gefegt  hebben  vnd 
tafeggen  in  und  mit  craß  deffes  breues.  So  were  id,  dat  de  hochgeborne  Fürften  her  Otte 
her  Frederik  und  her  Berend  unfe  leue  Veddern,  Hertoghe  to  Brunswig  und  Luneborg 

Wie  liues  Mannes  Eruen  von  oren  Heue  geboren  von  dodes  wegen  verfeien wy  dat 

God  lange  vrifte,  und  als  den  dat  Land  to  Luneborg  an  uns  und  unfe  Eruen  na  Sibbe- 
ble  und  Erue  rechte  fallen  und  komen  fchall,  na  utwifingbe  der  Breue  darouer  gegeueq 
*ad  voriegelt,  Vp  welke  breue  fe  uns  und  unfen  Eruen  gehuldiget  hebben,  denne  fo  fchul- 
fa>  unde  willen  wy  fe  by  gnaden ,  friheiden  und  rechte  Beholden ,  und  fe  dar  to  verdege- 
4bgen  na  unfen  vermögen.  Doch  fo  fchal  deflfe  Huldegedinge  unfchedelik  (in  der  hocbge- 
kornen  Ffirftin  Frouen  Magdalenen  von  Brandenborg»  Hertoginnen  to  Brunfeüig  und 
to  Luneborg,  unfer  leuen  Shuefter,  an  orer  liftucht,  als  ohr  de  an  dem  Slote  und  Stad 
t»uchowe  vormaket  is,*dar  wy  fe  truweliken  by  beholden  und  bliuen  laten  willen.  Deffes 
to  bekantaiffe  hebbe    wy    Wilhelm   und   Hinrik   vorgenant   unfe   Ingefegel  witliken  an 
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deflen  bref  hangen  heten   na  Godes  bord  dufend  verhundert  danty  in  deme  twe  und  verte~ 
geßen  Jare,  am  Sundage  vocem  jocunditatia. 

«erden'*  »erat.  *b$.  III,  285,  286. 


MDCXXXI1L    Die  £>erjSge  »Ott  SWetflewbiirg,  $«im$  ber  SWtere,  ber  3üngerc  unb  3o^antrr 
rrfförttt,  top  jtc  ibre  Sonbe  jur  (göctttaalb^lbifjutigdfa'jhmg.  an  bte  SJtorfgrafat  *eit  Sranbwbnrg; 

getDiefe«  babt»,  t,  3.  1442«  (2Rai?). 

Wy  hinrick  dy  older,  binrick  dy  Junger  vnd  Johann,,  vedderen  vnd  Bnir 
deren,   van  gota  gnaden   hertogento  Mekelnborch,.    to  Roftock  vnd  Stargarde  heretr 
vnd  furften  to  wenden,  Bekennen  openbar  mit  diffem  vnfem  geiewardigen  briefe  vor  vns  vwB 
alle  vnfe  eruen  vnd  erues  eruen  vnd  vor  allen,,   die  diffea  briet  fehea  edec  horea  lefen,  dat 
wy  dem  hochgeboren  furften  vnd  heren,  herea  fredericke^  Marggrauen  ta  Branden- 
bor ch,    des  hilligen  Romifcben  Rikes  Erczkamerer  vnd  Borggrauen  to  Nurenberch,  vnfem. 
liuen  Oheimen  vnd  Swageren,  vnd  heren  fredericke,.  fynem  Bruderea  vnd  allen  oren  eruet* 
vnd  nakomen  Marggrauen  to  Brandenborcb,  alle  vnfe  lande  vnd  lüde»,  prelateo, herrea« 
Mannen  vnd  Stede.  mit   vnfea  gehiete  vulbort  vnd  gudea  willen,,  eyne  rechte  erff  hui  dünge 
hebben  taten  don,    vnd  die  gnannten  vnfe  prelaten,.  herren,.  manne  vnd  -Stede  vn&ec  lande 
to  Mekelnborch,  Stargarde,  wenden,  Roftock  vnd  Swerin  hebben.  den  goanntea 
vnfen  liuen  Oheimen  vnd  Swegeren  dy  erffhuldipge  mit  gudea  willen  lavnfergeinwardicheitt 
gedan,  Alfo  gefcheget,    dat  wy  obgnanntea   hertogea  to  Mekelnborch   vnd  vnfe  eruen- 
van  dodefz wegen    afgingen   vnd   vnfe  herfchap  wat  manne*  geflechte  werea  verftorffen  vnd 
van  Mekelnborgifchen   heren    mannes  geflechte  nicht  mehr  werea  leuendich,,  dat  god  lange 
lange  frifte;  Dat  fyk  denn  dy  gnannten  vnfe  prelatfn,  heren,  manne  vnd  ftede  vnd  alle  oie 
eruen   vnd  nakommen    to  dem  gnannten   Marggrauen  fredericke  vnd  to  fynen  Brüder 
egenannt  vnd  to  allen  oren  eruen  vnd  Jiakomen  Marggrauen  to  Brandenborcb,   alfo  to  oren 
*  rechten  naturliken  erffberren,  holden  fcholea  vnd  willen,  vnd  oa  denn  henforder  mehr  getruwe 
vnd  hold  fyn,  gligk  anderen  oren  mannen  vndSteden,  In  der  Margk  to  Brandenborcb belegen. 
Dat  hebben  on  dy  benannten  vnfe  manne  vnd  ftete  von  vnfes'  gebeites  wegen  to  dem  billigen 
gefworen  to  holden  ane  areb  vnd  ane  alle  geuerde,  vnd  mit  Ingetogen,  worden  wy  obgDaoo- 
ter  hertoge  hinricke  de  oldef,  her  tose  hinrick  dy  Junger  vnd  bertoge.  Johan  van 
dodefzwegen  aflgan,    dat  god  lange  wendet,    So  dat  vnfe  manne  vnd  Stede  vnfen  meoliken 
liues  eruen  erffhuldunge  don  worden,   So  fcholen  dy  föluen  vnfe    eruen  allen  vnfen  manne* 
vnd  Steden  vnd  allen  oren  erueft  vnd  nakommen,  die  dena  leuendich  fyn  werden,    die  erff- 
huldunge, die  fie  vnfen  egnannten  Oheimen  vnd  Swegeren  gedan  hebben,  apenbar  mit  ver- 
kundigen vnd  on  mit  feggen  laten,    dat  fy  dy  erflhuldunge  in  gedechtnifze  beholden,  VnA 
»fft  vnfe  flechte   verftorffe,    dat  fy  denu   dy  buldunge   holden,   ala  bouengefchrieuen  fteitt 
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VmLdy  huldunge  is  gcfcheen  vmmb  fünderliker  liue  vnd  fruntfchop,  ok  vmmb  gnade  vnd' 
befredunge  der  lande  van  beiden  fydfcn  vnd  van  beteringe  willen  vofer  aller  lande  vnd  lüde, 
vnd  ok  darvmmb,  dat  dy  gnanten  vnfe  obeimen  vnd  Swegere  Marggraue  frederick  vnd 
fyn  Bruder  dy  tofprake  vnd  gerechticheüt,  dy  fy  an  dem  forftendom  to  wenden  hadden 
vnd  roeynden  to  hebbendey  vn»  vnd  vnfen*  eruen  frfintliken  ouer  gegeuen  heddeifc  Ok  helft 
vns  dy  gnannte  vnfe*  liue  Oheim  vnd  Swager  Marggraue  freder  icke  togefecht,  Efft  wy 
eder  vnfe  manne  vnd  Stede  van  vnfem  heren  dem  Romifchen  koninge  van  der  bouenge-- 
fcreueiv  huldunge  wegen  bededinget  werden,  dat  hy  vns  vnd-  vnfen  mannen  vnd  Sieden  der 
anfprake  entheuen  vnd  benemen  wil,  an  alle  geuerde.  Gefcheget  denn«  dat  wy  vnd  vnfe 
eraen  vnd  vnfe  herfchop  verfioruen  vnd  dy  land  an  den*  genanten  vnfen  Oheim  vnd  Swager 
an  fynen  Bruder  edder  an  ore  eruen-  eder  nakommen  Marggraueit  to  Brandenborch  qwemen,, 
als  vorgerurt  is,.  Bleuen  denn-  frowefznamen  eder  Dochter  vnfe»  ge  Hechtes  na  vns,  dy  fcholet* 
fy  beraden  na  erliker  fürftltker  wife,  na  Rade  der  herren,  manne  vnde  Stede  der  lande:  By 
difl'en  bouengefchretien  fakenr  Eynungen  vnd  vetfchriuungen  fynd  geweft  vnd:  hebben  helpei» 
handeln,  dedingen  vnd  fortbringen-  Diffe  hirnagefcreuen  vnfe  Rede,  mannen  vnd  van-  vnfen»' 
fteden  alle  vnfe  liuen-  getruwen*  mit  namen:  er  h  einrieb  kran  proueflt  tof redelande,  Er 
Matthi*  Axkow,  Ridder,  luder  vnd  befmolt  luczowen  Marfchalke,  Otte  vyregge, 
hennineb  warborch,  Curdf,  hinricke,  heinnefce  vnd  Hey  mar  alle  geheiten  van» 
pleffe,  Joachim  van  pencz,  hans  Stralendorp,  hans  flatow,  Otte  Sperling  vnd 
Echartt  van-  Quitaow  vnd  vtb  vnfe*  Steden  Er  Bernd*  van- Alen  vnd:  er  peter 
hannematt  Borgermeifter  vnd  Ratmann  to  Roftock,  er  peter  wilde  vnd  er  ludeke  ol- 
defelle  Borgermeifter  vnd  Ratman  to  wyfzmarr  Otte  Sweriw  vnd  hinrick  Rulefs» 
Ratmann  to  Parcham,  Jacob  Stouenhagen  vnd  Jacob  Berghane,  Ratmann'  to  Gü- 
ftrowe,  wanenberch  Bandow,  Joachim  lynfetotv,  B'orgermeiftere  vnd  Ratmannen  to* 
Malchin,  Meynneke  Bleyfe  vnd  hinrick  flügge  Ratman»  te  pl'awe,  Borcbartt 
Affelman  vnd  peter  Bruggeman  Borgermeiftere  vnd  Ratmanne»  to  Swerin.  Vnd  dat 
wy  obgnannte  hertoge  hinrick  dy  older,  hertoge-  hinrick:  dy  Jüngere  vnd  hertoge 
Johan  mit  vnfen  eruen  vnd  nakomenr  Alle  diffe  vorgefereuen- faken^  ftucke,  pungte  vnd 
article  vnd  eyn  yowelk  befunderen,  wo  van  vns  in  difTem  briefe  gefereuen  fteitt,,  ftede,  vafte 
vnd  vnuerbroken  holde»  fcholen  vnd  willen;  Des  to  orkunde  vnd  warem  bekantnifze  hebben 
wy  alle  dry  vor  vns,  vnfe  eruen  vnd  nakomen  vnfe  lngefigele  an  diffen  brief  h engen  latän, 
Dy  gefchreuerv  vnd  gegeuen  19  Na  godes  gebortt  vyrteinhundert  Jar  darna  Im  twey  vnd 
virtigften  Jare. 

«ad*  tetn  Äurm*  fefclcopiaftudp  XIX,  8* 
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Von   Gots   Gnaden  Wy   Fredrick,  des  hilligen  Romifchen  Rycks   Ertzkamerer 
und  Fredrick,,  Gebrüder»  von.  Gottes  Gnaden^  Marggraffen  tho  Brandenburg  und 
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Burggraffen  tho  Nürnberg,   bekennen  opeubahr  mit  du  (Ten  unfen  gegenwerdigen  Breve  vor 
UD8  und  alle  unfe  Erven  vnd<  Erves  Erven,  und  vor  allen  de  düffen  Breff  fehen,  edder  hören 
lefen,  dat  de  Hochgebohren  Fürften,  Herr  Hinrick  de  ölder,  Herr  Hior ick  de  Junger 
und  Herr  Johan  Veddern  und  Brödere  Hertzogen  tho  Mecklenburg,  tho  Roftock  und 
Stargard  Herrn  und  Fürften  tho  Wenden»   unfe  Jeve  Oheimen  vnd  Swegere  unfs  und  unfen 
Brodern   Marggraffen   Frederick»  .allen  unfen  Erven  und  Nakommen ,   Marggrafen  tho 
Brandenburg  aJJe  ere  Lande  und  Lüde»  Prelaten»    Heren»    Manne  und  Stede  mit  derfülvea 
unfer  leven  Obemen   und  Swegern   geheite,   vulbordl  vnd    mit   guden  Willen  Ene  rechte 
Erffhuldung  hebben  laten  don  und  de  genante  Ere   Prelaten»  Heren»  Manne  und  Stede  erer 
'   Lande  hebben  uns  de  Erffhuldunge  mit  guden  Willen  in  der  genanten  vnfer  leven  Oheimen 
und  Swegern  'gegenwardicheit,  gedan  alfo,  Gefcheget,  dat  de  opgenandten  unfen  leuen  Ohei- 
men und  Swegern  von  Mecklenburg  und  Stargarde  und  ere  Erven  von  Dodeswegen  aflgingen 
und  ere  HerCchop,   wat  Mannes  Gefchlechte   were  verftorven,    und   von  Mecklenborgifcheo 
Herrn  Mannes  Geflecht  nicht  mehr  levendig  weren,  dat  Gott  lange  friße,  dat  fich  den  ere 
Manne  und  Stede  und   alle  ere  Erven  und  Nakamen   tho  uns  ergenandten   Marggraffen 
F red r ick  und  tho  unfen  Broder  ergenandt  und  tho  allen  unfien  Erven  und  Nakamen  Marg- 
graffen  tho  Brandenburg»  als  tho  eren  rechten  tfatürliken  Eroberen,  hohlen  fchölen  und  willen, 
und  unfs  dann  henfurder  mehr  gelrwe  und  hold  fyn  glick  andern  unfen  Mannen  vnd  Steden 
in  der  Marcke  tho  Brandenburg  belegen»  dat.  hebben  uns  de  benanle  ere  Manne  vnd  Stede» 
von  eres  gehetes   wegen   tho  den  hilligen  gefch waren    tjbo  holdene   ohne  arg  und  ohne  alle 
geferde  und  mit  ingetogen»    worden    de  opgenandte  Herthoghe   Heinrich  de  ölder   und 
Herthoge  Heinrich  de  Junger  uud   Herthoge  Joban    von  Dodes  wegen   affgan  dat 
Gott  lange  wende»  fo  dat  ere  Manne  vnd  Stede   ergenandt  eren  menliken  Lives  Erven  und 
Erffhuldung  don  worden»  fo  fchölen  defülven  ere  Erven  allen  Eren  Mannen  und  Steden  uride 
allen  Eren  Erven  und  Nakoojen,  de  den  levendig  fyn  werden»  de  Erfhuldunge»    de  Se  mos 
ergenandten  Marggraffen  Fredrick  gedan  hebben»  openbaren  vnd  verkundigen  und  met  feggeo, 
dat  fe  de  Erffhuldunge  in  Geda^chtnüs  beholden    unde  effte   der  genandten  unfser  Oheimeo 
und  Swegere  Gefchlecht  verftorve»   dat  fe  uns  denn  de  huldunge  holden  als  baveo  gefcbre* 
ven  ftet;  unde  de  Huldunge  ift  gefchehen   umb  filnderlicker  Leve  und  fruntfchop»    ock  umb 
Befredinge  wiUen  der  Lande  von  beyden  fyden»   und  van  Beterung  willen  unfer  aller  Lande 
unde  Lüde»  und  ock  darumb»  dat  Wy  ergenandten  Marggrafen  de  Tbofprack   und  Gerech- 
tigkeit»   de  Wy  an   den   Forftendojn  tho  Wenden    hadden   und  meinet en  tho  hebben, 
den  genanten  Heren  von  Mecklenburg  fründlrken    overgeven  hebben.     Ock  hebben  Wy  den 
genanten  unfen  leven  Ohmen  und  Swegern  thogefacht»  «ejft  Se  edder  ere  Manne  und  Stede 
von  unfen  Heren  dem  Römifchen  Könige   von    der  baven    gefchreven  Huldigung  wegen  be- 
thedinget   worden»    dat  Wy  ön  und  eren  Manneu  und  Steden  der  Anfpracke  entheven  und 
benehmen  wiHen   ohn  arg  und  ohne  alle  Gefehrde.     Befcheget  dann,    dat  dy  genanten  unfe 
Ohme  und  Swegere  und  ere  Herfchop  verftörven  unde  de  Land  an  unfs  ergenandten  Marg- 
graffen an  unfe  Erven  edder  Nakemea»   Marggraffen  tho  Brandenburg  quemen»    alfe  vorge- 
ruret  ift»  bleven  dehn  Döchtere  edder  Frowelnamen  öres  Gefchlechts  na  jön»  de  fchölen  und 
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willen  Wy  bereden  nach  ehrlicker  Fflrftlicker  Wyfe,  na  rade  der  Heren,  Manne  und  Stede 
von  den  Landen.  By  diflen  bovengefchreven  faeken  Einmgen  unde  verfchrievingen  find  geweft 
unde  hebben  helpen  handeln,  dedingen  und  fortbringen  difle.  hierna  gefchrevene  npfe  Rede 
und  leven  getruwen  mit  Nahmen  de  Ehrwürdige,  Er  Conrad  ßifchop  tho  Havelberg, 
de  Wollgeboröe  Albrecht  Gräfe  von  Lindow  und  Here  tho  Reppin,  Baltzar  Ganfs, 
Here  tho  Potlift,  Berend  und  Buffe.von  der  Schulenborg,  Vicke  von  Bulow 
und  Matthias  von  Jagow,  alle  Riddere,  Hans  von  Arnimb,  Heine  Pul,  Otto  von 
Sliven,  Görge  von  Walnfels,  Diederick  von  Quitzow,  Hans  von  Bredow, 
Werner  von  Alvesleven,  Bernd  Rohr  und  Hans  Grieper  unde  Borgmeiftere  und 
Rahtmanne  unfer  Stede  Stendel,  Soltwedel,  Tangermunde,  Perleberg,  Kiritz, 
Prifswalk  und  Havelberg:  unde  dat  Wy  obgenante  Marggraff  Frederick  de 
Older  und  Marggraff  Fredrick  de  Jünger  mit  unfen  Erven  und  Nakamen  alle  deffe 
vorgefchrevene  Sacken,  Stacke,  Puncte  und  Articuten,  wo  van  unfs  in  deffen  Breve  ge- 
fchreven  fteet,1  ftede,  veft  und  unverbrockeo  holden  fchölen  und  willen,  dels  tho  uhrkunde 
unde  wahren  Bekendtnifs  hebben  Wy  alle  beyde  vor  uns  unfe  Erven  und  Nakomen,  unfere 
Ingefegele  an  deffen  Breve  hengen  laten,  de  gefchreven  und  geven  ift  na  Gatts  Gebort  vir- 
teynhundert  Jar  vnd  darna  jm  twei  vnd  virtigftem  Jare. 

9ta$  SBffitfttU*  Moaum,  med.  T.  m,  Sp,  1060— 1062,    (Eosrigtet  m$  ten  fyum  &$n#cop.*8u$  XIX,  6/  X 


MDCXXXV.    ttotfe  fifcer  Me  ^urbt^ungdretflung  ^ecßm&urgtfd&er  ©tifete,  *♦  %  1442. 

Nota.    Difle   birnacbgefchrieben   meins  gnedigen   heren  Rethe  mit  namen  Er  Mat- 
this  votf  Jagow,  Ritter,  werner  von  Aluenfleue  hofftmann  czu  Gardelege,   Berndt 
Ror  vnd  Johannes  heffe,  feiner  gnaden  fcbriuer,  haben  von  meins  gnedigen  heren  wegen 
genomen  die  huldigung  dieffer  nachgefchriben  Stete  nemeliken  die 
Nyeftat  am  Sonnauende  vor  vocem  Jocunditatis        \ 

Sweryn  am  Sun  tage  vocem  Jocunditatis  f  ,     .  .  *«.,.  r      '*\ 

Wyfzmar  am  Mantage  darnach  1  Aono  do™m  ^lfm0  Qu* 

Roftock  am  dinftage  darnach  1   dringentefimo  XLII. 

Guftrow  am  Mittewochen        .  J 

Item  mein  herre,  herre  Conrad,  Biffchoff  zu  hauelberg,  Er  Berndt  von 
der  Schulenborg,  er  Mathis  von  Jagow,  Ritter,  Berndt  Ror  vnd  Johannes 
von  Eyckendorff,  meins  heren  gnaden  fchrieber,  haben  genomen  die  huldunge  von  meins 
gnedigen  heren  wegen  defler  nach  gefch  rieben  ftete  mit  namen 

Parcham,  am  donreftage  vor  Symonis  et  Jude 

Pia  wen,  am  fritage  vor  Simonis  et  Jude 

Malchyn,  am  Sun  tage  fente  Symonis  et  Jude  tag 
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Fredeland,  am  dinftage  nach  Symonis  et  Jude 
Nyen  Branden  borg  .am  Mittewochen  darnach. 

JÄadj  bcrafrlbm  J5opia(bn$e  fol/10. 


MDCXXXVL    '©»ige«  SBönbrnf)  jur  §anfyahmü  uon  $Re$t  anb  <5i4>e$ett  intter  fufc,  i$rw 

Untertanen  unb  in  tyren  Sattben,   fo  wie  ftit  gegenfeitigem  Setjlanbe  gegen  au$n>firttge  urto 

innere  #etnbe,  ier  iOTarfgrafen  Don  SSntnberiburg  .mit  ben  ^erjßgen  ,*on  iWecffeiifcurg, 

*om  &  iWai  1442. 

Tan  gbde«  «gnaden  -wy   frederlck,    des  billigen  Romifchen  rikes  Erczkamrer  vnfl 
frederick,  gebrudere,   Marggrauen  to  Brandenborch  vnd  borggrauen  to  ^Norenberg, 
vnd  wy  hinrick  die  older,  hinnrickdy  Junger  vnd  Job  an,  veddere  vnd  Brudere  van  den 
fuluen  gnaden  hertogen  to  Mekelnborch,  to  Roftock  vndStargardeterrn,forftenlo  wen- 
den vnd  CSreuen  to  Swerin,  Bekennen  vnd  dun  kunt  opcribar  mit  ^iiTem  briffe  vor  vns  alle  vrife 
«eruen  vnd  nakommen,  vor  allen,    die  en  fehn  «dder  hören  lefen,  'wenn  wy  van  eygener  be- 
wegenifze  vnfers  gemutes   betrachtet,   ouerwogen  vnd  angefehen  hebben    Die  fwaren  loufte 
deffer  lande  vnd  mariicherleye    vnrechtferdicheit,    die  beider  in  den  landen  fyn    vnd  Gk  van 
dagen  to  dagen  meren,   <lie  touermyden,   to  ft raffen  vnd  die  rechtferdicheit  to  meren.,  Dar- 
ummb  gode  to   loue,  -dem  iiilligen  Bomifchen  ryke  *to  dinfte   \nd  to  eren,    den  Janden  to 
befredende  vpd  vmmb   gemeines  nuttes  vnd  tokunftigen  gudes  willen,    vnd  van  angeborner 
lieue  vnd  früntfchapp  wegen;  So  hebben  wy  vns  alle  Temptliken  to  eynander  verbunden  vnd 
vereyniget,  verbinden  vnd  vereyriigen  vns  ok  geinwertliken  in  crafft  diffes  brifs,  als  hirnach- 
gefchriuen  fteit.    Tum  Griten  dat  wy  vnnfzer  eruen  vnd  nakommen  alle  vnfe  leuedage  eyn- 
ander  fruntliken  meynen,  eren,  forderen,  verantworden  vnd  vnnfzer  eyner  des  anderen  fchadea 
wernen  vnd  fyn  befte  mit  worden  vnd  werken  vngeuerliken  vnd  getruwdliken  vornemen  follea 
vnd  willen«  likerwifz,  als  efft  dat  vnnCzer  Jowelken  fulues  liffliken  andrepe,  an  geuerde.    Wy 
Tollen  vnd  willen  .ök  eyoander   mit  lieue  vnd   mit  gude  getniweliken   behulpen  vnd  beraden 
fyn  to  allen  vnfzers  yowelken  uoden,   krygen  vnd  gefcheften,  wur  vnfz  eyn  des  anderen  to 
glike  eren  vnd  rechte  mechtich  is,  ane  allerleye  hulperede  vnd  ane  geuerde«    Ok  fchal  voller 
neyner  des  andern  viegent  nicht  werden  vmmb  nymandes  willen  noch  vmmb  keynerleye  fake 
willen,  noch  on  befchedigen  noch  beTchedigen  taten,  edder  vnfen  «mannen,  -dieneren  vnd  vn- 
derdanen,   die  in  vnfen  landen  -edder  in  anderen  landen  befeten   fyn,    des  nicht  geftaden  to 
donde,   in  neynerwife  ane  geuerde,    Gefchegen  ouer  darouer  yenigerleye  togrepe  edder  fc* 
fchedigunge  vt  vnfzers  «yns  landen  edder  vt  anderen  landen  van  vnfen  mannen,  dieneren  vnd 
vnderdau  in  des  anderen  herren  lande,   So  fchal  vnfzer  yowelk  dem  anderen  biftendich  vnd 
getniweliken  beholpen  wefen,  den  edder  die  fulke  togrepe  vnd  fchaden  gedan  hedden  Eroft- 
liken  dar  to  brengen ,   dat  fulke    fchaden  mit  eyden  edder  wedderdeden  gekartt  worden  In 
vier  weken   nach   dem  vnd  wy  des  ermant   weren  ane  widderrede  vnd  ane  ?lle  geuerde. 
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Et  fthal  ok  neyn  vnfer  forden    vorgnannten  keynen  diener  to  dinfte  nach  fünft  nymandes  in 
veifprekenifz  nemen.  Er  fchole  on  touoren  fragen,  äfft  hie  icht  veihde  edder  vn  willen  to  dem 
anderen    deyle    hebbe:    vnd    worde  fik  denn  dat  alfo  erfinden  9    fo  fcholen    on  dy  fuluen  in 
neynewife   vppnemen    an   der   anderen  wille.     Erfunde  fik  ouer    darouer   an  vnnfzer  forften 
obgnannt  eyns  edder   mehr  dinfte  ymandes,    die  wedder  den  edder  die  anderen  eynigerlpye 
fpröke,  vehde  edder  vnwillen  meynde  to  hebben,  80  fcholen  dy  herren  die  fulues  fpröke  t*> 
uq  hedden    der  diener  dy  weren,   van  ftund  an  to  eren    vnd  to  rechte  gancz    mechtich  fyn 
rud  den  ader  die  darto  holden  vmmb  fulke  to  fpröke  vnd  fcheiing,  na  vtwifung  deffer  vnfzer 
Yerfchriuunge,  vpp  vtdracht  to  kommen.     Welk  ouer  darouer   dem  nicht  to  folgen  meynde, 
Alfdean  fulde  fik  dy  herre,  by  dem  dy  were,  des  edder  der  van  ftund  vteren  vnd  entfrom7 
den  vnd  dem  anderen  deile  getruwelliken  ouer  fie  behutpen  vnd  beraden  fyn.     Vnd  vpp  dat 
fehl!  vnfzer  neyner  dem  anderen  fyne  diener  vnd  vnderdan,    bynnen  edder  buten  landes  be- 
teten, der  hie  to  eren  odder  rechte  mechtich  were,    vpp  den  vor  vnd  nagefchreuen  vtdracht 
nicht  verweldigen   noch  verteidigen  laten«     Gefchegt  denne,    dat  twufchen    vns  obgnannten 
brften  icht  fchelung    edder  twidracht  vppftunden,    des  god  nicht  en wille,    ys  vertaten,    dat 
Toter  yowelk  deyl  Mit  namen,  wy  Marggraue  to.  Brandenborg  Sefze  vt  vnfein  Rade, 
tetnHken  die  veften  vnd  Erbaren   vnfen  Heuen  getruwen    Ern  Bernde   van  der  fchulen- 
boreb,  ern  Mattis  von  Jagow,  Balczer  ganfe,  Diderick  van  Quitzow,  ern  hann- 
f«i  van  waldow  vnd  hanfe  van  Arnym,  vnd  wy  obgnannten  hertogen  to  raeckeln- 
borch   ok   vofe  Heuen  getruwen    Ern   Mattis  axkowen,   otten  vireggen,    vlricken 
Holcian,  hanfe  flatowen,  henninge  warborge  vnd  Reymar  van  pleffe,  to  fchek» 
deUnden  darto  geuen,  fchicken  vnd  befcheiden  vnd  dy  darto  ore  golouede  don  laten  fcholen, 
Solche  gebreke  vnd  fcbelungen  to  fturen  vnd  torichtene,   fo  hirnafolget.  vnd  gefchreuen  ftet, 
Vad  wo  der  eyner  oder  mehr  van  dodes  wegen  affgingen,   vt  dem  lande   togen  eder  fünft 
gehindert  worden  vnd  fulker  faken  nicht  gewarden    mochten-  eder  künden,   Alfzdenn  fcholen 
▼ad  willen  wy  ander  eynen  oder  mehr  an  des  ader  der  auegangen,    henwechgetogenen  eder 
vfihinderden   ftede   fetten  van  vnfen  Reden   eder  namhaftigep  amptluden,    alle  dat  touullen* 
faren,  dat  in  dilTer  eypung   van  vns  eder   on  begrepen  is  an  gjpuerde.    Sunderliken  fchollen 
6e  dorch  fulker  gebreken  willen,  wie  ßk  dy  gemaket  hedden  eder  gemaken  worden,  twilTchen 
▼ni  fiirften  tofammen  kommen  an  belegene  ftede,  benemeliken,   weret  dat  fik  fulke  fchelung 
twifchen   vns   erhfiue  Im   lande  to  Mekelriborch,    rurdet   denn  vns  vorgnannten  Marg- 
grauen  to  Btandenborch   mit  der   fchuldunge,    So  fcholen   die   vnfen  nemmeliken  Er 
Bernd  von  der  Schulenborch,    er  Mattis  von  Jagow,  er  Balczer  Ganfz  herr  to 
potlift  vnd  Diderick  van  Quitzow  to  er  Mattis  axkowen,  Otten  vireggen,  vlricke 
Holczaoe  vnd  hanfe  flatowen    in  die  Stad  parcham    to  dage  ryden,    Langet  dat  ok 
▼w  hertogen  to  Mekelobörch  met  der  fchfildung  an,  In  der  olden  Margke,   io  der 
prignitie  eder  des  ßiffchops  von  hauelberch  land  vnd  ftifft;  So  fcholen  die  vnfen 
erguannt  Er  Mattis  Axkow,    Otte  viregge,    vlrick  Molczan   vnd  hans  flatow  to 
dm  obgnannten   Ern  Bernde   van  der  fchulenborch,    ern  Mattis  von  Jagow,    ern 
Balczer  Ganfe  vnd  didericke  van  Quitczow  in  die  ftad  perleberge  to  dagenryüen« 
tmpub  &  »•  IV.  34 
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Gefcbege  elfte  die  fchelung  in  der  Nyen  Mfergke,  Im  lande  to  Reppin  eder  Im  vker- 
lande,   Bürdet   denn  vns   Marggrauen  to  Brandenborg   an    mit  der  fchuldigunge  in 
dat  land  to  Stargarde,  Mekelnborch  vnd  wendAii,,   So  fcholen  die  vnfen  ergnannt  Er 
hans  tod  waldow  vod  bans  von  Arnym  gein  hennig  warborge  vnd  Reymer  van 
pleffe  in  die   ftad  to   Nyenbrandenborg  to  dagen  ryden.    Rurt  dat  denn  vns  h erlo- 
gen van  Mekelnborch  an  met  der  fchuldigunge  van  des  landesto  Stargarde,  Mekeln- 
borch,   wenden    edder   ftiffts  to  Swerin   wegen  in  die   Nye  Margke   edder  in  dat 
land  to  Reppin  eder  in  dat  vkerland;  So  fcholen  die  vnfen  vorgnannt  henning  war- 
horch  vnd  Reymer  van  pleffe  to  Ern  hanfe  von  waldow   vnd  hanfe  van  Arnym 
gein  Templyn  in  die  ftad  to  dagen  ryden  vnd  kommen,  vnd  fulke  fchelingen  vnd.  gebreke 
an  igliken  obgefchreuen  Aeden  war  fik  dat  geboren  werdt,    met  fruntfchapp  eder  met  rechte 
fcheiden  vnd  entrichten,  vnd  die  ffiluen  ynfe  rede   to  beiderfyt  vnd  alle,    dy  met  on  ryden 
edder   komen  werden,   fcholen   to  den  dagen ,    vpp  den  dagen    vnd  weder  van  den  dagen 
vnfer  aller  gnannten  forften  veillich  geleide  hebben,  an  alle  geuerde.     Ok  fcholen  vnd  wilho 
wy  allen  vnfen  mannen,  dieneren  vnd  vnderdan  vnd  die  vns  touerdedingen  ftan,  nicht  gefia- 
den,  dat  eyner  des  anderen  vyhent  werde  angripe,   befchedige,   vpholde  eddtr.  bekommen^ 
wedfer  an  lyue,  an  ,haue  «der  an  gude;  funder  eyn  igliker  fchal  fyk  van  dem  andern  an  rechte 
genügen  laten,   als  hirnach  gefphreuep  fteid  alfo:    Gewunnen  Grefen,  herren,  Riddere  edder 
knechte  edder  dy  vns  to  verdedingen  ftan,   fy  fyn  in  vnfen  landen   eder  vth  vnfen  landen 
befeten,  eyner  edder  mehr,   vns  hertogen  to  Mekelnborch  an  hörende,  Schulde  edder 
toJjproke  to  vnfen  marggrauen  to  Brand enborch* Grefen,  herren,  Ridderen.vnd  knecb- 
tun;    dat   fcholen  vnd  willen  wy  hertogen  den  obgnannten  Marggrauen   verkundigen  vnd  to 
vielen,  dön»     So  fcholen  wy  Marggrauen,  fo  vns  dat  verkündiget  wertt,   dem"  des  noet  don 
werdet!,  dage  darto  leggen  an  eyne  gelegene  ftad,  Mit  namen,  weren  die  antwerder  gefeten 
In  der  olden  Margke  eder  In  der  prygnicae  gein  perleberge,    weret  in  der  Nyen* 
margke,  Im  vkerlande  aderlm  lande  to  Reppin  gein  Templin,  vnd  alfo  dem  ader  den 
degeren-,  bynnen  fefe  weken  na  dem  dage,  alfe  die  cleger.dat  recht  fordert,  laten  gan  vnd  weder!*» 
ren  eyn  fruntlik  recht  vor  vnfen  Reden,  dy  wy  Marggrauen  darto  befcheiden  vnd  geuen  bebbef, 
vod  getruweliken  beftellen,  dat  fulk  recht  vultogen  vnd  vtgericht  werd,  ane  alle  geuerde«  Gewon- 
nen ouer  desgliken  vnfeer marggrauen  to  Brandenborch  Grefen, herren,  Ridder  vnd  knecbft 
eder  dy  vns  to  verdedingen  ftan,  bynnen  edder  buten  vnfen  landen  befeten,  Schulde  eder  tofprab 
to  vnfxer  hertogen  to  Mekelnborch  Grefen,  herren,  Riddere  ader  knechten,  eynem  eder 
mehr;  Dat  fcholen  vnd  willen  wy  obgnannten  Marggraaen  den  obgenannten  hertogen  to  we- 
teil  don«.  Denn  fcholen  vnd  willen  wy  hertogen  dem  eder  den  des  noet  fyn  wertt  dage  darin 
legen.  Mit  namen,  weren  dy  antwerder  gefeten  Im  laude  to  Mekelnborch,  Swerin  eder 
wenden  In  dy  Stad  parcham,    weren  fie  öuer  Im  lande  to  Stargarde   befeten  In  die 
ftad  to  Nyenbrandenborch,  vnd  dem  ader  den  clegern,  bynnen  fefz  weken  na  demdagt, 
alfe  dy  cleger  dat  recht  fordert,   laten  gan  vnd  wederfaren   eyn  fruntlik  Recht  vor  vnnfara 
hertogen  reden,  dy  wy  darto«  gefchickfr  vnd  befcheiden  hebben,  alfe  vorgerurt  is,  vnd  getruwe- 
beftdtan,  dat;  faik  recht  vultogen  vnd  vtgericht  werd  au  alle  geuerde.    Gewonnen  oner 


267 

des  glike  vnfer  borgere   eder  gebawr   to  des  anderen  borgereo   vnd  gebawren  Schulde  vnd 

tofproke,   wo  fyk   dat   maken   worde;   So  fchoJen  dy  clegere  recht  fordern  vnd  nemen  vor 

den  ambachtluden,  dem  Rade;  der  Stede  eder  dem  Richtern  in  den  gerichten,   dar  dy  ant- 

werder  befeten  is,  vnd  darouer  nicht  vpholden  «der  bekümmeren«    Dar  fulues  fcbal  dem»  des 

not  fyn  werdet,  wederfaren  vnd  gan  fruntlik  recht  In  vir  weken  na  dem  dage,  als  dy  cteger 

fyn  recht  fordern :  des' gliken  fcholen  ok  vnfer  beyder  greueoy  berren,  Riddere  vnd  knechte 

van  vnfer  beiderfytt  Borgeren  eder  gebawren  recht  fordern  vnd  nemen,  wor  on  des  notdorift 

is,   an   fteden   vnd  gerichten   als  vorgefchreuen    fteidt.     Gefchege  ok,    dat  vnfer  betderfyd 

Borgere   eder  gebawre  fchulde   hebben   eder  gewunnen   to  vnfer  bederfyd  Grefen,    berren 

Ridderen   vnd   knechten;   So  fcholen  vnd   willen   wy  den  fuluen  Borgeren    eder  gebawren 

frfintlik  recht  wedderfaren  taten  van  den  obgnannten  Grefen,  berren,  Ridderen  vnd  knechten 

vor  vnfen  reden,   In  tyd,   ftede  vnd  na  mate,  als  vorgefchreuen    fteidt,     Verffigede  fyk  ok, 

dat  vnfer  Marggrauen  to  Brandenborch    Greuen,   berren,   Riddere  vnd  knechte  ader 

vnderdan  tofprake  hedden  eder  gewunnen  to  vns  hertogen  to  Meckelnborcb,  dy  fuluen 

fcholen  fyk  ok  genügen  lateo  an  eynem  fruntliken  rechten,  dat  forderen  vnd  nemen  vor  vnfen 

-hertogen  to  Mekelnborch  Reden.     Des  gliken  wedervmmb,  Gewonnen  vnfer  hertogen 

to  Mekelnborch    Grefen,'  herren,   Ridder   vnd   knechte   eder  vnderdan  tofproke  to  vna 

Marggrauen  to  Brandenborch,  dy  fcholen  eyoe  genüge  hebben  ok  an  eynem  fruntliken 

rechte  vor  vnfen  Marggrauen  to  Brandenborch    Reden,   vnd  fulk  recht  fchal  on  w»» 

derfaren   an  fulken   enden  vnd  fteden,   in  tyden,    alfe  vorgefchriuen  fteid.     Vnd  wo  fyk  dat 

verfüge  de,    dat  vnfer  vorgnannten  forften  van  Brandenborg    vnd  Mekelnborch  befchet- 

dene  Rede   (ulke   faken,   broke  eder  fchelunge,    wo  fyk    dy  gemaket   hedden  twufchen  vna 

heren,  den  vnfen,  In  maten  als  vorgefchreuen  ifz,  nicht  entfcheiden  noch  gerichten  mochten; 

Alfe  denn  fcholen  fy  fyk  eyna  ouermaos  vereyoingen  vnd  verdragen,  dy  denn  macht  hebben 

fchall  vnfe  vnd  der  vnfen  gebroke  vnd  fchelunge  bytoleggen  vnd  to  fcheiden,  In  fruntfchop 

ader  in  rechte.     Vnd  wo  dat  dy  fuiue  ouermann    fcheiden  worde,    dem  fcholen   vnd  willen 

wy  eder  dy  vnfen,    den    die  fake  anlangen,   gehorfam  fyn  vnd  werden  dat  vpnemen  an  ge-  ' 

uerde.     Mochten  fy  fyk  des  ouermannes  nicht  veireynigen,  weren  denn  fulke  gebreken  vnder 

vns  forften,    To  fchal  dy  ouermann  fyn  der  heren  eyn  van  Brunfzwig    vüd  luneaborcb, 

Mit  namen  hertoge  Otte  vnd  wy  darna  dy  oldefte  ifz.     Weren  ouer  dy  gebreke  twufchen 

den  vnfen,  vnd  dy  clage  vnd  forderung  der  were,  dy  vns  Marggrauen  tho  Brandenborg  an* 

hörende,   In  der  olden  Margke   oder  in  der  prignicze;    So   fchal   dy  öuerman  fyn  die 

Krwerdige  er  ConraAt,  Biffchop  to  hauelberge  eder  fyne  nakomen  BHfchoppe,  welker 

den  ftifft  in  den  henden  hedde.     Weret  denn  in  der  Nyen  Margke,  im  vkerlande  oder 

im  lande  to  Reppin,    fo  fchal  dy  ouerman  fyn    Die  wolgeboren  Grefe  Albrecht  von 

lyndow  vnd    herre  to  Reppin.     Vnd  des  gliken  were  dy  clage  vnd  forderung  der,  dj 

vns  hertogen  to  Mekelnborch  geboren  Im  )and£  to  Mekelnborch  ok  in  der  her- 

fchopp  to  Swerin  eder  in  dem  ffirftendom  to  wenden;  So  fchal  dy  öuerman  wefen 

dy  Erwerdige  here  dy  Biffchop  van  Swerin   ader  fyne  nakomen;    weret  im  lande  to 

Stargarde,  Achim  plote.    Dy  ouerlude  vnd  ore  igliker  befunderen,  wo  fyk  dat  geboren 
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wörde,   fchölen   gancze  gewatt   vnd   macht  hebben  alle  fulke  fchelunge  to  fcbeiden  vnd  te 
richten   vpp   ore   igliks  eyde,    dy  fy  vnd  or  igliker  vns  heren  vds  iglikem  befundern  gedao 
hebben  ane  vnfe  vnd  der  vnfen  verdracht  van  beyden  fyden  an  geuerde.     Et  fchal  ok  vnfer 
obgnännten   forften  keyner  des  anderen  viende,    eehter  ader  röuer  in  fynen  landen,  Sloteo, 
Steden  vnd  gebieden  witliken  vnd  mit  vorfaten  nicht  hawfeo,   hegen,   befchermen  noch  den 
neynerleye  tolegunge,  forderunge,  hulpe  noch  Rad  don,  noch  dorch  fyne  getwenge  vnd  laut- 
iere nicht  kommen  laten  beymeliken  eder  openbar,   eder  den   fyoen  geftaden  des  to  donde» 
in  neynerleye  wife,   vnd  on   ok  neyn1  geleyde  geuen  noch  geuen  laten,   Denn  noch  Inhalat 
vnd  vtwifunge  vnfer  eynung  ane  geuerde.     Were  ouer,    dat  vnfer   eyns  mann    eder  vnder» 
Taten  eyner   oder  mehr   ader    fuft  ymandt  vnder  vns  in  vnfen    landen    darbouen  befchedigct 
worden  vnd  fodannen  roff  vnd  name  in  des  anderen  landen,  Slote,  Stede  eder  gebide  kom- 
men, vnd  dat  man  den  fuluen  rofle  eder  name  vp  fryfcher  dat  na  folgede,  eder  in  vir  dagen . 
darna  vnd  dy  ffiluen   nafblgere  vnfer  amptlude,   mannen,    Stede   eder  vnderfaten  eifchedeo 
eder  forderden;  So  fcholen  wy  eder  vnfe  amplnde,  mannen,  ftede  eder  vnderfaten,  dy  alfo 
geeyfchet   vnd  angerppen  worden,   to  den  befehedigeren  des  rechten  helpen,    dat  dy  name 
ane '  wederrede  gekartt  vnd  weddergegeuen  worde,    vnd  na  rechte  edder  na  gnaden  wandri 
darvmmb  ergae  an  geuerde.    Ok  fehlen  vnd  willen   wy  in  allen  vnfen  landen,  amptbaebtea 
vnd  gebieden   ernftiiken   beft  eilen,    Dat  man  der.  knechte,    dy  eygene  perde  hebben,  nicht 
hewfen,  hegen,  entholden  noch  on  frede  noch  geleyde  geuen  noch  hebben  fcbölen,  fy  hebben 
den  heren   in  vqfen  landen  gefeten,  dy  fy  verfpreken  eder  orer  mechtich  fyn.     Et  fchal  ok 
vnfer  keyner  des  anderen  lande  vnd  lüde,    Slote  eder  Stede,   weder  den  anderen  nicht  In- 
nemen,  verdedingen   eder  on  hulpe   noch  Rath  wedder   den  andern    don  in  neyneroifze  an 
geuerde.     Wordet   fyk  ok  alfo  maken,    dat  vnfer  eyner  dem    anderen  to  folgende  eyfchen 
vnd  forderen  worde,  welker  dat  vnder  vns  were,  So  fchal  om  dy  andere,  dy  alfo  erfordert 
were,  to  ftund  an  na  fynem  bellen  vermögen   volgen  vnd  behulpen  fyn    vppe    fynen  eygea 
fchaden,  vnd  fo  balde  dy  geforderde  des  heren  land  rurtt,  dy  on  gefordert  hadde,  dy  Cefaal 
om  temlike  notdorfft  an  e  tende ,    drynckende   vnd  fuder  geuen ,  fo  lange  dat  geendett  weity 
darvmmb  dy  folge  gefehyn  is,    vnd  dy  wyle  dy  geforderden  in  des  fuluen  heren  lande  fys, 
an  geuerde.     Gewiinnen    wy   denn   reifige    hafe   edder  gefangen,    dy  fchal.  man  böten  nd 
deylen   an  antal  reifiger  perde ,    dy  eyn  yowelk  met  vpp  dem  velde  helft.     Worden  dar  ok 
ftede  ader  Slote   gewuunen ,    dy-  fcholen   dem  heren  biyuen*   in    des   land  dy  belegen  fya. 
Gewunne  man  ok  welke  ftede  eder  Slote  buten  vnfeer  aller  lande  belegen,  darto  fcholen  wy 
an  beyden  deylen  vyer  vnfzer  Rede   fchicken,    dy  dar  ouer  erkennen  vnd  fpreken  febofa, 
wat  en  gelik   vnd  redeltk    dar  Innen    bedungke  vnd  wes  dy  erkennen  vnd  In  den  faken  it- 
fpreken,  dat  fcholen  vnd  wHlen  wy  van  beyden  deylen  holden  ane  wedderfproke.   Gefcheget 
ok  wy  fyk  dat  verlopen  worde,  dat  vns  ymand,  wy  dy  were,  van  vnfen  landen,  nemefikea 
▼an  dem  Marggrauedom  to  Brandenborch,  dem  hertogedom  to  M^kelnborch, 
Stargarde   vnd  wenden   vnd   allen   andern   vnfen  landen  vnd  luden,    wie  wy  dy  icxnnd 
hebben   vnd   förder  gewynnen  mögen,   eder  van  vnfen  gerechticheiden    vnd  Innehebbeodca 
puderen   dringen  edder  nödigen  woldej   darto  fcholen  wy  eynander  getruweliken  bebulpea. 
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biftendich  vnd  beraden  fyn,   dat  vnfer  igliker   dar  by  Myue.    Weret  ok,  dat  vnfzer  eyns 
vnderfate,  eyner  eder  mehr,  vns  wederfetich  vnd  vngehorfam  weren  eder  worden ;  So  fcholen 
▼nd  willen  wy  ey  na oder  getruweiiken  behulpen  fyn  den  eder  dy  fuluen,  dy  alfb  wederfetich 
weren,  gehorfam  to  makende,    Vnd  welker  vnder  vns  förften  den  anderen  alfo  vmrab  hufpe 
gefordert  hedde,  dy  fchal  fyk  ane  dy  anderen  ferften  mit  dem  eder  den  fuluen  wedderfetjgen 
nicht  fredeo,  fönen  noch  richten,  hy  thy  denn  dy  anderen  in  fulken  frede,  fune  vnd  rieh- 
tunge  ane  geuerde.    Wy  obgenannten  forften  alle  fcholen  vnd  willen  ok  allen  vnfen  mannen 
vnd  fteden  vnd  vnderdanen  ernftliken  gebieden  vnd  fy  darto  holden,   äfft  dat  gefchege,  dat 
vnfzer  eyns  land   eder  Jude  van  dem  anderen    deyle   berouet  eder  befchediget  worden ,   dat 
fy  dat  getruweiiken  vnd  mit  ernfte  weren  vnd  darto   don  fcholen  in  aller  mate,  efft  dat  on 
fuliies  in  oren  guden   gefebeen  were,    ok  duffe  vofe  eyninge  getruweiiken  holden  vnd  dar 
weder  nicht  don  fcholeti.     Ok  fchal  nymand   van   vnüer  beyder   fyd  landen   nymande  keyn 
geleyde  geuen,  anders  dann  na  vtwifunge  difTer  vnfer  eynunge.     Geue  man  dar  ouer  ymand 
eynich   geleyde»   füleh   geleide  fchal  nicht  helpen,  Sunderen  man  fchal  ydermannen  recht* 
geftaden  vnd  helpen  vnuertogeliken,  ane  geuerde.     Ok  fcholen  vnd  willen  wy  diffe  vnfe.  ey- 
.  nunge  in  allen  vnfen  landen  ambachten  vnd  gebieden  openbar  verkünden  laten,  Dat  fyk  eyn 
yderroann   darna  wete  to  richten  ^   vnd   fyk  mit  vnwitfehop  nicht  entfehuldigen  möge.    Ok 
fchöten  vnd  willen  wy  vnfe  Rede  hirnagefcbreuen  eder  ander,  dy  wy  hirnamals  nemen  wer- 
den,  laten  gelouen  vns  forften    vnd  vnferen  igliken  befunderen  daran  to  manen,   Dat  dufle 
vnfe  fruhtlike  eynunge  In  alle  oren  creften  gehalden  vnd  vullenfordt  werde,  ane  wedderrede. 
Gefchege  ok  dat  van  vns  obgnannten  fürften  eyner  eder  mehr  van  dode»  wegen  afginge,  dat 
god  lange  frifte;   So  fcholen.  dy,  dy   leuendich  blyuen,    der  verftorffene  kyndere  vnd  eruen 
gehulpen  vnd  geraden  fyn,  dat  fy  by  allen  oren  landen  vnd  lüden,  eren  vnd  werden  blyuei% 
als  vppe  fy  geeruet  vnd  kommen  ys,  vnd  funderliken  fcholen   noch  eawillen  wy  obgnannten 
förfteu  henforder  mehr  mit  nymande  keyne  bäntoi&e  anheuen  eder  maken,    dy  difler  vnler 
bflutntfTze  vnd  verfchriuunge-  to  hin  der  eder  to  fchaden   kommen  mochte,  ane  arch  vnd  ane 
alle  geuerde.    Vnd  wy  obgnannten  AI  arggrauen    to  Branden  borg  thien  mede  in  duflfe 
vnfe  büntniffze,   eynunge  vnd  verfchriuuoge   den  hochgeboren  forften    heren  Joachim   to 
Stettin,  to  poineren,  to  Caftuben  vnd  der  wenden  Hertogen  vnd   forfte  to  Rogen,  mit  fy. 
nen  landen  vnd  luden.     Vnd  wy  obgnannten  hertogen  to   Mekelnborch   thien  des  gK~ 
ken  mit  in  dufle  vufe  buntuiffze,  eynunge  vnd  verfchriuunge  Den  Hocbgebornen  fürften  heren 
Bernde,   hertogen    to   Saffen  vnd  to    louenborch  mit  fynen  landen  vnd  luden.    Jn 
dilfer  eynunge  vnd  verbuntniflze  nemen  wy  obgnannten  förften  alle   nemliken  vth  vnfen  hei- 
[igen  vader  den    pawes,  vnfen  gnedigften  heren  den  Romifchen   koningk,    dat  billige 
Romifche  ry-ke.     Vnd  dat  wy  vorgnannte  Marggrauen    to    Brandenborch   vnd  wy 
ergnannten  hertogen  to  Mekelnborch  diffe  vnfe  büntniffze  vnd  verfchriuunge»    wo  van 
tbs  vnd  vnfen  erben  in  diffem  briefe  gefchreuen  fteidt,  Jn  allen  ftücken,  püngten  vnd  artic- 
len  ftede,   vafte  vnd  vnuerbroken  holden  fcholen  vnd  willen,  hebbe  wy  alle  eynander,    by 
vnfen  forftliken  eren*  werden*  vnd  trfiwen,  mit  handgeuenden  truwen  geredt  vnd  gelouet,  Re- 
den vnd  louen  dat  mit  diffom  briefe  ane  arch  vnd  alle  gjeuerde.    Des  to  orkunde  vnd  wäre» 
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bekantniffze  hebben  wy  obgnannten  förften  alle  vnd  vnfzer  igliker  befunden)  vnfe  JngefigcJ 
laten  hengen  an  diflen  brieff,  Dy  gerebreuen  vnd  gegeuen  is  to  perleberge  Na  godea  ge- 
borgt virteynhundert  Jar  vnd  darna  im  twe  vnd  virtigftem  Jare,  am  Dinftage  na  dem  Sun» 
tage,  als  man  in  der  billigen  kerken  fyngett  vocem  Jocunditatia. 

gtaty  \m  funrfrf.  h)n*>l*V.>SSuty  XIX,  3. 


MDCXXXVII.    Die  SWarfgrafen  grieiridfr  brr  »eitere  tmb  ber  Söttglb  »erlern  b«  ftntben 

WtälmbuvQ,  9toM/  ©dfaerm,  SBenben  unb  ©targarb,  fall*  fte  an  bte  SWorf  Sranbenbiirg 

fallen  feilten,  alle  t$re  Steckte  unb  $ri»ilegtett  gu  galten,  am  9* SJtoi  1442» 

Van  godes  gnaden  wy  frederick,  Marggraue  to  Brandenborcb,  des  billiget 
Romircben  rykes  Erczkamerer  vnd  Borggrane  to  Norenberg,   Bekennen  vnd  betugen  open- 
bar  vor  vns,  vnfen  üuen  Broder  fredericke   den    Jungeren   vnd  andere  vnfe  Binderen, 
eruen  vnd  nakommeünge,  Harggranen •  tb  Brandenborcb,  an  di dem' vnfe m  briefe.     Wann  er 
dy  prelaten,   manne   vnd  Stede  vnd  alle  Inwonere  der  lande  Mekelnborch,    Roftock, 
Swerin,  wenden  vnd  Stargarde  geiftlick  vnd  werltlick,  van   afgange  des  dodes  wegea 
der  hochgebornen  forften  vnd  heren,  heren  hinrickes  des  olderen  vnd  heren  hinrickes 
des  Jüngeren   vnd  Johannes  vedderen  vnd  Broderen  hertogen   to   Mekelnborcb, 
to  Stargarde  vnd  Roftock  hernn  vnd  forften  to  wenden  etc.,  vnfer  lieuen  oheimen  vnd  Swe- 
irere,    vnd    orer   manlike  lyues   leneruen,    na    vtwifunge   der    czate   vnd    huldinge    briefe, 
twufchen  vns  an  beyden  deylen  darvpp  verfchreuen,  verfegelt  vnd  ouergegeuen,  an  viu  ge- 
fallen, gekommen  vnd  geftorfen  fynd;    So  willen  denn  wy  vnd  vnfe  eruen  vnd  nakomejinge 
Marggrauen  to  Brandenborcb  dy  fuluen  prelaten ,  mannen,  Stede  vnd  alle  Jnwonen; 
geiftlick  vnd  werltlick,  der  fuluen  lande  vorfchreuen  by  allen  gnaden,  fryheiden,  wonheidea,* 
•rechticheiden  vnd  rechte  priuilegien  vnd   verfegelden   briefen  Jäten  vnd  beholden,  dar  fy  gy 
van  older  beth  an  deffen  hewten  dach  van  hernn  to  hernn,  Sy  find  gewefet  Mekelnborcki 
effte  wendefch,  by  laten,  bebolden  vnd  bleuen  fyndt  Ane  alle  arch  vnd  ane  alle  generde; 
vnd  on  denn  alle  ore  priuilegia  vernygen,   verfegelen  vnd   eynem  yoweliken  dy  betfefte* 
Wer  et  ok  fake,  dat  ymand  deffe  vorbenomeden  prelaten,  manne  vnd  Stede  anlangen  woi- 
den  van  fodanner  huldunge  wegen  der  bouengefchreuen  lande;  der  fuluen  anfprake  vnd  aa» 
langince  willen  vnd  fcholen  wy  erbenomedeMarg graue  frederick,  vnfe  eruen  vnd  nab- 
melinge  Marggrauen  to  Brandenborcb  den   bouengefchreuen  prelaten,   mannen9 vnd  Stedea 
wol  benenien,    vnd   fy  dar  genczliken  äff  entfrigen,    Sonder  alle  ören  fchaden,    geiftlik  tad 
werltlick.    Alle  duffe  vorgefchreuen  ftucke  vnd  articlen  famptliken  vnd  befunderen  Ionen  vnd 
feggen  wy  vorbenomenden   Marggraue   friderick   vor  vns  vnfe   eruen    vnd  nakomnm 
Marggrauen   to  Brandeuborch  den  vorbenomenden  prelaten,    mannen  vnd  Steden   der  vor- 
fchreuen lande,  Stede,  vafte  vnuoibroken  an  guden  truwen  wol  to  holdende  funder  alle  arek. 
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Des  to  tfige  bebben  wy  vnfe  lngefeigel  witliken  hengen  laten  In  vnd  vor  deffen  brief. 
Hiran  vtfd  öuer  fynd  gewefen  vnfe  Huen  getrowen  her  Conrad,  Biffchopp  to  hauel- 
berge,  her  Albrecht,  Grefe  van  lyndqw,  her  Balczer  Ganlz  herre  to  potlift, 
her  Bernd  van  der  Schulenborch>  er  Matthis  vW  Jagow,  ker  Buffe  van  der 
Schulenborch,  er  vicke  van  Bülow,  Ridder,  vnd  vele  mehr  vnfer  Rede  louenwerdich. 
Geuen  vnd,  fchreuen  na  godes  gebortt  XII1I«.  Jar  darna  In  dem  twe  vnd  vircigftem  Jare, 
am  auende  der  hymmelfartt  Crifti,  vnd  wyMarggraue,frederick  dy  Jurigfte,  ergnannt, 
Bekennen  dat  wy  defler  bouengefchreuen  faken  to  tfige  vnd  vulbortt  vnfe  Ingebigel  an  dil- 
len  brieff  hebben  laten  hengen. 


9U$  bca  Äunn.  itffmtopUCbuty  XIX,.  7. 


MDCXXXVTIL    flömg  Sfrtdmd)  brlet&t  beit  flurfurfhn  »ort  Sratibenbttrg  unb  beffen  »ruber 
tu  gefammier  |)onb  unb  bejtärigt  bie  jttiföett  tytten  getroffene  gÄrtbertyeitattg,  am  15, 3hmi  1442, 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Romifcher  kunig,  zu  allen  czeken  Merer  des 
reichs ,  Hertzog  zu  ofterrich,  zu  Steir  zu  kernden  vnd  zu  kain,  Graue  zu  Tyrolt  etc.  .  Be- 
kennen  vnd  tun  kundt  ofBnbare  mit  diflem  brieffe  allen  den.  dy  jn  fehen  ader  hören  lefsen* 
Wiewol  wir  von  Romifcher  königlicher  wirdickeit  darinne  vns  der  Almechtig  gott  durch  lein 
gotlich  guttickeit  gefetezt  hatt  alleczeit  genaygt  fein,  allen  vnnfern  vnd  des  Reichs  vader- 
tanen  vnnfer  gnad  'vnd  furdrung  zubeweifsen,  So  fein  wir  in  funderheit  mehr  fleyfsig  den 
vnnfern  gunft  vnd  gute  tatt  gnediglichen  mit  zu  taylen,  die  vnnfer  vnd  des  Reichs  vordnfte 
gelider  fein  vnd  vns  die  bürden  das  -heilige  Reich  zuuerwefsen  mittragen  heißen  vnd  neu 
dorjnn  getrwlich  vnd  ftetielich  beweifsen  vnd  vnuerdrofsen  finden  lafsen.  Alfo*  hat  der  hoch- 
geboren fridrich,  Marggraue  zu  branndburgr  des  heiligen  Romifehen  Reichs  erts» 
kamerer  vnd  Burggraffe  zu  Nuremberg,  vnnfer  lieber  ohme  vnd  kurfurfte,  vns  Ton  feinen 
vndv  Johannfen,  Albrechtes  vnd  fridrich»,  vnnfer  lieben  ohmen  vnnd  ftirften  feiner 
bruder  wegen,  yetzund  da  wir  vnnfer  kunigleiche  Cronunge  alhie  zu  Ache  emphangen  het* 
ten,  mit  fleis  gebeten,  Das  wir  jm  vnd  den  vorgnannten  feinen  brü deren  vnd  iren  lehnserben 
Marggrauen  zu  branndburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg  .alle  ire  lehne,  kurfurftentumb, 
furftenturab,  herfcheft,  Slofcze,  Stete,  lande  vnd  lewte  des  marggraftumbs  zu  brand- 
burg  vnd  des  Burggraftumbs  zu  Nuremberge  mit  allen  vnd  yeglichen  Iren  herlio- 
keiten,  Rechten,  Nutzen  vnd  zugehorungen ,  wie  dy  ir  vater  feiiger  auff  fy  geerbet  vnd 
bracht  hatt,  nichts  vfsgenomen,  zu  gefampter  hant  gentzlich  gereichen  vnd  zu  verleihen  gne» 
diglichen  geruchten.  Des  haben  wir  anfehen  des  egenanten  fridreichs,  Marggraüen  zu 
Branndburg,  redlich  vnd  vemufftig  bete  merglich  vnd  getruwe  dinft  vnd  eere,  die  er  vnd 
fein  bruder  vns  vnd  dem  heiligen  Reiche  offte  vnd  vnuerdrofsenlich  getan  vnd  erboten  haben 
vnd  furbazzer  thun  füllen  vnjl  mugen,  Vnd  dovmmb  mit  funderlichem  Rate  vnnfer  kurfur- 
fteo,  furften,  Grafen.  Edela  vnd  getruwen,  mit  wolbedachtem  mute,  rechter  wiffen  vnd  von 
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Romifcber  königlicher  macht  volkomeaheit ,  haben  wir  den.  vorgnannten  vnnfern  ohmen  fri- 
drichen,    Johannfen,    Albrecht  vnd  fridrichen    vnd  iren    lehns  erben  alle  Ire  lehne, 
ftirftentiimb,  herrfchefften,  Slofle,  Stete,  landt  vnd   leute  des  Marggraf  tum  bs  zu  braondbuig 
vnd  des  Burggrafftumbs  zu  Nuremberg  vnd  anderen  iren    herfchefften  vnd  herlicbayten ,   wo 
vnd  an  welchen  enden  dy  gelegen  lind,  vnd  von  vns  vnd  dem  heiligen  Reiche  zu  lehne  ra- 
ren, vnd  wie  die  jr  vater  vnd  fy  jngehabt.  befeflen  vnd  redlich  herbracht  haben,  nichts  vfsge- 
nomen,  mit  allen  vnd  Iglichin  eren,  wirden  vnd  herlickeiten,  Nutzen,  Renten,  Rechten  vnd  zn- 
gehorungen  von  befundern  gnaden   zu  gefampter  handt  geraichet  vnd  geühen,  Raichen  vnd 
leihen  jn  vnd  Iren  lehnferben  auch  die,  wie  vorgemelt  ift,  zugefambter   bannt  gegenwuritic- 
lich  vnd  gnediglich  In  vnd  mit  craft  difses  brieffs,  dye  Innezuhaben,  zu  beßizen  vnd  der  n 
gebruchen,   als  gefampter  lehn   recht,   herkomen  vnd  wonheit  ift,   vnd  mit  namen  nach  laut 
vnd  jnnhalt  trer  eynunge  vnd   tailbrieue,    alsdann   der  obgnannte  Ire  vater  feiiger  bey  feinen 
leben  vnd  fie  lieh  felber  mit  denfelben   iren  landen  vnd  lewten  vorfebriben,   von  vnd  zuero- 
ander  gefatezt,    lieh  vereyniget  vnd  getailet  haben,  alles  nach  lute  der  brieffe,  dy  fi*  rader 
einander  darüber  gegeben  haben.     Vnd    haben   jn  vnd   jren  lehnsefben    auch  die   befundern 
gnade  getan,  das  jn  die  tailunge  Irer  lande  vnd  lewte  an  folichen  gefampten  lehnen  zu  key- 
nen  febaden  komen  füllet),  Sundern  wann  vnd  vff  welche  czeit  eyn  tayl  von  jn  ader  jren  er- 
ben todfhalben    one  meulichleibslehns    erben   vorfterben    vnd  abegeen  wirde,    fo  füllen  des 
anderen  teyls  befcheidne   vnd  zugeteylte  landt  vnd  leute,  Stat,  ere  vnd  Wirdickeit  alleczeit 
vff  die  anderen   jre   vnd  jrer  lehns    erben  nach  lute  jrer   tailungfbrieff  geuallen  vnd  komen, 
on  hinderniiT  vnd  jrruuge  menicleicbs  vnd  on  geuerde.    Wir  behalten   vns  auch  vnd  wellen 
das  die  anderen  Johanns  vnd  albrecht,  dy  dann  yetzundt  nicht  hir  fein  vnd  jr  ichlicher 
belunder  von  jrer  vnd  fridriebs  des  jüngeren  ires  bruder  wegen,    der  dann  zu  dilTer 
czeit  Jung  vnd  vnmundig  ift,  ire  furftentumb,  landt  vndt  leute  bey  aynem  iare  vnd  tag  nach 
datum  difss  brieffs  von  vns  vnd  darnach,    wan  vnd   fo  ofte  lieh  das  geburet,   von  vnnferen 
nachkomen  an  dem  Reich  Romifcben  kaiferen  vnd  koningen  emphahen,  mit  glubden,  hulduD- 
gen,  rechten  vnd  dienften  gewarten,  als  getrewn   des  heiligen  Reichs  furften  zugehoret  vnd 
geburet,  .  Mit  vrkundt  difses  brieffs  verligelt  mit  vnfer  kunigleichen  maiefiat  jnfigeL    Ge- 
ben zu  Ache,  an  Fritag  Sant   vites    tag  nach   krifts  geburt  viertzehnbundert   vnd  darnacb 
>m  zweyvndvierczigftem  jaren  vnnfers  Reichs  jm  drytten  jare. 

•  *      ..        Ad  mand.  d.  regia  Hinricus  Leuburg  doct  prothonpt 

Ho4  ton  funabf.  fetal 'ttpiatttMtyt  IU,  *. 


MDCLXXXUL  _  Äfciig  gmbritfr  fctftttigt  bat  Ä»rfttr|fcn  griebridfr  ttnb  beffett  Scfibem  tt* 

»rfifruage»  wtb  Stafrfc,  am  1&  Sinti  1442, 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnadenn  Romifcber  knng,  zu  allen  Zeiten  merer  de* 
Reichs,  hertzog  ze  ofterreich,  ze  Steyr,  ze  kernden  Vnd  ze  krayn,  Graue  zu  tyroll  etc.  Bf- 


273 

i 

kennen  vnd  thun  kundt  offinbar  mit  diffem  brieffe  allen  dön,  die  In  fehen  oder  hören  lefsen, 
-wie  wol    wir  von  Romifcher   kuniglicher  wirdickeit    darjnn    vns  .dann  der  Almechtige  gott 
durch  fein    gotliche  gutickeit   gefetczt  hatt  allezeit  geneygt   fein  allen  vnnfern  vnd  des  hei- 
ligen reiens  vndertanen  vnnfer  gnad  vnd  furdrunge  zu  beweifsen;  So  fein  wir  in  funderheit 
meber  emfsig   den  vnnfern  gunft  vnd  guttat   gnediglichio    mit  zutaylen,    die  vnnfer  vnd  des 
Reichs  forderfte  gelider  fein  vnd  vns  die  purden  das  heilige  Reiche  zuuorwefsen   mittragen 
hilffen   vnd    fich    darjnn  getrwlich   vnd  ftettiglich    bewifsen  vnd   vnuordroffen   finden  laffen. 
Wann  nu   für  vns  komen  ift   der  Hochgeboren  vnnfer   lieber  oh  nie  vnd  kurfurft  fridrich, 
Marggfaue  zu  branndburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Burggraff 
zu  Nurenberg  vnd  vns  von  feinen  vnd  der  Hochgeboren   vnnfer  lieben  ohmen  vnnd  furften 
Jöhannfen,   Albrecbts   vnd    fridrichs,    feiner  brüder,  wegen  fleifsiglich  gepeten  hatt, 
das  wir  jn  vnd  iren  erben  Marggrauen  zu  branndburg  "vnd  Burggrauen  zu  Nurenberg  alle 
recht  vnd  wirdickeit,  freyheit,  gnade   vnd  gewonheit,  landtgericht  vnd  herkomen,    die  zu  In 
vnd  jren  furftentumen,  herfchefften  vnd  herlickeiten  gehören  ,  vnd  alle  hantveften  vnd  brieue, 
dy  fie  über  ire  gerechtickeit,   wirdickeit,   freyheit,  gnade,  gewonheit,  landtgerichtt  vnd  her- 
komen vnd  über  alle  phantfehafft  vnd  Ambt,    die   fie   von  Romifchen   keyfern  vnd  kunigen 
vns  ynd  dem  Reich  haben   vnd  auch  vber    alle  ander  fachen,    als  Ir  vater  Altuorderen  vnd 
fie  dy  von  feiiger  gedechtnufs  Romifchen  keyferen  vnd  konyngen  vnnferen  vorfaren  vnd  dem 
Reich  fametlich  vnd  funderlich  erworben    vnd   herpracht  haben,    zubeftetigen ,    zubeueftigen,' 
zuvomeuwen  vnd    zu  Confirmiren    geruchten   von   funderlichen   vnnfern    kuoiglichen    gnaden; 
des  haben  wir  angefehen  fein  redlich  vnd  vernünftig  bete  vnd   merkhlich  getrwe  dienft  vnd 
ere,  die  er  vnd   dy  vorgnannten    fein  bruder  vns  vnd  dem    heiligen  Reich  offte  vnd  vnuer- 
droffenlichen  erboten  haben  vnd   ftettigleichin  mit  gantzen   trevven  erezeigen  vnd  darvmb  mit 
funderlichem  Rate  vnfer  kurfurften,  fünften,  Grauen,  herren,    Edeln  vnd  getrwen  mit  wölbe- 
dachtem  mute  rechter  wiflen  vnd  von  Romifcher  königlicher  macht  volkomenheit  beftettigen, 
'  beveften,  vornewen  vnd  Confirmeren   wir  jn  vnd  iren   erben  Marggrauen  zu  brandburg  vnd 
Burggrauen  zu  Nurenjberg  alle  ire  gerechtickeif,  wirdickeit;  freyheit,  gnade,  gewonheit,  pri- 
tiilegia  mit  allen  iren  puneten,  landtgericht  zu  Nurenberg  vnd  herkomen,  die  zu  jn  vnd  iren  - 
iurfurftenthume,  furftentume  vnd  berfchefften  gehören,  vnd  alle  hantveften,  fchrifte,  briue  vnd 
freyheit,  domit  jre  altforderen  vnd  fy  von  Romifchen  keyferen  vnd  kunigen  vnnfern  vorfaren 
vos  vnd  dem  Heiligen  Reich  begnadt    vnd   gefreyet  fein  vnd  die  fammetlich  vnd  funderlich 
u^rpracht  haben  vber  alle  jre  kurfurften  tum,  furftentum,  gerechtickeit,  fryheit,  gnade,  gewon* 
**^it,  lautgericht,  befiezung,  eyenfehafft,  vefte,,  Stete,  landt,  Jewte,   Clofter  vtfd  Cloftervog- 
ty^n,  Mannen,  Manfchefften,  leben,  lehenfeheften  geiftlich  vnd  weltlich,  Czwingen  vnd  Ban- 
n^"«i,  kreyfsen,  weiden,  holtzeren,  pufchen,  weyden,  wafferen,  wafierleuften,  vifchweiden,  Geie- 
**^D,  wiltpanne,  geriebten,  geleyten,  Muntzen,  Ertzbergwercb,  nutzen,  zinfsen,  Gülten  vnd  al- 
'^O  pfantfehefften  vnd  Ampten,  dy  jr  vater  vnd  fy  von  dem  Reiche  haben  vnd  vber  alle  an- 
<*^r  dynge,    wie  man  dy  genennen  mag  mit  funderlichen  Worten,    vnd   beftettigen  vnd  Con- 
tWmiren  In  auch  in  crafft  difses  brieffs  alle  Czolle,  alle  groffcheu,  alle  Turnafs  vnd  knapen- 
Kelt  zu  Selfse  vnd  anderfwor,  die  jr  vater  vnd  Altforderen  feiigen  vnd  fy  bifs  vff  datum 

$auptt$.  IL  58t,  IV.  35 
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difles  brieffs  befeflen  vnd  jnngehabt  haben  vnd  Confirmiren  vnd  vornuwen  jo  alle«,  das  He- 
uoigefchriben  fteet,  vnd  alle  dy  hantveften,  rchriffte  vnd  brieffe,  dy  fy  vnd  ire  altforderen 
darüber  haben  vnd  dy  lrem  vater  vnd  altforderen  vrnifer  vorfar  keyfer  Sigemundt  gege- 
ben hat  in  allen  iren  puncten,  ineynungen,  artickelen  von  wörten  zu  worte,  als  fie  begriff« 
vnd  gefcbriben  find,  GleicherweiCs,  als  ob  fie  in  diffem  brieffe  gentzlich  begriffen  waren  oder 
aber  fy  durch  recht  oder  gewonheit  hirjnn  begriffen  fein  folten  vnd  fetzen,  meynen,  ordnen 
vnd  wellen  das  dy  vorgnannten  vnnfer  oheimen  vnd  jre  erben  dabey  bleiben,  der  geniebea 
vnd  geprauchen  follen  von  meniclich  vngehmdert,  vnd  gepieten  dorvmb  allen  vnd  ighcben 
furften,  geiftlichen  vnd  weltlichen,  Grauen,  freyen,  Ritteren  vnd  knechten,  Amptlewten»  landt- 
vogten,  lantrichteren,  Richteren ,  Burgermeifteren ,  Reten  vnd  Gemeinden  vnd  fufst  allen  an- 
deren vnnfern  vnd  des  Reichs  vndertanen  vnd  getrewen  erenftlich  vnd  vefticlich  mit  dibem 
brieff,  das  fie  die  vorgnannten  vnnfere  ohmen  vnd  ire  erben  marggrauen  zu  brandburg  ao 
folichen  iren  gnaden  freyheiten,  rechten,  brieuen,  priuilegien,  lantgerichten  vnd  anderen  obni- 
gefchriben  dingen  nicht  hinderen  noch  jrren  in  dheinenweis,  Sunderen  fie  dobey  geraehfichea 
beleiben  laflen,  als  lieb  jn  fy  vnnfer  vnd  des  reichs  fwere  vngnad  zuuertnyden.  Mit  vrkundt 
difles  brieues  verfielt  mit  vnnferr  kunglichen  maieftat  Jngefigel,  Geben  zu  Ache,  nach 
krifti  gepurt  vierczehenhundert  Jar  vnd  darnach  jn  dem  zweyvndvirczigftem  iare  an  Aflter- 
montag  nach  landt  vites  tage,  vnnfers  Reichs  Im  dritten  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis  Hinricua.  Leuburg  doctor  prothonotarius* 

Soft  tan  tan*  tyntoQpiaüuty  in,  4. 


MDCXL.    JMmg  gricbri#  fttpttgt  bfe  *m  bett  Wltdknbüvqftfym  ßonbm  bett  aJtorfgrafot  »flt 
33ranbmburg  geletjjete  fiwtttual^ulbtgung  unb  \>a&  ©uccejjumarecfit  uxto  erteilt  bett  SWarfgrafat 

bte  baju  erforbrrli^e  fBü$n\m&,  om  9*3uli  1442. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Romifcher  kunigk  zu  allen  czeiten  Bierer  det 
Reichs,  berczog  czu  ofterich,  ezu  Steir,  zu  kernden  vnd  zu  krain,  Graff  zu  Tyroletc  Be- 
kennen vnd  ton  kunt  öffentlich  mit  diffem  briefe  allen  den,  die  In  fehen  ader  hören  lefeo^ 
Das  für  vns  komen  fein  die  hochgeboren  furften  fridrich,  Marggraue  zu  Brande», 
borg,  des  heiligen  Romifchen  reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraue  ezu  Nfiremberge  vnfcr 
lieber  Oheime  vnd  kurfurft  vff  eynem,  vnd  heinrich,  herczoge  czu  Mekelnborg, 
here  czu  Roftogk,  Stargarde  vnd  Wenden  vnd  Graue  czu  Swerin  von  feiner  vnd  Johifc- 
fen  feins  Bruder  vnd  he  in  riehen  fein  vetteren  wegen,,  vnnferen  vnd  des  Reichs  lieben  gt- 
truwen,  vnd  haben  vns  furbracht  vnd  erczalt,  als  fie  von  beiden  teilen  mit  Iren  landen  vüA 
leuten,  Stoffen,  Steden  vnd  greniezen  mit  .etlichen-  orten  irer  lande  nahaid  (fie)  an  eynandff 
gefeffen  fyndt,  wie  diefelben  ire  land  vnd  leute  ettlich   czeit  biüher  vorlanges  vnfridlichei 
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vnd  gein  eynander  in  vnordentlicher  fafle  geftanden  find,  Dauon  die  Iren  allenthalben  In  den« 
leihen  iren  gebenden  offt  vnd  dickh  berawbt,  befchedigt,   geleidigt  vnd  mit  fwerem  morde 
vnd  Brande  vernichtet  vnd  verwuftet  fyn,  Sie  von  beydenfeiten  zu  keynen  früntlichen  gründe 
noch  czu  guter  falle  haben  mögen  brengen,  Sunder  der  egnannte  herczog  heinrich  vnd 
lein  Bruder  vnd  vettere   obgnannt  haben  mit  Iren  mannen,    Steten  vnd  landen  für  den  ge- 
meinen nucz  der  lande  erkannt,   Das  diefelben   der  Mekelnborfchen  heren  lande  vnd  leute, 
manne  vnd  Stete  dem  ergnanten  Ma rg grauen  frid riehen  vnd  feinen  Bruderen  vnd  iren 
erben  eyn  Erbhuldunge  getan  haben,  Alfo  ob  -das  gefchege,  das  die  obgnannten  heren  von 
Mekelnborg  ader  ire  erben  ane  menlich  lebenerben  von  tots  wegen  abgiengen  vnd  ver- 
storben,  ader  wie   der  ftam  der  Mekelnborgifchen  heren  mit  tode  veruallen  wurde, 
Das  dann  alle  ir  land  vnd  leute,   Manne  vnd  ftete  an  den  egnanten   Marggrauen   frid- 
riehen,  ouch  an  feine  Bruder  vnd  ire  erben  als  Marggrauen   zu  Brandenborg  "vnd 
an  das  kurfurftenthum  zu  Brandenborg  geuallen  vnd  koinmen  füllen;  vnd  fie  haben 
vns  ouch  mit  eyntracht  einheliclichen  mit  deinud  gepeten,  ynnfer  vnd  des  Reichs  gnade,  wil- 
len vnd  vulbord  mit  notdürftiger  lehenfehafft  darezu  zegeben  vnd  zuton.    Nu  haben  wir  an* 
gefehen  vnd  erkant  follich  fleißig  getrew  willig  Vnd  geborfam  dinfte,  die  vns  vnd  dem  Reich 
die  obgnannte   vnfere  Oheimen,   Marggrau-e   fridrich  vnd  feine  Bruder,  offt  vnd  dicke 
williclichen  getan  haben  vnd  fi  alle  vns  vnd  dem  Reich  in  künftigen  czeiten  hinfur  wol  tun 
follen  vnd  mögen,   vnd  wir  haben  ouch  damit  bewogen,    wie  das  das  kurfurftentum  zu 
Brandenburg,    Das  eyn  recht  gelid  des  heiligen  reichs  ift,    dauon  van  frides  vnd  ander 
lach  wegen  gefterkhet,  gepeflert  vnd  gern  er  dt  werde;   Darvmb   vnd  von  befunderen  gnaden 
haben  wir,  nach  Rathe  vnnfer  kurfurften,  furften,  Grafen,  Edelo  vnd  getruwe,  von  Romifcher 
kuniglicher  macbtvolkomenheitt,  mit  rechter  willen,  vnnferen  willen,  vulbordt  vnd  verbengniss 
darezu  gegeben,   vnd   den  egnannten  Marggrauen  Iren    erben   vnd  nachkommen  lehenfehafft 
darüber  getan.     Vnd  wir  geben  ouch  vnnferen  kuniglichen  willen,   vulbordt  vnd  verbengniss 
darezu  vnd    tun  den  egnannten   vnferen  Oheimen  vnd   iren  erben  vnd  nachkommen  Marg- 
grauen zu  Brandenborg  lehenfehafft  darüber,   wie  In  des  darezu   notdurfft  ift  ader  hirnach- 
maln  fein  wirdt,  vnd  beueften  vnd  confirmiren  die  obgerurten  huldunge  vnd  verfchriebunge 
in  crafft  diffes  briefs,   Alfo   das  die  benanten  Marggraue   fridrich  vnd  fein  Bruder  Ire 
erben  vnd  nachkommen  Marggrauen  zu  Brandenborg   die  obgefchrieben   land  vnd   herfchap 
Mekelnborch,  Stargarde,  Roftock,  Wenden  vnde  Swerin  nach  der  benanten  Me- 
kelborgifchen  heren  vnd  lrer  erben  tode  belitczen,  erben,   haben  vnd  gebruchen  füllen 
vnd  mugen,  nach  lawte  der  verfigelten  briefe,  die  In  von  den  egnannten  heren  von  Me- 
ke  In  bürg  darüber  verfigelt  vnd  gegeben  fein.    Vnd  wir  beiden  vnd  gepieten  auch  man* 
nen  vnd  fteten    der  vofgnannten   lande  vnd   allen  Inwoneren   geiftlichen  vnd  wertlichen,  die 
nu  fein  vnd   zu  kommen  werden,   von  königlicher   macht  ernftlich  vnd  veftielich,   wenn  es 
alfo  mit  den  Mekelborgifchen  heren  vnd  iren  erben  zu  falle  kommet,  by  den  obgnannten 
Marggrauen,  iren  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen   zu   Branden  borg  ewielich  zu 
bleiben   vnd  In   die  huldunge  gettewelich  zu  halden   bey  vnnferen  vngnaden  zuuermeiden. 
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Mit  Urkunde  diffes  briefs  verfigelt  mit  vnnfer  kuniglichen  maieftat  anhangenden  Ingefigel, 
Geben  zu  franckhfurtt  Nach  Crifti  gepurdt  vjrczenhundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  czwey 
vnd  virczigftem  Jare,  am  Mantage  für  Sand  Margareten  tag,  vnfers  Reichs  Im  drytten  Jare. 

9ta$  tan  äoruStfiföcn  &(ufcopiaCba4e  XIX,  8. 


MDCXL1.    #«t*  wn  StVfen&urg,  .f>err  ju  (S^entfenborf ,  Befttefct  fu$  tu  bot  @#ufr  brt 

tfurfOrfiro  griebricfc,  am  9,  Dct*  1442* 
i 

Ich  hans  von  wefemborg,   here  zu  Schenkendorf  f,  Bekenne  für  mich  vnd 
mein  brudere   fredehelmen   vnd  Bothen  vnd  vor   alle  vnnfer  erben  offiobar  mit  Jiflem 
offin  brieffe  für  allen  den,    die  jn  fehen  ader  hören  lefen,  das  wir  vns  mit  vnnferem  Slofle 
Schenckendorff  vnd    fufst   allen  vnnfern  güteren   in  des  jrluehten   hochgeboren  furften 
vnd  hern  hern    fridriches  Marggranen   Zu   brandburg  etc.,  vnnfers  gnedigen  liebeo 
hern,  vnd  in  feiner  gnaden  Erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  brandburg  fchutz,    fcbirm 
vnd  verteydingnifs  mit  wolbedachtem   mute  vnd   guten  Rate   gefatczt  vnd  gegeben  haben, 
vnd  wir  fetzen  vnd  geben   vns  auch   in  des   obgnanten   vnfers   gnedigen   lieben   hern  feiner 
erben  vnd  nachkomen    fchutz,    fcbirmunge  vnd  vertedingnifse  mit   vnnferm  Slofse   Scheir- 
kendorffe   vnd  anderen  vnnfern  guteren  ir\  kraHt    difses  brieffes   ongeuerde,    Alfo  das  das 
obingnannte  vAnfer  Sk>fs   Sehen kendorff  des    gnannten   vnnfers   gnedigen    hern  marg- 
grauen   fridrichs,  feiner  erben  vnd  nachkomen  offin  Slofs  fein    fol  zu  allen  irea  noten, 
krigen  vnd  gefchefften  gein  allermetmiglich,   nymandes  vfsgenohmen,   denn  alleyne  vnnferen 
erbheren.     Vnd  wir   füllen  vnd  .wollen  auch  mit  dem    obgnannten   vnnferm  Slofs    Schen- 
kend orff  des  ergnannten  vnnfers  gnedigen  hern,  feiner  gnaden  erben  vnd  nachkomen  fiy- 
den  vnd  vnfriden  lialden  vnd  liden  gein  allermenniglich.     Wir  vnd  vnnfer  erben  füllen  noch 
wollen  vns  auch  mit   dem  obgnannten   vnferm  Slofse  Schenckendorff  vnd    feinen  zuge» 
horuoge  in  keins.  anderen  hern  Schutz,  febirmung  vnd  vorteidingnufs  nicht  geben  noch  feixen. 
Auch  fol  der  obgnannte  vnfer  gnediger  here  marggraue  fr id rieh,  feine  erben  vnd  nach- 
komen marggrauen  zu  brandburg,   vnnfer   zu  gleiche   ere  vnd   rechte    mechtig  fehl  vnd  fie 
füllen  vns  auch  glich  anderen  iren  hern,  Mannen,  Ritteren  vnd  knechten  fchutzen,  fchirmen 
vnd  verteidingen!    Darufl  wir  dann  dem  obgnannten  vnnferm  gnedigen  hern  m arggrau ei> 
fridrichrn  mit  hande  vnd  mit  munde  geredet,  gelobet  vnd  zu  den  heiligen  gefworen  haben 
diffen  brieff  zu  halden:   vnd   wir  reden,  globen  vnd  Sweren  [auch  vnnferem  gnedigen  hern 
obgnannten  feinen  erben  vnd  nachkomen  in  obingefchribenermafs  diffen  brieff  zu  halden  vnd 
feinen  gnaden,  feinen  erben  vnd  nachkomen  getrtiwe,  gewer  vnd  gehorfam  zu  fyne,  als  em 
dyner  vnd  hofgelinde  feinen  hern  von  rechtefwegen  billicbin  tun  foll  in  krafft  defles  brieffes: 
vnd  des  zu  vrkunde  vnd  waren  bekentnifs  habe  ich  obgnannter  bans   von   wefemburg, 
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here  zu  Schenken dor ff  vor  mich  vnd  meine  brudere  obgnannt  vnd  alle  vnfiser  erben  myn 
jnfigel  mit  willen  vnd  guter  fcewufst  an  difTen  brieff  laffen  hengen.  Vnd  wir  öbgoannten 
fridehelm  vnd  Bothe  von  wefemburg  gebruder,  hern  zu  Schenkendorff  Beken- 
nen oflintlichin,  das  fulche  fachen  mit  vnnfern  guten  willen  vnd  volbort  gefcheen  vnd  betei- 
dingt  fein  wurden.  Gefchen  vnd  geben  zu  franckfordt,  Anno  den  M°CCCCXJJI,  Am 
dinßage  dionify. 

fta$  im  Sbxmith  8*5ii***oj>lalhi$e  Ol,  48. 


MDCXL1I.    Sriefbtgurtg.  ber  <&&ä)$fäm  wib  Sraitbenbufgtfd^en  Sl&fyt,  tregen  ber  ©rettjeti 

unb  anberer  Limite*    Ofynt  ©atum,  toa^rfc^einli^  ».  3*  1442+ 

Item  nach  lute  des  abfcheides  zu  Jutterbog,  der  fcheidung  der  Grenicze,  zwifcben 
*  den  furftenthumeri  Sachfen  vnd  Brandenburg  nachczukomen  Erber  vnd  borger  vnd  ge- 
buwer  darczu  zuuerboten,  die  dorumb  wiffen  vnd  dorin  geraten  können. 

Item  ab  die,  die  von  der  Brandenburgifchen  fyten  die  marcke  v&gehen  werden  fpre- 
chen  wolden,  wie  fie  gingen,  das  wolden  fie  mit  dem  eide  behalden,  daruf  zu  aufwerten,  das 
das  nicht  alfo  beteidingt  ift,  fundern  es  ftehe  vf  erkentnifle  der  vier  Bete^ 

Item  vmb  die  fridebruche  eytoen  gerumen  tag  zu  machen,  das  man  die  verboten 
.  muge  die  des  zufchicken  haben  alfuil  der  itzunt  Im  lande  ift,  vngeuerlichen ;  was  aber  der 
zu  difer  czy#  nicht  Inlendifch  wer,  das  man  das  in  gute  anflehen  laffe  bifz  das  fie  wider- 
komen.  So  wollen  vor  vnd  noth  vnfze  Herren  in  den  lachen  thun  truwe  vnd  flis  als  vor* 
fchriben  ift  vnd  mit  generden  keinen  verczog  dorynne  vornemen,  vnd  meynen  vnfze  herren 
doch  vf  wolgefallen  vnfzers  herren  von  Brandemburg  das  vfztregelicher  folle  fin,  follich 
fachen  zu  enden  Im  hofe  dann  fuft  vf  tagen  nachdem  vnd  vü  vmbeftentlicher  perfonen  der 
fafch  zufchicken  haben,    •     ' 

Item  was  alder  fachen  weren  vnd  gebrechen,  die  zu  Jutterbog  vorbracht  vnd  vor 
nicht  verrichtet  lind,  vnd  in  die  fridebruche,  daruf  der  tag  dohin  gemacht  was,  gehören, 
weltens  vnfze  herren  fruntlichen  zu  vftrage  komen.  laffen  vnd  wider  nemen  von  wegen  der 
Iren  nach  lute  vnd  Inhalt  lrer  vertracht  vnd  eynung,  daruf-  zu  bitten  das  vnfzer  herre  von 
Brändenburg  der  Stat  Brandemburg  wollen  laffen  fagen  den  kummer  gen  den  von  Bei- 
ticz  abezuthun  vnd  an  follichem  vftrage  gnuge  zu  haben,  darczu  vnlze  herren  fchicken  wol- 
len vnd  des  keinen  bmch  an  In  fin  laffen. 

Item  als  vnfze  herren  von  Sachfen  vnferm  herren  von  Brandenburg  willig  find 
gewellt  frift  zu  geben  des  halberftetfchen  geldes  von  eyner  zcyt  zu  der  andern  vnd  nu  die 
von  halberftat  Im  follichs  gelts  nicht  teftellen  wollen  zu  bitten,  dje  Rete  vnfzern  herren 
von  Brandenburg  furder  zu  bitten,  das  er  widerumb  vnfzern  herren  wolle  willig  fyn,  ab  er 
fie  lrer  briefe  vnd  Ingefz  (igel)  ermanen  mfifte,    • 
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Item  von  der  kauftlut  wegen  von  Nöremberg  Kit  follich  befchedigttng  gefcheen  in 
dem  Meideburgifchen  lande  vnd  nicht  m  vnfzer  herren  von  Brandemburg  lande  wurden,  dor- 
uber  die  von  Norenberg  vnfze  herren  von  Sachfen  dorynne  anrufen 9  was  dann  ie  ber 
manne  halben  darczu  guts  können  gethun,  das  thun  fie  gern  vmb  vnfzer  herren  von  ßrai- 
dembnrg  willen. 

Item  vmb  herezogen  Wilhelmen  von  Brunfwig,  der  ift  vnfern  herren  alfo  ge- 
wand,  das  fie  fin  beftes  gern  fehen  vnd  tbun,  wo  fie  das  mit  glimpfe  vnd  fugen  gethun  können. 

Item  vmb  den  tag  zu  franckfurt,  können  vnlze  herren  nicht  gewiffen,  ab  der  tra- 
nig perfonlich  dohin  kome  ader  nicht.  Quem  er  perfonlich,  fo  verfehen  fich  vn&e  herren  wol, 
das  ye  zum  mynften  Ir  eyner  zu  Im  kome  defgliehen  vnfzer  herre  von  Brandemburg  vB- 
licht  auch  wurde  thun;  qwem  er  aber  nicht  persönlichen»  So  wurde  villicht  gut,  das  fie  voa 
beidenteiln  defter  trefflicher  fchickten,  vnd  vf  lollichs  ab  der  konig  felbs  kome  ader  nicht, 
wollen  vnlze  herren  achtung  haben  laßen,  das  vnfzer  herre  von  Brandemburg  defglicbet 
auch  thu  vnd  welcher  das  eher  erfure  das  es  der  dem  andern  fchribe  vnd  fich  dann  ver- 
tragen, wie  fie  es  miteinander  haklen  wollen. 

Item  vmb  die  botfehaft  zu  dem  Babft  zfifchicken  wollen  vnfze  herren  von  Sacht» 
Ire  gelarten  verboten  vnd  Iren  Rat  haben,  was  daran  gut  zu  thun  und  zu  laden  fy,  desgfi- 
chen  mag  vnfzer  herre  von  Brandemburg  auch  thun,  was  vns  dann  alfo  geraten  wirdet,  du 
wollen  vnfzer  herre  Im  zu  uerftehen  geben  vnd  fyne  meynung  wider  lnnemen  vnd  des  gaaa 
mit  Im  eyns  fin. 

Item  vmb  die  von  Magdeburg  mit  den  liehen  vnfze  herren  Im  rechten,  das  nach 
hanget,  vnd  vnlze  herren  wollen  fich  gegen  den  von  Magdeburg  anders  nicht  -halden, 
dann  als  In  wol  gebort  vnd  getruwen  vnlze  herren  von  Sachfen  vnlzerm  herrqp  von  ßnui- 
demburg,  er  werde  In  behulffen  vnd  geraten  fin,  das  er  fie  folliches  rechten  ermane.     • 

Item  vmb  die  von  Brunfwig  mit  den  find  vnlze  herren  etliche  zcyte  in  verfchri- 
bung  wider  die  von  Magdeburg;  was  doruber  vnlze  herren  von  Sachfen  vnferm  herwa 
von  Brandemburg  behulffen  vnd  geraten  gefin  können,  domit  fie  wider  folliche  Ire  verfchri- 
bung  nicht  thun,  des  find  fie  on  allen  zwiuel  in  den  vnd  andern  fachen  gancz  willig. 

Item  zu  gedencken  eyne  antwert  zu  fordern  vmb  Cafparn  von  Sayda,  als  fie 
vertroft  haben,  fie  hoffen  gute  antwert  dorynne  zu  brengen. 

Wir  fcheiden-  vnd  fprechen  auch,  das  alles  vmbeczalt  gelt  von  verdingnUTe  ader 
fchaczung  zu  beiderfiet,  es  fy  betaget  ader  nicht  betaget,  abfin  vnd  vngemanet  hüben  fei  an 
alles  geuerde. 

Item  als  vor  gemeldet  ift ,  ab .  fich  ymant  vnfzer  herren  vndertanen  hernach  mit  cla- 
gen  vmb  firidebruche  funden,  das  es  dorumb  hernach  vfzgericht  worde  nach  dem  vnd  du 
beteidingt  ift. 

ftaity  etntr  im  Ä&nigl  e&^fifötn  &(•  9r$i»  in  Sotten  btftnWdpn  aUicfyfitifttn  fepk. 


CT 

MDCXLHL    Tnt  SÖtft^dfe  »ort  SBwitten&iirfl,  $«etterg  ittrir  £dw*  ßejragtit  auf  Sfarfotgm 
bt*  Äurfürflra  griebri^  bic  8e$$ai  be*  2Bamtgerobif<$en  ge$n*anftrage*  »om  3a$re  1268, 

am  2,3anuar  1443«. 

< 

Stephanus  Brandenburgenfis,  Conradus  Hauelbergenfis,  Conradus 
Lubucenfi8,  dei  gratia  ecclefiarum  Epifcopi,  publice  recogoofcimus  et  fatemur  per 
prefentes,  Quod  illuftris  Princeps  et  Dominus  Ffidericus,  Marchio  Brandenburgen-* 
fis,  Sacri  Rom.  Imperii  Archicatiieraiius  et  Burggrauius  Norembergenlis  quandam  literam 
fpeetabilis  Conradi,  quondam  Comitis  de  Wernigerode  vin  pergameoo  fcriptam  et 
fuo  figillo  appenfo  iigillatam  nobis  exhibere  fecit  et  fupplicare,  ut  dos  fibi  iUain  transfumi 
faceremus.  Nos  vero  precibus  dicti  Princtpis  et  Domini  noftri  annuentes,  literam  ipfam  dili- 
genter  vidimus  et  examinaiumus,  ipfamqiie  tarn  in  litera  quam  figillo  rotundo  armis  Comitum 
de  Wernigerode  infigoito  fanam  et  integram  omni  vicio  et  lufpicione  carentem,  comperimus, 
eujus  tenor  de  verbo  adverbum  fequitur  et  eft  talis  (Doc.  Nr.CXXX.  Hauptth.  H,  B.  L) 
In  quorum  omnium  et  lingulorum  fidem  et  teftimonium  premiffforum  noftra  figilla  prefenti- 
bus  funtajlpenfa.  Datum  et  Actum  Berlin ,  anno  a  natiuitate  Domini  Millefimo  quadringen* 
quadragefimo  tercio,  die  Mercurii,  fecunda  menfis  Januarii,  prefentibus  et  afftftentibu*  illuftri^ 
bus  et  fpectabilibus  Dominis  Dominis  Wilhelmo  Juniore  Duce  Brunfuicenfi  et  Lu- 
aeburgenft,  Alberto  principe  de  Anehalt  et  Gomite  AfchanienCi,  Alberto 
Comite  de  Lyndou  et  Domino  de  Ruppin,  et  Friderico  de  Biberftein,  Ac 
venerabilibus  et  circumfpectis  viris  Domibis  Petro  Decretorum  Doctore  Branden* 
burgenfis,  Henningo  Hauelbergenfis,  Johanne  Lubucenfis  ecclefiarum  noftra- 
nun  prepofitis,  et  ftrenuo  Johanne  de  Waldow  milite,  nee  non  validis  famulis  Wil- 
helmo Vochs  fupradicti  Domioi  noftri  Marchionia  Älarefchallo,  Hinrico  Cracht * 
Cancellario,  Georgio  de  Waldenfels  prefati  Domini  Marchionia  Camerario,  Ot- 
tone  de  Sliuen  feniore,  Sabello  de  Borgftorff,  Johanne  de  Bredou,  Achim 
Hake,  Ottone  de  Sliweft  juniore,  Mathia  feniore  Petro  et  Mathia  juniore 
dictis  de  Bredow,  et  Vlricq  Czeufchel  pluribusque  äliis  viris  notabilibus  et  fide  dignis. 

(3) er eftn^  Cod.  VII,  ©.318,  349.. 


3MDCXL1V.    ftxitbxify  ber  STelterc  itnb  Siutgere  tttmm  bad  im  %$r  1420  wn  iprem  SJater 

imb  ©ruber  mit  Sraunf^etg  gefc^Ioffewe  ©iuibnip,  am  21.gebr*  1443. 

Wy  Frederick  ynd  Frederick,  gebruder,  von  godes  gnaden  Marggraffen 
toBranndborch  vnd  Burggrafen  to  Norembercb,  Bekennen  vnd  don  kund  openbar  met 
diffem  briefe  vor  alfweme,  allen  de  on  fehen  oder  hören  lefen,  vor  vns,  alle  vnnfer  Eruen 
vnd  Nakomen  Marggrauen  to  Branndborch,  So  alfe  die  hochgebornen  furften  herre  F re- 
de rick,  vnfe  liue  herre  vnd  vader  feiiger,  vnd  herre  Johann«,  vnfe  liue  b rüder,  met  den 
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hochgebornen  furften  vnfen  liuen  Oheimen  vnd  Swegern   herren  Bernden  feiigen,    herren 
Otten,   herreo  Wilhelmen,   herren  Fredericken   vnd  herren  Hinricken,   gebruden 
vnd  feddern  hertogen  to  Brünfswig  vnd  Lunemborch,  allen  oren  Eruen  vnd  nako- 
men, einen  erfliken,  ewigen  btfnd  met   oren  landen  vnd  luden  der  herfchapp  der  marggraff- 
fchapp  to  Branndborch  nichts  vtgenomen ,  '  vmb  beftentnifs    orer  beider  lande  vnd  lade 
gemaket  vnd  angeghan  hebben   vor   fy  vnd  alle    ore  eruen  vnd  nakomen,    Welke  eynunge 
vnd  Buntnis  gemaket  vnd   vultogen  is  to*Tangermundef  alfe   man  fcbreff  na  godes  ge- 
bort vertenhundert  Jar   vnd  in   dem   twintigiften\Tage,   des  Sondages    negeft  na  Sente  vht 
dage  des  hilligen  mertelers,    Alfe  de  briue,    de  de  vorgenanten    vnfe;  feiige  vader  vnd  vnfe 
liue  bruder,  here  Frederick   vnd  here   Johanns,    den    vorbenomeden   heren  Bernden 
feiigen,  beton  Otten,   heren  Wilhelmen,  heren  Fredericken   vnd   heren  Hinricken 
veddern  vnd  gebrudern,  herttogen  to  Brünfswig  vnd  Lunemborch,   vnd  oren  eruen 
vnd  nakomen #  vnd  fy  wedderumb  oren  eruen  vnd  nakomen,   marggrauen   to    Brannd- 
borch vnd  Burggraueo  to  Noremberch  gegeuen  vnd  verfegelt  hebben  wol  vtwifende 
Jio,  Sodanne  briue  eynunge  vnd  Buntnis  in  allen  oren  punckten  vnd  artickeln,   alfe  die  von 
worden  to  worden  ludende  fin,  verplichten,vnd  verwilkorn  (wy)  vns  Frederick  vnd  Fre- 
de rick,  gebruder,  marggraffen  to  Branndborch  vorgenant,  den  hochgebornen  furften  heren 
Otten,   heren  Wilhelmen,   heren  Fredericken,    heren  Hinricken,    heren  Wilhel- 
men,  heren  Fredericken  vnd  heren  Bernden,    der  genanten   heren  Wilhelms  vnd 
heren  Fredericks  Sonen,   alle  geuettern  vnd  brudern,    herttogen  to  Brünfswig  vnd 
Lunemborch,   vnfen  liuen  Oheimen  vnd  Swegern  allen  oren  Eruen  vnd  nakomeliogen  in 
er  äfft   vnd  macht    diffes  briues    genfliken  vnd  veftecliken    funder  genygerley  indftcht  ader 
hulpprede  wol  to  holdene,  one  geuerde.    (Doch  fo  nemen  vnd  thyen  wy  obgenanten  Fre- 
derick vnd  Frederick  gebruder,  marggraffen  to  Branndborch  etc.  in  difiem  vn- 
fem  beftediges  vnd  buntnis  briefe  funderliken  vtb,  die  hochgebornen  furften  vnnfe  liuen  Sw6- 
gere  ^heren  Fredericken  vnd   heren   Wilhelmen  gebrudern   herttogen   to    Saffen, 
lantgrauen   in   doringen   vnd   marggraffen   to  Miffen    vnde   heren  Hinricken 
herttogen   to   Mekelnborch,   to  Stargarde,   forfte   to  Wenden  vnd  Greue  to 
S  wer  in,  ore  eruen  vnd  nakomen,  olle  ore  lande  vnd  lüde,  So  dat  vns  fodanne  vereynung 
vnd  buntnis,  die  wy  vor  difler  vorhen  met  on  gedan,  vereiniget  vnd  verbunden  hebben,  an 
differ  vnfer  beftedunge  vnd  verbindunge  keinen  fchaden  fchal  don  ader  brengen,  vnd  wy  tos 
ok  gegen  on  nicht  verbinden).    Vnd  wy  Frederick   vnd  Frederick   gebrudere   vorge- 
nant louen  ok  dat  gegenwerdich  in  crafft  diffes  fuluen  brieues,  den  vorgenanten  vnfen  liuen 
Oheimen  vnd   fwegern   heren  Otten,   heren   Wilhelmen,   heren    Fredericken,   heren 
Hinricken,   heren  Wilhelmen,   beren  Fredericken,  vnd  heren  Bernden,  gebrudern 
vnd  veddern,  hertogen  to  Brünfswig  vnd  Lunemborch,  by  fulken  gelofften,  alfe  de 
vorgenanten  Marggräff  Frederick,   vnfe   liue  here  vnd  vader   feiiger  vnd  marggraff 
Jobanns,  vnfe  liue  bruder,  in  tyden,  alfe  vor  gerurd  is,  bereit  gedan  hebben,  wol  to  hoi- 
dene,  funder  ienigerley  behelppunge,  glik  vnd  in  allermate,  efft  wy  obgenanten  Frederick' 
vnd  .Frederick,  gebruder,  marggraffen  to  Branndborch  etc.  diefuluen  vorgerur- 
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den  breue  mede  gelouet  vnd  verfegelt  bedden,  Vnd  des  to  vorder  Bekentnis  hebben  wy 
obgenanten  Marggrafren,  vufer  yewelk  iin  Ingeligel  witliken  hengen  beten  an  diflen  brieff,  de 
Gegeuen  is  to  Rathenow,  na  godes  gebort  vertenhundert  Jar,  darna  in  dem  dry  vnd  ver- 
tigeften  Jare,  am  donredage  Sente  peters  Auende  den  man  nennet  kathedra. 

$on  bem  im  $er)og(,  8anbe*»$auptard)ifce  \n  ©olfenbfittel  aufbewahrte«  Original. 


MDCXLV.    @egett*erftc$erwtf}  ber  ^>er§6ge  wn  Sraunf<$»etg  ßfinebttrg,  »om  21*  gfe&r*  1443* 

Wy  Otto,  Wilhelm!  Frederick  und  Heinrick,  Wilhelm  vnd  Frederick, 
des  vorbenomeden  bertogen  Wilhelms  Sone,  gebrodere  vnd  veddern,  von  godes  gnaden 
hertogen  to  Brunfwig  vnd  Lfineborg,  Bekennen  vnd  ton  kunt  openbar  etc. 

$iefe  Urfunbe  ftinimt  mit  ber  obigen  mutatis  mutandis  »brt(id>  fiberrin  bit  batfn,  bog  bie  in  bet  9orfle$enben  Ur« 
funbe  eingeffommerte  €tefle  fe^fr,  ba  tit  fcerj&ge  ton  »raunfdjweig  feine  ttataatynen  ton  bem  Vertrage  matten 
unb  bag  bie  @d)(u§votte  in  folgenber  9Cxc  tauten: 

Forder  vorplichtigen  wy  vns  alle  vor  den  bqchgebornen  furften  hern  Bernde,  vnfes 
hertogen  Frederickes  Son,  dat  he  fodanne  Breue,  wan  he  vierteyn  Jar  old  wert  vnd  van 
den  vorgenannten  vnfern  leuen  Ohmen  vnd  Swegern  edder  oren  eruen  darvmb  gemanet 
werd,  geuen,  louen  vnd  vorfegelen  fchall  in  aller  matbe,  als  wy~nü  alle  mit  dieflem  Breue 
gedan  hebben:  vnd  defles  to  vorder  BekantnifTe  hebben  wy  füiTten  alle  vorgenant  vnfe  In- 
gefegel  witlicken  hengen  heten  an  dieffen  Breff,  de  gegeuen  is  to  Ratenaw  na  godes  ge- 
bor d  vierteynhundert  jar,  darna  jn  dem  drie  vnde  virtigeftem  jare,  am  dornftage  Sante  peters 
auende,  den  men  nennet  kathedra.  _ 

Mad)  bem  Staxm&xt.  Sc$n*<Soiv$udje  XIX,  386. 


MDCXLVI.    gfmbric$  ber  keltere  unb  ber  3ß«gere  »ereinigen  fi#  mit  beft  #erjftjen  ju 
JBraimfctymetg  unb  Lüneburg  regelt  ber  auf  ber  Ilmenau  anjulegenben  gefJe  ttebfl  3oIIbaufe 

am  22.  ffebr,  1443, 

•  V 

m  

Wy  Frederick  vnd  Frederick,  von  godes  gnaden  Marggraffen  to  Brannd- 
borch  etc.   vnd  Borggrauen  to  Noremberch,  gebruder,   Bekennen  vnd  bethugen  openbar' 
met  diffem  briefe  vor  alfsweme,   dat  wy  vns  met   den  hoebgebornen  furften  herren  Otten, ' 
herren  Wilhelmen,  herren  Fredericken,  herren  Hinricken,  herren  Wilhelmen  vnd - 
herren  Fredericken,  Herttogen  Wilhelms  Sonen,  gebrudern  vnd  veddern,  Herttogen 
to  BrunXswig  vnd  Lunemborch,  vnfen  liueir Oheimen  vnd  Swegern  vereynet  vnd  ver- 
t>aum>  U,  ».  IV«  36 
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tagen  fceftben,  verebben  vnd  verdragen  vds  iegenwerdigen  in  crafft   difles  briefes  vmb  affo- 
dfcnne  gnade  vnd  gifft,  alfe  die  aHerdurchhichtigefte  hochgeborae  furfte  vnd  berren,  her  Frede- 
rick Romifcher  konigk  etc.  vnd  andere  fine  vorfaren  Romifchen  konige  denfuluen  vnfeo 
Oheimen  vnd  Swegern  gedan  vnd  geguen  hebben,  nemeliken  dat  fe  mögen  buwen  vnd  mt- 
ken  ein  tolbufs  ader  eine  vefte  vpp  der  Elmeno,  in  oren  landen   to  Lunemborch  gelegen, 
Daruon  diefuluen  vnfe  Oheimen  vnd  Swegern  einen  toll  von  aller  koppmanfchafft,   dat  fuht 
water  vpp  vnd  neder  varende,   fampnen  vnd  vppnemen  vnd  bekrechtigen  können,    in  fulker 
mate,  alfe  on  dat  von  konigliker  macht  by  fwaren  penen  darby  vthgedrugket  erlou^t  is,   So 
dat  wy  denfuluen  vnfen  Oheimen  vnd  Swegern  willen  byftendig  vnd  hehulpen  fin  na  vnfem 
heften  vermögen,   fodanne  tolhufs  vnd  vefte  to  buwende  vnd  den  toll  to  berechtigende  in 
aller  wife  vnd  forme  als  on  .die  gegeuen  is,  vnd  wann  de  vorbenomeden  vnfe  liupn  Oheimen 
*  vnd  Swegere  vnfe  hulppe,  fodanne  tolbufs  vnd  vefte  to  buwende  vnd  to  makende,  hebben 
-willen,  dal  fcholen  fe  vns  twey  mandte  touorn  verkundigen  vnd  witliken   don  vnd  fo  willen 
vnd  fcholen  wy  hulppe  don  vnd   folgen   vnfer  ein  in  eigener  perfon,   efit  wy  von  onmacbt 
vnfes  liues  dat  vmmer  gedon  mögen  9  met  anderhalff  hundert  gewapenden  reifiges  getuget 
ader  mer  vnd  twen  dufend   gewapenden  borgem  vnd  radfchapp,    als  fik  darto  gebort  vnd 
findende  wert:  vnd  wenn  wy  met  fodannem  reifigem  tuge  vnd  gewapenden  borgem  vpp  de 
Stede,  dar  man  fodannen  buw  vnd  vefte  buwen  fchai  körnende  werden,  So  fcholen  defuluen 
vnfe  Oheimen  vnd  fwegere  vns  vnd  dem  reifigen  tuge  koft,  Spyfe  vnd  drang,  eine  redefike 
noddorfft  fcbicken,  all  de  wyle  wy  met  on  darfin,   vnd  fo  fcholen  vnd  willen  wy  vns  darna 
fchicken,    dat  wy  met  fodannem  folke   vorgnant  einen   ganzen    maned   by  on  bliuen  mögen 
vnd  wenn    denn  dat  vorbenante  tolbufs  vnd  vefte  gebuwet  vnd  gemaket  were,  dar  man  äff 
fodann  toll  bekrechtigen  vnd  vpp  nemen  mochte  vnd  wy  met  den  vnfen  die  ftede  rumende 
wurden,  So  wollen  vnd  fcholen  de  vorbenomeden    vnfe  Ohemen  vnd  fwegere  vns  entrichten 
to  vnfen  fwager  Herttogen  Fredericke  dry  dufent  Rinifche  gülden  von  fodannen  tollen 
vnd  vns  des  qwytancien  vnd  verlate  briue  geuen,  als  vns  des  nod  vnde  behuff  is,  vnd  fcbo- 
1     len  vnd  willeu  vns  ok  laten  vppnemen  de  helffte  des  tolles  fo  lange,  dat  wy  ver  dufent  gol- 
den Rinifch  bouen  fodanne  vorgerurde  fumma  genzliken   vth   dem  tolle  vppgebort  vnd  ent- 
fangen hebben:   vnd  wann  wy  fodanne  vierdufent  gülden  vppgeboret  hebben   vth  dem  tollen 
vnd  vnfem  Swagere  Herttogen  Frederick  de   dre  dufent  gülden    vernoget  vnd  vns  qwy- 
tancien darouer   gegeuen  fin,     So  hebben  wy   neynerley  anfproke   ader  rechticheit  an  den 
vorgnanten   toll.    Weret   ok    dat    in  frunttikeo  dingen  gefunden  wurde,    dat  de  fuluen  vnfe 
Oheimen  vnd  fwegere  fodanne  tolbufs  vnd  vefte  met  willen  vnd  funder  yenigerley  verbedend 
buwen  vnd  den  toll  vppnemen  «mochten,   So  dat  on  vnfe  folge,  alfe  vorgerud  is,  neyn  nod 
vnd  behnff  were,    So  willen  vnd  fcholen  difüluen   vnfe  Ohemen   vnd  fwegere  vns  glike  wol 
geuen  vnd  volgen  laten  fodanne  fummen  goldes,  alfe  feuen    dufend  Rinifche  gülden  lnmatn 
alfe  vorgerurd  is,  vnd  were  ok  dat  wy  met  fodannen  vorbenomeden  folke  vpp  fodanne  ftede, 
ihr  man  fodannen  buw  maken  wurde,    q weinen  vnd  den  vorbenomeden  vnfen  Oheimen  vnd 
fwegern,  oren  herren  vnd    frunden  vnd  vns  met  macht  verhindert  wurde,   dat  fodanne  buw 
vnd  vefte  nicht  gemaket  wurde,  So  fcholen  defuluen  vnfe  Ohemen  vnd  fwegere  met  Hert- 
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4ogen  Fredtrick  vnfera  Swogere  vermögen,  dat  wy  der  drydufent  gülden  qwid  v&d  lofs 
gdaten  werden  oa  geuerde  vnd  fo  fcholen  defuluen  vnfe  Ohemen  vnd  fwegere  von  deswe- 
gen vtos  oergeu  nede  verplichtiget  wefen.  Weret  ok  dat  yemarnd,  wy  de  were  fik  tigen 
diffe  vorgeoante  koniglike  gnade  vnd  gifft  fetten  wolde  vnod  de  vorgenanten  vnfe  Oheimen 
vnd  fwegere  byrinen  ader  buthen  veyden,  befchedigen  äder  de  toliweren  vnd  de  vefte  vnd 
tolhufs  vemichtigen  vnd  verdelgeri  weide,  welke  tyd  vnd  wodanne  wis  dat  gefchege,  'So 
Ccholew  vnd  willen  wy,  wenn  vns  dat  von  den  voigeaanten  vnfen  Ohemyi  vnd  fwegern  wit- 
lik  gedan  vnd  verkündiget  werdet,  on  byfiand  don  mei  vnfen  baden  vnd  luden,  yeyde  to 
verkundigeden  vnd  vyntlik  to  doade,  dar  des.  nod  vnd  bebuff  were  vnd  genzlikeo  by  oa 
bliuen  wente  to  ende  vth,  vnd  on  folge  vnd  hulppe  don  in  aJIermate,  alfe  vafer  eya  dem. 
andern  von  erffliker  buntnis  wegen  daran  »  wy  vnder  einander  fittep  von  vns  an  beyderfyt 
vernyed  vnd  beftediget  verplichtiget  is.  Ok  fchoien  vnd  willen  wy  fulftmge  vnd  furderinge 
don  vnfen  Ohemen  vnd  fwegero  vorgenant,  dat  fe  fik  vth  vnfen  landen  fpifen  mögen  vmb 
or  geld  vnd  dem  wederparte  fpyfunge  verhindern  wor  wy  können  vnd  mögen  an  geuerde« 
Dit  louen  wy  Marggraffen  Frederick  vnd  Frederick»  gebrudere  voignant,  den  vor* 
gnanten  vnfen  Oheimen  vnd  Swegern  Htrttogen  to  Brunfswig  vnd  LuneBorch  in  gudeo  tru- 
wen  wol  toholdende,  one  alle  argelift  vnd  vnd  geuerde  vnd  des  to  Bekentnis  hebben  wy 
vnfer  igliker  iin  Ingefsegel  an  diffen  brieff  bengen  beten,  de  gegeuen  is  to  Rathenow,  Nar 
godes  gebort  dufent  vierhundert  Jar,  darna  in  -dem  dry  vnd  vertigften  Jare,  am  frickge  «Sente 
peters  dage,  den  man  nennet  kathedra. 

9on  bcm  im  tyrtegl,  toaiU$f)avfiptu4)iu  |u  tBolffentflürl  aufbewahrten  originale. 


MDCXLV1L    Die  ^erjögc  SBttyetm  itnb  Otto  «on  ©ratmfcfwrig  Lüneburg  erfud&ett  ben  HJlaxb 

grafen  gfriebridjj  »on  Sranbenburg  bie  ©arantie  baffir  ju  übernehmen,  baß  bat  an  ber  Slmenau 

ju  erric^tenbe  Scfclojj  ober  äoltyau*  nur  jur  <&xtyb\m%  Ux  daHabgabett  btmtfet  »erbe, 

am  8.  2Rai  1443. 

Wy  Wilhelm  vnd  heinrick  gebrudere,  wTlhelm  vnd  frederick,  heren  Wil- 
helms Ton,  alle  hertogen  to  Brunfzwig  vnd  luneborg  Bekennen  openbar  vor  vns 
vnd  vnfe  eruen  mit  diefzem  breue  vor  alfzweme.  So  als  die  hochgebome  forften  ber  Qtto 
vnd  her  frederick,  hertogen  to  Brunfzwig  vnd  luneborg,  vnfe  leuen  fedderen,  vnd 
vty  vns  famptlicken  voreynet  vnd  verdragen  hebben,  eyn  tollenhufz,  vefte  edder  flot  to  Bu- 
wende  vp  die  Elmenawen  vnd  daruan  to  berechtigende  eynen  tollen,  als  wy  dar- 
mede  van  dem  heiligen  Romifchen  Ricke  begifftiget  vnd  begnadet  fin,  vnd  als  denne 
de  ftede,  dar  wy  famptlicken  fodann  tollenhufz  effte  flot  buwende  werden,  in  der  fuluen 
vnnfzer  veddern  hertogen  Otten  vnd  hertogen  frederick 8  lande  vnd  deile  belegen  is, 
fo  entfchullen  nach  enwillen  wy  vnd  vnnfe  eruen  des  vorbenanten  flotes  effte  tollenhufz  an- 
ders nergen  to  bruken,  wen  den  tollen  darvan  to  bekrech  tigeade ,   vpptonemende  vnd  darb? 

36* 


284 

to  bliuen,  als  die  breff,    de  \wy  od  darouer  gegeuen  hebben,  wo!  vtwifende  fin,  darvor  de 
hochgeboren  furfte  here  fredrick,  Marggraff  to  Brandenborcb  vnd  Burggraff  to  No- 
remberch  etc.,  vnfe  leue  Oheime   vnd  Swagere,   mit  andern  vnfzen   beren  vnd  (runden  vor 
vns  vnd  vnfzen  eruen  den  vorbenanten  hochgeboren  furften  hern  Otten  vnd  heren  frede- 
ricke  vnfzen  leuen  veddern  vnd  oren  eruen  gelouet  hefft  in  dufzer  wife,  ESI  wy  alle  addir 
vnfzer  endeil  vnd  vnfe  eruen,  dar  got  vor  fy,  tegen  vthwifunge  der  vorgerurden  briefe  deden 
vnd  van  den  fulue»  vnfzem  vedderen  edder  oren  eruen  die  hochgeboren  furften  here  fride- 
rich,  Marggraff  to  Brandenborg  etc.  darvmmb  gemanet  worde,  dat  he  denn  to  ftund 
den  vorbenanten  vnfzen  vedderen  hertogen  Otten  vnd  hertogen  f  red  er  icke  vnd  oren  er- 
uen mit  finen  landen   ynd  luden    behulpen   fie  vpp  vns  vnd  vnfe  eruen  vnde  on  biligge,  fo 
lange  dat  wy  alle  edder  die  Jenne  von  vns,  de  fodannen  brock  gedan  hedde,  gelik  vnd  recht 
do  in  aller  wife.   alfo  in  den  füluen   breue  antwart  is.     Alfo  bidde  wv  den  vorbenomende» 
hochgebornen  furften,  heren  fredericke,   Marggraff  to  Brandenborcb,    vnfen  lenen 
Oheimen  vnd  Swagere,  vnd  heiten  ome  jegenwerdigen  in  crafft  dielzes  brefes,  dat  die  fulue 
vnfe  leue  Ohme  vnd  fwagere  den  ergenannten  vnfzen  vedderen  hertogen  Otten  vnd  her- 
togen,fredericke  vnd  oren  eruen  mit  finen  landen   vnd  luden  biftendich  vnd  behulpen  fy 
vp  vns  vnd  vnfe  eruen  in  allermate,  alfe  die  fulue  vnfe  Ohme  vnd  fwagere  vor  vns  gelouet 
hefft,   elfte  des  in  vorgefchreuener  wifze,   dar  got  vor  fy,  to  donde  worde,  nicht  angefeyo 
mogefchop,  firuntfchop,  buntnifze  edder  eyninge,  daran  wy  mit  dem  genanten  vnzen  Ohmen 
vnd  Swagere  litten:  vnd  wes  die  vorgnanten  her  frederick,  marggraue  to  Branden- 
borch  etc.,  vnfze  leue  Ohme  vnd  fwagere  alfo  na  vtwifinge  des  vorgerurden  brefes  tegen 
vns  donde  worde,    des  fchal  he  van   vns  vnd  vnfen  eruen  nu  vnd   to  ewigen  tyden  fuoder 
vorwyt  bliuen.     Dlfles   to    bekantnifze  hebhen    wy  alle  mit  vnfzer  witfchop  vnfze  Ingrfzigel 
heten  hengen  an  diefzem  brieff,   de  gegeuen  is  to  Brunfzwig,    na  godes  gebort  dufeod 
vierhundert  Jar,    darna  in    dem  drievndvierügeften   Jare,    des  Mitwekens  na  deip  Sondage 

Mifericordia  domini  etc. 

* 

9lo$  brm  Äonn,  ttfyüiwpiatbuty  XIX,  388.  * 


M0CXLVI1I.    Gqtiföof  ©untrer  ton  2Jtogbeburg  ttnb  bte  SMarfgrafcn  grtebri^  ber  »eitere 
ber  ttnb  Sungere  ton  Sranbenburg  compromtttiren  toegen  tyro  Unemigfeiten  auf  bie  Sntf^eibmig 

ton  ©c^teb^ric^tern,  am  28.  2Rai   1443. 

Wir  von  Gots  gnaden  Günther,  Erzbifchoff  zu  Magdburg  uff  einen,  und 
Friederieb  des  heiligen  Rom.  Reichs  Erzkamrer  und  Friederich,  gebruder, 
Marggrauen  zu  Brandenburg  und  Burggrafen  zu  Nurenburg,  uff  dem  andern  teile, 
bekennen  offintlich  mit  diefem  briue,  das  wir  unfer  zwier  Rete  mer  dan  eins  zu  fampne  äff 
gutliche  tage  gefchickt  haben  von  vil  vnd  mancherlei  febulde  anklage  und  anfpracbe  wegen, 
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die  wir  gein  einander  haben,  und  meinen  zu  haben.  .  Doch  haben  ficb  diefelben  unfer  Rete 
in  denfelben  Verhandlungen  und  fruntlichen  teidinghen  keiner  Fruntfchaft   mögen  vertragen, 
Dorumb  haben  wir  uns  von  beiden  fiten  eyns  gleichen  rechten  ufl  Rechtliche  Schiedeslewthe, 
und  uff  einen  Obirmann  voreynet   und  vertragen.     Vnd   wir  obgnanter  Günther   Erzbi- 
fehoff  zu  Magdburg  haben  zu  fchiedeslewthen  usgefazt  und  gekom  den  Erwirdigen  Hern 
Hern  Niclawfen,    Bifchoff  zu   Lubek,   und  den  wirdigen  herrn  den  Probft  darfelbeft, 
dargegen  haben  wir  obgnanten  Marggraf  Friederich  und  Marggraf  Friederich  zu 
fchiedeslewtheo  gewillet  und  gekorn  den  Erwirdigen  Hern  Conraten,   Bifchoff  zu  Ha- 
uelberg und  Hern  Niclaufen,  Meifter  Sand  Johanns  ordens  in  der  Marke  etc. 
Vnd  wir  obgnanten  Furften  und  Hern  Collen  und  wollen  unfer  iglicher  fein  fchuide  vnd  zji- 
fpracbe,  die  wir  unfer  iglicher  gein  einander  haben,  und  meinen  zu  haben,  fchriftlichen  fezen 
befchrieben  und  verfiegeln  laffen,  und   diefelben  befchrieben   verfiegelten   fchuide  von  beiden 
feiten  uff  S.  Michels  tag  fchirftkumftig  dem  Teebande   zu    Magdburg  fchiken,    der  dan 
eyns  iglichen  alfo  verfchrieben  Schulde,  dem  andern  teyle  von  ftund   fenden   fal.     Vff  fulche 
verfchriebne  vnd    verfiegelte  Schulde  follen    wir  unfer  iglicher   uff  des  andern  fchuide  unfer 
Antwort  fchriftlich  fezen  befchrieben  und  verliegeln   laden,  und  die  Antwort  uff  Wynachten 
nehift  darnach  aber  dem  gnanten  Techande   zu  Magdburg   antworten  laffen,   der   denn  abir 
alfe  vor  eyns  iglichen  befchriben  Antwort  feinem  widerteil  von  ftund  an,  ane  lang  verziehen, 
darnach  fchicken  fal   mit  den   befebriebnen  Antworten,    die  uns  an  beiderfit  der  gnante  Te- 
ch and  alfo  fchiken  wirdet.     Vff   diefelben   befchrieben   Antwort    folien  und  wollen   wir   von 
beiderfit  unfer  Jegenrede  letzen  befchrieben  und  verliegeln  laffen,  und  fie  auch  dem  gnanten 
Techande  uff  unfer  Frawen    tage  Lichtmefle  gein   Magdeburg   fchicken.     Derfelbe  Techant 
fol  dann  abir  uns  obgnanten   Hern  eynem   iglich   feins  widertparts   befchribne  Jegenrede  ane 
Verzogk  mit  den  Antworten   wider  fenden.     Vnd   uff  das  lezfte  follen   und  wollen  wir  ob- 
gnanten Herh  uff  die  Jegenrede  unfer  iglicher  fein  Widerrede  fetzen  befchrieben  und  verlie- 
geln laffen,  und  die  mit  den   befchriebnen  Jegenreden  uff  Oftern   fchirft  abir  wider  an  den 
gnanten  Techand  fchicken,  der  denn  unfer  igliches  befchrieben  Schulde,  Antwort,  Jegenrede 
und  Widerrede  an    des  andern    obgnante  gekorne   und   gewilte  fchiedeslewthe  bringen  ader 
fchicken  fal,  de  denn  dorumb  an  gelegne  Stete  zufammen  kommen,  und  mit  vlielT  verfuchen 
follen,  ob  fie  uns  fuleber  zufpruche  und  anklage  nach   den   befchribnen  Antworten,  Jegen- 
reden vnd  Widerreden  in  willentlicher  fruntfchaft,  ob  fie  mögen,  adir  in  rechte,  von  den  be- 
nanten  Oftern    und    zwifeben   S.  Johanns  Baptiften  tage   fchirft    darnach   erfcheiden  mugen 
und  wie  fie  uns   in   willentlicher   fruntfchaft  adir    eintrechtliken    rechten    erfcheiden    werden 
das  follen  und  wollen    wir  halden    ane    argk  und    ane  alles  geuerde..  Mochten  fie  aber  die 
vviff entliehe  fruntfchaft  nicht  treffen,  und  konten  fie  auch  des  rechten  nicht  vertragen,  fo  ha- 
ben wir  von  beider  fit  einhelichlicben  zu» einem  glichen  Obirmanne  erwellet  und  gekorenden 
Erwirdigften  in  Got  unfern   befundern   lieben   Hern   und   frunde  Hern  Ditherichen    Erz- 
bifchof  zu  Co  In.     Dem  gnanten  unfenn  lieben  Hern  und  frunde    follen   den  die  fcheides- 
lewthe  fulch  unfer  befchrieben  und  verfiegelte  fchuide  und  Antworte,  Jegenrede  und  Wider- 
rede, und  auch  die  gefprochne  Vrtheil,  die  von  den  fcbeideslewthen  an  beider  fit  doruff  ge- 
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«  » 

fprochen  werden,  ane  Verzogk    in  fein  Land    und  bebufufcge  fcfciken.     Vod  wir  foUen  «od 
wollen  feiner  Liebe  auch  von  beider  fit  dortimb  fcbreiben,  und  ihn  mit  vHes  bitten,  ficb  der 
fachen  zu  underwinden,  als  ein*  glicher  Obirmann  darinn  ro  erkennen  und  su  fpreche«.    Was 
denn  von    dem   obgnanten    unferm    gewilten   Obirmanne   nach  den   befchreben  fchulden  md 
antworten,  Jegenreden  und  Widerreden,    und  auch  nach  der  vorgnanteo  fcheideslewtben  ga- 
fprochen  Ortheilen  erkant  und  usgefprochen  wirdet,  dar  bei  Tal  es  bleiben,  vnd  ?oa  un*  ob- 
gnanten Bifchoff  Günther  und  Marggrauen  Friderichen  und  Frideriche»',  wd 
von  unfir  alür  Erben  und  nachkommen  Bi  Ich  offen  und  Marggrauen  gehalten  .werden  «e  «ig 
und  ane  alles  geuerde.     Gefcheges   auch,   dar  Got  vor  fey,   das  von  den  obgnanten  unfrcii 
gekornen  fcbeideslewthen  einer  adir  mehr  adir  der  Obirmann  binnen  der  scyt  von  todes  we- 
gen abegingen,    adir  der  fachen  alfo  nicht  annemen  woldeu,  des    wir  nicht  hoffen,  fco  haben 
und  behalten  wir  vns  von  beider  fit  macht,   iglicher  nach  feinem  bequemften,  andere  (chci- 
deslewthe,  und  eintrechtiglichen  eynen  andirn  Obirmann  su  kyfen  ane  arg  und  alles  geuerde. 
Alle  dilTe  obingefchrieben  fache,  ftücke,    puncte  und  artikele,  wie  vorgerurt  ift,    reden  oad 
geloben  wir  obgnanten  Günther,  Erzbifchoff  su  Magdburg  und  Fridrich  der  elter 
und  Fridrich   der  junger  Marggrauen    su   Brandenburg    ftete  vefte  vnd  unverbro- 
chen  zu  halden  ane  arg  und  ane  alles  geuerde.     Vnd  des  su  Orkunde  haben  wir  obgnaateo 
Hern  vnd  Furften  alle  drey  iglicher  fein  lngefigel  an  diflen   brief  hengen  lallen.     Der  geben 
ift  zu  Tangermunde,   nach  Gots  geburt  viertzen  hundirt  Jar  vnd  darnach  im  drie  vad 
viertzikften  Jare,  am  Dinftage  nach  dem  Sontage  Vocem  jocunditatis. 

9tafc  Um  üfr<ffnfd)fw,  na$  htm  ftriginafe  M  ü.  (Befr.  Äab.«*rd>i»e<  (ü.  491)  beridjtigtrn  Hbbrarft. 


MDCXLUC    SWarfgraf  gricbricfr  nimmt  bie  gftrftrit  31t  %nl)a\i,  Screnb,  3tboty&  unb  W>tt$l 

in  feinen  @#fc,  am  22. 3uli  1143. 

Wir  friderich  etc.,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefzem  briefe  vor  allermeniglich  die 
on  fehen  adir  hören  lefcn,  das  wir  die  hochgebornen  vnfere  lieben  Oheimen  berren  Bera- 
den,  herren  Adolffen  vnd  Ferren  Albrechten  Oheimen  vnd  Brudere  furften  aca 
Anhalt  vnd  grauen  von  Afchanien  mit  Tara pt  allen  iren  landen  vod  lewten  vnd  herfchaff» 
ten  in  vnfzer  befchermunge ,  fehutezunge  vnd  verteidingnifz  gutlichen  vfgenommen  vnd  eot- 
pbangen  haben  vnd  wir  nemen  vnd  entnfahen  fie  auch  an  vnfzer  befchermunge,  fehtitezuage 
vnd  verteidingnilze  gein  allenneniglichen  in  crafft  diefzes,  doch  alleyne  vfzgenomeu  den  Er* 
wirdigften  in  got  herren  gunther,  ErczbiffchoTzcu  Magdeburg,  vnd  fienen  ftüft,  dir 
weder  wir  fie  nicht  verteidingen  wollen,  Alfo  das  wir  fie  vnd  ire  Jande  vnde  lewte  glich 
anderen  vulzerer  herren  vnd  grafen  landen  vnd  leuten  getruwelichen  nach  allem  vermöge«, 
wor  wir  orer  zeu  gliche  Eren  vml  rechte  mechtig  (in,  gein  eynie  ydermannen  fehutesea 
febermen  verfprechen  vnd    verteidingen  Tollen  vnd  wollen  ane  geuerde«     Darvmmb    vnd  von 
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def wegen,  fo  feilen  vnd  wollen  die  obgnanten  vnfere  Oheimen  vnd  furften  von  Anhalt  mit 
eigener  perfone  adir  d§  fie  des  perfonlichen  nicht  geton  konden,  dorch  ore  Amptlude  vnd 
auch  mit  iren  landen  vnd  lewten  vns  vnd  vnfer  herfchafft  auch  widder  vramb  zcu  allen  vn- 
leren  noten,  krygen  vnd  gefchefften,  wen  wir  fie  darczu  Bitten  addir  die  vnferen  von  vnfzer 
wegen  darczu  anlangen  vnd  Bitten  laden  werden,  auch  getruwelicben  nach  allen  irem  ver- 
mögen gein  ydermanniglich  vfzgenommen  den  obgnannten  oren  erbherren  den  Biflcbof  zcu 
Magdeburg  vnd  den  Styfft  vnd  alle  fine  nachkomen,  byftendig  gehulffen  vnd  geraten  fio  ane 
alle  huHFerede,  ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde.  Zu  Orkonde  haben  wir  obgnannten  furften 
beide  vnfzer  iczlicher  fin  Ingefzigel  an  diffen  brief  hengen  laffen,  der  gegeben  ift  zcu  Tan* 
germunde,  nach  gots  gebord  X111K  Jar  vnd  darnach  Im  dry  vndvierczigfteri  Jare,  am  man- 
tage  Sand  marien  magdalenen  tag. 

«ad>  ben  Stürmte.  fr&ö«#£©piüU>ud>e  XX,  337. 


MDCL.    griebrtcfr,   SWmtföer  Äifotg,  gebietet  bem  ^ttrffirflett  $riebri<$   ju  Sranbenburg  btt 
3uben  be*  ßrjjiift*  SWagbdwrg,  bte  in  bie  SRei$öa$t  getyan  toorben,  in  feinen  Sanben   ju 

»erfolgen/  am  li.DcU  1443* 

Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Romifcber  kunig,  zu  allen  ziten  Merer  des 
Richs,  Herczog  zu  Ofterreich  etc.  Embieten  dem  hocbgebornen  Fridrichen,  Marggaffen 
zu  Branndemburg,  des  heiligen  Romifchen  Richs  Erczkamrer  vnd  Burggrafen  zu  Nurem- 
berg,  vnferm  lieben  Oheim  vnd  kurfurften,  vnfer  gnad  vnd  alles  gut.  Hochgeborner  lieber 
Oheim  vnd  kurfürft.  Dein  lieb  mag  villeicht  wol  vernomen  haben,  wie  die  Jüdifcheit 
in  dem  Stufte  von  Magdeburg  gefeiten  vnd  dem  zugehörig,  vnfern  geboten  vngehorfam  ge- 
wefen  vnd  durch  folher  vngehorfam  willen,  auch  daz  Sy  vns  vnd  dem  heiligen  Riche  vnfer 
gerechtikeit  vorhalden,  durch  vnfer  gewaltig  Macbtboten,  die  wir  in  denfelben  lannden  ge- 
habt haben,  in  des  heiligen  Richs  acht  vnd  pann  find , gefprochen  vnd  getan  worden,  die 
auch  ettlich  vnfer  vnd  des  Richs  furften  ?  durch  vnfern  willen  veruolgen,  als  lieh  geburet; 
vnd  wan  nu  diefelb  Jüdifcheit  alfo  in  Irer  vngehorfam  teglich  meer  vnd  meer  vertiertet,  das 
doch  nit  zu  dulden  ift,  Darum*  fo  begern  wir  von  deiner  liebe  mit  fleifs  vnd  gebieten  dir 
auch  von  kuniglicher  macht  ernftlich^  daz  du  als  vnfer  vnd  des  Richs  kurfürft  vnd  zu  fter- 
kung  vn  fr  er  vnd  des  heiligen  Richs  gerechtikeit,  als  du  dann  des  phlichtig  pift,  diefelben 
Jüdifcheit  in  deinen  lannden  verfolgen  fchaffeft  vnd  gepieteft  allen  deinen  Steten  vnd  vn- 
derthanen,  Sy  als  die  echter  zu  halden,  vnd  In  kamen  fehuez  noch  geloit  ze  geben,  funder 
Sy  Ir  leib  vnd  gut  anzugreifen,  alflanng  bifs  Sy  vns  vinb  vnfer  vnd  des  Richs  gerechtikeit 
genug  tun,  vnd  aus  folher  acht  komea:  daran  tuft  du  vns  Hinderlich  dankiienikeit,  die  wir 
gen  deiner  liebe  gnedielich  erkennen  wellen*  Geben  zu  Wyenn,  an  Mantag  vor  Sand 
Galleo  tag.     Anno  domini  etc.  quadragefimo  tertio,  vnfers  Richs  im  virden  Jare. 

De  mandato  dominj  Regfc* 

9U$  beut  im  5t  &&tyHty,  <Bc$.  tUdtf»  in  $ttibtn  tcfiiiMtyrn  £>u$ioair 
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MDCLI.    aSortäuftget  S3erglei#,  ber  auf  bem  £agfc  ju  granffurt  gwtföcii  im  Srattbrnburgif^tit 
SRdt^ert  unb  ben  Slbgebrbnetett  be*  3Deutfef>*n  Drbcn*  in  ^Betreff  ber  üReumarf  gu  Stanbt 

gelommen  ift,  am  16.jDctober  1443. 

Nach  crifti  vnnfers  hern  geburt  virczehenhundert  jar  vnde  darnach  in  dem  dryvnd- 
virtzigften  iare,  an  der  mitwoch  fant  gallen  tage,  fein  albier  zu  frankenfurt  an  der  oder 
zu  tage  vnde  in  teydingen  gewefst  der  jrlucbte  hochgeboren  furfte  vnd  here  here  fridrich 
Marggraue  zu  branndburg,  des  Heiligen  Ro milchen  Richs  ertzkamerer  vnd  Burggrane 
zu  Nuremberge,  vff  einen  teyle,    vnd  die  würdigen   bern  her    jobao    von   Reinchingeo, 
Grofskompthur,    her  h  ein  rieh    Rews   von    plowen  vberfter  fpitteler  vnd  kompthur  zum 
Eibinge,  Er  ludwig   von   lartzer  landtkoropthur  zu  potezen,  her  Claus  von   Remicb 
komptur  zu  lotringen,  Er  joft  von  venningen  kompthur  zu  mergentheim,    Er  beinrieb 
Slegeveyn  kompthur  zu  goldingen,  Ermarquardt  von  konigefseg  komptur  zur  Mej- 
naw,  alle  dewtfches  ordens,    Er  hans    von   Steten,    Er  niclos    von   Sparwin    Ritter, 
Er  joh au  Aft  Doctor   jn  geiftlichim   Rechte  vnde  pfarrer  zu  Thornn,    auch  dewtfches  Or- 
dens,   Erhardt  Junterfsberg,    Cafper   materne,    hinrich  balproacbfen,    Burger- 
meifter  zum  Eibinge  von   des   hochwirdigen   hern  hern   Conrades    von    Erlich fs hau fea 
homeifters  vnde  des  gantzen  ordens  wegen  vff  dem  anderen  teyle:  vnd  der  upgnante  M arg- 
graue   fridrich    hat  durch   feiner  gnaden  Rete   mit  den   obgnanten   kompthuren   vnd  g* 
bietigeren  laßen  bereden  vnd  beteidingen,   al?  hirnachgefchriben   vnd   beezeichnet  ift.    Zum 
erften  haben  fie  lieh  voreynet  vud  vertragen,  das  nymandt  von  beiden  obgnanten  teilen  ge- 
ftatten  noch  gönnen  fol  des  anderen  teyles  land  ader  tute   durch   fein   lant  ader  gebiete  ao* 
Zugriffen  noch  mit  keinen  fachen  zu  befchedigen,  dar  denn  brieff  über  gegeben  find,  die  das 
deflick'  genuch  beweifen.     Vnd  dobyift  geredt,    beteidingt  vnd   verlafsen,   das  der  gnaaate 
Marggraue  fridrich  mit  feiner  gnaden . bruderen  hern    johanfe,    hern    Albrechte  vnd 
hern  fridriche   die  Nuwe   Marke  ober  oder  in   iretn   verfigelten   brieffe  verlafsen  vod 
(ich  auch  aller  anclage,  zufproche  vnd  gereebtickeit,  die  fie  dorann  gehabt  haben  in  fchriffteo 
verezeien  füllen,  wie  das  dem   orden  nodt  ift.     Vod   der   obgnaonte  Marggraue  fridrich 
fol  auch  von  der  Nuwe n marke  wegen  zu  vnnferm  hern  dem  Romifchen  konige  vnd  zu  den 
kurfurften  fchicken  vnd  fchaflen,    vfsrichten   vnd  arbeyten   raffen,    das   der  obgnannte  vnofer 
here  der  Romifche  konigk  vnd  die  kurfurften  dem  orden  nach  irer  notdurfft  brieffe  darüber 
geben,  daran  fie  vorwaret  fein:  vnd  wenn  marggraue  fridrich  obgnannt  die  briue  alfo  von 
vnnferm  hern  dem  konige  vnd  den  kurfurften  beftellen    vnd  vfsrichten   laffen  foll,  darzu  foH 
im  der  homeifter  vnd   der  orden  zwifchen   hir  vnd  öfteren  febirften  gelt  vnd  czeringe  ?fr- 
richten  vnd  fenden,    domit   man    eyne  Erliche    botfehafft  beftellen    vnd  die  brieffe  vfs  den 
Cantzleyen  vfsrichten   möge.      Diefelben  brieffe  fol  dann    marggraue   fridrich  obgnant 
by  im  behalden  fo  lange  das  jm  der   orden.  die  erften    funfzeben   tufent  gülden   beczalt  hat 
Denn  fol  er  dem  orden  die  brieff  übergeben    vnd  antworden.     Vff  das  haben  die  obgoana- 
ten  gebietigern  von  des  homeifters  vnd  des  gantzen  ordens  wegen  dem  vorgnannten  marg- 
grauen  fridrichen   dem   Eideren    vnd    marggrauen    fridrichen    dem   jüngeren 
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vnd  iren  erben  vnd  erbnehmen  zugefagt,  geredt  vnd  globet  von  gebunge  difser  fchriflt  vff 
deffen  nechftkomenden  fant  mertens  tage  vort  über  ein  iar  funfczehen  tufent  gute  volwicbtige 
Rinifche  gülden  zu  geben  vnd  zu  beczalen  vnd  darnach  über  vff  fant  mertens  tag  nechftkonf- 
tigen  auch  XV M*  rinifche  gülden  zu  geben  vnd  zu  beczalen,  das  denn  der  homeifter  vbgnannt 
mit  czyvelffen  finen  gebietigern  dem  obgnannten  marggrauen  fridrichen,  feinem  bruder 
vnd  iren  erben  verfchriben  vnd  vormachen  füllen  nach  lute  der  abefchrifft,  die  der  obgnannte 
marggraue  fridrich  der  Eider  darüber  begriffen  vnd  die  den  obgnannten  gebietigeren 
des  ordens  mit  gegeben  hatt  Vnd  als  denn  auch  hertzoge  heinrieb  von  Stargarde 
den  orden  vnd  iren  lantt  mit  veyhden  angefangen  vnd  roblichin  befchediget  hatt,  wie  fich 
der  obgnannte  marggraue  fridrich  ken  dem  orden  darjn  halden  foll,  des  hat  feine  gnade 
den  gebietigeren  des  ordens  einen  .verfiglten  brieff  gegeben,  der  das  lawter  aufswifet,  darnach 
men  fich  wol  gerichten  möge.  Auch  funderlich  ift  beredt,  befprochen  vnd  betey  dingt,  das 
der  homeifter  vnd  alle  feine  naebkomen  nach  der  orden  keyoe  newe  Czolle  zu  Coftryn 
nicht  anheben  noch  machen  fallen,  domit  die  kaufflute  vnd  wer  uff  der  oder  faren  wirdt  mit 
irer  habe  vnd  gute  befweret  werden  mochten,  doruff  och  briue  begriffen  fein,  die  der  ob- 
gnannte homeifter  |vnd  der  orden  dem  gnannten  Marggrauen  fridrichen  vbergeben 
vnd  verfigeln  füllen.  Alle  defle  obingeferiuen  ander  brieffe  nemlichen  den  Schultbrieff  vnd 
vorczeygunges  brieff  füllen  beide  parthien  ken  einander  fertigen  vnd  vff  vnnfer  frotoen  tag 
lichtmefsen  fchirftkonfftig  alhir  zu  franckfurdt  an  der  oder  uberantworden;  Des  zu  vr- 
kundt  vnde  mehren  bekentnifse  haben  wir  obgnanter  marggraue  fridrich  vnnfer  jnfigd 
vor  vns  vnd  marggrauen  fridrichin  vnfern  bruder  vnd  wy  vorgnannten  johan  von 
Remchingen  Grofskomptur  vnd  binrich  Rews  von  plawen  orberfter  Spittler  vnd 
komptur  zum  Eibinge  von  vnnfer  vnd  der  andern  obgnannten  gebietigeren  vnd  des  ordens, 
wegen  vnnfer  beyder  jnfigel  wiffentlich  an  diffe  fchrifSt  der  vnnfer  itzlich  teyl  eine  hatt 
heyfsen  hengen,  die  geferiuen  vnde  geben  iß,  als  am  anfange  defler  fchriflt  beruret  vnd 
befchreben  fteet. 

9lad)  tan  Änrra,  fttyifttpiaftitftye  m,  168, 


MDCLIL  Die  2R«fgrafm  grifbrid^  fcer  Vettere,  3o$atm,  SH&rcdfrt  «nb  gritbri^  »crglettfim 
ß$  mit  bem  f>o#meijte*  bei?  2feaif$m  DrbtmJ  ba^ttt,  bog  bic  vom  jtotfer  ©tegmunb  wtfrfifüger 
SBftfe  vorgenommene  Sereignung  ber  ffhumad  an  bot  £>*tttf$m  Drbm  »on  tywtt  al*  afiltig 

onerlaratt  toitb,  am  ltfjDcio&nr  1443. 

* 

Wir  Friderich   der  alter  des  heiligen  Rom.  Reichs  Erzkamerer,  Johannes, 

Albrecht  und  Friderich  der  junger,  Gebruder,  alle  von  Gotes  Gnaden  Marggraf- 

fen  zu  Brandenburg  vnd  Burggrafen  zu  Nurenberg,  bekennen  öffentlich  *or  vns,  vnfir 

erben,  miterbin,  alle  vnfir  Manne  vnd  getruwen  vnd  alle  vnfir  vnd  ire  Nachkommen  der 

$aupt$.  u»  ssb,  nr.  37 


290 

Marggrauefchafft  zu  Brandeburg  vnd  fuft  allen  vnfirn  Herlchafien  vnd  Landen,  vnd  dum 
kunt  allen,  die  diefsen  brieff  fehen,  hören  ader  lefen,  So  als  denn  der  Allerdurchlucbtigfte 
Herre  Her  Sigmund,  Romitcher  Kaifer  feiiger  Gedechtnisf  etwan  Margraf  su  Bran- 
denburg vnfer  Vorfare,  mit  gutem  Gewisfen  rechtfertiger  vnd  redelicher  fachen  vnd  weyfe, 
willen,  wisfen,  rat  vnd  volbort  fyner  Miterben,  Manfchaften  vnd  getrouwen,  die  Mar  dt, 
edwan  die  Landifbergfche  Markh  vnd  dornach  vndnu  die  Nefiwemarkh  obir  Oder 
genant,  mit  allen  iren  Sloafen,  Steten,.  Merckten,  Dörffern  vnd  allen  Zubehorunghen,  Heir- 
lichkeiten  vnd  Rechten,  in  iren  Grenitsen  gelegen,  dem  Hochwirdigen  vnd  gheiftlichen  Her- 
ren Conrad  ein  von  Jungingen  des  Ordens  der  Bruder  des  Hofpitals  fente  Marien  des 
Dutfchen  Hufes  von  Jerufalem  Homeifter  feiigen,  feinen  Nachkomen  vnd  Orden  vor  eyne 
merkliche  grosfe  Summe  Geldes  czum  erften  vff  eynen  Widerkouff  verkoufft,  ingegeben  vnd 
geantwortet,  vnd  dornach  denfelben  kouff  als  eyn  Rom«  Konig  beftetiget,  gemechtiget  vnd 
vorliebet  hat,  vbir  das  alls  ein  mechtiger  Rom.  Konig  vmb  fiuer  Selen  Selikeith  zu  ein« 
rechten  Gotsgabe  vnd  ander  merklichen  fachen  willen,  dem  Hern  Homeifter  des  vorgenantoe 
Ordens  feynen  Nachkomen  vnd  feinem  Orden  gegeben  vnd  voreygent  hat,  das  alles  da 
briefe  dorobir  gegeben  clerlichen  inne  haMen,  vnd  von  fulchs  obgenanten  Kouffs,  Gobe  vnd 
Voreigunghe  wegen  der  vorgefchribene  Herre  Homeifter  feyne  Nachkomen  vnd  feyn  Orden 
die  genante  Newmarkh  vbir  Oder  genannt,  mit  allen  iren  Zubehorunghen,  Herrlichkei- 
ten vnd  Rechten  alfo  innegehabt,  befesfen  vnd  ins  an  disfe  Zeit  der  gebruchet  haben.  Sbt 
der  Zeit  wir  denn  nu  die  Marckh  zu  Brandenburg  mechtiglich  inne  haben,  befixen  vad 
douon  Marckgrafen  nu  Brandenburg  fein  vnd*  heisfen,  vnd  anders  nicht  gertusft  haben,  denn 
-  das  folcher  Kouff,  Gabe  vnd  Voreygung  macbtlosf  were,  vnd  die  obgenante  Newe  ttUAk 
zu  vnfir  Herrfchafft  der  Markh  zu  Brandenburgk  nach  Innehalden  der  Gulden  Bullen  Karoli 
des  vierden  fprecbende  von  der  (Jntheilung  der  Kurfurftentumb,.  vnd  fuft  als  ein  ungefundert 
Gelied  geboren  vnd  dobey  bleiben  folde;  Von  deswegen  haben  wir  von  dem  hochwildigen 
vnd  gheiftlichen  Hern  Conrad  von  Erlichshufen,  des  egedachten  Ordens  itzuud  Ho- 
meifter vnd  feinem  Orden  die  vorgenante  New  Marckh  gefordert,  dorumb  er  denn  etliche 
vorrampte  Tage  mit  vns  vnd  vnfirn  Reten  gehalten  hat,  vff  welchen  Tagen  wir  dem  tage- 
nanten  Hern  Homeifter  vnd  feinen  Orden  angelanget  haben,  das  er  vns  die  vilgenante  New 
Markh  abetrete  vnd  dorzu  gerulich  komen  Iiesfe,  vff  denfelben  Tagen  durch  mancherlei 
Vorhandel  haben  wir  mit  reiften  Rate  vnd  vleisfiger  Obirlegunge  vnfer  Rete,  Manne  vad 
getrouwen  irkant  vnd  irkennen,  das  die  obengefcriben  Kouff,  Grabe  vnd  Voreygung  der 
nachberfirten  Newen  Markh  mit  allen  iren  Slösfirn,  Steten,  Markten,  Dorffero  vnd.dk» 
Herrlichkeiten,  Rechten  vnd  Zubehorunghen,  als  die  der  Homeifter  vnd  lein  Orden  bis  her 
innegehabt  vnd  befesfen  haben,  kreftig,  mechtig  vnd  vollkomlich  dem  vorgenanten  Hern  Ho- 
meifter feynen  Nachkomen  vnd  Orden  nach  Gote  vnd  Rechte  gefchen  vnd  gethan  fint,  vnd 
durch  fuleheins  fie  recht  vnd  redlich  in  die  Befuuoge  fiat  gekomen.  Dorumb  der  Herr« 
Homeifter^  feine  Nachkomen  vnd  'Orden  biUich  vnd  mit  rechte  in  fulcher  Beiizunghe  ie$ 
ebengefehreben  Landes  vnd  ollen  feinen  Zubehorunghen,  Herrlichkeiten  vnd  Rechten,  als  £* 
dos  bisher  befesfen  haben,  gerulich,  fridlich  vnd  ewielich  bleiben  vnd  gelasfen  füllen  weiden 
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von  vns,  vnfirn  Erben,   Miterben,    Mannen  vnd   getruwen  vnd  allen  vnfern  vnd  der  vnfern 
Nachkomen.     Dorumb  wir  Friderich  der  elter,  Johannes,  Albfecht  vndFriderich 
der  junger,  Gebruder  obgenant,  fein  Gelider  des  heiligen  Rom.  Reichs,  Kurfurfte,  Marg- 
grafen zu  Brandenburg  vnd  Burggrafen   zu  Norembergk,    mit  rechte  vnd   wol    bedachtem 
mute  vnfir  Manne  vnd  Getruwen  haben   vorliebet  vnd  vorwillet,  Vorlieben  vnd  vorwillen  in 
crafft  dis  briefs  den  obgenanten  Kouff,  Gotfgabe  vnd  Voreygnung  in  aller  malle,  als  die  durch 
den  genanten  Hern  Sigmund   Rom.  Key  fern  gethan,   vorfchrieben   vnd  geschehen  fint, 
mit  allen  brieffen  in  aller  masfe,  als  die  briefe  dem  Herren  Homeifter,  feynen  Nochkomen 
vnd  Orden   dorvbir  gegeben  fint,   die   wir  och  von   rechtem  wisfen   mit  allen  artikeln  vnd 
einen  izlichen  befundern  ganz  Vorlieben,    alfo  haben  vnd  ewiclich    füllen  vnd  wellen  halden, 
ab  fie  hie  von  Worte  zu  Worte  vfgedrücket,  ingezogen  vnd  von  vns  allen  gegeben  weren. 
Ober  das  alles  wer  is,    das  wir  y   kein  Eigenfchaft  ader  Gerechtigkeit   betten  ader  haben 
mochten  nu  ader  in  zukommenden  Zeiten,   vff  die  obgnanten  etwan  die  Landefbergfche 
Markh  dornach  vnd  nu  die  Newe  Markh  ober  Oder  genant  mit  iren  Slösfern,  Steten, 
Merckten,  Dörffern,  Herlichkeiten ,  Rechten  vnd  Zubehorungön ,  wie  man  die  nennen  mogte, 
oder  noch  genant  mochten   werden,   die  obirgeben  wir  famptlich  vnd  ein  izlicher  befunder 
ftr  vns,  alle  vnfir  Erben,  Erbnemen,   Mannen  vnd  Getrouweo,  allin  vnfern  vnd  der  vnfirn 
Nachkomen,  in  krafft  difs  brieffs  vnd  vor  in  crafft  disfelben  brieffs  geben  vnd  metezueigen 
wir  dem  obgnanten  hoch wirdigeir  Hern  Conrad  von  Erlifchhufen,  itzundigen  Homeifter, 
fernen  Nachkomen  vnd  Orden  mit  vnwederruflicher  Grobe  vnd  zu  rechter  Gotsgobe  in  dem 
Namen  Gotes  als  ein  Kurfurft,  Marggraffen  zu  Brandenburg  vnd  Burggrafen  zu  Noremberg, 
das  mehrgenante  Land  Newemarkh  ober  Oder  genant,  mit  allen  feinen  Slosfirn,  Steten, 
Merkten,   Dörffern,   Gflttern,  Lehngöttern,    gheiftlichen  vnd  weltlichen  rechten,   freyheiten, 
fruchten,   nutzen   vnd  alles   das  gelegen  ift  binnef  der  Newen   Marke  obgnant  vnd  iren 
Grenitzen,  als  fie  der  Homeifter  vnd  fein  Orden  bis  her  inne  gehabt  vnd  befesfen  haben  mit 
allen  dingen,  die  oben  vnd  vnder  der  Erde  fint,  befuchet  vnd  vubefuchet  vnd  allen  andern 
Rechten,  Herrlichkeiten,  Nutzen  vnd  Zubehorunghen ,  nichtfs  nicht  vfgenommen,  nach  Inhal« 
düng  aller  briefe  dem  gnanten  Homeifter,  feynen  Nachkomen  vnd  feinen  Orden  doruber  ge- 
geben, vnd  behalden  ouch  vns,  vnfern  Erben,  Miterben  vnd  Nachkomen  vnd  allen  den  vn- 
fern vnd  iren  Nachkomen  an  demfelben  gnanten  Lande  hinfür  keynen  Zufproch,  Eigenfcbafft, 
Herfchafft    ader  Erbfchafft,    fundern  wir   vorzien  vns   des  benanten  Landes  vnd  aller  feiner 
Zubehorungen  genzlich  vnd  ewiclich  in  krafft  diesfes  briffes.  .  Wir  verziehen  vns  ouch  aller 
Steuer  vnd  Hülffe,  die  vns  vnfer  Erben,  Miterben  vnd  Nachkomen  in  gheiftlichen  ader  wert- 
lichen rechten  vnd  Gefezen,  Pabßlichen  oder  Keiferlichen  briefen,  an  demfelben  Lande  oder 
yrkein  feinem  Teil  zu  Hälfte  vnd  dem  vorgenanten  Hern  Homeifter,  feinen  Nochkomen  vnd 
Orden  zu  fchaden  komen  mochten,  die  do  itzunder  gefazt  fein  oder  gefazt   mogten  werden 
in  zukommenden  Zeiten,  befundern  der  Hülffe  der  briefe  mit  allen  iren  Artikeln  vnd  punc- 
ten,  dadurch  Marggraf  Friderich  vnfir  Vater  feiiger,  wir  Friderich  der  alter  zu  Kur- 
furften,  vnd  ouch  wir  Johannes,  Albrecht  vnd  Friderich  der  junger  zu  wahrhaf- 
tigen Marggrafen  der  Markh  zu  Brandenburg  gemachet,  belehnet,  beftetiget  vnd  confirmiret 
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fint,  Auch  Hülfe  der  Gfildein  Bullen  Karoli  des  vierden  oben  gedacht  mit  allen  iren  Ar- 
tikeln ,  puncten ,  Gefezen  vnd  Rechten ,  vnd  dorzu  aller  ander  Gefezze  vud  Rechte  fuft  in 
andern  Bullen,  brtefen,  Gefezen  oder  Rechten,  gheiftlichen  ader  wertlich,  wie  die  ouch  fooder- 
lich  lavvten,  der  wir  vna  ouch,  ob  fie  von  Worte  zu  Worte  hie  vfsgedruket  weiren,  ader  ob 
fie  von  Rechte  geborlich  weren  vizudruken,  mit  rechter  Wisfenfchafft  vorzigen  haben  vnd 
vns  der  genzlich  vnd  ewiclich  in  krafft  disfes  brieffs  vorzeihen,  fo  das  wir  famptlich  ader 
ymands  von  vna  befundem,  vnfer  Erben,  Erbnemen  oder  Nochkomen  der  nymmer  gebrau- 
chen noch  vns  zu  Hfilffe  komen  follen  in  gheiftlichen  noch  in  wertlichen  rechten  zu  widder- 
wendung  disfir  oben  vnd  nacbgefchreben  irkenriung,  vorliebung,  mitgebunge,  vorfathunge  vnd 
gelobnisf  vff  das  nachgenante  Lant  Newe  Marke  ober  Oder  genant,  Slosfen,  Stete, 
Merckte,  Dörffern  vnd  allen  feinen  Zubehorunghen ,  Herrlichkeiten  vnd  Hechten  von  vns  ge- 
fcheen,  vnd  follen  vnd  wollen  auch  vorbas  dorumb  keinen  Zufpruch  zu  dem  egemelten  Hera 
Homeiftere,  feinen  Nachkomen  vnd  Orden  thun  noch  haben.  Alle  vnd  einen  itzlichen  oben 
vnd  vnden  gefchriebnen  Artikel,  Stfigke  vnd  Puncte  gelouben  vnd  verheisfen  wir  vorgenan- 
ten Herren  Friderich  der  älter,  Johannes,  Albrecht  vndFriderich  der  junger, 
alle  Gebruder,  vor  vns,  vnfer  Erben,  Miterben,  Manfchaften  vnd  alle  vnfen  vnd  der  vnfem 
Nachkomen  by  fürftlichen  Eren  vnd  guten  getruweb  fefte,  kreftig  vnd  vnverferet  zu  halden, 
vnd  do  wider  nimmer  zu  thun  noch  Schaffen  gethan  werden  heymelich  ader  offenbar,  mit 
rechte  geiftlich  oder  wertlich,  ader  ane  recht,  mit  Veyde  ader  Gewalt,  allerley  Intragk,  lr- 
rungen,  Argelift,  Neue  funde,  die  itzund  fint  ader  hirnachmals  irdöcht  ader  gefunden  inocb- 
ten  werden,  genzlich  hirinne  vfgefcheiden.  Des  zu  merer  Sicherheit  vnd  warem  gezuchnisfe 
haben  wir  Friderich  der  älter,  Johannes,  Albrecht  und  Friderich  der  junger, 
Gebfudere,  alle  Marggrafen  zu  Brandenburg  vnd  Burggrafen  zu  Norenberg  offtge- 
nant,  vnfer  izlicher  vnfer  Ingefigill  vns  dfmit  zu  obirfagen  aller  obingefcriben  artikel,  ftficke 
vnd  puncte  mit  rechtem  wisfen  lasfen  anhangen  diesfem  brieffe,  der  gegeben  ift  zu  Fr  an« 
ken forde,  nach  Gotes  Geburt  vierzehenhundert  Jar  vnd  doroach  im  drey  vnd  vienrigften 
Jare,  an  der  Mittwoch  Sent  Gallen  tage.  Hirbey  vnd  obir  fintgeweft  die  Erwirdigen  Hoch» 
gebornen,  Wirdigen,  Edelen,  Geftrengen  vnd  Erbaren  vnfer  Rete  vnd  lieben  getruwen  Here 
Johannes  Bifchoff  zu  Lubus,  Her  Adolff  Fflrfte  zu  Anhalt  vnd  Graue  voa 
Afchkanien,  Her  Nickel  Thirbacb  Meifter  Sant  Johannis  Ordens,  Bartufch 
von  Wefenburg  Herre  zum  Bobirfberge,  Frederik  von  Bebirftein  zu  Bezc- 
kow  vnd  Storkov  Herre,  Er  Peter  Probift  zu  Brandenburg,  Hans  von  Wal- 
dow,  Berend  vnd  Werner,  Gebruder,  von  der  Schulenburg  Ritter,  aide  Otte  von 
Sliwen,  Heyne  Pfull,  Jorge  von  Waidenfels  vnfir  Camermeifter,  junge  Otte  voa 
Sliwen  vnd  fuft  ander  vnfer  glowenwirdiger  -Rete  vil  mehr,  mit  der  aller  Rathe,  WiafeD 
vnd  Willen  disfe  obengefchreben  Erkentnisfe,  Gabe,  Vorzeiunge  vnd  Vorfchreibunge  ge- 
fchehn  fynt. 

9ta$  einer  Sepie  im  5Mt>ifegfen*n$e  bti  teuffcfcen  Orient  im  8e0.  Stab. « Ärc&foe  |n  «erlin  tmb  na$  ten  ttirt* 
fapteu  in  »er  SeftSliguag  bef  ttltafftyn  Jttafgf  grfe&rid)  unb  brt  Äutffaflfn. 
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MDCLUL    tfurffirfl  gfriebrufi  mtb  fein  Srubcr  SDtarfgrof  griebrty .  nehmen  bt'c  Orofcn  ttWdfr 

unb  23mtb  »oit  9t«iitjtetn  in  tyrm  ©$ufe,  am  24. -Wo».  1443. 

Wir  Friderich,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erzkamrer  vnd  Friderich  ge- 
bruder  von  gots  gnaden  Marggrafen  zu  Branndborg  vnd  Burggrafen  zu  Nuremberg,  Beken- 
nen offenlich  mit  difTem  briefe  vor  aHermeniglich,  das  wir  die  wolgebornen  Grafen  vi- 
riebe  xvnd  Grafen  Bernde  von  Reynftein  vnnfere  lieben  getruwen,  mit  iren  landen 
vnd  lewten  in  vnnfern  fchutz  vnd  vertedingnifs  genomen  haben,  vnd  haben  vns  vortragen, 
Alfo  das  wir  In,  alle  vnnfere  lebnptage,  helfen,  raten  vnd  zulegen  wollen  gein  aHermeniglich 
wor  wir  yrer  zu  gleiche,  zu  eren  vnd  zu  rechte  meebtig  fein,  nymandes  vfsgpnomen,.  dann 
alleine  vnnfer  Oheimen  von  Brunfswig  In  fulcher  wife,  mit  weme  ße  zu  fchicken  bet- 
ten ,  vnd  fie  vns  darumb  anlangen  vnd  fordern  wurden,  So  wollen  wir  ere  vnd  recht  vor 
fie  bieten.  Wurden  In  denn  ire  widderfalhen  gleich*,  eren  vnd  rechts  vfsgeen  vnd  weigern 
vnd  on  bynnen  vier  wochen,  nehift  nach  der  erbietunge,  des  nicht  mocht  widderfaren,  So 
wollen  wir  von  ftund,  wenn 'wir  des  Ermanet  werden,  der  fyand  werden  vmb  iren  willen, 
den  auch  fyantlichen  thun,  vnd  vns  auch  mit  den  nicht  frieden,  funen  noch  richten,  das  were 
dan  irer  guter  wille.  Gefcheg  es  auch,  das  ymant  die  genanten  grafen  vi  rieh  vnd  grafen 
Bernde  angriffen  vnd  befchedigen  worde,  dar  wir  irer  in  eren  vnd  zu  rechte  mechtig  we- 
ren,  gegen  die  wollen  wir  In  von  ßund  heißen  vnd  ör  fyand  werden.  Weres  auch  das  wir 
von  den  gnanten  vnfern  üben  getruwen  grafen  vir i che  vnd  grafen  Bernde  bülffe 
fordern,  Vnd  fie  vns  helfen  vnd  dienen,  ader  wir  adtor  die  vnnfern  vns  zu  vnfern  krygen  oder 
note,  in  irer  Slofs,  borge  ader  Stete  legem  wurden,  das  den  gnanten  grafen  vir  i che  vnd 
grafen  Bernde  verterplich  vnd  fwerlich  were,  da  wolden  wir  In  hulffe  vnd  Rat  gein  thun, 
nach  erkentnifs  zwier  vnfer  Rete  vnd  zwier  irer  frunde  ader  manne,  vnd  in  welch  ir  Slofs, 
Stete  ader  borge  wir  ader  die  vnnfern  in  fordern  vnd  dar  legem  worden,  follen  vnd  wollen 
*ir  die  kofte  felbs  lyden  vnd'  haben  vnd  In  vnd  iren  borgen  vnd  Steten  vor  ebenthure  ftan, 
tb  der  von  vnfers  krieges  wegen  vnd  in  vnnferm  dienfte  welch»  verloren  wurde;  So  wollen 
wir  In  vnuerzoglichen  widderftatunge  tun  alfe  gud  fie  verloren  haben  Im  nehiften  vierteil 
Jars,  vnd  des  zu  Orkunde  vnd  waren  Bekentnifs  haben  wir  obgnanten  Marggrafen  vnnfer 
iglicher  fein  Ingefigel,  für  fleh  mit  guten  willen,  wiflen  vnd  vulbort  an  diffen'  brief  laflen 
Mengen,  der  Gegeben  Hl  zu  Spandow,  nach  gots  gebort  vierzehnhundert  Jar  vnd  darnach 
mxi  drey  vnd  vierzigsten  Jare,  am  Sontage  Sente  katherinen  abende  der  heiligen  Jungfrowen. 

Vlhd)  Um  im  $ttwU  fcro&e«$aupt«$to*jtt  SBMfenbflif  el  aufbewahrten  ärfainafe,— Äurmfaf.  £t$n*>Co|MJBuc$  XIX,  42*. 


MdCLV?.    ßimguttg  jtoif^w  bem  £o$meiffer  be$  35eutf$ert  £)rbm$,  bim  Äurffirjiettiwb  bm 

SWarf  grafen  gfriebrief)  auf  fiebertet,  wm  25,  !Wo»ember  1443. 

Wir  bruder  Conrad  von  Erlich fhuwfen  des  ordens  der  Brüder  des  hofpitals 
teilte  marie  des    dewtfchen  hufes    von  iherufalem   homeifter,   Bekennen  für  vns  vnd  vnfer 
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nachkomen  offintlich  in  diflem  briue,  das  wir  mit  wiflen  vnd  vulbort  vnnfer  ghebitigefr  vnd 
mit  Rate  vnfer  brnder  vns  von  vns  vnd  vnnfers  ordens  wegeo  zu  prewtzen  vnd  mit  vnnfenn 
lande  der  Nuwen  marke  vns  mit  dem  hochgeboren  furften  vnd  hern,  hera  fridrichea 
dem  Eideren,    des    heiligen  Romifchen  Richs  Brtzkamerer  vnd   hern   fridrichen  dem 
jüngeren,  gebruderen,   marggrauen  zu  brandburg  vnde  Burggrauen  zu  Noremberg, 
vnnfern  lieben  hern,  vmb  fride  vnd  beflerunge  willen  vnnfer  lande  vnd  lutfae  an  beiden  fytea 
vnd  zukünftigen  nutzes  ifegen,  der  dauon  entftehen  mag,  gutlichin  voreynet  vnd  Vortrages 
haben,  voreynen  vnd  vortragen  vns  auch  mit  en  jn  krafft  difses  briues,   Alfo  das  wir  viraler 
nachkomen  vnd  vnnfer   orden,   wen  ader  wo  wir  ader  vnnfer  nachkomen  der  obgnanaten 
vnnfer  hern  Marggrauen  zu  gliche  vnd  rechte  mechtig  find,  nicht  gönnen  noch  keinen  vor- 
fatze  nicht  geftaten   füllen  noch  wellen,   das   jmandt  wer   der  were,   der  obgnannten  hern 
marggrauen  lande,   leute  ader  gutter  der   marke  zu  BraAndburg   vb  vnnfern  landen  feoeh 
durch  vnfer  landt  vnde  gebite  mit  robe,  brande  ader  nähme  ader  befchedungen  nicht  an- 
griffen, leydigen,  rouben  noch  befchedigen   füllen  in  keinerwifs  vnd  wir  ader  die  vnnfera 
füllen  noch  en  wollen  irer,   noch  ires   landes  der  marke  zu  brandburg  robere,  echtere  ader 
befchediger  in  vnnfen  landen,  Steden  noch  gebieten  willentlich  nicht  hufen  ader  hegen,  noch 
jn  keine  furdringe  thun  vnd  auch  den  vnnfern  nicht  geftaten  zu  thun  angeuerde.     Gefcheges 
aber  darüber  einicheriey   Zugriffe,   roub,   brannt  ader  befchedunge   vfs  vnnfern  landen  ader 
durch  vnnfern  laqt  vnd  gebiete  in  der  obingefchriben  vnfer  hern  lande  der  marke  vorgnant 
vnd  Gebiete,  das  wir  denn  nicht  hoffen;   So  füllen  vnd  mögen  der  vorgnanten  hern  voigte, 
Amptlute  ader  wer  die  feyn  vfs   irem  lande  der  marke   vorgenumpt,    die  darzukomen  vnd 
gefehicket  werden,  in  vnnfer  landt  vnd  dodurcb  nachfolgen,  die  robere  vnd  befchediger  ao 
Zugriffen,  wen  vnd  wo  fie  ymmer  mögen,  vnd  die  vnnfern,  die  darzu  von  jn  gefordert  vnd 
angeruffen  werden,  füllen  jn  getrwlich  vnd  mit  fleifse  darzu  behulfflig  vnde  retlich  fein,  glei- 
cherwifs  ab  es  vns  felbs  ader  vnnfern  orden  ader  jn  vnnfern  landen  gefcheen  were,  an  arg 
vnd  on  alles  geuerde.    Auch  yvere  es   fache,    das    die  obgnanten    vnnfer   hern    marggrauen 
ader  ire  Grauen,  hern,  Ritter  vnd  knechte  icht  zufchicken  gewonnen  mit  vnfern  landen  ader 
luten;   fo   füllen   fie  darvmb   einen    gemeynen  nemen  vfs   vnnfern   ader  vnnfern  nachkomen 
Rats  gebietigeren  vnd  fie  füllen  auch  zwey  von  jren  reten  vnd  wir  ader  vnnfer  nachkomeo 
defsgleich  auch  zwey  von  vnnfern  Reten  dar  zu  fetzen,  die  funffe  darvmb  zu  koftrin  a- 
famenenkomen  vnd   die   fachen   verhören  vnd  entfcheiden  füllen:   vnd   was   dann  die  fbnfle 
ader  das  meylte  teyl  nach  aller  vorbrengung  jm  rechten  erkennen  vnd  vfsfprechen,   do  by 
fol  es  bleiben  vnd  von  beiden  teylen  gehalden  werden  on  alles  geuerde.    Glicher  wifs  wen 
auch  fache,  das  wir  vnnfer  nachkomen  vnde  vnnfer  orden  auch  vnnfers  ordens  preisten,  hern, 
Ritter  vnd  knechte  mit  den  vorgnanten  vnnfern  hern  marggrauen  iren  landen  ader  loten  der 
marke  zu  brandburg  zu  fcbicken  gewonnen ;  So  füllen  wir  ader  vnnfer  nachkomen  vnd  orden 
darvmb  einen  gemeinen  nemen  vfs  vorgnanten  vnfer  hern  marggrauen  Reten,  darzu  fie  such 
czweine  von  iren  reten  vnd  wir  auch  czweyne  von  irs  rats  gebietigeren  fetczen  füllen,  & 
dorvme  zu  franckenforde  an  der  oder  zufammen  komen  vnd  die  fache  verhören  vnd  entschei- 
den füllen  vnd  was  ^  alfo  die  fünffe  ader  das  meifte  teyl  räch  aller  verbrengung  jm  rechten 
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erkennen  vnd  fprechen  werden  9  doby  foll  es  bliben  vnd  von  beyden  tailen  geholden  wer- 
den.' Wen  auch  lache,  das  Bürger  ader  gebare  von  beyder  herfchapp  ken  einander  zu- 
fchicken  gewunen,  Als  denn  fol  der  cleger  den  antworder  fachen  vnd  von  jm  recht  nemen 
in  deine  gerichte,  dorjnn  her  befeflen  ift,  do  auch  dem  cleger  vnnorczogen  rechts  behulffeo 
foll  werden  on  alle  geuerde.  Deffe  obgnante  eynunge  fol  feyn  weren  bleiben  fo  lange  vnd 
die  weyle  dy  vorgefchriben  vnnfer  hern  beyde  ader  iren  ein  lebet  Vnd  wan  fie  verstorben 
fein  fo  foll  diffe  eynunge  auch  abe  fein.  In  difler  obgefchribenen  verfchribunge  vnd  eynung 
nehmen  wir  vis  zu  vorderft  vnnfern  heiligen  vater  dem  Babft  vnd  die  heillige  Romifche 
kircb,  vnfen  hern  den  Romifchen  konnigk  vnd  das  heilige  romifche  Reich,  den  konigJc 
von  polen  vnd  die  kröne  zu  polen,  den  Grofsfurften  zu  lyttowen  vnd  den  hert- 
zogen  von  pomeren.  Des  zu  mehrer  bekentnifse  haben  wir  Conrat  von  Erlichfs- 
hnfen  homeifter  vorgoant  vnd  bans  von  Remchingep  Gro&komptur  für  vns  vnfer  nach* 
komen  vnnfern  orden  vnd  alle  die  vnfero  vnnfern  jnfigel  laffen  anhangen  diffem  briue,  der 
gegeben  ift  vff  vnnfers  ordens  houbthufe  majrienburg,  Anno.domini  lnillefimo  quadringe'n<~ 
tefimo  quadragefimo  tertio,  An  fant  kathrinee  4er  heiligen  jungfrouen  tag» 
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1}  JHageftyrfß  be«  ihtrf&rßen  »nb  gRarfgrafen* 

Wir  friderieh,  von  gotvi  gnaden  des  heiligen  Romifchin  Reichs  Ercz- 
kamrer  vnd  wir  friderich,  fin  Bruder,  Marggrauen  zcu  ßrandburg  vnd  Burg- 
grauen zcu  Nuremberg  Entbieten  uch  Ernwirdigen  In  got  Em  Conraten,  Bifchpffe 
scu  hauelberger  vnd  uch  hochgwerdigen  Ern  Nickel  Tyrbaob,  Meifter  Sandte 
Johannes  ordens  etc.,  vnfem  gewilkorten  Richtern  vnd  Schei'dfsluten,  adir,  ab  wir  uwer 
xcu  der  fcheidung  nicht  gehabin  mochten,  den  Wirdigen  vnd  geftrengen  hern  vnd  mannen,  die 
wir  dartzu  beten  vnd  habin  mögen,  vnfem  fruntlicbin  grus,  vnd  wurde  des  furder  nod,  uch 
Erwirdigften  In  got  vnfem  befundern  lieben  hern  vnd  frunde  heren,  Tyderichen,  Ertz- 
bifc hoffe  zcu  Coln,  vofern  gewilten  Obirmann,  vnfer  fruntlich  diofte  zcuuor,  vnd  thup 
uchkuntln  vnd  mit  difler  fchrifft,  das»  zcwufchen  .  dem  Erwirdigftem  In  gott  vater  vnd 
bereu,  hem  Günther,  Erczbifchoff  zu  Magdeburg,  vnferm  lieben  heran  vnd  Ohemen 
von  feiner  vnd  feines  Stiflts  wegin  an  eynem  vnd  vns  am  andern  teile  von  fchulde,  clage, 
Sprüche  vnd  gerechtigkeiten,   die  wir  zu  Im  haben  von  vnfer  beider  Retben  teidinge  vor«- 
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handelt  vnd  mit  vnfer  beider  ganczen  willen  vnde  fuibord  furbafs  In  vorfigelten  fchrifften  ge- 
bracht fein,  die  von  wurte  zcu  wurten  alfo  luden:  Wir  von  gots  gnaden  Günther  Ercz- 
biffchoff  zcu  Magdeburg  vff  eynem  vnd  wir  friderich,  des  heiligen  Reichs  Ercs- 
kamrer  vnd  friderich,  gebruder,  Marggrauen  zcu  Brandburg  vnd  Burggrauen 
zcu  Nfirenberg  vff  dem  andern  teile,  Bekennen  offintlichin  mit  diffem  Briue,  das  wir  vn- 
fer zcweier  Rethe  mehir  dann  eyns  zufamßne  vff  gutliche  tage  gefchickt  habin  von  vil  vnd 
manchirleie  fchulde  anclage  vnd  anfprachen  wegen,  die  wir  gein  eynander  haben  vnd  mey- 
rien  zcu  habin ,  Doch  habin  fich  diefelbin  vnnfer  Rethe  In  denfelben  vorhandelungen  vnd 
fruntlichen  teydingen  keyner  fruntfchafft  mugen  vortragen,  Darumb  haben  wir  vns  von  bey- 
den  fyten  eyns  glichen  rechten  vff  rechtliche  Scheidefsleute  vnd  vfl  Obirmannen  voreynet 
vnd  vortragen  vnd  wir  obgnanter  Günther,  Erczbiflchoff  zcu  Magdeburg»  haben  zcn 
Scheidefsleuten  vfgefatzt  vnd  gekoren  den  Ernwirdigen  heren  hern  Nicclawfen,  Bifchof 
zcu  lubeck  vnd  den  wirdigen  heren  den  probift  darfeljbift.  Dargegen  habin  wir  obgnanten 
Marggraue  friderich  vnd  Marggraue  friderich  zcu  Scheidefsleuten  gewillet  vnd  gekorea 
den  Erwirdigen  heren  Conraten,  Bifchoff  zu  hauelberg  vnd  hern  Nicolaufen,  Mo- 
fter  fandte,  Johanns  Orden  In  der  marcke  etc.  Vnd  wir  obgnanten  furften  vnd  heren  follea 
vnd  wollen  vnfer  igiicher  feine  fchulde  vnd  czufprache,  die  wir  vnnfer  iglicher  gein  eynan- 
der haben  vnd  meynen  zcu  haben,  fchrifftlichen  fetzen,  beschreiben  vnd  vorfigeln  laden  vnd 
diefelben  befchryben  vorfigelten  fchulde  von  beyden  fyten  vff  fandte  Michelstag  fchirftknnf- 
tig  dem  Techande  zcu  Magdeburg  fchicken,  der  dann  eynes  iglichen  alfo  befchrieben 
fchulde  dem  andern  teyle  von  ftund  Xenden  fall,  vff  fulche  vorfeh'rieBenn  vnd  vorfigelte  fchulde 
füllen  wir  vnnfer  iglicher  vff  des  andern  Schulde  vnfer  antwert  fchrifftlich  fetczen,  befchrie- 
ben Vnd  vorfigeln  laden  vnd  die  antwbrit  vff  wynachten  nehft  darnach  abir  dem  gnanten 
Techande  zcu  Magdeburg  entwerten  laden,  der  dann  aber  alfo  vor  eyns  iglichen  befchre- 
ben  antwert  fynem  widderteyle  von  ftünd  an  ane  lang  vorczihen  darnoch  fchicken  fall  mit 
den  befchrebeA  antworten  p  die  vns  an  beyder  feit  der  gnante  Techand  alfo  fchicken  wirdet, 
vff  diefelbin  befchrebenn  antwert,  follen  vnd  wollen  wir  von  beyder  fyt  vnfer  *  gegenrede 
fetczen  befchriben  vnd  vorfigeln  laffen  vnd  fie  ouch  deme  gnanten  Techande  vff  vnfer  fruwea 
tage  lichtmeffen  gein  Magdeburg  fchicken,  Derfelbe  Techand  fall  danne  abir  vns  obgnan- 
ten heren  eynem  iglichen  feins  wedderpartta  befcbriebene  gegenrede  ane  vorczog  mit  den 
antworten  widderfenden  vnd  uff  das  letzte  follen  vnd  wollen  wir  obgnanten  heren  vff  die 
gegenrede  vnnfer  iglicher  fein  widderrede  fetczen  befchreben  vnd  vorfigeln  laffen  vnd  die 
mit  den  befchrebert  gegenreden  vff  Oftern  fcbirft  aber  wider  an  den  gnanten  Techand  fchik- 
ken,  der  denn  vnfer  iglichs  befchrieben  fchulde  antwort,  gegenrede  vnd  widdenrede  an  des 
andern  obgnante  gekorne  vnd  gewilte  Scheidefsleute  brengen  ader  fchicken  fall ,  die  dann 
darumb  an  gelegene  ftete  zcufamen- komen  vnd  mit  fleifs  vorfuchen  follen,  Ob  fie  vns  fid» 
eher  vnfer  zufpruche  vnd  anclage  nach  den  befchreben  antworten,  gegenreden  vnd  widder- 
reden In  wiffentlichir  fruntfehafft  ab  fie  mögen  adir  In  rechte  von  den  benanten  oftern  vnd 
zcwufchen  fandte  Johannes  tage  Baptiften  fchirft  darnach  entfeheiden  mfigen :  vnd  wie  fie  vm 
denne  In  wiffintlicher  fruntfebaft  ader  eyntrechtiglichen  *  Im  rechten  erfcheiden  werden,  das 
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Tollen  vnd  wollen  wir  halden  ane «arg  vnd  ane  alles  geuerde,  Mochten  fie  aber  die  wiflent- 
licheo  fruntfchafft  nicht  treffen  vnd  konden  fich  ouch  des  rechten  nicht  vortragen,  So  haben 
wir  von  beiderfyt  eynheliglichen  zeu  eynem  glichen  Obermann  erwellt  vnd  gekorn  den  Er- 
wirdigften  In  got  vnnfsen  befundern  üben  beren  vnd  frunde  hern  Diterichen,  ErtzbifchofT 
zeu  Coln,  dem  gnanten  vnferm  üben  heren  vnd  frunde  follen  dan  die  Scheidefsleuten  fuJch 
vnferp  befchreben  vnnd  vorfigelte  Schulde  vnd  antwort,  gegenrede  vnd  widderrede  vnd  ouch 
die  gefprachen  orteil  die  von  den  Scheidefsleuten  an  beyderfyt  daruff  gefprachen  werden 
ane  vortog  In  fein  land  vnd  behufunge  fchicken  vnd  wir  follen  vnd  wollen  feiner  übe  ouch 
von  beyder  fyt  darumb  fchrieben  vnd  In  mit  fleifs  Biten,  fich  der  fachen  zu  vnderwinden  als 
eyniglicher  obirman  dar  Ione  zu  erkennen  vnd  zu  fprechen.  Was  denne  von  dem  obgnanten 
vnfern  gewilten  obirmann  nach  der  befchrebenn  Schulden  vnd  antworten,  gegenreden  vnd 
widderreden  vnd  ouch  nach  der  obgnanten  Scheidefsleuten  gesprochen  orteiln  erkant  vnde 
awfsgefprochen  wirdet,  darby  fall  es  blieben  vnd  von  vns  obgenanten  Bifchoff  Günther 
vnd  marggrauen  friderichen  vnd  friderichen  vnd  von  vnfer  aller  erben  vnd  nachkomen 
Bifchoffen  vnd  Marggrauen  gehalden  werden  ane  arg  vnd  alles  geuerde.  Gefcheges  ouch  dar 
got  vor  fie  das  von  den  obgnanten  vnfern  gekoren  Scheidesleuten  eyner  ader  mehir  ader  der 
Obirmann  bynnen  der  jseeit  von  todes  wegin  abegingen  ader  der  fachen  alfo  nicht  annemen 
tvolden  des  wir  nicht  hoffen;  So  haben  vnd  behalden  wir  vns  von  beiderfyt  macht  iglicher 
nach  fynem  beqwemeften  ander  Scheidefsleute  vnd  eyntrechtiglichin  eynen  andern  obirman 
zeu  kiefen  ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde.  Alle  difTe  obingefchreben  fache,  ftucke,  punete 
vnd  artikel,  wie  vorgerurt,  Reden  vnd  globeir  wir  obgnanten  Günther,  Erczbifchoff  zco , 
Magdeburg  vnd  friderich'  der  elter  vnd  friderich  der  Junger,  Marggrauen  zeu  Bran- 
deuburg  etc.,  Stete  vafte  vnd  vnuerbrochen  czu  baldenn  ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde, 
vnd  des  zu  orkunde  habin  wir  obgnanten  heren  vnd  furften  alle  drey  iglicher  fein  ,Ingefigell 
am  diffen  Brieff  hengen  laden,  der  gegeben  ift  zu  Tangermunde,  nach  gots  gebord  vir- 
czenhundert  Jar  vnde  darnach  Im  drey  vnde  virezigiften  Jare,  Am  dinftage  nach  deme  Son- 
tage  vocem  Jocunditatis. 

Vnde  wanne  wir  nu  offle  zeu  maningen  czyten  den  gnanten  vnfern  herren  vnde  Ohe- 
men  fruntlichin  habin  angelanget  vnd  laffen  anlangen,  Gebeten  vnd  laffen  bitten,  das  er.  fich 
vnd  vns  vnd  ouch  vnfern  gekoren  Scheidefsleuten  grofser  muhe,  arbeides,  kofte  vnde  zce- 
runge,  als  lieh  von  diffen  fachen  gemacht  haben  vnd  noch  vorder  machen  worden,  entheben 
vnd  vns  fodanne  nachgefchrebenn  guter,  landt  vnd  leute,  die  von  alder  vnde  rechte  zu  vn- 
ferm •kurfurftentum  gehortt  haben  vnd  noch  gehorn,  die  er  widder  vnfern  willen  vnd  als  wir 
meynen  mit  vnrechte  bekümmert,  mochte  in  Hebe  vnd  fruntfchafft  fulgen  laffen  vnd  widder 
In  an twerten,  darumb  wir  zeu  dem  offenbar  vnd  wMTentliche  rechte  das  wir  darezu  haben 
.Inn  vnd  fynem  gotfshawfe  defte  fleifiger  dinen  helffen  vnd  rathen  woldeo,  das  alles  vns  dach 
nicht  hatt  mögen  helffen  ader  kegen  Im  gedien,  Vnd  wanne  wir  nu  dem  heiligen  Romi- 
fchen  vns  felbft  vnfern  erben  vnd  Nachkommen  fchuldig  fein  vnfers  furftentums  herligkeit 
rechte,  freiheitte,  eygentom,  gutere,  Renthe,  zeinfe  vnd  zeugehorunge  zeuuorftehehn  vnd  nach 
allen  vnferm  vormogen  zeu  befchutezen  vnd  zeu  befchinnen  vnde  widder  darezu  zeu  bren- 
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gen  ab.  ichts  dauoa  enifromdet  adir  vorbracht  were*.  des  vafte  vit  vnd  grofe  von  des  gnanteb 
vafsera.  heren  vnd  Ohemen  vorfaren  voa  Im.  vnd  fynem  Capittell  gefchen  ift, ,  Als  das  offin- 
bar  In  vnfern  Nachgefchrebena  Schulden  berurtt  werdt,.  vnd  von  defswegen  mit  den  ergnift- 
tea  beren  feinem.  Capittell'  vade*  gotsbaws  vns  In  vnd  zcu  wilkortea  gerfchte  vnd  Richtern 
gegebea  vnd.  vorpflichtit  haben,  nach,  awfswifunge-  des  vorgefchriebea  anlakbriue,  Darnmb 
Setczen,  Gebea  vnd  votbrengen '  wir  diffe*  vnfer  nachgefchneben-  fachen  ,  gerechtigkeitteo, 
Schulde  vnde-  clagen.  die  wir  haben  vnd  thua  widder  vnd.  zcu  den  gnanten  vnfern  berren 
vnd  Oheroen  feinem«  Cäpiüell  vnd  Stiffte  vnd  heiifea  von  Im.  famentlfchea  vnd  befunden),  • 
wie-  fielt  das.  nach:  gelegenicheit  der  fachea  vnd  wilkora.  weifse  vnd  macht  gebortt  zu  allen 
vnfern  fchuldea  clagen  vnd  fachen  fulkommea  vnd  rechtuertige  antwert  In  zcyt  vnd  wibe 
alfo,  das.  veranlaget  ift.  vnd  Begera  voa  uch.  vnd  uwera  igtichen^  das.  er  die  vorgerurtea 
fachea  vnd  fcheidunge  annehmen  vnd  die-  nach  fchulden,.  antworten,  gegenreden  vnd  widder» 
reden  nach:  gründe  vnd  Legenigkeit  der  fachen,  als  hr  das  wol:  vornemen  werdit  nach  be- 
fcbreben  rechte,  des  wir  billichen.  gebrachen  fallen,  erfcheiden  wollet.  Des  wir  uwpr  fchri- 
dünge  als  gewilkort  ift  billichen  vnd.  gerne  volgea  vnd  das.  vmb.uch.  uwern  iglichen  als  ficb 
daa.  gebart  gerne  erkennen. 

Zcum  erften  fetczen  wir  vnd  fegen,  w  das  diia-  herfchafft  zu:  wernigenrode  zctniof 
aa  Stad  vnd  Slofa  mit  geifllichea  vnd.  werltlicliea  lehn,  mit  dorffern,  ge richten,  zcinfen,  Ren* 
tea  vnd  allea  zugeborungea  zcu  vns.  vnd«  vnfer  herfchafft.  der  marke  zcu  Branden  bürg  zu 
rechten«  Eygenthum.  von  alder  vnd  rechtswegea  gehört  vnd  die  Grauen  zu  Wernigerode, 
die  zu  czyten  gewefet  fein  wente  an.  den  Grafen,  der  am  leften.  verdorben  ift,  vnd  onch.  der* 
Gelbe  graue  die  herfchafft  von  vnfern  vorfarjen  vnd  vnferm.  liebin  berea  vnd  vater.  zcu  rechten 
Ifebne  wie  oflte  des  nod:  geweft  ift  entphangea  gehabt  vnd  befeffen  haben,,  das  nichtig  vnd 
fandtkuntigt  ift;.  vnd  wir  ouch  mit  wiflender,  fegender  vnd  liplicher  orkunde  offenbar  machen 
vnd  bewifen  wollen,  ab  weHne  vnd.  wie  vns  des  zcu.  vnfern  rechten  behuft  vnd  nod:  ift,  vnd 
wn  ach-  erkant  vnd  zcu  rechte  gefprachen  wirdt  vnde  nicht  anders  nach,  vorder,  vnd  vff  das 
uch.  vnd  menniglichen  kundig  werde,  das.  difs.  gefetze  war  vnd  rechtuertig  fie,  So  czihea 
wir  vns.  differ  fachen  vff  vnd  an  eynen  fulftendigen  vnuorferten  verligelten  Brieflf,  den  Graue 
Conrads  felfger,  der  die  herfchafft  feu.  wernygero de  in  ruwelicher  vnd  gantzec  gewalt 
vnd  weren  In  den  czyten  gehabt  hat,,  vnfern  vorfaren.  vnd  herfchafft  darobir  gegebin  hat,  der 
Vorworte  zcu  Worten  alfo  tutet:  (vgl.  die  Urk.  Nr.CXXXL  B.L  diefea  Theils), Vfs  ful- 
cheabrieffe,.  den  wir  bieten  vorczulegen , .  wenue  vnd  wie  wir  durch,  recht  follen, .  offenbar 
vnde  willentlichen  ift,  das  die  obengefchrebea  herfchafft.  zu,  Wernigerode  voa.  alder,  Nefa- 
liehen  von  fulcher  zcyt  als.  datura  des  obingefchreben  briefes  vnd  vorbas  voa  rechts  wegen* 
zcu  vnfern  herfchafft  gehört  vnd  zca  uorlihende  geburtt  had.  vnd:  nach  gebort,  vnd  gebort, 
das.  ouch,  darezu.  landtkundigk  vnd  nichtig  ift  In  derfelbiä  herfchafft  vnd  In  anderen:  Itaden/' 
dabey  gelegen,  das  vnnfer  vorfaren.  die-  herfchafft.  vorlihen,  haben;.,  vnd  vns,.  alfo  wir  hoffen* 
darezu  forder  keyner.  bewifünge  nod.  ift :  y dach  wurde,  vnfer.  herre  von  Magdeburg,  des 
miffacheu  des  wir  nicht  enmeynen  füllen,  wir  vorder  bewifünge  darezu  haben/.  So-  erbieten 
wir  vns  zca  bewifende»  mit  fromea  vnuerfgrochea  bidderuen  leuten ,  wie  vil  vns  der  da  scia 
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inändT  vnd  iioid,  das  <3ie  letzte  Graue  die  herfchafft  zcu  wnernyngerode  von  vnnfern  lie- 
l>en  berren  vnd  vater  -zu  lehne  .entphangen  ynd  gehabt  hat,  vnd  darumb  Schuldigen,  An  fp  rä- 
chen vnd  JBedagen  wir  den  gnantiten  unfern  heren  vnd  Ohemen  von  Magdeburg  vnd 
lagen, all«  die  herfchafft  zu  *werny«gerode  zcu  vnfer  herfchafft  »der  margke  zu  Branden- 
burg, gehört  bat  vnd  4ioch  gehört  vnd  von  defswegen  offte  vnd  dicke  von  vnfern  vorfarn 
«den  Grafen  zu  weroyngerode  vnd  «cuuorn  dem  letzten  Grauen  von  wernyngerode  von 
vnferm  heren  vnd  Tater  feiigen  zcu  lehne  voriftren  vnd  -entphangtn  jft,  vnd  als  nu  der  letzte 
Graue  zu  w>ernyn  gerodete  rechte  lebns  erben  vorftorben  vnd -Vnfer  herfchafft  dte  Graue- 
fcbafft  ledig  vnd  lofa  geworden  vnd  an  vns  gefallen  ift,  hat  der  gnante  vnfser  herre  vnd 
Obeim  den  wolgebornn  he  in  riehen,  Grauen  zcu  Swarzburg  vnd  Bodan,  Grauen  zcu 
Stoiber  g.,  die  «obingefcbreben  berXchatft  zu  wernyng«rode  mit  gewalt,  als  er  -mit  rechte 
nicht  enkunde  vnd  folde  vnd  widder  vnnfern  willen  Ingegeben  vnd  als  er  das  nennet  vorKe- 
iien,  durch  fodann  fein  Ingeberit  wir  der  herfchafft  vnd  der  zcirife  gulde  vnd  Renthe,  die 
dorzcu  gehorn  baben  mögt  entberen,  difs  alles  hat  er  vns  getan  zu  fcbaden,  den  wir 
achten  vif  czehn  Tawfend  gute  Rinifche  gülden,  beifchen  vnd  vordem  von  dem  gnanten  un- 
fern hern  das  er  vns  die  Herfchafft  -zu  wernyngerode  von  den  gnanten  Grafen  Hein- 
riche von  Swar-czborg  vnd  GraTen  Bt>dan  von  Stolberg  widder  frey  -vnd  ledig  mache 
vnd  vns  den  fchaden  *]s  wir  den  geachtet  habin  vorbuefse  In  zceit  vnd  wife  als  lieh  des 
•geburt  vnde  fetzen  vff  vnd  zu  uwer  -erkanntniffe,  ab  vns  icht  der  gnante  herre  die  vorge- 
schrieben Iierfchafft  freyen  ledigen  vnd  vns  den  Tcbaden  als  wir  den  achten  vorbüefsen  adrr 
mit  rechte  .meynren  vnde  nach  der  meynrunge  beczalen  folle  ader  was  hirumb  recht  Xy. 

.Zum  andern  male  Setczen  vnd  Tagen  wir,  das  der  hochgehorne  furfte  Marggraue 
Albrecht  feiiger  vnfe  vorfarer  das  Slofs  wolmerftede  vff  der  Ore  nach  chrifti  vnfers 
deren  gebort  Tawfend  .zcweyhundert,  darnach  Im  achten  vnd  etlichen  nochfoldigen  Jaren 
gebawet  vnde  bey  feinen  tagen  Ingehabt,  befeffen  vnde  feinen  erben  vnd  nachkomen  Marg- 
greuen  zu  Brandenburg  zcu  rechtem  erbe  vnd  eygenthum  zcu  vnfer  herfchafft  gehörende 
gelaffen  vqd  geerbet  had,  daa  gnante  Slofs  mit  aller  feiner  zeugehorunge  ouch  feine  erben 
vnd  nachkomen  ruwelichen  vnd  ane  alle  widderfpracbe  glich  andern  SloiTen  vnd  -Steten  zu 
vnfer  herfchafft  gehörende  ingehabt,  befeffen  vnd  Ach  des  gebracht  haben,  das  wir  -ouch  ab 
vnfer  herre  von  Magdeburg  das  miffachen  wurde  mit  rechlicher  orkunde  wol  nachbrengen 
mögen  vnd  wollen,  wie,  wenne  vnd  war  vns  des  zcu  rechte  nod  ift  vnd  von  uch  erteylt 
werdt:  vnd  wiewoj  wir  nu  die  Marggrafffchafft  zcu  Brandburg  In  Ruwelichen  lehnen  vnd 
weren  Innehaben  vnd  befitezen  vnd  ouch  das  obgnante  Slofs  wolmerftede  das  vnfer  vor- 
farer gebawet  had  zu  de  margke  gehöret  vnd  ouch  -douon  mit  -willen  ader  mit  Techte  ny 
vorlafien  ader  abgeteilt  ift,  glich  andern  Stoffen  vnd  Steten  Innehaben  vnd  des  genyffen  vnd 
gebrachen  folden,  ydach  fo  beheltt  vnde  bekümmert  der  gnante  vnfer  herre  das  ohgnimte 
Slofs  mit  feinen  zeugehorangen  mit  gewaltt  vnd  vnrechte  vnd  widder  vnnfern  willen  vnd  had 
douon  fruchte  vnd  Renthe,  die  darezu  geboren,  vffgenomen,  -des  wir  obir  fulche  vffgebortte 
Renthe  zu  fchaden  komen  fein,  den  wir  achten  vff  zewentzig  Tawfend  gülden,  darumb  wir 
«Jen  gnanten  vnfern  heren  anfprachen,  befchuldigen  vnd  beclagen  vnd  heiffchen  von  Im  das 
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er  vns  das  Slofs  wolmerftete  mit  alle  feiner  scugehorunge  «betrete  vnd  ruwelichin  Wid- 
der In  antworte  vnd  vns  die  Renthe,  die  er  vnd  fein  Stifft  .douon  In  genomen  haben  vnd 
ouch  den  fchaden  legere  adir  mit  rechte  mynre  vnd  fetczen  darumb  in  recht  vnd  bitten 
dafuff  zcu  fprechen.  Nachdem  Marggraffe  Albrecht  feiiger  vnfer  vorfarer  das  Slofs  wol- 
merftete gebauwet  Innegehabt  befeflen  vnd  uff  feine  erben  vnd  nachkoinen,  die  wir  itzundt 
fein  geerbet  vnd  gelaffen  hatt  vnd  ouch  das  obgnante  Slofg  von  keynen  vnfern  vorfaren 
ader  von  anders  ymande  der  des  Im  rechten  macht  gehabt  nye  vorgeben,  vorlagen  ader  mit 
rechte  von  vnferm  furftenthum  entbracht  ift  vnd  vnfser  herre  von  Magdeburg  das  mit 
gewalt  vnd  vnrechte  widder  vnfern  willen  bekümmert  vnd  vns  vor  enthaldet,  Ab  er  vns 
icht  das  obgnante  Slofs  mit  alle  feiner  zugehorunge  widder  In  Entwerten  vnd  die  Renthe, 
die  er  douon  hatt  widdergeben  vnd  den  Schaden  als  wir  den  geachtett  haben  vorbüeflen  ader 
mit  rechte  mynren  vnde  den,  wie  er  den  mynren  worde,  beczalen  folle  ader  wes  hirumb 
recht  ift 

.Zcum  dritten  male  Setczen  wir,  das  wir  gleich  andern  vnfern  vorfarn  die  herfdhaft 
Blökern  von  der  Erwerdigen  Ebdiflchen  scu  Qttedelingenborch  zcu  lehne  vnd  ouch 
die  von  differ  EbdilTchen  die  itzund  ift  enphangen  habin ,  das  alles  wir  ouch  mit  briffiicher 
ader  ander  redtlicher  orkunde  bewifen  vnd  nachbrengen  wollen,  ab  wie  wenn  vnd  wur  wir 
durch  recht  vnd  uwer  erkentniffe  fchuldig  werden,  Sodann  lehn  vnfer  vorfarn  vnd  wir  Io 
rechten  weren  gehabt  haben  vnd  noch  haben.  Wir  fetczen  auch  furbafs  das  die  obgnante 
herfchafft  der  wolgeborn  Graue  Albrecht  zu  lyndow  vnd  herre  Reppyn(fic)  vnfer 
liebir  getruwer  von  vns  zu  lehne  entphangen  hatt,  als  auch  feine  eidern  von  vnfern  vorfaren 
das  alle  czit  wie  offt  des  nod  ift  gewefsen  entphangen  Innegehabt  vnde  befeffen  haben.  Ad 
fulchen  vnnfern  lehnen,  die  wir  felbift  daran  entphangen  vnd  furder  getan  haben  vnd  tun 
füllen,  Irrett  vnd  hindert  vns  der  gnante  vnfer  herre  von  Magdeburg  vnd  had  fich  mit 
gewalt  vnd  vnrechte  vnd  widder  vnferer  vorfaren  vnd  vnfsern  willen  der  herfchafft  zu  Mö- 
kern  vnderwunden  vnde  dar  Inne  gefetzet,  des  wir  vnfers  halben  zcu  fchaden  gekomen  fein, 
den  wir  achten  vff  Achte  Tawfend  gülden,  darumb  fo  vil  vns  die  fachen  antreffen,  des  gnan- 
ten-  Grafen  AI  brecht  gerechtikeit  vnd  fachen  doch  vnfchedeliglichen ,  die  wir  hir  nicht  b- 
czihen  forder,  denne  wir  von  wilkors  wegin  fchuldig  fein,  Beclagen  vnd  befchuldigen  wir 
obgoanten  Marggrauen  vnfern  herren  vnd  Ohemen  vorgnant  vnd  heiffchen-  von  Im  das  er 
fulch  Irrunge  vnd  binder,  den  er  vns  an  die  obgoanten  herfchafft  zu  Mökern  getan  lud, 
gentzlichin  abethu  vnd  vns  vorder  daran  nicht  Irren  vnd  den  fchaden  als  wir  den  achten  gdde 
vnd  beczale,  ader  mit  rechte  mynre  vnd  fetzen  vff  uwer  erkentnifs  vnd  Bitten  daruff  zcu  er- 
kennen vnd  zcu  fprechenn.  Nachdem  wir  die  herfchafft  Mökern  mit  aller  zcugehonqge 
von  der  Erwerdigen  EbdilTchen  zu  Quedelingenburg  gleich  vnfern  vorfaren  zcu  lehne 
haben  vnd  fulcher  lehne  vnfer  vorfarn  vnd  wir  lange  czyt  vnd  zcu  voran  fo  lange  scyt,  ab 
vns  zcu  vnferm  rechte  behuff  vnd  nod  ift,  ane  eynes  ydermannes  rechte  widderfprache  b 
rechten  geweren  gewefett  fein,  das  wir  ab  vnfer  von  Magdeburg  des  auflachen  vnd  m 
zcu  bewifene  nod  vnd  von  uch  georteilt  worde  mit  vnfern  lehqbriefen  vnd  furder  wie  recht 
ift  wol  bewifen  vnde  nachbrengen  wollen,  ab  wie  wenn  vnd  wor  das  von  uch  erkant  fad 
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gebrochen  wirdt,  Ad  fodann  lehn  nu  vns  der  guante  vnfe  vnfer  berre  von  magdebnrg 
Infall  hinder  vnd  fchaden  getan  hatt  vnd  noch  tut,  den  wir  uff  Acht  Tawfend  guldenn  achten, 
Offt  er  icht  den  Infall  vnd  Irrunge  abetun  vnd  vns  furder  an  vnfern  lehn  nicht  hindern  vnd 
ouch  den  fchaden  Als  wir  den  achten  vorbuefeen  ader  mit  rechte  mynren  foÜe  ader*wes 
himmb  recht  fye. 

Zcum  vy  erden  male  Setzen  wir  vnd  fagen,  das'  das  landt  zcu  Jerchow,  Nemlichen 
Jerchow  Slofs  vnd  Blegk,  Sandow  Stad  vnd  Slofs,  Mylow  vnd  Bukow,  Plote  mit 
allen  Dorflern,  Renten,  zcinfen  vnd  allen *Manfchafften  leha  geiftlich  vnd  werltlich  vnd  für- 
bafs  mit  allen  iren  zcugehorungen  vnd  die  voigtye  des  Clofters  Jerchow  vnd  furbafs  alles 
was  vcna  alder  zcu  dem  lande  zcu  Jerchaw  vnd  den  '  öbgef  cbreben  SIolTern  gehortt  hatt 
vnd  noch  gehortt,  wie  das  lnn  feinen  grenitzen  belegen  ift  vnd  wie  man  das  mit  befundern 
Worten  ader  fcheiden  folte  ader  mochte  benennen,  nichts  awfsgenomen,  von  alder  vnd  rechts 
wegen  gehortt  haben  vnd  no£h  gehören  zu  vnnfer  herfchafft  der  Margke  czu  Branndburg 
vnd  die  haben  vnnfer  vorfarn  fetigen  lande  czyt  ruwelicben  Innegehabt  Befeffen  vnd  fich  der  _ 
gebracht  gleich  andern  gutern  die  zcu  der  Margke  gehöre,  das  landtkündig  vnd  nichtig  ift, 
▼öd  wurde  vnfer  herre  von  Magdeburg  des  miffachen  vnd  vns  dar  ober  bewifunge  nod  fie, 
So  wollen  wir  den  bewiefen  vnd  nacbbrengen  wie  von  uch  Im  rechten  erkant  wirdt,  Als 
•wir  ouch  nu  die  Margke  zcu  Brandenburg  mit  allen  iren  rechten  gnaden  vnd  guteren 
haben  vnd  befitczen  vnd  von  des  wegen  die  obengefchrebenn  Stofler,  Stad  vnd  landt  zcu 
Jerchow  mit  iren  zcugehorungen  die  zcu  der  margke  gehöre  ouch  Inne  haben  befitczen 
vnd  der  gebrachen  folden;  So  entweldiget  vnd  vorenthaltt  vns  dach  der  /obgnante  vnfer 
berre  von  Magdeburg  mit  gewaltt  vnd  widder  recht  vnd  unfern  willen  vns  vnd  vnfser 
herfchafft  die  obgnanten  Slofs,  Blegk,  Stadt  zcugehorunge  vorgefchreben  vnd  had  douon  ge- 
nornen  Rentbe,  fruchte  vnd  zcinfe  vnd  Irret  vnd  vorhindert  vns  geinwartigk,  das  wir  der  vor- 
gemelten  Slofs,  Stete  vnd  landt  vnd  orer  zcugehorunge  nicht  "habin  mögen  gebrachen,  des 
wir  zcu  fchaden  komen  fein,  den  wir  achten  uff  driefsig  Tawfend  guldenn  daramb  wir  den 
obgnanten  vnfern  hera  vnd  ohemen  anfpracben  befchuldigen  vnd  J>eclagen  vnd  heiffchen  von 
Im  das  er  vns  der  ergnanten  Slofier,  Stete  vnd  land  zcu  Jercbow  mit  allen  zcugehorun- 
gen gentzlichen  abetrete  vnde  vns  die  mit  den  vffgebortten  Renthen  Ruwelichen  Inantwerde 
vnd  vns  den  fchaden  als  wir  den  achten  vorbüefle  ader  mit  rechte  mynre  vnd  fetczen  hir- 
umb  zu  redhte  vnd  uwer  erkantnifs  vnd  Bitten  daruff  zcu  fprecben.  Nachdem  das  land  zcu 
Jerchow,  NemÜch  Jerchow  Slofs  vnd  Blegk  vnd  die  voigtye  des  Clofters  zu  Jerchow, 
Sandow  Slofs  vnd  Stad,  Mylow  vnd  Bukow,  plote  mit  allen  dorffern,  Renten,  zcinfen, 
gülden,  Manfchafften,  lehn  geiftlichen  vnd  werltlichen  vnd  mit  allen  zcugehorungen,  wie  %  die 
In  iren  grenitzen  belegen  vnd  mit  hefundern  fcheiden  ader  namen  genennet  fin,  In  vnfer 
herfchafft  der  margke  zcu  Brandeburg  von  alder  vnd  von  rechts  wegen  gehortt  haben 
vnd  nach  gehören  vnd  vns  der  vnfer  herre  von  Magdeburg  entweldiget  vn<J  entfremdet, 
Ab  nicht  der  gnante  vqfer  herre  herre  von  Magdeburg  der  obgnanten  Slofs,  Stad,  Blegk 
vnd  landt  fotie  abetreten  vnd  vns  die  mit  den  ofigebort^en  Renten  widder  Inantwerten  vnd 
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gcruwelichen  befitzen  JaTfen  vnd  vds  den  fchade»,  als  wir  den  .vorbfifsen  ader  mit  rechte 
inynren  ader, wie  er  den  mynret  beczalen  Tolle,  ader'wes  hirumb  recht  fy. 

Czuai  funfften  anale  Setczen  wir  vnd  fagen^  das  die  Slofe  wolffesburg  vnd  Ro- 
getcze  mit  allen  wen  zcugehorungen  nichts  awagenomen  zcu  vnfer  herfchafft -der  margke 
zu  Brandburg  von  alder  vnde  Rechte  gehortt  haben  vnd  noch  gehören  vnd  von  vnofara 
vorfarn  feiigen  offte  -vnd  zcu  mannidhen  »zceiten  zcuuorn,  wenne  vnd  zcu  welcher  -tezyt  das 
nod  gewefen  ift,  vorlihen  fein  vnd  ouch  die  befitzer  die  üe  zcu  czyten  befeffen  voa  vnfern 
voffaren  zcu  lehne  entp fangen  vnd  gehabt  haben  9  Das  ouch  lantkundig  vnde  willentlich  iß 
vnd  fein  ouch -daruon  gemeyne  ruchte  vnde  fprudhe,  Sulcher  lehn,  als  wir  vnd  vnferher- 
Jchafft  daran  gehabt  vnd  noch  haben,  ficb  der  obgnante.  vnnfer  herre  vnde  Ohemen  mit 
felb weide  vnd  vnrechte  vnderczogen  vnd  bekümmert  batt  ^vnd  had-damitt  <vorhindertt  das 
wir  fulch  Slofe  nicht  habin  mögen  ruwelichen  vorliehen,  wenne  irnd  wie  offte  Aes  «behnff 
ift  gewefen,  dodurch  wir  vnfer  Manfchafft  vnd  dinftes  haben  moft  entberen,  des  wir  xcn 
fchaden  komen  fein,  den  wir  achten  -vif  Sechs  Tawfend  gülden,  darumb  wir  -den  gnaoten 
vnfern  herren  vnd  Ohemen  Anfprachen,  Schuldigen  vnd  beclagen  *vnd  heiffchen  von  Im,  das 
er  fulch  obgnante  Irrunge  vnd  hinder  abethu  vnd  vns  die  obgnanten  Slofs,  wenne  vnd  wie 
des  nod  gefchicht,  vnbekummert  vorlihen  laffe  vnd  vns  den  fchaden  als  wir  den  achten  voc- 
buefse  ader  mit  rechte  mynre  vnd  felczen  uff  uwer  erkenntniffe  vnd  bitten  darumb  fccu  fpre- 
chen.  Nachdem  die  Slofs  wolffesburg  ader  R-ogettze  zcu  vnfer . herfchafft  geboren  vnd 
von  vns  zcu  lehne  geben,  An  fodann  leben  vns  ^vnfser  herre  von  Magdeburg  Irret,  hin- 
dert vnde  Jnfall  thut,  Absicht  der  gnante  vnfer  herre  vnd  ohemen  den  hinder  vnd  Infall 
folle  abethun  vnd  vns  die  vnbekummert  vorlihen  I äffen,  wenne  des  nod  gefchiett  vnd  den 
Schaden  als  wir  den  achten  vorbuefsen  ader  mit  rechte  mynren  vnd  wie  er  den  mynret  be- 
czalen folle  Ader  wes  hirumb  recht  fey. 

Czum  Sechften  male  Setzen  wir  das  die  Slofs  Aluensleue,  Angern  vnd  Aiden- 
hawfen  etc.,  mit  allen  Dorffern,  Renten,  zcinfen  vnd  allen  iren  zcugehorungen  vnd  alles 
was  von  alder  zcu  den  obingefchreben  Sloflern  gehortt  hatt  vnd  noch  gehortt,  wie  das  In 
feinen  grenitzen  belegen  ift  vnd  wie  man  das  mit  befundern  worten  ader  fcheiden  folde  ader 
mochte  benennen,  nichts  awfsgenomen,  geboren  zcu  vnfer  herfchafft  der  Margke  czu  Brannd- 
burg  ^vnd'die  habin  vnfer  vorfaren  feiigen  Innegehabt,  befeffen  vnd  fich  der  gebruchet  gleich 
andern  gutern,  die  zcu  der  Margke  gehören,  das  landtkundig  vnd' nichtig  ift,  vnde  wank 
vns  des  nod  fein,  So  wollen  wir  das  bewifen  vnd  nachbrengen  wie  das  von  uch  Im  rechten 
erkandt  werdt:  vnd  als  wir  nu  die  margke  zu  Brande  bürg  mit  allen  oren  rechten,  gnaden 
vnd  guteren  haben  vnd  befitzen  vnd  von  deswegen  die  obingefcbrebenn  Sl offer  haben  bt? 
fitczen  vnd  die  gebruchen  folden,  So  had  dach  vns  vnd  vnfer  herfchafft  der  egnanten  Slots 
vnnfer  obingefchreben  herre  vnd  ohem  widder  vnnfer  vorfaren  vnd  vnfern  willen  vnd  widder 
recbt  entweldigit  vnd  entfro  rodet,  entweldiget  vnd  entfremdet  vns  der  nach  In  diffen  czyten 
vnd  haben  douon  genomen  vnd  vffgehaben  Rente,  fruchte  vnd  zcinfse  vnd  had  geirret  vnd 
gebindert,  das  wir  die  vorgemelten  Slofs  In  vnfern  weren  dar  fie  dach  billichen  In  geboren 
nicht  .haben  mögen  brengen,    des  wir  zcu  fchaden  komen  fein,    den  wir   achten  vflf  Sechs 


Tawfend  gülden,  Darurob  wir  den  obgnanten  vnfern  herren  vnde  Ohemen  Anfprachen, 
Schuldigen  vnd  beclagen  vnd  heiffehen  von  Im  das*  er  der  ergnanten  Slofler  mit  allen  zcu« 
homogen  gentzlichen  abetrete  vnd  vds  die  mit  den  ofigebortten  Renten  ruwelicben  widder 
In  antwerde  vnd  vds  den  fchaden  als  wir  den  achten  vorbüefse  ader  mit  rechte  mynre,  vnd 
fetczen  hirumb  zcu  rechte  vnd- uwer  erkentnifle  vnd  Bitten  daruff  zcu  fprechen.  Nachdem 
das  die  obgnanten  Slofler  Aluensleue,  Angeren  vnd  Aldenhawfen  mit  allen  Dorffern, 
Renten»  icinfen,  gülden  vnd  zcugehorungen,  wie  die  In  iren  grenitzen  belegen  fein,  zcu  vnfer 
herfchafft  der  Margke  zcu  Brandeburg  von  alder  vnd  rechts  wegin  geh  ort  t  haben  vnd 
noch  gehören  vnd  vns  der  vnfer  herre  von  Magdeburg  entweldiget  vnd  entfremdet  hatt, 
Ab  er  icht  vns  die  Slofs  folle  abetreten  vnd  vns  die  mit  den  ofigebortten  Renten  widder 
loantwerten  vnd  geruwelichin  befitczen  laßen  vnd  vns  den  fchaden  als  wir  den  achten  vor- 
i>fiefsen  adir  mit  [rechte  mynren  vnd  wie  er  den  mynre  t,  betzalen  folle  ader  wes  hirvmb 
recht  fey* 

Zcura  Sehenden  male  Schuldigen*  vnd  Anfprachen  wir  den  ergnanten  vnfeern  herren: 
von  Magdeburg  Setczen   vnd  Sagen  das    die  Stad  zcu   hauelberge  mit  aller  acugeho- 
runge  nichts  vfsgenomen  zcu  vnfer  herfchefft  der  margke  zcu  Btanndbujg  von.  alder  vnd. 
rechts  wegro  gehört  t  hatt  vnd.  von  vnfer»  vorfaren  feiigen,  ruwelichin  Inne  gehabtt  vnd  be- 
feflen  ift^  Als  wie  ouch  die  itczund  Innehaben  vnd  befitczent>  die- obgnante  Stad  vea  Jerlichin- 
fchuldig  ift,    geben  vnd    betzalen   fall  dryeffig  marg  Brandeburgfch  filbers   zcu  Orbete  vnd 
domit  orkunde  zcu  thun,   das  fie  vnfer   ift  vnde  zcu.  vnfer  herfchafft  vnd  nymandes  anders 
gehortt  vnd  Ach- zcu  vns  halden,  vns  dynen  vnd  geben  fal  wes  fie  durch  recht  vnd  gewon* 
beit  fchuldig  ift.     Die  obgenanten  Orbethe  nemelichin  dryeffig  mark  Brandenburgefch  Silbers 
had  der  gnante   vnfer   herre    von   Magdeburg    widder  rechte  vnd  vnfsern  willen  von  der 
obgnanten  Stad  gefordert   vnd  vffgenomen,   fich  zcu  iromen  vnd    vns  zcu  fchaden»  den  wir 
achten  vff.  Tawfend  gülden,  heilTcherr  wir  von  Im  das  er  vns  die  dryeffig  margk  Silbers  vol- 
gen  vnd  uffhebin  laffe  vnd   was  er   douoz»  genoroen  had  vnd  ouch  den  fchaden  als  wir  den 
achten,  widdergeben  vnd  vorbäeffe  ader.  mit  rechte*  mynre,,  vnd  wie  er  den  mynret  fo  be- 
ezale  vnd.  fetczen  uff  uwer  erkentnifle  was-  hirumb  recht  fey.. 

Czum.  leezten  Schuldigen  vnd  Anbrachen  wir  den  grianten  vnfern  herren  von  Mag- 
deburg das  er  von  den  Bürgermeistern«  vnd  Ratmannen  zcu  Sandow  vnd  ouch  andern 
göttlichen  vnd  werltlichen  Im  lande  zcu  Jerchow  befeflen  etliche  briefe,  die  von  vnfern 
vorfaren  gegeben  waren,  genomen  vnd  gebracht  t  hatt  In  fulcher  vorfateze  alfo  wir  meynen, 
das. Wir  vnd. vnfer  herfchafft,  der  zcu  vnnfer  bewiefunge,  wann  vns  der  nod  fein  worde  nicht 
bekomen.  mochten,  heiffehen  wir  von  Im  das  er  die  Briefe  widderlege  vnuorfertt  an  den 
fieden.do  er  die  genomen  had  vnd  hoffen  er  fie  des  durch  recht  fchuldig  vnd  fetczen  vff 
uwer  erkentnifs  was  hirumb  recht  fey.  Wurde  der  vorgefchrebenn  vnfer  herre  vnd  Oheim 
difler  obingefchreben  Sachen  alle  ader  eyn  teil  bekennen:  So  hoffen  wir,  das  wir  denn  zcu 
den  die  er  bekennet  keyner  bewiefunge  vorder,  bedorffen,.  wurde  er  aber  der  alle  ader  eyn 
tegl  miffachen,  So  erbieten,  wir  die  zcu  bewiefende  vnde  nach  zcu  hrengen  wie  vns  zu  vn- 
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fern   rechten  behuff  vnd  nod  ift,   vnd  wollen  vns  dach   hiemit  zcu  obirflofsiger  bewifunge 
ader  zcugnifTe  nicht  vorftricken. 

Wurde  ojuch  der  obgnante  vnnfer  herre  vnd  *  Ohemen  In  feiner  antwortt  lnfagpn  ader 
verworten  widder  diffe  vorgefcbreuen  vnfer  Schulde,  clagen,  zcufproche  Vnd  Rechtigkeit  alle 
ader  iczKche  befundern  vorgeben,  Daa  feine  vorfarn  Er  vnde  fein  Stifft  die  Ergnanten  Slot, 
Stete,  herfchafften ,  landt,  lewte,  zcinfse,  Renthe  ader  orbete  alle  ader  eyn  teil  lange  zcyt 
Inne  gehabt,  befeflen  vnde  vorwerdt  betten  vnd  meynte  fich  alfo  do'mit  widder  vnnfer 
Schulde,  clagen,  fpruche  vnd  Rechtikeit  zcu  beheUTenn,  ob,  wenn  vnd  wie  er  das  alfo  vor- 
brengen  wurde,  So  heiffchen  wir  von  Im,  daa  er  ouch  domit t  fetcze,  melde  vnde  vorbrenge  die 
aokunfft  der  gewerr  ader  vorwerunge,  dowidder  wir  denn  ouch  fagen,  fetzen  vnde  vorbren- 
gen  n)ogenfwes  vns  Im  rechten  nod  ift  vnd  hoffen  er.  fie  ded  Im  rechten ' fcbuldig  vnde 
fetczen  uff  uwer  erkentnifs  was  hirumb  recht  fey. 

Wurde  er  ouch  Briue,  hintfeften  ader  annder  Schrifftliche  orkunde  widder  vnoCer 
Schulde,  clagen,  Spruche  vnd  Gerechtikeit  fich  zcu  hilffe  vnd  vns  zcu  fchaden  vffczihen, 
fetczen  ader  vorgeben,  derfelbigen  wie  vil  der  ift,  heifchen  wir  ouch  In  feiner  antworde  la- 
fagen  ader  werworten  fulkommen  rechtfertige  Abefchrifft  nach  allem  lute  vnd  Innehaide  der 
houbtbriefe,  das  wir  ouch  die  fehen  vnd  lefseq  vnd  ab  vns  dowidder  zcu  fagende  ader 
fchribende  nod  wurde  fein ,  Tagen  ader  fchrieben  mögen  wievil  wir  des  bedorffen  vnde  hoffen 
er  fie  des  Im  rechten  fchuldig  vnde  fetczen  ouch  uff  uwer  erkentnifs  wes  darumb  recht  fey« 

Diffe  vorgefchrebenn  vnnfer  Sachen  Clagen,  Schulde  vnd  rechtigkeit,  wie  die  Ib 
differ  fchrifft  fein  vnd  an  uch  gekoren  Scheidefsleute  vnd  Richteren  körnen,  Geben,  thuii 
vnd  fetczen  wir  obgnanten  Marggrauen  zcu  Branndburg  gegen  zcu  vnd  widder  den  er- 
benanten  vnfern  herren  vnd  Ohemen  hern  Günthern,  Erczbifchoff  zcu  Magdeborg,  wie 
fich  das  noch  wilkors  wife  gebortt  vnd  heiffchen  uff  vnd  zcu  den  allen  vnd  eyner  iglichea 
befundern  In  czyt  ftete  vnd  mafse,  als  das  vorwilkortt  vnde  voranlaffet  ift,  volkommen  ant- 
wort  vnd  nach  uwer  erkentnifs  awfsrichtunge  vnde  hoffen  er  fie  des  fchnldig  vnd  ab  dar 
gnante  herre  von  Magdeburg  zcu  allen  ader  iglichen  vnfern  Schulden,  Clagen,  Spruche^ 
Sachen  vnd  gerechtikeiten  In  beteidinger  wifse,  zcyt  vnd  ftete  nicht  entete,  So  huffen  wir 
vnd  getruwen  dem  Rechten  das  er  denn  In  den  allen  ader  In  den,  dar  er  der  antwerde 
nicht  zcu  thutt,  folle  velligk  vnd  aber  wunnen  fein,  was  hir  Inn  recht  fey,  das  fetczen  wir 
zcu  uwer  erkentnifTe  vnd  Bitten  darobir  zcu  fprechen.  Gegeben  vnd  mit  vnfern  vffgedrug- 
fen  Ingefigeln  vorfigelt  Nach  chrifti  vnfers  heren  gebord  vyerczehn  hundert  Jar  vnd  darnoch 
Im  dry  vnd  virczigften^Jare,  am  fritage  für  Sand  Michels  tag. 

Wir  Günther,  von  gotif  gnaden  Erczbiffchoff  zcu  Magdeburg,  von  vnnfer 
vnd  vnfer  kirchen  wegen  dofelbift  fetzen  vnd  thun  vnfer  were,  fchutz  vnd  antwert  vff  fachet, 
fagen,  clagen,  fchulden  vnd  gerechtikeiten,  die  die  hochgebornen  furften  vnd  heren  berre 
friderich,  des  heiligen  Riches  Erczkamerer  vnd  here  friderich  fin  b rüder,  Marcgnuen 


.305 

•  czu  Brandenburg  —  czu  vns  gefaczt  vnd  deme  Erwerdigen  in  got  vatere  vnd  heren 
heren  .Conrad e,  Biffchoffe  czu  hauelberge  vnd  deme  werdigen  Em  Nickel  Tirbach, 
meiftere  funte  Johans  orden  iren  gewilten  richten*  vnd*  fcheidefluten  fchrifftlichen  geantwert 
haben.  Nach  lute  der  Anlafc  in  iren  fchrifftlichin  fchulden  von  worte  czu  worte  gefchriben, 
"  Die  wir  obgnante  Gunthir,  ErczbifchofT  an  vch  Eren werdigen  in  got  vater  vnd  heren  he- 
ren Nicklos,  Biflchoff  zcu  lubeck  an  uwer  libe  vnd  auch  an  .den  werdigen  hern  Ern 
Johan  wallingk,  domprobift  dafelbft  alfo  an  vnnffer  vnd  vnfirer  kirchen  zcu  Magdeburg 
gewilkorten  Richtern  vnd  Scheideflute  fenden  vnd  antwertten  laffen,  Vnd  ab  wir  uwir  bei- 
der adir  eyner  funderlichen  durch  fachen  willen  nicht  gehaben  muchten  an  andere  Erbarn 
heren,  die  wir  darczu  vormogen  wordin ,  bitten  mit  flifze  fuliche  vnfire  antwert  vff  zcu  ne- 
inene,  die  oberfehen  vnd  vns  von  vnnfer  vorgnanten  kirchin  wegift  mit  Jen  vorgnantin  fur- 
ften vnd  heren  darufz  zur  entfcheidene  in  willentlicher  fruntfchafft  ob  ir  moget  adir  jm  rech- 
*  fen  nach  fchult  vnd  antworte  kegenrede  vnd  widderrede,  wie  folchs  von  rechte  gebort  vnd 
ab  ye  furder  not  wurde  eyns  ubermannes,  der  dann  jn  mafzen  der  anlafz  vfwifet  von  bei- 
ben  teilen  namhaftig  gemacht  ift,  befundern  der.  Erenwerdigifte  in  got  vater  vnd  here  here 
«Hetterich,  ErczbifchofT  zcu  Coln  —  So  bitten  wir  —  vnCTern  heren  von  Coln  —  fich 
fulcher  fchult,  antwort  etc.  zcu  vnderwindende  etc. 

Doch  *eher  .wir  zcu  vnnfir  antwert  kommen,  thun  wir  eyne  vorrede  vnd  nemen  vor 
vns  zcum  irften  eyne  proteftacion  vnd  dingen  vns  zcu  hulffe,  ab  jn  fulchen  vorfigelten  fchriff- 
ten  vnd  fchulden  —  eynicherleye  wort  gefchrieben,  die  vns  vnd  vnfir  vorgnanten  kirchenr 
hulfflich  fin  mochten.  —  Wir  bedingen  vns  ouch  —  ab  villichte  vns  von  vnfir  vorgenanten 
kirchen  wegin  getzuge  czu  füren  von  xvcb  irteilt  wurden  oder  das  wir  vns  oüch  getzugen 
yon  vnfir  kirchen  wegen  voroieflen  vnd  mit  getzuge  vns  irböten  zcu  volkomene  adir  villichte 
vns  in  vrfer  antwerde  v(f  ffirder  tzit  tzogen  zcu  vnfer  vorjartfnge,  dann  not  were  vnd  fich 
geborte  von  rechte,  wie  nu  das  queme  fo  vorplichten  wir  vns  doch  nichs  meher  vnd  ouoh* 
nicht  forder  nach  hoer,  den  wir  thun  follen  von  rechte,  das  wir  notdorfftig  getzugnifs  thun 
wollen,  darubir  wir  czu  keyner  bewyfuuge  fin  hoer  vorbunden.  Wir  bitten  ouch  jm  rechten 
tu  ortiln,  fo  wie  eyu  geiftlich  furfte  fein,  ap  wir  vnnfer  neynes  mit  vnnfferm  eyde  felber 
füllen  entgen  adir  ap  wir  nicht  villich  vjafer  man  eynen  ader  mehr  vor  vns  fchicken  follen, 
.die  von  vnffernt wegen  vnd  vor  vns  den  eyt  thun  follen  vnd  blieben  das  gerne  bie  rechte. 

Nu  ouch  die!  obgenanten    furften    vnd    heren   on   orer  vorrede   vor  der  Irften  fchult 
gantz  am  ende  berureu  vnd  begern,  das  fulche  vnnlfe  fache  vnd  broche  nach  befchrebenen 
rechte   fülle  entfcheiden   werden,   des  fie  billich  bmchen   wollen,    Volborten  wir  gantz  von 
"    voffer  kirchen  wegep,  Vnd  meynen  ouch  das  eyn  itzlicher  ricnter  plichtig  ift  nicht  nach  ge- 
sunken,   funder   nach  befchribenem    rechten  zcu  rtchtene  vnd    darvmb  begern  wir  vor  allen   % 
fingen  ouch  das  fulche   vnffer   fache   vnd  brache  nach   befchrebnem    rechte  nach  vnnflern 
4t*te  gefcheiden  %  vnd   vfzgefprochen  werden,   fo  das  billich   ift  vnd  ouch  von  beider   par* 
^n  ift  funderlichen   gevulbortet   alle  tzit  doch  nach    fchult    vnd  antworte,   fo  fichs  geboret 
^on  recht.  * 

Forbas  fetzen  wir  in  eyner  vorrede  —  wie  wol  die  vorgenanten  furften  vnd  vnflWe 
{»ittpt«.  ii,  ©,iv,  39 
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heren  von  Brandenburg  in.  oren  fchriffien  nach  allen  iren  fchrifftlichen  fchulden  vil  nach 
am  ende  heiffcherv  von  vns,.  das  wir  fetzen,  melden  vnd  foribrengen  foldeo  die  ankuoft  der 
gewere  oder  vorjarunge  ab  wir  adir  vnnffer  vorfaren  die  Slos;  Stete  ^  land  vnd  lute  ja  iren 
fchulden  berurt,  fo  lange  tzit  bcfeffen  heiten  vnd  vorwerts  das  wir  die  vorjarunge  vhs  czn 
hulffe  nemen  wotden,  vff  das,  lie  mögen,  dar  widerfagen^  fetzen  vnd  vorbrengen,  was  en  jm 
reohten  not  ift  vnd  lie  meynen  wir  fin  das  jm  rechten  fchuldig,  Das  ift  wol  kuntlich  ja 
rechten  das.  wir  das,  nicht  pdichtig  fint  von  not  wegen  zcu  thune,  wanne  wir  lange  gewere 
vnd  vorjarunge  vorczelen,  wir  wolden  is  denne  gerne  thun  durch  meher  ficherheit  vnfeis 
uechten  vnd  fcttzen  das  vff  das.  recht,  was  darvmb  recht  ift.. 

Vortmer  ehr  vnnfer  antwertte  fetze  wie  das -alle  fchulde,  czufpruche  vnd  gerechtikeit 
die- vorgnanten  furften  vnd  heren:  von  Brandenburg  fiut  in  allen  iren  puncten  vngenis, 
dufter,  vnuorclaret  vnd  gemeyne  vnd.  hoffen-  das  wir  en  czu  allen  oren  fchulden  vmb  das 
„  willen  antwertis  zcu  thune  nicht  p flichtig  fin  vnd  bliben  des  gerne  by  rechte*  Sulde  wie 
denn  vnfer  genanten  Ingefage  vnd.  widderrede  dorch  recht  denn  genanten  furften  vnd  heren 
zcu  orer  fchulden  antwertten,  denn  ehe  noch  vnffere  an  t  wert,  fo  heyfchen  vnd  begeren  wir 
—  fulcher  vnd  aller  obgefchrieben  fchulde,  clage  artickel  vnd  ftucke  vnd  itzlicher  befunden! 
nach  nach  irer  inhaldinge  von  den  obgenanten  furften  vnd  heren  —  rechte  were  vns  zcu 
thune  —  vnd  villichte,  ap  fie  vns  czu  thune  eyn  fulchs  abeflugert,  ab  wir  denn  iclit  von 
allen  iren  bertiriten  vnd.  nachvolgpndea.  clagen  vnd  fchulden  vou  en  clagelos  bliben  follen 
vad,  wir  Kderv  darobir  rechtis  irkentnifza  vnd,  fetzen  das-  vff  das  recht 

Nach  der  gewere  wanne  vns  von  vnnfler  kirchen  wegen,  czu  Magdeburg  die  ge- 
fchüt  wie  jm  rechten  jrkantwirt,  Alsdann,  die  obgnanten  furften  vnd  vnfer  heren  vns  /chul- 
.  digen  in  irer  irften  fchult  vnd  geben,  vns  fchult,  das  wir  die  herfchafft  czu  Wernigerode 
haben  mit  gfewali  wider  iren  willen  gelegen  vnd.  jngegeben  dema  wolgebornen  h  einrieb  en* 
Graffen  zcu  Swartzburg  vnd. Boden,  Gräffea  zcu  Stalberg,  die  doch  zcu  dar 
mareke  zcu  Bra-ndenburg  gehört  hat  etc.  Czu  der  fchult  fprechen  wir  —  das  wir  vod 
vnffer  vorfaren  —  haben  fulche  herfchafft  zcu  Wernigerode  gehat  jn  rechter  gewere,  die 
gelegen  wie  offte  iichs  vorfallen,  hat,  vnd  alfo  in  der  gewere  befeffefi  aue  rechte  anfpracbe 
manch  jar  vnd.  tag  vnd  datiere  wol  drifigk  adir  virtzeiegk  jar  nach  eynander  vnuorrucket, 
das  wir  voJkomen  können  vnd  vns  ouch  zcu.  volkomene  erbiten  wie  recht  ift  vnd  die  vor* 
genanten  furften  vnd.  heren  vnd  ouch  ire  vorfaren  bynnen  des  vns  vnd  vnnflfe  kirche  nye 
darumb  angelanget  noch  anfprache  getan  haben,  wie  recht  ift.  Wir  haben  en  ouch  recht» 
zcu  thune  dauon  nye  geweigirt  Wir  fin  ouch  nach  in  der  gewere  vnd  haben  fulche  obec» 
geschrieben  herfchafft  gelegen  dem.  Edeln  Heynriche,.  Grauen  zcu  werningerode, 
der  letzt  vorfebeiden  ift,  vnd  Heynriche  vnd.  boden,  Grauen  zcu  Stalberg»  die 
fulche  obengefchrieben  herfchafft  hus  vnd  ftat  mit  aller,  zeubehorung  von  vns  vnd  vnfer  kir- 
chen zcu  Magdeburg  haben  zcu  rechter  lehne  eutphangen,  das  wir  alles  volkomen  kooa« 
vnd  vna  ouch  zcu  volkomene  irbiten.  wie  recht  ift  —  vnd  bitten  vfzeufprechene  das  reebt  — 
Ab  wie  nu  icht  meher  fint  mit  fulcher  gewere,.  die  wir.  fo  manch  Jar  gehabt  haben  ane  »- 
%oche  VftdL  aoclt,  huften  tages  haben  >  bie  vnffer.  vorgnantta  herfchafft  zcu  bliben©  vod  die 
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»mit  vnnffern  getzuge  zcu  bebaldene  fo  wir  antwertten  fin,  -die  gewere  haben  vnd  fo.  lange 

bes  alher  ye  vnd  ye  befeffen  mit  mereme  rechte,  djmn  iie  nu  -fulche  herfchafft  nach  fo  gar 

langer  tzit  frfordern  vnd  vns  —  darvxnb  beclagen  etc.     Vnd  wie  wol  die  obgnanten  furften 

vnd  vollere  heren  von  Brandenburg  jn  irer  fchult  beruren  vnd  lieh  irbiten  czu  bewifen, 

•das  ire  vorfarn  die  vorgnante  herfchafft  haben  vorlegen  vnd  <ouch  das  der  letzte  graue  der 

herfcbafft  von  wernin  gerode  Ton  Irem  Üben  iern  vnd  vatere  zcu  lehne  entphangen  vnd 

gehabet  hat,  Meynen  wir  *vnd    getruwen  wol  deme   rechten  ap  das  gefchen  were,  das  vns 

-doch  gar  vnd  gantz  vnwiffentlicb  ift,  —  -das  muchte  vns  doch  vnd  vnfer  kirchen  zcu  mag- 

deburg  zcu  keinen  fchaden  komen  vnd  den  vorgnanten  furften  «zu  keinen  fromen.  —  Vff 

•den  ge wird etten  fchaden,  den  die  obgnanten  furften  achten  vff  tzen  tufent  gute  Rinfche  gul- 

dene  fetzen  vnd  antwertten  wir  —  das  wir  en  antwert  darvfT  nicht  pflichtig  fin,  darvmb  das 

"fie  der  hauptfachen,  do  von  fie  fulchen  fchaden  wirdern  nicht  gewunnen  haben  noch  en  zcu- 

/gel'prochen  ift  vnd  fetzen  das  ^vff  das  recht  —  Sulden  wir  aber  vor  dar  antwerten/  fo  fpre- 

chen  wir  -—  Neyn,  darvmb  das  wir  von  fulchen    fchaden  nichten  wiffen  vnd  ap  wir  fulchs 

.Neynes  mit  voferm  eyde  fulden  entgeen  adir  entledigen,  tritten  wir  zcu  ortiln  ap  wir  icht 

billicher  vnnlTer  man    eynen  adir  meher  vor  vns  fchicken  f ollen,  jn   mafen  in  der  vorrede 

fteit  gefchrieben  vnd  fetzen  das  vff  das  recht     Wurde  abir  von  vch  jm  rechte  irkant,  das 

wir  forder  aritworde  darzcu  pflichtig  weren,  fo  fpreche  wir  enzcu  allen  iren  ändern  puneten 

vnd  ftucken  in  differ  fchult  berurt  Neyn.  — .  'r 

Furder  fo  vns  die  obengnanten  furften  —  zeum  andern  male  fchuldigen  vnd  geben 
vns  fchult  vmb  das  Slos  Wolraerftede,  das  der  hochgeborne  furfte  vnd  herre  Marg- 
it r  au  e  Albrecht  feiiger  gebuwet  hat,  jnnegehabet  «vnd  befeffen  vnd  vff  di$  herfchafft  zcu 
Brandenburg  etc.  Nach  der  gewere,  wenn  vns  die  gefchen  ift,  wie  irkant  wirt  jn  rech- 
ten, So  antweiten  wir  vorgnanter  Günther  Ertzbiffchoff —  vnd  fetzen  darwider  jn 
in  allen  wir  gefaezt  oben  zcu  der  irften  fchult,  fulche  Tatzunge  wir  vns  dann  alhir  jnget  zogen 
<vnd  vornuwet  haben  wollen,  —  das  wir  vnd  vnffe  vorfaren  haben  fulche  Slofs  Wo  Im  er* 
Itede  in  rechter  gewere  befeffen  ane  rechte  anfprache  jar  vnd  tag,  abir  jar  vnd  tag  vnd 
allo  nach  eynander  XL  jar  vnuorrucket,  das  wir  wol  volkommen  können  vnd  vns  ouch  zcu 
volkommene  irbiten,  ap  wy  vnd  wanne  das  von  vch  irkant  vnd  irteilt  werd:  vnd  darvmb 
äneynen  wir  fintemal  wir  vnd  vnfer  vorfarn  —  das  vorgenante  Slofs  wolmerftede  gerug- 
lichen  in  rechter  gewere  ane  rechte  anfprache  befeffen  haben  etc.  —  follen  wir  nu  veilich 
fin  von  aller  clage  vnd  follen  den  vorgnanten  furften  vnd  heren  vnib  fulch  Slofs  keyne  for- 
dere antwert  thun  vnd  fetzen  das  vff  das  recht  Sunderlich  vff  die  vffgeborten  ?enten,  fruch- 
ten vnd  fchaden,  den  fie  ober  fulche  vffgeborte  fruchte  vnd  rente  achten  vff  Czwentzig  Tu- 
fent gülden,  -antworten  wir  —  jn  mafen  wir  oben  zcu  der  irften  fcbulde  geantwert  haben, 
-dar  fie  die  houpt fache  nach' nicht  gewonnen  haben  -etc.  — 

JForder  fo  vns  die  obgnanten  furften  —  zeum  dritten  male  fchuldigen  vnd  geben 
-vns  fchult  vmb  die  herfchafft  mockero,  die  fie  glich  iren  vorfaren  von  der  Erwerdigen 
Ebtiflschen  zcu  Quedelingburg  zcu  lehne  entphangen  haben  vnd  die  vorder  deme 
•wolgeboren  Grauen  Albrecht   zcu   lindow.«vnd  heren  zcu  Reppin   jn  gegeben  vnd  vor- 
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legen  haben,  der  vnd  ouch  fin  Eldere  von  jren  vorfaren  vnd  von  en  zcü  lehne  enphan- 
jgen  etc.  —  Nach  der  gewere  weone  vns  die  getan  ift,  —  fo  antworte  wir  (wörtlich  wie 
bei  Wolmirftedt). 

Forbas  fo  vns  die  obgnahten  furften  —  fchuldigen  zcum  virden  male  —  vmb  das 
Iand  zcu  Jerchow,  nemelichen  Jerchow  Slofs  vnd  Bleck,  Sando  Stat  vnd  Slofr, 
Milo  vnd  Butkow,  plate  mit  allen  dorfern,  renthen,  tziufen  vnd  allen  manfchafften  lebo 
geiftlich  vnd  wertlich  vnd  vmb  die  vogtie  des  clofters  zcu  Jerchow  etc.  (Auch*  in  Bezog 
auf  diesen  Punkt  ift  die  Erklärung  des  Erzstifts  den  vorgehenden  wörtlich  gleich.  Auf 
eine  wörtliche  Wiederholung  diefer  Allgemeinheiten  beschränkt  sich  auch  die  erzbifchöflicbe 
Defension  rück&ichtlich  aller  übrigen  Punkte,  bis  zu  dem  achten  Punkte.) 

Zcu  deme  achten  vnd  letzten  male  fchuldigen  vns  die  obgnanten  furften  —  .das  wir 
von  deme  Burgermeiftere  vnd  Ratmanne  zcu  Sandow  vnd  ouch  von  andern  geiftlichea 
vnd  werllichen  jm  lande,  zcu  Jericho  befeflen  etliche  brife  — »  wegbrocbt  haben  — vnd 
heifchen  von  vns  folche  brife.  —  Zcu  fulcher  vinfterer  vnd  vnclarer  -  fchult  meynen  wir  — 
das  wir  keine  antwert  pflichtig  fin  czu  thune,  fo  fie  in  irer  fchult  nicht  yfsdrucken  vnd  be- 
dutlichen  fchriben  wellicherleye  briefe  wir  fchuldeti  genommen  haben  vff  perment  oder  papir 
gefchreuen,  vorfigelt  adir  vnuorfiegilt,  von  eynem  offinbaren  fchriber  gefcbribec  adir  nicht, 
jin  welchem  iare  die  gegeben  fint,  wenne  vnd  von  weme,  worvmb  vnd  wur  ober,  latinifdt 
adir  dutz  gefchriuen,  nu ,  dann  eyn  itzlich  fchult,  dorvff  man  antwertten  fal,  fal  dar  fin  bedut- 
lichen  vnd  vnuordacket  alfo  wir  hoffen  zcum  rechten  —  vnde  wurde  denn  von  vch  irkant 
das  wir  gliche  wol  antwertten  follen,  fo  antwerten  wir  nach  der  were  vnd  fagen  en  zcu  der 
letzten  fchult  Neyn  vnd  vns  ift  ynwiflentlich  das  wir  enyoicherleie  briffe  betten  aldar  genom- 
men, da  mette  fie  ire  bewifunge  thun  folden  vnd  fetzen  das  vff  das  recht. 

Differ  vnfer  vorgefchreuen  fchutz  vnd  antwert,  widerfachen,  clagen,  fchuMe  vnd  ge- 
rech tikeit  der  hochgeborn  furften  vnd  hern  hern  friderichs  des  heiligen  Romifchen  Rieb 
Erczkamerer  vnd  hern  friderichs  gebrudern,  Marggrauen  zcu  Brandenburg  etc.  bliben 
wir  —  Günther  Ertzbiffchoff  zcu  Magdeburg  bie  vile  obingefchreuen  vnflfireii 
fchpidefrichtern  bitten  den  jn  maffen  wir  obene  gebeten  haben  darobir  zcu  fpreebene  was 
techt.  Gegeben  zcu  Gebic hin ftein  nach  gots  gebort  vierezenhundert  jar,  darnach  jn  dem 
drie  vnd  viertzigiften  Jare,  Am  Sunbinde  fandte  Thomas  des  heiligen  Apofteln  tage  vndir 
vnnfirm  jegehangenden  Jngefigel. 

• 
3)   ©egenrebe  US  STOarfgrafetr. 

Als  der  Erwerdigefter  jn  god  er  Günther  Ertzbiffchoff  zcu  Magdeburg  Täu- 
fer lieber  here  vnd  ohem  vorfigelte  fchrifte  jngefagen  vnd  antwertes  weyfe  vnd  mafle  gf- 
fatzt  vnd  furgebrocht  hat  —  alfo  fetezen,  thün  vnd  geben  wir  marggrauen  —  difie  nachfol- 
gende Jegenrede.  — 

Vnde  als  vnnfir  herre  —  fetezet  etliche  vorrede  vnd  proteftacien  vnd  darnach  fetort 
vnd  annamet  vnnfir  gefeteze,  dar  jn  wir  beruren,  das  vnfer  Sachen  fchollen  gerichtet  Averdw 
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nach  befchrieben  rechten,  des  wir  billichen  gebrachen  etc.  Erwerdigen  vnd  werdigen  herren 
nachdem  wir  das  ftucke  an  beiden  teylen  fulborten,  fo  wollet  vnnfers  teyls  zu  fynnen  nemen, 
da»  wir  das  funder  redeliche  Fache  nicht  gefatcz  haben,  wen  euch  willentlichen  ift,  das-  nach 
legenheit  der  fachen  der  perfonen  vnd  ouch  der  land,  dar  jn  cleger  vnd  antwerder  gefelTen 
fein,  mannigerleye  rechte  gefatcz  vnd  befchreiben  fein,  das  alleä  die  richter  eigentlichen  be- 
wegen vnd  dornoch  der  partien  Sachen  vorhoren  vnd  richten  füllen  (XXX.  q.  v.  Judicante 
de  offi.  dele.  fr.  quorum  C.  de  Jud.  Judices).  Vnd  ob  frol  vnnßr  herre  vnd  ohem  geifU 
liches  rechtes  vnd  wir  wertliches  rechtes  gemeynlichen  gebrochen  follen  (in  c.  nouit  de  Judi. 
vnd  in  c.  quod  clerico  de  for.  comp.)  ydoch  fo  fein  wir  beyde  vfz  gemeyne  rechte  genomen 
vnd  nach  legenheit  vnfir  lande  jn  bifundern  landrechte  gefatzt,  alfs  der  Sachflen  landrecht 
fetczet  offinbar  (lib.  III.  art.  LXIL).  Darvmb  ift  vnnfe  meyne  gewefet,  fint  der  tzeyt  wir 
an  beyden  teylen  vfs  gemeynen '  rechte  genomen  jn  bifundern  lau  dtrecht  gefatczt  fein  vnd 
folch  lantrecht  lange  tzeit  von  geiftlichen  vnd  wertlichen  jn  Sachflen  gehalden  ift  vnd  zcu- 
uoran  als  vnfir  herre  vnd  ohem  do  mit  offte  vnd  vil  gerichte  getan  vnd  geduldet  vnd  ouch 
itzund  jn  diffe  fachen  nach  lantrechtes  leuffe  vnd  wayfe  feine  fchulde  vnd  antwerde  gefatczt 
vnd  furbracht  hait,  Jr  follet  diffe  falben  die  nicht  pinligk  fein,  nach  vfswifinge  des  lantrech- 
tes richten,  wenn  befundern  recht  bricht  gemeyne  recht  als  XCIII.  d£  c.  ult.  et  in  re.  ge- 
nerali dereiur.  lib.  VL  vnd  das  hait  ouch  geiftlich  recht  gevulbordet  vnd  zcu  geladen  etc. — 
Wolde  obers  vnnfir  here  vnd  ohem  fich  des  lantrechtes  gntftan   vnd  wurde  von  euch  irkant 

*  ■ 

-—  das  er  des  lantrechtes  entbrochen  fein  folte,  das  wir  nicht  geloben,  So  reden  wir  doje- 
gen,  was  er  denn  noch  weyfe  vnd  wonheyt  des  lantrechtes  vor  fich  gefatczt  vnd  zcu  hulffe 
genomen  hat, —  jm  nicht  heißen  oder  von  eveh  zcugeteylet  werden,  wenn  das  recht  faget, 
das  nymant  genyelTen  foll,  das  er  felbeft  ftraffet  etc.  — 

Vnfer  herre  vnd  oheim  fetzet  ouch  das  er  nicht  pflichtig  fey  von  nod  wegen  czu 
fagen  die  ankunfft  oder  lachen  feiner  gewere,  er  wolle  denn  das  gerne  thun  etc.  Dojegen 
reden  wir  —  das  er  des  fehuldigk  ift  zcu  vor  an,  als.  wir  das  von  |m  gefurdert  haben, 
(nun  folgen  Beweisgrunde  aus,  dem  Sachfenrechte  und  aus  dem  Römifchen  Rechte)  vnd  die 
Stette,  Slofs  vnd  guter,  darvmb  wier  jn  beclagen,  von  alder  vnd  rechte  zcu  vnnfir  herfchafft 
gehört  haben  vnd  als  wir  hoffen  noch  datczu  geboren  —  vnd  wir  mögen  nicht  vprftehen, 
'wie  ader  jn  welcher  wyfe  ader  von  wem ef  die  des  macht  gehabt  hait,  die  von  vnnfir  her- 
fchafft entfrommet  fem  anders  denn  mit  gewalt  eder  bedrichlicheyt:  kau  de  vnfir  herre  vnd 
ohem  vns  nü  vndirrichten,  das  die  Slofs,  Stete  vnd  guter  gotlicher  vnd  rechtuerdiger  weyfe 
von  vnnfir  herfchafft  zcu  jm  vnd  feiner  kirchen  gekommen  wereu>  wir  wolden  \m  die  mit 
liebe  vnd  fruntfchapp  willichlichin  behalden  lafzen  etc,  —  — 

Er  fetczet  ouch  in  ener  vorrede  vnd  bittet  zu  orteylen,  ob  jm  eede  worden  czu 
geteylet,  ob  er  die  felbift  ader  durch  eynen  ader  mehr  feiner  man  thun  folle,  er  heifchet 
ouch  jn  enem  andern  gefetcze  von  vns  ene  gewere  etc.  Doiegen  reden  wir,  geburt  fich 
dorch  uwer  irkentnifle,  das  ir  diffe  fachen  nach  geiftlichen  rechte  richten  follet,  So  meynen 
wir,  er  folle  die  eede,  die  jm  tzu  geteylet  werden,  felbift  thun  vnd  wir  fein  jm  ouch  denn 
k^yner  gewere  pflicbtigk;   Solle  oben  euwere  ghen  nach  laudrecbte,   fo  behalden  uir  vna 
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ouch  von  der  eede  wegen  folch  recht,   als  vnnfir  herre  vnä   ohem  meynet  czu  haben  vn3 
globen  jm  ouch  der  gewere  zcu  thun  etc.  — 

Vff  vnd  tzu  vnfir  jrften  fchulde  antwerdet  vnfir  herre  vnd  ohem  obgnant  —  das  er 
vnd  feine  furfarn  —  füllen  die  herfchafft  zcu  werningerode  gehabt  haben  in  rechter 
gewere  etc.  Dolegen  reden  wir  vnd  fettzen,  das  —  er  nicht  fetczet,  das  er  vnd  feine  fur- 
faren  die  herflchafft  jn  gutem  globen  vnd  mit  redelicher  ankänfft  in  gewere  gebrocht  ynd  fo 
lange  jar,  als  er  fetczet,  befeflen  haben,  das  alles  Joch  zcu  rechter. gewere  vnd  voriarunge 
lieh  gebort.  — .  Wurdet  ir  denn  irkennen,  des  wir  nicht  en  hoffen,  das  wir  vns  mit  diffen 
iegenrede  widder  die  gewere  vnd  voriarunge  nicht  behelffeo  mogten  —  fetezen  wir  furder — 
feyne  vorfaren  vnd  er  haben  die  herfchafft  ezu  werningerode  vnd  die  andern  Slofs,  ftete 
vnd  guter  Jn  vnflern  Tchulden  benant,  To  lange  tzeit  vnd  jn  der  weyffe  nicht  befeflen  oder 
gelegen,  wir  mögen  jm  denn  noch  die  gewere  mit  rechte  wol  brechen:  vnd  darvff  lagen 
vnd  fetezen  wir,  ob  vnnfir  herre  vnd  ohem  vnd  feine  furfaren  die  herfchafft  zcu  wernio- 
getode  vnd  die -ander  Slofs,  Stete  wd  guter—  XXX  jar  oder  XLiar  befeflen  betten,  det 
wir  nicht  bekennen,  fo  fein  doch  bynnen  der  tzfit  krygh,  veyde  vnd  orloge  gewefet  twyffen 
on  vnd  vnfir  herfchaft.  Ouch  hait  vnnfir  herfchafft  bynnen  der  tzeit  etwe  vyl  jar  kenea 
berren  bynnen  lande*  gehabt,  die  vnfir  herfchafft  gerechtigkeit  hette  -mögen  vorderen,  — 
von  fulcher  fachen  wegen  jm  die  gewere  edder  voriarunge  nicht  zcu  hilffe  komeo,  als  die 
jrechte  tagen  (de  prefer.  c.  I.  et  c.  de  quarta  «t  c.  ex  transmiffa  et  in  c.  auditis  et  c.  com 
non  liceat  Et  iufti  de  vfuca.  et  Ion.  temp.  prefer.  §.  furtiue) — .  Wurde  vns  denn  furder 
bewyfinge  nod  fio,  fo  fetzen  wir,  —  das  nach  der  gäbe,  die  Graffe  Conrad  feiiger  vnnfir 
herrfebafft  getan  hatte,  dodurch  oxith  die  herfchafft  zcu  werningerode  vnnfir  herfchafft 
geewiget  vnd  voreyqget  was  vnd  alfo  blieb  bifs  marg graue  wol  de  mar  feiiger  vorftarb, 
darnach  het  der  aÜerdurchluchfigefte  furfte  -Er  Lodewigk  feiiger  R.  k.  dem  hochgebornen 
furften  ern  Lodewige  dem  Romer  die  Marcke  zcu  Brandenburg  vnd  domit  die  Graffe- 
fchafft  zcu  werningerode  als  vngefunderde  herfchafft  zcu  der  marcke  gehörende  gelegen, 
das  fein  breff  darober  gegeben  vfswifet,  den  wir  ouch  biethen  vorczulegen,  wen  des  nod 
wirt  fein — .  Vfs  folichen  briefe  Jr  Erwerdigen  vnd  werdigen  fcheideflute  vnd  mennigüch 
wol <.vorftehen  mogit,  das  die  herfchafft  zcu  werningerode  zcu  vnnfir  herfchafft  gebort 
vnd  als  wir  nü  die  marcke  zcu  Brandenburg  haben  vnd   befitezen    mit  aller  czubehoruoge, 

darvmb  merket  vnnfir  offenbar  vnd  lutter  recht  etc. —  Vff  alle  difle  jegenrede  bitten 

wir  czu  .irkennen  nach  dem  gemeynen  recht,  das  Taget,  das  kurfurftendohm  nicht  follet  co- 
trennen  werden  vnd  grofs  vordacht  von  veyde  wegen  widder  jm  ift  vnd  er  denn  nicht  fet- 
czet, das  er  vnd  feine  furfaren  die  gewere  edder  voriaringe  gehabt  haben  in  guden  globen, 
vnd  ouch  nicht  fetzet  redeliche  fachen  oder  ankunfft  der  gewere  adder  voriarung,  do  er  fieb 
vff  czeyt  vnd  ouch  binnen  der  tzeit,  die  er  fetczet  —  krigh,  veyde  vnd  orloge  zcweyfcbeo 
vnnfir  beyder  lande  gewefet  ift  etc.,  ob  wir  nicht  die  herfchafft  zcu  werningexode  vnd 
die  andern  Slofz,  Stete  vnd  guter  jn  vnflern  fchulden  benant  mit  vnfir  bewyfunge,  die  wir 
getan  haben,  vnd  wurde  des  nod  fin  furder  thun  wollen  mit  beffern  rechte  haben  folta 
den  vns  vnfer  herre  ohem  die  mit  fulchen  machtlofsen  vnd  vnbeftendigen  jnfagen  entfrondo 
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magk  ad  der  wes  hir  jnn  recht  fey  etc.  —  In  Betreff  des  Schadens  heisst  es  weiter:  Darczu 
Tagen  wir,  das  feine  furfaren  vnd  er  die  herfchafft  in  bofser  vorfatze  mit  gewatt,  als  fie  wol 
gewufst  haben»  das  die  czu  vnnfir  herfchafft  gehört  hot,  das  wir  jnme  czu  rechte  tzhyen 
rzu  fich  gebort  haben  vnd  darvmb  hoffen  wir,  Er  folle  vns  czu  dem  fchaden  antwerden  vnd 
nicht  allen,  wes  Er  dovon  genolzen  hot,  funder  ouch  was  wir  der  hetten  mögen  genyfsen, 
(fa.  c.  grauis  de  refti.  fpo.  cum  fi)  etc.  — 

Als  vnnfir  herre  vnd  ohem  vff  vnfe  andere,  dritte,  vierte,  funffte,  fechfste  vnd  Tobende 
fcbulde,  clagen  vnd  gerechtigkeit  fetczet  feyn  lnfage  vnd  antwerde  ab  Er  vff  die  jrfte  ge- 
tan hait,  Doiegen  reden  wir,  thun  vnd  fetczen  ouch  vnfe  voerwort,  als  wir  widder  die  jn- 
fagen  vnd  antwerd  gefetczet  vnd  getan  haben«  — 

Vff  die  lefte  vnfir  Schulde,  .die  vnnfir  herre  vnd  ohem  ververcleret  vnd  vinßer  fchel- 
det,  Tagen  wir,  das  vnfir  herre  vnd  ohem  felbift  wol  wiflentlichen  ift,  wafs  briffe  er  genom- 
men hot  vnd  wie  die  forme  vnd  geftalt  gehabt- haben,  der  wifTenfchafft  wir  jn  czu  rechte 
tshien,  vnd  dorvmb  er  das  wol  gevVuft  hot,  was  nicht  nod,  das  wir  on  dar  an  furder  va- 
dirrichteden  etc.  — 

Alle  diffe  jegenrede  fetczen,  thun  vnd  geben  wir  MarggrafTen  vorgnant  mit  vnnfern 
Ingefigelen  vorfigelt,  Nach  crifti  vnfers  heren  gebort  virczhenhundert  dornach  jm  vier  vnd 
vierczegeften  Jare,  Am  Dornftage  für  vnfer  frouwen  dage  lichtmeffen. 

Unat.  V*  folgt  $ieroa$  in  bem  gftenflficfe  be*  erjflifHfa)  9RagbetoBif4en  9fa£i»ef,  mtmi  oflH  JDMge  fntuoro* 
mm  ift,  no<6  eine  «Biberobe  be*  £rjbif<$ofc*  mit  fe$r  auifüfalityn  regUigen  ©ebuetione»,  »eldje  Jebod)  feine 
neue  i)i\ion{d)t  £(atfa$e  enthält,  äuget  tag  fir  bie  Behauptung,  et  (abe  feit  ©olberaar»*  fcobe  *rieg  jaff^en 
bem  $tibiitf)iim  äftagbeburg  unb  ber  SWatf  Scanbenburg  ffattgefanben,  in  ttbrebe  fhflr.  ©ie  ifl  batirt  Gebi- 
chinftein,  nach  gots  gebort  vertzeinhnndert  Jar  darnach  in  dem  ?er  vnd  vertsigiften  Jare,  am 
mittewochin  nehft  nach  dem  heiligen  palmentage  vndir  vnnügerm  Ingengel. 

eobann  folgen  iu>d>  mehrere  (SonPtta   unb  ein  Cufwurf  jur  f4iebfrfd>terli$en  (Efntf^eibmtg.    ff  würbe« 
bariu  bie  in  ttoffrrucfc  genommenen  Seflfeungen  SBerningrrobe u. f. »♦ . bem. fcrjflifte  jnerfatuit,  faM  Mef»  mit. 
(leben  unftrfiflidjen  geugen  einen  breigigjä&rigen  JBefty  in  gutem  ©tauben,  erweifen  »firbe. 

(Sin  Crigütalerfemittiig  ber  6$eibet(eme  fe$(t. 


MDCLVI.  ^rojeflföriftett  in  ©adrett  be*  <&rä&i$fyum&  SftagbeBurg  toiber  bie  SWarlgrftfai  Wtt 
Sranbenbmrg,  wegen  ber  Se&nbarfett  ber  burtfi  bie  Dttonifdpe  ©^enfwtg  »om  3$re  1196  bem 
^eiligen  Wloxty  ^ereigneten  ©fiter  in  ber  SWar!,  fo  tote  wegen  ber  3agbgere$ttgleit,  toüfyt  bie 
2ftarfgrafen  im  ßanbe  Stvfyo  unb  anbern  SJlagbeburgtfc^en  23eft^ungen  ^enf  »on  ben  Sauren. 

1443  imb  1444,. 

Impeticio  domini  Archiepifcopi. :. 

Difs  fint  die  clagen,  fchulden  vnd  gerechtikeit,  die  wir  Günther,  von  gots  gnaden* 
ErczbifchofT  zu  Magdeburg,  von  vnfer  vnd  vnfer  kirchen wegen  zu  magdeburg.  haben,  fettzejfc» 
Tud  thun  kegin  die  hoebgebornnen  furftea  vnde  herea,  heren  fridrichen ■  des  heiL  Rom- 
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rieb*  Erczkamerer  vnd  hern  "frid  riehen,  gebrudere,  Marggrafen  zu  Brandeburg  vnd  Burg- 
grafen zu  Norenberg,  alfo  hirnach  gefchreben  ftehit. 

Ebr  doch  ällir  vnfer  fchulden,  So  fettzen  wir  vorgnanter  Günther  von  vnfer  vnd 
vnfer  kirchen  wegen  eyne  kortze  vorrede,  dodureb  eyn  itzlichir,  dem  die  fache  vorkummet, 
defterbas  vnfer  vnd  vnfle  kirchen  gerechtikeit  voroemen  möge,  die  wir  denne  oueb  in  vnf- 
fern  fchulden  hirnach  volgende  jntgezogen  wollin  habia  —  vnd  fprechen  alfo  das  nach  Crift 
gebord  Tufent,  hundert,- in  deme  Sechs  vnd  Nuntzigiften  Jare,  do  keifer  heinrich  der 
Sechfte,  wa*  ein  Romifch  koning  vnd  ouch  koning  zu  Sicilien,  do  was  der  hochgeborne 
furfte  vnd  herre,  herre  Otte  der  ander  ein  Marggrafe  zu  Brandeburg  fei  ged.  Der- 
felbe  Marggrafe  Otte  mit  feiner  groten  wifheit  —  offinbarte  der  gantzen  gemeyne,  die 
ecu  der  zeied  was  vnd  ouch  die  in  zeukunftigin  zeieten  hirnach  komen  fulde,  wie'  das  er 
vnd  fin  bruder  Gräfe  Albrecht  genant,  czu  Magdeburg  in  der  groffen  kirchen  en  zu 
uorfiinen  die  mildikeit  vnffers  irlofers  durch  mer  feien  willin  vnd  ouch  durch  ires  eigen  heiis 
nuttze  vnd  ouch  vff  das  fie  muchten  teilhafftig  werden  des  gebetes,  das  do  in  derfelbia 
/^irchin  ewielichin  gefchege,  habin  gegebin  al|e  ore  forwergk  obir  Elbe  jn  jrer  mareke  vnd 
nemlichen  jn  den  grauefchaften  des  Irlucbten  ditteriefrs  von  Growitzb  vnd  Grauen 
Otten  von  ffalkenftein  vnd  jn  allen  jren  grauefchaften,  die  zu  irer  marke  habin  gehöret, 
fie  fint  belehnt  geweft,  ledig  ader  vnbelehnt,  den  Erhaftigfen  merterer  Sancto  mauricio  vnd 
vnfer  kirchin  zu  Magdeburg  recht  vnd  erblichen  zu  haben  mit  aller  macht  alles  rechtin: 
vnd.  habin  dofelbift  vil  forwereke  eigentlichin  mit  namen  benant ,  die  wir  ouch  hir  vndene 
werden  namhaftig  machen  vnd  eigentlichin  mit  iren  namen  nennen.  Sulche  obingefchreben 
gäbe  ift  gefeben  zeum  irften  von  dem  vorgnanten  Marggraffen  Otten  feiiger  ged echtnifle 
mit  willen  vnd  volbord  des  vorgnanten  fines  bruders  vnd  darnach  ift  fie  abir  gefchen  Von 
fineni  brudere  mit  finem  willen  uff  dem  boen  Altare  dafelbft,  die  denn  von  dem  aller  ern- 
werdigiften  jn  gote  vatir  vnd-beren,  hern  fidencio  Cardinali  tt.  faneti  Marcelli  prefbitero, 
der  do  was  ein  legatus  des  Rom.vftules,  vnd  von  hern  ludolffe  Erccbifchoue  sa 
Magdeburg  von  der  gnanten  Marggraffen  wegen  vnd  von  orer  funderlichir  bethe  wartk 
dofelbft  bie  dem  Banne  beftetigt.  Die  vorgnanten  'Marggraffen  f.  g  habin  ouch  dafelbft  ge- 
lobt bie  iren  truwen  vnd  haben  des  ein  eyd  persönlich  gefworn,  das  fie  fulche  obingefchre- 
ben gäbe  ftete  haldeq  wolden  vnd  das  fie  wolden  fulche  gäbe  jn  deme  wertlichen  gerichft 
beftetigen  nach  des  gerichtes  ordenunge  vnd  louffte,  vnd  das  fie  wolden  die  obingnaati 
vnffer  kirehe  zu  Magdeburg  bie  eren  guten  truwen  ane  alle  argelift  zu  rechtes  geweica 
fulebe  gäbe  vnd  ane  geuerde.  Solche  obingefchreben  gäbe  denn  gefchen  ift  jn  vil  herw 
Ritter  vpd  knechte  geenwartikeit,  die  wir  namhaftig  machen  werden  in  eynem  bryue,  wana 
fichs  geboret  von  rechte. 

Isz  ijjt  komen  darnach  den  andern  tag  das  die  vorgnanten  Marcgrafen  von  Bran- 
denburg Campt  mit  dem  vorgnanten  Erczbifcboue  aller  fei.  ged.  fint  getzogen  jn  das  hert- 
xogthum  obir  Elbe  vnd  babin  aldar  ein  gerichte  geheget,  dafelbft  wartb  beuolen  von  dem 
hertsogen  dafelbft,  das  ift  von  dem  Ertzbifchoue  von  Magdeburg,  dem  edeln  Manne  waltet 
von  Arnftein  das   gerichte  mit   orteiln,   das  er   das  hegen  fulde.    In  gehegeten  diige 
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dafelbft  211  einer  beueftungen  der  vurgnanten  gäbe,  die  zu  Magdeburg  was  gefchen, 
die  vorgnanten  Marggrauen  f.  g.  der  vorgnanten  kirchin  zu  Magdeburg  vnd  hern  ludolffe 
Ertzbifchoue  dafelbft  vff  das  heiligthum  des  vnobirwindigiften  Merterers  fancti  Mauricii 
das  Slos  Mokerne,  Sticboie,  das  fie  hatten  jn  deme  wichebilde  vnd  vfl  der  tfarthe 
Cherewift  mit  aller  zugehorunge  vnd  alle  jre  for werke,  die  fie  hatten  jo  dem  vorgnanten 
faerczogthum  belehnt,  ledig  ader  vnbelehnt,  mit  allen  rechten  jn  dorffern ,  eckern,  weyden, 
wefen,  weiden  vnd  waffern  mit  allen  iren  leuften  vnd  gewerthen  darmethe  die  vorgnanten 
vnfer  kirche  vnde  bewurchten  fulche  gäbe,  die  vnfer  kirchin  was  gefchen,  mit  einem  vrede, 
der  do  von  irer  beider  bethe  warth  dafelbft  beftetiget.  Die  vorgnanten  Marggrauen  f.  g. 
habin  ouch  die  herfchafft,  die  gewere  vnd  befittzunge  der  obingefchrebenen  gutere  der  vor- 
genanten vnfer  kirchin  vnd  dem  vorgnanten  Ertzbifchoue  felbir  perfonlich  vnd  vormittels  irer 
boten  gegeben  nach  loufte  des  landes  mit  orteiln  vnd  ordenunge  des  rechten.  Sulche  gäbe 
der  herfchafft  vnd  der  gewere  der  obingefchribenen  guter  ift  ouch  gefchen  jn  maffen,  als 
obene  ftehit  gefcbreben  jn  vil  herren,  Ritter  vnd  knechte  geinwertikeitt,  die  wir  ouch  nam- 
haftig  machen  werden,  wann  fichs  geboret  von  rechte. 

lfz  ift  komen  darnach,  uff  das  fulchs  gefchichtis  vnd  follicher  gäbe  volbrengunge  wurde 
gantz  irfullet,  So  fint  die  vorgnanten  Marcgrauen  fampt  mit  dem  vorgnanten  Biflchoue  vnd 
vil  anderen  luten  fei.  ged.  getzogen  jn  ore  rnarcke  vnd  fint  komen  bie  Gardelege.  Da* 
felbft  hat  der  vorgnante  Margggraue  Otte  fei. ged.  feinem  üben  getruwen  Graue  hein- 
riche  von  Danneoberg,  des  die  Grauefchafft  was,  dafelbft  mit  orteiln  macht  gegebin 
von  finen  entwegin  gerichte  zu  fittzen:  vnd  dafelbft  habin  die  vorgnanten  marggraue  f.  g# 
in  fienem  angefichte  vnd  ichlicher  befundern  der  vorgnanten  vnfer  kirchin  zu  Magdeburg 
vnd  dem  vorgnanten  Ertzbifchoue  gegebin  uff  das  heiligthum  des  ailerheiligiftin  Merterers 
lancti  Mauricii  nemlichin  Gardelege  vnd  Soltwedel  Slofz  vnd  Stete  mit  aller  orir  bei* 
der  zugehorung.  Sie  habin  ouch  dafelbft  der  vorgnant  vnfer  kirchin  gegebiu  de  helffte  des 
Stoffes  vnd  borchrechtis  Calue  mit  aller  zugehorunge  vnd  die  forwercke,  die  fie  habin  ge- 
had  in  den  Sloffen  vnd  borcbrechten  Arneburg,  Ofterburg  vnd  Tangermunde  vnd 
ouch  die  probiftie  vnd  Stad  Stendal  mit  den  wichbilden,  nemlichen  Sehufen,  Bambiffen 
vnd  wirbene  mit  allen  zugeboruogen  die  Nuweftad  zcu  Brandeburg  vnd  darczu  das  len- 
dichen  gnand  die  zu  che  mit  aller  irer  befittzunge.  Sie  habin  ir  ouch  gegebin  das  fie  ge- 
faad  habin  zu  Caluorde  mit  allir  zugehorunge.  Solche  obingefch rebin  guter,  forwercke  vnd 
alles  das  fie  gehad  habin  jn  irer  Marcke  vnd  jn  der  Grauefchafft  des  edeln  mannes  Otten, 
greuen  von  falkenftein  vnd  fuft  in  allen  iren  grauefchaften,  die  zu  irer  marke  gehorten, 
haben  die  vorgnanten  Marggrauen  f.  g.  Marggraue  Otte  zcum  erften  mit  wilkor  feinet 
bruders  vnd  darnach  fein  bruder  mit  wilkor  des  vorgnanten  Marcgrauen  Otten  gegebin 
dem  uorgnanten  Sancto  Mauricio  vnd  vnfer  vorgnanten  kirchin  zu  Magdeburg  jn  maffen  alfe 
obin  ftehit  gefchribin  mit  allem  rechte  nicht  alleine  in  den  Sloflern,  Sundern  ouch  in  Ste- 
ten, merckten,  wichbilden,  dorffern,  eckern  etc.  zu  irem  eigenthum  vnd  eigene  zu  behaltten: 
^nd  habin  vnfir  kirchin  des  geweret  vnd  habin  vnfer  kirchin  darüber  eynen  vrede  geworcht 
vnd  beftetigt.  Sie  haben  ouch  vud  den  vorgnanten  Ertzebifchoue  jn  fulche  herfchafft  der 
taupttfr,  II*  ».  IV.  40 


214 

V 

obingefchreuen  gutere  vnd  jn  die  gewere  fie  felber  perfon  vnd  vormittelft  irer  boten  gefort 
vnd  gebracht,  On  ouch  die  herfchafft  der  obingefchreben  guter  vnd  die  gewere  gegebm 
nach  loufte  vnd  gewooheit  der  mareken  mit  orteiln,  alfe  fichs  gebort.  Vnd  uff  das  folche 
obingefchriben  gäbe  der  obingefchriben  gutere  von  on  gefchen  —  vefte  bliben  vnd  von  ny- 
mande  hir  nochmals  von  boffer  vorfuchunge  zubrochett  vnd  voraichtiget  werden,  vnd  darumb 
fo'had  der  vilgnante  Marggraue  Otte  f.  g.  des  feinen  brieff  vnfir  kirchen  laffen  fchribeo 
vnd  den  mit  finem  Ingefigell  laffen  vorfigeln,  des  wäre  vfzfchrifte  von  worte  au  worte  hir 
vndene  an  jm  latinn  ftehit  gefchribin,  den  wir  bieten  vorzubrengene9  wann  vnd  wo  fichs  ge- 
boret van  Rechte.     (Es  folgt  die  Urkunde  des  Markgrafen  Otto  IL  v.  J.  1196.) 

Is  ift  darnach  komen  van  willen  des  almecbtigen  gotis,  das  vilgnante  Marggnuea, 
Marggraue  Otte  vnd  Albrecht  fin  bruder,  find  vorfcheiden  von  differ  werlde  vnd  dorvmt^ 
fo  haben  die  Ertzbifchoue  zu  Magdeburg  vnfTer  vorfaren  von  fulcber  obingefchriben  gäbe 
wegin  fulche  gutere  obin  benirt  den  Marggrauen  zu  Brandeburg  zu  rechtem  lehn  gelegia» 
uff  das  fie  vnfer  kirchen,  land  vnd  luthe  befchutzten  vnd  befchermeten  vnd  fich  alfo  hildio 
kegin  vns  vnd  vnfir  kirchio,  fo  fichs  wol  gebort  von  rechte,  fo  lauge  das  Marggraue  wol- 
demar  de  marcke  warth  gelegin. 

Dofelbft  bie  des  vorgnanten  Marggrauen  woldemars  getzieten  was  eine  hochge- 
bornn  furftinne  fruwe  Anna  gnant,  hertzoginne  tzu  Breflow  belipdinget  mit  etlichio 
obingefchribin  gutern  von  Bifchoue  Burcharde  Ertzbifchoue  zu  Magdeburg,  Nemlicheo 
mit  Arneburg,  Sehufen,  werbin  vnd  Crumbpke  mit  aller  zugehorunge,  Diefelbe 
frauwe  Anna  kofs  nach  gotil  gebort  Tufent  jar  drie  hundert  jar  dar  na  in  den  twentzigifteo 
Jare  den  ernwerdigin  in  god  vater  vnd  herren,  herren  Burcharde  Ertzbifchoue  zu  Mag- 
deburg f.  g.  iren  herren  zu  irem  rechten  vormunder  ober  fulche  obingefchriben  gutere,  der 
ir  fulche  obingefchriben  gutere,  darmethe  fie  belipdinget,  was  vorhegyn  vnd  befreden  fulde, 
die  wile  fie  lebete,  wann  fie  abir  abeginge  von  todefwegin,  fo  fulden  fich  die  voite  der 
obingefchriben  gutere,  vefteo,  landen  vnd  luthen  holden  an  den  vorgnanten  Ertzbifchoff  voo 
Magdeburg  vnd  an  fien  gotshufs  nach  lute  vorfigiltin  briues  vnferm  gotishuse  darubir  gege- 
bin  —  (B.  1,  S.  459  Nr.  DL1L)  —  Solche  obingefchriben  gutere,  Slos,  land  ynd  luthe  fich 
in-  fulcher  wife  halden  mfifcen  an  den  vorgnanten  Biflchoff  von  Magdeburg  alfe  an  iren  rech: 
ten  heren,  alles  von  der  obingefchriben  gäbe  wegin  gruntlichin,  die  die  vilgnanten  Marjj- 
grauen,  Marggraue  Otte  vnd  Albrecht  fien  bruder  feiiger  g.  vnfser  vorgnanten  kirchio 
zcu  magdeburg  getan  hatthen,  als  wir  obin  habin  gefchribin.  — . 

Is  quam  darnach  abir  nach  dem  tode  des  vorgnanten  Marggrauen  woldemars,  das 
fulche  obingefchribin  land,  hufer  vnd  ftete  mit  aller  zugehorung  vorgnantin  kirchin  zu  Mag- 
deburg ledig  vnd  lofs  wurden,  vnd  darnach  nach  tode  des  vorgnanten  Marggrauen  wolde- 
mars jn  fulche  guter  menunghe,  alfo  wir  obingefchribin  habin,  had  abir  der  Erwirdigher  ia 
god  vater  vnd  herre,  herreOtte,  der  czu  der  cziet  Ertzbifichoff  czu  magdeburg  was,  fulde 
obingefchribin  gutere,  land,  hufer  vnd  ftete  dem  hochgeboren  furften  vnd  heren,  heten-tio- 
dewige  Marggrauen  zu  Brandeburg  vnd  zu  Lufittf  —  nach  Crifti  gebort  dritzenhui^dert  Jar 
Ju  dem  Sechfz  vnd  driefigeften  Jare,   am  fritage  der  heiligin  abinde  fente  petirs  vnd  Ceate 
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pawels   der  apoftiln   czu   wittenberge  czu  rechtem   lehn   geleghin.   —  (Band  II,   S.  109 
Nr.  DCCXXV.)  - 

ls  quam  darnach  das  der  vorgnante  furfte  marggraue  Ludewig  vnd  Steffan  hert- 
eogen  zcu  Beiren  f.  g.  folche  obingefchribio  lehin,  die  fie  von  den  vorgnanten  ErczbifTchoffe 
beren  Otten,  vnfern  vorfarn  entpbangen  hatten  uffliefsen  vnd  fich  der  gantz  vnd  ghar  vort- 
zegen.  Do  fie  die  nu  'vnffern  vorfarn  uffgelaflen  ?  hatten  vnd  fich  orer  recht  vnd  redlichin 
hatten  vortcegen,  do  leigk  der  vorgnante  ErtzbilTchoff  herre  Otte  den  hochgeborn  Surften 
vnd  hern,  hern  Ludowige  dem  Romere  vnd  herren  Otten,  gebrudern,  Marggrafen  zu 
Brandeburg  vnd  Lufitz,  fulche  obenberurte  gutere  zu  rechtem  lehn  jn  guter  meynunge,  das 
fie  vnfir  kirchen,  land  vnd  lute  befcbutzen  vnd  befchirmen  folden,  fo  fich  das  geboret  von 
rechte.  Sulche  guter  dann  die  vorbenanten  Marggrauen  nach  gotis  gebord  drutzenhundert 
Jar  darnach  in  dem  vir  vnd  fünfftzigiften  Jare  von  dem  vorgnanten  Ertzbifchoue  vnd  von 
der  kirchin  zu  magdeburg  entpfangen  alfo  lehnguter  recht  is.  Es  hat  ouch  der  vorgnanten 
lehnguter  vorlegen  ein  recht  angefelle  den  vorgnanten  Marggraue  Lo de w ig e% vnd  bertzogen 
Steffen,  die  vor  fulche  lehn  hatten  uffgegebin  vnd  Jich  fuichir  lehin  hattin  vortzegio,  alfo 
das  alles  ftehit  clerlichio  in  einem  briue  etc.  —  (B.  II,  359,  Nr.  DCCCCLXXXII. )  — 

Dornach  abir  nach  tode  des  vorgnanten  Ludewiges  des  Römers,  Marggrauen 
xu  Brandeburg,  als  wir  obin  gefchriben  habin,  alfo  der  von  vnfir  kirchin  zu  magdeburg  mit 
den  obingefchribenen  gutern  belehent  was,  do  leigk  abir  der  Erwerdiger  in  got  vater  vnd 
herre  Albrecht  ErtzbilTchoff  zu  Magdeburg  nach  gotis  gebort  driutzenhundert  Jar  dornach 
jn  dem  Sebentzigiften  Jare,  am  donreftage  vor  fenthe  Bartholomeustage  die  obingnanten  jn 
fulcher  meynunge,  als  .wir  obin  habin  gefchrebin  dem  hochgeborn  Surften  vnd  herren,  herren 
Otten  Marggrauen  zu  Brandeburg,  des  heiligen  Romifchin  Richs  obiritin  Qamerer  —  der 
dann  fulche  obingefchribin  guter  von  dem  obgnanten  Ertzbiffchoue  alfe  von  fienem  herren 
bu  rechtem  lehen  entpfangen  halb  etc.  (B.  Il,  S.  507  Nr.  MCXII.) 

Sulche  obin  gnante  gäbe,  die  die  vilgnanten  Marggrauen,  Marggraue  'Otte  vnd 
Albrecht  fien  bruder  f.  g.  fancto  mauricio  —  gegebin  vnd  gethan  habin,  —als  obin  ftehit 
gefchrebin,  bat  darnach  der  Allerdurchluchtigifte  ffurftg  vnd  Romifche  koning  Karinach 
gotis  gebort  Tufent  driehundert  jn  dem  acht  vtid  virtzigiftem  iare  zcu  präge  vns  vnd  vnfir 
kirchin  beftetigit.  Derfelbe  koning  Karl  batt  alle  vnfer  priuilegia,  Briue,  gaben,  gnaden  vnd 
fiieheiten,  land,  vnd  luthe,  die  vnfir  vorgnanten  kirche  zu  Magdeburg  von  keifern  vnd  von 
fienen  vorfarn  Romifcben  koningen  gehabt  hat  odir  ouch  die  vnfir  kirche  von  andern  an- 
kunft,  nemelichen  von  gäbe  adir  von  kouffes  wegin'  adder  von  lehinge,  von  wechfel,  von 
tgftamente  vnd  befcheidunge  irkregen  hettin,  vornuwet,  gefolborth  vnd  beftetiget  von  finer 
▼oller  königlicher  macht  jn  aller  mafle,  als  fulche  priuilegia  vrid  briue  von  worte  zu  worte  — 
gefattzt  vnd  gefchribin  etc.  (Abdr.  in  Boyfens  hift.  Mag.  III,  157.)  — 

Von  fuichir  obingefchribin  gaben  wegin,  die  die  vilgnanten  Marggrauen,  Marggraue 
Otto  vnd  AI  brecht  fin  bruder  f.  g.  fancto  mauricio  vnd  vnfer  kirchen  zu  magdeburg  jn 
vil  fteten  obin  gerurt,  gegebin  vnd  gethan  habin,  mit  orteiln  in  gerichte,  mit  beftetigunge  der 
vorgnanten  Cardinales  vnd  ouch  koninck  Karls,  jn  maffen  alfo  obin  ftehit  gefchriben^ynd 
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ouch  von  folcher  langer  gewere  vnd  befitztzunge,  die  vnfir  vorgnanten  kircbe  gehad  htd 
manich  jar  nach  der  vorgnanten  gäbe  alfo  obin  ftehit  gefchriben  vnd  ouch  von  fulcher  maa- 
nichvaldiger  belehenunge  wegin,  die  vnfTer  vorfarn  vil  vnd  vflFte  getan  habin  —  mag  ein 
iglicher  merken  vnd  fehin,  das  fulche  ftete,  land  vnd  luthe  obenberurt,  nemlichen  Garde- 
lege, Soltwedel,  die  helffte  des  Stoffes  vnd  borchrechts  Calue  mit  aller  zugehorunge 
vnd  die  forwerke,  die  fie  habin  gehabt  jn  den  Stoßen  vnd  Borchrechten  Arneburg,  Öfter* 
bürg  vnd  Tangermunde,  Stendal,  Sehufen,  Bambiffen,  Nuwe  Brandenburg 
vnd  fuft  andern  Stete  vnd  Siofler  obenberurt,  mit  allen  zebehorungen  behoren  mit  der  a» 
gentfchaft  dem  heiligin  Mauricio  vnd  czu  der  vorgnanten  kirchin  zu  Magdeburg. 

Nu  dann  fulche  obin  gefchriben  gutere  vnfTer  kirchin  eigenthum  fin,  wir  der  ouch 
von  vnfTer  kirchin  wegin  ein  recht  lehen  herre  An,  das  wir  wol  volkomen  können  mit  le- 
gender kunlfchafft  von  folcher  gabin  wegin,  alfo  wir  obin  habin  gefchribin,  die  von  vnffier 
kirchin  zu  lehen  gehen,  das  wir  ouch  volkomen  können  mit  fulchin  briuen,  alfo  wir  ofaia 
habin  gefchribin,  Sulche  lehin  binnen  Jar  vnd  tage  die  vorgnanten  Hochgebornen  furfiae 
vnd  herren,  herre  friderich  des  heiligen  Romifchen  Richs  Ertzkamerer  vnd  friderich, 
gebrudere,  itzund  Marggrauen  zu  Brandeburg  etc.,  von  vns  vnd  vnfen  kirchin  nicht  gefa» 
nen  noch  entphangen  habin,  hoffen  wir  zcum  rechten,  fie  haben  dar  ane  vorfumet  vnd  das 
fulche  guter  fin  an  vns  vnd  an  vnfer  vorgnante  kirchin  zu  Magdeburg  widder  komen  vad 
muffen  vns  die  jn  an  t  werten,  abetreten  vnd  entrumen  von  rechte,  fo  gewere  ane  lehen  macht* 
los  ift  von'  rechte.  So  fie  abir  widder  vnfern  vnd  widder  vnfer  kirchin  willio  fulche  ohia- 
gefchribenn  guter,  land,  Siofler,  luthe  vnd  Stete  in  oren  geweren  halden,  Meynen  wir  vnd 
hoflin  zcum  rechten,  das  wir  -groTze  redliche  fchulde  zu  om  habin. 

Nu  is  dann  zcwuffchen  vns  alfo  vorladen  ift  getedinget  vnd  befloflen,  das  vnfer  igli- 
cber  fine  fchulde,  clage  vnd  gerechtikeit,  die  er  meynet  widder  einen  andern  zcu  hat» 
fchrifftlichia  obir  gebin  fol  nach  lute  des  anlaffes  darubir  gegebin,  alfe  derfelbe  anlabbrief— 
gefchriben  ftehit  —  der  geben  ift  zu  Tangermunde  nach  gotis  gebord  viertienhundert 
Jar  vnd  dacnach  jm  dreyvndvirtzigiften  Jare,  am  dinftdage  nach  dem  Sontage  vocem  iocia- 
ditatis  —  fo  fettzen  wir  vorgnanter  Günther  Ertzbiffchoff  zu  Magdeborg  —  vufer  fchuUt 
alfo  lutende.     (Abdr.  S.  284.) 

Wir  Günther  —  fcbuldigen  —  hern  ffrideriche  d.  h.  r.  R.  Ertzkamerer  ni 
ffridericb,  gebrudere,  Marggrauen  zu  Brandenburg  —  das  fie  vns  vorbehalden  mit  v» 
rechte  —  fulche  Stete,  land  vnd  lute,  die  wir  obine  in  vnfer  vorrede  berurt  — ,  die  vtfar 
kirchin  eygenthum  fint,  —  die  vnfer  kirche  jn  guten  meynunge  der  kirchen  zcu  nutcze  des 
Marggrauen  zcu  Brandenburg  czu  einem  rechten  lehne  gelegen  had  vff  das  fie  vnfer  vw» 
gnanten  kirche,  vnfer  land  vnd  lute  befcbutzten  vnd  befchirmeten  —  Vnd*  had  fulche  gute 
jn  geruglicher  gewer  gehad  mit  fulcher.  obingefchriben  belehnunge  jar  ynd  tag  vnd  abir  jar 
vnd  tag  vnd  alfo  hundert  jar  vnd  lenger  —.  Sulch  obingefchriben  Stete,  Siofler ,  land  vnd 
lute  vnfer  kirchen  eigenthum  —  die  vorgnanten  hochgeb.  furfteo  vnd  berren,  herre  fride- 
rich —  vnd  friderich  —  itzund  Marggrauen  zcu  Brandenburg  von  vns  vnd  vnfer  kircbe 
bynnen  jare  vnd  tage  nicht  gefunneo  noch  entphangen  haben  zcu  rechtem  lehne  vnd  habe» 
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-fleh  alfo  vorfumet.  Darvmb  fulche  guter  widder  an  vns  vnd  an  vnfer  vorgnante  kirche 
kommen  fint,  alfo  wir  hoffen  zcum  rechten.  Sulche  obengefchriben  gutere  —  halden  vns 
vnd  vnferer  kirchen  die  hochgebornen  furften  von  Brandenburg  vor  widder  vnfern  willen, 
widder  got  vnd  recht»  vns  vnd  vnfer  kirchen  zcu  mechtigen  groffen  fchaden,  den  wir  achten 
vnd  werdigen  an  Xtufent  fchogk  guter  groffcheo:  vnd  darvmme  fo  heyfchin  wir  von  on 
redeliche  vnd  volkommen  antwert  vnd  gantze  redeliche  vfsrichtunge  nach  rechte,  die  obin- 
gnanten  guter  —  vnd  vns  vnfer  kirchen  zcu  geben  vnd  ane  widderrede  jnczuantwerten,  go» 
rugiichin  zcugebruchen  vnd  ouch  den  fchaden  gelegert  vnd  gegulden  vnd  alles  das  recht 
iß  etc.  — 

Gzum  andern   male  •  fchuldigen  wir  —  die  hochgebornen  furften  —  das  fie  vns  jn 

rechtem  vorfatcze  jnhalt  thun,   jrrethum  machen,   jhagen  vnd  hettzen   felbir  vbd  vormittelft 

den  oren  vff.vnferm  vnd  voller  vorgnanten  kirchen  eigenthum  jm  land  zu  Jerichow  vnd 

vnd  alfe  nemlichen  vff  der  heyde  zcu   Seh  ölen  e  jn    den  holtzern  vnd  zubehorungen  des 

Stoffes  vnd  Stad  Sandauw  vff  der  heyde   zcu  Mulkenberge,   Grutz  vnd  Gottelin, 

podifer,  Smetdorpf,  Czermittze,  werber,  ferchels,  jn  dirhafen,  kemmenath, 

jn  den  holttzern  czubehoringe   vnd  gerichte  czu  plote,   zcu  Slauwetin    vnd  fuft  jn  allen 

endern  holtzen,  wiltbanen  vnd  czubehorungen  jn  den  gerichten  Jerchouw,  Milauw,  plote 

vnd  Sandouw   zewi flehen   der   elue  vnd  der  hauel   belegen   vnd    ouch  jn  den  gerichten, 

Sloflen,  wiltbanen,  dorffern  vnd  dorfffteden  befatzt  vnde  wfifte  vnd  zeubehoringe,  beyden, 

holtezern  zcu  angern,  roggetz  vndewolmerftede  vnde  alfe  nemlichen  in  den  Orbergen, 

die  wuften  dorpffftete  kulitz,   fatewelle,   vtmode,    Sebenitz,    heyerftorpff  holtze 

vnd  wufte  dorpfftete  vnd  wufte  dorpfere  jn  dem  gerichte  zu  lindere,  das  Brugk  zu  No- 

uitz,  das  holtz,  zu  hertbugk,  das  wufte  dorpf  BrundorpJf,   fmerfelde,   Ofterftede, 

Mildehouet  mit  den  holtzern,  die  darzu  hören  vnd  alle  holeze  an  dem  grofsen  viere, 

wultendornftede,  luckouw,  dolle  mit  den  holtzern,  die  darzu  geboren,  krocher  mit 

den  fteinbergen  vnd  andern  holtezern,  die  darzu  gehören,  karftiel  vnd  ein  holtz  gnant  die 

wentbufch,  wentorp  mit  den  holtzen,  die  därzu  gehören  vnd  ein  holtz  gnant  dy  ßugk- 

dungk,  koldenho  mit  finen  holezen,  dy  darzcu  gehören,  Berkholt  mit  den  holezen,  dy 

darzcu  gehören,   kobbel  mit  den  holezen,    dy  darzcu  gehören,   die  hagen  zcu  vfatz  vnd 

fantforde  vnd  darjnne  alfo  lutbarlichin  mit  hunden,.  bitcz  vnd  mit  netezen  widder  vnfern 

willen  vnd  fulbord  vnd  vns  vnd  vnferer  kirche  vnferer  frieheit  alfo  benemen  vff' dem  vnferm, 

fo  doch  nymand  vff  des  andern  eigenthum  jhagen  fall  ane  fienen  willen.  -  Sulch   Inhalt  vnd 

jhagen  vns  die  vorgnanten  Marggrauen  —  thun  mit  vnrechte,  So  wir  fie  doch  gebeten  haben, 

das  fie  das  furder  nicht  thun  fulden  ane  vnflern  willen,*  vns  zcu  uordriefle  vnd  zcu  groffen 

mechtigen  fchaden,  den  wir  achten  von  vnfer  kirchen  wegen  vff  Thufend  fchogk  guter  grof- 

fchen.    Hirvmb  fo  heifchin  wir  von  on  redliche  volkomen  antwert,  vfvrichtunge  vnd  wandel 

nach  rechte  vnd  bitten  vbzufprechen  das  recht    Sintdemale  das  land  zcu  Jerichouw  die 

beyden  darfelbft  vnd  die  gerichte    vnd  Sloffz  vorbenand  mit  allen    oren  wiltbanen  vnd  aller 

orer  zubehorunge  vnfir  vnd  vnfirer  kirebin  eigenthum  lind  —  vnd  die  vorgnanten  —  Marg- 

grauen  —  dar  lutbarlichin  mit  hunden  vnd  mit  nettzen  felber  vnd  vormittelft  den  oren  jhagen 
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ane  vnlTern  willen  —  Ab  du  lebt  die  *  vorgnanten  furften  vns  vnd  vnfir  kirchin  ein  follicbs 
K)llen  vonvandelln  vnd  fuebas  ane  vnfern  willen  nymme  jhagen  noch  hettzen  vff  dem  vnfem 
mit  merem  rechten,  dann  fie  fich  des  geweren  mögen  vnd  fettzen  das  vf  das  recht.  (Wurde 
nu  die  vorgnanten  furften  von  Brandeburg  —  fprechen  —  das  ore  lieber  berre  vnd  vater 
f.  g.  vnd  oueh  Marggraue  hans  ore  bruder  vnd  oueb  ander  Marggrauen  zu  ßrandeburg 
vor  langen  czieten  der  Jhagit  alfo  gebracht  hetten  —  vnd  meynten  das  darurab  fulcbe 
Jhacht  vorjaret  bette  • —  darkeigen  fettzen  wir  —  das  wir  vns  fulcher  wbrt  fchutz  vnd  were 
beforgten,  das  vns  ein  follicbs  mochte  wedderfaren:  vnd  darumb  habin  wir  vorgeezieten  ge* 
reth  mit  orem  herren  vnd  vater  f.  g.,  das  er  vns  vff  vn  Herrn  eigen thum  nicht  en;  jhagete, 
dem  wir  zeu  der  cziet  durch  Hinderlicher  bethe  vnd  fruntfehafft  willen  zu  jagen  erloubeten, 
der  vns  dofelbft  gefedt  vnd  gelobt  had,  das  er  vnd  fine  erbin  mit  fulchir  jacht,  die  wir  om 
erloubt  hetten,  keigin  vns  vnd  vnfir  kirchen  fich  nicht  behelffea  weiden  vnd  fulde  ouch  vns 
vnflern  nachkomelingen  czu  keinem  fchaden  komen*)  — 

Wu  is  denn  vmb  die  borch  plawe  mit  orer  zeubehorunge  vnd  gerechtikeit  zen  vas 
vnd  vnfir  kirchin  vnd  vnfern  nachkomen  gewand  fie  vnd  von  rechte  fin  fülle,  das  fettxe» 
wir  nu  czuer  czit  nicht  jn  clagen  noch  zeu  fchulden,  wann  wir  nach  lute  eines  briefes  des- 
halben gegeben  by  vnfern  lebetagen  die  vorgnanten  furften  —  darvmb  nicht  anfprechia 
mögen  etc.  — 

—  Des  czu  orkunde  ha  bin  wir  —  Günther  Ertzbiffchoff  czu  Magdeburg  vnfir  In- 
gefigil  an  difTe  vnfer  fchulde  wiffiutlichen  heiflen  hengheo,  De  gegeben  find  czu  Magdeburg 
nach  gots  geborth  viertzenbundert  jar  darnach  in  dem  drie  vnd  vierlzigiften  jare,  am  Sea- 
tage  fante  Michelstage  des  heiligen  Erczengels. 

Refponfio  dominorum  Marchionum. 

Als  der  Erwerdigefter  jn  got  vnnfir  liebir  herre  vnd  ohem,  herre  Günther  Ertztot 
fchoff  zu  Magdeburg,  von  feiner  vnd  feiner  kireben  wegen  etzliche  fchriffte,  Schulde  vnd 
clage  —  widder  vns  —  gegeben  bait  —  fo  berureA  etzliche  fachen,  die  er  fettzit,  nicht 
alleyne  vns  —  fundern  ouch  den  —  Romifchen  koningk  vnd  das  h.  R.  Reich,  von  den 
wir  vnfer  herfchaft  vnd  ouch  da  mit  die  gutere,  darvmme  vnfer  bhem  von  Magdeburg  — 
vns  beclaget,  zeu  lehne  vnd  in  gewere  habin:  vnd  vorfehen  vns,  das  wir  von  fodans  gfr* 
meynes  wiikors  wegen,  den  wir  czu  vnd  vff  vch  Erwerdigen  vnd  wefrdigen  herren  vnfeft 
Scheidesluten  getan  haben,  zeu  fuleben  fachen  —  mit  keinem  fuge  vor  vch  in  rechte  ftehen— 
jr  wollit  vch  daran  felbift  ouch  meffigen  etc.  — 

Mochten  ader  folten  wir  denn  durch  uwer  erkentniffe  von  des  wilkores  wegen  ji 
den  fachen  vor  vch  zu  rechte  ftehen  —  denu  fatzen  wir  furbafs,  das  vyi  ftucke  vnd  artic- 
len  jn  des  obgnanten  vnfers  ohem  fchrifft  fein,  nemtieben  das  Mokern,  Cerwift,  Stic- 
toye,  hunoldesborg  vnde  de  Stete  dps  Sloffes  hildagefpurg,  das  dorff  Eifebui  *sd 
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Ca Iforde  mit  aller  zubehoringe  Ton  alder  zcu  vnfer  herfchafft  gehont  haben  vnd  als  wir 
getruwen  von  rechtes  wegen  noch  darczu  gehören.  Sulche  ftucke  vnd  articlen  vüd  der 
gleich  vna  vnd  vnfern  fachen,  Schulden,  clagen  vnd  rechten  hilflich  vnd  biftendigk  fein,  als 
wir  hoffen  etc.  — 

Der  egnante  vnfir  herre  vnd  ohem  von  Magdeburg  hebet  feine  fchulde  an  mit  einer 
vorrede,  die  er  kortz  nennet  vnd  doch  langk  macht  vnd  beruret  darin,  das  Marggraue  Otte 
der  ander  f.  g.  —  mit  willen  grafen  Albrechts  fines  bruders,  der  kirchen  zu  Magdeburg 
folle  zu  eygenthflm  gegeben  haben  etliche  Stete  vnd  Slofs  etc.  Damff  fagen  wir,  als  vnn- 
fir  ohem  von  Magdeburg  zu  grundfefte  vnd  orfache  feiner  erften  fchulde  vor  lieh  vnd  zu 
hulffe  nimt  eine  gäbe,  folde  er  billich  zum  erften  —  ouch  bedacht  haben,  wur  die  gründe 
fefte  nicht  gfid  ift,  das  alles  das  darvff  gebuwet  werdt  nicht  beftendigk  fein  magk.  Vnd 
darvmme  fagen  vnd  fettzen  wir  widder  die  vermeflen  gäbe,  ab.  die  von  Marggraue  Otte  feiigen 
vnferm  vorfaren  der  kirchen  zu  Magdeburgk  gefcheen  vnd  von  eynem  Cardinale  vnd  nach 
louffte  des  landes  von  den  lantfeffen  fblle  beftetiget  fein,  das  die  gäbe  mit  iren  beftetungea 
als  wir  getrfiwen,  nicht  craflt  haben  vnd  darvmbe  vns  vnd  vnfir  herrfchafft  vnfehedelik  fein 
fbll,  wenn  die  rechte  openbar  fagen  das  nymand  mehr  ader  anders  vorgeben  kan»  denn  er 
felbft  hait.  Vnd  darvmbe  haben  die  rechte  furder  gefalzt,  ab  ymand  vorgibt  das.  fein  nicht 
en  ift,  der  kan  des  nidht  geweren  vnd  die  gäbe  ift  machtlofz  an  fich  felbeft:  vnd  als  nu  die 
Slofs,  Itete  vnd  guter  die  Marggraue  Otte  der  kirchen  zu  Magdeburg  folde  gegeben  haben 
leine  gantz  frye  ejgen  nicht  en  weren,  fundern  er  die,  als  wy  itzund,  von  dem  h,  R.  Reich 
zcu  lehne  gehabt  hait,  Darvm  konde  ader  mochte  er  mit  feiner  gäbe  ane  des  Reiches  fuU 
bort  die  Stete,  Sloes  vnd  guter  an  fromder  herfchafft  vnd  zuuor  an  die  kirchen  zcu  Mag- 
deburg czu  eygenthum  in  der  wife,  als  vnfer  ohem  fetczetr  nicht  bringen  etc.  —  Der  lant- 
feffen orteyl  vnd  ordenunge  haben  ouch  die  nicht  beftendigk  gemaoht,  wenn  fie  darober 
'  keyn  gerichte  gehabt  haben.  —  Desgleich  hait  auch  keyfer  karll,  die  lange  czeit  nach  der 
vormeffen  vnd  machlofs  gäbe  to  dem  Reiche  gekommen  ift,  jn  befunderbeit  nicht  beftetiget, 
fluider  mit  feyner  gemeynen  beftetunge  hait  er  die  nicht  mechtich  gemaket,  wenn  gemeyne 
beftetunge  nicht  jiuwes  rechtes  geben.  —  > 

Wurde  von  vch  irkant,  das  diffo  Infagen-  —  nicht  gnuchaftig  weren,  das  dodurch  die 
gäbe  machtlofs  geteilt  wurde,  fo  letzen  wir  —  das  die  denne  noch  nicht  beftendig  gewefen 
ift,  Darvm,  das  Marggraue  Otte  vnd  fin  broder  Gräfe  AI  brecht  die  Guter,  Slofs  vnd 
Stete  gar  vnd  gantz  ny  entrfimet  haben.  Ouch  hait  fie  die  kirch  to  Magdeburg  jn  ledig- 
leichen  geweren,  hui  dünge,  nutze  ader  bruchunge  ny  gehabt,  das  alles  doch  zu  rechter  be- 
ftendiger.  gäbe  durch  recht  lieh  geburt:  wann  derfulue  Marggraue  OUe  vnd  nach  feinem  tode 
Marggraue  Heinrich,  der  fente  Nicolas  kirchen  czu  Stendal  vnd  den  Siifft  dafelbft  ge- 
buwet, vnd  darnach  Marggraue  Albrecht,  der  Wolmirftede  gebuwet  hait,  vnd  darnach 
Marggraue  Johann  vnd  Marggraue  Otte  fein  Soin  vnd  furbafs  alle  ire  erben  vnd  nach- 
komen  bifs  das  Marggraue  Wo Ide mar  ftarb,  die  —  frye,  fredelichen  vnd  vnbekummert 
gehabt  befeffen  vnd.  fich  der  gebrucht  babin  etc.  — 

Uufir  herre  vnd  oheim   hait  fich  nach   vnnfirm  geduncken   difler  Infagen.  vnd  vier- 
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ren  redelich  warhaftigk  herre  was,  das  hie  felbift  wol  wufte,  welche  gutere  om  zcu  vorge- 

benn  zcu  thunde  war: .vnd  wollen  wol  vorbrengen  —  das  vnfer  forfaren    etczliche  f. 

fiilche  -gutere  vörbeoad  haben  gehabt  jn  lehnes  weren  etc.  —  Alfe  vnnfe  ohem  vorder  fet- 
czen  von  Marggraue  woidemare,  weichin  wir  meynen,  den  warhaftigen  ader  den  falfchen  etc. 
Welchir  woldemar  der  warhaftigk  ader  falfch  geweft  ift  ader  fie,  ftehit  vff  erkentniile 
gotis,  funder  wy  meynen  den  woldemar,  der  verftorben  is  vor  dem  Jare  alfe  men  geferi- 
ben  had  nach  gots  gebord  Thufent  driehundert  in  dem  zcwentzigiften  jare  vnd  meynen,  wir 
haben  jn  vnflern  fchulden  keynes  gefatezt,  Dar  ane  vnfire  herren  vnd  oheme  addir  ymaiid 
anders  welch  vngelimpfhe  vns  zcufugen  mögen  nach  redeligkeit  —  (der  übrige  Inhalt  der 
Gegenrede  befchränkt  sich  auf  die  gewöhnliche  Abrede  alles  deffen,  was  in  der  Markgrafen 
Klagebeantwortung  aufgestellt  war,  ohne  gefchichtlich  Merkwürdiges  zu  enthalten). 

—  Gegebin  zcu  Magdeburg  nach  gots  gebord  viertzenhundert  jar  darnach  in  dem 
vervndverczigiftin  Jare,  am  Sonnabinde  vnfir  lieben  frouwen  abende  lichtmefTen. 

SBtbcrrebe  itx  SWatfgrAfen. 

Wie  wol  fulche  gegenrede,  als  der  Erwerdigifter  jn  god  vnfir  liebir  herre  vnd  ob« 

Er  Günther  ertzbifchoff  zcu  magdeburg  verfigelt  gegeben  had  kegen  vnfir  jufage  vnd  ant- 

wort,  die  wir  ffriderich  der  Elter  —  vnd  wir  ffriderich  der  Junger  —  widder  vml 

vff  fine  fchult  vnd  dagen  getan  vnd  gegeben  habin,  an  om  felbift  fo  gantz  offinbar  madite 

lofz  fin  vnd  nicht  habin  geftalt,  crafft  oder  gefchicke,  die  jn  rechten  vnfirer  Iofagen  vnd  aat- 

wort  vorlegin,  fwechin  adir  demplhen  mögen,   als  ir  erwerdigen   vnd  wirdigen  heran  vnfire 

erkoren  fcheideflute  vnd  menniglich,  dem  die  vor  kommen,  woll  vorfehen  moget  vnd  von 

defswegen  nicht  grofs  not  were  ichtis   dar  widder  czu  reden  odir  czu  Tagen  r  II.  q.  i.  mann 

fefta  et  c.  euidentia  de  accu.,  yedoch  das  wir  der  fwigende  nicht  fulborten  LXXXJ1L  diC 

error,  fundern  das  fulche  vn geftalt,  vnmacht,  vngefcbicke  der   gegenrede  vnd  vnfire  Infage 

vnd  antwert  vnd  darzu  allir  fachen  legenheit  vnd  gerechtigkeit ,    die  wir  vnd  vnfir  here  vnd 

ohim  vorgefchriben  vndir  eynander  vnd  daruff  vnd  czu  vch  vorwillet  habio,  defte  offinbarcr 

werden  vnd  als  wir  ouch  von  wegen  des  Anlafs  briues  fchuldig  fin  vff  fine  geginrede  wid- 

derrede  zcu  tbune   vnd  wir  ouch   vormals  jn   vnfern  jnfagen   vnd  antwurten  daruff  etliche 

ftucke,  puncto  vnd  artikill  defte  kortzer  gefetezit  vnd  vollzogen  habin ;   Darvmb  fettzen  wir 

marcgrauen  obgnand  difie  nachvolgende  widderrede,   die  wir  thun  vnd  gebin.    Zcum  iiftca 

widder  vnfirs  heren  vnd  obim  von  magdeburg  obingefcribin  gegenrede  vnd  darnach  forder 

widder  alle  andre  fachen,  wie  er  die  clagen,  fchulden,  jnfagen  adir  antwertis  wife  widder  vns 

adir  zcu  vnfirn  fchulden,  clagen  vnd  gerechtickeiten  gethan,  vorgebracht  vnd  vorfegilt  obir» 

gebin  hat  vnd  bitten  vch  —  Ir  wollet  alle  vnfire  fachen,  gefettze  vnd  fchriffte  —  an  aflca 

ftucken,  puncten  vnd  artiklen  eigentlichen  fehen,  hören  vnd  wol  zcu  fynne  nehmen,  ab  6A 

geboret  nach  anwifunge  des  rechten  XXX.  q.  v.  Judicantem  de  off;  del.  etc.  vnd  wollit  v* 

fachen,  das  ir  vns  fruntlicbin  entfcheidit  —  vnd  ab  des  nicht  fin  mochte,  doch  wüt ÜÄ* 

otteilen  nach  der  vonrebrachtea  fachen  vnd  fchrifften  richten  vnd  enifcheideo;  lAaiB 
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befitczrn  vnd  bleyben  — .  Alfo  meynen  wir  vnd  bitten  lr  wollet  erkennen  vnd  fprechen 
Nachdem  dy  BifTchoffe-zu  Magdeborg  vnnfif  vorfaren  vnd  vns  fo  lange  tziit  nemlichen  cze- 
hen,  czwentzich,  Driffigk,  viertfigk  ynd  noch  mehr  Jar  haben  laffen  fitzen  vnd  bleiben,  das 
iie  vnd  wir  die  gnanten  gutere,  darvmb  vnlir  ohem  von  Magdeburg  vns  beclaget,  von  dem 
.  heil.  Born.  Reich  vnd  nicht  von  den  Ertzbifchoffen  zcu  Magdeburg  entpfangen  vnd  befelTen 
haben  vnd  das  die  Biffchpffe  die  gutere  binnen  rechter  Jartzall.  mit  rechte  nicht  gefordert 
vnd  awfegetzogen  haben,  funder  die  vorfwegen  vnd  bleiben  laffen,  diffe  Biflchoff  fülle  nu  für« 
bafs  mehr,  fweigen  vnd  vns  mit  den  gutern  fein  vnd  bleiben  1  äffen,  als  vnfe  vorfarn  von  kei- 
fer karlls  cziiten  vnd  fo  lange  cziit  bifs  an  vns  döbeygewefen  vnd  gebleben  fein  mit  grof- 
fem  rechte  etc.  — 

Zum  andern  male  fchuldiget  vns  der  obgnante  vnnfir  herre  vnd  ohem,  das  wir  frri 
lnnhalt  vnd  jrrthom  thun  füllen  vnd  machen  vnd  jagen  vnd  hitzen  jq<dera  lande  zu  Jer- 
chow  vnd  jn  vil  andern  fteten,  heyden  vnd  hohzern,  die  er  alles  benennit  vnd  fetzet  ouch 
darzcu*  das  das  landt  zcu  Jerchow  vnd  die  andern  Stete,  Slofs,  heyden,  holtzere  vnd  was 
er  alfo  benennet  füllen  feiner  kirchen  eygenthum  fein  vnd  erbietet  fich  das  zu  bewyfen. 
Do  widder  fagen  wir,  das  die  fchulde  vngewifTe  vnd  nicht  dar  ift,  Darvfhb  das  vnfer  ohem 
nicht  benennet  Jar,  roaneii  oder  tag,  wenn  wir  jm  fulchen  Innhaltt  vnd  lrrthum  gethan  haben, 
was  vnd  wie  uiel  wir  ouch  gefangen  haben  vnd  dorvmb  hoffen  wir,  das  wir  czu  den  vnge- 
wiffen  fcbulden  keyner  antwort  pflichtig  fein.  Mochten  wir  vns  birmit  antwerdis  nicht  wey» 
geren,  fo  fagen  wir  furder,  das  wir  jn  vnnfern  fchulden  vndclageh  gefatczt  hah*n,  das  das 
landt  zu  Jerchow  mit  andern  Sloffern,  Steten,  holdzern,  heyden  vnd  ander  feiner  czuge- 
herunge  zcu  vnfer  herfchafft  gehören  vnd  vnfer  fein  etc.  —  Wurdet  ir  denn  erkennen,  das 
wir  nicht  getruwen,  das- das  land  zu  Jerchow  vnd  die  ftete,  Slofs,  holeer  vnd  heyden,  do 
er  von  fetczet,  feiner  kirchen  eygenthum  weren,  denn  vnd  nicht  anders  fagen  wir,  das  vnfir 
.vorfaren,  vnfir  vatir  f.,  vnfir  bj-uder  Marggraue  Johann  vnd  wir  jn  dem  lande  tzu  Jer- 
chow vnd  jn  andern  holtzern  vnd  heyden,  die  vnfer  ohem  benennet,  haben  geiaget  vnd  ge- 
hitczet  vnd  laffen  iagen  vnd  hitczen  offenbar  zu  mannigen  czeiten,  wann  vnd  wie  qffte  jn 
vnd  vns  des  gelüftet  hait,  czeho,  czwentczig,  dritcigh,  vyertzigk  Jar  vnd  jar  vnd  tagk,  das 
alles  vnnfir  ohem  leine  vorfarn  gewuft,  geduldet  vnd  mit  rechte  nye  widderfprocben  haben  etc. 

Im  letzen  fetczet  er  von  vnnfir  Borgh  Plawe,~das  er  Vns  darvmb  f^in  Lebetage 
nicht  beclagen  magk.  Hete  er  vns  darvmb  wollen  beclagen,  Er  folte  vns  ane  redeliche  aut- 
wordt  nicht  gefunden  haben  etc.  . 

—  Geben  czu  Spandow  am  Sonnabende  S.Thomas  des  heiligen  tweüboten,  Anno 
donrini  miflefimo  quadringentefimo  quadragefimo  tercio. 

Jegenrede  domini  Archiepifcopi. 

Nachdem  etc.  Vor  das  erfte  fetczen  wir  —  das  wir  mit  vnfern  heren  vnd  ohem 
vorgnant  vmb  lehnguter  des  Romifchen  Richs  nicht  fachin,  funder  vmb  vnfer  vnd  vnfir  kir- 
chen gutere vnd  —  das  des  vilgenante  Marggraue  Otte  feiiger  fo  ein  gotlik  uorua- 
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ren  redelich  warhaftigk  herre  was,  das  hie  fetbift  wol  wufte,  welche  gutere  om  zcu  vorge- 

benn  zcu  thunde  war: ,vnd  wollen  wol  vorbrengen  —  das  vnfer  forfaren    etczliche  £ 

fiilche  -gutere  vdrbenad  haben  gehabt  jn  lehnes  weren  etc.  —  Alfe  vnnfe  ohem  vorder  fet- 
czen  von  Marggraue  woldemare,  weichin  wir  meynen,  den  warhaftigen  ader  den  falfchen  etc. 
Welchir  woldemar  der  warhaftigk  ader  falfch  geweft  ift  ader  fie,  ftehit  vff  erkentnisfe 
gotis,  funder  wy  meynen  den  woldemar,  der  verstorben  is  vor  dem  Jare  alfe  men  gefcri- 
ben  had  nach  gots  gebord  Thufent  driehundert  in  dem  ascwentzigiften  fare  vnd  meynen,  wir 
haben  jn  vnflern  fchulden  keynes  gefatezt,  Dar  ane  vnfire  herren  vnd  oheme  addir  ymand 
anders  welch  vngelimpfhe  vns  zcufugen  mögen  nach  redeligkeit  —  (der  übrige  Inhalt  der 
Gegenrede  befchränkt  sich  auf  die  gewöhnliche  Abrede  alles  deffen,  was  in  der  Markgrafen 
Klagebeantwortung  aufgestellt  war,  ohne  gefchichtlich  Merkwürdiges  zu  enthalten). 

—  Gegebin  zcu  Magdeburg  nach  gots  gebord  viertzenhundert  jar  darnach  in  dem 
vervndverczigißin  Jare,  am  Sonnabinde  vnfir  lieben  firouwen  abende  lichtmeflea.. 

SBtbcrrebe  itx  SWatfgrftfen. 

Wie  wol  fufche  gegenrede,  als  der  Erwerdigifter  jn  god  vnfir  liebir  herre  vnd'  ohra 
Er  Günther  ertzbifchoff  zcu  magdeburg  verfigelt  gegeben  had  kegen  vnfir  jnfage  vnd  ant- 
worte die  wir  ffriderich  der  Elter  —  vnd  wir  ffriderich  der  Junger  —  widder  vnd 
vff  fine  fchult  vnd  clagen  getan  vnd  gegeben  habin,  an  om  felbift  fo  gantz  offinbar  machte 
k>fz  fin  vnd  nicht  habin  geftalt,  crafft  oder  gefchicke,  die  jn  rechten  vnfirer  Infogen  vnd  aat- 
wort  vorlegin,  fwechin  adir  dempfhen  mögen,  als  ir  erwerdigen  vnd  würdigen  heren  vnfire 
erkoren  fcheideflute  vnd  menniglich ,  dem  die  vor  kommen,  woll  vorfehen  moget  vnd  von 
defswegen  nicht  grofs  not  were  ichtis  dar  widder  czu  reden  odir  czu  Tagen  r  II.  q.  i.  mann 
fefta  et  c.  euidentia  de  accu.,  yedoch  das  wir  der  fw  igen de  nicht  fulborten  LXXXJ1L  dif- 
error,  fundern  das  fulche  vngeftalt,  vn  macht,  vngefchicke  der  gegenrede  vnd  vnfire  Infage 
vnd  antwert  vnd  darzu  allir  fachen  legenheit  vnd  gerechtigkeit ,  die  wir  vnd  vnfir  here  vnd 
ohim  vorgefchriben  vndir  eynander  vnd  daruff  vnd  czu  vch  vorwillet  habio,  defte  offinbaner 
werden  vnd  als  wir  ouch  von  wegen  des  Anlafs  briues  fchuldig  fin  vff  fine  geginrede  wid- 
derrede zcu  thune  vnd  wir  ouch  vormals  jn  vnfern  jnfagen  vnd  antwurten  daruff  etlkfae 
ftucke,  puncto  vnd  artikill  defte  kortzer  gefetczit  vnd'  vollzogen  habin ;  Darvmb  fettzen  wir 
marcgrauen  obgnand  difie  nachvolgende  widderrede,  die  wir  thun  vnd  gebin.  Zcum  irften 
widder  vnfirs  heren  vnd  ohim  von  magdeburg  obingefcribin  gegenrede  vnd  darnach  forder 
Widder  alle  andre  fachen,  wie  er  die  clagen,  fchulden,  jnfagen  adir  antwertis  wife  widder  vm 
adir  zcu  vnfirn  fchulden,  clagen  vnd  gerech  tickeiten  gethan,  vorgebracht  vnd  vorfegilt  oto- 
gebin  hat  vnd  bitten  vch  —  Ir  wollet  alle  vnfire  fachen,  gefettze  vnd  fchriffte  —  an  aha 
ftucken,  puncten  vnd  artiklen  eigentlichen  fehen,.  hören  vnd  wol  zcu  fynne  nehmen ,  ab  ficb 
geboret  nach  anwifunge  des  rechten  XXX.  q.  v.  Judicantem  de  off  del.  etc.  vnd  wollit  vor- 
fuchen,  das  ir  vns  fruntlichin  entfcheidit  —  vnd  ab  des  nicht  fin  mochte,  doch  mit  recht* 
otteilen  nach  der  vorgebrachtea  fachen  vnd  fchrifften  richten  vnd  entfcheiden,    ab  fich  g* 
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boret  (ff.  de  offi.  praefc  L.  iHicitas .  §.  veritaa  G.  de  leg.  et  conft.  L.  interdum.  In  lantrechte 
li.  IL  art.  XLI.)  des  wir  einen  gantzen.  getrauen  zcu  vch  iiabin  vnd  gein  vch  allen  vnd  ei» 
nen  iglichen  williglichen  verfchulden  vnd  vordinen  wollin. 

Vnd  ab  woll  ir  ir  Erwerdigfter,  Erwerdigen  vnd  werdigin  heren  vnd  gekoren  fchei- 
deslute  von  gelarter  wifheit,  erfarunge  mancherleye  fachin  rechtis  wifs  vnd  houch  geprifet 
fin,  das  ouch  allen  rechtfprechern  gebort,  als  das  recht  fagit  (C.  de  iuft  orcL  conft.  1.  vna 
v.  hii  Amt  et  de  v.  figni  v.  jn  omni  quoque)  ydoch  fo  fin  mancherleye  bekommernifle,  da* 
durch  die  richter  vnd  ye  großer  vnd  ye  mehr  behindert  werden:  darvmb  ift  wonlich,  das 
man.  fie  mit  befchribenen  rechtis  anewifunge  vnderrichte,  die  fie  -gerne  hören  vnd  gutliken 
entpfangen  füllen  (C.  de  offi.  prefect.  commune  fi  quis  prope  ff:  de  ofB.  precon.  nee  qiüt- 
quam  §  circa  et  de  offi.  vica  1.  IL)  von  defwegin  babin  wir  in  vnfern  gegenreden  gefattzit 
vnd  wollin  ouch  forder  in  tieften  widderreden .  fettzen  befchribiu  rechtis  hulffe  etc.  — . 

Vnd  wenn  denn  in  allen  gerichten  gebort»  das  der  richter  erkennen  wor  obir  ader  in 
weichin  fachin  richten  mag,   vff  das   er  keyn  vngerichte  thn  (ff.  de  Judi.  li  quis  ex  aliena 
de  refp.  fup.  ÜU.)  vnd  ouch  die  partyen  nicht  zcu  vnnutzer  arbeit,  koft  vnd  czerunge  ge- 
bracht werden  —  darvmb  wollit  ir  erwerdigin  vnd  werdigin  heren  mereken,   das  wir  funder 
fathe  nicht  gefatezt  habin,  das  fulche  fchulde  fpruche  vnd  elagtn,  darvmb  vnfir  herre  vnd 
ohim  vns  beclaget,  den  allirdurchluchtigiften  furftin  vnfern  goedigen  heren  den  Romifchen 
koning  vnd  das  heilige  Romifche  rieh  anlangen  —  nachdem©  wir  die  mareke  vnd  die  guter, 
darvmb  vnfir  here  von  magdeburg  vns  beclagit  darezuhorende  von  vnferm  hern  kooinge  glich 
vnfern  vorfaren  zcu,  lehne  vnd  jn  geweren  haben,  das  wir  ouch  nachmals  clarer  fetezen  wer- 
den vnd  als  denn  obir  leben   nymant  richten  fall,    denn  der  leben  heren  —  vnd  die  leben 
man  fich  ane  fines  lehenheren  bewuft  nicht  vor  willen  mag  — •  Daruff  habio  wir  gefattzt  vnd 
meinen,  das  der  gemeine  -wilkor,  darynne  wir  keyne  gutere  benand  habin,  fich  nicht  erstrecken 
möge  czu  den   gutern,  die  ynfern  lehnherren    vnd  czu   forderft  das  heilige  Romifche  Rieh 
mit  anruren  nach  anwifunge  des  rechtin  — •  Vnfir  herre  vnd  ohim  fettzet  ouch,  das  wir  die 
lachin  furmals  gewuft  babin  darvmb  er  vns  beclagen   wolde  vnd  meynet,    das,  wir  darvmb 
antwerdea  pflichtig  fin.    Da  widder  reden  wir,  das  wir  in  keynem  rechte  adir  gerichte  denn 
vff  diffe  czit  erfaren  habin,   wur  vmb  er  vns  Schuldigen  wolde:  vnd  ab  wol  zewulfehen  om 
vnd  vns  fruntliche  thedinge  vnd  darynne  lachin  vorhandelt  fin,  das  ift  doch  gefchen  ane  ge» 
uerde  vnd  mit  befcheide,  alfo  das  fich  damit  nymant  kegen  den  andern  behelffen  fulde  vnd 
ran  defwegen  haben  wir  nachgelaffen  vnd  nicht  gefattzt  manclurleye  (achin,  die  vnfirs  heren 
von  Magdeburg  thedingeslute  in  den  fruntlichen  thedingen  gemeldet  haben ,   nemlichen  wie 
fie  wolmerftete  geköufft  hetten  vnd  wie  on  die  orbete  zcu  hauelberg  vnd  ouch  das  Slofs 
Aldenhufen  vorfettzit  were  vnd  vil  meher  ander  ftucken,  die  vns  ouch  zcu  vnferm  rechte 
wo!  hulfflich  weren  vnd  darvmb  meynen  wir,  was  alfo  in  fruntlichm  thedingen  mit  fulchem 
befcheide  gehandelt  vnd  nicht  czu  ende  kommen  ift,  fal  billichin  als  das  beredt  ift  fin  vnd 
bliben,  ab  das  nicht  gefchen  were  — •  Vnd  ab  wir  nu  wol  gewuft,  wurvmb  vnfir  here  vns 
beklagen  wolde  vnd  dar  vff  einen  wilkor  getan  hetten,  der  im  rechten  nieht  beftben  mochte, 
vorfehen  wir  vns,  als  ir  dem  heiligen  romifchen  riebe  gewandt,  vnd   dem  rechte  verpflichtet  , 
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feyt,  ir  wollet  doch  widder  das  reiche  Vnd  recht  Dicht  thun,  fundern  anfeheu  wes  widder 
recht  gbefchege,  das  das  vnghefcheyn  ,feyn  folle,  (In  regula  qui  contra  de  re  Ind.  Li.  Vi.  lu 
Lantrecht  Li.  I.  ar.  LV.  ln\glo.),  vod  was  wir  differ  lofaghen  ghefatzt  haben,  Tlnin  wir 
nicht  darumb,  dasf  wir  vnnfern  willen,  der  im  rechten  vorthgangk  haben  magk,  vff  vufers 
heren  vnde  ohim  fchaden,  als  er  meynet,  wandeh»n,  oddir  vwers  gherichtes,  magk  das  an« 
ders  durch  recht  gefcheen,  uicht  leyden  wollen;  Sündern  das  wir  uoh  das  vorinren,  vnde 
ouch  fulbift  ungherne  anders  thelen,  denn  das  in)  rechten  beftendigk  vnd  crafft  haben  vnd 
ouch  dem  beylighen  romyfchen  riebe  an  Teyme  rechten  vnfchedelk  feyn  mochte. 

Wol  das  vnnfir  here  vnde  obim  ouch  fettzet,  das  er  mit  vns  nicht  fache,  vmb  gu- 
tere,  d)e  das  heylighe  romifebe  riebe,  Hindern  feyne  kirchen  anlangen;  Dowidder  reden  wir: 
fint  der  Zcyt  wir  die  margke  zeu  brandenburg  vom  reyche  zu  lehne  haben,  dartzu  die  gutere 
hören,  dar  vmb  er  vns  beclaghet,  vnde  wir  die  alzo  in  lehnen  vnde  ingewere  haben,  Als 
wir  ouch  das  furmals  beruret  haben,  vnde  nachmals  clarer  fettzen  werden,  iSo  vor  volghet 
fich  ye,  das  er  myt  vns  vmb  des  riches  vnd  nicht  leyner  kirchen  gutere  Fachet. 

Alsdenn  vnnfir  here  vnde  ohim  furder  fettzet,  ab  er  denn  von  der  gutere  wegen  an- 
der fwo,  denn  vor  vch  richten  folte,  das  er  denn  das  thun  will  vor  leynen  richtere  etc.  Do 
widder  Tagen  wir,  werden  Aisfe  fachen  mit  rechte  von  uch  vorwifet,  wiir  wollen  denn  noch 
vnnfern  hern  rechtes,  an  den  fteten  do  wir  das  fchuldigk  feyn,  nicht  awfs  gehen,  vnde  wenn 
er  das  anheben  will,  So  weyfs  er  wol,  vnd  werd  em  ouch  folghe  thun,  was  das  recht  dar 
vfi  fettzet  (in  c.  fi  delictis,  et  in  c.  Cum  fit  generale,  de  fo.  compe.  cum  fi). 

Als  er  ouch  furder  fettzet,  das  er  ouch  deon  von  feyner  kirchen  gutere  wegen,  vor 
nymande  antwerten  will,  denn  vor  feynen  richtere  etc.  Do  widder  reden  wyr,  das  mir 
nicht  vorftehen  eyne  redtliche  fache,  die 'er  fettzet,  wo  mit  oddir  war  vmb  er  des  wilkors 
magk  entbrochen  «feyn,  fundern  als  der  wilkoer  feynent  halben  im  rechten  zcughelabeii  ift 
(de  tranfac.  fuper  eo,  de  praeben  nifi,  de  offi.  dele.  fi  quando,  I.  q.  i.  gracia  de  arbi.  c.  111., 
et  c.  dilecti,  et  c.  Innotuit);  So  hoffen  wir,  er  muefs  dar  vmb  uwere  richte  dulden  (ff.  do 
v.  obli.  Ioter  ftipulantem,  II.  q.  VI.  §.  qd.  de  arbitre,  de  arbi.  cum  tempore,  de  preferip. 
Cum  olym,  et  c.  veniens)  vnde  fettzen  vff  uwere  irkantniffe  was  hiir  ynn  recht  fy. 

Alp  vnfir  here  vnd  ohim  im  anbegynn  feyner  jegenrede,  nach  der  vorrede  vnd  ouch 
im  letzften  fettzet,  das  wir  nach  Inhalde  des  Anlafs  briffes  zeu  feynen  fchulden  nicht  fall 
antwerd  gethan  follen  haben  uff  ya,  odder  neyn,  vnde  meynet,  das  wir  dar  vmb  in  feynea 
Ichulden  folden  vorwunnen  vnde  velligk  worden  feyn  etc.  Awfs  fulchen  feynen  jegenreden 
vorftehen  wir,  das  vnfir  here  vnde  ohim  den  Anlafs  ai*  den  ftucken  nicht  recht  vornobmeo, 
oddir  vorfetztich  nach  feynen  willen  awfslegget,  vnd  vns  alfo  myt  eynem  kraoieh  nette  bot* 
zihen  wolde,  alfo  die  glo.  faget  im  Lantrechte  (Li. L  ar.  XML),  das  fich  doch  nicht  ghe- 
borit,  wen  man  fall  den  wilkor  halden,  als  dar  ftehit  (de  arbi.  per  tuas,  C.  e.  ti.  L.  non 
diftingwemus )  vnde  was  der  nicht  innehelt,  folde  vnnfir  here  vnde  ohim  nicht  fettzen,  (ff. 
de  acqutr.  here.  L.  Si  feruum  §.  non  dixit)  vnde  dar  vmb  reden  wyr  dar  widder,  das  der 
Anlafs  nicht  innehelt,  wir  haben  vns  ouch  fo  nicht  vorwillet,  das  wir  zeu  feypfen  fchuideo 
vul  antwerd  vff  ya  oddir  neyn  thun  wollen;    Sundern  wir  haben  vns  vor  will  et,   das  wir  rff 
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feyne  fcbulde  vnnfir  antwerd  fchriftlikeD  befchrieben  vnd  vorfiegelen  lafsen  wollen,  deae  wir 
fo  g et han  haben,  vode  als  im  das  wortt  antwert  eyn  gemeyne  wort  ift,  vode  io  fichs  be- 
flusfet  ya  oddir  neyn  (de  litis  cont.  c.  vno)  vode  oucb  alle  infagen,  hulfferede  vnd  werwort, 
die  der  ant werter  widder  des  clegers  abdacht  vnde  clage  haben  magk;  Darvmb  Tagen  die 
recht  in  vil  fteten,  wer  jnfaghe  oddir  dempfflicbe  hulffrede  für  briogbett,  das  dejr  antwerdet, 
(fo  ftehit  de  excep.  venerabilis,  ibi  ppr.  rudit,  de  dilä.  c.  expofuit  §.  Cumque,  de  proba.  in 
prefencia  v.  preterea,  de  v.  flg.  abbate  fane,  §.  ad  hoc  autem  v.  contra  quod  fuit;)  fteyt 
ouch  im  Jantrechte  (Li.  DL  ar.  XXX.).  Vnde  ouch  alfe  man  eynen  itzlichen  gunnenf  vnde 
nicht  weygeren  foll,  alle  widderfage  vnde  hulfferede,  die  von  befcrebenen  rechte  erlobet  feyn 
(regula  lndultum  de  regula  juris  Li.  VI.);  Alfo  haben  wir  myt  Infagen,  yerworten  vnde  huif- 
fereden  geantwerd,  vnde  hoffen,  das  wir  do  myt  deme  wilkore  gnugk  gedan  haben,  Als 
das  recht  Taget  (ff.  de  re  du.,  L.  ubi  et  L.  quociens,  fat.  c.  Abbate  fane  fuperius  alleg.  et- 
regula  in  alternatis,  de  r.  juris  Li.  VI.),  vpde  fettzen  daruff  uwere  erkantnifse  was  hyr  innen 
recht  tfey  etc^ 

Werdet  ir  denne  erkennen»  das  wir  myd  Infagen,  werworten  oddir  hulffreden  nicht 
hetten  mögen  autwerden,  vnd  fordere  antwerdes  fchuldigk  weren,  denne  vnde  nicht  anders, 
fettzen,  das  vnfir  bere  vnd  ohim  denne  hoch  vnnfir  antwerd  nicht  gruntlich  ghemergket  hatt, 
vnd  dartzu  uch  Erwerdigen  vnde  werdigen  vnfir  gekoren  fcheidefleute  In  folchen  lrfam  bren- 
ghen  yvil,  das  wir  nicht  ful  antwerd  foldeo  haben,  davon  wollen  wir  uch  vnd  Im  das  kort? 
vorinren,  das  ir  vnde  er  fehen  moget,  das  wir  im  antwerd  genugk  gethan  haben,  wenn  er 
fetzet  in  feynen  erften  fchulden,  das  feyner  kirchen  eyne  gäbe  ghefcheen  fey  von  marcgraf- 
fen  Otten  etc.  Daruff  haben  wir  geantwerd,  das  die  gäbe  von  anbeghynn  nicht  geduchtt 
hatt  vnd  vnbeftendigk  ift,  vnd  das  marggraffe  Otte  vnde  feyn  bruder  der  gutere  ny  ent- 
rumet  laben,  fulche  antwerd  eyn  infage  des  rechten  vnde  dar  zcu  füll  antwort  ift,  (c.  penulk 
de  iideiusf.  cum  Concor,  nb.  In  fpec.  de  litis  cont.  §.  Aut  dicamus  v.  ex  pmisf.)  das  vnfir 
here  wiffen  vnde  nicht  nach  feynen  wyllen,  zcu  eyner  ,  rechtfprache  vorftehen  follte.  Er 
lettzet  ouch/  das  die  gutere,  darvmb  er  vns  beclaghet,  feyner  kirche  eygenthum  im,  vnde 
das  feyne  vorfaren  die  in  ge weren,  vnd  iurder  vnnfir  vorfaren  die  von  feynen  vorfaren  to* 
lehne  lolleu  ghehatt  haben;  Dar  uff  haben  wir  ouch  geaotwerdet,  das  wir  im  des  nicht  ghe- 
fthen  keyne  wiff;  wir  haben  ouch  Jurder  dar  uff  geantwerdet,  das  dy  kirche  die  gutere  in 
ieddiglichen  ge weren,  huldungen,  nutzungen  oddir  gebruchung  ny  gehatt  habe  vnde  ouch 
vnnfir  vorfaren  keyner  die  Stoff,  ftete  vnde  gutere  von  im  oddir  feynen  vorfaren  zcu  lehne 
entphangen*  oddir  gehatt  haben;  wir  haben  ffurder  geantwerdit,  das  vnnfir  here  vnde  vater 
feiiger  vnde  wir  die  gutere  von  im  nicht  to  lehne  ghehatt  oddir  noch  «nicht  haben,  fundern 
von  dem  heytigen  romifchen  riche  etc.  Wann  nun  ir  fcheideflewte  des  gnannteu  vnnfers 
hern  vnd  ohim  erfte  fchulde  gruntlich  vnd  recht  mergket,  fo  wollet  ir  wol  erkennen  vnde 
fprechen,  das  wir  zcu  allen  ftucken,  puncten  vnde  artikelen,  daruff  feyne  fchulden  gefattzt 
feyu,  geantwerdet  haben,  vnd  myd  fulchen  Worten  vnd  fchrifften  haben  wir  fo  fullkommen 
geantwerdit,  das  dardurch  eyn  litifconteftatio  ghefcheen  ift,  alze  die  lerer  offiobar  berureo 
(in  c.  vicu.  de  litis  cont.  iam  allegat).   Furbasf  haben  wir  zcu  fulcher  antwerd  vnnfir  dempf- 
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e.  1.  de  prohi.  feu.  alie.  §.  poteft.)  zcinior  ane  feines  lehen  heren  fulbordt  (C.  de  Int.  emphi. 
1/  ult.  in  c.  et  inp.  de  dona)  vnde  im  Lantrechte  (Li.  1.  an  IX.  in  glo.  de  ßde  inftru,  inter 
dileotos)  vnde  nach  deme  er  des  nycht  macht  gehabt  hott,  fo  ift  die  gäbe  fo  machtelofi, 
ab  fie  nicht  # ghefchen  were  (de  jur.  pro.  quod  aut.  I.  p.  au.  ff.  de  dona.  hin  diehus  h 
fi.  C.  e.  li.  Li.  11.  et  I.  Ji  filius  et  q.  VII.),  vnd  dar  vmbe  hatt  fey  der  kirchen  ico 
magdeburg  keyne  fache  zcu  befittzunge  oddir  vorwerunghe  mögen  geben;  (ff.  de  dona.  I.  L 
R.  I.  ff.  de  hV.  L.  IL  §,  ffilium)  vnde  von  deswegen  haben  wir  in  vnnfirn  antwerten  dar  vff 
geantwerdit,  Das  die  gäbe  von  anbeghynne  nicht  gedacht  hott,  vnde  haben  dar  an  war  vnde 
recht  gbefattzt,  als  wir  hoffen,  nicht  awsf  vnnfiren  fynne,  Hinderen  nach  der  vorghefchrebei 
vnde  ander  vil  nieher  rechte  an wy finge,  die  wir  vmme  der  kortze  willen  nicht  en  fettzen. 
Doch  haben  wir  des  artikels  weyfe  vor  recht  nicht  ghefprochen,  als  vnnfir  here  vnde  ohim 
das  nach  feyner  lull  vornymmet,  wenne  wyr  wisfen  wol  was  das  in  leyner  eygen  faken  ßcb 
nymand  recht  fagen  fall  (C.  ne  quis  in  fua  cau.  jus.  fi.  di,  in  rubro  et  innigro),  werdt  ouch 
gerurt  im  Lantrechte  (Li.  III.  ar.  LV.),  wie  wol  wir  ouch  gbelefen  haben,  das  eyn  igiicher 
feynen  dinghen  ift  Richter  vnde  fcheidefman ,  doch  lasfen  wir  das  varen  hen  zcu  den  feta- 
leren, das  die  nach  orer  gewonheit  darobir  rangen  etc. 

Wir  haben  ouch  ghefattzt,  das  die  gittere  Marggrafleo  Otten  -ffrey  eygen  nicht  eo 
waren.  Dojegegen  vnnfir  ohim  redet,  das  wyr  das,  alfo  recht  is,  nicht  fulkomen  raogeo  etc. 
Do  widder  reden  wir,  das  wir  des  -wol  fulkomen  mögen  myt  redelichen  fachen,  myt  be- 
fchrebenen  rechte,  vnde  dar  zcu  myt  fulchen  brieffen,  als  vnfir  here  vnd  ohim  fulbift  vnde 
dar  vffalle  feyne  erfte  fchulde  fettzet,  vnde  dar  vmbe  fagen  wir,  alfe  vnnfir  vorfaren  vnde 
wir  von  deme  fymifchen  Reyche  myd  der  Margke  belehenet  feyn,  So  fyn  wyr  ouch  do 
myd  belehnet  myd  allen  guteren,  die  zcu  der  Margke  ghehoren  vnde  dariune  gelegen  feyn, 
(ff.  de  v.  fignifi  1.  pupilftis,  §•  territorium.  1.  principe»  de  jur.  pro  ex  literis,  de  refti.  fpo«, 
cum  ad  fidem,  de  v.  fig.  cum  in  partibus.  ff.  de  contrahen.  emp.  1.  I.  modicum,  ff.  de  acq.  re. 
do.  I.  quedam,  de  re.  judicum  bartoldus,  cum  multis  fi)  vnde  alsdenne  die  floff,  ftete  vnde 
gutere  in  der  Margke  gelegen  feyn,  vnde  dar  zcu  ghehoren,  alff  hat  Marggraffe  Otte  de 
ouch  von  dem  Reyche  zcu  lehne  hatt,  vnde  darumbe  vorfolget  fich,  das  die  gutere  feyn 
frey  eygen  nicht  gheweft  feyn,  nemlichen  alze  die  marke  zcu  Brandemburg  hundert  jir, 
vnde  yil  lengher  des  Reyches  lehn  vnde  eyn  Koerfurftenthum  gheweft  ift,  ehr  Marggraffe 
Otte  gheboren  wart,  als  das  awff  kroneken  vnde  ouch  Marggraffen  Otten.  brieffe  wol  zco 
vornehmen  ift. 

Zcum  anderen  male  das  die  gutere  feyne  eygen  nicht  gheweft  feyn,  Ist  dar  bey 
zcu  merken,  als  die  Margke  eyn  Koerfurftenthum  ift,  vnde  den  die  marke  von  den  vnde  an- 
deren guteren  dar  zcu  gehörende,  den  Naam  vnde  that  hatt;  (als  C.  de  bo.  vae.  fi  quando, 
IL  X.  ff.  de  acqui.  emp.  I.  creditor  inpu.  §.  fi. )  fo  magk  marggraffe  Otte  oddir '  nymlnd 
furftenthum  zcu  eygen  habeil,  fteyt  im  lantrechte  (Li.  III.  ar.  LXI1.  in  glo.)  hetten  wir  hie 
myd  nichte  bewerdt  oddir  beweyfett,  Das  die  floff,  ftete  vnde  gutere  Marggraffen  Ott  es 
frey  eygen  nicht  geweft  feyn,  fo  zeugen  wir,  das  myd  dem  brieffe  denoe  vnnfir  here  vnd 
obeim  dar  vff  vorgebracht  hatt,  Dar  inne  ftehit,  das  die  gutere  zcu  der  margke  hören,  du 
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marggraffe  Otte  nicht  ghefattzt  hette,  weren  die  gutere  feyn  frey  eygen  gheweß,  (ar.  c.  ad 
audienciam,  de  deci.  ff.  de  leg.  HL  non  alias.  C.  de  cadri.  toi.  1*  voa  §.  fi  vero). 

Wir  haben  oucb  gefalzt,  das  der  Cardinal  nicht  macht  habe  ghehabtt,  das  er  die 
machtelosle  gäbe  habe  mögen  crefftigk  machen  etc.  Das  haben  wir  dar  vmbe  gefattzt,  das 
keyn  knecht  hober  ift,  denne  feyn  here  vnde  keyn  böte  mechtiger  danne  der  in  awff  gefaßt 
hatt,  vnde  als  nu  de  machteloffe  gäbe,  die  marggraffe  Otte  feiiger  folte  ghethan  haben, 
das  heylige  Romifche  Heyche  vnd  vnnferen  furftenthum,  der  werltlich  ift,  anlanget,  So  hat 
'der  Babift  abgefaget,  das  er  lieh  in  folchen  fachen  nicht  fettzen  oddir  werren  wolle,  (de 
elec.  Venerabilem  de  offi.  le.  nouit,  de  judi.  nouit.  de  maio.  et  obe.  folite)  vnde  wyl  das  der 
Babift  nicht  thun,  vil  myn  fall  das  feyn  Sendbote  thun,  der  feyn  fenffen-in  eyns  anderen 
körn  nicht  fettzen  fall,  (in  c.  venerabilem  iam  allegat.  VI.  q.  III*  I.  de  paroeb.  nullus.) 

Wir  haben  buch  ghefattzet,  das  keyfer  Karls  ghemeynen  Confirmacien  die  lange 
nach  der  vnwisfeu  gäbe  ghefcheen  ift,  vnde  villicbte  von  der  gäbe  nichtes  ghewuft  hott,  die 
nicht  crefftigk  machet,  wenne  fulche  Confirmacien  nicht  nuwes  rechtet  gheben,  fundern  aHeyne 
alt  recht,  ab  ße  das  finden,  in  crafft  befaalden,  {de  confir.  uti.  vel  inuti.  venerabilis  et  c.  ult. 
ad  fy.)  vnde  als  derine  die  gäbe  in  anbegynne  Im  rechten  nicht  beftendigk  gheweft  ift,  So 
hatt  ouch  keyfer  Karll  der  myt  feyner  Confirmacien  nicht  crefftigk  gemachet  (R.  quod  ab 
initio  de  re  qu.  L.  VI.  vnde  ziuuoren  werdt  -das  clar  berurt  in  c.  Inf  er  dilectos  de  fi.  inftru. 
§.  Cum  igitur.  C.  de  Leg  non  dab.,  de  fo.  comp..  Ti  diligenti,  ff.  ad  macedo,  creditorem 
poft  accefforium,  de  re    iuris  li.  VI.). 

Wir  haben  ouch  gefattzt,  das  der  lantfesfen  orteyl  der  nicht  crefftigk  ghemachet  ha* 
ben,  Darumbe  das  die  Lantsefsen  obir  furftenthum  nicht  zeu  erkennen  oddir  orteyl  zeu 
fprechen  haben,  (in  c.  Cum  inferior,  de  maio.  et  obe.  vnde  im  lantrechte  Li.  II.  ar.  XII.  per 
totum).  Vnde  was  denne  orteyl  ghefpochen  weren  von  4€D>  dy  gherichte  nicht  en  haben,  de 
bynden  nicht  (in  c.  ac  li  clerici  de  judi.  C.  fi  a  non  compe.  judi.  1.  ult.  et  de  confuetu. 
ad  audienciam).  Ab  nun  von  uch  Erwerdigen  vnde  werdigen  fcheidesleuten  erkant  vnd  zeu 
rechte  fprochen  vnde  georteylt  wurde;  das  dusfe  vorgheferebenen  Infagen  vnd  antwerd  nicht 
nughafftigk  weren,  denne  nicht  ehr  oddir  anders  haben  wir  furder  gheantwerdit,  das  Marg- 
graffe Otte  vnde  feyn  bruder  Marggraffe  AI  brecht  die  gutere,  Hoff  vnd  ftete,  darvmbe 
vnfir  here  vnde  oheien  vns  beclaget,  ny  entrument  haben,  vnde  das  ouch  die  kirche  zeu 
Magdeburg  die  in  leddiglichen  gheweren,  haldunge,  nutzen  oddir  bruchunge,  ny  ghehabbt 
hatt,  das  fleh  doch  durch  recht  gheburet  hette,  Scholde  die  gäbe  geducht  haben  (L.  nun* 
quam  ff.  de  acqui.  re.  do.)  vnde  ab  die  brieffe  beruren,  das  Marggraffe  Otte  die  gutere 
der  kirchen  verlafsen  habe,  Do  myt  magk  doch  vnfir  here  vnd  oheiin  die  gewere  des  ey- 
genthumes  nicht  bewifen  (L.  predia.  ff.  de  acquir.  pofs.).  Do  jegen  vnnfir  here  ynd  oheim 
redet,  das  er  vns  eyn  fuchs  (i.  e.  fulchs)  nicht  fulbordet,  vnde  gefteet  vns  des  fo  nicht» 
vnde  erbietet  fich  to  bewifende,  das  etzliche  feyne  forfaren  die  gutere  haben  ghehatt  in  leb* 
nes  weren,  vnnde  die  ouch  vnfir  vorfaren  myt  den'guteren  follen  belehenet  haben  etc. 

Dowidder  reden  wir,  das  ouch  fttlch  gefettze  vnferen  heren  vnde  oheim  nicht  frome- 
lichen,  Sunderen  mehr  fchetlichen  ift,  wenne  do  myd  Widder  redet  et  fich  fulbift,  dar  vmbe 
$aHptt$.  II.  55b,  IV.  42 
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e.  1.  de  prohi.  feu*  alie.  §.  poteft.)  zcinior  ane  feines  lohen  heren  fulbordt  (C.  de  Int.  empbj. 
1.  ult.  in  c.  et  inp.  de  dona)  vnde  im  Lantrechte  (Li.  1.  ar.  IX.  in  glo.  de  fide  inftru,  inter 
dilectos)  vnde  nach  deme  er  des  nycht  macht  gehabt  hott,  fo  ift  die  gäbe  fo  machtelofs, 
ab  fie  nicht  § ghefchen  were  (de  jur.  pro.  quod  aut.  I.  p.  au.  ff.  de  dona.  hin  diebus  in 
fi.  C.  e.  li.  Li.  II.  et  1.  fi  filins  et  q.  VII. ),  vnd  dar  vmbe  hatt  fey  der  kircben  tct 
magdeburg  keyne  fache  zcu  befittzunge  oddir  vorwerunghe  mögen  geben;  (ff.  de  dona.  I.  L 
R.  I.  ff.  de  h'r.  L.  II.  §*  tEIium)  vnde  von  deswegen  haben  wir  in  vnnfirn  antwerten  dar  vfT 
geantwerdit,  Das  die  gäbe  von  anbeghynne  nicht  geducht  hott,  vnde  haben  dar  an  war  vnde 
recht  ghefattzt,  als  wir.  hoffen,  nicht  awsf  vnnfiren  fynne,  funderen  nach  der  vorghefchrebea 
vnde  ander  vil  nieher  rechte  an wy finge,  die  wir  vmme  der  kortze  willen  nicht  en  fettzen. 
Doch  haben  wir  des  artikels  weyfe  vor  recht  nicht  ghefprochen,  als  vnnfir  here  vnde  ohim 
das  nach  feyner  luft  vornymmet,  wenne  wyr  wisfen  wol  was  das  in  leyner  eygen  faken  lieh 
nymand  recht  fagen  fall  (C.  ne  quis  in  fua  cau.  jus.  fi.  di,  in  rubro  et  in  nigro),  werdt  ouch 
gerurt  im  Lantrechte  (Li.  III.  ar.  LV.),  wie  wol  wir  ouch  ghelefen  haben,  das  eyn  iglicher 
feynen  dingfaen  ift  Richter  vnde  fcheidefman ,  doch  lasfen  wir  das  varen  hen  zcu  den  febu- 
leren,  das  die  nach  orer  gevvonheit  darobir  rangen  etc. 

Wir  haben  ouch  ghefattzt,  das  die  gittere  Marggraffen  Otten  -ffrey  eygen  nicht  en 
waren.  Dojegegen  vnnfir  ohim  redet,  das  wyr  das,  alfo  recht  is,  nicht  fulkomen  mögen  etc. 
Do  widder  reden  wir,  das  wir  des  wol  fulkomen  mögen  myt  redelicheo  fachen,  myt  be- 
f ehr  ebenen  rechte,  vnde  dar  zcu  myt  fulchen  brieffen,  als  vufir  here  vnd  ohim  fulbift  vnde 
dar  vffalle  feyne  erfte  fchulde  fettzet,  vnde  dar  vmbe  fagen  wir,  alfe  vnnfir  vorfaren  vnde 
wir  von  deme  fymifchen  Reyche  myd  der  Margke  b'elehenet  feyn,  So  fyn  wyr  ouch  do 
ipyd  belehnet  myd  allen  guteren,  die  zcu  der  Margke  ghehoren  vnde  darinne  gelegen  Ceyu, 
(ff.  de  v.  fignifi  1.  pupilAis,  §.  territoriüm.  I.  prineipes  de  jur.  pro  ex  literis,  de  refti.  fpo.f 
cum  ad  fidem,  de  v.  fig.  cum  in  partibus.  ff.  de  contrahen.  emp.  1.  I.  modicum,  ff.  de  acq.  re, 
do.  1.  quedam,  de  re.  judicum  bartoldus,  cum  multis  fi)  vnde  alsdenne  die  floiT,  ftete  vnde 
gutere  in  der  Margke  gelegen  feyn,  vnde  dar  zc.u  ghehoren,  alff  hat  Marggraffe  Otte  de 
ouch  von  dem  Reyche  zcu  lehne  hatt,  vnde  darumbe  vorfolget  fich,  das  die  gutere  feya 
frey  eygen  nicht  gheweft  feyn,  nemlichen  alze  die  marke  zcu  Brandemburg  hundert  jar9 
vnde  yil  lengher  des  Reyches  lehn  vnde  eyn  Koerfurftenthum  gheweft  ift,  ehr  Marggrah 
Otte  gheboren.wart,  als  das  aw(T  kroneken  vnde  ouch  Marggraffen  Otten  brieffe  wol  xca 
vornehmen  ift. 

Zcum  anderen  male  das  die  gutere  feyne  eygen  nicht  gheweft  feyn,  Ist  dar  bey 
zcu  merken,  als  die  Margke  eyn  Koerfurftenthum  ift,  vode  den  die  marke  von  den  vnde  an- 
deren guteren  dar  zcu  gehörende,  den  Naam  vnde  that  hatt;  (als  C.  de  bo.  vae.  fi  quando, 
IL  X.  ff«  de  acqui.  emp.  I,  creditor  inpu.  §.  fi.)  fo  magk  marggraffe  Otte  oddir'  nymind 
furftenthum  zcu  eygen  haberi,  fteyt  im  lantrechte  (Li.  III.  ar.  LXIL  in  glo.)  hetten  wir  hie 
myd  niebte  bewerdt  oddir  beweyfett,  Das  die  floff,  fjtete  vnde  gutere  Marggraffen  Otten 
frey  eygen  nicht  geweft  feyn,  fo  zeugen  wir,  daa  myd  dem  brieffe  denoe  vnnfir  here  vnd 
obeim  dar  vff  vorgebracht  hatt,  Dar  inne  ftehit,   das  die  gutere  zcu  der  margke  hören,  das 
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marggrafle  Otte  nicht  ghefattzt  bette,  weren  die  gutere  feyn  firey  eygen  gheweß,  (ar.  c  ad 
4udienciam,  de  deci.  ff.  de  leg.  HL  non  alias.  C.  de  cadri.  toi.  1.  vna  §.  fi  vero). 

Wir  haben  ouch  gefalzt,  das  der  Cardinal  nicht  macht  habe  ghehabtt,  das  er  die 
machtelosfe  gäbe  habe  mögen  crefftigk  machen  etc.  Das  haben  wir  dar  vmbe  gefattzt,  das 
keyn  knecht  hoher  ift,  denne  feyn  here  vnde  keyn  böte  mechtiger  danne  der  in  awff  gefaßt 
hatt,  vnde  als  du  de  machtelofle  gäbe,  die  marggrafle  Otte  feiiger  folte  ghethan  haben, 
das  heylige  Romifche  Heyche  vnd  vnnferen  furftenthum ,  der  werltlich  ift»  anlanget,  So  hat 
'der  Babift  abgefaget,  das  er  lieh  in  folchen  fachen  nicht  fettzen  oddir  werren  wolle,  (de 
elec.  Venerabilem  de  offi.  le.  nouit,  de  judi.  nouit.  de  maio.  et  obe.  folite)  vnde  wyl  das  der 
Babift  nicht  thun,  vil  myn  fall  das  feyn  Sendbote  thun,  der  feyn  fenffen-in  eyns  anderen 
körn  nicht  fettzen  fall,  (in  c.  venerabilem  iam  allegat.  VI.  q.  111.  I.  de  paroeb.  nullus.) 

Wir  haben  buch  ghefattzet»  das  keyfer  Karls  ghemeynen  Confirmacien  die  lange 
nach  der  vDwisfeu  gäbe  ghefcheen  ift,  vnde  vil  lichte  von  der  gäbe  nichtes  ghewuft  hott»  die 
nicht  crefftigk  machet»  wenne  fulche  Confirmacien  nicht  nuwes  rechtet  gheben,  fundern  alleyne 
alt  recht»  ab  fie  das  finden»  in  crafft  befaalden,  {de  confir.  uti.  vel  fnuti.  venerabilis  et  c.  ult.  * 
ad  fy.)  vnde  als  denne  die  gaoe  in  anbegynne  Im  rechten  nicht  beftendigk  gheweft  ift,  So 
hatt  ouch  keyfer  Karll  der  myt  feyn  er  Confirmacien  nicht  crefftigk  gemachet  (R.  quod  ab 
initio  de  re  qu#  L.  VI.  vnde  zeuuoren  werdt -das  dar  bernrt  in  c.  lnter  dilectos  de  fi.  inftru. 
§.  Cum  igitur.  C.  de  Leg  non  dab.»  de  fo.  comp..  £  diligenti»  ff.  ad  macedo.  creditorem 
.poft  accefforiura»  de  re    iuris  li.  VI.). 

Wir  haben  ouch  gefattzt»  das  der  lantfesfen  orteyl  der  nicht  crefftigk  ghemachet  ha- 
ben, Darumbe  das  die  Lantsefsen  obir  furftenthum  nicht  zeu  erkennen  oddir  orteyl  zeu 
fprechen  haben,  (in  c.  Cum  inferior,  de  maio.  et  obe.  vnde  im  lantrechte  Li.  IL  ar.  XII.  per 
totura).  Vnde  was  denne  orteyl  ghefpochen  weren  von  4en>  <ty  gherichte  nicht  en  haben»  de 
bynden  nicht  (in  c.  ac  fi  clerici  de  judi.  C.  fi  a  non  compe.  judi.  1.  ult.  et  de  confuetu. 
ad  audienciam).  Ab  nun  von  uch  Erwerdigen  vnde  w erdigen  fcheidesleuten  erkant  vnd  zeu 
rechte  {prochen  vnde  georteylt  wurde;  das  dusfe  vorgheferebenen  Infagen  vnd  antwerd  nicht  ' 
nughafftigk  weren,  denne  nicht  ehr  oddir  anders  haben  wir  lurder  gheantwerdit ,  das  Marg- 
graffe  Otte  vnde  feyn  bruder  Marggrafle  Albrecht  die  gutere»  Hoff  vnd  ftete»  darvmbe 
vnfir  here  vnde  oheiin  vns  beclaget»  ny  entrument  haben»  vnde  das  ouch  die  kirche  zeu 
Magdeburg  die  in  leddiglichen  gheweren,  haldunge,  nutzen  oddir  bruchunge»  ny  ghehabbt 
hatt»  das  fich  doch  durch  recht  gheburet  hette»  Scholde  die  gäbe  geducht  haben  (L.  nun- 
quam  ff.  de  acqui.  re.  do.)  vnde  ab  die  brieffe  beruren»  das  Marggraffe  Otte  die  gutere 
der  kirchen  verlafsen  habe»  Do  myt  magk  doch  vnfir  here  vnd  oheiin  die  gewere  des  ey- 
genthumes  nicht  bewifen  (L.  predia.  ff.  de  acquir.  pofs.).  Do  jegen  vnnfir  here  ynd  oheim 
redet,  das  er  vns  eyn  fuchs  (i.  e.  fulchs)  nicht  fulbordet»  vnde  gefteet  vns  des  fo  nicht, 
vnde  erbietet  fich  to  bewifen  de,  das  etzliche  feyne  forfaren  die  gutere  haben  gbehatt  in  leh- 
nes  weren»  vnnde  die  ouch  vnfir  vorfaren  myt  den'guteren  follen  belehenet  haben  etc. 

Dowidder  reden  wir,  das  ouch  fulch  gefettze  vnferen  heren  vnde  oheim  nicht  frome- 

lichen,  Sunderen  mehr  fchetlichen  ift,  wenne  do  myd  widder  redet  er  fich  fulbift,  dar  vmbe 
$awptt$.  li.  £b,  IV.  42 
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fall  er  des  biliichen  entghelden  (de  fi.  inftru.  inputari,  de  appell.  follicitudines  XXUL  q.  VIL 
qd.  autem  et  VIIL  dif.  quo  jur.)  vnde  das  er  fich  do  myd  widderredet,  mergket  dobey,  das 
er  feyne  erfte  fchulde  darvff  fettzet,  das  die  gutere,  doli  vnde  ftete  feyner  kirchen  eygen, 
Vüde  die  feyne  vorfaren  alfo  in  geweren  ghehabt  Tollen  haben;  vnde  nu  fettzet  er,  das  feyne 
vorfaren  die  in  lehns  weren  gehabt  haben  etc.  vnde  als  lehnswere  ift  von  guteren,  de  eyn 
man  in  lehn  vnde  gewere  hatt,  als  fteit  im  Lantrechte  (ar.  XXXVIll.  et  LXX1III.);  fo 
magk  nicht  befteen,  das  die  kirchö  zcu  Magdeburg  gutere  in  eygen  vu de  lehn  gehabt  habe, 
wenne  nyoiant  eyn  gut  mit  zcwyerleye  geweren  fich  zcu  zeihen  edder  haben  magk  (de  fi. 
inftru.  lnter  dilectos  §.  ceter.  Infti,  de  acci.  §.  itaque,  ff.  de  acqui.  pofs.  1.  e*  ptbus  Cum 
fy  vede  im  Lantrecht  L.  1.  ar.  XVI.)  vnde  wer  das  tuet,  der  werdt  in  feynen  fachen  vel- 
ligk  (de  concef.  prehen,  poft  electionem.  C.  de  contrahen.  emp.  Li.  ULI.  et  I.  fi  ancillam). 
Ouch  ift  woll  kuntlicb,  das  gheiftliche  lewte  keyne  wertliche  lehn  haben  mögen,  im  lant- 
rechte (ar.  I  et  in  vfu  feu.  fi  de  feu.  fuerit  centencio  c.  qui  clericus);  were  im  denne  Glich 
gefettze  vnfeh  edel  ich,  des  wir  nicht  geloben,  fo  reden  wir  furder  wedder  das  gefettze,  als 
wir  in  vnnfir  antwerdt  gefattzt  haben,  das  vnfir  furfaren  die  gutere,  floff  vnd  ftete  vor  Marg- 
graffen  Otten  zeeiten,  vnde  dar  nach  bisf  an  vns9  vnde  wiP  furder  die  von  dem  heyligeß 
Romifcben  Rycbe  zcu  lehne  vnd  in  geweren,  nuttz  vnde  bruchunge,  vnde  nicht  die  kirche 
zcu  magdeburg  gehabt,  befesfen  vnde  noch  haben  vnde  beiittzen,  als  wir  das  offte  ghefaitxet 
vnde  furgebracht  haben,  Das  ir  ober  ander  vnnfer  antwerdt  vnde  fachen,  de  wir  dar  vff 
gethan  haben,  wol  merken  moget,  das  derfulbe  Marggrafle  Otte  die  Clofter  lennyn  vfl  der 
Czuche  vnde  Arntzehe  in  der  oldefc  Margke,  vnde  dar  nach  Marggraffe  heinrich  faodte 
nicolaus  kirchin  zcu  ftendal  geftifftet  vnde  mit  guteren  vnde  -renthen,  mit  willen  des  heiligen 
Romifcben  Riches  begabit  vnde  voreignet  haben,  das  wir  wol  kuntlich  machen  wollen,  nie 
recht  ift,  das  nicht  gefcheen  were,  oddir  vnnfers  heren  vnde  ohim  vorfaren  geduldet  oddir 
yorfwegen  hätten,  weren  die  gutere  der  kirchin  zcu  Magdeburg  recht  vnde  redelich  gegeben, 
voreignett  vnde  in  geweren  yorlaffen. 

Doch  wordit  ir  erkennen,  das  vnnfir  here  vnde  oheim  daran  myt  der  bewifunge  folde 
vorgheen,  vnde  meynden  denne,  das  mit  den  brieffeo,  die  er  in  feynen  fchulden  erfattzt  hat, 
fo  bewifen  muchte;  fo  reden  wir  dowidder,  als  wir  vor  ghethan  haben,  das  die  briefle  des 
nicht  inneholden,  das  vnnfir  vorfaren  die  gutere  von  feynen  vorfaren  zcu  lehne  gehabt  haben, 
vnde  dar  vmbe  magk  er  das  domyt  nicht  bewifen  (de  proba.  licet  §.  idem  quoque,  C  de 
rei  vendi.  1.  ult.  de  can.  pofT.  cum  ecclefia.  IT.  de  execu.  tuto,  qui  teftamento).  Meynde  er 
ouch  vnd  muchte  doreb  uwere  erkantniCse  das  ader  ander  mehr  feyner  fachen  mit  anderen 
brieffen  oddir  kuntfehafft,  wie  addir  in  welcher  weyfe  er  die  vorbrengen  muchte,  der  wie 
noch  nicht  ghefehen,  gebort  oddif  vornömea  haben,  zcu  beweyfen;  fo  behaiden  wir  vu 
macht  dowidder  zcu  fagen,  wes  vns  im  rechten  noed  ift;  vnde.. wir  getruwen,  ir  wollet  keyne 
bewyfunge  oddir  getzuchnifle  viTnehmen  oddir  zcu  lafsen,  wir  haben  denne  die  ghefebeo 
vnde  die  widder  geredt,  wes  vns  werdit  noet  feyn,  nach  anwifinge  der  rechten  (ff.  de  eden. 
1.  I.  §.  edente  et  de  fide  inftru.  contingit,  et  c.   aeeepimus,   et  ff.  de  intro.  acci.  voluit  §* 
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qnod  autem,  et  I.  vlt.  et  de  tefti.  cum  olim,  Cum  multis  fy)  vnde  fettzen  vff  vwere  erkant- 
nifse  wes  hiir  inne  recht,  fey. 

Alfe  er  ouch  furder  berurt,  das  er  dem  Rechte*  getruwet,"  das  fullich  gäbe  ynde 
brieffe  dar  obir  gegeben,  Tollen  macht  haben  vnde  beftendigk  bleyben,  vnde  Tollen  im  vnde 
Teyner  kirchin  von  vns  geholden  werden  etc.  Do  Widder  reden  wir  vnde  vorinren  alle  vnTe 
In  Tage,  antwerd  vnde  ouch  widderrede,  die  wir  vff  di6  gäbe"  vnd  brieffe,  dar  obir  gegeuen, 
vormals  gethan  vnde  geTatlzt  haben;  vnde  getruwen  vweren  Tpruchen,  den  wir  dar  vff  ghe- 
furdert  haben,  »vnd  noch  bitten,  das  ir  im  rechten  dar  vff  orteylen  wollet,  das  die  gäbe  von 
anbegynne  ganz  macbteloTs  gewellt  vnde  ghebleben  ift,* vnde  das  wir  die  gutere  mit  befferem 
rechte  behalden  vnde  ffredelichen  haben  Tollen,  denn  vnnfir  here  von  magdeburg  vnde  feyne 
kirche  vns  die  abfprechen  mögen. 

Als  vnfir  here  vnde  oh  im  in  Teyner  Tchulden  ouch  berurt  hatt,  von  marggraTen  wol- 
demar etc.  Dar  vff  wir  geTattzt  haben  von  tzwierleyen  woldemaren,  von  den  warhafE» 
tighen  vnde  von  den  TalTchen,  Dojegen  vnfir  here  vnde  ohim  ober  redet  vnd  kttztf  wer  der 
warhaftige  oddir  TalTche  Ty  geweTt,  das  Tolle  gode  wiflentlichen  Teyn,  vnde  fettzt  furder,  das 
er  den  woldemaren  meyne*  der  verTtorben  is  vor  dem  XX.  Jare  M°.  GCC°.  Do  widdir 
reden  wir,  das  gote  alle  fachen  wiffent liehen  feyn,  lft  an  im  fulbift  (c.  nouit.  de'Judi.  cum 
Ty)  doch  wisfen  die  lewte  etzwas,  das  iie  gehört,  gefehen  oddir  gelefen  haben  vnde  das  wol 
Tagen  mögen  (ar.'  c.  »Cum  canfam  de  tefti.),  vnde  dar  vff  haben  wir  gefattzet,  das  vnfir  vor- 
faren  eyner,  woldemar  genant,  hatte  de  marke  als  Teyn  veterliche  lehn  erbe,  vnde  ftarb 
nach  crifti  vnfers  heren  gebort  XIlIe.  dar  nach  in  dem  XLVIH.  Jare,  vnde  nicht  vor  dem 
XX.  Jare  an  vnfir  frouwen  auende  irer  gebort,  vnde  wart  zcuCoryn  begraben,  vnde  das  ift 
gote  vnd  ouch  fillewten,  die  dauon  gehört  vnde  ouch  in  fil  bucheren  gelezen  haben,  wol 
wiffentlichen,  das  der  myt  namen  vnde  werken  eyn  rechter  marggrafe  was,  Tunderen  vmbe 
den  valfehen  woldemar,  der  zeu  deffoüw  begraben  lietb,  dowon  wir  ouch  gefatzt  haben  ' 
vnde  noch  fettzen  werden,  wie  vnde  wenne  der  fich  vTTgehoben  hat,  fweiget  vnfir  ohim, 
vnde  darumbe,  als  wir  merken  ye  etwas  fulbortit,  das  der  ouch  geweTt  ift,  nach  fynnen  des 
c.  nonne  benedieimus,  de  prefump. 

Unde  wye  wol  wir  vngherne  myt  vorTattze  vnde  ane  nod  ichtes  wes  Tettzen  wolden, 
dodurch  vnferen  heren  vnde  ohim  oddir  Teyner  kirchen  eynich  vngelimph  von  entfteen  mochte 
(c.  nihil  de  profeript.  y.),  doch  füllen  uch  Erwerdigen  vnde  werdigen  heren  vnde  TcheiteT- 
lewten  der  warheyt  etlicher  vor  vnde  nach  berurt  fachen  gruntlichen  berichten,  als  vns  des 
nod  ift  (ar.  reg.  Qui  fchandalifauerit,  de  r.  juris);  fo  muffen  wir  fettzen  vnde  ofßnbaren  eyne  s 
ghefchicht  vnd  fachen,  die  fich  in  vortzeiten  vorlouTen  hatt,  Darawff  ir  merken  moget,  wie 
etwe  vil  gutere  vnnfir  herTcbafft  entTrömmet  feyn  etc. 

Es  ift  gefehen,  das  nach  Tode  Marggrafen  wolderaars  feJigen,  vnnfers  vorfaren, 
do  wir  von  gefattzt  haben,  die  zeu  Coryn  begraben  wardt,  die  margke  etbelofs  ftarb  vnde 
an  das  Romifche  Reyche  vorfiel,  vnde  zeu  der  zeiit  was  der  allirdurchluchtigeTte  Turfte  er 
lpdewig  Romifcher  koning,  der  de  Margk  gab  Teynem  tone  ludewige  dem  Romere, 
als  in  vnnTen  jegenreden  berurt  vnde  dauon  eynes  brieffes  abefchrift  gefattzt  haben. 


J.AJt. 


332 

/ 

9 

Als  na  die  obgenante  marggraffe  Ludewigk  de  margke  ingenomen  hatte,  viide 
wedder  vmbe  büßen  landes  getzogen  vnde  nicht  binnen  landes  was,  wart  eyn  gebur  vfige» 
rucket  vnde  in  vnnfir  land  gebrüht,  vnde. dar  vor  awff  gegeben,  das  er  marggrafTe  wol- 
de  mar,  de  lange  begraben  was,  feyn  folle,  domit  vil  eynfoldiger  leute  betrogen  worden, 
darvff  wanne  vnde  in  welchen  jare  das  ghefchen  ift,  Sulche  vrkunde  gemachet  ift, 

Nach  god  M„  tria  CCG, 

Quadrag.  Octe  vnd  nicht  me, 

Dünn  in  deme  jare 

Quam  valfche  waldemare 

Marggraffe,  mit  hulffe  ftarke, 

fo  machede  hie  platz  in  der  Margke  *)• 
vnde  zcu  zcüt  was.  er  Otte  Ertzebifchoff  zcu  magdeburg,  ob  der  darzcu  hilfie  odir  rad  teter 
ift  göte  bekant,  doch  haben  wir  dor  von  wol  fcbriffte  gefehen  vnde  gelefen,  der. wir  vmbe 
gelimphes  willen  nicht  en  (etzen;  Sunderen  in  dem  Kumpel  hatte,  (ich  der  obgenante  Ertze» 
bifchoff  Otte  vil  vnnfir  ftete,  floff,  Renthe  vnde  gutem  vndertzogen,  die  eyn  teyll  Marg- 
grafen Ludewigen  vmbe  groff  gelt  widder  wurden,  ouch  4^n  teyl  de  myt  fulcher  wyfc 
wech  qwamen,  dar  vff  er  villichte  hrieffe  mufte  geben  nach  nod  vnde  nicht  nach  willen,  dar 
vmbe  wir  noch  clagen,  vnde  rechtes  mit  gutere  awsrichtunge  wol  bedorffen :  disf  fetzen  wir 
vor  anwifunge,  vmbe  vnnfir  gerechtigkeyt  willen,  de  die  bereyt  vnde  nachmals  widder  die 
gewere  vnde  vorjarunge,  dar  vnnfir. bere  vnde  ohira  fich  vil  vffgetzogen  hott,  getban  haben 
vnde  thun  werden,  das  ir  moget  merken,  ab  er  der  geweren  ankumpft  nicht  fetzen  will,  wie 
oddir  in  welcher  weyle  vnnfir  floff,  ftete  vnde  gutere  entfrommet  feyn. 

Wir  haben  ouch  gefattzt,  das  der  Ertzebiüchoff  zcu  Magdeburg  vnde  die  Herfzoginne 
von  Breflow  vnfir  herfchaft  gutere  nicht  zcu  fchirmende*  gehabt  haben,  vnde  das  ouch  dar 
vmbe  die  hrieffe  von  inen  gegeben,  keyne  crafft  haben,  Dor  jegen  vnfir  here  vnd  ohim  feyn 
gutduncken  fettzet,  das  de  hertzoginne  zcu  der  zciit  wol  fülle  erkant  haben,  das  ir  feynes 
vorfaren  vulbort  vnde  briefe  wol  nod  was,  Dowidder  reden  wir,  das  de  hertzoginne  von 
Brefllow  ober  vnfe  herfchafft  nicht  zcu  erkennen  hatte,  vnde  ouch  keyne  getzugnisfe  vff  von* 
feren  fchaden  geben  wuchte  (de  v.  fig  ffor.  v.  teftes)  vnd  was  Sie  der  fachen  mit  vnferes 
heren  vnde  ohim  vorfaren  gehandelt  hatt,  ift  gefcheen  von  vnde  tzwufchen  fromden  perfonen, 
die  des  nicht  zcu  fchicken  gehabt  haben,  Dar  vmbe  feyn  vns  folich  gefchicht  vnd  hrieffe  dar 
obir  gegeuen,  als  wir  hoffen,  ane  fchaden  als  das  recht  faget  (in  c.  cum  fuper  de  fen.  et  r.  Judi)» 
Vorder  haben  wir  gefattzt  >  das  yil  vnfer  vorfahren,-  nemlichen  keyffer  Karl,  kooig 
Wentzlow,  keyfer  figemunde,  marggrafleJoft  vnde  vnfiF  lieber  here  vnd  vater,  alle  Wi- 
ger  gedechtniffe,  die  margke  gehabt  vnde  doch  von  vnfers  heren  vnde  ohim  vorfaren,  vnde  Im 
der  nicht  entphangen  haben,  vnde  tzihen  vns  des  ouch  vfi  feyn  fulbeft  wiflenfchaffi,  das  ml 
feyn  magk  (Im.  Landrecht  Li.  t  ar.  VI.)-  Dojegen  er  nicht  geredet  hat,  vnd  darvmbe  ge- 
truwen  wir,  er  habe  domyt  der  wiffentfehafft  bekannt,  das  vns  furder  dar  an  keyne  bewh 
finge  nod  fey,  wenne  die  rechte  fegen,,  wer  fwiget,  der  bekennet,  (regula  qui  tacet,  de  t 

*)  <Ra$  etnnr  aibcm  $artfö#  im  bot  SRÄtf,  gorföunflcu  UI,  12&. 
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juris  li.  VI.  Im  Iantrechte  Li.  II.  ar.  XL1.  in  glo. ).  Hette  er  denne  domit  nicht  bekaut, 
vnde  were  ouch  dardorch  nicht  velligk  gheworden  des  wir  nicht  globen,  So  fettzen  wir  vur- 
der  wedder  fyn  gefettze  darinne  er  berurt,  das  fyne  vorfaren  vnde  er  etzliche  vnnfer  vor- 
faren  Tolle  .belehnet  haben  myt  den  guteren,  de  in  fyner  fchulden  benannt  feyn,  das  wir  das 
zcu  vorderft  von  im  vnde  ouch  feynen  vorfaren  in  keyner  feyner  fchulde  vnde  bewifunge 
vornohmen  haben,  vnde  ouch  des  keyne  weyfe  geftehen  vnd  meynen,  das  er  bei  feynen 
zciiten  keynen  vnferen  vorfaren  belehnet  habe,  Er  hette  anders  in  fynen  fchulden  vnd  ouch 
nu  woi  clarer  gefatzt,  wenne  vnd  womit.  Dar  vmbe  mergket,  das  folche  gefettze  nicht  grün- 
des  hatt,  Sunderen  als  wir  vormals  gefattzt  haben,  das  lieh  der  here  fo  wol  vorfümned  magk, 
als  der  lehroann  (in  Li.  feu.  qualiter  dominus  pp.  prouet.  c.  ex  facto,  et  ii  de  feu»  contro» 
fuerit,  c.  domino  admittente,  et  c.  fi  quis,  vnde  im  lantrecht  ar.  XV.).  Ab  denn  in  zeeiten 
gefchen  were,  das  vnfir  vorfaren  gutere  von  der  kirchin  zcu  Magdeburg  gehabt  betten,  fo- 
ift  doch  war,  dafs  vonfer  vorfaren  de  gutere  in  XL.  jaren  vnde  Jar  vnde  tag  von  feynen 
vorfaren  od  dir  im  nicht  entphangen  eddir  feyner  vorfaren  vnde  Er  die  mit  rechte  awflgetzo- 
gen,  funder  verfwigen,  vnde  haben  bliben  laflen,  vnde  von  deswegen  fall  er  ouch  nu  forder 
fwigen  vnde  dar  vmbe  clagdoff  bleiben  vnde  letzen  vff  vwer  erkentnifle».  wes  hir  inne. 
recht  fey.  '  * 

Vff  das  letzte,  ob  ?Ile  desfe  Infagen  vnde  antwert  von  vch  machteloflf  geteylet  wur- 
den, haben  wir  furder  gefattzt,, das  wir  nicht  gewuft  haben,  Das  wir  die  gutere  von  vnnfe- 
ren  heren  vnde  ohim  zcu  lehne  haben  odder  entphangen  fallen,  vnde  dar  vmbe  fyn  wir  ouch-  - 
der  gutere  nicht  vellig  etc.  Dojegen  redet  vnfir  bere  vnde  ohim  vnde  meynet,  das  wir  vns 
mit  der  vnfchulde  nicht  entfchuldigen  mögen  etc.  Dowidder  reden  wir,  das  wir  das  ftucke 
gefattzt  haben  nach  anwifunge  der  rechten  (in.lk  feu.  ii  de  feu.  contro.  fuerit,  c.  ii  vafallus 
feudum,.  et  l.  ticius  et  de  prohibi.  feu.  alie.  per  lothar.  1.  qui  inter  dominum,  C.  de  fürt* 
manifeftisfimi  §.  Ii  autem  et  C.  de  tabulis  li.  X,  de  refti.  fpo.  ff.  audita,  ff.  de  decuri.  ab 
ordine  fat.  1.  ii);  darinne  offinbar  berurt  werdt,  das  zcu  verfallung  der  gutere  fall  gehören 
wiffentfehaft  vndo  bedriglicheyt,  vnde  getruwen,  was  das  recht  dar  vff  gefattzt,  das  falle- 
crefltiger  4eyn,  denne  vnfers  heren  vnde  ohim  menuftge,  vnde  fettzen  ouch  zcu  vwere  irkant- 
nifTe,  was  darinne  recht  fey,  Ir  moget  ouch  mergken,  nach  deme  wye  de  gutere  alfo  be- 
iittzen,  das  wir  die  mit  gote  vnde  rechte  beiittzen  (1.  iufto  ff.  de  acquiren.  pofT),  vnde  dar 
vmbe  fettzet  vonfer  here  vnbilJichen,  das  wir  im  die  widder  gott  vnde  recht  vor  enthalden. 

Jegen  vnniir  Infaghe  vnde  antwerd  vff  feyne  anderen  fchulde,  die  wir.  zeum  erften 
vnghewisfe  fchuldigen,  Redet  vnfir  here  vnde  ohim,. vnde  fettzet,  das  wir  vns  do  myd  nicht 
ghefchuttzen  mögen,  wanne  wir  vns  zcu  feynen.  fchulden  antvyertes  vorwillet  vnde  ouch  be- 
iant  füllen  haben,  das  wir  in  dem  lande  vnde  holtzeren,  in  feyner  fchult  awflgedrucket,  ge- 
faget  vnde  geh  Uzen  haben  etc.  Dowidder  reden  wir;  wes  vnd  wie  wir  vns  vff  feyne  fchulde 
zcu  antwerten  vorwillet  haben,  Ift  furmals  gnug  beruret,  vnde  des  teihen  wir  vns  ouch  zcu 
hulffe,  denne  widder  das  er  fettzet,  das  wir  geiaget  vnde  gehittzet  haben,  Reden  wir,  dafa 
'  vnnfir  here  vnde  ohim  an  deme  ftucke  vil  nicht  ghefehen  od  dir  myt  willen  nachgeladen  hatt. 
Dar  vmbe  mergket,  was  wir  dar  ane  bekennen,  das  thun  wir  zeum  erften  myd  vnderfcheyder> 
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ab  ir  winkt  erkennen,  das  wir  vns  myd  vnnferen  In  Tagen  antwerdes  nicht  weygeren  moch- 
ten, denne  vnde  nicht  anders  etc.  De  weyle  wir  denne  vnnfer  antwerdt  myt  fulchen  vnder- 
fcheyt  ghethan  haben,  vnde  die  vnderfcheyt  von  vch  noch  nicht  Iutterd  vnde  was  darvmbe 
recht  fey,  ghefprochen  ift  etc.  Geburt  vnnferem  heren  nicht,  dasf  er  awsf  vnnferen  antwer- 
ten  vnde  Infaghen  tzihe  vnde  nehme,  was  im  wol  bevellet,  vnde  laffe  das  ander  ftehen;  Anw 
der  ir  Tollet  zcum  erften  erkennen  vnde  fprechen  waz  zcura  erften  vorgebracht  ift  (de  ordr. 
cogni.  c.  II.  vnde  Im  Lantrechte  L.  III.  ar.  XII.  in  glo.) ;  wurdet  ir  denne  irkennen,  das  vns 
die  erfte  antwerd  nicht  hulfflich  ift,  fo  haben  wyr  furder  gheantwerdet,  das  wir  vnnferen 
heren  vnde  feyner  kirchen  keyns  eygenthumes  myd  nichte  bekennen,  vnd  das  fulch  laodf, 
holtzer  vnd  heyden  vnnfir  vnde  nicht  feyner  kirchen  feyo ,  dar  vmbe  haben  wir  dar  vff  wol 
moghen  jaghen.  Dar  jegen  er  redet,  das  er  eyns  fulchs  vff  vnnfir  irkanntniffe  nicht  gfae- 
fattzet  hat  vnde  meynet  ab  wyr  des  nicht  bekennen,  das  im  das  nicht  fchaden  magk.  Do 
widder  reden  wyr,  was  er  vff  vnnfer  bekentnilTe  gefattzet  hatt  odder  nicht,  weyfett  der  An- 
lafs  vnde  ouch  feyne  fehriffte,  dar  inne  er  vafte  vff  antwerdt  jaget,  wol  vff,  vnde  ab  wyr  in 
feynen  fachen  nach  feyner  lust  vnde  willen  nicht  bekant  haben,  fall  er  vor  vnwillen  nicht 
nehmen,  wenn  er  des  gheliches  ouch  gethan  hatt  vnde  ab  im  daran  vnnfer  bekenntniffe  vnde 
wes  wir  darbey  zcu  hulffe  nomen  haben  vnde  noch  furbrengen  wollen,  zcu  fchaden  odder 
zcu  frommen  kommet,  werdet*  uwe  erkentnifle  vnde  rechtfprache  wol  awffweyffen  etc. 

Als  er  ouch  furder  fettzet  von  der  Hoff  vnde  gutere  wegen,  das  die  feyner  kirchio 
feyn  vnde  gehören,  vnde  habe  die  in  geweren,  brach  vnde  nuttz  gehatt  vnde  zcut  fich  des 
zcu  hulffe  feyn  antwerdt,  das  er  vff  vnnfir  fchulde  ghethan  hat  etc.,  vorwundert  vns,  war 
vmbe  er  nu  nicht  fettzet,  als  er  in  feyner  anderen  fchult  gethan  hatt,  do  er  fagett  das  die 
feyner  kirchin  Eygenthum  feyn  vnde  erbitet  fich  das  tzu  erweyfen,  Doch  wollen  wir  do 
wedder  hir  nachmals  reden  vnde  fettzen,  als  wir  widder  mehr  feyner  lnfagen  vnde  antwerd, 
de  er  von  der  gutere  vnde  voriarunge  fettzet!  thun  werden. 

Er  fettzet  ouch*  ftirbasf,  das  er  vns  nicht  geftehe  das,  das  vnnfir  vorfaren  in  den 
landen  vnde  guteren,  in  feyner  fchult  awiTgedrucket,  gejaget  haben  etc.  Do  widder  reden 
wir,  das  wir  ouch  das  vff  feyn  geftehent  nicht  gefattzt  haben,  Sunderen  was  wir  des  ge~ 
fettzet  haben,  getruwen  wir  wohl  zcu  bewyfende,  wenne  vnde  wie  wir  durch  recht  follen. 

Als  er  ouch  berurt,  das  vnnfir  vater  feiiger,  vnnfer  bruder  vnde  wir  die  margke  fo 
lange  ztiit  nicht  gehabt  haben  etc.  Do  widder  reden  wir,  hette  vnfer  here  vnde  oheim  an 
dem  ftucke  vnnfer  antwerdt  recht  wollen  vorftehen,  So  haben  wir  die  zciit  vff  vnfern  heren 
vnde  vater,  vff  vnnfern  bruder  vnde  vns  alleyne  nicht  gefettzet,  Sunderen  ouch  vff  vnfern 
vorfaren,  de  myt  fampt  vnnferen  heren  vnde  vatere,  vnnferen  bruder  vnde  vns  die  Margke 
vil.  lenger  gehabt,  danne  wi^  gefattzt  haben. 

Als  er  ouch  fettzet,  das  vnnfir  here  vnde  vater  vnde  vnnfer  bruder  durch  .feynen 
glouben  vnde  fulbort  vnde  nicht  furder  geiaget  vnd  gehittzet  haben  etc.  Do  widder  reden 
wir,  das  vns  das  vnwiffentlichen  ift,  vnde  geftehen  im  des  ouch  in  keyne  weyfe  das  es  ght- 
fcheen  ift,  IJnfir  here  vnde  ohim  vorinre  vns  das  nach  anwifinge  des  lantrechts  (Li.  I.  ar.  VI) 
vnde  hoffen,  Er  fie  des  fchuldigk  vnde  bitten  hiir  vff  zcu  fprechen,  was  recht  fey. 
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Am  letzten  vorinrett  er  feyne  jegenrede  vnde  meynet,  das  wir  zcu  feyner  erften 
fchulde  nicht  vul  antwerd  ghetban  vnde  der  lettzten  fchulde  Tollen  bekandt  haben,  vnde  bit- 
tet zcu  fprechen  das  wir  dar  vmbe  in  den  fchulden  Tollen  velligk  feyn  eto,  wie  das  die  vor- 
drunge  inholt  bi(T  an  das  ende.  Dowidder  reden  wir,  das  wyr  im  antwerdt  gethan  habeö 
zcu  feyner  erften  Tchulde  nach  inhalde  des  Anlasfbriefes ,  als  wir  das  vormals  berurett  vnde 
myt  rechte  beweret  haben,  Ouch  haben  wiir  feyner  andern  fchult,  To  fchlecht  als  er  meynet, 
nicht  bekant,  fondern  vff  wyfe  vnde  befcheet,  dar  vff  von  ,vch  noch  nicht  irkant,  vnde  was 
dar  vmbe  recht  fey  gheTprochen,  Dar  vmbe  hoffen  wir,  das  er  vnbillichen  fordert,  das  wir 
in  feynen  fchulden  Tollen  velligk,  fundern  wir  bitten  ir  wollet  erkennen  vnde  fprechen,  als 
wir  in  vnnfern  infagen,  hulffreden  vnde  antwerten  gefordert  vnde  gebeten  haben* 

Als  wir  nu  etlicher  maffe  widder  vnnferes  heren  vnde  ohim  jegenrede  gefattzt  vnde 
vorgebracht  haben  ftucken  vnde  fachen,  die  im  rechten,  als  wir  hoffen,  Ttehen,  vnde  der  wyr 
getruwen  zcu  geniesTen,  To  haben  wir  in  dem  anbegynne  vnnTer  Widerrede  berurett,  das  wir 
ouch  weddir  alle  fachen,  wie  die  vnilr  here  vnde  oheim  fchulden  vnde  antwertes  weyfe  vor- 
gebracht hat,  Settzen  vnde  reden  wolden,  wes  nod  ift. 

Von  deswegen  fettzen  wir  ffurder  vnnfir  widderrede  vnde  fagen,  als  vnnfir  here  *ide 
eheim  offte  berurt  halt,  das  wiir  zcu  feynen  fchulden  ful  antwerdes  pflichtigk  feyn ,  zcu  ja 
oddir  neyn,  Des  wir  doch  nicht  glouben  vdde  ouch  do  widder  als  wir  meynen  genugk  ge- 
redet haben,  Doch  wurde  von  vch  irkant,  das  wir  folcher  antwerdt  zcu  ja  oddir  neya,  von 
des  Anlaffbrieffes  wegen  fchuldigk  weren,  vnde  das  wir  vnnfir  infagen  vnde  wedderwordt, 
die  wiir  vor  der  antwerdt  gethan  haben,  nicht  genyflen  mochten,  fo  zcwifelen  wyr  nicht, 
daffelbe  fye  denne  vnnferem  heren  vnde  oheim  ouch  recht,  fo  dasfer  feyner  werewort  vnde 
Infagen,  die  er  vor  feyner  antwerdt  gethan  hatt,  nicht  genyffen  folle,  nach  deme  das  ge- 
ricbte  gelich  feyn  feyn  foll,  dem  eynen  als  dem  anderen  (regula  non  licet  de  re.  Juris 
li.  VI.  etc.). 

Als  denne  vnnfer  here  vnde  ohim  «in  feyner  fchrifft  für  feyner  antwerdt  fettzet,  das 
feine  furfaren  vnde  er  die  flofl",  ftete  vnde  gutere,  dar  vmbe  mir  In  beclagen,  befeffen  haben, 
fo  lange  das  fie  de  vorjaret  follen  haben  etc.,  wie  das  dar  vff  feyn  antwerdt  furder  ionhalt, 
Do  widder  reden  wyr,  das  fulche  teidinghe  keyn  antwerdt  feyn  zcu  ja  oddir  neyn;  Hinderen 
das  heyfen  dempfliche  werwordt,  dye  keyn  antwerdt  inbrengen  (regula  exceptcion.  de  re» 
Juris  1.  VI.).  Ouch  fall  odder  magk  nymant  fulche  werwordt  vorbrengen,  odder  er  habe 
denne  erften  fulgeantwerdet,  vnde  tete  er  das  vor  der  antwerdt,  fo  weren  im  die  werewordt 
nicht  behulfflich,  als  faget  das  recht  offinbar  (C.  1.  et  IL  de  litis  conteft  li.  VI.)  vnde  hyr 
vff  fettzen  wyr,  ab  von  uch  erkant  vnde  zcu  rechte  ghefprochen  wurde,  das  vnnfir  eyn  zcu 
des  anderen  fchulden,  von'  macht  des  willkores  foller  antwerdt  zcu  ja  odder  neyn  pflichtigk 
were,  fo  bitten  wir  forder  zcu  fprechen,  ab  denne  icht  alle  die  Infagen  vnde  werewort,  die 
vnnfir  here  vnde  oheim  für  feyne  antwerdt  ghethan  hatt,  machtefoff  vnde  im  vnhulfflich  feyn 
follen,  addir  wes  hir  vmbe  recht  fey  etc. 

Wurdet  ir  denne  oberft  erkennen,  da*  vnfir  here  vnde  oheim  vnde  wyr  myd  fulcheni 
Ipfagen  vnde  verworten  hetten  mögen  antwerten,  vnde  das  im  vnde  vns  die  hulfflich  were», 
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fo  öls  er  lieh  denne  vafte  behulffen  wil  myd  befittzunge  vnde  ghewere,  fo  fettzen  wir  do 
w  edder,  das  er  lieh  denne  noch  do  myd  nicht. behulffen  magk  von  fachen  wegen,  de  wyr 
eyn  teyl  in  vnferen  Jegenreden  berurt  haben,  nemlichen  als  er  nicht  fettyt,  das  er  die  git- 
tere in  guten  glouben  befesfen  habe/  Das  lieh  alfo  zeu  fettzende  offin  bar  geburt  ( c.  fi  dili- 
gentia de  prefeript.  Cum  fy),  wer  das  nicht  en  thutt,  alze  vnnfer  here  vüde  ohim  nicht  ghe- 
than  hatt,  fo  ift  vorfenlich,  das  er  keynen  guten  glouben  habe  (Infti.  de  acci.  §.  Alii ).  Wenne 
als  die  rechte  Tagen,  fo  ift  fullich  gloube  der  daatt  vnde  nicht  der  gedancken  (I.  bone  fidei 
ff.  de  acquir.  re.  do.),  vnde  wer  denne  keynen  glouben  halt,  den  hilffit  keyne  befittzunge 
odder  vorjarunge  (regula  posfeffor  de  re  Inter.  ii.  VI.),  vnde  dar  vff  hoffen  wyr,  er  foile  der 
befittzunge  vnde  vorjarunge  nicht  genyeffeq  etc.  ' 

Muchte  er  denne  durch  uwere  erkantniffe  der  befittzunge  vade  vorjarunge  ane  vor- 
brengent  gutes  glouben  genyeffen,  fo  reden  wir  widder  die  befittzunge  vnde  vorjarunge,  das 
vnnfer  here  vnde  bheim,  denne  nach,  als  recht  ift,  nicht  vorgebracht  hatt,  wenn  er  nicht  ge- 
fattzet  hatt,  wye  oddir  in  welchir  weyfe  Er  in  die  befittzunge  gekomen  fey/  das  ouch  alze 
gheburt,  als  wir  das  etlicher  raaff  in  vnferen  Jegenreden  beruret  vnd  mit  rechte  wol  bewert 
hatten.  Ouch  befundereri  jlt  er  das  fchuldigk  darvmbe,  das  befittzunge  eyn  gemeyne  word 
ift,  das  doch  mannicherley  weyfe  hatt,  (als  faget  1.  poffideri  §.  ult.  ff.  de  acquiren.  posf.) 
trenne  etliche  befittzen  von  kowfes  wegen,  etliche  von  medinge  wegen,  etliche  von  bude 
wegen  etc.,  von  des  wegen  fettzet  vnnfer  lantrecht  (Li.  I.  ar.XVlII.)  das  man  keyn  orteil 
finden  fcball,  wie  eyner  die  gewere  betzuge,  Er  fage  denne  erjt,  wie  da^  gut  in  feyne  ge- 
were  komen  fey,  vnde  als  denne  die  vorjarunge  ane  befittzunge  nicht  beftehen  magk  {regula 
fine  posfesfione  de  jur.  Ii.  VI.)  vnde  die  befitztroge  ane  redeliche  ankumft  nicht  fejn  fall, 
als  wir  berurt  haben,  Dar  vff  meynen  wir,  "vnnfer  here  vnde  oheiin  fey  fchulldigk  gewefen, 
das  er  fettzen  folde,  wie  vnde  in  wellcher  weyfe  er  in  die  befittzunge  gekomen  were,  vnde 
als  er  denne  das  nicht  ghethan  hatt',  So  hoffen  wyr  er  folle  des  entgellden  vnde  folle  ouch  * 
nu  hinfurbaff  mehr  der  nicht  fettzen  odder  melden»  mögen  etc. 

Muchte  vnde  wurde  vnnfer  here  vnde  oheim  noch  fagen,  die  ankumft  fey ner  be- 
fittzunge, vnde-  wolde  denne  vprbrengen  das  etzliche  vnfir  vorfaren  Im  oddir  feyner  kirchia 
gegeben  edder  vbreofft  hetten,  vnde  das  er  vnde  feyne  kirche  alfo  in  die  befittzunge  ge- 
komen, fo  reden  wir  do  widder,  ab  yemandt  -vnnfir  vorfaren  im  oddir  feyner  kirehyn  voa 
vnnferem  furftenthum  ichtes  gegeben  oddir  vorkoufft  bette,  fo  hette  fich  gebuert,  dasf  eyn 
fulchis  myt  des  Reiches  wille  gefcheen  were,  als  wir  offte  berurt  haben  vnde  nach  dem  da 
nicht  gefcheen  ift,  So  mögen  die  kowff  ödder  gäbe  nicht  beftebn  (1.  ff.  ultimus,  §.  fi  quis 
poffiderit,  ff.  ex  quibus.  can.  in  posf.  ear.)  vnde  darvmbe  magk  ouch  keyne  befittzunge  odder 
verjarunge  dar  vff  beftendigk  feyn  (ff.  de  dona.  1.  L  reuerfo.  L  ff.  pro  hered.,  1.  II.  §.  filitun), 
wenne  ftunde  vnrecht  hundert  Jar,  es  worde  doch  nummer  tagk  rechtt  <(c  ult  de  confue*), 
wert  ouch  gerurt  im  lantrecht  (Li.  IL  ar.  XXIII1.  in  glo.). 

Als  denne  die  befittzunge  vnde  vorjarunge,  dar  vff  vnnfer  here  vnde  oheim  fich  ge- 
tzogen  hatt,  im  rechten  vnbeftendigk  vnde  im  vnhufflich  feyn,  als  wyr  dem  rechten  getruwei 
rode  als  wyr  denne  in  vnnfereu  fchulden  gefattzt  haben,  das  die  floiT,  ftete  vnde  gutere,  dt 


faren,  denn  om  von  vnfern  vorfaren  vorlafien  iß  (C.  Cum  olim  de  prefcrip.  C.  de.  prefcr.  XXX. 
annorum  cum  notiffimi  C.  Illud).  Merckit  ouch  hirbey,  betten  wir  fulchin  brieff  nicht  ge- 
habt, So  wolde  fillichte  vnfir  herre  vnd  ohim,  als  wir  vorfteheu,  des  gefwigen  vnd  vnfir 
gud  behalden  habin,  das  fich  doch  nicht  geboret  (c.  viglaoti  de  prefcr.).  Vnd  by  difien 
lachin  mogit  ir  merken,  Wie  adcfr  mit  welchir  gerecbtikeit  er  difle  vnd  andere  vnfire  gutere 
bekommert  vnd  ift  beforglich,  das  er  jn  den  andern  ouch  fo  thu  (C.  Mandata  de  prefump.). 
Als  vnfir  herre  vnd  ohim  fiU  vnd  vfte  fetczet  von  der  befitczunge,  Sagen  wir  dawid- 
der,  das  noch  er  noch  fioe  kirche  an  den  gutern,  die  czu  vnfern  furftentum  gehören,  vod 
rechtiswegiu  keyne  beficzunge  habin  mag,  nachdeme  des  richs  fulbord  dartzu  nicht  kommen 
ift  (  L.  fi  ex  ftipulat  ff.  de  acquir.  pol!.).  Vnd  darvmb  had  er  ouch  der  nicht  mögen  vor- 
jaren  etc.  Mochte  obirs  vnfir  here  vnd  ohim  ye  de  beficzunge  adir  vorjarunge  forder  denn 
wir  allir  vnfir  gerechtikeit  jnfagen,  werworten  vnd  hulfreden,  die  wir  da  iegen  vnd  widder 
gethan,  gefatczt  vnd  furgebracht  habin  genieflen  vnd  das  ir  om  daruff  bewifunge  woilit  icu- 
t eilen,  all  er  denn  etliche  befitczunge  had  ftete  volge  vnd  gewere  etliche  vu  ftete  vnd  czu 
czieten  (ff.  quemad.  fer.  amit.  fit  conftituta  et  de  acquirend.  poff.  poffideri  I.  R:  et  de  acqu. 
re.  do.  ferüus  §.  ipcorporales  et  fi  ferui  vendi,  ficuti  §.  arifto  cum  fi)  vnd,  ouch  die  befit- 
czunge nicht  vns  aüeyne,  Sundern  das  h.  R.  Rieh  zeu  fajderft  anlangit  (C.  ad  audienciam 
de  prefcr.).  So  bitten  wit  daruff,  das  ir  denn  eigentlichin  fprechin  vnd  orteilln  woilit,  wie; 
wenner,  womit  vnd  zeu  welcher  zeit,  ftete  vnd  wife  vnfir  herre  vnd  ohim  die  befitczunge 
vnd  vorjarunge  bewifen,  nachbrengen  vnd  erhalden  folle,  ye  ein  iglichs  nach  finem  fchicke 
ouch  jn  vnfir  geinwertikeit  (C.  de  teft  eos  et  1.  Si  quando  §.  Sed  cum  de  elec.  dudum  de 
fpon.  ex  litteris)  vnd  das  wir  ouch  dawidder  fagen,  reden,  fetzen  vnd  furbrengen  mögen, 
was  vns  jn  rechten  nod  ift  (De  proba.  qu.  de  fide  inftr.  G.  perpetuus  de  offi  dele.  cum 
in  «für.  de  dila.  c.  II.  C.  de  manda.  pr,  L.  vnica).  Vnd  ab  vnfir  herre  vnd  ohim  der  be- 
wifunge nach  uwern  fpruche  vnd  orteilen  fullenkomen  nicht  enthete,  Ab  er  denn  icht  in  den 
lachin  folle  velligk  vnd  vorwunnen  fin  vnd  wir  forder  die  Slols,  ftete,  gutere  vnd  was  wir 
jn  vnfirn  (chulden  vnd  clageri  benant  habin,  behaldin,  befitezen  vnd  vns  der  gebruchin  mö- 
gen vnd  follen  vor  den  gnanten  vnfirn  herren  vnd  ohim  vnd  finer  kirchin  vngebindert  vnd 
das. er  vns  ouch  alle  vfgeborte  renthe  vod  czinfe  vnd  was  wir  der  hetten  mögen  genieflen 
mit  den  fchaden,  als  wir  den  geachtet  habin,  folle  widder  keren,  adir  wes  hirumb  recht  üe. 
Gebin  zeu  Spandouw  mit  vnfirn  vfgedrukten  Ingefei  vorfigelt  nach  gots  gebort  verezeo- 
hundert  Jar  darnach  jm  vier  vnd  verezigiftin  Jare,  am  donreftage  vor  oftern. 

fcnm.    Ston  bfefen  ta  f)i%eri\itt  unb  iutfflfföer  &ejie$ung  metftoütbtjjen  ^rojejjfcWfktt  tonrben  fd&on  frf^r  ebty 
gragmente,  bie  Jebo<$  niefct  Wannt  geaorben  ffob,  an  »erfcfclebenen  Orten  anfeefunben,.  namentlich  ix  ber  (tyw 
.  flalbtblietyef  gn  ©aljtnebel.   t*it  »oUftÄnbfgen  Helen,  na$  brnen  me$rfa<$  vergeblty  gefaxt  ift,  ermittelte  ba$» 
an$$tbtt  in  bem  eTi&ifööfUfyn  ftr$tot  ju  SWaabebnrg. 
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MDCLVH.    Dutthirtg  ber  SWarfgrafett  griebttdfr  ober  bte  erffc  3#ttt8  »•«' 1600  ®#«f  r 

»egen  ber  Äauffumme  för  bte  Sfceumarf,  )>om  9.3»«*  1444. 

Wir  friderich  der  Eider,  von  gots  gnaden  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Eres- 
kamrer  vnd  friderich  der  Junger,  ouch  vongots  gnaden  Marggraffen  czu  Brannden« 
borg  etc.,  Bekennen  öffentlich  mit  vnferem  briefe  vor  vns  vnfere  erben  nachkomen  vnd 
allermenniglich ,  das  vns  der  Hoch  werdige  vnfer  befunder  frund  here  Cunrad  von  er* 
lieh  fz  häufen,  homeifter  dutfehes  ordens  vnd  feyne  gebietiger  an  fulcher  fumroa  gelts, 
die  Er,  feyne  gebietiger  vnd  orden  von  irer  Ires  ordens  vnd  der  NuWenmarcke  obir 
ad  er  wegen  vns  vnfern  Erben  vnd  nachkomen  nach  laute  des  fchultbriefs  vns  von  In  dar- 
tabir  gegeben  recht  vnd  redlich  fchuldig  fein,  uff  heute  datum  diffzes  briefs  alhir  czu  franc- 
kenfort  obir  der  ader  In  vnfrer  Stad  funffezehndufent  guder  JRinifcher  gülden,  Dorch  die 
Erfamen  vnd  geiftlichen  brudere  Eberhard  von  Wefentaw  kumpthur  czur  balge.,  vnd 
Jorge  vom  eglofftein,  voigt  der  Nuwenmarck  dutfehis  ordens,  czu  der  irften  beezalunge 
hat  laffen  geben  czellen  vnd  wol  beczalen,  die  wir  czu  genüge  dorch  die  Erfamen  vnd  wer- 
digen her  friderich  Seffelmann  lerer  wertlichs  rechts  vnd  Johanfen  bereu  vnfer  rethe 
vnd  lieben  getruwen  habin  angenamen  vffgehaben  vnd  entpfangen  vnd  fagen  den  obgnanten 
homeifter  fyne  gebietiger  vnd  ganezen  orden  der  fulben  funffezehn  dufent  Rinifcben  gülden 
vnd  der  erften  beca  hinge  quit  ledig  vnd  los  In  crafft  diffes  briefs ,  dem  wir  vnd  vnfzer  igli- 
cher  vnfer  Ingefigel  czu  bekentniffe  mit  rechten  wifien  habin  anhangen  laden  vnd  gegeben 
ift  czu  frangfurtt  an  der  oder,  am  dinftag  nach  fant  andrews  tag,  Im  virezehnhunder- 
~  ften  vnd  darnach  Im  vir  vnd  virezigften  Jare. 

Vlad)  bera  ÄunnÄrf*  Zt$n$'$epiaibud)t  XX,  232. 


MDCLVIII.    ©bewarb  »ort  SBiefettta»  uttb  ©eorg  »ort  Cgloffiteüt  nehmen  wn  Seite»  be* 
Drbenö  bie  über  bie  SReumarl  aw^uferKgenben  Urfunben  im  (Smpfang,  am  9.  Sunt  1444. 

Wir  bruder  Ewerhart  von  wifentaw  komptbur  zur  balge  vnd  Jorge  von 
Egloffftein,  voit  der  newen  marke  dewtfches  ordens,  Bekennen  oifintlichin  mit  diiTem 
briuet  So  als  fich  denn  die  hochgeboren  jrluchten  furften  vnd  hern,  hern  fridrich  der 
Eider,  des  heiligen  Romifchen  richs  ertzkamerer  vnd  her  fridrich  der  junger,  gebru- 
der,  marggrauen  zu  brandburg  etc.  Vnd  der  Jiochwirdige  hoq  Conratt  von  Er- 
lichfshufen  des  benanten  vonfers  ordens  homeifter  vnd  feine  gebietiger  vmb  das  lant 
etwann  die  landfsbergefche  vnd  darnach  vnd  nu  dieNewemarke  ober  oder  gnant  Vor- 
eynet  vnd  gutlich  vertragen  haben  nach  lute  der  brieffe  dar  vber  gegeben,  do  by  begriffen 
vnd  betey dingt  ift,  das  die  gnannten  vnfere  gnedigen  hern  vnnferm  obgnannten  homeifter 
vnd  vnnferm  orden  vnnfers  allergnedigßen  hern  Romifchen  konynges  vnd  vnnferer  goedigften* 
hern  der  kurfurften  beftedigs  vnd  volbort  brieffe  nach  jnnhalt  eines  recefs  darüber  gemacht/ 
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beftellen,  vfsrichten,  fchicken  vnd  aber  antwerden  folderi;  So  haben  wir  femliche  de»  benump- 
ten  vnnfers  gnedigften  hern  konynges  vnd  vnferer  gnedigften  hern  kurfurften  beftetiges  vnd 
folbört  brieffe  nach  jnnhalden  desfelbigen  recefles  durch  die  obgnannten  vnnfer  hern  marg- 
grauen vfsgerichtet  von  dem  wirdigen  vnd  Erfamen  hern  fridrich  Seffelman  lerer  wert- 
lichs  rechtes  vnd  Johann  Ten  beren  uff  bute  datum  diffes  briefls  zugenugen  von  vnnfen 
bomeifters  vnd  gantzen  ordens  wegen  zufranckenforde  an  der  oder  entpfangen  vnd 
zu  vns  genohmen  vnd  Tagen  die  obgnannten  vnnfer  hern  Marggrauen  derfelben  brieffe  von 
vnnfers  bomeifters  vnd  ordens  wegen  qwit,  leddig  vnd  lofe  in  kraft  defses  briues,  dem  wir 
zu  vrkunt  vnfer  jglicher  fein  jngefigel  mit  rechten  wifTen  haben  anhangen  laden,  der  ge* 
geben  ift  zu  franckenforde  an  der  oder  gelegen,  Am  dinftage  nach  fante  Andren 
tage,  Anno  domini  millefimo  quadringentefimo  quadrageiimo  quarto. 

9lad)  bcQ  Äiirmt  3c$n«copiaÄu$t  111,  l6Qt 


MOCLIX,    tföntg  gnebricfc  betätigt  bert  »on  ben  SWarfgrafen  fcon  SSranbettburg  mit  bem  $)mfr 
fdjett  Orbcn  über  bte  Steumarf  eingegangenen  23erglei#  wn  1443,  am  14*@rpt  1444. 

Wir  Friderich,  von  Gotes  gnaden  Romifcher  Kunigk  zu  allen  Zeiten  Herer 
des  Reichs,  herczog  zu  Ofterreich,  zu  Steyer,  zu  Kernden  vnd  Kraio,  herr  auf  der  Weo- 
difchen  march  vnd  zu  Portnaw,  Graff  zu  habspurg,  zu  Tyrol,  zu  phurt  vnd  zu  Kjburg, 
Marggraff  zu  Burgund  vnd  Lantgraff  zu  Elfas>  bekennen  vnd  thun  kunt  offenbar  mit 
difem  brieue  allen  den,  die  en  fehen  oder  boren  lefen.  Ais  vormals  nit  klaine  Stozze, 
Zwietrecht  vnd  VoVdrung  vflirftänden  waren  zwifchen  den  hochgebornen  Friderichen, 
Marggrauen  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Rom.  Reichs  Erzkamrer  vnd  Burggrauen 
zu  Nuremberg,  vnfern  lieben  Oheim  vnd  Kurfurften  an  einem  vnd  dem  Erwirdigen  Con- 
raten  von  Erlich fhufen,  des  Ordens  der  Bruder  des  Hofpitals  Sand  Marie  des  Dewt- 
fchen  Haufes  von  Jerufalem  Homeifter,  feinen  Gebietigern,  b rudern  vnd  dem  ganzen  Ordeb 
vnfern Mieben  andechtigen  am  andern  teil,  als  von  der  Markh,  etwen  die  Landsbergifche 
Markh  vnd  dornach  vnd  nu  die  Newe  Markh  über  Oder  genant  wegen,  diefelb  JVlarkh 
dann  der  Allerdurcbleuchtigifte  Furft  Kayfer  Sigiinund,  vnfer  Voruare  am  Riche  lob- 
ÜcHer  Gedechtüisf,  da  er  noch  in'  kuniglichen  Stande  was,  als  vns  fürkomen  ift,  demfelben 
Orden  zum  erften  als  fein  warhaftig  veterlich  Erbe  vmb  ein  merkliche  Summe  Geldes  vi 
ainen  Widerkauff  verkaufet,  ingegeben  vnd  geantwortet,  vnd  dornach  diefelben  Marke,  Gote 
zu'loube,  vnfer  lieben  Frawen  zu  Eren,  vmb  feiner  Sele  Heile  vnd  Seligkeit,  dem  genante 
Orden  zu  besfern  beftand  vnd  Meerung,  als  fein  warhaftig  veterlich  Erbe  ewielich  vnd  lo- 
diclich  zugeeigent  vnd  gegeben  hat,  alsdann  feiner  Majeftat  vnd  ander  briefe  das  cleriiehen 
ausweifen >  vnd  aber  vnfer  egenanter  .Oheim  Marggraff  Friderich  vnd  feioe  Bruder, 
auch  Marggrafen  zu  Brandenburg  vnd  Burggrauen  au  Nuremberg,  vnfer  lieben  Obemen  vnd 
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Forden  da  entgegen  nieynten,  Kayfer  S  ig  im  und  hette  das  nicht  Macht  gehabt  zu  verge- 
ben noch  zu  verfchreiben,  nachdem  vnd  Kayfer  Sigimund  irem  Vater  Marggraffen 
Friderichen  feiigem  die  Mark  zu  Brandenburg  mit  allen  Zugehorungen  erblich  gegeben 
hette,  ee  die  ewig  Verfchreibunge  dem  Orden  ye  gefchehen  were,  Hinderlich  auch  dieweil 
die  Gulden  Bulle  vnd  ire  Gefetze  klerlichen  lauthen  vnd  begreifen,  das  kain  Kurfurften- 
thum  des  heiligen  Reichs  faU-  noch  mug  getbeilt  noch  zerglidert  werden  zu  ewigen  Zeiten* 
vnd  weer  das  doruber  thete,  fo  fall  is  doch  krafftlos  vnd  vnmechtig  fein,  als  denn  diefelben 
Gefetze  mit  mehr  Worten  innehalten.  Vnd  als  nu  der  egenante  vnfer  Oheim  Marggraf 
Friderich  vnd  der  Orden  von  folcher  Vorderung  vnd  Anfpruch  mangerlei  Tage  befuchet 
vnd  geleiftet,  dafelbs  auch  ir  baider  Vornemung,  Red  vnd  Widerrede  gegeneinander  erkleret  ■ 
haben  vnd  doch  one  Ende  abgefcheiden  fint;  Alfo  hat  der  egenante  vnfer  Oheim  Marg~ 
graff  Friderich  vnfer  Kuniglichen  Majeftat  fürbcingen  lasfen,  wie  er  fich  mit  dem  obge- 
nanten  Erwirdigen  Conraden  von  Erlichfhufen,  Deütfches  Ordens  Homeifter,  vnd  fei- 
nen Orden  yetzund  vff  dem  leften  tag  zu  Frankfurt  uf  der  Oder  folcher  Anfpr&ch  vnd 
Zwitracht  gutlich  vnd  fruntlich  voreynet  hab,  /Ufo  das  fich  vnfer  Oheim  Marggraff  Fri- 
derich vnd  feine  Bruder  für  fich,  ire  Erben,  Nachkömen,  Manne,  Ire  Getruwen  vnd  alle 
ire.Nachkomen  der  egemelten  New  Mark  genzlich  vorzigen,  vnd  die  dem  Orden  on  für- 
der  Anfprach  gerulich  nachgelasfen  haben,  Vnd  der  obgenante  Marggraf  Friderich  hat 
vns  als  einen  Rom.  Kunig  feinen  rechten  Herren  diemuticlich  bitten  lasfen,  das  wir  von  des 
heiligen  Reichs  wegen  zu  folcher  Richtung,  Vortragnifs  vnd  Zueignung  vnfern.Gunft  vnd 
Willen  zu  geben,  vnd  die  brieue,  die  darüber  gemachet  fint,  zu  beftetigen  vnd  zu  Confirtni- 
ren  gnediclich  geruchten.  Diefelben  brieue  von  Wort  zu  Worte  hie  nachgefchrieben  fteen 
vnd  alfo  lauten:  —  Wir  Friderich  der  elter  etc.  *).  Des  haben  wir  angelehen  dös 
(»genanten  vnfers  Oheims  Marggraff  Friderich  diemutig  vnd  fleisfig  bete  hinderlich  be- 
trachtet das  lobelich  Herkommen  des  wirdigen  Ordens,  der  denn  zu  breitung  vnd  Meerung 
kriftenlichs  Glauben,  mit  grosfer  blutuergisfung  der  feinen,  lange  Jare  der  Kriftenheit  vil  ge- 
Dutzet  hat,  vnd  das  auch  die  New  Mark  ain  pforten  ift,  da  durch  dem  Orden  Hilff  vnd 
Beyftand  zukomen  mag,  wo  die  Vngeloubigen  wider  vber  Hand  nemen,  do  Got  vor  fey, 
vnd  das  auch  derfelb  Orden  vns  vnd  dem  Riche  infunderheit  zugehoret  vnd  mit  demfelben 
Lande  der  Newen  Markh  vnd  auch  andern  feiuen  Landen'  dem  Riche  allezeit  willig  ge- 
wefen  vnd  noch  ift.  Auch  das  der  egenante  vnfer  Oheim  Marggraf  Friderich  mit  der 
Vergeltigung  vnd  Erftattung,  die  Im  von  dem  Orden  gefcheen '  ift ,  feine  Lande,  die  des 
Richs  Lehen  find,  wol  besfern  mag,  alfo  das  dem  heiligen  Riche  folcb  Richtung  vnd  Vor- 
eygung  allenthalben  wol  zu  fromen  kommt;  vnd  dorumb  dem  Allmechtigen  Gote  zu  lob  fei- 
ner lieben  Muter  Marien  der  Hymel  Kunigin,  der  der -Orden  ift,  zu  Eren,  auch  das  manig- 
feltige  Kriege,  die  zwifchen  den  Parthien  vflerftanden  mogten  fein,  zu  fchaden  dem  heiligen 
Rom.  Riche  vnd  feinen  Landen  vnd  Luten,  dadurch  getemphet  vnd  hingelegt  fint;  fo  haben 
wir  mit  wolbedachtem  Mute,  gutem  Rate,  Gunft  vnd  Willen  vnfer  vnd  des  heiligen  Richs 

*)  $ter  iß  Mt  6,  289  a*e*nt<ttt  Urfmitt  tofttM*  Ufertat 
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Kurfurften,  anderer  Furften,  Edeln  vnd  Getrewen  vnd  mit  rechter  Wisfen  zu  folcher  Rieh« 
tuog,  Vereygung,  Verzeihung  Vnd  Zueygung,  alsdann  hir  oben  vermeldet  ift,  vnfern  kunig- 
lichen  Willen  vnd  Gunft  gnediglich  gegeben,  vnd  den  obgefchribenen  vnfer  Oheim  briefe 
auch  die  Gobe  vnd  ewig  Vorfchreibung  Kayfer  Sigmundes  über  die  New  Mark,  die 
gegeben  ift  zu  Prefburg  nach  Crifts  gebort  viertzehen  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem 
iiewen  vnd  zwenzigeften  Jare,  an  vnfer  Frawen  Abent  Natiuitatis,  vnd  auch  all  ander  briefe 
von  dem  genanten  Kaifer  Sigmunden  vnd  andern  dem  Orden  vber  diefelb  New  Markg 
gegeben,  genzlich  beftetiget,  beueflent  vnd  confirmiret,  beftettigen,  beueften,  confirmiren  vnd 
t  geben  auch  von  newes  die  egenanteNewe  Mar  Ich  dem  egenanten  Orden  ewielich  zu  haben 
vnd  zu  befizzen  in  aller  weyfe  vnd  forme,  als  der  egemelt  Kayfer  Sigmundes  Gab- 
brieue  darüber  gegeben  von/  Wort  zu  Worte  inne  helt,  an  alle  vnfer  vnd  vnfer  Nachkoinen 
am  Riebe  vnd  meriielichs  .Anfpruch  vnd  Irrung,  doran  auch  die  Gefetze  der  Guldeia 
Bullen,  dorynne  nemlich  begriffen  ift,  das  die  Kurfurftentume  nit  füllen  geteilet  werdeo, 
den  egenanten  Marggrauen  kainen  fromen  vnd  dem  Orden  vnd  allen  iren  Nacbkomen  kein 
Verkürzung  ader  Schaden  bringen  füllen,  wen  wir  alle  folch  Gefezze  der  Guidein  Buliei 
vnd  all  ander  Auffezzungen,  Recht  vnd  Gewonheit,  von  wem  oder  wie  die  gemachet  wa- 
ren ader  noch  gemachet  mochten  werden,  gemeinlich  oder  funderlich  van  der  egenanten 
Romifchen  kuniglichen  Macht,  Volkomenheit  vnd  mit  willigem  Rate  vnfer  vnd  des  Riebt 
Kurfurften  vod  ander,  als  oben  gemeldet  ift,  ganz  binden,  vnd  als  vil  fie  dyfer  vnfer  befte- 
tung  vnd  Ordnung  wider  weren  ader  gefein  mochten  in  klein  oder  grofs,  verftricken  vnd  yn- 
creftig  machen,  alfo  das  fie  den  egenanten  Marggrauen  ane  fromen  vnd  dem  Orden  vnd 
iren  Nacbkomen  ewielich  ane  allen  föhaden  fein  follen  ynnerhalb  vnd  ausferhalb  Gerichts 
vnd  an  allen  Enden.  Wir  erfüllen  ^uch  von  der  egenanten  Rom.  Kuniglichen  Macht  alle 
Gebrechen,  die  in  deu  obgemelten  Artikeln  allen  oder  yechlichen  befunder  mochten  erfun* 
den  vyerden,  es  were  in  Zweifel  etlicher  Worte  oder  vnzimlicher  Bedeutung  vnd  Auslegung 
vnfer  Mainung,  in  Vergesfung  der  Zirheit,  ob  fich  einiche  in  difem  vnferm  brieue  heifchet 
oder  geburet,  die  füllen  all  difer  vnfer  beftetung  vnd  Verneüung  vnfehedlich  fein,  vnd  ob 
in  den.  fachen  allen  widder  den  Orden  in  kfimftigen  Zeiten  icht  gefucht  wurde,  es  were  mit 
Gericht  oder. fuft,  .das  tun  wir. ab  vnd  vernichten  das  genzlich  yetz  als  dann  vnd  dann  ab 
yetz,  von  der  egenanten  Rom.  Kuniglichen  Macht  in  Krafft  disf  brieues,  Gebietende  end- 
lich vnd  veftiglich  by  vnfern  vnd  des  Richs  Hulden  allen  des  Richs  Vndertan ,  in  welch» 
Würden,  Adel  oder  Wefen  die  find,  vnd  fuft  allermeiniglich,  das  fie  deji  egenanten  Homo- 
fter,  Gebitiger,  Brudere  vnd. Orden  by  folcher  Richtung  vnd  Kaifer  Sigimunds  ewiger 
Verfchreibung  vnd  vnfer  Beftettung  über  die  vffgenante  Newe  Marck  gegeben ,  gerulich 
vnd  vuangefprochen  vnd  vngehindert  bleiben  lasfen,  vnd  fie  doran  zu  ewigen  Zeiten  nyi* 
mer  mehr  hindern  noch  irren  xbey  vnfern  vns  dep  Richs  fweren  Vngnaden,  vnd  bey  Verlie- 
fung hundert  pfund  löttiges  Goldes,  die  ain  jeehlicher,  der  da  wider  tete,  veruallen  fein  loll 
halb  in  des  Richs  Camern  vnd  halb  dem  Orden  obgenant  alfo  offt  das  gefchehe  vnlesdich 
zu  bezalen.    Mit  vrkunt  difs  briefe  verfigelt  mit  vnfer  Kuniglichen  Majeftat  lnfigel,    Gebea 
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aNaremberg  nach  Gifts  gebort  viertseiften  hundert  Tnd  dornach  in  dem  vier  Tnd  viert- 
igfau  Jare  an  des  heiligen  Krewtzs  tag  exakatioms  vnfirs  Riehs  im  fünften  Jare. 

Bat  *m  »Mtshriii»  M  Sofft*  C*of  fai  **.  Jak-fe***  p  «cd«  nt  s**  Hm  Ctiffmk  Kr  *» 


HDCUL    SHDtbrief  fre*  SrsBtföeft*  gtt  SWatnj  ju  tar  lemgltyat  Sejttttigmt  3  tc*  Stauben* 

hnrgtftfcn  Starglttcb*  über  tie  9tcumarf ,  wnt  21.  ©tpttraSer  1444. 

Wir  Dittrich,  von  Gotes  gnaden  der  heiligen  Kirchen  so  Menti  Ertibifchoff 
fai  des  heiligen  Born«  Reichs  durch  deutliche  Lande  Ertskenzler  vnd  Kurfurft,  bekennen 
dmtifch  vnd  thun  kunt  allen  die  disfe  Schrille  feheu,  boren  ader  lesen.  Ak  der  hochge- 
kme  Furfte  Herre  Friderich  Marggraff  zu  Brandenburg  des  heiligen  Reichs  Enkamerer 
ni  Bnrggraf  zu  Nurembeig  vnfir  beiander  Frfind  vnd  Mitkurfurft,  vnd  der  Erwirdige  Herre 
Csnrnd  von  Erlichfhnfen  des  Ordens  der  Bruder  des  Hofpitals  Sente  Marie  des 
Dmtiche»  HnTes  von  Jerulalem  Homeifter  fein  Gebietiger  vnd  ganz  Orden  fich  itzunt  voc^ 
9pt  vnd  verrichtet  haben  von  lolcher  Anfproche  wegen,  die  denne  der  egenante  Herrn 
Mvggraffe  an  dem  Orden  gehabt  bat,  als  von  der  Mark  ettwan  die  Landefbergbfche 
Markh  vnd  dornach  vnd  nu  die  New  Markh  vber  Oder  genant  wegen.  Sulche  Rieb- 
tag  dem  der  Allerdurchluchtiglte  Furft  vnd  Herre,  Herre  Friderich  Rom.  Kunig  zu 
allen  Zeiten  Merer  des  Reichs  Hertzog  zu  Ofterreich  etc.  vnfir  allergnedigfier 
Hase  vwgnnnet  vnd  gnedidich  beftetiget  hat  nach  laute  feiner  kuoiglicben  briefe  darvber 
ppben,  die  von  Worte  zu  Worte  hirynne  begriffen  fint  vnd  alfo  lawten:  —  Wir  Fride- 
rich. von  Gotes  gnaden  Rom.  Konig  —  ().  Alfo  haben  wir  nach  begerung  feiner  kunig- 
Gnaden  vnd  durch  merklicher  Vrlach  in  denfelben  briefen  eigentlich  begriffen,  auch 
des  vaefagenanten  Marggraf  Friderich s  willen,  der  vns  demuticEch  mit  Fieisfe 
bat  lasten,  zu  fulcher  Richtung  vnd  Zueigung  der  Neuwen  Markh  dem  egenanten 
Orde*  vnd  auch  beftettung  feiner  kuniglichen  Gnaden,  wie  die  von  Wort  zu  Worte  hie 
vkr  begriffen  ift,  vnfern  Gunft,  Yorheognusf  vnd  Willen  gutlich  vnd  williclirh  gegeben, 
fad  gaben  ouch  mit  wolbedachtem  mutte  vnd  rechten  wisfeo  io  krafft  disf  brieffs  als  ein 
Eabifehoff  zu  Mentz  vnd  Kurfurft  des  heiligen  Reichs  für  vns  vnd  vnfir  Nachkomen  zu 
sirigen  Zeiten.  Vnd  des  zu  Vrkund  haben  wir  vnfer  gewoolich  logefigell  angehangen  dis- 
tal brieff,  der  gegeben  ift  zu  Nuremberg  nach  Crifti  geburt  viertzebo  hun- 
dert Jet  vnd  darnach  im  vier  vnd  viertzigften  Jare  an  fant  Matbeus  tag  des 
heiligen  Czwelffboten   vnd  Evangeliften. 

flta4  *m  VriMfegfctfife  M  £«*[$«  £ttcai  im  <9e*.  JtaK**n$it*  |i  QnUv  n*  u*  Um  CrijuuSc  Kr 
cc|bifV|cfU4ci  mSutt,  mtUft  baffdbc  *i+iv  SL  430  offcOMbtL 


O  frier  l#  bie  »«ieröate  ttrfnftc  ttf  Atffa*  fctt&t  eimdria 
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Knm.    Wad)  tUn  biefct  0orat  trab  faft  mit  oWdjea  ©orte«  $atra  b(e  anbcrn  torffirften  tyerpi  gldtffatt*  ff* 
.  ÄHflebtlefe  gegrie»,  »pia  la  ietet  btt  Jtaifetlity  33cßdtiöo«d  «rtfr  bem  ^aupt^crgUi^  bei  SHarfgrafco  »ftt» 
Ii<9  etat>erW6t  Ift. . 

Attffitfi  Gittert*  «011  CWt,  beffm  Saufe»««  Srfef  g«  ftftresBttft  am  SJH<$aeU«i«gf;  bautet  iji. 
Jtotfßrf*  3acob  von  Xtitt,  am  3Rat(ts*'£age  gn  ^ürenberg. 
Äarförft  Snbetoia,  »on  bet  $falfe  k.  $>etbelberg  am  Sonntag  nad)  @.  5Dfosifi|. 
tfurfflrft  gtfebetia;  Don  <Ba6)\tn,  Nürnberg  am  <S.  ^at^du^^age, 
KDe  blcfc  &onfen*S8rtefe  finb  and)  no$  orfgtoalttet  in  bem  Äfafgüa}«!  flntf»  ja  S3er(fo  »erlaube*. 


MDCLXI.    Äfttfg  ^riebri^  gebietet,  bafü  Sttte«,  ix>a$  »ott  bem  Äurfürjient^ume  SranbenBitrg  m 
tetom*#ilt$tr  SEBrife  entfrembet  iji,  mit  brmfdben  lieber  bereinigt  »erbe,  am  U.<StpU 1444 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnadenn  Romifcher  kunig,  zu  allen  zeiten  merer  des 
Reichs  etc.  Bekennen  vnd  thun  kundt  vor  allermenniglich,  dy  diffen  brieff  fehen  ader  bona 
leben.  Wie  wol  vns  geborlich  ift  alle  vnfere  vnd  des  heiligen  Reichs  furften  vnd  vnder- 
tanen  mit  gnaden  vnd  aller  gutttatt  zu  beforgen,  doch  find  wir  mehr  empfigk  von  fern  vnd  des 
heiligen  Reichs  kurfurften  vnd  ire  laude  in  wefen  vnd  in  gutem  ftatt  zu  bebalden,  ^Nadi 
dem  vnd  fie  des  heiligen  Reichs  furdrifte  gelider  fein  vnd  vns  die  bürde  des  reichs  alewit 
helffen  mittragen.  Wann  wir  nu  von  dem  hochgeboren  fridrichen,  Marggrauen  zu 
brandburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  ertzkamerer  vnd  Burggrauen  zu  Nurembei^ 
vnnfern  lieben  öhmen  vnd  kurfurften,  vnderweifst  fein,  das  wie  demfelben  kurfurftentumb, 
nemlich  der  gantzen  marke  in  mennigerley  weg  vil  empfromdet  vnd  abegeezogen  fey  wor- 
den vmpillich  vnd  on  redlickeit,  domit  daffelb  kurfurftentumb  gefwechet  vnd  an  fein»  vor- 
mugen  dem  heiligen  Reiche  zu  dinen  vaft  genydert  ift ,  vnd  hat  vns  derfelbe  vnnfer  ohemt 
angeruft  als  einen  Romifchen  koning,  das  gnediglich  zu  uerfehen.  Wan  nu  Wol  czymlkh 
ift,  das  ein  folchs  gefamelt  vnd  zu  den  kurfurftentumb  wider  gebracht  werde,  der  Worten 
das  vnnfer  kurfurften  vnd  ire  nachkomen  vns  vnd  dem  heiligen  Reich  defter  forderlicher 
als  fichs  geburet  gedienen  mögen,  vnd  als  wir  dann  eigentliche  vnderrichtunge  gehabt  haben, 
als  obin  gemelt  ift,  wie  etwe  uil  orter  landes,  Slofs,  Stete,  veften,  merkte,  dorffern,  her- 
fchaffte,  Manfchaffte,  holezere,  heyden,  wiltpannen  vnd  andere  mer  zinfse,  gulte  vnd  gerech- 
tickeite  von  dem  kurfurftentumb  -zu  brandburg,  So  es  etlich  vergangen  czeit  one  erblich 
herfchafft  vorweft  ift,  entfernet,  abegenomen  vnd  entzogen  fein,  domit  diefelbe  herfchaftt  et- 
licher mafse  vafte  gefwecht,  beraubt  vnd  bekrencket  ift  wider  alte  auffetzunge  der  kurfur- 
ftentumb, die  dann  das  heilige  Reich  mit  czeitigen  Rate  geordent  hatt.  Von  defswegea 
hpben  wir  mit  Rate  vnfer  kurfurften,  furften,  Geiftlichin  vnd  wertlichin,  Grauen,  hern,  Ed- 
delen vnd  getruwen  emfigklich  gewegen  diefelben  vnnfer  kurfurften  tum ,  alfterre  wir  ymmer 
Tollen  vnd  mögen,  in  gutem  ftandt  zu  behalten.  Vnd  ob  iehts  douon  vnpillig  abegenomen 
.ader  entpfernt  were,  das  mit  gepuriieheit  wider  darzu  zu  brengen.     Darvmb  ift  vnnfer  eroA, 
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meyninge  vnd  wollen. auch,  was  alfo  von  dem  gnanten  kurfurftentum  zu  brandburg  vnpillich 
entwant,  entpfromdet  ader  vnrechtlich  entweldigt  ift,  es  fey  an  Stoffen,  Steten,  landen,  lew* 
ten,  herfchefteif,  manfchafften,  lehnfchafften,  Geift liehen  vnd  werltlichin,  Clofteren,  Clofter- 
voigtyen,  Collegien,  Czollen,  Mawten,  geleiten  auff  waffern  ader  vff  lande ,  wafleren,  waflfer- 
leufften,  gerichten,  Rechten,  zinfsen,  gulten  vnd  Renten,  zugehorungen ,  gerechtickeiten  vnd 
herlickeiten,  wie  man  dye  gemeynlich  ader  mit  behinderen  wortten  benennen  mag,  das  dann 
mit  vnpillichem  vorgeben  ader  verfchreiben  von  deme  Jandt  komeri»  wie  das  gefcheen  were, 
das  fullichs  alles  nach  gepurlickeit  widder  darzu  gelafTen  vnd  bracht  werden  Tolle,  alsdann 
von  alter  darzu  gehortt  hott.  Vnd  follich  vmpillig  vorgebung  vnd  entpfrom dünge,  die  an 
iren  benanten  landen  vnd  an  iren  fryheiten  vnd  gerechtickeiten  gefcheen  weren,  Setzen  wir 
von  koninglicher  macht  volkomenheit,  das  die  nu  hinfurder  mehr  dem  egenanten  Marg- 
graue fridreichen  zu  branndburg,  vnnfern  lieben  oheim,  feinen  brudern  vnd  iren  erben 
vnd  naebkomen  an  denfelben  jren  landen  der  marke  zu  branndburg  keinen  fchaden  brengen 
fallen,  Sunderen  das  obingefebriben  kurlurftentum  fol  hinfurder  vns  vnd  dem  Romifchen 
Reiche  zu  dinfte,  ertfh  vnd  nutze  ane  abegang  vnd  vnuerrucket  femptlichenn  beyemander 
vnd  alle  ire  briue  vnd  priuilegia,  <dy  fie  über  das  egnannte  lant  von  vns  haben  ader  von 
weme  fie  dy  habeti,  fallen  auch  mit  diffem  brieffe  nu*vnd  dann  beftetiget  vnd  bekreftiget 
bleiben  in  allermafs,  als  ob  fie  in  diflem  vnfern  brieffe  alle  vnd  befunder  gefchriben  vnd  be- 
griffen ftunden  vngehindert  vnd  vngejrrett  VQn  ydermenniglich  on  alle  geuerde:  vnd  dar 
vmb  gebieten  wir  allen  furften,  geiftlichen  vnd  werltlichen,  Grauen,  fryen,  heren,  Ritteren, 
knechten  vnd  allen  vnnfern  vnd  des  reidis  vndertanen  eroftlicb  mit  diffem  brieff  dem 
gnanten  marggrauen  fridrichen,  feinen  bruderen,  iren  erben  vnd  nachkomen  hilflichen, 
beyftendig  vnd  geraten  zu  fein,  fulche  ire  lande,  lewte,  gutere  vnd  gerech  tick  eite,  die  jn 
vmpillich  entpfromdet  vnd  entweldiget  weren,  als  obin  gerurt  ift,  wider  zu  iren  landen  dem 
kurfurftenthum  zubrengen,  dem  heiligen  Reiche  zu  nutze  vnd  fromen.  Mit  vrkundt  difles 
brieffe  verfigelt  mit  vnnfer  .kunigleichen  Maieftat  jngeiigel,  Geben  zu  Nurenberg  nach 
Crifts  gepurt  vierezehenhundert  vnd  jm  viervndvirczigiften  jare,  am  tage  exaltacionis  fanete 
crucis,  vnnfers  Reichs  jm  funfften  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis  Cafpar  Cant.  refer. 

i 

Sßocf)  Um  Äurtnärfiföcn  ZtfaUcpialbudjt  III,  7. 


MDCLXIL    erjbtf^of  SDieteric^  Den  3Wamj  confetttirt  in  bfe  Seletywtg  btt  ÄurfürfUit  grteb* 

rxfy  IL  mit  ber  SWarf  Sranbenburg,  am  24.  (September  1444» 

WirDiterich,  von  gots  gnadenn  des  heiligen  Stules  zu  Mentze  Ertzbiffchoff, 

des  heiligen  Romifchen  Reichs  in  dewtfchen  landen  ertzkantzler  vnd  kurfurfte,    Bekennen 
f>«uM.  u,  33,  iv,  44 
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effintlichin  mit  difiem  brieffe,   So   ala  dann  vorczeiten    der  allerdurchluchtigfte  Furfte  vnc 
here,  here  Sigemundt  Romifcher  etc*  kunig,  Zum  erften  als  ein  rechter  Romifcher 
koning  vad  darnach  ala  ein  folkomener  gekrönter  beftetigter  keyfer  feiiger  gedecbtnub  etwann 
bera  frid rieben  marggrauen  zu  branndburg  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erzkaairer 
Ynd    burggraueu  zu  Nuremberg   auch  feiiger  gedechtnus  vnd  feine  erben  Die  Marke  xu 
br and bürg   mit    dem  kurfurftenthum  vnd  ertz  Camer  ampt  gegeben  vnd  verfchriben  bat 
Nach  laute  der  brieffe  darüber  gegeben  vnd  nu  aber  der  allerdurchluchtigfte  furfte  vnd  here, 
her  fridrich  Romifcher  kunig,   zu  allen  zeiten  merer  des  Reichs,  Hertzog  zu  Ofter- 
reich, zu  Steyr,  zu  kernden  vnd  zu  Crayu,  Graue  zu  Tyroll  etc^  dem  hochgeboren  furften 
hern   fridrichen,   Marggrauen   zu   brandhurg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  ertz- 
kamerer  vnd  burggrauen  zu  Nuremberge..  als.  einen  kurfurften  des  heiligen  Romifchen  Reichs, 
vnnferm  befupderen  frunde  vnd  mitkurfurften  ynd  feinen  brüderen  vnd  iren  erben  diefeibeo 
marke  zu  Brandburg  von  Newens  verfchreiben  vnd  jn  auch  alle  ander  ire  briefle,  priuilegia, 
bantveßen,  freyheite,  herlickeite,  berkomen,  alte  gew anbei t,    lantgerichte  vnd  gerechtickeit, 
wie  die  jn  funderbeit  namen  gehaben  mügen,    des  Marggrafftums  zu  branndburg  vnd  des 
JJurggrafftujBS  zu  Nuremberg  verfchriben ,  verfigelt  ynd  beftetigt  hatt,    das  alles  die  brieffe 
darvber  gegeben  Innhalden  vnd  vfswifen,.  Vnd  als  vns  dann  als  einen  kurfurften  des  heiligen 
Reichs  geburlich  iftvnn fern  willen,   volbortt  Zu  allen  obingefebribenen  gaben,    fachen  vod 
brieffen  zu  geben ;.  douon  fo.  geben  wir  vnnfern  willen  vnd  folbort  darzu,  Confirmiren  vnd  ve- 
ßigen  das.  williglicbin  als   ein  kurfurfte  vnd  ertzkantzler  des   heiligen  Romifchen  Reichs  io 
Graft  difses.  brieffes  in  obiogefebrihener  mala  ire  brieffe  %  die  jn  von  den  obingnanntep  vbb- 
fern  gnedigften  hern  den  Romifchen  koningen  in  befunderheit  ober  alle  ire  lehne,  angeuelle, 
Czolle  vnd  ander  gerechtickeit  vnd  -  freyheit  gegeben  wurden  fein   vnd  in  aller  nifte  vad 
forqie»  vyie  des«  dem  gnannten  Marggrauen  fridrichin  als  einen  kurfurften  des  heiligen 
Romifchen  Reichs,  vnd  feinen  brüderen  auch  furften  des  Reichs  vnd  irer  aller  erben  gebur- 
lich vnd.  not  ift,  on  alles,  geuerde.,    Vnd  des   zu  waren  vrkundt  vnd   bekentnub  babea  vir 
obgnanter  ditpch  ertzbiffchoff  zu  Mentz  vnnfer  jnfigei  mit  wiffen  vnd  giitem  will« 
sui  difsen  brieff  heyfsen  hengen,  der  geben  ift  zu  Nuremberge  nach  gots  geburtt  vifen- 
benhundert  jar  vnd  darnach  jm  viervndvirczigften  jare  am  donerftage  nach  maurieij. 

Qttty  fcem  Äurau  tynttopMbuty  in,,  10. 


5EDCLXIII.    m$ütt,.  SBurggraf  jtr  9Jtogbefcurg,.  trandfumtrt  bte  fat'ferltge  Sefiattgung,  toty 
(Siegmunb  im  $a&re,  1433  bem  Äurfürftat  $viti>xi%  L  erteilt  $at,  am  26.  @ept,  1444. 

Wie  Michel»,  von  gotes.  gnaden,  dez  heiligen  Romifchen  Reichs  Burggraf  y 
]&aidhu.rg  vnd.  Graup  zu  Hardeckg,  Des  allerdurchleuchtigiften.  furften  vnd  herra 
hemEcideticb^voagpa^  Romifphpn  kunigs  zu  allen  Zeiten,  merers  des  Reiche  etc*-? 
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bofrichter,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offembar  mit  difem  brief  —  daz  wir  einen  keifeT  Sig- 
munds feiiger  gedechtnüfs  brieue  ganczen  gerechten  vnd  vnuerferten  —  verfigeft  mit  feiner 
keiferlichen  Maieftat  anhangenden  Giridin  Bullen  gefehen  Vnd  verhört  haben,  als  der  von 
wort  zu  wort  hernach  gefchriben  ftet,  lutet  alfo:  Wir  Sigmund  (die  Urk.  v.  31. Mai  1433 
Nr.  MDXL1X.).  Vnd  des  zu  Vrkund  fo  haben  wir  des  egenanten  vnfers  herren  des  kunigs 
vnd  des -heil.  R.  R.  hofgerichts  Infi  gel  an  difs  vidimus  lafTen  henken.  Geben  zu  Nurem- 
berg,  Am  Samfstag  vor  fant  Michelstag,  Nach  Crifti  geburt  viertzehenhundert  vnd  jm  vier- 
vndviertzigiften  Jare 

J.  Geyfler. 

fkad)  Um  originale  M  Ä.  0t $.  Äa*.  *  ffr$t*e  f  St.  3, 


MDCLX1V.    SBitfebrief  be$  Äurfßrffctt  aon  ber  gjfalj  ju  4er  WnigK^en  SBeletyuttg  be*  Äwr* 

ffirjlen  griebrt#  IL,  »om  27*  September  1444. 

Wir  Ludewig,  von  gots  gnaden  Pfalcf graue  bey  Reyn,  des  heiligen  Romi- 
fchen Reichs  Ercztruchfes  vnd  herczog  jn  beim  vnd  kurfurfte,  Bekennen  öffentlich  mit 
diffem  briue.  So  als  denn  vorczeiten  der  Allerdurchlucbtigfte  furfte  vnd  herre,  herre  Sige- 
iB und,  Romifcher  etc.  konig,  zum  erften  als  ein  rechter  Romifcher  konig  vnd  auch  , 
darnach  als  ein  fulkomener  gecronter  vnd  beftetigter  keyfer  feiiger  gedechtnus  etwan  hern 
fridrichen,  Marggrauen  zu  brandburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczcamere» 
Ten  vnd  Burggrauen  zu  Norenberg,  auch  feiiger  gedechtnus  vnd  feinen  erben  die  Marcke 
tu  brandburg  mit  dem  kurfurftenthtim  vnd  Ertzcammerampt  gegeben  vnd  vorfchriben  htf 
nach  lawte  der  brief  doruber  gegeben-,  Vnd  nu  aber  der  Allerdurchluchtigfte  furfte  vnd 
herre  fridrich,  Romifcher  kon  ig,  zu  allen  zeiten  merer  des  Reichs,  Herczog  zu  Oft  er- 
reich, zu  Steir,  zu  kernten  vnd  zu  Crayn,  graue  zu  Tyrol  etc.»  dem  Hochgeborn  furften 
hern  fridrichenn,  Marggrauen  zu  brandburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertz- 
kammerer  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg,  als  einem  kurfurften  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  vnferm  üben  Oheim  vnd  mittkurfurften  vnd  feinen  Brüdern  vnd  iren  erben  diefelbe 
Marcke  zu  Brandburg  von  Newens  verfchriben  vnd  jn  auch  alle  vnd  ire  briue»  Priuilegia, 
hantfeften,  freiheite,  herlikeite,  herkomen,  aide  gewonheite,  lantgerichte  vnd  gerechtikeite, 
wy  die  jn  funderheit  namen  gehaben  mögen  des  Marggranethumbs  zu  brandburg  vnd  Burg*-  - 
grauethurabs  zu  Nuremberg  verfchriben,  verfigelt  vnd  beftetigt  hat,  das  alles  briue  darumb 
gegeben  Inhalten  vnd  vfsweifenn :  vnd  als  vns  dann  als  einem  kurfurften  des  heiligen  Reichs 
gghurlich  ift,  vnfern  willen  vnd  volbort  zu  allen  obgefchriben  gaben,  fachen  vnd  briuen  zu 
geben,  darvon  So  geben  wir  vnfern  willen  vnd  volbort  darzu,  Confirmiren  vnd  beftetigen 
das  williglich,  als  ein  kurfurfte  vnnd  ertztruchfeffe  des  heiligen  Romifchen  Reichs  mit  Craft 
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difses  briefs  in  obgefchribner  maffe  Alle  tre  briue,  die  jo  von  den  obgenanten  vnfern  gne» 
digften  hern  den  Romifcben  konigen  jn  befunderheit  ober  alle  ire  lehen,  angefeile,  zolle  vod 
ander  gerechtikeit  vnd  freiheit  gegeben  worden  findt  vnd  jn  aller  weife  vnd  forme,  wie  das 
deme  genanten  Marggrauen  fridrichen,  Als  einen  kurfurften  des  heiligen  Romifcben 
Reichs  vnd  feinen  brudern,  Auch  furften  des  Reichs,  vnd  ir  aller  erben  geburlich  vnd  not 
ift,  on  alles  geuerd:  vnd  des  zu  warem .  vrkund  vnd  bekentnus  haben  wir  obgenanter  lud- 
wig  pfalczgraue  bej  Rein  etc.,  vnfer  Ingeßgit  mit  wifTen  vnd  guten  willen  an  dielTen 
brief  heyffen  hengeu,  der  gegeben  ift  zu  heidelberg,  Nach  gots  geburt  XUJ1C.  iar  vnde 
darnach  Im  Vir  vnd  virczigften  Jar,  Am  Sonta'g  nach  Sand  Mauricien  tag. 

Nachfchrift :  In  fulcher  form  haben  die  andern  kurfurften  auch  jr  Confirmacien  geben. 

9ta<9  bfm'Äimmürf.  ße^n^fo^ialbu^L  II,  3.    ©et  gW<$teotaibe  fflillfbrlcf  U*  Äurfütflen  »on  SRaut}  (fl  in  falti'i 
(Suxop.  etaat^danjUi  XIV.,   111.  unfc  gÄsis'*  Äeitf«  *  »n$fo  JB,  V.,  Part  ipect  X^Ulll,  Str.VUL  afo 


MDCLXV.    Gr$bifd;ef  X)tetertc^  wn  (£öfo  confenttrt  ftt  ber  Stbtretung  ber  $ltumart  an  &m 

2>tutf$ra  Drbeit,  am  29.  ©tyt.  1444* 

'  Wir  Dietrich,  von  gots  gnaden  der  heiligen  kirchen  zu  Coln  Erczbi- 
fchofe,  des  b.  Romifchen  Reichs  durch  Weifchenlanden  Ertzkanzler  vod  kurfurft,  herezog 
ezu  Weftualen  vnd  Engers ,  Bekennen  öffentlichen  vnd  thun  kunt  allen,  die  difle  fchrifie 
(eben,  huren  ader  leefzen,  Als  denn  der  bochgebornn  furft  vnd  here,  here  friderichr 
Marggraf  zu  Branndemburg,  des  h.  R.  R.  Erczcamrer  vnd  burggraf  zu  Nuremberg, 
vnfer  befunder  fremd  vnd  mitkurfurft  vnd  der  Erwirdige  herre  Conrad  von  Erlichhwfea 
des  orden*  der  brudere  des  hofpitals  fente  marie  des  deutfehen  bawfes  von  Jherufalem  ho 
wriilvr,  fein  gebietiger  bruder  vnd  gancz  orden  fich  yeezund  vereynt  vnd  verrecht  haben 
von  fuh'her  unfproch  wegen,,  die  denn  der  egonant  here  Marggraff  zu  dem  ordea  gehabt 
UaI,  als  von  der  Marckh  ettwan  die  lanndfbergfehe  Marckh  vnd  darnach'  vnd  nu  die  Nevr- 
Hiwkh  vber  Oder  genant  wegen,  fulch  richtunge  denn  der  Allerduchl.  furft  vnd  here,  her 
friftriricli,  von  g.  g.  Hoinifcher  kunig  etc.  —  vergönet  vnd  guedichJich  beftetiget  hat 
u*i\s  lauft«  feiner  kiiniglicbe»  briefe  darüber  gegeben*  die  von  wocte  zu  worte  hirinne  be- 
%t\ft*n  lifil  — '  •—  Allo  haben  wir  durch  begerung  feiner  kunigiiehen  gnaden  vnd  durch 
towkUdm  vrfoeli  in  denfelben  briefen  eigentlich  begriffen  ouch  durch  des  vachgenanten 
M*tM,r*f  fridrichs  willen,  der  vns  demutiglich  mit  vlitte  bitten  hat  laden,  zu  folcher 
faUhttty  vnd  üfciiryguiig  der  Newmarckh  dem  egenanten  orden  vnd  ouch  beftetung  feiner 
fc«*jtfjtfb"0  fffifidwi,  wie  die  von  worte  zu  warte  begriffen  ift,  vnfern  guuft,  verhetignifs  vnd 
*tH*H  ffjllfHi  vnd  williglieb  gegeben  vnd  geben  ouch  mif  wolbedachtem  mute  vnd  rechter 
mMnh  \i*  'ttM  «lifo  brief»  «I»  ein  Ertzbifchoff  zu  Coln  —  gegeben  — zu  Nuremberg 
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Nach  Crifti  geburt  vierczehundert  Jar  vnd  darnach  jm  vier  vnd  vierczigeßen  Jare,  an  Sant 
Michelstage  des  beil.  Erczengels. 

9ta#  bem  Orlg.  M  St.  ©elj.  £a&.  •  9fo$fo*#  £,430.—  fcafetöfr  8tjfa&w  jl$  on$  bie  ft6erelnfUmmenbeit  <5onfe»## 
fctcft  bei  ätufuifttiL 


M-DCLXVL    SWarfgraf  $nebrf$  »ort  SrtutfeettBurg  [»erregt  ba«  (S^lojj  SJornftorf  an  Saftar, 

'2Ubwf>t  unb  SKlbre^t  »on  3fttt&«rg,  am  9,©ej*  1444* 

Wir  frederich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandborg  etc.  Bekennen 
öffentlichen  mit  dieflem  briefe  vor  allermeniglich,  das  vor  vns  komen  ift  der  Erbar  Cafpar« 
von  y  Ten  borg  vnd  hat  vns  angericht,  wie  er  vnd  fin  brudere  vnd  vettern  das  Slofs 
Bornftorff,  mit  feinen  zcubehorungen  falten  von  vns  vnd  vnfern  herfchaft  zcu  lehne  haben», 
vnd  bat  vns  darüber  bewifllche  vrkunde»  Nemlichen  vnfsers  vorfaten  Marggraue  Joft  fe* 
h"g£n,  lehenbrieff  darüber  gegeben,  vorbracht,  vnd  hat  vns  damit,  als  feinen  lehen  heren  an- 
gerufen vnd  mit  Geis  gebeten,  das  Im  vnd  ern  AFbrechle,  feinem  brudere,  vnd  Albrecht, 
'feinem  vettern,  das  obgnante  Slofs  Bornftorff  mit  allön  feinen  zcirgehorungen  vff  fodanne 
(eine  gerechtickeit  geruchten  wollen  zcuuerlihen.  Sodanne  feine  fleiffige  bete  vnd  auch  feine 
gerechtickeit,  die  er  vor  vns  bewyfet  hatt,  wir  angefeben  vnd  erkant  haben,  vnd  haben  den 
genanten  Cafpar  vnd  ern  Albrechte  vnd  Albrechte  von  yfenborg  vnd  Iren  rechten 
fiebefs  lehns  erben  das  obgnante  Slofs  Bornftorff  mit  allen  leinen  gerechtickeiten  vsd 
zcubehorungen,,  vnd  was  wir  von  rechts  wegen  daranne  verliehen  füllen  vnd  mugen  auf  ire 
gerechtickeit,  zcu  eynem  rechten  Manlehen  verliehen,  Alfo,  das  fie  das  felbige  Slofe  met 
feinen  zcubehorungen  hinfordere  meher,  fo  ofite  des  loes  werden  werdt,  von  vns  vnd  vnn- 
fere  berfchaift  zcu  lehene  entpfangen,  vnd  vns  auch  dorvon  dynen  vnd  ton  füllen,  als  man« 
lehens  recht  vnd  gewonheit  ift.  Wir  vorlihen  In-  auch  alles,,  was  wir  In  daran  von  rechts 
wegen  verlieben  füllen  und  mugen,  doch  vns  vnfern  erben  vnd  nachkommen  an  vnfern  vnd 
fünft  eynem  ydermanne  an  feinen  gerechtickeiten,  an  fchaden.  Zcu  Orkonde  mit  ynnferem 
anhangenden  Ingefigel  verfegelt  vnd  Geben  zcu  Berlin,  am  Mittewochen  na  vnnferen  lieben, 
frowen  tage  Conceptionis  Anno  domini  etc.  XLHII°. 

IL  dominus  per  fe  et  Iegit. 

'Wüä)  Im  Stuxmtä.  8t$ii0<<!cpir<8a<(e  9ir.  XIX.  fol.  151.  152: 


« 
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TMDCLXVI1.    gflarfgraf  gn'cbridjö  dntfdjfibung  fcer  jtt?ifd)ctt  bm  ©tiffe  mtb  bcra  »atye  ju 
Dueblingburj  wegen  2M;ltit  mtb  ied  JJhJjlend  ftattfinbenbett  Unetmgfeit,  »om  12*2)t).  1444, 

■ 

Wir  Friederich,  von  Gots  Gnaden  Marggrave  zu  Branndborg,  des  Heiligen 
Romifchen  Reichs  Ertzkammer  vnd  Burggrave  zu  Nuremberg,  bekennen  öffentlich  mit  diffem 
Briefe  vor  allen,  die  in  fehen  oder  hören  lefen,  das  die  Ervverdigft  vnd  die  Werdige  Frovv 
Anne,  Ebtifchynn  zu  Qvvedelingenborg,  von  ihrer  der  Probftin  vnd  des  gant- 
zen  Cappittels  des  vvertlicben  Stiffts  zu  Qvvedelingenborg  vnd  auch  der  Prohft 
von  Sand  Wip recht,  von  feiner  des  JPriors  gantzen  Samenunge  vnde  Capittels  wegen 
darfelbft  zu  Quedelin.genborg  gelegen,  an  einen  vnd  die  Erfamen  vnfere  Heben  befun- 
-dern  Burgermeifter  vnd  Radmanne  der  Stat  zu  .Quedelingenborg  von  irer  vnd  der 
gantzen  gemeinen  .Borgere  vnd  Inwanere  .wegen,  auf  dem  andern  Theile,  für  vns  fein  komen 
fvnd  etlicher  irer  Sachen  vnd  Schelunge,  darumb  fie  dann  vndereinander,  alfe  voa  Malens 
wegen,  zwytrechtig  waren,, bey  vns  mechüclich  fein  gebliben,  fie  daraufs Jn  Fruntfcbafft  n 
erfcheiden.  (Hier  folgt  die  Entscheidung.)  Hier  bey  vnd  ober  fein  gevvefen  die  Ervverdigen, 
Woigebornen,  Werdigen,  Geftrengen,  Erbarn  vnd  Erfamen  vnfer  Rete  vnd  liehen  getruvvea 
Her  Conradt,  Bifchoff  zu  Hauelberg,  Albrecht,  Graue  von  Liadovv  vnd  Her 
zu  Reppin;  Er  Nickel  Tirbach,  Mei ft er  Sand  Johans  Ordens;  Er  Nicolaus,  Abt 
su  Lehenyq;  Bernd  von  der  Schuiemborg  vnd  Mattis  von  Jagow,  Ritter;  Wil- 
helm Fuchs,  Achim  , Hake,  Heine  Pfuel  vnd  Junge  Otte  von  Slyvven;  Bor- 
germeiftere  vnd  Ratmann  vnfer  Stete  Aide n  vnd  Nuvvenftat  Brandemborg,  Berlin 
vnd  Colin.  Vnd  des  zu  Orkunde  vnd  Bekantnis  haben  wir  eyme  igiiehen  obgenantea 
Teile. einen  fulehen  Entfcheidesbrieue  vnd  Aufsfpruch  mit  vnferm  angehangen  Ingefigel  vor- 
figelt  geben;  vnd  gefchen  zu  Berlin,  ; am  Sonnabende  nach  nach  vnfer  lieben  Frovven 
Tage,  als  fie  entpfangen  wart.  Nach  Crifti  vnfers  Hern  Gebort  viertzenhundert  Jar  vnd 
/darnach. im  vier  vnde  vertzigften  Jare. 

.2ta<$  <»r*t$,  Cod.  dipl.  Quedl.  p.  747.  74a' 


MDCLXVUI.    .föew&arb  »on  tfoitfcu*  »erläuft  8ant>,  2flamtfc&af*  ist*  <&tabt  Stottbvti  fctn 

SJtorfgrafen,  am  15.  Stugufl  1445* 

Ich  Rey.nhart  vonkotbus,  Bekenne  für  mich,  alle  meine  rechten  erben  vnd 
erbnehmen,  das  ich  mit  wolbedagten  vollem  Rate  meiner  angebornen  vnd  fufst  auch  vil 
mynen  hern  vnd  frunde  vnd  doch  auch  funderiiehin  von  meins  eigens  gemutes  bewegnub 
vnd  anligender  not  wegen  dem  durchluchtigen  hochgeboren  furften  vnd  hero,  hern  fridri- 
chin,  des  heiligen  Homifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  hern  fridrichiu  dem  jungen, 
gebrudern,   Atarggrauen   zu    brandburg  etc.,  meine  gnedigen  lieben  hern  vnd  alle  irea 
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erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  brandburg  dye  Stat,  Sloff  vnd  landt  Cotbus  mit 
aller  herfcbafft,  herlickeit,  gerechtickeit  vnd  aller  zugehoruoge  geiftlich  vnd  wertlich,  wie  men 
dy  benennen  mochte,  cleyn  ader  grofs,  gar  nichts  vfsgeoohraen,  als  dann  das  mein  vater 
feiiger  vff  mich  geerbet  vnd  gebracht  hatt,  vnd  funderlichin  auch  was  mir  an  den  obgnann- 
ten  Stat,  Slofs  vnd  landen  zu  kotbus  vnd  aller  feiner  herfchafft  herlickeit  vnd  gerechtic- 
keit von  meinen  vetteren  Ei;en  Luter,  hern  zu  kotbus,  feinen  erben  ader  fufst  ymande 
von  rechtes  wegen  mochte  ankörnen  vnd  gevallen,  recht  redelichin  vnd  erblichin  für  Sechft 
halb  taufent  fchogk  grofTchen  verkauft  habe,  für  foliche  fumma  gelts  mir  dann  dy  obgnann- 
ten  meine  gnedigen  hern  dy  marggrauen  ein  redeliche  gute  vernugunge  gemacht  vnd  getan 
haben,  das  ich  iren  gnaden  mit  fleifs  danke.  Vnd  ich  verkauffe  auch  den  obgnannten  mei- 
nen gnedigen  lieben  hern  den  Marggrauen  vnd  iren  Erben  vnd  nachkomen  die  obingnannten 
Stat,  Slofs  vnd  lant  Cotbus  mit  allen  iren  obiugefchriben  Manfchafften,  zugehorungen,  her- 
fchaften,  herlickeiten  vnd  gerechtickeiten,  in  kraft  vnd  macht  diffes  brieffs  on  geuerde:N  vnd 
ich  habe  nu  daruff  dy  obgnannten  meine  gnedigen  lieben  hern  die  marggrauen  an  diefelben 
Stat,  Slofs,  lande,  Erbar  manne,  burger  vnd  gebure,  als  recht  vnd  gewonlich  ift,  gewifst  vnd 
iren  gnaden  die  erbhuldinge  dar  zuthun  vnd  Sweren  vnd  ich  die  gnannte  man fch äfft  vnd 
Bürgern  der  erbhuldunge,  dy  fie  mir  getan  hatten,  mit  hande  vnd  mit  munde  verladen 
habe,  vnd  ich  weifse  auch  die  obgnannten  meine  gnedigen  lieben  hern  dy  marggrauen, 
iren  jerben  vnd  nachkomen  an  dy  obgnannten  obingefcbriben  ftatt,  Slofs,  lande  vnd  herlic- 
keit vnd  verla  ffe  dy  iren  gnaden  auch  in  kr  äfft  vnd  macht,  diffes  brieffs  on  geuerde :  vnd 
Ich  obinguannter  Reynhart  von  Cotbus  gerede  vnd  giobe  vor  mich,  meine  erben  vnd 
erbnehmen,  alle  diffe  obingefcbriben  ftucke,  punckte,  kau  ff  vnd  artickel,  die  in  diffem  brieffe 
von  mir  gefchriben  fteen,  ftete,  vefte  vnd  vnvorbrochlich  zu  halden  bey  meinen  waren  tre- 
wen :  vnd  des  zu  mehrer  ficherheit  vnd  bekentnufs  habe  ich  mein  jngefigel  mit  guten  willen 
vnd  wiffen  vor  mich,  mein  erben  vnd  erbnehmen  an  diffen  brieff  I äffen  hengen,  der  gegeben 
vnd  das  alles  gefcheen  ift  in  der  Stat  zu  kotbus.  Am  Sontage  fant  Amolffi  tage,  Nach 
gotes  geburt  tufent  vierhundert  vnd  darnach  jm  ffinfvndvirczigften  jare. 

Nota  Item  die  quitancie  von  der  beczalunge  lyt  jm  felbigen  brieffe  zu  brandemburg. 

9k$  um  Äurmdr!.  Ztfnt * Qo\>lr>lbu$t  III,  44.  —  9 erden*«  Cod.  VIII,  672, 


MDCLXIX.    2ßaffenjW(jkttb  j»i$ett  bcm  Äiirfürjkn  griebricfi  unb  bert  ^erjaget!  SQBartelaff, 
Santint  im  SWtmt,  JBttggu*laff  tmb  ©armw  Um  3fiugem  »ort  $ommtrn  *  @tettm, 

cm  17.  (September  1445. 

Wy  frederik,  van  godes  gnaden  Markgraue  to  Brandenborch,  des  hilgeft 
Roraifchen  Ricks  Erc^kamerer  vdde  Borcbgraue  tu  nurenberch,  bekennen  apeobar  mit  dif- 
fcme  breue  vor  als  weme,.  dat  van  fulkes  vnwillep,  dye  fit  tuflchen  vns  vnde  den  hocbge* 
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hören  furften  liern    Wartflaff,  Bern   Barnim,    gebruder,  Tiem   Buggeflaff  vnde  lieni 
Barnim  der  junghere,  hertogen  to  Statin,   to   pamern,   der  wend*,    der  Caf- 
fuben  etc.  hern  vnde  furften  to  Rügen,  van  der  Stad  pafe  wallt  vnde  deme  Slote  otdea 
-Torgelow  wegen  van  beyden  deylen  *  erhouen  vnde  entftan  lieft,  wy  uppe  dallinge  geuioge 
deffes  breues  eyn  fruntlik  anftan  vnde  frede  mit  worden  vnde  werken  beth  vp  den  roidwrkei 
ju  den  bilgen    dagen  to  pafchen   negeft    kamende  vnde   den   füluen  dach  gantz  vth  mit  den 
'    gherianten  hern,  eren  landen  vnde  luden,    Vnde   funderliken   mit    der  Stad  ppfewalk  vnde 
deme  Slate   olden  T.org.elow   funder  alle  arch  vpgenomene  vngeuerliken  ftede  vnde  vafte 
to  holdende  vor  vns,  vnfe  lande,  lüde  vnde  alle,  de  vmme  vnfen  willen  don  vnde  laten  wil- 
len vnde  ok  dye  van  vnfer  fake  wegen   to   vn willen  kamen  fyn  hebben,  doch  dat  den,  dye 
jn  fulkeme  vnwillen    gliefangen  fin    dach  bethe  vp   den    genanten   midwcfken  jgheuen  werde, 
vnde  dy  andern,  dy  jme  frede,  dy  jn  fulkeme  vnwillen  vpgenomen  wart,  ghefangen  worden, 
gantz  leddich  vnde  lofz  vnde  ere  haue  vnde  gnd,   vnde  oft   funderliken  jmairt  dat  fine  bin- 
nen deme    frede  genomen ,    der   nicht    gefangen   wer,    deme    fchal   fulk   fin  genoinene  baue 
vnde  gud  ok  wedder  werden:    vnde    eyn   fulk  fruntlik    anftan   vnde  frede  eyneme  yewelkea 
hern  aa/Tmeme  gerechlichheiten ,   tötpraken  vnde  fuft   an   allen  faken  vnfcheddelik  vnde  vn- 
vorgrepliken  fin  Tcbal,    men    neyn   recht  -to  forderrende    bynnen   deffeme  frede  van  beydea 
deylen.     To  orkunde  mit  vnfeme  vpghedrukden  jngefegele  vorfegeld  vnde  gbeuen  jm  felde 
vor  pafewalk,  ame  frigdage  na  des  bilgen   cruces   daghe  Exaltacionis,  Anno  doinini  MÜ- 
lefimo  quadriogentefimo  quadragefimo  quinta. 

fürt  (inet  jßlei<$jeüi0en  topfe. 


MDCLXX.    griebri^,  ^cvjog  ju  @ac£fen  unb  griebric£,  2flar!graf  ju  Srattbett&urg,  eignen  btr 

Styncttiä  unb  tyre  QuyäfSxunn  btm  Äfoffcr  auf  bcm  Serge  $t  33raubeitburg,  jebodfj  mit  hm 

SorbcIjaU^baf*  bie  ao«-23rügle  nafy  ©armunb  fü&renbe  ©trafie  im  alte«  Staub  erhalte«    . 

»erbe,  am  19.  ÜRoönnber  1445. 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Herczog  zu  Sachfen,  Lantgraff  In  doringea 
Vnd  Marggraf  zu  Milien  Vnd  wir  Fridrich,  von  denfelben  gnaden  Marggraf  zu  Braond- 
borg  vnd  Burggraf  zu  Nuremberg,  Bekennen  offendlichen  in  diffem  briefe  für  allermeDig- 
hch,  Als  czwufchen  vns  vnd  etlichen  vnnfen  Mannen,,  nemlichen  Otten  vnde  Achim  ha* 
ken  an  eynem,  vnde  hau  nie  vnd  Tilen,  gebrüdern  von  Seyefer,von  dec  Lyoewic* 
vnd  irer  zugehorunge  wegen»  ezwitraebt  Vnd  vnyvillen  gewefen  find,  Hatt  der  Wirdige  vni- 
fe^  beider  Ratt  vnd  über  getrewer  Er  Peter  Tfimprobft  zu  Branndborg,  den  ob- 
gnanten  beiden  parthien  mit  vnnferm  wiffen  vnd  wttlen  alle  ire  gerechtickeit  vnd  fprficbe 
die  fie  daran  bifzher  gehabt  haben,  abegekoufft  vnd  vns  gebeten,  das  wir  die  gnaote  lyne- 
wiez  dem  probfte,  prior  vnd'Cappittel  tles  Cl öfters  vnnfer  lieben  froweo  auf 'dem  Beige 
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zu  Brand borg  geben  vnd  eigenen  wollen,  derae  wir  alfo  getan  haben,  ab  das  vnofer  briefe 
darober  gegeben  wol  vfzwifen ,  doch  haben  wir  vns  an  beiden  teilen  daran  behalden ,  das 
die  Strafze,  die  von  Bracke  gegen  Sarmfind  vnd  widerümb  von  Sarmfind  gegin 
Brücke  auch  von  alder  gegangen  hatt,  henfurder  fo  bleiben  vnd  gehalden  Tal  werden,  von 
vns  vn ofem  Erben  vnd  nachkomen,  vnd  allen  den  vnnfern,  vngehindert  an  alle  geuerde, 
Gefcheen,  Gegeben  vnd  mit  von  fern  Angehangen  Ingefigeln  verfigelt  zu  Beltitz,  Nach 
Crifti  vufers  herren  gobort  vierczehinhfindert  darnach  Im  fumffvndvirczigften  Jareo,  Am  tage 
Elizabeten  der  heiligenn  Frowen. 

'  £ßa$  bcm  Im  StfaigL-  04<Wfcfc  ®e$.  Kr$i*  pt  treiben  beflnbli^en  Originale. 


MDCLXXI.    griebr$,  @r$if4>of  Wtj  STOagbefotrg,  ftriebrufr,  ßurfürjl  »ort  aSranbenkrg  unb 
Subimg,  ßmtbgraf  31t  ^effett,  toereimgeu  bie  ©treitfgfeitett  ber  ©erjöge  &on  ©a^fen  toege n  ber 

•    ßattbestyrilung,  aw  ll.JJcjember  1445.   '- 

'Von  Gottes  Gnaden  Wir  Friedrich,  Ertz-Bifchoff  zu  Magdeburg,  Fried- 
rich, Marggraffe  zu  Brandenburg^  des  H.  Römifch.  Reichs  Ertz-Cämmerer  und 
Burggrafle  zu  Nurnbergk,  und  Ludwig,  Lanc|grafe  zu  Holten,  bekennen  öffentlich  mit 
diefen  Brief  vor  aller  mänmglich,  die  ihn  fehen,  hören  und  lefen,  Fo  Als  die  hochgohmen 
Fürften,  unfere  lieben  Oheimen  jmd  Schwäger,  Herr  Friedrich  und  Herr  Wilhelm,  Ge- 
brudere, Hertzoge  zu  Sachfeh,  Landgrafen  in  Thüringen  und  Marggrafen  zu  Meiden, 
von  einer  Theilung  wegen  ihrer  Lande  "und  Leuthe  zu  tagen  und  thejdingen  find  komen, 
'fich  auch  vereiniget  und  vertragen  haben,  dafs  der  obgehandte  vnfer  lieber  Schwager  und 
Oheim  Hertzog  Wilhelm  getheilet  und  Hertzog  Friedrich  gewehlet  hat,  und  folcher 
obgenanten  Theilung  und  Wahl  wegen  Sie  f Order  Theilung  und  Zwietracht  kommeg  fein 
-und  folche  Sache  auff.uns  als  ihr. beyder  Freundte  geletzt  haben  z,u  fcheiden,  darauf  denn 
ein  Tag  her  gegen  Halle  auf  datum  diefes  Briefes  gemacht  ift,1  darzu  auch  \yir  und  der 
obgenannten  unfer  lieben  Oheimen  und  Schwäger  Xandfiphafft  fein  kommen,  mit  derfelben 
Landfchafft  Hülffe  wir  uns  getreulich  verfucht  und  gearbeitet  haben,  und  fo  viel  Fleifs  dar« 
innen  gethan,  dafs  wir  mit  der  genannten  unfer  lieben  Oheimen  und  Schwäger  beyder  Sei- 
ten Witten  und  Willen  zwifcfaen  ihn  beredt  und  betheydingt,  und  fie  um  folche  irrfalen 
und  Gebrechen  vereiniget  und  gefcheiden  haben,  vereinigen  und  verfcheiden  fie  darum  in 
m  äffen  hiernach  gefchrieben  ftehet.  —  Und  dafs  zu  fiirder  Bekentnifs  haben  wir  ietzund  ge- 
nandte  Hertzog  Friedrich  und  Hertzog  Wilhelm  unfern  Inliegel  mit  guten  Willen 
bey  der  genandten  unfer  lieben  Oheim  und  Schwäger  Inliegel  an  diefen  Brief  auch  laden 
hengen,  der  gegeben  ift  im  Klofter  zum  Neuenwerck  vor  der  Stadt  Halle,  nach 
Chrifti  unfers  Herren  Geburth  im  1445  Jahre,  am  Sonnabendt  nach  unfer  lieben  Frauen 
Tage  Conceptionis. 

«oHfttnbig  in  Sun  ig'«  8ftci<$«'«r«fo  ($♦  V1U.)  Part.  fpec.  Cont.  H,  fyl  I,  6.  225. 
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MDCLXXH.    ©ertrag  jttrifcffett  bwt  flurffirffrn  g?riebric$  unb  htm  STterlgrafcit  gnebricfr  tutn> 
fette  unb  bem  ^crgoge  Soac&tm  fcoit  Sommern  anbererfeite,  rooriit  tyre  Uneinigleiten  @$teb** 

riestern  jur  <&rtf#eft>img  übertragen  werben,  »om  4. 2ftai  1446. 

Van  Godes  gnaden  Wy  Frederick,  des  Hilgen  Romifchen  Rykes  En- 
Camerer,  und  Frederick,  gebrodere,  Marggrauen  to  Brandenborgh  unde  Borg- 
grauen  to  JNorenberge,  unde  Joachim,  to  Stettin,  to  Poiueren,  der  Casfubeo,  der 
Wende  Hertoge  unde  Forfte  to  Rügen,  Bokennen  apenbar  med  desfem  breue  vor  ah- 
weme,  de  en  zeen,  hören  eder  lefen,  dat  wy  met  wojbedachten  mode,  vulbort,  witfebop  un- 
fer  Rede  aller  fulker  twydracht,  Spen,  Veyde,  Vnwillen  und  Schelunge,  de  fik  tufchen  um, 
unfen  Mannen,  Steden,  Landen  unde  Luden  dirhaueo  unde  vorlopen  hebbeh,  up  hüten  ge- 
uunge  desfes  breues  vulmechtig  de  in  vräntfehop  hen  to  leggen  unde  to  entfeheiden,  wuk 
de  ock  nicht  forder  van  en  to  geuen  alfo  lange,  dat  fe  de  alle  in  vruntfehop  entfeheideo 
hebben  up  unfe  leuen  getruwen  Hern,  Man  und  Stede,  Nemelken  Albrecht,  Greue 
/Van  Lyndou  unde  Here  to  Reppin,  Hatos  van  Waldou,  Zacharias  Hafe  Rid- 
dere,  Hans  van  Arnym,  Heyne  Puel,  Hans  von  Bredow,  Arnd  von  Krummeo- 
fee,  Geuerd  Schapelou,  Cone  Barvot,  Ludeke  van  Arnym,  De  Rede  der  Steile 
Brandenborg,  Franckenforde,  Berlyn,  Premflow,  Hasfe  van  Blanckenborg 
ridder,  MoUun  Molzan  tor  Often,  Werner  van  Sweryn  anders  genomet  Stencop 
to.  Spantkou,  Cord  Drake,  olde  Claues  van  Ramyn,  Henning  van  Ramyn, 
Reynold  van  Grifen  berge,  Günther  Bilrebeke,  Poppe' van  Bock»  Erafmus 
Trampe,  De  Rede  der  Stede  Stetin,  Pyritze>  Ghartze  unde  Gryferihagben  ge- 
gangen (in  unde  gan  up  de  genanten  Hern/  Manne  unde  Stede,  unde  geuen  en  ock  vul 
unde  ganze  gewalt  in  crafft  unde  macht  disfes  breues  alle  fulke  twydracht,  Spen,  Yeyde 
unde  Schelunghe,  de  fiele  thüfehen  uns,  unfen  Mannen,  Steden1,  Landen  unde  Luden  wente 
up  disfen  dach,  alfe  desfe  bryff  gheuen  is  worden,  irftanden  unde  irhauen  hebben,  wo  mea 
de  noiuen  IchaL  edder  magh,  cleyne  edder  grot  nichts,  utgenomen,  ane  alleyne  fulke  Saken, 
de  Leene  anrorende  unde  drepende  fyn,  Alfo  dat  de  vorbenomede  unfe  Heren  Manne  unde 
Stede  up  den  nhegeften  tokomenden  Sunte  Bartholomeus  dagh  fik  voghen  fchicken  und  to 
der  Nyenftad  Rwerwalde  kamen,  unde  darlülueft  uns  genanten  Heren  Schelunghe 
unde  twedracht  van  aller  Sake  Wegen,  de  en  jewelick  Here  to  den  andern  meynet  to  heb- 
ben, unde  de  wy  alte  uppe  fulke  daghe  und  tyd  den  genanten  unfen  Heren  %  plannen  unde 
Steden  vorbringhen  unde  vorteilen  taten,  vorhoren^  unde  de  alle  in  Vrüntfcliorj  unde  in 
allen  redeliken  Saken  vulinechtigligk  entfeheiden  fcholen.  Vnd  weret  Sake,  dat  de  geuaa- 
ten  unfe  Heren,  Manne  unde  Stede  fulke  unfe  Schelinghe,  de  en  jewelick  Eiere  to  dem  an- 
dern vorteilen  unde  vorluden  laten  worde,  brefflick  edder  muntligk  up  fulken  daghe  nicht 
tnlfrheyden  mochten,  fo  fchullen  fe  vulle  Macht  unde  Gewalt  hebben,  andere  Dage  up 
•Stede  unde  tydt  eer  bequemlick,  alzo  vaken  en  des  noth  gefcheen  wor  le,  to  maken  hebbtrn, 
und';  up  fulken  dagen  enych  to  werden  unfer  fulke  twydracht  unde  Spen  brtfiick  edder 
totiwll'iqk    en    vorgebracht   in   vruntfehop    unde   in  allen   redeliken  Saken  genzliken  hen  to 


355 

leggen  unde  to  entfcheyden,    doch  dat  fulke  Sake  alle  unde  genzliken   van   den  negheften 
tokamende  Pyngeft  liilgen  Dagen  ouer  eyn  Jar  van  den   föluen   unfen  Heren  f  Mannen  unde 
«Sieden  entiiken   unde  ganz    in  vruntfchop   unde   in  allen   redeliken  Saken  hen  gelegt  unde 
entfcheyden  werden.     Worde  ock  wy  genanten  Here  en  den  andern  vor  vorgenfanten  Heren, 
Manne  unde  Stede  van  Leenfake  wegen  up  fulken  vorbenomeden  Dage  anfpreken,   des  wy 
vulie  Macht  to  donde  hebben,  fo  fcholen  fulke  unfe  Heren ,  Manne  unde  Siede  fulke  Leen- 
faken  ockv  verhören  unde  myt  Vlite  fick  dar  inne  bearbeyden,  dat  fulke  Saken  Leen  anrören 
med  unfer  Witfchop   in  vrfintfchafft   hengelegt  unde  entfcheyden  mogte  -werden,    Wo  auer 
<les  nicht  gefchege,  des  wy  doch  nicht  hapen,  fo  fchal  en  jewelick  Here  fulke  Leenfake,  de 
.lie  gegen  deme   andern  Heren  tofpreken   raeynet  to  hebben,   wen   em  des  gelanget'  uflde 
«euen  is,   an  den  Endeb  unde  Steden,  dar  he  dat  billiken  unde  van  rechte  don  fchal  unde 
inagh,  in  deme  Rechten  unde  nicht  enders  verneinen  9  linde  al  fulker  Saken  in  deme  Rech- 
nen to  Vthdrage  komen.    Were  ock  Sake,   dat  der  irgenanten  Heren  edder  Manne  etlike 
van  Dodes  haben,  dar  God  lange  vor  fy,  Kranckheyt  edder  ander  redeliker  Saken  wegen 
to  fulken  vorb.enanten  Dagen  nicht  kamen  mogten,    So  mögen  wy  genanten  Heren  andere 
unfe  Heren  edder  Man  an  derfuluen  ftfede  fchicken  unde  fenden.     Effte  wy  de  nicht  fanden, 
fo  fcholen  doch  de  anderen ,   de  to  der  flede  komen '  fyn  vulle  Macht  hebben  in  vrmitlchop 
unde  in  allen  redeliken  Saken  bouenfereuener  roathe  unfer  Veyde  twedracht  unde  Schelinghe 
hentoleggen  unde  to  entfeheydende.     Wat  wy  vorgenanten  Heren  ock  alfe  twydracht  tufchen 
uns  gewert  unde  gewefen   is  Lehn  en  des  andern  Man   unde  Luden  genamen,    entweldiget, 
edder  fuft  vergeuen  hebben,  dat  alles  ganz  machtloosf  unde  en   jewelick   by  fiener  Lehn  in 
fulker  Macht  unde  wyfe,  alfe  he  vär  in  fulke  twedracht  tfifchen  uns  fick  erhouen  heft,   ge- 
Avefen  is,  bliuen  fchal,   unde   dar  mede  alle  gefangen  Gedingnisfe  unde  Geld,    dat  van  den 
Gefangen  unde  Gedingnisfe,  edder  in  wat  Ware  die  Gedingnisfe  gefcheen,    noch   nicht  uth 
gekamen  unde  gheuen  weren,  ganz  quied,  leddig  unde  loosf,  unde  alle  twydracht,  Spen  unde 
Vnwille  thüfehen  uns  genanten  Heren,  unfen  Helperen,  Helpers  Helperen  unde  allen  de  je- 
nen, de  dar  under  gewant  und  vordacht  fin,  fick  alfo  up  dusfe  tyd  vorlopen  hebben,  afge- 
dan  unde  hengeleght  wefen   fchal.     Vnde    darmede   ock    folkc  Vorbündenisfe  unde   Vorfcri- 
uunghu  vormals  töfchen  unfer  Vedderen  feiigen  Gedecbtnisfe  unde  uns   bogrepen  gefcheben 
unde  vorfegelt  wy  obgenanten  Heren  Marggrauen  Frederick   und  Frederick  Gebro- 
dere,  unde  Hertoghe  Joachim  in  allen  Itucken  und  artikeln  creftlick  genzliken  unde  ge- 
truwelick    holden   willen.     Dat    alles  ftede  unde  veftiglichk    in    bouen   gefereuner  matbe  to 
holden  wy  obgenanten  Herrn  by  unfer  handgeuenden  trouwe  an  Kdes   ftat   by  unfen  Forft- 
Jiken  Eren  en  jewelick    dem  audern  vorheyten  unde  ghelauet  heft,     To  orkunde  hebbe  wy 
desfer  breue  twe  gelick  maken  unde  med   unfen  jewelicks   angebangen  lnghefegele  vorfegeln 
laten.     De  ghegeuen  fyn  to  Premflow,  am  Middeweken  na  des  hilgeu  Crüces  Irfyndiughe 
dage  nach  Chrifli  unfers  Heren  gebord  verteynhundert  Jar  unde   dar   na   in  deme   lös  unde 
veertigeflen  Jare. 

©erden»«  Cod.  VIII,  428.  —  3m  Jtmmtrf.  8e$M*«6o*»ia[  SBud>  XX,  fol.  12.  mit  Um  Saturn  Am  dinfdagc  des 
billigen  Crucis  erfindung  etc. 
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MOCLXXIII.    §txm  Soadjtnfa  »Ott  Stettin  tRebenerflärimg  ti^eit  bcr  Sc^löffer  ©toi))  mit 
©rrifatbirg,  »um  4, 2J£oi  1446. 

Wy  Joachim,  van  godes  gnaden  to  Stein»  etc.  Hertog  vnde  fforfte  to  Rügen,  Be- 
kennen a penbar  med  defTem  brieue  vor  alfweme,  dat  fulk  en  Artikel  bogrepen  in  «lerne 
Degedinges  vnde  voreiliges  breue  thufchen  vns  vnde  vnlen  leiten  Swegern  hern  fFrederick, 
Broderen,  Marggrauen  to  Brandenborg  Vnde  ßorggra.uen  to-'Norenberge 
boprepen  vnde  bod^gedinged,  de. van  worden  to  norden  fo  Wende  is.  Wat  wy  vorgnatK  : 
ten  hem  ock-  alle  twedracht  tiiCchen  vns  geweret  vnde  gewefeo  %,  lehnen  des  andern  manne 
vnde  laden  genomen,  entwaldiget  edder  fuft  vorgeuea  hebben,  'dat  altes  gantz  machtlos  vnde 
en  Jeweligk  by  fyme  lohene  tu  fulker  maght  vnde  wyCe,  alle  he  vor  er  l'ulke  twedraeht 
tnßchen  vns'iick"  Qrbaiien  hofft  gewefen  is,  .  blyuen  fehal.  Dat  de  fulue  Artikel  der  vor- 
gnanten  vnTen  Swegern  den  Marggrauen  to  Brandenburg  et&  an  den  Slolon  Gryfenberge 
vnd  Stolp  vnfchedeligh  wefen  fchai.  wente  vnfe  hern  Manne  vnde  Siede  vmme  der  vor- 
gnanten  Slote  in  vmntfcbap  vnde  in  allen  reddeliken  faken  vns  vorfcbevden  fcholeo,  m 
vthwyfunge  vnde  InhoIJioge  des  dedingea  breues  vp'  hüten  dato  deffes  breties  darotier  gc- 
gheuen,  Des  to  bekentniffe  is  defle  ynle  breff  : med  vnfera  angehangen  jngefegel  vorregeft 
vnd  geuen  t»  premfzlow,  na  godes  börd  vyrteynhundert  an  deroe  toi  vnde  verligeftea 
Jarc,  am  myddeweken-  na<  des  tilgen  Ctucis  fynep  vyndinge  dage.  I^^^^^*^^^^^^ 

9b(v  hm  OrljMe  Ut  St.  ®t$,  Jtat^Ri*!«!  468,  B.  U 


MDCLXXIV.    DTotij  über  ritte  Stlrbmmg  Stttbolpl)*  unb  aKenjIao1*,  $er}0atti  fem  @aa)fet> 

fcttrd)  bte  Stcbttffm  SUuta  »ott  QuEfclinkrg  mit  btv  Swtyt,  bem  Settoß  «üb  ber  ©tobt  Staun»« 

»om  30.  SR«  1446. 

Es  wird  —  in  den  alten  des  Stifts  Quedetburgk  Lehenoüclicm  befunden,  da»  Heir 
Rudolff  und  Hertzogh  Wehtzlan,  zu  SachCen  —  von  Frawen  Annen,  gebora» 
von  Plawen,  Ebtiffin  vu  Qtredelburg,  nach  folgende  Guttere  au  Leben,  entpfangen, 
Gefcheen  Montags  nach  denr  Sontag  Exaudi,  Anno  1446,  Nemlich  ;das  gantze  Landt,  du 
die  Zache  geheißen  ift,  das  da  Hgt  zwufchen  dem  Havetbroch  vnd  der  HaueCe  vad 
der  Statt  Brandenburgk,  bifs  an  das  Haus  zu  Goltzau,  mit  airer  Zubehorung^  vnd 
das  Havelbrock  bris  an  die  Statt  Beltitz  vnd  die  Statt  Beltz  bits  an  das  Lanth  Del- 
thau,  iumaffen  diefelbigen  die  Marggraoenn  zu  Brandenburgk  feiigen  von  dem  Stifft  Que- 
delburgk  zu  Lehenn  gehabt.  Das  gantze  Lanth  zu  dem  Delthan  mit  alle  den  Veftea 
vnd  Weiden,  die  daruff  liegen,  die  Statt  zu  Colne  vnd  alle  das  darzu  gefiördt,  vnd  die 
Spreve  uf  bis  an  Copenrck  vnd  die  Statt  Coppeni-ng  mit  alle  dem,  das  darzn  ee- 
hördt,  vorth  die  Spreve  vf  bis  an   die  Dame,  vnd   by  dem   Havelbrock   nieder,    bis  u 
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die  Statt  vnd  Haufs  zu  Zoczone  vnd  die  Statt  vnd  Haufc  zu  Wefterhaufen,  mit  alle 
dem  das  darzu  gehört.  Das  Haus  zu  Heym,  mit  alle  dem  das  darzu  gehordt.  Die  Statt 
su  Nauen  alle  der  Herrfchafft  mit  alle  dem  Rechten,  mit  allen  Nutzen,  mit  allen  Ehrnf 
mit  der  Schedung,  die  zu  der  vorgenannten  Statt  von  Altera  gehört  hatt,  Wie  die  Marg- 
grauen zu  Brandenburgk  feiigen  innegehapt.  Das  Haus*  vnd  Statt  Gera  mit  alte  dem,  das 
Vogtei  von  Gera  vonn  den  Stifit  zu  Lehenn  gehapL 

■ 

<trat$7tfcd.  dipl.  QuedU  p.  750.  7&1. 
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MDCLXXV.    jtfnfg  ffriebritfr  Befielt  ben  Äurffirjim  W»t  <3atytn  urtb  m»;  S3rMikt*ur8,  hte 
J&lsM  Dueblmburft  *ri  btt  sott  t&m  erteilten  GonffcmaHoii  aller  tyret  -§>ri*tlipBt«i  ju  föüfcw, 

«tu.  lOlSuß  M4§*   : 


Wir  Friedrich,  von  Gottes  Gnaden  Ro  milch  er  Kuning  etö.  Batpkten  dem 
Ilöchgepornen  Friedrichen,  Uertzogen  zu  Sachfen,  des  HL  Romifchen  Richs  Ertz- 
Marfchalken  etc.  Friedrichen,  Marggraven  zu  Brandenburg,  des  H.  Rpmifchen 
fücbs  Ertz-Camerer  eta  unfern  lieben  Schwager,  Ohtim.  und  Chürffcrften ,  dem  Erwerdigen 
Bifchove  zu  Halberftadt,  unferm  Fflrften  und  lieben  Andächtigen,  und  dem  Wolge- 
pornen  Bernarden,  Graven  und  Fürften  zu  Anhalt-Bernburg,  unfern  und  des 
Richs  lieben  Getreuen,  «nfere  Gnade  und  alles  Gut.  Hochgeporne  lieben  Schwager,  Oheim 
und  Churftirßen,  Andecbtigen  und  lieber  Getreuen  Wir  haben  den  Burgemeiftere,  Rate 
und  Bürgern  der  Stadt  Qvedelburg,  unfern  und  de»  Reichs  Heben  Getreuen,,  alle  und 
iegliche  ihre  Gnade,  Freyheit,  Briefler  Privilegia,  Recht-,  Gewonheit  und  alt  Herkommen 
gnädiglieh  beftetiget  und  confirmiret,  nach  Laut  unfer  Kunigl.  Maj.  Briefe  darüber  gegeben, 
darum  befehlen  wir  euch  allen  und  ieglicben  infonderheit  von  Rom.  Kunigl.  Macht  ernftlich 
gebietend  und  geben  euch  auch  des  Gewalt  von  des  heiligen  Richs  wegen,  in  Crafit  des 
Brifs,  ob  das  wäre,  das  yeiuande,  wer  der  were,  die  vorgenandte  von  Qvedelburg  ge- 
meinlich oder  forderlich  an  folchen  ihren  Gnaden, -Freiheiten,  Briefen,  Privilegien,  Rechten, 
Gewonheiten  oder  Herkommen  feumen,  irren  oder  Eintrag  darein  tun  wolt,  wie  Ach  das 
gebürter  dafs-  ir  dann  alle  vier  oder  die  andern  drey,  zween  oder  einer,  welche  oder  wel- 
cher von  den  von  Qvedelburg  hierüber  erfordert  werdet,  an  unfer  Stat.  und  in  unferm 
Namen,  darüber  wir  euch  hiermit,  als  vorberüret  ift,  ganzen  vollkommenen  Gewalt  gebea 
und  bevelichen,  folich,  wer  die  fein,  für  ew  zu  heifchen  und  vordem  und  die  um  folurh 
Frevel  und  Uberfaren  in  der  vorgenanten  von  Qvedelburg  Freiheiten  begriffen,  (prechen 
und  urtheilen  und  fürter  wieder  fie  mit  des  Rechten  nothdürfftigen  Proceffen  voüfaren  und 
procediren,  als  lang  bis  dafs  fy  uns  und  dem  Reiche  und  den  gelaidigten  von-  Qvedel- 
burg nach  ic  Freyheit  Laut  folch  Peen  bezalen;  und  was  ir  oder  iglich  hierinne  alfo  tut» 
in  vorgeferibener   Wife,  das  wollen  wir  gevöllig  und  ftets   halten.    Geben  zu  Wien,    mit 
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im  Fern  Rundlichen  anhangenden  Infiegel  befiegelt,  -am  Zuntag  nach  laut  Ulrichs  Tag,  nach 
Chrifts  Geburt  vierzehen  hundert  und  im  fechs  und  vierzig  ften  und  unfers  Reichs  im  fle- 
henden Jare. 
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MDCLXXVI.  !Dte  SÄarfgrflfcn  gricbri^ter  keltere  «nb.gricbri^  Uv  Sfmgrre  Don  SBvmtbt* 
twfi  f$ttefjcir  tnit  bcm  $trgoge  iBarnim  bem  Sihtgmt  uon  Stettin  unb  SBart^  vorläufig  grüben 
tnbem  fte  wgett  ber  <£n{f$etbung  fym  ©trtiHgleifett  auf  bad  örteunhiijj  irforner  Sftät&c  intb 
mxitütU  beö  $0$mttßcr*  »Ott  $reußcn  tpmproimtttrert  uub  btc  flegeufeitig  gemalten  Gefangen« 

JoölajTcrt,  Am  3a  2tußwp  1446. 
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v  \Vy  fredericlc,  des  lulligen  Ranrifcben  Riks  Erczkamerer  Vnd  frederick,  gebra- 
dere,  von  gotes  gnaden  Mar ggraffen  to  Brandenborg  etc.  Bekenne  mit  d  eifern  ope- 
aeri  Briue  vor  vns",   alle   vnfe  Eruen  vnd  uakomen  Marggrauen  to  Brandenborg    vnd  vor 

allen  den,  dy  on  fehen  odir  hören  lefen hoeb gebor nen    furften  vnfem  oheiineo, 

«kern  Barnim  dem  Jungern,  Herttogen  to  Stettin  etc.  vnde  to  ßardt,  von  vnfer, 
-vnnfer  herfchapp  lande  Vnd  lüde  wegen  gehatt  noch  hebbeu  vnd  meynen  to  hebbeu de,  Wo 
lick  dy  nu  wente  vp  diflen  hudigen  dach  lwüfchen  vns  vnd  «im  gemaket,  erhouen  vnd  ver- 
lopon  hebben,  ganz  vnd  gar  nichts  vtgenomen  mit  vulbort,  Rade  vnd  witfehapp  vnfer  heren, 
Rede,  Manne  vnd  Stede  funderlicken  vpp  Seffe  vnnfer  mergliken  Rede  vnd  liuen  getrauen, 
dy  wy  darto  fchicken  werden,  mechüchlicken  gegangen  find,  Vns  mit  dem  genanten  Vnfem 
oheimen  dem  herttogen  to  Stettin  vnd  to  Bardt  an  beyder  fyt  inet  witlicker  frunt- 
fchapp  ader  jn  dem  rechten  darvth  to  entrichtende  vnd  to  erfcheiden.  Vnd  doch  fo  ift 
funderlicken  twifchen  vns  au  beiderlyt  von  vnfen  Reden,  Mannen  vnd  Steden,  dy  darby  vod 
ouer  find  gewefen,  beredet,  bededinget  vnd  befpraken,  dat  vvy  den  gnanten  vnfen  oheroen 
Hertogen  Barnym  den  Jungern  von  der  Stat  Pofewalk  wegen  nu  tor  iyd  nicht 
anfpreken  noch  hcfchuldigen  fcholeu  ader  wollen,  -Nademe  vnd  dywile  hie  an  der  Stat  po- 
fewalk vp  dytmal  nichts  eigens  hefft.  Vnd  defgliken  den  ok  vnnfe  oheira,  dy  herttoge 
to  Stettin  vnd  to  Bardt  obgnant,  In  aller  bouen  gefchreuener  mate  ok  vp  Seife  finer 
mergliken  Rede,  dy  hye  darto  fchicken  werdt,  mechtiglich  gegangen  is.  Vnd  wy  obgoan- 
ten  Marggrauen  fcholen  vnd  wollen  fulke  vnfe  tofprake  vnd  fchulde,  dy  wy  to  dem  vorge- 
nanten .vnfem  oheime  haben,  von  vnfer  vnd  vnfer  lande  vnd  lüde  wegen,  eigenflikeo  be- 
fchriuen  vnd  alfe  gewonlike  is,  fchrifftliken  fetten  vnd  met  Vnfen  Ingefegeln  verfigelt  vp  die 
erfte  dagetyt,  met  namen  vp  Sant  Gallen  dach  fchirft  körnende,  ju  die  Stat  gegen  Pafe- 
walk  fchicken  vnd  dy  deme  Rade  darfulueft  antworden  vnd  auergeuen  wollen  laten.  Def- 
gliken  denn  ok  dy  gnante  vnfe  oheim  hertoge  Barnym  fine  Schulde  vnd  tofprake»  als 
hie  to  vns  hefft  oder  meynet    to  hebbeu  de,  vp  den  gnanten  Sunte  Gallen   dach  fchirft  ko- 


inende,  in  die  Stat  gegen  Premptzlow,  verßgeld  roet  finem  Segel,  fchicken  vnd  dy  dem 
Rade  darfulues  ouerantwerden  taten  fchal.  Vp  fodann  Jine  fchulde  vnd  tofprake  denne  wy 
vnnfe  antwerde  fchrifftliken  don  vnd  fetten  vnd  dy  vp  Sunte  katherinen  dach  darna  ok  ge- 
gen pofewalk  fchicken  wollen,  Vnd  hie  defgliken  ok  fine  antwerde  vp  vnfe  fchulde  vnd 
tofprake  vp  den  fuluen  Sunte  katherinen  dach  'gegen  premptzlow  fchicken.  Vp  fodann 
des  gnanten  vnfers  oheimen  hertogen  Barnyms  des  Jungern. antwerde  wy  vnfer  Rede 
vnd  Infage  fchrifltliken  don  vnd  dy  vp  der  hiligen  drier  koninge  dach  darna  ouer  gegen 
pofewalk  fchiken  wollen,  Vnd  hie  ok  ßne  Rede  vnd  Infage  vp  vnfe  antwerde  vp  dy 
gnante  dagetyd  vnd  der  billigen  drier  koninge  dach  in  die  ftat.  gegen  premptzlow  fchic- 
ken fchal.  Vnd  nu  to  dem  vierden  vnd  lefsten  male,  So  fcholen  vnd  wollen  wy  obgnanten 
Marggrauen  to  Brandemborg  etc.  vpp  vnfers  Oheimen  herttogen  Barnyms  fchrifft, 
Rede  vnd  Infage  vnfe  wederrede  fchrifftliken  doen  vnd  dy  vp  Sunte  peters'dach,  kathedra 
to  Lattyne  gnant,  gegen  pofewalk  fchicken  wollen.  Vnd  dy  obgnante  vnfe  Oheime  hert- 
toge  Barnym  ßne  gegenrede  vp  vnfe  fchrifftlike  Rede  vnd  infage  ok  gewifliken  vp  den 
gnanten  Sunte  peters  dach  gegen  premptzlow  fchicken  vnd  dy  dem  Rade  darfulueft, 
glike  dem  andern,  verfegelt  ouerantwerden  laten  fchal.  Vnd  wy  obgnanten  Marggrauen 
to  Brandemburg  etc.  fcholen  vnd  Avollen  met  dem  Rade  to  premptzlow  befallen,  dat 
fie  alle  vnnfes  obgnanten  oheimen  herttogen  Barnyms  vier  fchriffte,  die  on  von  feiner 
wegen  gebracht  vnd  in  hotiengefchreuener  mate  vnd  -wife  ouergeantwerdt  werden,  vnnfen 
Reden,  gewilden  Richtern  vnd  entfcheidesluden  von  fttind  ane  ffimen  bynnen  twen  ader  dren 
dagen  na  erner  yewelker  bouengefchreuen  dagetyt  fametliken  in  ore  behufunge  oder  wor  fy 
tofamende  find,  fcholen  forder  fchicken,  So  dat  fie  dy  met  guder  mute  na  notturfft  ousr- 
Iefen  vnd  fick  darna  genczliken  gerichten  mögen.  Vnd  defgliken  denn  ok  vnnfe  Oheime 
hertoge  Barnym  met  dem  Rade  to  pofewalk  beftellen  fchal,  dat  ße  vnfe  vier  fchriffte 
finen  Heden,  gewilleden  Richtern  vnd  icheidefluden  jn  bouen  gefchreuener  mate  na  yowel- 
ker  dagetyt  gewifliken  antwerden.  Vnd  wann  nu  fodann  vnfe  vnd  vnnfes  Oheimen  obgnante 
fchulde,  antwerde,  Bede  vnd  gegenrede  an  beyderfyt,  als  bouen  berurt  ift,  ouer  geantwerdt 
find  worden,  vnd  vnfer  twier  gewilde  entfcheideslude,  Richtere  vnd  Rede  wol  ouerlefsen  vnd 
na  nolturlit  gehöret  vnd  Yernomen  hebben,  So  fcholen  denn  darna  dy  fuluen  vnfe  gewildea 
Richtere  vnd  entfcheideflude  an  beyderfyt  met  allen  den  fchriflten  vp  vnnfer  liuen  frowett 
dach  annunciacionis  fchirft  in  die  Stat  gegen  konigefberge,,  in  der  Nyen  Marcke  ouer 
oder  gelegen,  to  famene  komen  vnd  von  fodaner  bouen  gefchreuenen  fake  wegen  alle  met 
groten  llite  vornemen  vnd  getruweliken  verfuken,  efft  fy  vns  in  witliker  fruntlchup  kondea 
oder  mochten  entrichten.  Mochten  oder  konden  fy  vns  y  met  nichte,  fo  wy  nicht  hopen, 
in  der  witliken  früntfchap  entrichten;  So  fcholen  fy  doch  alfdann  vp  deine  fuluen  dach  vnd 
in  der  Statt  to  konigefberge,  ]h  der  Nyen  Marcke  gelegen,  fametliken  alle  to  famene 
vns  ein  gotlik  recht  fpreken-  vnd  '  vns  in  rechten  entfcheiden.  Vnd  oft  fy  nu  des  rechten 
fametliken  to  famene .  nyt  einych  worden  ader  dat  nicht  gantz  eindrechticlichen  vtfpreken 
konden;  So  hebbrn  wy  vns  obgnanten  Marggraffen  to  Brandemborg  met  den  gnan* 
tett  vnfem  oheime  herttogen  Barnym  an  beyderfyt  voreyniget  vnd  vordragen,   Wjr  vor- 
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einigen  vnd  vord ragen  vns  des  ok  met  om  in  c rafft  diffes  briues  on  geuerde,  dat  vnfer  vnd 
vflfes  gnanten  oheimen  Rede,  gewilde  entfcheidefiude   vnd  Richter  yo welke  partye  befunder 
na  allem  ercn  heften  vormugeo  vnd  gutdfincken  ein  recht  fpreken  fcholen   vnd  wat  denn  »n 
an  beyderfyt  die  gnanten  vnfe  gewjlde  entfcheideflfide  vnd  Richtere  befunder  vor  recht  vt- 
fpreken  werden,    Diefuluen  vtgefprokene   recht  fcholen  vnd    wollen   wy  obgnanten  Marg- 
grauen to  Brandemborg  met  vnfem  Oheimen  herttogen  ßarnyni  an  beiderfyt  dem 
to  famene  by  vnfern  mergliken  Reden  vnd  fendeboden   to  dem  hocbwerdigen  vnfero  befuo- 
dem  herrn  vnd  frunde,  her  Conraten  von  Erlichshufen,  hoenmeiftere  dutzfches  ordern, 
to  prüften,  nder  öfft  hie  bynnefc  des  von  dodes  wegen  affginge,  da  got  uor  fy,  to  fynen  na- 
körnenden  höemei/teren   duczfches  ordens,    als  an  vnd  vor    vnfer  beyder  partyen   gewilden 
vnd  gekoren  Richter  vnd  ouermann,  fchicken  vnd  on  fametliken  Bidden  laten,   Sodann  faken 
vnd  vtgefprokene   recht  gtitliken    to  fick  to  nemende    vnd  vns  an    beyderfyt  als  ein  Ouer- 
mann vnd  gevilder  Richjfer  na  iinem  beften  vermögen   vnd  gutdfinken   ein  gotlik  recht  .dar- 
ouer  to  fpreleue  vnd  VAS  to  entfcheidene.     Vnd    hie    fchal  vnd   mach  vns   to    fodaner  ent- 
richtunge  vnd  entfcheidunge,   wenn   ome   dat  euene  vnd  bequem  is,  an  beyderfyt  tor  Stede 
vnd  to  dagen  befcheiden  vnd  vorboden:   vnd  efft    diefulue  vnfe  herre  vnd   frundt  der  hoc- 
meiftere  fodaner  faken  vnd  rechtliker  entfcheidunge  vor  dat  erfte  von  vnfer  vnd  vnfes  Ohei- 
men  herttogen    Barnyms  flitiger   bede   wegen,    to   fick  nicht    nemen  ader  vnderwinden 
wolde.  Darna  fo  fcholen  vnd  wollen  wy  obgnanten  Marggrauen    to  Brandemborg  mit  vnfem 
gnanffen  oheimen  alle  fametliken  tohope  To   dem  Allerdorchluchtigften   furften  vnd  hern  vn- 
fem gnedigen  liuen  hern,   hern   fredericken,   Romifchen  etc.  koninge,    fchicken  vnd 
iine  königliche  gnade  flitliken  Bidden  laten,  dat  fine  gnade  geruke,  dem  obgnanten  Hoemri- 
fler  ader  finen  nakomenden  Hoemeiftern    to    pröffen   to  fchriuende,  vnd  darby  to  bid- 
dende  vnd  to  gebiedende,   fick   folker  vnfer   beider  partye   faken  to  vnderwindende  vnd  an- 
tonemene,  vnd  vns  fin  rechten  darvth  to  entfcheiden.     Vnd  wy  vnd  dy  gnaute   vnfe  oheime 
bertoge  Barnym  fcholen  noch  wollen   vns  von  dem   gnanten  Homeiftere   to  pruffen 
ader  iinen  nakomenden  Hoemeiftern  to  prüffen  met  allen  difl'en  vnfen  faken  nicht  fetten, 
Noch  neynen  andern  Ouermann  kyfen  ader  bewillen,  Sundern  yo  von  eynem  Ho em elftere 
to  pruffen  Im  fechten  erfcheiden  vnd  entrichtet  werden   vnd  aller  difler,  fajcen  by  om  bli- 
uen  on  geuerde.     Vnd  wo  ader  in  welcker  wife  wy  denn  to  dem   erften   met  dem  «manten 
vnfem  oheim  Herttogen  Barnym  dorch  dy  gnanten  ire  gewilde  entfcheidefiude,  Richtere 
vnd  Rede  an  beyderfyt  jn  witliker  fruntfphapp  ader  jm-  rechte,   ader  darpa  van   dem  gnan- 
ten vnnferm  befundern  hern  vnd  frunde,    dem    Hoemeifter   to   prüffen,    van   vnfer  vnd 
vnfes  Oheimen  obgnant  Bede  ader  fünft  von  Bedefchrifft  vnd  Begerunge"  willen  vnfes  gnan- 
ten gnedigften  heren    des   Romifchen   koninges    a Heyne   im  rechten  erfcheiden  werden 
Dat  reden  vnd  gelouen  wy  obgnanten   Marggrauen   to.  Brandemborg  etc.   vnd  Boig- 
grauen  to  Noremberg  alle  vor  vns  ftede,  vafte  vnd  vnuorbraken  to  holdeoe,  ein  gancz  folge 
to  donde  by  vnfen  forftliken  werden,  Eren  vnd  trnwen  jn  craflt  vnd  macht   diffes  briues  oo 
geuerde.     Vnd  ouer  fodanne  witlike,  fruntlike  vnd  rechtlike  erfcbeidunge  vnd  difle  vnfe  ver- 
fchriuunge,   So  fcholen  alle  gefangen,  die  an  beiderfyt  darunder  find  gefangen  worden,  alle 
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dach  bebben  vnd  dach  gegeuen  werden,  wente  to  gruntliker  vtdracht  vnd  entrichtunge  differ 
Haken.  Welke  du  mangk  diffeö  gefangen  nicht  Erbar  geborn  ader  fünft  der  gefengnifTe  vnd 
des  louen  nicht  belouet  weren,  die  fuluen  fchal  man  den  Borgemefterenvnd  Ratmannen  der 
Stede^  der  Burger  fy  weren,  wenne  fy  var  fy  fchriuen  vnd  fchrifftliken  gelouen  werden,  na' 
redelicheit  vnd  vp  redelike  wife  to  borge  geuen.  Vnd  welk«  nu  dyfuluen  Stede  vor  fick 
to  fcbreuende  vnd  vor  der  gefengnifTe  to  louende  nicht  konden  vermögen," konden  denn  dy 
gefangen,  den  des  behuff  vnd  nott  is,  andere  bedderue  lüde,  dy  loffwerdich  fint,  to  bor- 
gen kriegen,  Damff  fchal  man  fie  ok  to  borge  geuen.  Konden  fie  des  alles  nicht  vtrich- 
ten,  fo  fchal  men  fy  fchatten:  vnd  alle  fcbattungen  vnd  verdingnifie,  die  noch  nicht,  vtgege- 
uen  find  worden,  fcholen  ok  nicht  forder  vtgegeuen  noch  betalt  werden,  fundern  wente  to 
der  Take  entlcheidunge  anftande  bliuen»  Vnd  dat  fchal  nu  hirouer  twifchen  vns  allen,  vnfen 
landen  vnd  luden,  vnnfen  helpern  vnd  helpershelpern ,  vnd  alle  dV  dar  miden  verdacht  vnd 
gevvand  find,  Nu  vnd  to  ewigen  tyden  eyne  gutlike  gude  vnd  wol^richtet  vnd  gefüllte  Pake 
lin  vnd  bliuen  ane  argk  vnd  alles  geuerdes.  Vnd  des  to  orkunde  fad  bekentnus  haben  wir 
obgnanten  Marggrauen  vnfer  yowelik  fin  Jngeligel  an  difTen  brieff  laten  hengen ,  Die  Geuen 
vnd  bededinget  is  Im  felde  vor  dem  dorpe  Hinrickftorpp,  nicht  Verne  von  deme 
Slote  den  vier  Raden  gelegen,  Am  dinftage  na  Sunte  Johannis  dage,  als  hie  enthouet 
wartt,  Na  godes  bort,  vierteinhundert  Jar  vnd  darna  Im  fefs  vnd  virtigften  Jare. 

9la$  bem  jfor!  beföÄblaten  Originale,  toc(c$e«  bem  Äurmarf,  Ee$n«  •  <5ej>falbuc$e  l,  angeheftet  fft. 


MDCLXXVIL    ^Daffclbe  Gömprmm&  *fcttett$u  ber  £erjöge  SBarSlaff,  SBarmm  be$  Steltem  wtb 

SBwggealaff  &oit  Stettin  unb^ommmt  wv  am  30t2luguji  1446* 

Van  godef  gnaden  wy  warfläff,  Barnim  de  oldere  vndBuggheflaff,  Btodere 
vnd  vedderen,  to  Stetio,  tho  pamern,  der  wenden  vnd  CalTuben  hertoghen  vnd  Forften  tho 
Btighen,  bekennen  vnd  don  kunt  apenbar  myd  deffem  breue  vor  vns  alle,  vnfe  eruen.vnd 
nakomelinghe  hertoghen  tho  Stetin  vnd  pamern  etc.,  vnd  vor  alle  den,  de  ene  zeen 
edder  hören  lezerf,  dat  wy  aller  zodaner  feyde,  tofprake,  fchulde  vnd  fchelinghe,  de  wy 
denne  tho  den  hochghebarnen  forften  vnfen  Oheim,  heren  Frederiken,  des  biigen  Römef- 
fchen  Ricks  Ertzkamerer  vnd  "hern  Frederik,  brodern,  markgreuen  tho  Branden- 
borch  vnd  Borchgreuen  tho  Nurenberch  van  vnfer  vnd  der  van  Pazewalk,  vnfer  her* 
fqhop,  land  vnd  lüde  weghen  ghehat  noch  hebben  vnd  menen  tho  bebbende,  wo  fik  de 
nw  vppe  deffen  hutighen  dach  tuffchen  vns  vnd  en  ghemaket,  jrhauen  vnd  vorlopen  hebben 
ghar  nichts  vtghenamen,  myt  vulbort, , Rade  vnd  wytfchop  vnfer  hem,  merkliken  Rede,  man 
vnd  Stede,  funderlyken  vppe  Softe  vnfer  Merkliken  Rede  vnd  leuen  ghetruwen,  de  wy  dar 
tho  fchickende  werden,  Mechtichliken  gheganghen  fint,  vns  myt  den  ghenanten  vnfen  Oheim 
-den  Markgreuen  to  Brandeuborch  an  beider  fyt  jn'witliker  fruntfehop  edder  amme  Rechten 

.     $auptt$.  11.  83bt  IV.  .  46 


362 

dar  vtb  to  entrichtende  vnd  to  entfcheidende  vnd  des  gheliken   denne  de  vpgeoanten  vafr 
Ohem  de  Markgreuen  tho  Brandenborch  ja  aller  bauenfcreuenen  mathe  ok  vppe  fofTe  ere 
merkliken  Rede,,  de  ze  dar  tho  fchikkende  werden  »   ok  mechtliken  gheganghen  iint  vnd  wy 
vpghenanten  hertoghen  to,  Stetia  ta  pamern».  fcholen  vnd  wyllen  alfulke  vnfe  tofprake  vad 
fculde»    de  wy   ta  dea  vpghenantea  vnfen  Oheim  van  vnfer  vnd  van  der  van  Pazewalk 
weghen  hebben  entHken  befcriuen  vnd  alfe  wonlik  ya  fcriftliken  fetten  vnd  myt  alle  vnfe» 
jngbezegelen  vorzegeld  vppe  de  erfte  daghe  tyd  vppe  funte  galten  dach  myt  nameir  friitit- 
kamende  jn  de  Stad  jegben  Prent&elow  fchikken  vnd  de  deine  Rade  dar  fulueft  antwar» 
den  vnd  ouergheuen  vvyJlea  laten*    Des  ghelikea   denne  ok   de  ghenantea  vnfe  Oheim  de 
Markgreue  to  Brandenborch  ere  fchulde  vnd  tofprake,,  de  fe  tho  vns  edder  den  van  Paze- 
walk bebben  edder  menen  to  hebbende  vppe  den  ghenanthen  funte  Gallen  dach  fchirft  ka- 
mende  jn  de  Stad  jeghen  Pa&ewalk  Vorzegeld  mit  eren  jngefegelen  fchikken  vnd  de  dem 
Rade  dar  fulueft:  ouerantwarden  laten  fcholen,  vpp  fodane  ere  fchulde  vnd  tofprake  wy  denae 
vnze  antwsprde  ouer  eyos  fcriftliken  doen  vnd  fetten,  vnd  de  vpp  funte  katherinen  dach  dar 
na   ok  gegen   Prentzlow   fchikken   wyllen    etc.   —     ane   geuerde:    vnd   wo    edder  in 
welker  wife  wy  denne  tho  dem    erften  myt   den   ghenanten  vnfen  Ohem  den  Markgreneo 
dorch  de  ghenanten  vnfe  ghewilleden  entfcheideflude,  Rede  vnd  Richter  an  beyder  fyd  ja 
witliker  fruntfchop  edder  jn  Rechte»  edder  dar  na  van  dem  ghenanten  vnfem  befundergbeo 
bern  vnd  frunde  dem  homeifter  to.  prutzen  van  vnfer  vnd  vnfer  Ohem  vpghenant  bede  edr 
der  fuft  van  bede  fcriften  vnd   begheringhe  wyllen  vnfes  ghenanten   Gnedigpften  hern  des 
Romeffchen  koninghes.  alle  jn   dem  Rechten  entfcheiden  werden»,   dat  ghereden   vnd  laoea 
.  wy  vpghenanten  hertogen  to.  Stetin  vnd  pameru  etc.».  den  ghenanten  vnfen  Oheim  den  Mark- 
greuen  tho  Brandenborch  alle  vor  vns».  vnfe  eruen.  vnd  nakomelinghen  vnd  vor  den  van  pa- 
zewalk ftede»  vaft  vnd  vnuorbrokliken  to  holdende >  eyne  gantze  volge  to  donde  by  vnfeo 
forftliken  eren  vnd  truwen  jn  kraft  delTes  breues  ane  gheuerde..    Worde  fik  ok  an  witliker 
fruntfchop  edder  Recbtüker  jruunden.  vnd  jrkant  werden»,  dat  wy  vpghenantea   wartflaff» 
Barnim  de  Older  vnd  Bug.gheflaff  ghebroder  vud  feddern».  alle  hertogen  to.  Stetin»  to 
Pamern.  etc.».  de  Stad  Paz.ewalk  vnd  alle   jnwanre    darfuluelt   van -al   fulker  auervarisghe 
weghen »    de  fe  an  den  vpgenanten  vnfen  Ohem  den  Markgreuen   to  Brandenborch.  vnd  » 
erer  herfchop,  alfo  ze  meinten  ghedan  bebben,  mit  Rechte  nicht  v  ort  reden  edder  vorantwir» 
den  mochten».  Als.  denne  fo.  fcholen  de  fuluen.  van  pazewalk  den  ghenanten  vnfen  Oheim 
den  Markgreuen  to  Brandenborch.  vp  er  fchulde  vnd  tofprake  vor  den  ghenantea  vnfen  aa 
beyden  Aden  ghewylleden  entfcheidef luden»  Reden  vnd  Richtern  edder  vnfen  ouerraanne  nA 
kamen  Richter  dem   homeifter   to   prutzen  van  ftund  antwarden  vnd  ghereeht  werden, 
na  lüde  der^  ouergheuenen  fchulde  vnd  antwarde,,  vnd-  en   vnvortogelike  vthriehtinge  dai» 
wes.  alfo.  jrkent  vnd  vtghefpraken  wert  ane  al  gheuerde:.  vnd  wo.  vnd.  welker  wife  de  ghe- 
nanten  van  Pazewalk    den   vpghenanten  vnfen  Ohem  den.  Markgreuen  to.  Brandenborch 
amrae  Rechten  toghefpraken  edder  ghevallen  werden»,  dat  alles:  fcholen  vnd  wyllen  wy  vp- 
ghenanten hertogen  den  ghenanten  vnfen.  Ohem  den  Markgreuen.  vnd  eren.  eruen  vor  vis 
yud  vnfen.  eruen  vnwedderfprekliken  vnd  vnghehindert  gantzliken  vnd  gar  volghen  vnd  blraeo 
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laten  ane  gbeuerde:  vnd  ouer  alfodane  wytliken  Fruntliken  vnd  ok  Rechtlike  jrfcheidinghe 
vnd  defTe  vnfe  vorfcriuinghe,  fo  fcholen  alle  ghevangbene,  de  an  beyderlyd  dar  vnder  fint 
gbevanghen  worden,  alle  dach  hebben  vnd  dach  ghegeuen  werden,  wente  to  gruntliker  vth- 
<dracht  vnd  entricbtinghe  defTer  faken.  Welke  ouer  nw  mank  deflen  ghevanghenen  nicht 
Erbar  ghebarn  edder  fuft  der  ghevenkniffe  vnd  des  Jonen  nicht  belouet  weren,  de  fuluen 
fchalroen  den  Borgermeiftem  vnd  Radmamie  der  Stede,  der  Borghere  fe  weren,  wenner  fe 
vor  fe  formen  vnd  fcriftliken  lauen  werden,  na  reddelcheit  vnd  reddelker  wife  tho  borghe 
.gheuen.  Ynde  welker  nw  de  fuluen  Stede  vor  iik  to  formende  vnd  vor  de  venknifTe  to 
Jayende  nicht  konden  vormogben,  konden  denne  de  ghevanghenen  den  des  behuf  wer  an« 
dere  bedeme  lüde,  dede  lofwerdich  fint,  to  borgen  krigen,  dar  vp  fchal  tue  fe  ok  to  borge 
•gheuen.  Konen  Fe  des  alles  nicht  vth  gherichten,  fo  fchal  me  fe  /chatten  vnd  alle  befchat- 
tinghe  vnd  vordingnifie,  de  noch  nicht  vt  ghegeuen  fint  worden,  fcholen  ok  nicht  Ibrder 
vth  ghegeuen  noch  betalet  werden,  funder  alle  wente  to  der  Take  entfcheidinghe  auffände 
bliuen:  vnde  dar  ouer  dat  alles  tuffchen  vns  veleghenanten  liertogen  to  Stetin  vnd  to  Pa- 
nieren vnd  ok  vnfen  Ohem  den  Markgreuen  to  Brandenborch  vnd  allen  vnfen  eruen  vnd 
«akomelingen ,  landen  vnd  luden  an  beider  (yd  na  bauenfcreuener  mate  nw  hen  forder  mer 
tho  ewighen  tiden  ene  wolghefonte  vnd  grundlike  ghude  entrichte  fake  Jin  vnd  bliuen  tuf- 
fchen alle  an  beiderfyd  den  vnfen,  vnfen  hui  pern  vnd  helpers  hei  per  en  vnd  den,  de  dar  vn- 
*«der  vordacht  edder  ghewant  fin  gheweft  ane  gbeuerde:  vnde  wy  vpghenanten  warteflaff, 
Barnim  de  Oldere  vnd  Buggeflaw  ghebroder  vnd  veddern,  to  Stetin,  to  pamern  etc. 
hertoghen,  Reden  vnd  ghelauen  vor  vns  vnd  de  van  Pazewalk  jn  kraft  vnd  macht  deffes 
breues  alle  delfe  bauen fcreuenen  flukke,  puncte  vnd  articule,  wo  de  alle  vnd  befundern  van 
irns  an  deflem  breue  ftan  ghefcreuen  vor  vns  vnd  vnfe  eruen  vnd  nakomelinghen  by  vnfen 
forftliken  eren,  werden  vnd  truwen  ftede,  vaft  vnd  vnuorbrokliken  to  holdende  vnd  nnd 
worden  edder  werken  nicht  to  brekende  an  eydes  ftad  an  geuerde.  Vnd  dar  vp  fcholen 
vnd  willen  vnfe  Ohem  de  Markgreuen  den  ghenanten  van  pafewalk,  de  tofure  funder- 
liken  de  tyd  ouer  vmme  nenes  grames  wyllen  vorbeden  vnd  fcholen  ok  den  vpghelechten 
tollen  auedon:  funder  wurde  de  ghenanten  vnfe  Ohem  de  Markgreuen  jn  eren  landen  eyne 
gbemeyne  vorbedinghe  vnd  ghebot  don  laten,  dat  fchal  denne  den  van  Pafewalk  vnd  den 
Jandcn  vmme  fe  beleghen  ghelik  to  kamen  vnd  fin  alfo  ander  fromeden  landen:  vnd  de 
ghenanten  vnfe  Ohem  de  Markgreuen  fcholen  vnd  wyllen  dar  vp  af  doen  vnd  henleghen 
alle  ere  ghewunnen  vnd  vorderden  rechte,  de  fe  jeghen  de  ghenanthen  van  Pafewalk  vor 
dem  hilghen  Romeffchen  Rike  vnd  vnfem  Gnedighen  hern  dem  Romeffchen  koninghe  edder 
anders  wor  ghewunnen  edder  jrvordert  hebben  ane  gbeuerde.  Ok  Icholen  vnd  wyllen  de 
ghenanten  vnfe  Ohem  de  Markgreuen  den  ghenanten  van  pafewalk  vnghehindert  volglien 
laten  alle  ere  rente,  fchulde  vnd  angheftoruen  erue  jn  eren  landen  vnd  Sieden  gheleghen, 
was  fe  en  van  Rechts  weghen  dar  an  folgen  laten  fcholen  vnd  moghen,  doch  ok  alfo,  oft 
fe  ymant  dar  vmme  mit  rechte  anlanghede  vnd  bedeghedingede  wurde,  dem  edder  den  fcho- 
len fe  to  rechte  antwarden:  vnde  wy  hebben  des  tho  hekentniffe  vnfer  jowelik  fin  jnghe- 
tffegel  an  deffen  brelf  myt  ghuden  wyllen,  weten  vnd  vulbort  vnder  an  de  fcrift  laten  lienghen. 


■s 


*/»  m 


364 

Vnd  wy  vpghenanten  hertoghen  to  Stetin,  to  Panieren  etc.,  hebben  noch  to  vurderer  Vnd 
groterer  bekantniffe  vnd  bewaringhe  defle  hir  naghefcreuenen  vnfer  Stede,  Borgermeifter 
vnd  Radmanne  vor  vns  vnd  de  van  pafewalk  to  borgen  ghefettet  vnd  feiten  dy  vor  vns 
vnd  de  von  Pafewalk  to  borgen  jn  kraft  deffes  breaes,  Myt  tarnen  de  Borger m ei ftere  vnd 
Radmanne  vnfer  Stede  Gripefwold,  Anclam,  Demmyn,  Stargarde,  Grifenberge 
vnd  Stolpe  vnd  wy  vpghenanten  Borgermeifter  vnd  Radmanne  dfer  vpghenanten  Stede  alle 
bekennen  famentliken  vnd  befunderghen  alle  vor  vns  vnd  vnfe  nakomelinghe,  dat  wy  myt 
wolbedachten  Rade  vnd  ghuden  willen  vor  alle  vnfe  vpghenanten  Gnedigen  leuen  hereo 
vnde  de  van  Pazewalk  vnd  alle  ftukke,  puncte  vnd  artikele  vnd  en  jewelik  befundergen, 
wo  denne  de  an  deffem  breue  van  vnfen  vpghenanten  Gnedigen  leuen  hern  vnd  den  van 
pafewalk  ghefcreuen  ftan,  borgen  fint  worden  vnd  dat  de  ftede  vnd  vaft  fcholen  ghehol- 
den  vnd  van  vnfen  beren  vnd  vnfer  weghen  nicht  ghebraken  fcholen  werden:  vnd  wy  vp- 
genante  Borgermeifter  vnd  Radmanne  hebben  des  ob  tho  bekentnifle  vnfer  vpghenanten 
Stede  eyner  yewelken  Stad  jnghefegel  befunderen  by  der  vpghenanten  vnfer  Gnedigen  hern 
Inghefegele  au  deffen  bref  benghen  laten,  De  ghegeuen  vnd  fcreuen  ys  jn  d£me  felde  by 
dem  dorpe  hinrikeftorp  nicht  verne  van  dem  Slate  veer  Raden  ghelegen,  amme 
Dinkftedage  fuute  iohannis  daghe,  Als  he  enthouet  wart,  Na  gades  ghebort  veerteynhundert 
jat  vnd  dar  na  jn  dem  Sofvndvertigeflen  jare. 
£Ra$  einem  Xxantfnmtt  M  1447, 


MDCLXXV11I.    9tein$arb  »on  Äottfot*  qmtttrt  bte  2Jtor!grafcit  toegcit  eine*  2$riltf  bed  $m 

für  bte  gerrftäft  Äottbuö  ftyuibtgeit  Jtatfgtlbr*,  am  21*3aiu  1447. 

Ich  Reynhartvoö  kötbus,  Bekenne  für  mich»  meyn  Erben,  vnd  Erbnehmen  of- 
fenbar mit  deffera  Lrieffe  für  allermenniglich,  Als  dann  die  Irluchten  hochgebornen  furften 
vnd  hern,  here  fridrich,  des  Heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer,  vnd  here  fridrich, 
geprudere,  Marggrpue  zu  brandburg  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,  mein  gne- 
digen lieben  hern,  das  Slofs,  Stadt  vnd  landt  Cotbus  von  mir  gekauft  haben,  als  du 
mein  kauffbrieff  iren  gnaden  gegeben  eigentlichin  vfs weifst,  für  Sechit  halb  tufent  fchogk; 
Sodann  fommen  geldes  irer  gnaden  mich  wol  zugenugen  beczalt  vnd  vornuget  haben  M& 
vff  funffezenhundert  guttet  Rinifcher  gülden,  die  mir  irer  gnaden  noch  fchuldig{find  vnd 
beczalen  füllen.  Solcher  obgnannter  Sechfthalb  Tawfent  fchogk  ane  die  funfzenhundert  gül- 
den, die  fie  mir  noch  fchuldig  find,  als  obingefchriben  fteet,  fage  ich  iren  gnaden  qiud, 
ledig  vnd  lofs  vngeuerlich,  vnfehedlich  den  fünfzehnhundert  gülden.  Des  zu  warer  bekent- 
nifs  habe  ich  mein  jngefigel  laden  drugken  vff  diffen  brieff,  der  gegeben  jft  zur  Nuenftat 
an  der  vynow,  Am  Sonnabende  fant  Agneten  tage,  der  heiligen  Jungfrowen,  Anno 
domini  MCCCXLV1L 

fRa$  Um  Äurra,  fttyntcopiatotufee  III,  45» 


365 

MDCLXX1X.    Äurfßrji  $rtebri<$  wn  SBranbenburg  beleiht  hm  ©rafen  Otto  gu  $09*1  unb 

Sntd)^aufcrt  mit  feinen  £e|m?n,  am  9.  gebruar  1447. 

Wir  friderich,  von  gotes  genaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurfte  etc.  vnd 
Burggraue  zu  Nuremberg,  Bekennen  oflennlich  mit  difem  brieff  vor  allermeniglic,  dat  wy 
dem  hochgeborn  vnnfem  lieben  getrewen  herrn  Otten,  tor  hoyen  vnd  Brüchhuren 
grauen,  AI fz dann  lehenguter,  die  hie  von  vnns  vnd  viraler  herfchaflt  der  MarggrafffchaflTt 
zu  Branndenburg  von  rechts  wegen  zu  lehenr  haben  fchol,  gelihen  haben,  verüben  Im  auch 
alles  das,  was  wir  Im  von  rechts  wegen  doraü  verüben  Tollen  vnd  mögen,  In  crafft  vnd 
macht  diczes  brieffs,  Dorvmb  er  vns  auch  als  ein  Man  feinem  herrn  gehuldigt  vnd  gefworen 
hat.    Datum  Ofterborg,  quarta  feria  poft  Blafy,  Anno  etc.  XL VII. 

Sfad)  tcm  Aurmfcfiftyn  Sr^ulcopialbuty  XXII,  280. 


mm. 


MDCLXXX.     SBertyeibtgungsfd&rift  ber  9>ömmerfd&m  $erjöge  SBartelaff   unb  Sarntm  be* 
Steltcm  in  tyrem  über  ^afefealf,  8Ut  Sorgcio»  unb  ßtd&en  geführten  ^rojejfe  gegen  bie  SÖlarl* 

%grofen  griebriety  ben  keltern  unb  ben  Süncprn,  »cm  19*gfebr*  1447, 

In  deme  namen  vnfes  heren  Jhefu  Crifti.  Defie  woct  ftan  apenbaTÜken  gefereuen  jn 
1.  L  in  princ.  C.  de  emendac.  Juft.  Codi.  etc.  —  Vppe  dat  deffe  naghefereuene  zake  roiighe 
kamende  werden  tho  eneme  ghuden  bequemen  ende,  fo  heue  wy  Heren  Wartflaff  vnd 
a  Barnim  de  oldere,  Broder,  van  godes gnaden  Herthoghen  tho  Stetin,  der  Wende, 
Pamern  vnde  Caffuben  hern  vnd  forften  tho  Rfighen,  deffe  vnfe  naghefettede 
ferift  vnfer  wedderede  an  jeghen  den  hochghebarnen  hern  vnfe  leue  Oheme,  hern  Frede- 
rik  den  oldern,  des  hilghen  RemefTchen  Rikes  Ertzkamerer  vnde  Frederik  den  jun- 
ghern,  Brüdern,  van  der  fuluen  gnaden  Markgrauen  to  Brandenborch  vnde  Borch- 
grauen  tho  Niirenbercb,  vnde  jeghen  alle  ere  ferifte,  Alfo  ere  Thofpraken  vnde  je- 
ghen rede,  jnzaghen  vnde  antwart,  jeghen  vns  Icriftliken  myt  erer  beyder  jnghezegelen  vor- 
zegeld  auer  gheantwardet  na  vorlope  ener  jfiiken  tiid,  jn  deme  vorgherorden  benediden  na- 
men vnfes  falichraakers  jhefu  Chrifti.  —  Myt  defleme  namen  hebbe  wy  tho  vns  ghenamen 
vnfe  Forftendom  vnde  herlicheyt:  myt  deme  namen  hebbe  wy  enen  frede  ewichliken  tuf- 
fchen  vnfen  vpghenanten  Oheme  den  Markgreuen  begrepen,  beramet  vnde  vp  wylkorde 
Richter  vnde  Fruntüke  vorfcheider  ghebracht:  vormiddeft  deme  hrlghen  namen  hebbe  wy. 
ok  an  vnfen  daghen  veler  fcharper  Viende  vnde  vele  ftarker  Tyrannen  vns  entfettet  vnde 
vorwunnen.  Ock  hebbe  wy  vormyddelft  deme  namen  vele  fwarheyt  auerghan  vnde  an  def- 
ferne  benediden  namen  hebbe  wy  jeghen  vnfe  Oheme  de  Markgreuen  vorghenanten  vnfe 
Stad  pazewalk  vnde  vnfe  Slod  Olden  Torgelow  vnde  vnfe  vederüke  erue  vnde  frede-, 
famlike  olde  vnder  alderoldefte  reddelike  befittinghe  vnde  vorjaringhe  dar  ane  bet  an  delTen 
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•Aach  vor  *ren  auerval,  wald  vnde  hofard  befchermet  vnde  enffrjgliet  vnde  idar  to  de 
Nyen  Torgel ow  an  eneme  rechtverdighen  krighe  myt  manfkraft  vnde  herfchilde  an  vnfe 
berfcbop,  Richte  vnde  vnderdanicheit  gebracht:  vnde  liapen  olc  defle  JStad  ynde  Slote  myt 
rechte  vns  vnde  vnfen  eruen  vnde  nakomeligen  ewidiliken  wol  tho  beholdende  vnde  iho  Jbi- 
fittende  an  deffeme  fuluen  Damen.  Defler  wort  bruket  fik  jn  ghelikriifle  de  alder  krifteüfce 
keyfer  Juftiriianus  jn  1.  ]n  nomine  «domini  noftri  jhefu  criGti  C  ide  offi.  prefect.  etc.  — 

Na  deffeme  ghuden  anbeginne  liape  wy  fchole  kamen  «n  gud  ende,  vnde'  wy  vor- 
moden  vns  gantzliken,  den  wy  uw  myt  vnfen  leiten  vpghenanten  Oheme  tho  ghudeme  frede 
vnde  zate  willen  kamen:  vnde  des  were  ,ok  nw  wol  tiid #  wente  wy  hebben  vns  an  beyden 
fyden  nuch  vortaftet  vnde  vorzocht.  DefTes  Fredes  (hebbe  wy  alle  weghe  van  Anbeginne 
her  gantzliken  begert,  vnde  dar  vme  bebbe  wy  vele  fruntliker  daghe  vnde  dedinghe  mit  vn. 
Ten  Oheme  gbehalden ,  dat  wy  gherne  mit  en  liadden  tho  frunttiken  vthdrage  ghe  kamen, 
«er  id  tho  fo  dupliken  dinghen,  alfo  tho  grater  koft,  thennge,  hinder  vnde  fchaden  quam, 
alfo  yA  nu  Jpyder  ghekamen  ys,  wol  wyllet  vns  vnfe  Oheme  des  an  eren  fcriften  nicht  tht 
ftan*  vnde  wy  begheren  ok  noch  hudighes  daghes  anders  nicht  den  frede,  -alfo  verne,  alfo 
wy  ene  bequemliken  funder  vorvank  vnfer  land  vnde  lade  krighen  moghen. 

Jo  doch  jd  wer  noch  tiid  ghe  nuch,  frede  tuffchen  vns  tho  hoidende^  wen  vnfe 
Oheme  vns  wolden  laten  beholden  vnfe  Stad  Pazewalk  vnde  vnfe  Slöte  de  beydea 
TorgeIo\y  vnde  wedderlegghen  vnde  vorböten  vns  na  reddeliker  mate  de  koft,  theringhe, 
hinder  vnde  fchaden,  de  de  vnde  den  fe  vns  ghemäket  vnde  ghedan  hebben  binnen  <ler  lud 
vnfer  vorzegelder  fate  ane  louen  vnde  frede  jo  vnwrwart  vnde  vn entzecht,  alfo  wy  dyt  hir 
na  wol  dupliker  vorclaren  wyllen;  fo  wolde  wy  vns  wol  lefliken  vnde  fruntliken  myt  vnfen 
'Oheme  fliten  vnde  vorghan  an  lefliker  fruntfchop,  alfo  iik  dat  tu  flehen  vns  wol  ghebort. 

Uppe  dat  nw  ghy  Erewerdighen,  wolghebarnen,  werdighen,  gheftrenghen,  duchtighen 
vnde  Erfamen,  defler  faken  tuITchen  vpghenanten  Oheme  vnde  vns  wylkorde  Richter  vnde 
fruntlike  vorfcheidere  vnde  oft  de  fake  van  yw  nicht  entfeheiden  wurde,  ghy  hochwerdighe 
vnfe  befunderghe  her  vnd  l'ruiid  her  Conrad  van  Erlichfhufen,  Jiomeifter  jn  prot- 
zen ,  ghevvyllede  ouerman,  möghen  merken,  jrkennen  vnde  weten9  wo  ghy  by  delTe  zake 
kamen  vnde  wat  macht  ghy  hir  ane  by  yw  hebben,  vnde  wo  vnde  in  wat  wife  hir  van  vns 
an  beyden  fiden  endrachtiiken  tho  jrkarn  vnde  vme  ywer  groter  vornunft  vnde  reddelcheit, 
vornamenheyt  vnde  wifbeyt  willen  tho  vnterwelt  fint,  vnde  ok  vp  dat  wy  vnfeme  rechten 
ene  vafte  gruntveftinghe  maken;  fo  wylle  wy  hir  in  feriuen  *ne  wäre  aueferift  des  wylkors 
edder  Compromisbreues,  dar  ywer  aller  macht  gentzlicken  vppe  fteyt  vnde  ok  den  rechten 
vorzegelden  houetbref  wol  förbringhen,  wen  wör  vnde  wol  wy  des  jn  deme  rechte  na  ywer 
jrkenntnifTe  plichtich  fin,  welker  wylkors  edder  Compromifbreff  Juden  van  van  worden  lbo 
worden  alfo:  (Inf.  Nr.  MDCLXXVll). 

Hir  vth  deffeme  wylkors  edder  Compromisbreue  vinde  ghy  clarliken,  wo  wy  vnde 
vnfe  vpghenanten  Oheme  an  beyder  fyd  vufe  tolpraken  vppe  funte  gallen  dach  vnfe  aut- 
warde  vppe  funte  katherinen  dach  vnfe  jegherede  oft  jnfagen  vppe  der  hilghen  drier  konioge 
dach,   vnde   vnfe    wedderrede  vppe    funte  peters  dach,    to  kathedra  genomet  an  de  Steia 
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Pate  walk  vnde  Preozelow  myt  vnfen  jngefegelen  vorfegeld,  fcholen  laten  vorantwarden~ 
DefTeD  erften  dren  vorantwardinghen  js  van  vds  an  beider  fyd  nuch  vnde  vul  ghefchen 
vppe  dat  ok  denne  nw  deme  veerde  vnde  leften  termine  vul  fche>  fo  wylle  wy  nw  jeghen- 
wardichliken  fetten  vnde  vordaren  vnfe  wedderrede:  Alfo  dat  wy  des  truwen  wol  to  gheneten. 

An  deffer  vnfer  jeghenwardighen  fcrift  wylle  wy  jn  deme  namen  der  bilgben  dreval- 
dichait  doen  dryerleye.  Tha  deme  erften  wylle  wy  an  deme  namen  de»  vaders-  an  der 
ewicbeit,  fetten  an  deme  anbeginne  defie  fcrift  welke  tuchniffe  vnde  proteftatie,  de  vns  fro- 
melik  fin  mogben  vnde  ok  furder  denpen  vnde  deigen  myt  befcreuenen  recht*  an wi fange 
vnde  redelken  faken  alle  de  punkte  vnde  artikele,  de  vnfe  Oheme  to  vorelaringbe  eres  recht* 
vor  eren  fchulden  ghefettet  hebben.  Tha  deme  andern  male  fo  wille  wy  an  deme  namen 
des  Tones  vnfes  hern  Crifti  jhn  vorclaren  vnd.  mit  befcreuenen  rechts  anwifinge  .befchermen 
vnde  beweren  vnfe  jeghenrede  vnde  fnfagben^de  wy  vp  vnfern  Oheme  antwart  bynnen 
Prentzelow  an  dem  dagbe  der  bilghen  dryer  koninge  fcriftliken  mit  vnfer  beyder  jnge- 
fegelen vorfegelt  leten  vorantwarden.  Tho  deme  drudden  vnde  leiten  male  fo  wylle  wy 
fetten  an  deme  namen. des  hilgen  geiftes  vnfe  wedderrede  vnde  wyllen  de  na  vnfeme  vor- 
moghe  myt  befcreuenen  Rechts  anwifinge  vnde  Reddeliken  faken  beueftignen  vnde  befcher- 
men: Alfo  dat  wy  der  an  deme  Rechten  na  ywer  jrkenntnilfe  truwenwol  to  gheneten.  —  — 

Nw  furder  tho  kamende  gruntliken  tho  der  grünt  vnde  deme  fundamente  vnfer  fake, 
de  nw  yw  vpghenanten  wylkordea  richtern  vnde  ouermanne  henghet,  fa  willet  weten,  dat 
vnfe  Oheme  de  Markgreuen  an  deme  anbeginne  erer  fchulde  tofpraken  ofte  -anclaghen 
jeghen  vns  auerghegeuen  vnde  vorantwardet,  na  der  auefcrift  des  wylkors  edder  Compromis 
breues,  dar  ywe  macht  vppe  fteyt,  alfo  wy  de  hir  ok  vor  gefcreuen  hebben  van  ftund  an, 
vor  eren  fchulden  ofte  clagen  fcriüen  gante  houeffchen,.  wo  fere  leiliken  vnde  fruntliken  vnfe 
Oheme  vns.  vnde  de  vnfen  van  pafewalk  hebben  anlanghen  vnde  befwaren  laten  mit  hern 
vnde  (runden,  dat  wy  en  an  fruntlyken  dedinghen  edder  vor  wylkorde  richtern  fchofden. 
doen,  des  wy  en  pleghe  wem,  vppe  dat  vorderf,  koft,  theringhe  vnde  fchaden  mochte  heb- 
ben na  ghebleuen  etc.  An  deffeme  ftukke  don  vnfe  Oheme  der  grünt  erer  thofprake  vmrae* 
enen  houe liehen  mantel  vnde  en  fchone  kleyt,  dar  fe  gerne',  wen  fe  mit  reddelcheit  jowe 
konden,  eren  ftiemödighen  hofart,  den  fe  au  den  vnfen  mit  wald  vnde  hoüarde  jo  vnvorwart 
vnde  vnentfecht  gantz.  fere  vtb  ghelecht  vnde  vorzocht  hebben,  mede  kleden,  fchonen  vnde 
bedecken  wolden. 

Jo  doch  wente  de  warde  alle  tiid  plecht  to  warnende,,  alfo  dar  fteit  ghefereuea  VIII- 
Di.  confwetudo,  fo*- willet  weten,  dat  do  wy  horden  vnde  waraftighen  vorvören,.  dat  vnfe* 
Oheme  wat  ftridgerich  weren  vnde  fik  an  vns  ja  vorzoken  vnde  eren  mud  vnde  luft  an  vns 
vnde  vnfen  van  pafewalk  kölen  vnde  ja  vor foken  wolden r  do  leten.  wy  fe  dicke  vakene- 
vnd  vele  mit  hern  vnde  frunden  anlanghen  vnde  an  Iefliker  fruntfehop  vortaften  vnde  vor- 
zoken, oft  ze  vns  icht  vmme  leue  vnde  fruntfehop  wyllen  vnde  mede  vmme  vormidinghe 
-veles  arghen,  dat  dar  nw  leyder,  gode  vnde  yw  ghekläghet,  vmme  eres  fteylen  müdes  wyl- 
len af  entftan  ys,  vnde  ok  vns  an  beyder  lud  to  befparende  veler  groter  koft  vnde  teringhe,. 
alfulker  möghe,  maninge  vnde  anlangendes  vordregen  wolden,  edder  oft  en  denne  jokrighefr 
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mit  vns  edder  den  vnfen  luftede,  dat  fe  doch  vmme  godes  vnde  forftliker  ere  wyllen  vul 
vth  veydeden  de  tiid  vnfer  vorfegelden  zate,  alfo  teyn  jar  lank,  de  doch  do  dat  meyfte  det 
airede  vorlopen  weren:  binnen  der  tiid  wolde  wy  vns  fuluen  mit  en  an  lefliker  fruntfchop 
vorfoken  vnde  ok  wol  vorglian:  fcheghe  des  ok  nicht,  dat  allike  wol  eneme  jflikeo  fin  recht 
bleue  ftande  vnvorftimet,  Dat  vns  doch  nicht  anders  van  en  konde  to  wetende  werden,  wen 
fe  wolden  Pazewalk  vnde  den  olden  Torgelow  to  voren  an  hauen:  wen  dat  ghefcben 
were,  fo  wolden  fe  fik  mit  vns  wol  vorgan.  Dyt  fcholden  vnfe  Oherae  an  deme  anbegiane 
erer  fchulde  ghe fettet  hebben,  fo  hadde  fe  recht  ghedan,  wente  id  is  an  der  warde.  alfo. 
Ok  To  kone  wy  dit  bewifen,  als  recht  is,  vnde  vorbe'deu  vns  dar  to,  wen,  wor  vnde  wo 
•wy  des  na  ywer  jrkentniffe  plichtich  fin.  Men  vns  dunket  wol  dat  vnfe  Oheme  hebben 
ene  lere  ghenamen  van  deme  Rittere  her  Niterde,  de  fapk  altos  twye  wat  era  wol  be- 
haghede,  dat  ander  let  he  ftan.  Alfo  formen  vnfe  Oheme  ok  men,  dat  en  wol  befolt,  vnde 
dat  en  enfjegen  is,  dat  befwighen  zee  etc. 

Als  denne  vnfe  Oherae  furder  dar  fulueft  an  deme  anbeginne  tho  knüppen,  dat  fe 
deme  hilgen  Romiffchen  Rike,  fik  fuluen,  eren  eruen  vnde  nakomelinghe  plichtich  fin  em 
-  forftendomes  H4Hicheit,  Rechticbeit,  Friheit,  Priuilegien,  Egen  dorne,  guder,  Rente,  Tynfe 
vnde  tobehoringe  to  befchermende  vnde  oft  dar  wes  af  entfromet  wer,  dat  wedder  to  to- 
bringende, des  loue  wy  gantzliken  wol,  dat  id  fo  fy,  wente  wy  des  gheükes  ok  deme  Ro- 
meflchen  Rike,  vns  fulues,  vnfen  eruen  vnd  nakoraelinghen  plichtig  fin.  Men  dat  fe  voct 
daran  briugben,  dat  van  vns  vnde  van  Pafewalk  wes  van  erer  herlicheit  fchole  entfromet 
fin,  dar  fegghe  wy  tho,  dat  de  naklap  fo  fik  in  der  warde  nichten  heft,  wente  wy  newerlde 
ichtef  wes  van  erer  Marke  entfromet  edder  dar  van  ghekregen  hebben,  ane  nw  vnfe  Slod 
Nyen  Torgelow,  dat  wy  mit  harfchilde  an  eneme  rechtferdigen  krige,.  de  wyle  wy  mit 
vnfen  Oheme  an  veyde  Kunden,  ghewunnen  hebben,  Dar  hadde  wy  doch  wol  Recht  to, 
wente  dat  fulue  Slod  er  to  vnfer  Stetiofchen  berfchop  ghehort  heft:  hir  vme  were  wy  dcf 
ok  plichtich  jiar  wedder  to  tobringende,  do  id  vns  fallen  konde.  Men  Pafewalk  edder 
de  Olde  Torgelow  fint  noch  van  vns  noch  van  den  van  Pafewalk  van  der  Marke  ent- 
fromet, alfo  vnfe  Oheme  menen,  wente  noch  Pafewalk,  noch  de  Olde  Torgelow  ne- 
werlde an  nenen  tiden  to  voren  an,  jo  dat  lüde  denken  konen,  to  der  Marke  ghehort  heb- 
ben.    Hir  vmme  fint  ze  dar  ok  nicht  af  entfromet,   alfe  ze  meynen. 

Jo  doch  oft  Pafewalk  edder  de  olde  Torgelow  an  vorgangnen  tiden  al  hadden 
tho  erer  berfchop  ghehort,.  dat  god  vorbede,  fo  wer  id  doch  io  to  fo  langen-  tiden  by  vns 
vnde  vnfen  olderu  ghewefet  vnde  van  vnfer  Oheme  velen  vnde  mannichfoldigen  vorvarei, 
ok  Markgreuen  to  Brandenborch,  dede  ok  Rike;  Weldich,  Mechtich  vnde  Stridgerich  gbe- 
wefet  fin,  befweghen;  dat  vnfe  oldern  vor  vnde  wy  na  dar  ane  hebben  ghekregen  ene  olde 
vnde  alder  olderfte  fredefamlike  befittinge  vnde  voriaringhe  mit  <  gbudeme  louen  vnde  eneme 
reddelke  ortfprunke,  jngange  edder  titulo :  welker  befittinge  wol  fo  olt  vnde  fo  langhe  vor- 
iaret  ys,  dat  wy  bynnen  erer  vorlopenen  vnde  vorfchenenen  tiid  wol  wolden  hejjben  jrwor- 
uen  herlicheit  enes  landes  vnde  den  eghendom  jegen  de  hilge  Romeffche  kerke,  Pawes 
vnde  Keyfer,  alfo  wy  dyt  hir  na  riait  befcreuene  Rechts  anwifinghe  an   vnfen   wedderreden 
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iml  berrfTn  vnde  befdiermen  wyllen.  Hir  vrame  mfighe  wy  ok  jo  Pafe walle  vnde  den 
IForgelow  wol  behotden  vppe  «fefle  vnfe  fredefamlike  befittinge  jegen  vnfe  Oheroe  de 
Markgreuen,  alfo  dat  Fe  vns  furder  nicht  möghen  dar  vrame  beclaghen. 

Vnde  wen  vnfe  Oheme  fik  weiden  Raden  vnde  myt  rechts  anwifinge  vnderwifen 
Inten*  fo  dorfteit  fe  nicht  twifelen  dar  ane,  hadden  ere  forvaren,  ok  Markgretien  to  Bran- 
«kmboFch,  Jede  flüchte  en  edder.  eref  fcerlicheit  doch  nergeri  ane  to  na  to  redende  wert"  fo 
OlC  vornuftieh;  reddelik,  klfik,  *wys  Vbrvaren,  Rik,  Mechtich  vnde  Stridgerich  ghewefet  fiof 
älfo  se .-nir  'fin,  vnde  befundergeft  ere  teuelier  vnde  vader  feiiger  dachtuiffe,  vnfe  befunderge 
4eue  gude  gynre  vnde  frunt,  vnde  ere  leue  her  vnde  Broder  Markgreue  Hans  «in  den 
liden»  do  he  noch  de  Marke  iiaddfe,  jchtefWes  Rechts  edder  Reddelkes  an  Pafewalk  vnde 
<detee  Olden  Torgelöw  ghehaft  hadden ,  de .  hadden  vnfen  oldern  vnde  oueroldern  vor 
•vnde  vns  na,  alfo  nicht  mede  fredefamliken  befitien  latten,"ane  fe  hadden  Vnb'jo  vnfe  be- 
fittingbe  mit  ener  wife  des  Rechts,  der  doch  vele  jn  den  Rechtbokern  befereuen  fin,  ghe- 
-braken,  vorftoret  edder  intermmperet  vnde  hadden  ere  iand  vnde  lute,  Stede  vnde  Slöte 
«Jfo  nicht  vorflapen,-  voitettet  vnde  vorfumet  vode  vnfe  Oheim»  gyflen  vnde  meynen,  des 
xloch  mit  nicht  gbefchen  ys,  wente  de  framen  hern  wuften  wolf  wat  Ere  vnde  Recht  was, 
fe  wolden  fik  vp  vrfs  edder  vnfe  vederlike  erue  vnde  Fredefamlike  befittinge  nicht  vor- 
Gebunden  laten,  anrfeyfen  edder  voren.  Hir  mochten  vnfe  leue  Oheme  wol  an  denken  vnde 
folgen  den  vätfparen  erer  Oldefn,  Als  fy  dorch  Recht  plichticli  fin  vnde  laten  vns  roiven, 
▼rig,  quid  vnde  vnghemöghet  bliuen  an  vnfer  alderoldeften  fredefamliken  befittinghe,  dat 
fvolde  wy  alle  weghe  gtarne  vordenen  vnde  vorfchulden  an  eu  vnde  den  eren,  wor  wy 
iconden  vnde  mochten. 

Furdermer  als  vnfe  vpghenanten  Oheme  noch  an  deme  Anbeginne  erer  fchulde  vnde 
(ofpraken  feriuen,  wo  fe  na  eres  vader  dode  an  de  Marke  treden  vnde  erfhuldinghe  van 
«er  mannen  vnde  Steden  nemen,  do  elfcheden  fe  ok  Wide  forderden  de  Erfhuldinghe  van 
«den  eren  van  Pafewalk  mit  eneine  brene,  dar  fe  de  aueferift  alfo  fe  meynen  vor  eren 
Cchulden  af  fetten,  den  fe  an  de  van  Pafewalk  fcholt  ghefant  hebben, ' dar  entieghen  fegghe 
'v?y,  dat  vns  des  tomale  fere  vor  wundert,  dat  vnfe  Oheme  den  van  Pazevvalk,  oft  id  al 
ghefchen  were,  alfo  wy  doch  nicht  getruwen,  alfulke  breue  fenden  vme  twierleye  naghefere- 
oener  Take  wyllen,  de  fe  yo  billiken  dar  van  fcholden  gheholden  vnde  ghefturet  hebben. 

De  erfte  fake  is  defie.  Unfe  Oheme  de1  wuften  woi  vor  wäre,  dat  wy  de  van 
Pafewalk  io  weren  vnde  befittinge  hadden,  vnde  fe  vns  de  erfhuldinge  ghedan  hadden. 
Hir  vmme  fcholden  fe  io  billiken  de  erfhuldinge  van  en  nicht  gefordert  oft  gheeffchet  beb« 
6en:  weilte  nemant  is  plichtich  twen  hern  erfhuldinge  to  donde»  Ok  kan  nemant  twen  hern 
wol  tolike  denenf  alfo  wy  dat  hir  na.  an  der  vorklaringhe  vnfer  jeghenrede  jeghen  vnfer 
Oheme  antwart  by  den  antikel,  dar  vnfe  Oheme  ok  klaghep  auer  de  weygherioge  defier 
erfhuldinghe,  mit  befcreiftn  Rechts.  anwifinghe  wol  beweren  vndh  befchermen  wyllen. 

De  ander  fake,   worvmme  vnle  Oheme  deffe  erfhuldinghe  van  den  van  Pafewalk 
nicht  fcholden  ghefordert  hebben   ja  deffe:    wente   de  Borgermeifter  vnde  Radmanne  edder 
de  gemeynen  Borger  der  Stad  de  befittende  de  Stad  nicht  jn  der  wife,  dat  fe  er  mechtich 
Otuptty.  u,  smv,  47 
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fn  to  voranderende*  we&te  fe  befitten  fe  nicht  an  creme  men  in  vnfeme  nameir.  Hur  raune 
fcheMen  vnfo  Obeme  erften  vn*  hebben  mit  rechte  vorgenamen  vnde  hebben  de  wer  an 
Pafewalk  mit  rechte  van  vne  ghebraeht  vnde  bebbei>  denne  den  van  Pafewnlk  tolpca* 
ke»  vme  de  erfhuldihge,  et  fe-  dat  deden,  droften  en  ok  de  van  Pafewalk  nerghe»  tbe 
antwarden>  alfo  wy  dyt  hir  na  an  deme  ende  vnfer  wedderrede  by  den  leften  actikt!»  du 
vnlp  Obern»  de  van  Pasewalk  fundeigeft  an  eren  tojpraten  mit.  ener  Uacht  beftröteen, 
mit  befcreuenen  Rechts,  anwifinghe  wot  darliken  bewifen  wyllra  vnde  beweretK  HacHhr 
djrt  vnfe  Obeme  vor  gheweten,  fo  mochten  fe  4ee  breites  den  fe,  alfe  menen,  den»  van  Fe* 
fewalk  fcholet  ghefant  hebben,  dar  ze  de  auefcrift  vor  eren  fcboldet*  a£  fetten*  wot>  hebben 
euer  hauen  fm,  wen  id  is  men  vnnfitte  arbeyt  ghewefefc  —  •—  — 

Na  wille  wy  —  tbo  deme  andern  nu|Ie  vorderen-^  bewern  vnde  befcfiermen  mfc 
jjeghenrede  vnde  jnfagbeo,  de  wy  an  deme  daghe  der-  hilgen  dryer  koamgbe-  Kinne»  Prent» 
aelow  mit  vnfoc  beider  jngfeefegelen  vorfegeld  letens  vorantwarden  mit  reddelken  aalten  lade 
anwlfinge  des  hilgen  Geiftlifces  vndfr  werlikes  Rechte  nppe  diät  gfiy  wyl&ordb  Richter;  freit- 
Kke  vorfcheider  vnde  ouef man.  moghen-  zeen,.  merken  vnde  jrkenneni  dat  alfe  puncte,.  ftukke 
vnde  artikele»  dar  föne  ghefcreuen»  fint  Rechtfecdich  *  Reddelik  vnde  war»  na  vthwifinjfce 
der  hilghen  menen.  Rechte* 

An  dat  erifen  fe  fcrenen  vale  Ofieme  de  Markgrauen  An  eren  anttoarden  te  fnfi»  . 
fchulden-  vnde  tofpraken  fegen  vns>  dat  wy  dal  Gomproinifs.  edder  .den  wylkor,  dar  jwar 
fchaideOude  macht  vp  gefettet  ys„  fchotden  vorbraken  hebben  twierleyewys,  The  dtoe 
erften  an  deme,  dat  wy  den  finede  nicht  vppe  Amte  Dyonifis.  dach  mit  eüiker  vafen  Stadt* 
dar  inne  benomefc  jnghefegelen  vorfegeld  nicht  bebben  vorantwarden  iaten.  Tbo*  deme  ae' 
deren  male  an  deme,  dat  wy  bere  Wartflaff.  men  aDene  mit  vnfcme  jngftefegele  vnfe-  ft* 
fprake  hebben  vorfegeld  vnde  nicht  wy  bere*  Barnim.  Dht  erfte  punkt  edder  den  ertoe 
artikel  voigherört  hebben  wy  jn  vnfen  jegbenreden  vnde  jnfagen  dryerleye  wy»  edder  ant 
dren  faken  vorantwardet  reeht&rdichliken  r  alfn  wy.  hapern  De  erfte  fake  was  deflev  dat  de 
wylkors  edder  Compromifsbreff  mit  alle-  nene  fteke  tiid  an.  fik  holt,,  dar  men-  de  frede  oft 
der  benömeden  Stfede  jnghefegelen  vorfegeld  fcholde-  jnne  vorantwardet  bebben:  hir  tont 
bapede  wy  vnde  hapen  noch,  ta  rechte,,  dat  wy  dar.  mede-  dat  Cbmpromils  edder  den  wjl- 
köre  nicht  fchölfen  ghebraken  hebben*  Deffe-  artikel  ftey t  nicht  an  deme  befcreuenen  Rechte» 
men  an.  der  dad  edder.  fchicbt,  alfo*  fik  de  vorlopen  heft:  hir  vmme  wylle  wjl  eneme  war 
maken  vnde  bewifen  mit  deme-  wylkors*  eddetr  Comppomifs  brene„  dar  fe  de  aueforift  ear 
an  eren  tofpraken  vnde  wy  hir  vöt  an  deffep  fcrift  af  fetten^  vnde  den  wy  hir  dar  tbe  Uk> 
hulpe  theo,  vnde  vorinren,  alfe  oft  he  bin  van  worden  in  ghefcreuen  were- 

De  ander  fake>,  de  wy.  jo.  vnfen»  jeghenreden  vppe  vnfen  Oheme  voricreuene  erfte 
jnfage  fetieden  was  defle:.  dat  vos.  dat  reddelke  Ehaftige  nod  benamy  dat  wy  dat  vppe  ene 
fteke  tiid  nicht  fchaflen  konden,,  jiente  dre  pameriebe  Stede,  alfo«-wy  ok  an  vnfen.  jeghee» 
neden  rorden#  fcholden.  mede  vonegeld  bebben9.  dat  vnfe  leuefeddere  her  üug^geflaff.  n» 
deme  willen  gades  van  groter  krankheit  weghen  nicht  vultheen  ofte  vorarbeyden.  bequemf- 
Ukrn.  kendef.  alfo  wy  ok  dat  to.  rechten  tiden  mit  vnfen  breuen  vnfen  Obeme  v*> 
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!«ta>,  alfo  fe  vas  ok  plc  des  an  eren  fcriftea  toftan.  Hir  vmme  Icanea  vnfeme  veddern  dat 
<ok  nicht  wyten,  wente  dat  kone  wy  aHeae,  dat  wy  bequemelikro  koneo:  Alfo  dar  fteyt 
•ghefcreuen  jn  I.  aepos.  periculo  ff.  de  verbot,  Ägn.  cum  fi.  vnde  wat  me  mit  vnbequemi- 
cbeit  dön  fchal,  dal  is  fo  vele  alfo  oft  me  dat  nicht  don  kan,  alfo  dar  fteyt  ghefcreuen  jn 
1  Cum  hii  §.  in  caufa  ff.  de  Iranaactionibua.  In  welkerer  krankheit  vnfe  ieue1  vedder  her 
tJuggeflaff,  deme  god  Gnade  vort  an  God  vorftoruen  iaf  dar  dat  ok  gantzliken  mede 
ghelofet  ifs,  wente  de  dod  löfet  alle  dink,  alfo  apenbarlichen  fteyt  gtfcreuen  jn  §.  deinceps 
jn  Ant.  de  nnptiia  col.  IUI  vnde  dyt  fcrift  ok  de  lerer  Aceur.  jn  der  glofTa  vppe  deme 
-arorde  morieatibus  juft  de  le.  fu.  cani.  collem. 

Alfas  mach  en  jflik  reddelih  minfche  wol  jrkenaen  vnde  merken,  dat  id  an  vns  nicht 
gheftan  heft  vnde  ok  Tan  vnfer  vorfamenitze  weghen  nicht  to  ghekamen  is,  dat  de  (redt 
alfo  nicht  vorfegeld  is  —  —  — 

De  drudde  fidce,  de  wy  an  vnten  jeghenredea  rorderi,  waa  defTe:  dat  vnfe  leuen  vp- 
ghenanten  Oheme  de  Markgreuen  ok  fcholden  den  frede  mit  etliker  -erer  benomeden  Siede 
jnghefegelen  vorfegeld  vorantwardet  hebben,  deme  fe  ok  alfo  nipht  gbedan  hebben,  alfo  heb- 
ten fe  an  erer  £id  ok  an  vorfäroenitze  ghewefiet:  hir  vmme  hape  wy  to  rechte,  men  fchole 
de  ene  vorfumenitze  jegea  de  andere  flau.  Dit  wylle  wy  bewern  vnde  beleyden  mit  der 
itegulen  der  liHgen  rechte;,  de  jn  deme  Jatino  alfo  Juten:  Paria  delicta  mutua  conipenlacione 
toliuntur. — 

Oft  id  denae  furtler  dat  god  vorbede,  nw  alfo  wer,  dat  wy  dyt  Corapromifs  edder 
«deffer  wylkor  mit  delfen  twen  artikulen  jo  ghebraken  hadden,  alfo  wy  doch  mit  nichte  ghe- 
-truwen,  fo  folgede  doch  dar  van  Rechtes  weghen  «rieht  na  de  naklap  edder  dat  begher,  dal 
wnfe  Oheme  dar  vp  fordern  vnde  bidden,  alfo  dat  wy  dar  vme  al  vnfer  anclage  vnd  to- 
jfprake  fchölen  to  «wigher  (iid  voruallen  fin;  wente  wy  vna  nicht  vormoden,  dat  id  jergen 
^vor  alfo  an  deme  befereuenen  rechte  bewart  fy,  dat  de  ancleger  vor.  eneuie  wylkorden 
Hichter  dar  mede  van  finer  tofprake  gantzliken  to  ewiger  tiid  vorvalten  iin  Jcha(,  dat  he  je- 
gen dat  CompramUa  deyt9  wente  dat  vele  mer  is,  oft  en  wylkor  Richter  deme  ancleger  eyn 
ordel  «ntjegen  gexie  vnde  delde  ene  vellich  in  finer  tofprake,  dar  were  he  «och  finer  to- 
Iprake  nicht  gantzliken  mede  entfrömet  ane  he  mochte  noch  allike  wol  finer  klage  oft  to- 
fprake vor  eneme  andern  bequemen  Richter  bruken,  men  fo  vele  fchelt  dar  allene  ane,  wer 
dar  ene  pine  vpghefettet  vnde  wolde  he  denne  dat  ordel  des  wylkorden  Richters  nicht  be- 
tauen gdder  nicht  holden  f  fo  ville  he  an  de  pine  vnde  de  mofte  he  vth  geuen.  Dyt  fteyt 
jpenbar  ghefcreuen  jn  deme  daren  texto  In  1.  IL  Cod.  de  rec.  arb.  —  — 

Thome  föueden  artikulo  vnfer  Oheme  jnfagen  oft  antwardes,  dar  fe  inne  feden,  dat 
wy  de  auefeeift  des  fatebreaes  dar  vmme  nicht  ghefettet  hebben,  dat  wy  fe  na  vnfeme  mud- 
<willen  vornemen  vnde  duden,  dar  entjeghen  zyde  wy  jn  vnfen  jeghenreden  vnde  zeggen 
noch,  daf  wy  den  breff  vornemen  vnde  duden  als  wy  na  deme  hilgen  Rechte  fcholen,  als 
-vry  hir  «ia  wol  bewern  willen  vnde  dat  wy  de  aueferifte  naghelaten  hebben,  dat  is  men 
:ghefchen  vme  der  korfre  wyllen  vnde  zere  mede  vme  des  willen,  dat  ze  de  jnhtildinge  des 
iatebreue*  wol  wetea.,  wente  fe  des  gheliken  «nen  van  vns  vorfegeld  by  fik  hebben:  vnde 
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fcir  vmme  dat  ze  etat  not  weten  lo  dorue  wy  en  de  aueferift  nicht  fetten,  weilte  de  ett  dii 
wol  wet^,  edder  enea  dinges  feker  ys,  derae  dorfpie  dat  furder  nicht  witliek  malten,  alfo  dyt 
clarliken  zecht  de  regula:  Eum»  qui  cectus  eft  de  reg.  iur.  LI,  VL 

Fortmer  alfe  ze  ia  derae  üiluen.  ereme  foueden:  articulo  furder  formen-,  dat  ze  fik  mit 
vns  voreyniget  hadden  famentlikea  in  dat  land  tha  Siargarde  to  tinde  vnde  was  wy  fe- 
mentliken  dar  jnne  vvunnen,  dat  fcholde  vnfe  famentliken  wefen  na  antal  des  tughes  «ad* 
Volkes,,  dat  jflik  jn  deme  felde*  hatbfe  vnde  denne- Mar  kg  reue  feederik,  de  oldei;  liehe» 
allene  wan,.  worvmme  menen  ze,.  dat  allene  te.  beboldende.  Dar  entjegen  hebbe  wy  ia  ru- 
fen jpghenreden  ghefettet  welke  punete  vnde  artikele,  de  wy  bewifen  willen,,  alfo  wj  to» 
rechte  plichtiefa  fint,  de  wl  hir  willep  van  worden  to  worden  vorinret  hebben,  darme  klar» 
likeo  vth findet,  oft  wy  ia  liebe  &  deyl  hebben.  fcholea.  eddec  nicht  na  lüde  vnje&  fateQbmie» 
vnde  czedele  des  anflages^ 

Jo   doch,  oft  vnfe  fatebreff  edder  de  vorfegelde  'anfTages  zeddele  vppe  deo  fatebrel 
den  famede  fo.  gantz  dar  nicht  an  fik.  beiden,  alfo  fe  doch  in  warheit  dön,  fo  hape  wi  dock 
na  vthwifinge    des   hilgen    menen    befereuenen  Rechts,    dat  vns   allike  wol-  vnfe  andel  aa 
liehen    tobebört,    wente  wor  vele  lüde  vppe  jeuenture  to  famende  to  felde  theeor   weafo 
alle  famentliken  oft  en  ifiik  by  fik  jrweruen,  dat  kumpt  alle  to   der  bfite  vnde  en  allen  tcv 
frainen  de  in.  deme  fehle  fin,'  wol  dat  ze  dar  alle  nicht  to  doen,   Na  andeL  tugbes,    perda^. 
Volkes,  vnde  manheit  der  lüde,   de  en   jflik   in  deme  felde  heft,   wente  dar.  na  Cchalme  bitte 
uemen;:  Alfo  dar  fleyt  ghefereuen  1.  Dig.  Jus  militare..    Vnde   oft  dat  ok  welke  mede  we-> 
ren  an  deme  krige^  dede  nicht  ens  dar  ta  quemen,  men.  ze  bleuen  dar  ze  ghefchikket  ire- 
cen,  de  k regen  allike  wol  büte,  lik  den  de  dar  mede  an  deme  ftride  fint     Dyt  to  vorde- 
ren de  Cd  nemo  wy  hir  to.  de  materie^  de  de*  bochlauighe  doctor  A.  de  perufi«  zecht  ja  deme 
'  themate-  dat  he  heft  ghedifputeret  to  padow  an«  den  jpren  na  der  bort  criftL  dufent  deehun» 
dert  ah  deme  Söfvndeachtentigeften .  jare   des/  veften    daghes  des  manes  julii  van  der.  twe- 
dracht  der  heren  van.  padow  vnde  ueroa  jn  der  materien  des-  andern  dubii,  dar  he  maak 
andern  velen   höneflehen    worden   vraghet  na  defler  wife-  edder.  der-  ghelik;.*  Oft  an  enema 
fride  etlike  weren,.  dede  van.  fchikkinge  wegen-,  den  ouerften.  de  wände,  wachte  ofite  bind**» 
bude  helden  vnde  alfo  nicht  to  ftride  qoemen,  oft  de  ok  foholden  part  hebben«  *».  dar  bflttw 
edder  deme  namenen.  gfiude  lik  vhde  mit  den>,  dede-  gheftret,.  vechtet  vnde  de  rof  gheoamea. 
vnde  berechtiget  hebben..    Hir  antwardet  he  to  vnde  zecht  Ia-    De  zake  fioea.aatwarde%. 
alfo  he  zecht,  jfc.  defle:  wente  wol  dat  fe  nicht  ghevechtet  hebben,  fo  heft  dat  doch- an  ea> 
nicht  gheftan  ok  an  en  nicht  entbraken;    men;  id;  ftund  an  der  fchikkinge  der.  ouerften:  bia 
vme  ia  id»  fo  vele,  alfo  oft  ze*  mede  gheftred:  edder  hantaftighe  ghevechtet  hebben,.  wente  fr 
bebben  dat  ftrident  nicht  ghelaten  van  krankbeit  edder.  wuchten,  weghen,  men. van.  der  fchik.* 
kinghe  van  Ordinarien  erer  ouerften  vnde-  houetiute:*  hir  vaime  fchalme  en  des  ok.  nicht  wir 
ten.,    Dyt  zecht  alfo,  clarliken   de  louelke  vorgeoante  doctoc  vnde  allegeret  dar  to.  I.  noai 
VI:  §..  qui<  juITu,  ff;  reg.  iur«  etc.  — •  Vhde  he  zecht  ok  noch,  fortan,  dar.  zuluefL   Oft  dar.  eir* 
ljke    bleuen    beugende  vap   anvals    edder  krankbeit   wegen-  an.  eyner  ftede,.  edder  fe  konr 
dbu-  va«/  mßdiebeit  wegen,  nicht,  furder.  kamen,,  oft  ere  gerdö  vorlegen  edder  ftoruen  aa  deiaa: 


weghe,  oft  defle  ok  fcholen  bebben  deyl  an  deine  roue,  den  de  kregen,  dede  vortat  togben  ^ 
bir  antwardet  he  to  vnde  zecht  ja,  fe  fcholen  mede  tho  der  tute  kamen.  Alfo  zecht  he 
Richtede  konink  David,  do  he  vecbtet  badde  mit  den  amalechiten  vnde  hadde  en  enen  gro- 
ten  rof  ghenamen.  Alfo  dar  fteyt  ghefcreuen  I.  Regum  XX3£,  vnd  dat  Richtent  vnde  or- 
del  dauites  beueftiget  he  mit  velen  ftukken  der  bilgen  Rechtende  hirvmme  körte  willen,  vthe 
bljuen.  De  zake  defles,  alfo  he  fecht,  is  deffe,  na  deme  id  an  en  nicht  gheftan  heft,  men 
an  der  febikkinge  gades,  der  naturen  edder  der  ouerften  regimentes  luden,  fo  fcholen  de 
vorouodedeD,  vorlegenen  edder  3e(Te,  de  de  hindenhöde  edder'  wacht  beiden,  mede  vullenka- 
wene  vechters  heten.  —  Vth  deffen  vorgherorden  worden  deffes  loueliken  leres  machme 
apenbare  fluten  vnde  fegghen  vor  gud  Recht  na  deme  vnfe  au  Hages  zedele  apenbarliken  in 
fik  hold,  dat  vnfe  Obeme  Markgreue  frederik  de  oldere,  vnde  wy  her  Warflaff 
Vnde  vnfen  feddern  hern  Barpim  de  junghere  vnde  her  Joachim  van  Stetin  ene 
apenbare  clare  febikkinge  vnde  ordinalen  fanientlyken  mit  endracht  ghemaket  hebben,  dat 
wy  vppe  enen  fteke  dach  an  der  czedelen  benömet  feholden  wezen  vor  woldegge  mit 
mn!eme  volke  vnde  thughe  vnde  vnfe  vpghenante  Obeme  vppe  den  fuluen  dach  feholden 
wefen  vor  liehen  vnde  wy  de  febikkinge  alfo  gheholden  bebben  vnde  vppe  der  benömeden 
tiid  vor  woldegge  ghewefet  W,  dat  wy  bewifen  vnde  nabringen  willen,,  wen<,  wer  vude 
wo  wy  des  to  rechte  plichtich  fin,  fo  fchole  vns  liehen  fo  wol  na  andele  mede  hören» 
Alfe  oft  wy  dar  fuluen  hadden  mede  vorghewesfet  vnde*  dat  perfönliken  mede  hadden  wyn^ 
aen  helpen,  hir  vp  fuVdero  wy  na  ywer.  jrkentnifle  wes  Recht  fy.  Vnde  vppe  dat  dyt  yw 
fcheidefluden  defte  kuntlikert  werde,  fo  toylle  wy  de  vorfegelde  anflages  zedele  wifen  vnde 
vorbringhen  wen,  wor  vnde  wo  wy  des  tho  Rechte  na  ywer  jrkentniffe  plicbtich  fin. 

Als  denne  de- vpghenanter  vnfe  Oheme  de  Markgreuen  an  deme  achteden  ftukke 
eres  ant  war  des  feriuen  vnde  feggen*  dat  Markgreue  frederik  de  oldere  mit  vns  vnde 
vnfen  vedderen«  enen  ende  gemaket.  heft,.  dat  he  liehen  vnde  wy  galenbeke  allene  vnde 
woldegghe-  vnde  belpte  famentliken  beholden  fcholen,  dar  antwardede  wy  tho  in  vnfen 
jeghenreilen  vnde  z eggen*  noch,  dat  id:  alfo-  ne  geflaten  is,  men  id  is  wol  war,  dat  dar  wol 
wes  aue  beramet  ys,  jo  doch  dar  wart  ne  wat  entlikes  aue  beflaten,  men  wy  makeden  mit 
em  enen  vnlkamenen  clarea<ende  an-  dat  alder  latefte  er  wy  je  vt  deme  lande  to  Star* 
g.arde  mit  vnfeme  bope  vnde  volke  togen  jn  aldüsdaner  wife,.  dat  wy  bern  Wartdaff, 
Barnim  vnde  Joachim,  vorbenömet,.  dat  druddendieyl  an  allen»  ghewunnenen  gbuden  heb* 
ben  feholden  vnde  deffen  ende  beleuede  vnde  bevulborded*  vnfe  vpghenante  Oheme  vnde 
defle  bleti[  alfu».  entliken  gheflatea,  dat.  wy  bewifen  willen,-  vnde  vor beden  vns  dar  to,  wenne,., 
wor  vnde  wo  wy  des  na  ywer  jrkentniffe  plichtich  fin  van  Rechts  wegen» — 

Na  deffen  vorgherorden  ftukken  der  bilgen  rechte  bape  wy,.  kone  wy  dyt  nabringei* 
als.  Recht  is  vnd*  als  wy  ok  wel  wyttenvnde  vorbeden  vns  dar  to,  dat.  wy  aldufdane  en** 
drachi  ghemaket  hebben,  wy  feholi?  vnfe  drnddendeyl  an  I^rhen  bebbeo,  al  hadden  id  ok 
Markgreue  frederik.  d«  oldere- allene  gewunnen  alfo  he  ferift  vnde  wy..  dar  ok  ne  by 
gbewefet  hadden«  Vnde  io  to  mren  an  vmme  des  willen,  dat  wy  deffen  ende  vp  dat  al^ 
derlatefte  an  deme  fcheidende  vth.  deme  lande  tho  Stargarde  makeden,  fo  bape  wy  ht: 
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fihole  alle  «rfte  breiten  vnde  de  vpghenante  vnfe  Obeme  de  Markgrtuen  fcholt  vns  vife 
tlel  an  liehen  wedder  sntwarden  vnde  vns  VDfen  lehaden,  den  wy  van  erfter  vnrechtfa»» 
dighen  enthofldiftge  wegen  namen  hebben«  vorholen  vnde  wedderlegen  na  ywer  jrkeatnifle: 
hir  fordere  wy  vpf  wes  Recht  fy.  —  —  •— 

Thome  negheden  aitikulo  vnfe  Obeme  jnfagen  edder  antwardesf  dar  fe  ras  fchal» 
<ligetf  tbo  rechte  dar  vmrae,  dat  wy  fcholen  vnfen  willen  dar  to  ghegeuen  hebben,  dal  fe 
Hertoch  Hinrike  van  Slargard«,  woldegge  jpgheantwardet  vnde  wedder  gbeuoi 
hebben  vnde  menen,  wy  fchölt  Je«  bekennen  edder  vns  des  mit  rechte  benemen;  Dar  est- 
legen  fede  wy  an  rufen  jeghenreden  vnd  «eggen  ok  noch,  dat  id  alfo  nicht  ghefeben  k» 
wol  hadde  fik  dat  van  ReohU  weghen  wol  hehort,  Jat  id  jnyt  vnfen  wyll?n  Icholde  ücben 

jhebben«  —  •——"•.- 

Vortmer  alfo  vnfe  Obeme  *jn  deme  Tulueo  ereine  negheden  ftukke,  punkte  «dder  ar- 
iikulo  zedeq,  oft  id  mit  vnfen  willen  al  nicht  ghefcheft  were,  dat  ze  woldegg«  vorantwai* 
Jet  hebben,  fo  hebben  fo  doch  meo  ere  Jeyl  voramt  werdet,'  «rode  nicht  vnfe  deyl  wnde  fe 
dat  nw  nicht  iu  befittkige  hebben  „  hir  vmme  Xcholen  wy  «dat  van  <en  ok  ow  nicht  ^eflcbaa 
«dder  manen.  Hir  <vp  fede  wy  in  vnfen  jegenrenden  «rode  feggep  ok  noch,  dat  wy  ba/m 
Xo  rechte  wol,  dat  ze  dat  nw  al  nicht  in  befittinge  hebben,  fo  möge  wy  an  -dar  doch  noefc 
Tmme  tofpreken  alfe  ölte  ze  dat  befeten  vnde  noch  in  wem  hadden  vme  des  wyllen,  «dat  is 
id  mit  guader  andacht  vnde  böfeme  Anne  vns  to  vorvange  vorantwardet  hebben,  Xo  is  id  fe 
<vele,  alfo  oft  ae  dat  noch  jegenwardichlike  in  wern  adder  i>efittinge  Thadden;  -dyt  'wyOe  wy 
.bewern,  heueftighen,  heleyden  vnde  fcewifen  mit  deme  iproke  vnde  der  Regulen  der  hilgcs 
Rechte,  -de  in  deme  Jatino  aldus  lud:   öui  dolo  <de/iit  poffidere  perinde  .etc. 

jtfoch  iiirdermer  alfo  vnfe  Oheme  jn  deme  Xuluen  «reme  negheden  ftukke  XcrioeR, 
-dat  tvj  vnfe  helfte  an  woldegge,  oft  yns  dar  wes  Aue  icbeit«  Xcholen  .finden  by  den  9m 
woldegge  ofte  .by  Hertoch  Hinrike  vnde  nicht  by  an,  dar  Xcreue  wy  entjegben  an  ie- 
fen  jeghenreden  vnde  jn  Tagen  vnde  «eggen  ok  noch,  -dat  wy  hapen  to  rechte*  -de  kora 
Xchole  by  vns  Xtan,  oft  wy  Hertoch  Hinrike  .den  van  woldegge  odder  vnfen  vpgbe* 
nanten  Oheme  -dar  wyllen  vmme  tofpreken,  wente  dar  fteyt  ghefeceuen,  alfe  wy  wol  jnur» 
hebben  an  -deme  hilgeo  Rechte,  alfo  wor  *we  on  <dink  jnt  ghemene  hebben  vnde  -dat  ghe- 
mene  dirik  van  aneme  allene  gantzliken  vorandert  wert,  Xa  fteit  id  in  deme  wylllen  des  je- 
nen, -des  fin  andel  naede  vorandert  is,  oft  he  dar  wille  vme  lofpreken  -deme  befitter  edder 
deme  de  fin  andel  vorandert  heft*  — 

Als  vnfe  vpgheaanten  Obeme  an  deme  leynden  artikulo  arer  jeghenrede-  ofte  era 
antwardes  jeghen  vnfe  tofprake  feriuen,  dat  wy  her  Wartflaff  van  vnfes  Broders  hem 
Barnymes  -wegen  en  nene  Jtofprake  Joen  möghen,  wente  he  fuluen  olt  ghenuch  is  vnde 
he  vns  dar  ok  jiicht  Xo  gemechtighet  heft,  Dar  «ntjegen  Xede  wy  jn  «vnfen  jegenrede  vade 
feggen  ok  noch ,  dat  vnfe  broder  vnde  wy  van  aneme  hlude  ghebaren  fint  vnde  litten  ok 
noch  famentliken  tho  hope  an  landen  vnde  Juden :  hir  vmme  mochte  wy  de  tofprake  vaa 
üner  wegen  wol  Joen ,  wente  wor  Jude  Xo  na  van  bort  wegen   to  hope  iidren#  4at  fe  ia 
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deme  btino  beten  coniuncte  perfbne,  dar  mach  de  ene  vor  den  andern  clageode  vnde  ant- 
wardende  to  rechte  gan. 

Tho  deme  elften  puncte  vnfer  vpgenanten  Oheme  jnfaghen  edder  antwarde  jeghen 
▼nie  tofprakef  dar  fe  fcriuen,  dat  wy  vnfen  fchaden  achten  vppe  fulke  fummen  geldes,  de 
-  to  langen  tiden  jn  vnfen  landen  nicht  ghewefet,  Feen  edder  geteilet  finr  vnde  dat  wy  van 
der  vnfen  wegen  te  manende  van»  den  vnfen  nicht  gbemechtiget  fio  t  vnde  wo  dat  de  elfte 
artiket  mit  mer  fpOttiiTchen  worden  june  holt  went  an  dat  ende ;  dar  hebb,e  wy  jn,  vnfen 
jegbenrede  nucfi  allb  wy  hapen  to  antwardet  mit  der  warde,.  welken  antwart  wy  hir  willen 
vorioret  vnde  vornighet  hebben^  alfe  oft  id  hir  van  wordee  to  worden  ghefcreuen  wer  vnde 
hapent  kenn  wy,  alfe  wy  ok  wot  willen,  wen  dea  tiid  ia>  ene  ratificatien  bringen  van  vnfen 
fteden,  dar  wy  vor  manen,  ja  fchole  fo  vele  fii*,  alfe  oft  fe  vn»  dar  te  van-  anbeginne  had- 
den  mechtich  ghemaket» 

Thome  tweilten:  artikulbr  da  vnfe  Oheme  fcriuen,.  dat  fe  vn*  wol  leren  willen 
wo  böge  wy  van  der  vnfe»  weghen  manen  mögen,,  dar  vp  aede  wy  an  vnfen  jeghenreden 
dat  wy  van:  g^Ugnaten  erer  lere  nicht  bedorfte»  vnde  ok  oft  fe  vn»  leren  vnde  vnderwifen 
wolden,  fo  moften  fe  fik  fuluen  dar  erften*  wol  ane  vorwetenr  wente  we  enen  ander»  ftraf- 
jfen.  fäkale  de  fchal  fik  fuluen  erft  Xür*ffeny  alfe  dar  fteit  ghefcreuea  jn  c.  ea  que  §.  Si  vero 
abbate»  etc~  —  wente  dfede  wyl  nemei*  ene.fcheue  vtb  ene»  andern  ogher  de  fchal  vth  fi- 
seine  erft  nemeir  enei»  balken*r  alfe  dyt  zecht  ortfprunkliken  vnfe  here  jhefua  criftus  jn  fi- 
neroe  hilgei*  ewangelie  lue  \\  c  etc:  — -  Alfo  dorue  wy  erer  lere  nicht  Jo  doch  wen 
se  vns  wea.  leren;  wokteov  wo  wy  vnfe  ferifte  fetten*  («holden  na  rechte,  fe  borde  fik  doch, 
•dat  fe  dat  io«  fo  voghen  fcholden,  dat  an  eren*  feriften  io  to  voren  an  ok  nicht  jegent  recht 
glefettet  werK  dat  wy  doch,  vakene  vtH  eren:  ferifte»  anders  finden ,  als  wy  dit  hir  vor  an 
velen  pnnefen  geriirt  bebben  vnde  ok.  noch  a»  velen  Bir  na.  wol  vorcfareiv  willen.  <—*——* 

Als«  denne  vnfe  Oheme*  an  (ferne-  verteyndfen*  artikuh*  eree  antwarde»  fcriuen,.  dat  wy 
tonfe  lafe  darwy  vnfe  tofprake  vp  fetten  fcBolen  vifleyelwys«  vorbraken*  bebben  an  en,  An 
dat  erft»-  alfe  se  fennen,  dat  wy  ei*  erer  erfliken  herfchop  ütPafewatk  fcholeo  berouet 
Bebben,  dar  fereuewy  entjegen  an  vnfen  jpghenredei*  vnde  neggen  ok  noch,  dal  id  vnino- 
gelik  k^datr  wy  fe  antFfcfewtalk  fcholeo-.  betonet  hebben*  wente  wy  de  Sted.  van  erUikeme 
auualle  va»  vnfen  ouec  vnde  oueroldern*  her.  ghekeegen  bebben  vnde- vnfe  oldero  vor  vnde 
-wy  na*  ze  bauen  hundert  jar  Tank  vnde  pöcbt  lenk*  wen*  nw  jenreb  minfche*  denken  kan,  an 
wem  vnde  an:  faedefamlikei*  beßtting»  hebbens  gbehaty  vnde  noch,  bebben  vnde  noch  de  vp* 
~ghenanten<  Markgreuei*  edder  nymanfc  eren  oldero«  edder  vfftölren«  hebbea  to  neuen  tiden, 
dat  lüde*  denken,  kttnen,,  Pafewjrlk  in  wem*  edder  befittinge  ghe  hat:  Hir  vme  könen  fe 
*k  mit  Reddelbeii  auec  neuen  rof  klagben^^  wente  dfr  befereuene  Rechte  apenbar  feggenr. 
Alt  de  jenenv  dede  auer  rof.  klage»  wilftny  fchötte.  erft;  twierfeye  dink  bewifen,  dat  erfte  ia* 
dat  fe  dat.  dink,    dea  fe-  fik  berouet  feg&en\    Hebben  in   wenr.  vode  befittinge  gbebat,   dat" 

andere  dat  fe  mit  wald  vth  dfer  befittinge  ghe worpen  fib. 

mochte  wy  wok  bildelikea  feriuen^  dat.  wy  vnfen.  Oheme  vtol  leren,  wolden,  wat: 


37» 

th*  vor  an  eren  arfiktilen  rören  fdholden,  wen  Je  auer  roff  wellen  Hagen,  )0  4odb  wy  will* 
►orer  vmme  leue  vnde  fruntfchop  willen  dar  ane  tfchooen. 

Alfe  denne  ok  fortan  jn  deine  fuluen  verteynden  puncte  formen,  «dat  wy  de  van  Fi- 
xe walk  wedder  god  vnde  Recht  fegen  fe  gheftefket  bebben;  Dar  ehtjeghen  zede  ysj  h 
vnfen  jegenrede  -e>ft  vnde  zeggen  ok  noch,  .dat  wi  mit  gode  eren  vnde  rechte  de  vnfen  vaa 
Pazewalk  -vnde  -vnfe  fredefarolike  olde  vnde  alder  «Idefte  feefittinge  dar  ime  jegen  ze, 
eren  vreuel,  watd  -vnde  hoford  befchermet  hebben  dorch  tolatinge  des  hilgen  rechtes  vnde 
anders  nicht,  wente  ze  fik  erft  dar  vor  to  felde  Jeden.  Hir  vme  aHo  wy  hapen  te  rechte, 
To  motte  wy  de  vnfen  ok  wol  befchermen,  alfo  wy  bir  na  wol  döplike  zeggen  willen-:  vnde 
an  delTer  befcherminghe  hebbe  wy  nieht  ghebraken,  wente  we  fines  rechtes  berührt,  de 
•deyt  neroande  vnrechte,  walt  edder  bofa^rt ;  Alfo  dat  a penbar  fteyt  ghefcreuen  jn  deine  da* 
ren  lexto  jn  c.  cum  ecclefia  vult  etc.  jn  I.  jniuriatum  §.  1.  ff.  de  iniur.  —  Vortmer  jegeft 
de  andern  veer  faken,  de  vnfe  Oheme  jn  deme  fuluen  verfeinden  artrkülo  roren,  dar  ze  me- 
nen,  dat  wy  vnfe  fate  fchtflen  mede  ghebraken  hebben  jn  weHcern  veer  faken  fe  rOren,  dat 
wy  en  entfacht  vele  grotes  Xchaden  ghedan,  vele  arges  logevöget  vnde  vns  mit  -etlikea  he* 
ren  jegen  ze  verbunden  fcholen  hebben ,  dar  zegge  wy  1ho  faroentlikeo  an  enem  hunde, 
wes  hir  ane  ghefcheen  is,  dat  is  tdtomale  gefcbeh  nä  der  iiid,  dat  ze  fik  binrien  ghudea* 
louen,  fate  vnde  frede  an  vnfe  land  jegen  ere  vorfegelde  breue  mit  wald  vor  vnfe  vederlÜ» 
erue  Pazewalk,  dat  vnfe  oldern  vor  vnde  toy  na  bauen  hundert  jar  vnde  lenk  vnde  alfe 
hinge,  dat  nw  nymant  anders  denkt  an  wem  vnde  fredefemlrker  bdfittinge  gbehat  hebbe« 
tho  felde  leden  vnde  wolden  vns  dat,  wen  ze  kont  hadden*  vhvorwart  vnde  vnentlhecbi  af 
gewannen  hebben:  na  <ier  tiid  fo  bebbe  wy  wol  hern  vnde  frund  te  hulpe  namen  vnde  lieb-' 
ben  vnfe  vederlike  erue  jegen  fe  mit  rechte  macht  vnde  frande  -htripe  weret  vnde  befdw* 
met,  alfo  wy  dyt  na  vthwifinge  des  hilgen  Rechts  wol  doen  mochten,  wente  de  fe  dat  recht 
auergeuen  vnde  brukeden  der  walt,  de  mochte  wy  ok  dorch  tolatinge  <ies  Rechts  mit  harn 
vnde  ffunde  hulpe  wol  walt  mit  walt  ftfiren,  wente  id  themet  fik  wol,  dat  me  van  (bind  aa 
wald  mit  wald  fröret;  Alfo  dar  clarliken  fteit  ghefcreuen  etc.  —  —  — 

Hebben  nw  vnfe  vpghenanten  Oheme  hir  auer  jebtfweflcen  Ichaden  namen  den  m8g- 
hen  fe  fik  wken  vnde  vns  nicht,  wente  -den  fehaden  den  en  van  firier  fchült  fteghen-  nimpt, 
den  fchal  he  fik  vnde  nemande  anders  sviten  etc  — 

Vurdermer  alfo  *rnfe  Oheme  fcriuen  dat  wy  en  groten  fehaden  ghedan  vnde  vele  ar- 
ges te  geflegen  fcholen  bebben,  dar  fegge  wy  to,  dat  allent,  wes  dar  ane  ghefchen  is,  dat 
is  ghefchen  na  -der  tiid,  dat  fe  fik  jn  vnfe  land  vor  vnfe  Stad  Pafewalk  vn vorwart  vade 
vnentfecht  to  felde  leden  alfo  voi'gherurt  ja.  Wes  wy  en  denne  dar  na  arges  vnde  feha- 
den ghedan  edder  thovlegen  hebben,  dat  is  ghefchen  jn  eneme  apenbaren  Rechtferdigbene 
krighe  van  vnfer  fiden,  wente  wy  dat  vnfe  men  befchermet  hebben  vnde  we  fik  vnd  dat 
fine  befchermet,  de  hefft  nenen  krich  an,  ok  deyt  he  nemande  wald,  wente  is  id  jn  deM 
Rechte  to  gelaten.  Dyt  zecht  apenbar  de  löuelike  doctor  Auge  de  perufi  jn  deme  themate 
dat  he  heft  defputeret  to  padow  van  der  twedraebt  der  bern  van  padow  vnde  van  veron, 
dat  angheit  Renouata  gwerra  jn  der  materien  des  erften  dubii  etc.  — 
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Alfo  vnfe  vpghenanten  Oheme.  de  Markgreuen  an  deine  twhntigeften  pnncte  edder 
aflikulo  eres *antwardes  vp  vnfe  fchulde  vnde  tofprake  fcriuen,  dat  de  van  Pafewalk  erf- 
liken  to  erer  herfchop  gehört  hebben  vnde  noch  boren  etc.,  dar  entjegen  hebbe  wy  ghe- 
fecht  jn  vnfen  jegenreden  vnde  zeggen  ok  noch,  dat  de  van  Pafewalk  neweride  dat  lüde 
denken  kAnen  vnde  ok  an  nenen  tiden  en  to  erer  herfchop  ghe  bort  hebben,  vnde  ok  noch 
nicht  hören,  Dien  fe  hebben  vnfe  oldera,  oueroldern  vnde  vortelren  vnde  to  vnfer  herfchop 
lenk  wen  auer  hundert  jaren  vnde  noch  lenk  wen  jenich  minCcbe  denken  kan  ghehort  vnde 
de  fakie  Stad  licht  noch  jeghenwardich  vp  deffen  dach  vnde  ftunde  an  vnfer  herfchop  alfo 
de  vnfer  vnde  wy  hebben  fe  noch  an  vnfen  wem  vnde  fredefamliker  befittinghe  vnde  be- 
fcherininge;  hir  vuie  hört  fe  eh  nidit  edder  to  erer  herfchop,  alfo  fe  fcriuen  vnde  defle 
«Jde  vnde  alderoldefte  fredefamlike  befittinge  vnde  vorjaringe  wer  vns  nughaftige  nuch, 
Pafewalk*  ewichliken  mede  tho  beholdende  jegen  de  hilge  Romeflche  kerke,  pawes  vnde 
loeyfer.  Hir  vme  hape  wy  to  rechte  fe  fcböle  vns  ok  nugaftig  nuch  fin  jegen  zee:  vnde  ok 
leumpt  en  dat  nicht  to  ft;ame,  dat  ze  fpreken  Pafewalk  is  dar  vmme  erey  dat  id  in  erer 
Marke  licht,  wente  id  in  der warde  fonichten  is:  wol  rört  id  de  Marke  an,  alfo  ene  fcheide 
vnde  ene  grentze  vnfer  land  alfo  veler  hern  land  wol  de  Macke  doen,  jo  doch  licht  id 
dar  vitane  dicht  jn  der  Marke  vnde  oft  id  alfo  were9  dat  god  vorbede,  dat  id  al  jn  der 
Marke  lege,  alfo  id  doch  in  warheit  nicbtea  deyt  dar  vme  were  id  noch  ere  nicht,  alfo  ze 
meinen,  wente  en  jewelik  here  edder  forfte  mach  Stede  vnde  Slote,  land  vnde  lüde  krigen 
jn  enes  anderen  hern  lande  mit  fredefamliker  befittinge,  ojder  vorjaringe  edder  eoer  andern 
reddelke  wife,  alfo  dat  fe  des  befitters  bliuen  to  ewigen  tiden,  Alfo  wy  alle  deffe  puncto 
hir  na  an  vnfer  wedderreden  by  den  erften  artikel  erer  tofprake,  dar  fe  vns  vmme  den  ey- 
gendom  an  Pafewalk  bedagen  vnde  fik  to  theen,  gantz  clarliken  oft  God  wyl  mit  be- 
fereuene  Rechts  anwifinge  bewern  vnde  befcbermen  willen,  welker  ftukke  vnde  artikule  der 
tilgen  Rechte  dar  ghe  fcreuen  wy  hir  alfo  Bar,  vnde  dar  alfe  hir,  willen  bruken  vnde  Vor- 
inret  vnde  vornighet  hebben,  oft  ze  bir  van  worden  tho.  worden  wedderreppet  weren. 

Furdermer  als  fe  fcriuen  an  deme  fuluen  twindigeften  punkte  edder  artikulo,  dat  de 
van  Pafewalk  en  mit  wrevele  erfhuldinge  weygerden,  dar  vp  aatwardede  wyjn  vnfen 
jegenreden  ofte  jnfagen  vnde  zeggen  ok  noch,  dat  id  war  is,  dat  fe  en  der  erfhuldinge 
weygert  hebben  vnde  der  weygeren  fe  en  ok  noch.  Men  io  doch  nicht  mit  wrguele,  alfe 
fe  fcriuen,  men  mit  gode,  eren  vnde  rechte,  wente  fe  alrede  erflike  herfchop  alfe  vns  leuen- 
dich  hebben,  den  fe  alrede  erihuldioge  daen  hadden.  ^  Hir  vme  kondeu  fe  en  nene  erfhul- 
dinge doen,  wente  fe  wol  weten  dat  .nymant  iwen  hern  wol  to  like  denen  kan  edder  mach, 
Nach  den  worden  vnfes  falichmakers  Crifti  Jbefu  dede  clarliken  ftan  ghefcreuen  originalster 
jo  deme  hilgen  Ewangelio  luce  XVI.  C.  etc.  — 

Noch  furdermer  alfe  vnfe  vorbenömenden  Oheme  an  deme  fuluen  twintigeften  puncto 
fcreuen,  dat  de  van  Pafewalk  en  vmme  de  erfhuldinge  Rechts  weygerden,  dar  vp  segge 
wy  vnde  hebben  ok  vor  in  vnfen  jegenreden  ghezecht  dat  id  alfo  in  der  warheit  nichten  ys, 
wente  vnfe  vpghenanten  Oheme  togen  fe  to  Rechte  vor  deme  alderdorchlutigeften  hern  vn- 
fcme  gnedigen  hern  dem  Romiffchen  köninge,  vnde  brachten  fe  vppe  grote  koft  vnde  the- 
Jwupub.  H  8*.  IV.  48 
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ringe  jegen  ere  egheneii  vorzegelden  fatebreue,  dar  wy  doch  lefliken  mit  vnfen  merkliken 
fendebaden  de  zake  befenden  vnde  de.  vnfen  vorantwarden  leten,  alfo  wy  to  rechte  fchol- 
den,  dar  ok  vort  de  zake  vorhink  vnde  ok  vörhenghende  blef  vngherichtet  vndfe  vnentfchei- 
dea  bet  an  de  tiid,  do  wy  deffen  wilkor  vnde  dyt  compromis,  dar  ywer  fcheideflude  vnde 
ouermans  macht  vppe  fteyt,  an  dem  felde  vor  den  Raden  begrepen»  dar  do  de  Take  jehen 
ze  alder  erft  atier  ghegeuen  vnde  nedderflagen  wart  vnde  nee  toforen. 

Jo  doch  vnfe  Oheme  vorghenante  bynnen  der  tiid  deffer  hengenden  faken  vnde  etr 
fe  jn  deme  Rechte  je  entfcheiden  was  wedder  god,  ere  vnde  Recht  mit  wald  vode  hofarde 
jo  vnvorwart  vnde  vnentfecht  leden  fik  to  felde  mit  groteme  bope,  alfo  fe  mit  erer  heren 
vnde  frunde  bulpe  m  echt  ige  ft  kondeo,  vor  vnfe  Stad  Pazewalk  vnde  wolden  vns  de,  weo 
ze  kont  hadden,  mit  macht  af  ghewunnen  hebben:  alfe  wy  dit,  wenne,  wor  vnde  wo  wy 
.des  jmme  rechten"  na  ywer  jrkentniffe  plichtich  fin,  wol  bewifen  vnde  nabringhen  willen,  ik 
recht  is.  Des  fe  doch  van  Rechts  weghen  nicht  doen  mochten,  wente  de  rechte  apeobar 
zeggen,  de  wile  ene  Take  henghet  amme  Rechte  vnvorfcheiden  vnde  vngeendighet,  To  fchalme 
nicht  nvges  anheuen,  er  de  Take  an  deme  rechten  gantzliken  entfcheidet  vnde  entrichtet  is. 
Dyt  fteyt  apenbar  ghefcreuen  jn  Decreta.  jn  deme  ctaren  Rubro  dat  jmme  latino  alfo  lud: 
Ut  lite  pendente  nichil  jnnouetur  etc.  Hir  vp  hape  wy  tö  rechte  dat  vnfe  Oheme  hir  mede 
al  er  recht,  oft  ze  jchtfwes,  dat  de  alleweldige  god  af  kere,  an  Pafewalk  ghehat  hadden, 
gantzliken  fcholen  vorlaren  hebben,  alfo  wy  dyt  hir  na  mit  befcreuene  Rechts  antvÜinge  by 
dat  ende  vnfer  wedderrede  wol  clarliken  bewern  vnde  befchermeii  willet — 

Jo  doch  vp  dat  deffe  yoreddelke  tolegginge  der  rouerie  van  vns  clarliker  vorantwar- 
det  werde,  iq  willet  merken,  ghy  fcheydeflude  vnde  ouerman,  dat  fik  vnfe  Oheme  an  deffen 
fpöken  alfo  clar,  alfo  de  middaghes  funne  Ichint,  entjegen  fpreken,  wente  fcriuen  ze,  dat  wy 
en  erer  erfliken  herfchop-  an  Pafewalk  fcholen  berouet  hebben  vnde  an  eren  tofpraken 
fcriuen  fe,  dat  wy  Pafewalk  pentüker  wys  befitten  vnde  dat  ipenen  fe  mit  twen  breuet, 
dar  fe  de  auefcrifte  by  eren  fchulden  af  fetten  to  bewifende,  wer  id  ow  alfo,  dat  god  vor- 
bede,  dat  Pafewalk  vnfe  pand  wer,  alfo  id  doch  in  warheit  nichten  is,  fo  deden  vns  vnfe 
Oheme  zere  to  kort  dar  ane,  dat  fe  vns  funder  vndelat  wol  vif  oft  Sös  reyfen  apenbare 
rouerye  to  leggen  na  deme  dat  id  nicht  to  hope  ftan  kan  amme  rechten,  dat  wy  Pafewalk 
reddelker  wys  pentliken  vnde  vnreddclker  wys  rofiiken  befitten,  .wente  en  dink  reddeikea 
by  fik  to  hebbende  vnde  ok  vnreddelken,  dat  fteyt  njcht  to  hope« 

Vortmer  oft  id  fo  were,  dat  Pazewalk  er  hadde  gewefet  Markes  vnde  ere  dat 
god  vor  bede,  fo  fcbolden  fe  doch,  na  deme  wy  id  an  weren  vnde  befittinge  hadrfeu,  alfe 
fe  fuluen  jn  eren  fcriften  bekennen ,  fik  an  eren  vnde  reddelcheit  an  vns  na  forftliker  wift 
vorwart  hebben,  dat  ze  doch  leyder  gode  vnde  yw  gheclaget  nicht  ghedan  hebben,  als  fe 
ok  fuluen  an  eren  fcriften  alfe  vorgherort  is  bekennen.  Hir  vth  mach  en  jflik  jr kennen,  wo 
ertiken  vnde  reddelken  vnfe  vpgheuanteb  Oheme  vor  vnfe  vederlike  erue  Pafewalk  vnvor* 
wart  vnde  vnentfecht  fint  to  felde  getoghen  vnde  wy  hapen  to  rechte,  ghy  wylkordeo  rieb- 
ter,  fruntlike  vorfcheider  vnde  ouerman,  willen  deffe  ftufcke  vnd  artikule  to  finne  nemen,  jr- 
kennen  yjide  fpreken,  dat  de  vpghenanten  vnfe  Oheme  de  Markgreuen  vmme  deffea  ouervab 
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vnrechtferdigen  feltlegers  willfcn  vor  Pazewalk  binnen  Ionen  ere  ante  frede  vnde  der  Aid 
der  hengenden  Take  vor  vnfeme  hern  deme  Römeffchen  köninge  vnentfcheiden  jo  vnvorwart 
vnde  vnentzecht,  fcholen  vns  al  vnfen  fchaden,  den  wy  van  des  wegen -namen  hebben,  als 
wy  den  an  vnfen  fchulden  achten  na  ywer  jrkentniffe  vorböten  als  Recht  is,  vnde  dyt  fet- 
ten wy  vppe  ywe  jrkentniffe  vnde  fordern  hir  vp  wes  recht  fy. 

Tho  deme  envndetwintigeften  artikele  vnfer  Oheme  'antwarde  dar  fefcriuen,  dat  fe 
'neen  vür  jn  Pafe walke  hebben  ghebracht,  wente  fe  dar  ne  inne.  ghewefet  fin.  Dar  ent- 
jegen  zeggen  wy,  dat  de  dar  vür  hebben  jn  ghebracht,  wente  ze  mit  büßen,  armborften 
vnde  bagen  dar  vür  leten  jn  fcheten  hir  vme  is  dat  alfo  vele,  oft  fe  dat  fuluen  mit  erer 
eghenen  band  ghedan  hebben,  wente  wat  vormiddelft  eneme  andern  deyt  edder  fchaflet  ofte 
Ijeftellet  dat  id  fchiit,    dat  is  fo  vele   alfe  oft  He  dat   fuluen  deyt.  C.  1.  extra  -de  offi.  dele. 

vnd  LXXXVI.  Di.  faciens  etc. Vnde  furder  wurden  dar  welke  Mortbernen    vme 

erer  vndad  willen  gherichtet,  vppe  dat  ere  pine  den  andern,  dede  ok  lichte  ouele  wolden 
dan  hebben,  mochte  fin  en  bilde  vnde  vruchte.  —  Deffe  fuluen  Mortbernen  bekanden  apen- 
bar,  dat  fe  van  vnfer  Oheme  wegen  dar  id  befolttet  vnde  gewunnen  weren,  vnde  dat  was 
dar  ok  en  apenbar  ruchte.  Jo  doch  wes  dar  ane  was  edder  nicht y  dat  weten  fe  wol,  jo 
de  heydenlche  meifter  Ariftotiles  der  pbilofophoruib  forfte  zecht' apenbarliken  alfo:  en  ruchte, 
'dat  als  wy  ruchtet,  dat  wert  nicht  gantz  vorlaren*  Hir  vth  mach  me  fluten  vor  gud  recht, 
wes  vnfer  Oheme  volk  gedan  heft  mit  deme  vQre  jn  de  Stad  to  bringende,  dat  is  fo  vele, 
alfo  oft  ze  dat  fuluen  gedan  hadden.  — 

Hir  vppe  alle  deffe  vorghefcreuene  ftukke  famentliken  vnde  en  jflik  by  fik  forder 
wy  Recht  vnde  bydden  flitigen  ghy  vpghenanten  vnfe  fcbeideflude  edder  ghy,  vnfe  leue  her 
vnde  frund  vnfe  gewillede  auerman,  willen  hir  vp  feggen  vnde  fpreken  en  godes  Recht,  alfo 
ghy  dyt  vor  der  hilgen  Römeffchen  korken  vnde  deme  hilgen  Römeffchen  Rike,"  pawes, 
keyfere,  hern,  furften,  Prelaten,  man  vnde  Steden  vnde  befundergeft  an  deme  jungeften 
«Jaghe  vor  der  hilgen  drevaldicheit  an  deme  ftrengea  richte  godes  bekant  wyllen  fin,  jn  deme 
namen  vnfes  heren  Jhefu  Crifti.    Amen. 

'  Alfe  wy  nw  mit  der  hfilpe  des  almechtigen  godes  vnde  an  deme  benediden  namen 
vnfes  heren  Jhefu  Crifti  tho  deme  erften  an  deme  namen  des  vaders  alle  ftukke  vnde  arti- 
kule  de  vnfe  Oheme.  vor  eren  fchulden  oft  tofpraken  gbefettet  hebben  mit  reddelken  faken 
vnde  befcreuene  Rechts  anwifinge  nüch  ghe  dempet,  deiget  vnde  ghe  dödet  hebben  vnde 
furder  thome  anderen  male  vnfe  jegenrede  oftjnfage,  de  wy' an  deme  dage.der  hilgen 
dryer  köninge  jegen  vnfer  vakenghenömede  Oheme  antwart  bynnen  Preatzlow  vorant- 
warden  leten  an  deme  namen  des  fonfts — vck  mich  beweret  —  hebben,  hirvmme  wilie  wy 
nw.  tho  deine  drudden  male  an  dem  namen  des*  billigen  geiftes  vnfe  wedderrede  jegen  vnfer 
oheim  jegenrede  fetten.  — * 

An  dat  erften  fcriuen  vnfe  Oheme  an  deme  anbegtnne  erer  jegenrede,  de  fe  vppe 
der  hilgen  dryer  köninge  dach  jegen  vnfe  antwart  fcriftlyken  bynnen  Pafe  walk  vorant- 
warden  leten,  dat  wy  de  fcrift  vnfes  äntwardes  to  rechter  benömedet  tiid,  alfo  vppe  funte 
katherinen  dach  nicht  vorantwardet,  men  vorleitet  vnde  vorfümet  hebben,  dat  ze  mit  apen- 
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baren  jnftrumenten  menen  natobringende,  vnde  hapen  wy  fchölen  dar  vme  vellich  wefetr  an 
eren  fcbulden  alfo  hoch,  alfo  fe  vns  beclaget  hebben*  Hir  fegge  wy  an-  delTen  vnfen  wed- 
derreden,  an  dat  erfte  dal  vns  dunket»  dat  vnfer  Oheme  Meifter,  de  ere  fpötteffche  vwl 
bönlicke  fcrifte  plecbt  to.  fettende,  do  nicht  to  hus  gewefet  is,  do  de*  erfte  artikel  erer  je* 
genrede' fettet  is,  edder  oft  he  to-  der  ftede  fy  ghewefet,  fo  dunket  vns  dach,  dat  he  fiae 
aaeifterfchop  dar  en  weynich  ane  vorflapen  heft  an  deme,  dat  he  fcrift,  dat  vnfe  leuen  Oheme 
dat  bewifen  willen  mit  jnftrumenten.,  dat  wy  vnfe  fcrifte  vppe  funte  katherinen  «fach  niefct 
vorantwardet  hebben,  alfo  wyl  he  malten»  dat  vnfe  Oheme  fcholen  nicht  vnde  neen  bewifea, 
dat  god  edder  de  natura  nicht  to  let.  Hir  beft  de  Meiftec  vorgehen  de  regule  des  rechts 
negatum  factum  per  rcrum  naturam  etc.  — 

Als.  denne  vnfe  vpghenanten  Oheme  an»  deme  veften  puncte  edder  artifcofo  erer  je* 
genrede  fcriuen,  dat  vnfe  antwart  fehoie  vns  nicht  hulplik  fin  vmme  des  willen,  dat  wy 
Pafewalk  vnde  den  olden  Torgelow  gaotzliken vorantwarden  vnde  doch  nie»  de  helftt 
bekümmern,  vnde  vnfe  vedder  her  ßuggeflaff  de  andere  helfte.  Dar  feggen  wy  antjegea, 
dat  wy  vns  vormodeten,  dat  vnfe  Oheme  wol  fcholderv  ghe  hört  hebben  den  fproke,  dar 
me  zecht,  alfeme  jn  dat  hold  ropt,  fo  wert  dar  wedder  vth  gheröpen.  Nw  beklagen  vns 
vnfe  Oheme  vmme  Pafewalk  vnde  Tocgelo w  g&ntz,.  hir.  vme  mate  wy  id  yo  gants  vot» 
.  aniwarden. ~- 

Vucdermer  alfe  ie  da*  falueft  fcriuen,  dat  wy  vnde  vnfe  vedder  her  Btiffgeflaff 
vorbenömet  fint  gantzliken  mit  landen  vnde  luden  entwey  gefundert  vnde  wo  dat  de  artfktt 
feirder  jnne  holt;  wenie  mdpt  ende,  dar  vp>  zegge  wy,  dat  vnfe  Oheme  dar  an  beydeo -punk- 
ten eren  müdwillen  vnde  nicht  rieht  ane  fcriuen,  wente-  wy  mit  vnfen*  vpghenantea  vedde» 
feiiger  dachtniffe  vnde  he  mit  vns  ok  vnfe  oldevo  vor*  jewedde  hebben  gefetea  j»  fameodea 
landen  vnde  luden  vnde  hebben  ok  noch*  vnfe  famende  band  an  deme  gantaen  lande-  to  pfr» 
mern  mit  vnfeme  leuen  (eddern  bern  kfrnink  Erike,  van  der  gnade  gades  der  denen» 
~  Sweden  vade  Normannen  kfininge,.  aJfoi  wy  dyt  wol  clarliken  willen  nabrengen,  all 
wy  to  rechte  fcholen  wor  vns  des  nod  ja,  "jo  doch,  id  heft  hir  toene  ftede,,  wente  de  fakt 
*or  iw  fchMdefluden  eft  ouermannen  richten  fteih 

Als  fy  ok  furder  roreii,  .dat  wy  vnfes  vpghenanten-  veddern  bern  Buggeflwet 
erfnamen  nichien  fint;  dyt.  mochten  vnfe  Oheme  wol  befwegen  hebben,  wente  fe  doch  dar 
ane  vnfe  Richter  nWhten«  fint.  Okkont  fe  dat  nicht  weten,  wente  fe  zuluen  hir  na  an  ma 
jeghenreden  fcriuen»  dat  te  dat  buk  vnfec  thelinge  nicht  gelefen  eddez  den  bou^  vnfer  hart 
nicht«  gezeen  hebben.  Hir  vjnme  don  fe  vns  ok  io*  alto  kort  dar  ane,.  dat  ze  dat  richte^ 
.  dat  ze*  nicht  weten  vnde  ok  kumpt  en  dat  nicht  vpene  bone  to,  oft  wy  vnfes  veddero  erl* 
namen*  fin  eddet  nicht;  hit  vmme  hebben  ze  fchult  dar  ane,  dat.  ze  fik  dar  raede  mit  fori* 
uende  bewern,  wente  de  is  funder  fchult  nicht,  de  fik  mit  eneme  dinge  bewerfe  eddcz'be* 
kümmert,  dat  em  nicht)  to  kumpt.  Alfo  dyt  fteit  apenbar  geforeuen  *  jii  regula«  non.  eft  fiat 
culpa»  de*  reg.  hir.  LI. .  VI.  vnd  dyt  i*  man  fromede  forge,  de  vnfe  Oheme  vmme  vofes  ye£ 
dem.  eine»  hebben  ^  hir.  vme  mögen-  fe  der  wol   vortigen.    Na.  delfen.  votgtfereuene  ftukkea 
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bape  wy  to  Rechte,  dat  wy  Pafewalk  vnde  den   olden  Torgelow  gantz  to  rechte  wo 
▼orantwarden  roögent  vnde  wes  hir  ane  Rechts  ys,  fetle  wy  vppe  ywe  jrkentniffe.  — 

Vortmer  alfo  vofe  Oheme  an  deme  achteden  ftukke  erer  jegenrede  feriuea,  dot  fe 
in  der  daad  nicht  finden  könen,  dat  wy  eo  jchtfwes  willen,  leue  edder  fruntfchop  bewifet 
bebben;  men  wy  hebben  jn  ere  Stad  vnde  Slot  vor  entholden  vnde  den  nyen  Torgelow 
entfrömet,  dat  fe  vor  nene  fruntfchop  teilen  möghen,  hir  mochte  wy  nw  ok  wot  fcriuen, 
dat  wy  nicht  wuftenv  wat  Slates  edder  Stad  fe  meinen,  dat  wy  en  fcbolen  vor  entholden 
hebben  na  deme  fe  nicht  benömen.  Aldufdane  dedinge  plegen  fe  fcriuen  taten,  des  wylle 
wy  nicht  don,  wente  we  en  dink  wol  wet,  deme  is  fachte  nfich  ghefecht,  men  oft  ze  de 
Stad  Pazewalk  vnde  dat  Slod  olden  Torgelow  mende,  alfo  ze  villichte  doen,  dar  wylle 
wy  hir  na  wol  clarer  to  an  t  war  den,  wen  wy  kamen  vp  den  artikel  erer  anfprake,  dar  ze 
vns  befundergeft  dar  vmme  beclagen. 

Vnde  als  fy  dar  vort  an  knuppen,  dat  ere  leue  her  vader  feliker  dachtnilTe  vns  he* 
ren  Wartfleue  veler  leue  vnde  fruntfchop  fchole  gedan  bebben  vnde  bevvifet,  dat  wol,  alfe 
fe  fcriuen,  landmeren  fint  Dar  vp  zegge  wy  dat  ere  leue  her  vader  alfo  by  vns  gedaü 
beft,  dat  wy  em  danken,  vnde  he  was'  vnfe  leue  grote  gunre  vnde  befunderge  gude  frunt, 
vnde  hadde  be  by  fineme  leuende  vnfe  land  tho  golde  maken  kaut,  dat  hadde  he  gerne 
gedan,  vnde  wy  feten  mit  em  vor  vnde  mit  ereme  brodere  Markgreue  Hanfe,  de  wyte 
be  de  Marke  hadde,  na,  an  ghudeme  louen,  wyllen,  fruntfchop,  zate  vode  frede.  Men  nw 
fiint  vnfe  leuen  Oheme  de  jüngeren  Markgreuen  na  dar  jn  gekamen  vnde  nieten  fik  villichte 
vtifer  to  wefende,  wen  ere  feiiger  vader  vnde  ere  leue  vpgbenanten  brotler  wefet  hebben, 
vode  willen  vns  nw  mit  ereme  fteylen  mode  auev  Valien,,  vnde  vnfe  land  vnde  lüde  alfe 
vnfe  vederlike  (erue)  Pafe  wallt  vnde  Torgetow  entferdigen  vnde  mit  wald  vnde  hofard 
nemen,  alfo  wy  hir  na  wol  vorclaren  wyllen,  wat  leue  vnde  fruntfchop  wy  en  hir  vor  doo 
fcholeo,  des  kone  wy  nicht  begripen.  — 

Mit  deffeo  vorghefcreuenen  ftukken  hape  wy  gantzliken  dat  wy  de  punkte  vnde  aF- 
tikule,  de  vnfe  Oheme  an  deme  anbeginne  erer  tofprake  vor  eren  fchüldrn  ghefettet  hebben 
wule  ok  ere  jegenrede  dar  furder  vpgefcreuen-  reddelken  nuch  vorantwardet,  deiget,  denpent 
vnde  gantzliken  gedödet  hebben,  alfo  dat  wy  des  an-  deme  Rechten  na  ywer  jrkeniffe  wol 
trugen  to  gheneten  an  deme  namen  godes  etc. 

Alfe  ghy  vnfe  vnde  vnfer  vakengenanten«  Oheme  de  Markgreuen  wylkorde  Richtet 
v«de  (runtlike  vorfcheideflude  vnde  ok  ghy  vofe  leue  her  vnde  befunderge  gude  gunre  vnde 
frund  here  Conrad  van  Erltcbfhufeo,  homeifter  in  prützen,  vnfe  gewillede  ouerraai?, 
nw  van  godes  gnaden  wol  ghehort  bebben,  wo  wy  vnfe  jegenrede,  de  wy  vppe-  der  hilgen 
dzyer.  koninge  dach  bynnen  Prentzelow  vorantwarden  leten,  mit  brfcreuene  Rechts  an- 
wilinge  vnde  redelken  faken  mich  bewert,  beueftiget  vnde  befchermet  bebben,  vnde  wo  wy 
mit  jofagen.  v«de  ghuden  reddelken  antwarden  bilegen,  denpen,  deigen  vnde-  döden  de  fprftkr 
vnde  fcrifte,  'de  vnfe  leuen  vpgbenanten  Oheme  de  Markgreuen  jegen  vns  vor  eren  fdiul*- 
den,  anclagen  vnde  tofpraken  ghefettet  hebben,  vnde  wo  wy  ok  ere  jegenrede*  furder  darr 
*|*  to.  vorbringen,  ghefcreuea  vnde  auerghegeuen  hir  wr  mit  v«fen- reddelken  inlageir  vndfer 
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wedderreden  afgedage,  vortecht,  denpet  vnde  gantzliken  deiget  hebben,  nw  wylle  wy  furder 
kamen  to  eren  fchulden,  anclagen  vnde  tofpraken  vnde  wyllen  vnfe  antwarde  dar  entjegen 
fcreuen,  wes  vornigen  vude  mit  befcreuenen  Rechts  an  wi  finge  vorclaren,  bewern  vnde  be- 
fchermen  an  deme  namen  vnfes  hern  Jhefu  Crifti. 

An  dat  erfte  fo  beclagen  vds  vnfe  leuen  Oheme  an  erer  erften  klacht  jn  alfulker 
,wife,  dat  de  Stad  Pafewalk  vnde  dat  Slod  olden  Torgelow  van  older  vnde  Rechts  ) 
wegen  mit  deme  egendome  to  erer  heiTchop  erfliken  ghehort  hebben  vnde  noch  geboren 
vnde  van  nymande,  de  des  mach  hadde,  dar  van  vorwifet  ofte  vorlaten  fin,  vnde  dar  vmme 
beyde  Stad  vridte  Slod  noch  hüdiges  dages  en  vnde  erer  herfchop  mit  deme  egendome  erf- 
liken hören  vnde  (tat  van  des  wegen  de  jnwanners  der  Stad  en,  alfe  eren  naturliken  erf- 
heren  vnde  nymande  anders,  rechte  erfhuldinge  to  dönde  plichtich  fin;  doch  fo  fchole  wy 
vns  alfe  fe  vnderrichtet  fin,  des  Slates  vnde  der  Stad  erfliken  hebben«  vnderwunden  vnde 
erihuldinge  van  en  genamen,  dar  fe  fik  groten  hon,  lafter  vnde  fmaheit,  de  fe  ok  vppe  neen 
kleyn  geld  achten,  ane  to  then  vnde  bidden  dar  vmme,  dat  ghy  willen  .jrkennen  vrid  fpre- 
ken,  dat  d^  Stad  Pafewalk  vnde  dat  Slod  olden  Torgelow  erfliken  to  erer  (herfchop?) 
gebort  hebben  vnde  noch  hören  vnde  dat  wy  en  dar  vmme  de  Stad  vnde  dat  Slodfcholen 
folgen  laten  vnde  en  ilar  an  furder  nenen  hinder  doen  etc.  Dyt  is  de  macht  erer  erften 
tofprake,  dar  fe  ok  al  ere  grund  vnde  fundameut  erer  gantzen  fake  gruntlyken  vnde  ent- 
liken  vp  fetten. 

Uth  deffer  tofprake  vnde  klacht  willet  wol  merken,  ghy  fcheidefiude  vnde  ouermann, 
.twyerleye.  Thom  erften,  dat  vnfe  Oheme  fpreken,  Pafewalk  vnde  de  olde  Torgelow 
van  Older  vnde  Rechts  wegen  hebben  erflliken  to  vnfer  Herfchop  gehört  vnde  hören  noch 
mit  deute  egendom,  wente  deffe  wort  de  vorclaren  vns  wat  tofprake,  edder  actien  na  deme 
Jatino  tofprekende,  vnfe  Oheme  jegen  vns  anfochten :  vnde  alfo  finde  wy  dat  fe  Rechte  an- 
heilen enen  actien  de  jmme  latino  het  directa  rei  vindicatio,  -wente  de  is  der  nature,  dat  fe 
ebene  kumpt  deme  hern  enes  dinges  jegen  den,  de  dat  dink  beut  edder  bedrechtliken  vor' 
ändert,  edder  deme  hern  vor  entholt.  Alfus  fteit  apenbar  ghefcreuen  jn  1.  jn  rem.  juncta. 
1.  officum  ff.  de  rei  vindicat.  An  deffer  actien  plecht  me  der  wort  to  brukende,  dat  dink 
heft  mi 'ghehort  vnde  hört  noch;  Alfe  dar  fcriuen  de  doctores  vnde  fundergeft  Jp.  fa.  jn  §. 
omnium  autem  actionum  Jufti  de  actio.  Deffe  wort  nemet  wol  to  finne,  ghy  fcheydeflude 
vnde  auerman,  dar  bydde  wy  flitigen  vme;  wente  wy  willet  hir  na  clarliken  vtb  bewero, 
dat  vnfe  Oheme  fik  fuluen  an  eren  eygenen  fcriften  entjegen  fpreken  vnde  hapeo,  men  fchole 
fe  vmme  des  willen  an  eren  fcriften  nicht  hören,  alfo  wy  dit  hir  na  befcreuenen  Rechts  an- 
wifinge  wol  beweren  willet. 

Thome  andern  male  willet  vth  deffer  tofprake  wol  merken  de  wort,  dar  vnfe  Oheme 
fpreke  Pafewalk  vnde  Torgelow  hören  vns  mit  deme  eygendome,  wente  hir  vth  mögen 
ghy  jrkennen,  dat  vnfe  Oheme  willen  an  heuen  jegen  vns  na  deme  latine  to  fprekeude  Judi- 
cium petitorium,  alfe  eflcheo  fe  de  eygendom  vnde  ftan  vns  der  befittinge  to,  worvme  hebbe 
wy  vor  vns  na  deme  latino  tofprekende  Judicium  poffeflorium.  Hir  don  vns  vnfe  leuen 
Oheme  nenen  kleinen  wyllen  ane,  nw  fe  io  mit  vns  krigen  wyllen,  dat  fo  doch  mede  rorea 
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den  eygendom,  wente  dar  is  de  alder  fwarefte  bewifinge  jnne,  de  to  is,  alfo  dy  apenbare 
,  fcriuen  de  lerers  vnde  fundergeft  Balb.  jn  1.  fi  quis  deftin.  ff.  de  reiuendicat.  Jtiir  vme  feg« 
gen  de  lerers  furder,  dat  de  beiittinge  en  grot  gemak  an  fik  heft  vnde  id  is  vele  bequemer 
en  dink  to  befittende,  wen  den  eygendom  van  eneme  beiitter  to  biddende.  Alfo  dar  fteyt 
ghefcreuen  jn  lege  1.  fcilicet  ayt  pretor  §.  fed  longe  ff.  de  facrificie  vnd  lnft.  de .  interdicto 
§.  retiuend.  poflelf.  Hir  vmme  fcholden  vnfe  Oheme  wol  findeo,  wo  fachte  en  de  bewifinge 
des  eygendome  fcholde  an  kamen,  oft  wy  dat  al  tho  der  bewifinge  ftedeo  wolden,  alfo  wy 
doch  vmme  veler  reddelker  Jake  wyllen  hir  na  wol  clarliken  vtbgedrukket  nicht  doen*  wyllen. 

Furder  oft  vnfe  leuen  Oheme  wolden  fpreken,  Pafewalk  vnde  de  olde  Torge- 
low  hebben  vns  ghehort  vnde  hören  vns  noch  mit  deme  eygendome  dat  wille  wy  hir  mede 
bewern  vnde  bewifen  Pafewalk  vnde  de  oldeTorgelow  hebben  van  olden  tiden  gelegen 
jn  vnfer  marke  vnde  an  eren  fcheiden  vnde  enden ,  vnde  liggen  dar  ok  noch  jnne  hudiges 
dages;  dar  vmme  fchal  de  eygendom  dar  ane  vnfe  flu  vnde  dat  fe  alfo  ere  tofprake  mit 
deme  menen  rechte  bewifen  wolden,  edder  wo  fe  iik  hir  anders  ane  menen  tho  behelpende; 
dar  entjegen  fetten  vnde  frgge  wy,  dat  id  alfo  jn  warheit  nichten  is,  wente  wol  dat  Pafe- 
walk de  Marke  an  rort,  allo  ene  fcheide  edder  grentze  vnfer  vnde  erer  land,  alfe  veled 
andern  hcrn  land  de  marke  wol  anroren;  fo  heft  id  doch  newerlde  an  nenen  tiden  an  der, 
v  Marke  legen  vnde  licht  dar  ok  noch  nicht  jnne.  Men  id  heft  van  hundert  jaren  her  vnde 
noch  lenk  wen  nw  jenich  minfche  denken  kan  an  vnfer  Stetinfchen  herfcbop  alfo  en  ende, 
vnde  ene  fchede  vnfer  land  gelegen  vnde  licht,  ok  noch  hutehe  -  vp  deflen  dach  an  vnfer 
herfchop,  alfe  dat  vnfe,  als  wy  dyt  wol  bewifen  vnde  na  bringen  wyllen,  wor  wy  des  vnde 
wo  na  jwer  jrkentniffe  ame  rechten  plrchtich  lin. 

Jo  doch  vp  dat  vnfe  recht  jo  doch  defte  clarer  werde,  fo  wylle  wy  dyt  fetten,  men 
doch  nenerleyewys  bekennen  edder  tolaten,  dat  id  al  fo  fy,  dat  Paiewalk  vnde  de  olde 
Torgelow  van  olden  tiden  in  der  marke  gelegen  hebben  vnde  ok  noch  jegenwardich  dar 
Jone  liggen,  dat  doch  fo  jn  der  warheit  nichten  is,  fo  folget  doch  noch  dar  nenerleyewys 
na,  dat  Id  dar  vmme  Markes  fy.  vnd  vnfen  Oheme  to  höre,  wente  wol  dat  vnfer  Goetiger 
her  der  keyfer  Jine  kl  achte  vnde  tofprake  wol  bewifet  mit  deme  menen  rechte,  wente  he  is 
-  en  her  alder  werld.  Alfo  dar  fteit  apenbar  ghefcreuen  ff.  I.  rodi  de  jac.  I.  de  precario  — 
vnde  alle  dink  hört  em  an  der  befcherminge,  alfe  dar  $ecbt  clarliken  de  apenbare  text  jn 
1.  bene  C.  /de  quadriennii  prefcriptione.  Jo  doch  vme  des  wyllen  fo  mögen  vnfe  Oheme, 
wy  edder  andere  werlike  hern  oft  forften  vnfe  tofprake  ofte  klacht  ok  nicht  fort  bewifen 
mit  deme  menen  rechte  vnde  feggen,  de  Stad  edder  dat  Slod  licht  an  vnfen  landen,  dar 
vme  is  dat  vnfe.     Dyt  fecht   apenbarliken   de  Ere  werdige   her  Ofti.  jn  C.  vltim.  extra  de 

offi.  archi.  vppe  de  wort  Ne  de  cetero  etc. 

Wurden  nw  vnfe  Oheme  fpreken  vnde  feggen  alfo  fe  ok  an  eren  fchulden  by  den 
erften  artikel  erer  tofprake  roren,  dat  fe  den  eygendom  defler  Stad  vnde  deffes  Slates  wol- 
dön  bewifen  vnd  nabrengen  mit  den  vorzegelden  breuen  des  Alderdorchluchtigeften  furften 
vnde  hern  Karls,  Romeffchen  keyfer  vnde  mit  den  breuen  keyfer  Otten,  dar  fe  af 
roren  jn  deme  drevndetwintigen  ftukke  erer  jegenrede,  vmme  welker  breue  fe'  vns  an  eren 
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.fofpnflcen  fchuldigen  vnde  tnenen,  wy  fcliolt  fe  by  vns  liebben  vnde  efTchen  fe  van  vns  vor- 
lob ringen  de  jn  dat  recht;  Dar  vp  feggen  wy,  dat  (wy)  alftilker  breue  webten  hebbeo  an 
vufen  weren  vnde  ok  dar  van  mit  alle  nicht  to  folgende  weten.  — 

Noch  furder,  dat  -mer  is,  wy  »find  van  rechts  wegen  nicht  ens  plichtich  vnfee  Oheme 
to  feggeode  wo  wy  an  vnfe  befitfinge  an  PafewaHk  vade  Torgelow  ghekamen  fint,  cd» 
der  mit  wät  rechte  jngange  oft  titirio,  wente  id  is  «ueh,  dat  wy  befitter  iin  vnde  Trat 
Oheme  ancleger:  'hir  vmme  konen  vnfe  Oheme  -den  eygendom  an  Pafewalk  vnde  dene 
olden  Torgelow  fo  dar  nicht  fowHen,  alfo  fe/fik  an  e*en  Schulden  verrömet  hebben,  ft 
fchole  wy  hefitters  an  vnfer  befitfinge  blmea,  al  hadde  wy  ok,  dat  god  vorbede,  anders  neea 
recht  vnde  oft  wy  ok  -nichtefnieht  bydden  edder  bewifen,  Alfe  wy  dyt  bir  aa  wol  clartikea 
mit  reddelken  ftfken  vnde  befcreuenen  Geiftlikea  vnde  werlikes  rechts  anwifiage  vorclarat 
heleyden,  -bewern  -vnde  befchermen  wyHen. 

t3p  deffen  «rften  artikel  vnfer  Oheme  anfprake  bebbe  wy  30  vofeme  antwarde  ge- 
fettet, dat  wy  vnfe  ganze  land,  Jierfchop  «vnde  forftendom  dar  Pafewalk  vnde  de  oldf 
Torgelow  n>ede  june  fiot  hebbeo  van  vofeme  alder  <Gnetigeften  hern,  bern  Sigifmuda 
derae  Romeffcheu  keyfer  felrker  dachtnifTe  hebben  entfangen  to  lehne  vnde  hebbeo  -dat  (W* 
der  der  tiid  bauen  druttich  jar  vnde  lenk,  als  er  lieuer  vader  ye  de  Marke  krach,  an  wen 
vnde  fpedefemliker  befittinge  gbehat,  unbehindert  vaa  jegenmande  vnde  hebben  id  alfp  aa 
ene  lange  vorjaringe  gebracht ,  worvme  hape  wy  te  rechte  wy  vnde  vnfe  «wen  vnde  nako* 
melinge  fchölen  an  vnfer  olden  vredefaumen  befittinge  ewichliken  bliuen. 

■Hir  fcriueo  vnfe  Oheme  an  eren  jegeoreden  aa  deine  elften  punkte  wedder  jntgeges, 
-dat  fe  des  nicht  louen,  dat  köning  Segemund  vns  -dat  gelent  bebbe  vnde  wy  des  ok 
mcht  bewifen  fcholen  vnde  oft  id  vns  denne  is  van  em  gelent  were,  fo  fchal  id  en  an  erene 
rechte  vnfcheddelik  fio  vtne  vifleye  faken  wyllen,  de  (e  dar  na  vort  an  knappen. 

Hir  wedder  entjegen  fegge,  oft  vnfe  Oheme  des  löuan  edder  nicht 9  dat  wy  vnfc 
land  vnde  löde  vnde  herlicheit  hebben  yan  vofeme  heren  Sigifmundo  to  lehne  <en(fang«a» 
dar  fchelt  vns  nicht  ane,  wente  id  is  wol  fo  apenbar,  dat  wy  dar  neues  tuchniffe  Xhrder  te 
bedoruen,  ak  wy  vns  vormoden  to  rechte.  Jo  doch  fcholde  wy  io  bewifen,  dat  id  fo  wer* 
fo  hadde  dat  bir  vor  yw  fcheidefluden  vnde  wHkorden  ricbtern  oene  Stede,  da  wy  vnfo 
leben  voryw  bewifen  fcholden^  wente  jn  faken  dede  vppe  leben  gelden,  edder  leben  u 
roren  machme  nenen  wilkor  *dder  neen  Compromis  maken,  wente  hir  mochte  afkamen  vnde 
vthfpreken  ene  voranderinge,  der  Jene,  de  doch  an  derrre  recht  vorbaden  is,  wente  alle  weg* 
mathe  vnde  wife,  darme  mochte  mede  kamen  jn  voranderinge'  der  lene,  de  fiut  afgelecht 
vnde  vorbaden  an  deme  rechte  alfe  dyt  fteyt  apenbar  gefcreuen  ia  deme  claren  texlo  ja  lit 
de  prohi.  feu.  alie  per  ferrc  etc. 

Als  vnfe  Oheme  deone  furder  jn  deme  t weiften  puncto  erer  jegenrede  vragen,  wei 
vns  des  bebuf  was,  dat  wy  Pafewalk  vnde  den  olden  Torgelow  Arodergeft  van  va- 
ferne  bern  Sigif mundo  to  lehne  entfingen,  na  deme  wy  doch  al  vnfe  land  vnde  forftea- 
dom  dar  Pafewalk  vnde  Torgelow  doch  mede  jnne  weren  alrede  jn  erue  vnde  lehne 
hadden,   hir  vme^rofte  wy  id  vns  nicht   üindergeft  hebben  lehnen  laten#   wente  dat  deji 
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deine  ganfsen  wi>\  gefoJget  hadde.  Tho '  deffer  vrage  mochte  wy  vnfen  Oheme  wol  billikeo 
aufwanden,  alfe  de  jurisconfultus  domicius  labeo  antwardede  JubeDtio  celfo  jn  L  Domiciua 
labeo  ff.  de  teftament.  et  qui  teftamenta  fac.  poilit,  dar  be  alfo  zecht,  edder  du  weft  nicht, 
vor  vme  du  rai  vrage  ft,  edder  jd  is  ene  ganz  dulle  vrage  -etc.:  vnde  vns  vorwundert  fere 
war  vnfe  Oheme  dat  ghehort  edder  gelezen,  dat  wy  Pazew&lk  vnde  den  olden  Torge- 
lok  to  fundergeft  fcholen  hebben  to  lehne  entfangen,  mer  wen  vnfe  andere  land,  wente  wy 
doch  des  an  vnfen  fcriften  nergen,  ghefettet  hebben  vnde  ok  jn  der  warheit  nicht  ghefchen 
is,  wente  des  was  vns  pen  nod,  alfe  ok  vnfe  Oheme  fcreuen,  vme  des  wyllen9  wente  do 
vnfer  Gnediger  her  keyfer  Segemund  vorgenant  zeliger  dachtniffe  vns  beiende  mit  al  vn- 
feme  forftendome  vnde  al  vnfer  herlicheit,  do  lende  he  vns  ok  Pafewalk  vade  Torgelow 
mede,  wente  fe  dar  mede  jnne  liggeq  vnde  do  he  vns  alle  vorlende,  do  beflöt  he  nicht 
*buten,  wente  dede  alle  vthfprekt  de  beflut  nicht  buten,  alfo  dar  fteit  apenbar  ghefcreuen 
XIX.  dig.  etc.  —  alfo  fchölt  vnfe  Oheme  weten,  dat  wy  Pafewalk  vnde  den  olden 
Torgelow  nicht  befundergeft  to  lehne  hebben  entfangen,  men  famentliken  mit  al  vnfen  lan- 
den, dar  fe  mede  jnne  belegen  fint. 

Vurdermer  alfe  vnfe  Oheme  an  dem  fuluen  twelften  punct- fcriuen ,  dat  wi  wol  wu- 
ftendat  pafewalk  vnde  de  olde  torgelow  to  erer  herfchop  bürde  vnde  vnfe  oldern  vnd 
aueroldern  de  men  pandes  wife  befeten  vnd  Konink  Segemunde  dar  wolden  ane  bed re- 
gen, dat  he  ze  vns  fcholde  lehnen  vnde  wolden  fe  alfo  an  vnfe  were  bringen  vnd  dat  vns 
alfulke  bedregunge  nicht  helpen  fchal.  — 

Dyt  Ich  olden  vnfe  Oheme  auerwagen  hebben  vnde  hebben  vme  forfttiker  ere  willen 
vns  vnde  vnfeme  guden  rächte  fo  na  nicht  gefcreuen  an-  delTen  dingen,  dar  fe  fcriuen,  wy 
lochenen  vn!e  oldern  vnde  vorfaken  erer  vnde  hebben  vnfen  Gnedigeften  hern,  hern  konink 
Segemund  zeliger  dachtniffe  bed  ragen,  vnde  vnfe  vele  wort  dragen,  jlogene,  fpelen  vnde 
*an  eren  antwarden  fcriuen  fe  vns  mer  den  ens  vor  rouere.  '  O  wo  herliken  wolde  wy  deffe 
bonlike,  fpötteffche  vnde  doch  lögenaftige  wort  vorantwarden,  wen  wy  ywer  wylkorden  rieh- 
ter  vnde  fundergen  vnfes  leuen  hern  vnde  frundes  *  vnfes  gewilleden  auermans  nicht  ane 
Ichonden  vnde  vme  ywer  aller  leue  wyllen  nicht  gudliken  fleteu. 

Jo  doch  wy  witen  vnfen  leuen  Oheme  hir  nichte  alto  fere  ane,  wente  wy  vormoden 
vns  gantzliken  vnde  twifelen  dar  ok  nicht  ane,  Hadde  de  Meifter,  de  de  honlike  ferift  ghe- 
fettet lieft,  fe  vnfen  Oheinen  an  erer  jegeowardicheit  rechte  ens  auerlezen,  van  worden  to 
worden,  vnfe  Oheme  badden  dar  io  ane  twifel,  ene  relcribende  af  ghemaket,  vnde  er  fe  de 
ferift  vmme  forltliker  ere*  wyllen  alfo  hadden  flan  laten,  fe  hadden  fe  er  mit  den  tenen  to 
reten  vnde  vnder  de  vöte  worpen,  wente  alfo  wolde  wy  gedan  hebben,  wen  vnfe  feriuer 
en,  dat  god  vorbede,  wor  ane  to  na  fcreuen.  — 

Tho  deme  drutteynden  artikulo  vnfer  Oheme  jeghenrede,  dar  fe  fcriuen,  oft  vns  Pa- 
fewalk vnde  de  olde  Torgelow  al  gelehnet  wern  van  vnfes  anbringendes  wegen,  dat 
wer  doch  ereme  rechte  vnfeheddelik.  Dar  fchölt  vns  nicht  ane:  wente  hebben  fe  wes 
rechts  dar  ane,  dat  wyl  fik  hir  nw  wol  findende  werden.  Vnde  als  fe  dar  furder  an  knfip- 
j>en,  dat  ere  vader  fchüle  dar  auer  gewefet  fin,  do  wy   here  Wartflaff  vnfe  lehen  entfin- 
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gen  men  he  was  noch  do  neen  Älarkgreue  dar  vme  clrofte  he  des  ok  nicht  behindern,  irir 
vlen  vnfe  Oheme,  er  fe  gefaghet  werden,  wente  fe  dat  doch  noch  an  vnfen  fcriften  nichtea 
finden.  Jo  doch  nw  fe  dar  af  rören,  fo  fcholet  fe  doch  weten,  dat  id  al  war  is,  dat  cit 
leue  her  vader  feiiger  dachtniffe  vnfe  Leue  Oheme  vnde  befunderge  gude  gnnre  vnde  frmd 
dar  io  jn  warbeit  by  was  vnde  ok  zuluen  fordern  vnde  beftelleo  halp,  dat  vns  al  vnfe  hm 
Top  vnde  forftendom,  dar  Pafewalk  vnde  Torgelow  tnede  jnne  fint,  ghelegen  wart.  Dat 
wy  ok  wol  mit  mennigeme  manne  nabringen  vnde  bewifen  wolden,  men  wy  vorbirinen  vni 
dar  doch  niclit  to,  wente  icj  wer  men  ene  auervlödige  bewi finge,  de  vns  ok  nergen  to  de- 
nen konde. 

Thome  verteynden  artikulo  vnfer  vpgenanten  Oheme  jegenrede,  dar  fe  fcriuen,  dat 
ere  forftendom  dyn  korforftendora  is,  dar  vme  mach  dar  nicht  af  vorandert  werden,  fand« 
alder  andern  korforften  willen  vnde  vulbort,  vnde  furder  thome  vefteynden  ghefette,  jdar  b 
fcriuen  van  der  wedder  ropinge  Koning  Segemundes;  Dar  antwarde  wy  to  mit  körte,  ii 
dar  wor  wes  vnreddelken  van  deine,  de  des  nicht  mechtich  was,  van  ereme  forftendome 
vorandert ,  dat  mögen  fe  wedder  manen,  fo  fe  beft  kooen,  dar  fcbelt  vns  nicht  ane.  Mrt 
vns  donien  ze  nergen  ane  vormerken,  wente  wy  vor  wäre  wol  weten ,  dat  wy  nicht  an  va- 
fen  wem  hebben,  dat  van  erer  Marke  vorandert  is,  ane  allene  vnfe  Slod  nyen  Torge- 
low,  dat  wy  myt  herfchilde  an  eneme  apenbare  krige  rechtferdichliken  gewunnim  hebbra, 
hir  vmroe  dörue  wy  ok  to  deffen  twen  vorfcreuenen  artikelen  nicht "antwarden,  wente  fe  n* 
nicht  an  rören  mit  alle.  —  —  — 

Vurder  alfe  dar  fulueft  vort  an  knflppen,  dat  id  en  grot  arch  wer,  oft  Stede  ediier 
Slöte  van  eyneme  lande  pandefwife  vorfettet  wurden,  dat  fe  dar  vmme  dar  fcholden  auebB- 
uen  vnde  datme  de  breue  dar  auer  geuen,  vorfaken  vnde  de  oldern  lochenen  mochte  oto 
bedrechtliken  to  lehne  entfangen,  edder  wo  dyt  de  artikel  mit  mer  honliken  vnde  fpöltef- 
fchen  worden  jnn  holt,  wente  an  dat  ende,  Dar  vp  feggen  wy,  oft  vnfe  Oheme  vns  dar 
mede  menden  edder  vns  dar  hon  vnd  fmaheit  mede  to  then  wolden,  fo  ueme  wy  des  wart 
fere  to  finne  vnde  wolden  ze  vmme  hundert  dufent  güldene  als  rinfche  ghudes  goldes  aidkt 
geleden  hebben,  vnde  bydden  yw  wylkorde  richter,  dat  ghy  wyllen  jrkennen  vnde  fprrba, 
dat  fe  vus  vor  fodane  honKke  vnde  fchentlike  wort,  tolfo  verne  fe  vns  dar  mede  ment  heb- 
ben, fehölet  föne,  wandet  vorböte  vnde  lik  vor  doen,  vtide  fordern  hir  vp  na  ywer  jrkeont- 
nilTe  wes  recht  fy.  Jo  doch  wy  vormoden  vns  gantzliken,  dat  vnfe  Oheme  vns  mid  deffiea 
worden  nicht  raenen,  wente  fe  wol  weten,  dat  wy  nene  Stede  edder  Slöte  van  erer  wegea 
to  pänden  hebben  vnde  ok  vnfer  oldern  breue  nicht  vorfaken  ok  vns  nichtefnicht  hebbeo 
bedrechtliken  lehnen  laten.  Wolden  fe  ok  feggen  dat  Pafewalk  vnde  de  olde  Torge* 
low  fcholden  vnfe  pant  fyn,  vnde  dat  fe  dar  breue 'van  vnfen  oldern  vp  hädden.  Dar  legge 
to,  dat  id  alfo  1n  der  warheit  nichten  is.  — 

Fortmer  als  fe  dar  fulueft  an'knuppen  an  deme  ende,  dat  wy  nymande  rechts  höret 
wolden,  den  h er toch*  Joachime  vnfeme  veddern,  de  en  dar  alto  junk  duebte  to  wefa 
vnde  des  Rechts  vngelert,  hir  vp  fegge  wy,  dat  alfulke  fpotwort  den  fak  nichten  vfilkft 
ok  nergen  to  vorflan,  men   vnwillen  telen,  wente  doch  vnfe  vpgenante  vedder  mit  fwmt 


rade  wol  aUidkenp  edder  .villichte  groter  Take  -wol  vqrfcheiden  hadden  vnde  fine  Joghent 
ibedde  dar  nicht  aoe  bindert,  wente  de  voruunft  vode  reddeicheit  enes  minfchen  vorvuliet 
dat  gebrek  dea  oldera  vnde  der  tijd  als  dar  freit  ghefcreuen  LXXV1U  di.  monachus. — 

Ale  deune  vofe  Ohetne  furder  jn  deine  vervndetwintigeften  -  ghefette  puocte  edder 
artikulo  ere  jqgenrede  vppe  vofe  autwart  fcriueu,  dat  wy  an  Pafewalk  vnde  deme  oldep 
Torgeiowe  neue  were  ane  pantwere  bebben  vnde  id  ok  roen  pandeswife  befitten;  hir 
vme  fcböle  dar  nene  lange  fiid  to  denen ,  dat  yy  vna  dar  rechts  ane  to  theen  mochten, 
wrate  ftunde  en  pand  dufent  jar,  jd  bleue  en  pand«  Hir  antwarde  wy  to  vnde  feggen  an 
delTen  vnfen  wedderreden,  dat  id  fo  in  warheit  nichten  is,  wente  Pafewalk  de  Stad  edder 
dat  Slod  olden  Torgelow  fint  vnfen  oldern  edder  aueroldern  oft  vns  newerlde  ane  ne- 
uen vorgnaoten  tidqn  van  nemene'keyfer,  Romeffchen  koninge  edder  Markgreuen  to  Bran- 
denborch  pandeswife  van  der  Marke  vor  fettet,  meu  fe  hebben  van  older  vnfle  rechte  ghe- 
bort  vnde  ghelegen  to  vnde  jn  vnfer  herfchop,  alfe  vpife  anderen  Stede  vnd  Slöte,  vnde  Hg- 
gen  ok  noch  hudighes  dagbesv  dar  jnne,  hir  vme  mach  id  ok  vnfe  pant  nicht  flu  alfe  wy 
dat  hir  vor  nuch  gherört  hebben ,  dat  wy  alle  hir  vorjnren  vode  van  worden  to  worden 
vornügen.. 

Furdermer  alfe  vnfe  Oheme  jo  menen,  dat  Pafewalk  vnde  de  olde  Torgelow 
fchole  vnfe  pand  fin,  vnde  menen  dat  tho  bewifende  mit  welken  hreueu,  dar  fe  de  auefcrifte 
by  den  erften  artikel  erer . tofpraken  af  ghefettet  hebben,  de  jnne  holden,  dat  welke  hern 
dar  ane  benömet  als  bohuflaw  vnde  wartiflaw,  de  fe  vor  vnfe  oldern  fcriuen,  bekennen 
dat  Pafewalk  vnde  de  olde  Torgejow  fchöle  ere  pand  fin  ghewefet,  dar  vp  hebbe  wy 
ghefettet  an  vnfeme  antwarde  vnd  feiten  ok  noch,  dat  de  hern  dar  jnne  benömet  ne  fin 
fint  ghewefet  van  der  rechten  linien  des  blödes  der  hern  vnler  oldern,  dede  Pafewalk 
vnde  den' olden  Torgelow  an  weren  vnde  befittinge  gehat  bebben  vnde  fe  ok  fuluen  dar 
jnne  ne  nicht  ghehat  hebben,  hir  vme  konden  se  dar  ok  nicht  ane  vorgheuen  vorfegelen 
edder  vorbreuen  mit  rechte,  wente  dat  is  nicht  ghegeuen,  dat  van  deme  gbegeuen  wert,  de 
des  gheuendes  nicht  mechtig  was,  Alfe  dyt  clarliken  fteit  ghefcreuen  jn  deme  apenbaren 
texte  jn  C.  Qu.  aut.  conful.  jn  fine  entr.  de  jur,  pat.  vnde  neroant  kan  eneme  andern  mer 
Rechts  gheuen,  we  he  fuluen  heft,  als  dyt  hir  vor  mid  befcreuenen  Rechts  anwifioge  nuch 
bewert  js.  Hebhen  nw  deffe  bereit  dar  fuluen  nicht  ane  ghehat,  wat  mochten  fe  denne 
eneme  andern  dar  ane  vorfegelen  edder  vorbreuen :  dyt  fette  wy  vppe  y we  jrkentnifle.  Vnde 
dat  deffe  vorbenomeden  hern  van  der  rechten  linien  nichten  fint,  edder  dat  fe  an  Pafe- 
walk nicht  ghehat  hebben,  dat  vorbynde  wy  vns  nicht  to  bewifende,  wente  wy  wylt  vns 
nicht  vorbinden  vppe  neen  vnde  nicht  to  bewifende,  als  vnfe  Oheme  vakenedon  jegen  dat 
recht.  Scholde  wy  dyt  doch  van  Rechts  wegen  na  ywer  jrkentnifie  io  bew.ifen,  als  wy 
doch  nicht  getruwen;  fo  wäre  wy  dat  fulue  vnvorfumet  vnde  vorbeden  vns  dar  to,  wen, 
wer  vnde  wo  wy  des  to  rechte  na  ywer  jrkentnifTe  plichtich  fin.  — 

Alfe  vnfe  Oheme  hir  entjegen  fetten  an  deme  vifvndetwintigeften  punkte  erer  je- 
ghenrede,  dat  fe  dat  buk  vnfer  telinge  edder  den  bom  vnfer  bort  nicht  ghelefen  edder  ghe- 
feen  hebben,   wo   edder  an   welker   lynye   deffe    vorgenanten    forften  gheftan   hebben,   hir 
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vmme  fcholde  wy  en  de  bort  gefcreuen  hebben«  Nw  wy  des  nicht  gedan  hebben,  nw  (eg- 
gen fe  dat  defle  wife  dar  de  kindere  erer  oldern  breue  uiede  vorleggen  wyllen  der  »JPget 
yunde  dede  argelift  beten  en  fy,  vnde  wo  de  artikel  dyt  mit  mer  worden  an  fik  holt ,  wn 
an  dat  ende.  Dar  fegge  wy  to ,  dat  vnfe  Oheme  dat  buk  edder  den  bom  vnfer  tdiage 
edder  bort  nicbten  weten,  dar  is  ne  macht  ane,  wente  wy  ere  bort  noch  vifweroe  myo'  wefafc 
Ock  w-ylle  wy  vnfe  bort  mit  en  nicht  thugen.  Jo  doch  jd  is  der  menen  ■  werld,  befandet- 
geft  io  allen  dfidefTchen  landen  wol  kuntlik,  dat  wy  Stetinlchen  bern  barne,  wie' ne** 
makede  edder  käme  hern  vnde  forften  van  langen  olden  tide  her  gewefet 
fyn  vnde  /int  ok  noch:  hir  vme  is  vnfe  bort  wöl  kuntlik  genuch  menigen  lätone,  ane  v»» 
fen  Oheme. ;        ■         ■        "  --■ 

Noch'furder  als  vnfe  vakengenanten  Oheme  an  deme  fuluen  fhikke  fcrieeo,  dat  de 
vorgefcreuen  twen  hern,  de  de  breue,  dar  fe  de  auefcrifte  an  eren  fchulden  affetten  fchol« 
vth  ghegeuen  hebben  bi  ereme  leuende  de  herfchop,  land9  lüde,  wapen  vnde  jngefegele  ghe- 
hat hebben,  alfe  wy  nw  hebben,  vnde  fe  hebben  ghewefet  ane  twifel  hertogen  to  Statin,  to 
pamern,  der  wenden,  der  CafTuben  vnde  forften  tho  Rügen  vnde  fe  kont  nicht  weten  wn 
fe  ghefundiget  hebben,  dat  fe  na  ereme  dode  vth  der  telinge  funderget  werden,  vnde  wo 
dat  de  artikel  mit  mer  worden  an  ßk  holt  wente  an  dat  ende.  Dar  vp  fegge  wy  dat  vi» 
dunket,  dat  vnfe  Oheme  vnfe  fcrifte  jo  nicht  recht  men  na  ereme  mudwillen  vorneuien  vnde 
duden,  wente  wy  nerghene  fcriuen,  dat  de  hern  van  vnfer  bort  edder  telinge  nicht  ghewe- 
fet fyn,  Men  wy  fcriuen  dat  fe  vnfe  oldern  edder  de  nicht  ghewefet  fin,  de  Pafewplk 
edder  den  olden  Torgelow  an  eren  vnde  befittinge  hat  hebben:  hir  vmme  hebben  fe  ok 
de  fuluen  land  vnde  lüde  nicht  ghehat,  de  wy  nw  befitten,  als  vnfe  Oheme  meynen.  Wol 
hebben  fe  alfe  wy  gif  fen,  den  fuluen  namen  vnfer  Stetinfcben  herfchop  ghehat,  tuen  noch 
kone  wy  dat  nicht  eukede  edder  vorware  weten,  wente  als  wy  van  vnfen  oldern  anrichtet 
fyn,  vnde  ok  an  olden  kroniken  wol  ghelefen  hebben,  fo  bebbe  wy  an  al  vnfer  telinge  nt 
enen  bohuflaw  edder  wartiflaw  ghehat  hebben,  men  wol  eoen  Buggeflaff  edder 
wart  Haff,  dat  fere  entwey  drecht  vnde  badden  dyt  Stetinfche  hern  fcriuen  lateo,  fe  haddto 
jo  eren  namen  rechte  fetten  laten. 

Weren  denne  ok  ouers  defle  twe  hern  Bohuflaw  vnde  Wartiflaw,  delTe  vor- 
gefcreuen iwe  breue  fcholen  vorfegeld  hebben,  Stetinfche  hern  ghewefet,  des  wy  doch  nicht 
ghetruwen,  fo  fegge  wy  doch,  dat  wy  des  mit  alle  nicht  to  ftan,  dat  fe  de  breue  vth  ge- 
geuen  hebben,  dat  apenbar  fik  fuluen  wol  clarliken  vtb  der  tunge  vnde  fpraken,  dar  de 
breue  ane  ghefettet  vnde  gefcreuen  fiut,  wente  vnfe  oldern  vof  edder  wy  na  edder  neos 
niderlandeflche  heren  aldufdaner  tunghe  edder  fprake  ne  ghebruket  hebben  edder  ok  Doch 
nicht  bruken.  Ok  loue  wy  des  mit  nichtenicht,  dat  de  jngefegele  dede  vor  den  breue» 
hengben,  fint  der  heren  gewefet  by  ereme*  leuende,'  de  an  den  breuen  benomet  ftan,  edder 
der  fe  fecht  werden  tho  wefende,  men  wy  vormoden  vns  vnde  kont  ok  anders  nicht  giffe^ 
dat  dat  ene  fy  des  koninges  van  Portugal,  dat  andere  des  hertogen  van  Vene- 
dye.  Men  dat  fe  vnfer  oldern  jngefegele  ghewefet  fyn,  des  loue  wy  nenerleyewys,  ok 
kone  wy  des  nicht  begripen. 


>  Jo  «loch  vp  dat  yw  wylkorden  Richtern  firuntliken  vorfcheidern  ,vpd  ouermanne  jo 
gantzliken  kuntlik  vnde  apenbar  werde,  wo  jd  vme  defle  hern  ghewefet  U,  fo  willet  mer- 
ken.: Dat.auer  langheo  olden  vorgangnen  tiden,  alfe  vnfe  oldern  van  eren  oldern  ghehort 
vnde  vns  vort  an.  gherichtet  hebben,  do  vnfe  ouerolderen  royt  der  vorgenaqten  beren  oldern 
vnfe  herfchop  *ntwey  fettedpn,  do  wurden  fe  alfo  entwey  ghefcheiden,  dat  de  here  Bug* 
gefl äff i de!  den  erften  bref  villichte  fchal  vorfegeld  bübben,  dar  he  doch  Bohuflaw  Jone 
gbenomet  i*,  krech  vnde  em  vyl  tho  de  wogbedige  to  wollin,  thorae  Prittere  vnde  to 
kafeborcb  vnde  wea  dar  jn  horde,  als  dyt  nw  thor  tiid  noch  endeis  befit,  vor  ere  lifge- 
ditik  vnfes  leuen  veddern  hertoch  Bugge flaues  feiiger  dachtniffe  moder  ja  pamern, 
vnde  de  here  wart  Haff,  de  dep  andern  bref  villicbte  fchal  vth  gbegeuen  hebben,  wol  wert 
he  dar  andere,  alfe  wartiflaw,  jnne  ghenomet,  krech  dat  Und  to  Stetin  vnde  wea  dar  jn- 
horde,  alfe  dat  jeghenwardichliken  -befijd  vnfe  leue  vedder  vnfer  Oheme  /wager,  her  Joa- 
chym;  Sich  wat  rechts  hadden  nw  defle  hern  to  der  vorfegelinge?  mach  en  jflik  jrkennen. 

Noch  fürder  dyt  mit  ener  likniffe  to  beleydeude,  fo  fegge  wy,  vnfe  leuen  veddern 
bern  Barnim  de  juiighere  vnde  Joachym  fint  ok  Stetinfche  bern  vnde  forften  to  Rüg- 
heu,  alfo  wol  alfe  wy,  vnde  voren  ok  de  fuluen  wapen,  alfe  den  Grip.  Jo  doch  oft  erer 
welk  nw  vnfen  Oheme,  dat  god  vorbede,  alfulke  breue  noch  butigea  daghes  vorfegelde,  wy 
wolden  des  deme  rechten  ghetruwen,  fodane  breue  -  fcbolden  vna  vnfeddelik  fiu;  vnde  bir 
wedder  vmme  vnfer  Oheme  der  Markgreuen  js  van  Gotifgnaden  jo  to  veerbrodere  leuen- 
dich,  dede  enerleye  herfcbop,  wapen  vnde  jngefegel  hebben;  doch  wy  vormoden,  vns  wolde 
erer  en,  de  des  nw  nicht  an  fineme  deyle  befit,  vns  Prentzelow  oft  Strafeborch  vor- 
fegelen,  vnle  Oheme  fcbolden  dat  noweliken  beleuen  edder  toftaden.   — 

Worden  nw  ghy  fcheideflude  wylkorde  Richter  edder  auerman  )rkennen  vnde  fpre- 
ken,  des  wy  doch  nicht  ghetruwen,  dat  Pafewalk  vnde  de  olde  Torgelow  fcholde  vn- 
fer oldern  pand  (in  gbewefet,  denne  vnde  nicht  anders  fegge  wy,  wolden  vnfe  Oheme  dit 
pand  wedder  hebben  van  vns  vride  manen  dat,  dat  mochten  fe  io  doen  mit  ener  tofpraken 
vnde  actien  de  en  dar  amme  rechte  to  denen  mochte.  Alfus  mochten  fe  hir  tho  bruken 
euer  actien,  de  jji  deme  latinb  het  pignoraticia.  — 

Wolden  denne  nw  vnfe  Oheme  hir  wedderfpreken  vnde  fegge,  fe  hadden  Pafewalk 
noch  nicht  ghewunnen  vnde  vns  ok  noch  mit  wald  nicht  vth  der  befittinge  dreuen  edder 
geworpen,  hir  vme  fcholden  fe  ok  ere  recht  nicht  vorlaren  hebben  edder  an  nene  pine  Val- 
ien fin,  edder  wo  fe  fik  hir  mede  dachten  to  behelpen.  Hir  entjegen  fegge  wy,  dat  des 
ghenuch  is  an  ereme  quaden  wyllen,  den  fe  dar  ane  bewifet  hebben,  woliffet  dar  nicht  na 
ghan  wente  de  wylle  wert  allene  anghezeen  an  vndaden  vnde  nicht  de  daet. 

Nw  wy  mit  der  hulpe  der  hilgen  drefaldicheit  vnde  befuudergeft  an  deme  benediden 
naraen  vnfes  hern  Jhefu  Crifti  den  erften  vnde  fwerenften  artikel  vnfer  Oheme  tofprake,  dor 
doch  ere  gantze,  meifte  vnde  vaftefte  grund  erer  klacht  vppe  fteit,  reddelke  nuch  mit 
rechtferdigeme  antwarde  reddelken  vnde  rechten  wedderreden  ghedenpet,  dodet,  deiget  vnde 
vorantwardet  hebben,  alfe  wy  des  mit  der  hulpe  godes  wol  truwen  to  geneten,  nw  vppe 
dat  vnfen  Oheme  nichtefnicht  mit  alle  bliue  vn vorantwardet,  fo  wylle  mit  deflen  vofen  wed* 
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derreden  kortliken  auerghan  vnde  vorantwarden  noch  de  veer  andern  artikete  vnfer  Qheme 
tofpraken,  dar  vna  twe  af  an  roren  vnde  twe  de  vnfen  van  Pale  walk« 

An  dat  erfte  alfe  vnfe  Oheme  klagen ,  dat  Fe  mit  vns  hebten  ghefeten  an  enrnte 
criftenen  frede,  de  vor  Pafewalk  ghededinget  -wart  t  dar  fr  ok  ene  auefcrift  dea  fr*d*biv- 
ues  ala  en  behaget  by  den  fulueo  andern  artikel  erer  klacht  ghefettet  hebben,  vnde  dar  ra 
bauen  binnen  der  tiid  des  fredes,  alfe  de  fcholde  ftan  bebben,  wy  en  groten  fehaden  ghe- 
dan  alfe  fe  dar  dupliken  an  eren  fchulden  af  röreti  vnde  vppe  grot  geld  achten  fcbolen  heb- 
benf  vnde  fundergeft  bydden  fe  den  toygen  Torgelow  wedder,  dar  voiroe  dat  be  en  «nt- 
ferdiget  ys  binnen  denie  frede  wedder  god,  ere  vnde  recht,  edder  wo  dat  de  artikel  mit 
finen  nablgenden  ftukken  vnder  mer  worden  an  fik  holt  wente  an  dat  ende.  Dar  vp  fegge 
wy,  dat  fik  dat  alfo  mit  alle  jh  der  warde  nicht  vorlopen  heft,  alfe  vnfe  Ohpoie  fcriatn 
wente  fe  den  frede  erften  breken,  alfe  wy  dyt  wo,  wener9  wor  an,  was  mathe,  Rede  vnde 
wife  vnde  an  weme  dat  gtfefchen  is,  an  vnfeme  antwarde  nuch  beleidet  vnde  bewert  hebben, 
dat  wy  hir  vmoie  der  körte  wyllen  van  worden  to  worden  wyllen  wedderreppet,  vurinret 
vnde  vorniget  bebbeo.  Vnde  dat  fulue  vnfe  antwarty  alfe  wy  dat  ghefettet  hebben,  wyllen 
wy  ok  alfo  hewifen  vnde  oabringen,  alfe  wy  des  van  rechte  na  yuwer  jrkentniffe  plicbtich 
fyn,  dat  wy  vns  hir  to  vorbeden  als  recht  ys. — » 

Als  wy  denne  an  vnfeme  antwarde  .vppe  deffen  aftikel  hebben  vns  vorromet  vnde 
vorbaden,  vnde  vorrömen  vnde  vorbeden  vns  tdar  ok  noch  to,  als  recht  ys,  dat  wy  bewifcn 
vnde  nabringen  willen  ,  dat  vnfe  Oheme  vnde  de  eren  den  frede  erft  gebraken  hebben  vnde 
den  vnfen  erft  fehaden  vnde  anval  bynnen  deme  frede  ghedan  hebben,  vnde  den  vnfen  van 
Pafewalk  tofore  vnde  aflore  benemen  leten  bynnen  der  tiid  des  berameden'  fredes;  fo 
hape  wy  to  rechte  vnde  fetten  vp  yuwe  jrkentnifle,  bidden  ok  vnde  begern,  ghy  willen  to 
rechte  fpreken  vnd  feggen;  dat  wy  do  vnfer  Oheme  vygende  ok  wol  wedder  mochten  wer- 
den vnde  en  vnde  den  eren  toOigen  vnde  tofehuven  mit  hern  vnde  frunde  hulpe  was  wy 
konden  vnde  wes  fe  hir  auer  an  roue,  vankniflen,  vordinkniffen,  dodflage  vnde  befundergra 
an  der  winninge  vnfes  Slates  nygen  Torgelow  fehaden  ghenamen  hebben,  den  fchölt  fe 
by  fik  beholden,  vnde  we  fin  en  des  nicht  plege  to  vorboteode,  vnde  wes  wy  an  defleme 
vnfeme  reddeliken  krige  gewunnen  vnde  jrwomen  hebben,  befundergeft  vnfe  Slod  nygen 
Torgelow  vrig  vnde  fredefam  ewichliken  beholden  fcholen;  wente  an  eneme  rechtferdi- 
geme  krige,  alfe  wy  hir  van  vnfer  fiid  ghehat  hebben,  mach  en  finen  vygenden  vnde  ok 
mede  eren  hulpern  vnde  vnderfaten  roue  nemen,  ere  perfonen  gripen  vnde  ok  ere  Stede 
vnde  Slöte  vnde  büwete,  dar  en  fchade  af  fchut,  af  winnen,  beholden,  breken  ofte  vor- 
ftören.  Dyt  fecht  apenbare  de  louelike  here  lonoc.  in  c.  olim.  cam.  jn  fi.  magna  Giofle 
fub  verbo  vim.  extra  de  reft.  fpol.  vnde  befundergeft  io  in  alfulkeneme  krige,  alfe  wy  hir 
hebben,  dar  en  men  lik  vnde  dat  fine  befchermet,  wente  dat  het  mer  ene  befcherminge,  wen 
en  krich;  dar  mach  en  finen  vygenden  don  alfe  he  weft  kan,  Alfe  deffe  vorbenomede  her 
Innoc.  fecht  an  der  vorgerorden  ftede  an  deme  anbeginne  der  vpgenanten  groten  Glofen« 

Alfe  denne  vnfe  Oheme  hir  vp  deffen  andern  artikel  erer  tofprake  an  deme  acht- 
vndetwintigeften  artikulo    erer  jegenrede  feriuen ,    dat  wy  to    deffeme  fredebroke   vnbillikea  ^ 
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fetalen  neen  feggen,  na  deme  fe  dat  mit  vn  ferne  veydebreuen  bewifen  wyllen;  Hyr  vp  fegge 
wy  noch  ens,  alle  .wy  hir  vor  vnde  ok  an  vo ferne  antwarde  clarüker  ghefettet  hebben,  als 
wy  dat  hir  vorinren,  dat  vnfe  Oheme  den  frede  erft  ghebraken  hebben  vnde  dat  wy  en  de 
Vy«tebreue,  dar'  fe  van  fcriuen,  fenden,  dat  fchach  al  na  der  tiid,  dat  fe  den  frede  braken 
badden  vnde  wy  en  vele  frantliker  breue  dar  vme  ghefcreuen  hadden,  byddende,  dat  fe  id 
alfo  voghen  fcholden,  dat  de  frede  van  den  ereii  gheholden  wurde,  des  allent  nicht  ghe- 
fchach.  Dar  na  do  fende  wy  en  de  veydebreue,  dar  fta  wy  mit  reddelcbeit  nicht  vmme  to 
ftraffende,  wente  vnfe  oldern  id  vns  alfo  ghelert  hebben  vnde  gheeruet,  dat  wy  vna  an  ne- 
mande  wreken  ofte  vorhalen  fchofen,  ane  wy  hebben  ene  vor  ghewarnet  vnde  em  entfecht. 
Dyt  behort  fik  ok  alfe  van  Rechts  wegen,  wente  alle  tiid  fchal  io  warninge  gan  vor  der 
wrake,  alfe  wy  dyt  hir  vor  an  befcherminge  vnfer  jegenrede  mit  befcreuene  Rechts  aowi- 
finge-  nuch  bewert  hebben. 

Vnde  dyt  kumt  ok  jo  gantz  wol  euen  der  forftliken  truwe9  datme  io  vor  entfegge 
▼nde  valle  tho  eneme  andern  io  nicht  in  vnvorwart  vnde  vnentfecht  vnde  hikke  ene  jn  deme 
leger  edder  nefte,  edder  alfe  de  flege  fallet  in  de  batermelk,  Als  vnfe  vakengenanten  Oheme 
deden  vor  Pafewalk,  alfe  fe  ok  an  eren  antwarden  bekennen,  dar  fe  doch  ane  deden  wed- 
der  god,  ere  vnde  recht,  alfe  en  jflik  wol  jrk'ennen  mach,  doch  en  edder  erer  herlicheit  to 
foren  an  nergen  an  to  na  tofcriuende  edder  fprekende.  Alfus  wolde  wy  nicht  doen;  dar 
vnime  fende  wy  en  vnfe  frydebreue,  dar  fe  af  fcriuen;  jo  doch  le  vnde  de  eren  hadden  den 
frede  vor  gebraket,  alfe  wy  dyt  bewifen  vnde  nabringen  willen,  als  Recht  is,  wen,  wör 
▼nde  wo  wy  des  ua  ywer  jrkenntnifle  plichtich  fin  vnde  hir  vorbede  vnde  vorbinde  wy  vns 

'gantzliken  tho. 

Furdermer  alfe  vnfe  Oheme  jn   deme  fuluen   achtvndetwingeften  ghefette  erer  jegen- 

-rede  fcriuen  vns  to  male  fere  dornen  vnde  fik  vorromen,    dat    fe  hende   vnde  lüde  hebben, 
de  to  kampe  v»vordraten  fin,   vnde  wo   fe  fuluen  vakene  to  felde  togen  fyn  vnde  fik  jegen 

.vns  forftlikeme  ftride  vorbaden  hebben  etc.     Dar  vp  fegge  wy,  dat  wy  vns  nicht  vordenken 

-konen,  wor  vnfe  Oheme  fik  jegen  vns  to.  ftride  ghebaden  hebben,  men  wy  weten  wol,  wen 

•  wy  wor  quemen,  dar  fe  weren,  dat  fe  de  wagenborch   nicht  rumen  wolden  vnde  fik  ok  ue 

•  mit  vns  vorfoken  wolden  -eroftaftigen :  wol  quemen  de  vnfen  mit  den  eren  funtides  to  mate, 
wat  bole  fe  dar  ane  nemeo,   de  mögen  fe  an  eynem  wetfteyn  knuppen.     Vnde  alle  fe  fcri- 

-uen  van  eren  velen  kempen,  wolde  wy  gerne  dat  vnfe  Oheme,  wen  en  eyns  wat  tiid  to 
lope,  dat  fe  des  bequemeliken   wol  plegen  kooden,  deffe  kempen   auer  teilen  vnde  rekenen 

. wolden:  wente  wy  vormoden  vns  gantzliken,    wen    fe  de  rekenfchop  to  legge,    fo   fcholt   fe 

.  wol  en  fchok  vnde  wat  mer  an  der  keringe  miffen:  wente  wi  giffen  vnde  weten  ok  wol 
vowar,  dat  fe  erer  nw  fo  vele  nicht  hebben,  alfe  fe  hadden,  er  fe  fik  vor  vnfe  Stad  Pa- 
fewalk to  felde  leden,  alfe  en  jflik  den  finen  wol  miffet  an   erer  landen,    dar  fe  ok  moten 

-  -vor  antwarden  an  deme  groten  ynde  bittern  dage,  wen  an  vnfer  vnde  aller  minfchen  oren 
klingen  de  wort  Ite  venite  etc. 

Jo  doch  deffe  dalen  wort  vnfer  Oheme  van  eren  henden  vnde  kempen  laten  fik  alto- 
wol  fcriuen  eneme  juriften  mit  de  vedder  vude  ok  wot  vthfpreken  des  auendes  by  der     lud, 
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wen  dat  her  gift  den  raud;  men  hadde  Criftus  Jhefus  falichmaker  fifien  godlilte  frede^taf. 
fchen  vns  Dicht  ghefant,  vnfe  Oheme  fchölden  wol  befunden  hebben,  wat  ere  vordretlike 
kempen9  dar  fe  van  formen,  konden  vort  ghebracht  hebben. — ■       ■ 

Jegen  de  drudde  klacht  oft  tofprake  vnfer  Oheme,  dar  fe  fcriuen,  dat  wy  vnfe  her- 
fchop  van  en  to  lehne  entfangen  fcholen  vnde  na  deine  wy  fe  to  rechter  tiid  ftede  vnde 
wife  van  en  nicht  to  lehne  entfangen  hebten,  4b  fdhole  wy  an  deme  lehne  vorvallen  fia; 
Segge  wy  dat  vns  dunket,  dat  vnfe  Oheme  hir  fik  alto  hoge  vorheuen  an  deme  dat  fe  mey- 
nen,  vnfe  hern  to  wefende  vnde  hadde  fe  aueriefen  den  ti.  Quis  dicatur  dux,  Cemea  uel 
marchio,  fo  hadden  fe  wol  de  vnderfcheidenheit  tuflehea  vns  ghefeen  vode  hadden  fik  fo 
grotes  dinges  nicht  vnderwunden. 

Jo  doch  alfe  wy  hir  ok  vp  jn  vn ferne  antwarde  ghefecht  bebben,  fo  heft  dat  neue 
ftede  vor  eneme  wylkorden  richter  edder  fruntlikeme  vorfcheider  alfe  wy  dit  hir  vor  ok  mit 
befereuenen  Rechts  anwiflnge  bewert  hebben.  Hir  danken  vns  vnfe  Oheme.  vmme  an  deme 
envndedruttigeften  ghefette  erer  jegenrede  vnde  dat  is  vns  van  herten  lef,  dat  wy  dodi 
jehfwes  dankes  an  en  vordenen.  Jo  doch  wen  vns  Vnfe  Oheme  hir  furder  vme  alfe  drowen 
vor  eneme  bequemen  richter  vmme  beclagen  wyllen,  fo  werden  fe  befinden,  dat  wy  hir  vp 
funder  reddelik  antwart  nichlen  im  ane  twifel. — 

Worden  denne  ghy  wylkorde  Richter  fruntlyke  vorfcheidere  vnde  ouerman  jrkennei 
vnde  fpreken,  dat  god  af  kere,  dat  wy  vns  mit  deffen  reddelken  vnde  rechtferdigen  jnfagea 
vnde  wedderreden  to  deffer  vnfer  Oheme  latefte  klacht  vnde  tofprake  nenes  antwardes  weyg- 
hern  mochten,  vnde  dat  wy  dar  io  to  antwarden  van  Rechts  wegen  fcholdeo,  des  wy  doch 
mit  alle  an  deme  rechte  nicht  ghetruwen,  denne  vnde  nicht  anders  fo  antwarde  wy  vor  de 
vn(en  van  Pafewalk  alfe  ere  rechte  naturlike  erfhern  an  defler  nafolgende  wife. 

*  

An  dat  erfte  fo  beclagen  vnfe  vpgenanten  Oheme  de  Markgreuen  de  vnfen  van  Pa- 
fewalk an  alfulker  wyfe,  dat  de  Stad  Pafewalk  van  oldern  vnde  Recht*  wegen  en  voie 
erer  herfchop  mit  deme  eygendome  erüiken  ghehort  heft  vnde  noch  hört  vtode  van  nyraaode, 
de  des  macht  hadde,  dar  van  bewifet  edder  vorlaten  is.  Jo  doch  fo  hebben  de  Borgtf* 
meifter,  Radman  vnde  Borger  der  vpgenanten  Stad  en  eren  rechten  hern  der  erfhuldinge 
weygert  vnde  vns  ghedan  en  vnde  erer  herfchop  to  groteme  hone,  lafter  vnde  fmaheit  oft 
fchaden,  des  fe  ok  vppe  alfulke  fummen  geldes  oft  goldes  achten,  de  villichte  an  eren  ba- 
den lange  nicht  ghewefet,  feen  edder  geteilet  fin,  edder  wo  dyt  defTe  erfte  arttkel  mit  mer 
worden  an.  fik  holdet  wente  an  dat  ende.  Hir  vp  vorinre,  wedderreppe  vnde  vornvge  *Y 
alle  ftukke,  punete  vnde'artikele,  de  wy  hir  vor  an  delten  fuluen  vnfen  wedderreden  jegeo 
den  erflen  vnfer  Ohem  klacht  vnd  tofprake  artikel,  dar  fe  vns  an  derfuluen  wife  beclagen, 
vnde  fetten  fe  hir  an  al  eren  claufulen  wedder,  alfe  fe  luden  van  worden  to  worden,  vadft 
willet  erer  hir  alfe  dar  vp  dat  nyge  bruken :  vnde  fcggen  hir  vp  mit  körte,  dat  de  van  pa* 
fewalk  orewerlde  an  nenen  tiden,  to  foren  an  jo  dat  lüde  denken,  der  marke  to  gebort 
heft  vnde  hört  ok  nicht  hudiges  dages ,  men  fe  heft  an  vnfer  herfchop  gelegen  alfe  dat  m 
vnde  vnfen  oldern  vnde  oueroldern  vor  vnde  vns  na  erüiken  mit  deme  eygendome  to  ge» 
hört  nicht  allene  teyne,  twintich,  druttich  oft  vertich  iar,  des  doch  van  Rechts  wegen  mich  wer» 
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als  hir  vor  nucb  berort  vnde  clarliken  mit  befcreuenen  Rechts  atowifinge  bfewert  is,  men  nw 
jeniche  minfche  denken  kan,  vnde  liebt  ok  noch  hudiges  daghes  an  vnfen  landen ,  alfe  dat 
vnfe,  vnde  hört  vns  vnde  anders  nymande,  alfe  eren  rechten  erfhern  van  olden  vnde  Rechts 
fveghen  erfliken  mit  deme  eygendome.  Hir  vmme  dat  de  vpgenanten  vnfen  van  Pafewalk 
vns  nw  alfe  ere  vorfaren  vnfen  oldern  vor  ghedan  hebben  de  erfhuldinge  dan  hebben,  alfe 
eren  rechten  naturliken  erfhern,  dar  bebben  fe  vnfen  Oheme  den  markgreuen  nenerleye  hon, 
lafter,  fmaheit  edder  fchaden  ane  ghedan,  des  fe  fik  dar  mid  reddelcheit  ane  to  theen  mö- 
gen, wente  allent,  wes  hir  ane  ghefcheen  is,  dat  is  allertt  ghefchen  dorch  tolatinge  des  hil- 
gen Rechts:  hir  vme  is  dat  nenes  ftraffehdes  wert  Dyt  fette  wy  vp  ywe  irkentnifTe,  bid- 
den  vnde  fordern  hir  vp  allent,  wes  Recht  fy. 

To  deme  andern  male  fo  an fpreken  vnfe  Oheme  de  vakengenanten  vnfen  yanPafewalk 
jn  alfulkerwife,    dat  fy  en  truwe    vnde  horfam  pUchtich  iin  vnde    eren  fchaden  weren  vnde 
framen  fordern  fcbolen:    jo  doch   fo  hebben   fe  en   an   deme   befundergen  frede  vor  Pafe- 
walk bededinghet  vnde  vorfegeld,  dar  fe  mede  jngetogen   wurden  vnde  mede  an  na  med  en, 
groten  fchaden  an  roue,  morde,  brande  vode  wenkniffe,  vordinknifle  etc  gedan  hebben  vnde 
ere  fyende  gehufet,  geheget,  ghefpilet  vnde  gefterket  fcbolen  hebben,    dar  fe  auer  fint  vppe 
hundert  dufent  gülden  to  fchaden  kamen,  de  fe  wedderlecbt  van  en  menen  to  hebbende  ed- 
der wo  dat  de  artikel   mit  reer  worden   an  fik   holdet   wen  an  dat  ende.     Hir  vp  fegge  wy 
vp  dat  erfte,  dat  de  vnfen  van  Pafewalk  vnfen  Oheme  nene  truwe   oft  horfam  edder  eren 
framen  to  fordernde  oft  fchaden  to  kerende  plichtich    iin,   mer   den  en  jflik   criften  minfche 
deme  andern  van  rechteme  naturliken  Rechts  wegen   plichtich  is:    vnde  vp   dat  andere  van 
deme  frede  etc.,  dar  fegge  wy  to,    dat  id  al  war  is,    dat  de    vnfen    van  Pafewalk  4nede 
gantzliken  jn   den  frede  getogen  wurden,    wol  laten    dat  vnfe  Oheme  vth  der  aueferift  des 
fredebreues.  —  Jo  doch  hir  enbauen  leten  vnfe  Oheme  bynnen  deme  frede  den  vpgenanten 
van  Pafewalk  toföre  vnde  affore  behindern,  ere  borger  en   afgripen  vnde  en   dat  ere  mit 
wald  vnde  hofarde  nemen  vnde    entfromden  jo  vnvorwart  vnde  vnentfecht,   hir  vor  motten 
ük  ok  de  vnfen  wol  entfetten  mit  vnfer  hulpe,    vnde   is  hir  nw  vnfen  Oheme  wes  fchaden 
oft  arges  auer  gefchen,  dat  is  alle  ghefchen  dorch  tolatinge  des  hilgen  rechts,   Alfe   wy  hir 
tot  by  den  artikel,  dar  vnfe  Oheme  hir  vns  hern  fundergeft  vmme  den  fredebroke  beclagen 
vnde  alle  ftukke,  punete  vnde  artikele  dar  gefettet,  wy  hir  van  worden  to  worde  vmme  der 
körte  Willen  wedderruppen,  vorinren  vnde  vornigen  vnde  fetten  vp  ywe  jrkentniffe,  wes  hir 
ane  Recht  fy. 

Wor  vmme  wy  ypghenänten  hern  Wartflaff  vnde  Barnim  de  nldere  broder, 
van  godes  gnaden  hertogento  Stetin,  der  Wende,  Pamern  vnde  Caffuben  hern 
vnde  forfte  to  Rügen,  begern  vnde  bydden  ernftaftigen  famentliken  vnde  vnfer  jflik  by 
fik  fundergen,  dat  ghy.vnfe  wrlkorde  richter  fruntlike  vorfcheider  edder  ghy  vnfe  leue  be- 
fanderge  her  vnde  frunt  her  Conrad  van  Erlichfhufen,  homeifter  an  prfitzen, 
vnfe  ghewillede  ouerman,  wylien  alle  deffe  vorfereuene  ftukke  der  hilgen  rechte  to  linne 
nemen,  wol  auerwegen,  jrkenuen  vnde  dar  vp  to  rechte  fpreken,»  dat  de  Stad  Pafewalk  vnde 
dat  Slod    olden    Torgelow   van  older  vnde  rechts  wegen , erfliken  mit  deepe  eygendome 
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vns  vnde  to  vnfer  herfchop  ghehort  hebben  vnde  noch  boren,  vnde  dat  vnfe  oldern  rode 
oueroldern  oft  vortelre  vor  vnde  wy  na  dar  jnne  hebben  ghebat  vnde  noch  hebben  ene 
nugaftige  vullenkamene  wer,  lange  vnde  alderlengefte  fredefamlike  befittinge  vnde  olde  vnde 
alder  oldefte  voria  ringe,  vnde  dat  van  des  wegen  de  Borgermeifter,  Rad  man  vnde  de  ghe- 
meinen  borger  vnde  jnwanere  deffer  vorfcreuen  Stad  Pafewalk  vns  alfe  eren  rechten  na* 
tyrliken  erfhern  vnde  anders  nymande  der  rechten  erfhuldinge  plichtich  wem  to  donde  vnde 
dat  fe  de  vns  ok  mit  gode  eren  vnde  reddelcheit  ghedan  hebben  vnde  dat  hir  vmme  vnfe 
vpgenanten  Oheme  de  Markgreuen  to  Brandenborch  fo  mit  vnrechte  hir  enbauen  de 
vnfen  van  Pafewalk  vnde  vns  van  erer  wegen  vnde  na  ereme  namen  Dianen  mögen  vnde  be- 
clagen:  vnde  oft  fe  jchtfwes  Rechts  an  defler  Stad  gehat  hadden,  dat  god  vorbede,  dat  fe 
dat  dar  vme,  dat  fe  fik  bynnen  der  tiid  vnfer  h engen  den  faken  vor  vnfeme  alder  Gnedige- 
fieme  hern  deme  Romellchen  koninge  vngeendiget  vnde  vnentfcheiden  vnde  fundergeft  aa 
der  tiid  vnfer  fredefamliken  befittinge,  er  fe  vns  dar  mit  rechte  vtbgebracbt  vnde  de  were 
mit  rechte  braken  hadden,  figentliken  mit  wald  vnde  hofarde  wedder  god,  ere  vnde  recht, 
jo  vnvorwart  vnde  vnentfecht  to  felde  leden  vnde  wolden  vns  de,  wen  fe  kont  hadden,  aa 
louen,  fate  vnde  frede  af  gbewunnen  hebben,  gantzliken  vnde  mit  alle  fchdlen  vorbrakeo 
vnde  vorlaren  hebben:  vnde  furder  dat  wy  van  allen  vnde  ener  jfliken  klacht  vnde  anfpra- 
ken,  dar  vns  vnde  de  vnfen  van  Pafewalk  vnfe  leuen  Oheme  mede  beftrowen,  fcboleo 
leddich  vnde  los  af  fin,  vnde  bydden  dat  ghy  vns  dar  leddich  vnde  los  jegenwardichlikea 
mit  ywme  entliken  ordele,  vnde  vnfen  Oheme  eren  enien  vnde  nakömelingen  dar  en  ewich 
fwigent  vp  an  leggen  vnde  fe  vns  furder  an  alleme  fchaden,  hinder,  koft  vnde  tberinge,  alfe 
wy  dit  an  vnfen  fchulden  geachtet  hebben,.  vtghenamen  ywe  rechtferdige  minringe  vellick 
delen  vnde  na  rechts  vorlope  vordomen. 

Vp  alle  deffe  vorghefcreuenen  ftukke  vnde  en  jdik  by  fik  forder  wy  recht  vnde 
bidden,  ghy  willen  vns  hir  vp  fpreken  en  godes  recht,  Alfe  ghy  dyt  vor  der  hilgen  Ro- 
mefichen  kerken,  deme  hilgen  Romeffchen  Rike,  vnfeme  alder  hilgeften  vader  deme  pawefe^ 
vnfeme  alder  Gnetigeften  hern  deme  Romeffchen  koninge  vnde  vor  allen  andern  hern  Ca*- 
•  dinalen,  Patriarchen,  Koninghen,  des  hilgen  Romeffchen  Ricks  korforfteft,  hertoghen,  bifcbo- 
pen,  Greuen,  Prelaten,  man  vnde  fteden,  Geiftlik  oft  werlik,  fe  fin  wes  ftates  oft  ampts  dat 
fe  fin,  vnde  befundergeft  an  deme  dale  to  Jofaphat  jn  deme  bittern  vnde  gante  groten  dagt 
des  ftrengen  Richts  vor  der  hilgen  drewaldicheit  bekant  willen  fin.  —  —  — 

Gegeuen  vnde  mit  vnfer  beyder  angedrukkeden  jngefegelen  vorfegeld  nach  vnfca  be* 
ren  gebort  verteynhundert  jar  dar  na  jmme  Souenvndevertigeften  jare,  am  Soodage  the 
vaftelauende,  vp  vnfeme  Slote  to  Wolgaft,  jn  deme  namen  vnfes  heren  Jhefa  Crifti.  Am* 
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MDCLXXXL    <S*egwre»er*  be*  ©rafnt  Otto  »Ott  $tya  »egett  ber  empfangenen  SBele^ttmtg, 

wm  8.  3um  1447* 

lk  Otto,  von  godes  gnaden  tor  hoyen  vnd  to  Bruckhufen  graue,  bekenne 
vnd  betuge  apenbare  an  diefler  fchrifft,  vor  alfsweme,  dat  ick  hebbe  entfangen  von  dem 
durchleuchtigen  hochgebornen  fürften  vnd  heren,  heren  fri  der  icke,  Marggr  äffen  to 
Brenndborch,  Burggrauen  to  Noremborch,  meynen  Heuen  gnedigen  herrn,  Alfodanne 
lehengudere,  als  ick  von  fynen  gnaden  von  rechte  hebben  fchal,  vnd  wil  fynen  gnaden  mit 
lofften  vnd  erben  widder  verpflichtet  wefen,  als  eyn  man  fynen  berren  rechte  fchal.  Defles 
to  bekentnifle  hebbe  ik  myn  Ingefigel  an  dieflen  brieff  gedan  hangen  9  Anno  domini  etc. 
XL VII"10  In  die  Corporis  Crifti. 
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MDCLXXXIL    Stettin  (Jrjbtftyof  ja  SWagbe&itrg  mtb  gfriebrtdfr  Äurförjl  jo  Sranbntburg  »er* 
mittein  tinm  ©ertrag  jnufcbftt  beit  ^erjögen  *on  SJraunf^toetg  unb  Lüneburg  unb  einige« 

©tfibten,  am  9,  Sunt  1447* 

Von  Gottes  Gnaden  wir  Johannes,  Ertzbifchoff  zu  Magdeburg,  Primas  in 
Germanien  Pfaltzgrafie  bey  Rhein  und  Hertzog  in  Beyern,  und  Friedrich,  Marggraffe 
zu  Brandenburg,  Chnrffirfte  des  Heil.  Römifchen  Reichs  Ertz- Kämmerer  zu  Stettin, 
Pommern,  der  CalTuben  und  Wenden  Hertzog,  fiurggraff  zu  Nürnberg  und  Fürfte  zu  Rü- 
gen etc.  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  Brieffe  für  allermenniglichen ,  fodann  die  Hochge- 
bornen Fürften  Herre  Wilhelm  der  Elter,  Hertzoge  zu  Braunfchweig  und  Lüne- 
burg, und  Herre  Wilhelm  und  Herre  Friederich  Htrtzogen  dafelbft  feine  Söhne, 
Unfere  lieben  Oehmen  und  Schwäger  eins,  und  Erfanden,  Weifen  Bürgermeister,  Räthe  und 
Bürger  Gemein  der  Stadt  Gofslar,  Magdeburg,  Braunfchweig,  Halle,  Hilden- 
fern,  Göttingen,  Halberftadt,  Qyedlinburg,  Afchersleue,  Hannover,  Eim- 
beck,  Northeim  und  Helmftede  des  andern  Tbeils  mit  beyderfeyt  ihren  Helffern  und 
Helffers  Helffern  zu  Vehden,  Kriegen,  Unwille^  und  Zugriffen  kommen  find,  derwegen  wir 
Uns,  als  die  denn  folches  nicht  lieb,  fondern  getreulich  leidt  geweft  ift,  im  heften  gemühet 
und  an  beyden  Theilen  nach  fleifsiger  Unfer  Erfuchung,  dafs  die  Uns  eines  gütlichen  uu- 
verpflichteo  Tags  hier  zu  Qvedlinburg  auf  Sontag  Trinitatis  nächft  vergangen  zu  wartene 
verfolget  und  gütlicbs  Handels  vergünft,  dafs  wir  nach  vielem  unferm  getbanen  Fleiffe  er- 
langet, dafs  fie  auf  beyderfeyts  allerleye  Schaden,  die  fich  zwifchen  ihnen  von  Name,  Zu- 
griffen, Brande,  Todtfchlagen,  überzogen,  Verwüftung  und  Verhörung  begeben  haben,  wie 
die  gefeyn  und  fonderlich  benannt  werden  mögen,  gäntzlich  abgefagt  und  abgethan,  und  wir 
fie  der  Sachen  alfo  entscheiden  und  entlieht  haben.  —  —  Des  zu  Urkunde  haben  wir  Un- 
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Ter  Infiegelean  diefen  Brief  thun  hängen,  Der  gegeben  ifczu  Quedlinburg  nach 
Chrifti  Unters  Herrn  Geburt  taufendt  vierhundert,  darnach  im  Geben  und  fecbtzigften  Jahre, 
am  Freytage  nächft  nach  unfers  Herrn  Leichnams  Tage. 

OoH^teM9  (i  Sättig'*  Rrf<$*<«r<fy»  C.  V«,  Part  fpect  £$!.  10,  6. 13. 


MDCLXXXIII.    SSereimgung  ätmföen  ben  #er$8gen  »mt  Saufen ^  Sauenburg  mtb  bett  ©töbte« 
Hamburg,  gfibetf  unb  ßfineburg,  gegen  ben  Sftarfgrafen  griebricfj  »on  Sranbatburg, 

um  2*  3mK  1447. 

Wy  Berend  unde  Johann,  deffüluen  Berendes  föne,   van  Godesgnaden  Her- 
thogen  to  Saffen,  Enghern  unde  Wpftualen  etc.,  bekennen  und  betughen  openbare 
an  defleme  breue-vor  ailesweme  dat  wy  uns  myt   den  Erliken    Steden    Lübeke,   Ham- 
borch  unde  Lüneborch,  darumme  dat  fe  fick,  upp  dat  wy  by  unfen  Landen  unde  Ifideo 
bliuen  unde  de  myt  Godes    unde    erer  hfilpe   beholden   moghen,   des  wy  anders  peenewyi 
doen  konden,  in  fodane  veyde  unde  Unwillen  hebben  fteken,  de  wy  myt  dem  hochgeborneo 
heren  Friederike  Marggrauen  tho  Brandenborch   unde  Borchgreuen    tho  No- 
remberghe  unde  fynen  hülperen  to  deffer  tyd  hebben  unde  teghen  den  ffiluen  heren  Marg- 
greuen  unde  fyne  hülpere  oft  de  jenighe  unfer  Slote  beftallede  to  deffer  tyd  uns  dat  wereo 
und  afkeren  helpen  willen  to  den  füluen  fteden  vorplichted  hebben   unde  vorplichten  uns  na 
Rhade  unde  vulborde   unfer   getruwen  Rhadgeuern   unde  Manne   to  en  famptliken    unde  to 
ener  jewelken  Stad  deffer  vorfcreuen  ftede  befundem  in  deffer  wyfe  nagefcreuen.    Int  eerfte 
'  dat  wy  unde  unfe  manne  dewyle  dat  deffe  kriegh  wäret  myt  dem  erbeoanten  heren  Marg- 
greuen  unde  fynen  hfilperen   uns    nynewys   fchollen   fönen   vreden    edder.  richten,   de  erbe* 
nanfe  Stede  fyn  in  der  Sone  lyck  uns   raede  bededinghet,   vorwared  unde  begrepen,  noch 
jennich  beftand  myt  en  maken   funder  ehre   vulbord   unde   willen.     Were  ock  dat  de  erbe- 
nanten  Stede  urome  deffer  troftliken  hölpen  willen   de  fe  nu  by  uns   döen,   jemand  veyden 
wolde  edder  anderft  unghunft  edder  Unwillen '  bewyfede  in  wat  wyfe  dat  befchege,  dat  fchol- 
len unde  willen   unfe  Eruen    unde  Manne  en   helpen   weren   unde  afkeren-  funder  inlagbe. 
Were  ock",  dat  wy    famptliken  nemen    vromen  in   vanghenen  dingkniffe  edder  ethevee,  irrs 
des  worde,  dat  fcal  men  deelen  na  manntale  der  weraftigen  lüde,   de  den  vromen  vorwer- 
uen.     Men  weren  den  vorgenanten  Steden  jennighe  erer  lüde  afghegrepen,    den   fchole  wy 
unde  willen  van  den  jhennen,  de  wy  gheuangen  hebben,   gegen  ere  fchicken,    alle  dewyle 
dat  wy  der  welke  hebben,  upp  dat  de  ihennen,  de   den   erbenanten  Steden  fyn  afgegrepeo, 
van  erer  vengniffe  in  fulker  wyfe  quit  unde  loos  ghemaket   werden  unde    desgelyck  fcullw 
fe  uns  wedder  doen.     Vortqjer  upp  dat  wy  den  vorbenanten  Steden  vor  de  woldaet,  de  fe 
uns  nu  in  unjen  uqde  unfer.  lande  groten  noden  mildigliken  bewyfet,   furftlike  gliude,  fo  fce 
wol  eeghen,  wedder  bewyfen ,   fo  vorplichte  wy  uns  unfe  eruen  unde  nakomlinghe  to  eo  in 
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kraft  deffes  breues  myt  wolberaden  vryen  willen  na  eendrachtigen  radhe,  willen  trade  vui- 
bord  unfer  Rhatgeuem  trade  truwen  manne,  alfo  weret  dat  Fe  famptliken  edder  befunden! 
Da  deffem  daghe  jemand  veyden  en  unghemakes  nicht  vordregben  noch  an  Rechte,  dar  wy 
erer  meehtig  to  weren,  nicht  ghenogen  taten  wolde,  fo  fcholen  wy9  iflet  dat  fe  famptliken 
edder  jennich  delTer  vorbenanten  Siede  befundene  to  kryghe  komen,  wanner  fe  dat  famtliken 
edder  befundern  van  vna  efchen,  myt  alle  unfen  landen  unde  lüden  truweliken  by  erer  hülpe 
to  ende  uth  blieuen  up  unfe  koft,  Zoldye  unde  fchaden,  unde  fo  denn  den  krygh  uth  fcho- 
len en  lamptliken  und  befundern  unfe  Slote  unde  Vefte  opene  wefen  to  eren  noden  unde 
nuden,  alfo  dat  fe  fick  dar  uth  unde  wedder  en  weren  unde  behelpen  moghen.  Vnde  were 
dat  wy  aidüa  van  defler  uotbenanten  Stede  efchinghe  wegen  lamptliken  edder  befundern 
myt  weine  to  Veyden  quemen,  fo  fcholen  unfer  een  den  andern  nicht  vorlaten  noch  Ionen 
edder  vreden  ane  wy  fyn  famptliken  in  der  Sone  begrepen,  unde  offt  in  deme  kryghe  dar 
de  unfen  alfo  fampt  unde  mede  weren  vrome  genomen  worde  an  gheuangenen,  dingniflen 
edder  Namen  dar  fchal  yd  umme  gban,  alfe  vorgerord  is.  Vortmer  oft  id  fcheghe,  dat  God 
afkere,  dat  wy  wanne  na  deflem  daghe  myt  den  erbenanten  Steden  famptliken  edder  befun-  • 
dern  to  Unwillen  quemen  edder  fe  myt  uns,  des  fchole  wy  uns  vormyddelft  unfer  beyder 
beren  unde  Vrfinden  befeggen  laten  in  Früntfchup  edder  rechte,  jedoch  fcholen  unde  willen 
wy  tinfe  eruen  noch  jemand  van  unfer  wegen  ere  vynde  nicht  werden,  wy  hebben  en  eerft 
alle  koft  und  fchaden,  de  fe  an  deflem  kryghe  umme  unfen  unde  unfer  lande  willen  doen 
und  nemen  gensliken  vorbot  und  wedderlegt.  Wy  fcholen  trade  willen  ock  der  ergenanten 
Stede  vyenae  edder  Stratenrouere  nicht  hufen  edder  hegen  noch  jengberlei  ghunft  bewyfea 
funder  der  erbenanten  Stede  willen,  Men  wy  fcholen  unde  willen  der  erfcreuenen  Stede, 
börgftere,  inwohnere  unde  underfaten  in  unfen  landen  und  ghebeeden  in  eren  rechtierdighen 
fakeu  truweliken  befchfitten  unde  befchermen  unde  nicht  ftaden,  dar  wy  dat  vveten,  dat  fe  in 
lywe  edder  haue  befchedighet  werden.  Wy  fcholen  ock  de  jenne,  de  deffe  vorfcreuen 
Stede  to  water  unde  to  lande  af  edder  to  myt  gengher  bände  ghudern  vorfoken  bouen  eren 
wontliken  rechten  totten  myt  nenen  nuwicheyden  hefwaren  thouen  edder  befcheddigen  noch 
ftaden  dar  wy  dat  weten  dat  yd  fchee.  Vnde  hyr  mede  fcholen  alfe  unfe  olden  privilegia 
unde  braie,  de  wy  up  unfen  tollen  und  rechticheyd  van  oidings  hat  hebben,  nicht  ghefe- 
riched  werden  men  by  aller  macht  blyuen,  unde  wy  willen  unde  fcholen  na  defler  tyd  neyne 
Veyde  myt  nemande  anflan  noch,  beghynnen,  funder  yd  fchee  myt  der  ergenanten  Stede 
willen  unde  rhade.  Were  ock  dat  wy  und  de  erbenante  Stede  famptliken  jennighe  lande, 
Stede  edder  Slote  wunnen,.dar  van  fcal  uns  de  drüdde  parth  unde  den  vorbenanten  Ste- 
den de  twee  parth  hören,  id  en  were  denne  dat  wy  derffiluen  Stede  willen  dar  umme  ma- 
ken  konden,  dat  de  by  uns  unde  unfen  Eruen  alleene  blyuen  mogten.  Were  ock,  dat  God 
afkereo  mote,  dat  unfer  welken  Stede,  Slote  edder  Veften  worden  afgewunnen  in  deffem 
kryghe,  fo  fcholen  unfer  neen  fick  funderliken  fönen  edder  vreden,  yd  eti  fy  dat  de  ghenne 
de  verloren  hebben  Stede,  Vefte  edder  Slote  fe   gensliken  wedder  hebben.     Alle  deffe  vor- 

lereuen  ftficke  famptliken  edder  befundern  louen   wy.Berend  unde  Johann,   herthogen 
to  Saffen,   Engheren    unde  Weftualen  vorbenant  vor  uns,  ,unfe  Eruen  unde  nakom- 
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froghe  den  Borgbermeftern,  Rademannen  unde  Meenheyden  der  ergeoanten  Stede  Lübeke; 
Hamborch  unde  Lüneborch  ie  guden  trouwen  unde  tauen  ftede,  vafte  und  uoverbrokeo 
to  holdeode  lunder  infaghe  imde  gheuerde.  Hyr  hebben  mede  an  und  ouer  ghewefen  unfe 
leuen  gbetruwen  Radgheuere  und  manne  der  Erfame  bere  Arnd  BIek*  unfe  Scriuer  unde 
de  ducbtigen  Hans  Daldorp,  Harzig  Parkentip  unde  Hartig  Cratneffe,  de  defle 
vorlcreuen  Gtficke  bebben  mede  ghededinghet  holpen  fick  der  touordenckende.  Defle«  m 
-eene  tuchnifle  der  Wathey  d  bebbe  wy  HertoghBerend  vorbenomed  unfe  erfijke  grota 
Inghefegel  inghedrucket  to  rOggehalue  myd  unfern  kleenen  Inghefegel,  «des  wy  dageükes  bro» 
kenf  vor  uns  unfe  eruen  unde  nakomlinghe  hangen-  beten  to  deflem  breue,  de  ghegeuen  unda 
fcreuen  is  na  der  Bord  Chrifti  unfes  heren  dufend  veechundert  im  tauen  unde  veertigftea 
jähre,  an  unfer  leuen  frouwen  daghe  vilitationis. 

Sag  ®tiäxn\t  Diplom,  itt  March.  II  647.  w*  fUfeler'J  fcommlwg  IX,  697« 
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Von  gots  gnaden  Wy  fryd«ri.ck4  des  heiligen  Romifcben  Beides  Erczkanaref  «ad 
friderick  gebrodere,  Marggrauen  to  Branden  borg  vnd  Burggraffen  to  Noreai- 
berg,  Joachim,  to  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben,  der  wenden  h«rttogea 
vnd  forfte  to  Rügen,  Bekennen  vor  vns  vnfe  erue  vnd  nakomelinge  vnd  don  witlickea 
«llen,  dy  diflen  brieff  fehen  ader  hören  lefen.  So  als  wy  vndereynander  to  vn willen,  twey» 
dracht  vnd  veiden  mit  vnfen  landen  vnd  luden  gekommen,  dar  dorch  nicht  alleine  grot  ver- 
derff  vnde  fchaden  vns  vode  den  vnfen,  funderen  ok  anderen  landen  vnd  luden  erftandea 
fein.  So  bebben  wy  bedacht  vnd  to  finne  getogen,  dat  foiker  vnwille,  tweidraebt  vnd  fä- 
nden «fite  dy  lenger  ftunden  vnd  nicht  by  gelecht  worden,  forder  meher  groteren  fchadei 
vnd  verderff  brengen  mochten,  Vnd  hebbe  darvmmbgode  to  loue,  dem  heiligen  Roraifekee 
Reiche  4o  dinfte  vnd  to  eren,  dy  lande  tobefredende  vnd  vmmb  des  gemeynen  nuttes  wd 
beften  willen»  vnd  ok  van  Angeborner  leue  vnd  fruntfehapp  wegen*  vns  mit  wolbedachtea 
müde,  fryen  willen  vnd  vnferen  Prelaten,  Mannen  vnd  ftede  Rade  vnd  volbort,  gutlickea 
vnd  fruntlicken  geeyniget,  verdragen,  gefonet  vnd  gerichtet,  Eynigen,  verdragen,  Conen  vad 
richten  vns  ok  In  vnd  mit  crafft  dieiTes  brieues,  als  hirnagefchriben  ftet.  Tom  elften,  <bt 
aller  Unwille,  fchel,  tweidracht  vnd  veide,  die  tuifeben  vns  vorgefchreuen  forden,  vnfen  landa 
vnd  luden,  wente  an  diffen  hudigen  dach,  gewefet  (yn,  vnd  wes  Ak  dar  lnne  gemaket  vnd 
dar  vnderen  verlopen  hefft,  nichts  vthgenommeo,  genczliken  berichtet  vnd  gefönet,  vnd  darvp 
ok  alle  gefangen,  dy  an  beiden  deilen  gevangen  fyn,  vnd  alle  dignifle  vnd  befchattuogtfi, 
4y  noch  nicht  gegeuen,  gancz,  ledjch  vnd  loCs  fin  fchalen,  doch  hir  lnne  vtgefcheiden  dy 
Slote  Czichow,   Griffen  berg  vnd   Stolp  mit  den  dorperen,  Renten,  tynfen,  pechtoa, 


dtnßen  vnd  allen  tobehoringen,  dy  wy  obgnannte  Marggrauen  den»  gnannten  vnfem  lie- 
uen  Swagere  vnd  den  leinen  affgewunnen  vnd  Inhebben,  Darvmmb  wy  vns  befundirgen  ge- 
eyoiget  vnd  verdragen  hebben,  In  folker  wyfe,  dat  wy  dy  faken  van  der  wegen  vp  achte 
vnfere  Rede  vnd  achte  vnfere  Stede,  Nemeliken  wy  Marggrauen  vp  den  wolgeboren 
Albrecht  greuen  van  lyndow  vnd  heren  to  Reppin,  hanfe  van  waldow  Ryd- 
dere,  hans  van  Arnym,.  Geuert  fchapelow,  vnfe  Rede,  vnd  vnfere  Stede  Branden- 
borg, Berlin,  franckenforde  vnd  prempczlow  an  vnfen,  vnd  wy  herttoge  Joachim 
vppe  dy  Erboren  Claws  von  dem  golme,"  Claws  draken,  hennyng  von  Raroyn9 
EraTmus  Trampen,  vnfere  Rede,  vnd  vnfere  Stede  Stettin,  pyricz,  Gardz  vnd 
Gryffenbagen  an  vnfem  deile,  gegangen  fein  vnd  vp  fie  vulmechtig  to  entscheidende  ge- 
fettet hebben  vnd  fetten  de  ok  vpp  fie  vulmechtig,  In  crafft  difles  brieues,  Alfo  wenn  vnfer 
ein  von  den  anderen  des  vierweken  touorne  gemanet  werdet,  fo  fcholen  wy  alle  dy  vorbe- 
nomedeo  Rede  vnd  Stede  darvmmb  In  difler  nagefchreuen  ftede  eyn,  wo  vake  des  not  ge- 
fchüt,  to  famende  fchicken,  dy  aifedenn  fulke  faken  vnd  alles,  was  wy  beide  partyen,  dat 
fy  van  fate,  lnfagen  vnd  w erworden,  brefliken  vnd  muntliken  vor  fy  brengen  werden,  flyti- 
gen  verhören  vnd  vns  darouer  eindrechtliken  entfcheiden  mögen  vnd  fcholen.  Vnd  wenn 
fy  denn  dy  faken  vnd  vnfe  vorbrengent  alfo  na  aller  notdorfft  verhöret  hebben,  wenn  vnd 
wo  vns  denn  dy  vorgefchriben  vnfere  Rede  vnd  Stede  vmmb  dy  vorgefchriben  flöte  vnd 
eren  tobehoringen  eyndrechtltken  entfcheiden,  dat  fcholen  wy  an  beiden  deilen  ftede,  vafte, 
▼nwederfprekliken  holden,  vnd  dem  genuch  don,  vnd  yo  darvmmb  to  neynen  veiden  edder 
krygen  vorder  komen,  an  alles  arg  vnd  geuerde.  *  Dy  wyle  ouer  dy  vorgnannten  vnfe  Rede 
vnd  Stede  vns  dar  ouer  eindrechtliken  nicht  entfcheiden,  fo  fcholen  vnd  mögen  wy  vor- 
gnanute  Marggrauen  vnfe  eruen  vnd  nakommen  dy  ergnannten  Slote  mit  Iren  Renten, 
tynfen,  pechten,  dinften  vnd  tobehoringen  Inhebben,  beholden  vnd  vns  der  ok  gebruken  nach 
vnfem  willen  vnd  notdorfft,  vor  vns  herttogen  Joachim,  vnfen  eruen  vnd  nakomelingen, 
herttogen  to  Stettin,  vnd  allen  den  vnfen  vngehindert.  Die  obgnannten  achte  vnferer 
Rede  vn  achte  vöferer  Stede  fcbolen  ok  macht  hebben,  alle  faken,  die  wy  Marggrau en 
to  vnfen  lieuen  Swagere  herttogen  Joachim  van  etliker  lehen  wegen  hebben,  touorhan- 
delnde  vnd  vns  dar  ouer  gutliken  to  entfcheiden  ane  geuerde.  Gefchege  ok  dat  der  vor- 
gefchreuen  vnfzer  Rede  ein  ader  mer  an  beiden  deilen  dodes  hftiuen  affginge  edder  vth  vn» 
fen  landen  theen  worden,  So  fcholen  wy  an  wes  deil  der  edder  de  vorftoruen  edder  buten 
landes  getogeo  were,  eynen  edder  mehre  anderen  In  des  edder  der  vorftoruen  edder  wegh* 
getogen  ftede  wedder  fetten,  In  macht,  tall  vnde  wyfe,  alfe  vorgefchreuen  ftek.  Vnd  vppe 
dat  nu  diffe  vorfchreuen  rieht inge,  einunge  vnd  Sone  tuffchen  vns,  vnfen  eruen  vnd  nako- 
melingen defto  beftendiger  blyue  vnd  van  vns,  vnfen  eruen  vnd  Nakomelingen  vnd  allen  den 
vnfen  geholden  vnd  nicht  verbroken  werde,  vnd  wy  ok  vnd  dy  vnfen  des  to  bat  vndereyn- 
ander  hulpe,  rat,  byftant  don,  vrede  vnd  fruntlicke  fate  beholden  mögen;  So  hebben  wy 
vns  obgnannle  furften  vor  vns,  vnfe  eruen  vnd  nakomelinge  vorder  famptliken  to  einander 
verbunden  vnd  vereyniget,  vorbinden  vnd  vereynigen  vns  ok  Jegenwerdicklicken  In  crafft 
brieues,  Alfo  dat  wy»  vnfe  eruen  vnd  nakomen  alle  vnfe  leuedage  an  einander  £runt~ 
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liken  meynen,  eren,  forderet,  vorantwerden  vnd  vnfer  eynr  des  anderen  fchaden  warnen  vnd 
fein  befte  mit  worden  vnd  wercken  vngeuerliken  vnd  getruweliken  vornemen  fcholen  vnd 
willen,  gl  igker  weife  alfe  dat  vnfen  Jowelikeo  lyffliken  fulues  andrope  ane  geuerde,  Wy 
fcholen  vnd  willen  ok  an  einander  wor  vnfer  eyn  des  anderen  to  eren  vnd  rechte  meohtieh 
is,  mit  lyue  vnd  gude  getruweliken  behulpen  vnd  beraden  fein,  to  allen  vnnfes  y&welikes 
noden,  krygen  vnd  gefcheften,  an  allerleye  hulperede  vnd  geuerde  Doch  hir  vnd  In  allem 
andern  vor  vnd  nachgefchreuen  ftucke  vnfen  heiligen  vader  den  Pawes  vnd  dy  heilige 
Romifche  kercke,  den  allerdurchluchtigiften  vnfen  heren,  den  Romifchen  konige  vnd 
dat  heilige  Romifche  Ryke  vtgefcheiden ,  dar  widder  wy  vns  nicht  verbinden.  Es 
fchal  ok  vnfer  keyner  des  andern  yyent  nicht  werden  vramb  nymandes  nach  vmmb  neyner- 
leye  fake  wille,  nach  en  befchedigen  nach  befcheddigen  laten,  edder  vnfen  mannen,  dieneren 
vnd  vnderdanen ,'  dy  In  vnfen  landen  edder  In  anderen  landen  befitten  find,  des  nicht  ge- 
ftaden  to  donde,  In  neynerleye  wis,  ane  geuerde.  Gefchegen  euer  darouer  Jenigerleye  to*» 
grepe  edder  befchedingen  vt  vnfer  eins  lande  edder  vth  andern  landen,  von  vnfen  edder  an- 
dern herr^n,  Mannen,  dieneren  edder  vnderfaten  In  des  andern  hehren  lande*  So  fchol  vnfer 
Jewelick  dem  anderen  truweliken  byftendicb  vnd  behulpen  fein,  den  ader  de,  die  folke  to- 
grepe  vnd  fchaden  gedan  hadden,  ernftliken  darte  tobrengepde,  dat  fodann  fchade  mit  eedea 
£dder  wedderdat  gekert  werden,  In  vier  weken,  vnd  na  deme  wy  des  ermanet  werdea;  ane 
widderrede  vnd  an  alle  geuerde.  Es  fchal  ok  vnfzer  furften  keyner  vorgnannt  nenen  dyncr 
to  dinfte  noch  fünft  nymande  In  verfprekinge  edder  vordedingnilTen  nemen,  lue  fchole  ea 
touorne  vragen  efte  by  icht  veide,  effte  vnwille  to  dem  anderen  deile  hebhe,  vnd  werde  fick 
dat  alfo  erfinden,  fo  fchal  men  die  fuluen  In  neynerleyewyfz  vpnemen  an  des  anderen  wille. 
Irfunde  fick  ouer  darbouen  an  vnfe  obgnannten  forften  eyner  edder  mer  dinfte  ymant,  der 
widder  den  andern  eyn  ige  rl  eye  tofproke,  veide  edder  vnwillen  meynde  to  iiebbendef  Sa 
fchal  dy  herre  des  diener  -der  edder  dy  weren,  de  fo  tofprake  vnd  veide  meynden  to  dea  • 
anderen  deyle  to  hebbende,  to  ftunt  to  eren  vnd  to  rechte  gancz  mecbtich  fin  vod  -der  ed- 
der dy  dar  to  holden  vmme  ein  fodane  gefchicht  na  vtwyiinge  differ  vnfer  verfchribinge  ta 
vtdracbt  to  körnende.  Welkere  ouer  darouer  dem  fo  nicht  to  volgende  meynde,  Alfe  deoa 
fchal  fick  der  herre  by  dem  he  were  des  edder  der  to  ftunt  vtereu  vnd  dem  anderen  deüa 
getruwelicken  ouer  fie  behulpen  fin  vnd  beraden  on  alle  geuerde,  vnd  hir  vp  fchal  vnfer 
keiner  dem  andern  feine  dienere  vnd  vnderdane  bynnen  vnd  buten  landes  befeten*  der  hl 
to  eren  vnd  to  rechte  mechtich  were,  vppe  diffe  hyr  nagefchreuen  vtdracbt  nicht  vom- 
rechten  edder  verwaldigen,  noch  vervnrechten  edder  verwaldigen  laten  ane  geuerde.  Wen 
ok  dat  twuffcheo  vus  vorgnannten  furften,  vnfen  eruen  edder  nakomelingin  vorderen  mefc* 
icht  fchelnnge  vp  ftunde,  dat  god  nicht  en  wolle,  Is  vertaten,  dat  vnnferen  yowelik  deil  mk 
namen  wy  Marggrauen  vyre  vth  vnfem  Rade,  Nemelicken  den  wolgebbrnen  AI  brecht, 
greuen  von  lyndow  vnd  heren  to  Ruppin,  hans  von  waldow,"Riddere,  hxai 
von  Arnym  vnd  Geuerd  fchapelow  vnd  wy  herttoge  Joachim  die  veften  Clawi 
von  dem  golme,  Claus  drake,  hln.nyngk  von  Ramyn  vnd  Erafmua  Tjrampei 
darto  geuen,  fchikken  vnd  befcbeiden  vnd  de  dat  alfo  angeramet  vnd  or  geloffte  vnd  eede 
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don  laten  fcholen,  dat  fie  io  dilTer  nagefchreuen  Stade  ein,  wo  faken  des  ood  werdt,  to  fa- 
mende  koinen,  vode  fodanoe  gebreke  vnd  fchelinge  to  foren  vod  richten  fcbolen  vnd  willen, 
fo  hyrna  volget  vnd  gefahrenen  ftet,  vnd  wo  der  einer  edder  mer  von  dodes  wegen  afginge, 
buten  landes  fore  edder  fünft  gehindert  worde,  dat  be  alfo  danner  fake  nicht  gewarden  konde 
edder  möchte;  Als  denn  fo  fcbolen  vnd  willen  wy  anderen  eynen  edder  mer  an  des  edder  der 
afgegangen  adder  hen  weghgefaren  edder  gehinderden  ftat  fetten,  van  vnfen  Reden  edder  naroaflf- 
tigen  ambachtludeo,  alles  dat  to  volfurende,  dat  In  differ  eyninge  van  vns  gefchreuen  edder  begre- 
pen  is  ane  geuerde.  Sunderliken  fcholen  fie  dorch  fodanoer  gebrekyngen  willen,  wo  fik  dy  gemaket 
hadden  adder  maken  wurden  twuffchen  vns  furften  an  gelike  ftede,  nemelicken  to  prempczlow, 
to  nyen  Angermunde  edder  to  fryenwalde,  wo  dat  na  gelegenheit  der  faken  aller  be- 
quemft  is,  to  famnienden  kommen  vnd  fulke  fchelinge  vnd  ftote,  wy  fik  dat  geboren  worde» 
na  aller  notdorfft  verhören,  handelen  vnd  mit  witlicker  fruntfchap  edder  rechte  richten  vnd 
entfcheideo,  ane  geuerde  vnd  de  foluen  vnfze  Rede  to  beiderfyt  vnd  alle,  dy  mit  en  ryden, 
fcbolen  to,  vp  vnd  van  fodanem  dage  vnd  Stede  vnfe  verlige  ficker  geleide  liebben,  vnd 
van  vns,  vnfeo  eruen  vnd  nakomelingen  vnuerdacht  blyuen,  an  alle  geuerde.  Ok  fcbolen  vod 
willen  wy  allen  vnd  yeweliken  vnfen  mannen,  dyneren  vnd  vuderdanen  vnd  allen  den,  dy 
vns  touerfprekende  vnd  touerdedingende  ftan,  nicht  geftaden,  dat  eyn  des  anderen  vyend 
worde,  angripe,  befchedige,  vpholde  edder  bekümmere,  widder  an  haue,  liue  edder  gude,  In 
Deynerleye  weis;  fundern  ein  yewelik  fchal  fick  von  dem  anderen  an  rechte  genügen  laten, 
Io  maten  hir  nage fch reuen  ftet.  Alfo  gewynnen  Riddere,  knechte,  Manne  vnd  vnderfaten, 
edder  dy  vns  to  verfprekende  vnd  to  uerdedingende  ftan,  fie  find  in  vnfen  landen-  edder 
vth  vnfen  landen  befeten,  einer  edder  mer  fchulde  edder  tofprake  to  vns  Marggrauen 
edder  herttogen  to  Stettin,  Ridderen,  knechten,  Mannen  vnd  .  vnderfaten  einer  ader 
mer,  dat  fcholen  vnd  willen  wy  beide  furften  darna  bynnen  vierteinachten,  fo  vns  dat  ver- 
kündiget wert,  dem  edder  den  dat  not  fin  werdt,  In  der  vorgefchriuen  dryer  ftede  ein,  wor 
dat  na  gelegenicheit  der  fake  vnd  der  perfone  aller  bequemeft  is,  vnfer  Rede  ein  yewelik 
dry  darto  fcbicken,  dy  ok  darto  ore  eede  don  fcholen,  vnd  alfo  dem  edder  den,  vppe  dem 
dage,  ein  fruntlik  recht. vor  den  fuluen  vnfen  Reden,  dy  wy  an  beiderfyd  darto  gefcbickt 
vnde  gegen  en  hebben,  gan  vnd  widderfaren  laten,  vnd  darann  getruwelicken  vnd  ernftliken 
fin,  dat  folk  recht,  alfe  Se  fpreken  vultogeu,  gerichtet  vod  neynerleye  weis  vorthogert  werde, 
qne  Intrag,  argh  vnd  ane  alle  geuerde«  Konden  ouers  vnfer  rede  fik  des  rechten  to  dem 
irften  dage  nicht  verdragen,  So  mogeu  fie  wol  vorder  dage  darto  befcheiden,  doch  dat  dar- 
mede  dy  faken  geuerlikeo  nicht  verlenget  werden.  Gewunnen  ok  vnfere  herren  ein  Bor* 
gere  vnd  gebure  to  des  anderen  hern  Borgeren  vnd  Buren  tofprake  elfte  fchulde,  wo  edder 
wor  van  fik  dy  maken  worden,  So  fcholen  der  edder  de  dy  tofpraken  vnd  ere  clagen  vor- 
deren vor  den  ambachtluden,  den  Reden,  der  fteden  edder  den  Richteren  In  den  gericbt&i, 
dar  dy  antwerder  befeten  is,  de  dem  clegeren  ok  na  aller  nottorfft  recht  laten  gan  vnd  des 
beholpen  fcholen,  vnd  dar  bouen  fchal  man  nymande,  dy  anders  to  rechte  wol  befeten  is, 
edder  fik  In  befunderen  rechten  nicht  verwillet  edder  verplicAtet  hefft,  bekümmeren,  vphol- 
den  edder  beletten*  Vnd  des  glick  fcbolen  ok  vnfe  Madne  von  volaren  beiderfyt  von  vnfen 
$autmb.  U.  «t.  IV.  .  .  ■  •  gj 


402 

Borgeren  vnd  geburen,  elfte  Se  eynige  Schulde  to  en  wunnen,  recht  vorderen  vnd  nemen, 
In  den  Steden  vnd  gerichten,  alfo  vorgecleret  is  vnd  gefchreuen  fteit,  ane  arcb  vnd  alle  ge- 
uerde.     Gefchege  ok,  dat  vnfzer  beiderfyt  Borgere   vnd  gebure   tofprake  hadden  edder  ge- 
wunnen  to  vnfen  erbaren  mannen,  So  fcholen  vnd  willen  wy  den  fulnen  Borgeren  vnd  Bo- 
ren eyn  fruntlick  recht  gan  vnd  widderfaren  laten  von  den  gnannten  Vnfen  Mannen  vor  vn- 
Ten  Reden,  In  tyd,  Stede  vnd  mate,  als  vorgefchreuen  Ret.    Mochten  fik  dy  vorgefchreuen 
vnnfe  Rede  des  rechten  nicht  verdragen  edder  eynich  werden ,   So  fcholen  fie  eynen  oner- 
mann  vth  des  heren  Rade,  dy  adder  des  Mannen,  Borgere  ader  Bure  kleger  is  edder  Ten, 
kyfen  vnd  nemen.     Wes  denn  dy  ouermao  fcheiden  vnd  fpreken  wirt,  dem  fcholen  vnd  wil- 
len wy  vnd  dy  vnfen,   dem   das  anghet,  gehorfam  fein  vnd  werden,    dat  vpoemen  vnd  vuU 
füren  ane  widderrede  vnd  geuerde.     Vnd   wolde  ymant  dem  gefproken   rechte   vngehorfaa 
werden,    dy   fchal  In  allen  vnfen  landen  vnd  gebeden  verachtet  fein,  den   edder  de  wy  ok 
vnd  dy  vnfen  alfo  einen  verechteden   man  to   liue  vnd  to  gtirie  volgen   fcholen  vnd  willen» 
Es  fchal  ok  vnfzer  obgnannten  furften  keyaer  des  anderen  vyende,  Echterer  vnd  rouere  In 
feinen  landen,  Sloten,  Steden  vnd  gebeden   witliken  vnd   mit  vorfatte   nicht   hufen,    hegen, 
fchermen,  nach  den  neynerleye   tolegginge,    vorderunge,    hulpe  noch  Rad  don,  noch  durch 
feine  getwenge  vnd  lantweren  nicht  komen  laten,  heymeliken  edder  o penbar,  edder  den  fei- 
nen geftaden  dat  to  donde,  In  keynerleye  weis,  vnd  ok  en  neyn  geleide  geuen  poch  geuen 
Inten  den  nach  vi  wy  finge  vnde  Inholdinge   vnferer  eynunge  ane  geuerde.     Weret  011er,   dat 
vnferen  eins  Mannen   vnd   vnderfate  ein   edder  mer   edder   fyft  ymand  vnder  vns  In  viralen 
landen  darouer  befcheddiget  worde  vnd   fodann  roff  vnd   nam  In    des  andern  lande,   Slotet 
Stede  edder  gebete  quemen  vnd  dat  men  dem  fuluen  Roue  edder  name  vp  fry fleher  dat  na 
volgede  edder  In  vier  dagen   darna  vnde  dy   fuluen  nafolgeren   vnfe  ambachtlude9    Mann«, 
Stede  edder  vnderfate  effchende  edder  vorderden;    So   fcholen  wy  edder  vnfe  ambachtlfidc, 
Mannen,  Stede  vnd  vnderfaten  dy  alfo  geeffchet  vnd  angeropen  worden,  to  den  befchedije- 
ren  des  rechten  helpen,  dat  dy  name  ane  widdderrede,  gekart  vnd  widder  gegeuen  werde, 
vnd  na  rechte  edder  na  gnade  wandel  darvmme  erginge  ane  geuerde.     Ok  fcholen  vnd  wil- 
len wy  In  allen. vnfen  landen,    Ambachten  vnd  gebeden  beft eilen,  dat  men  dy  knechte,  dj 
.  egene  perde  hebben,  nicht  hufen,  hegen,  entholden  noch  en  vreden,  noch  geleide  geuen,  noch 
hebben  fcholen,  Sie  hebben  denn  heren  in  vnfen  landen  befeten,    de   fe   verfpreken,  vordc- 
dingen  edder  lrer  mechtich  find.     Es  fal  ok  vnfer  keyner  des  anderen  lande  vnd  lüde,  Slote 
edder  Stede  wedder  den  andern  nicht  Ipnemen,  verdedingen  edder  en  hulpe  noch  Rat  Wid- 
der den  andern  don  In  neynerleye  wys  ane  geuerde.     Worde  fik  dat  ok  fo  maken,  dat  vi- 
fer eyn  den  andern   to  volgende  eflchen  vnd  vorderen  worde,    welker  dat  vnder  vns  wert, 
So  fchal  Im  dy  andere,  dy  alfo  gefordert  were,   to   ftund  na  finem  heften  vermögen  volgra 
vnd  behulpen  fein:  vnd  alfo*  balde  dy  geforderde  des  heren  fände  roret,  dy  on  gefordert  beft, 
dy  fchal  Im  themelike  notdorfft  tq  eten,   dryncken  vnd  foder  geuen,    fo   lange   bet    dat  ge- 
endet werdt,  darvmmb  dy  folge  gefchef.n   vnd  alfo  lange   dy  gefbrderden  In  des  fuluen  he- 
ren lande  find  ane  geuerde.    .Gefchege  denn,  dat  wy  mit  godes  hulpe  Stryde  edder  Reiilge 
haue  vnd  gevangen  gewunnen,  de  fchal  men  buten  na  antale  der  lüde,  dy  wy  vp  dem  vdde 
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hebben.  Gewunnen  wy  ok  Slote  edder  Stede,  dy  In  vnfen  landen  gelegen  fin,  dy  fchal 
dy  herre  beholdeo,  In  des  landes  dy  belegen  fein.  Wes  wy  ouers  von  Steden  vnd  Sloten 
In  anderen  herren  landen  gewunnen,  dy  fcholen  wy  deylen  na  antal  der  lüde,  dy  ein  Jowe- 
lik  darto  gehat  hefft,  Sunderliken  offte  fik  dat  ok  maken  wurde,  wy  dat  queme,  dat  vns 
ymant,  wy  dy  were,  von  vnfen  beiden  landen  vnd  luden  wo  wy  dy  ytczund  hebben  vnd 
.forder  .gewynnen  mögen,  edder  von  vnfen  gerechtickeiten  vnd  Inhebbenden  guderen  dryngen 
edder  nodigen  wolde,  darto  fcholen  wy  an  einander,  wor  vnfer  ein  des  anderen  to  rechte 
mechtig  is,  met  ganczen  truwen  hehulpen,  hyftendich  vnd  beraden  fin/  dat  vnnferen  yowelik 
dar  by  blyue  ane  geuerde.  Weret  ok,  dat  vnnfzefr  herren  eins  vnderfaten  einer  edder  mer 
vns  widderfatich  vnd  vngehorfam  were  edder' worde,  So  fcholen  vnd  willen  wy  an  einander 
getruweliken  bebulpen  fein  den  edder  de  fuluen,  dy  alfo  widderfatich  weren,  gehorfam  to 
juakende  vnd  welker  vnder  vns  furften  den  anderen  alfo  vmmb  hulpe  gefordert  hadde,  dy 
fchal  fick  an  den  andern  furften  mit  dem  edder  den  fuluen  widderfetigen  nicht  vreden,  rich- 
ren  noch  Sonen*  he  thee  denn  den  anderen  In  fodanner  vrede,  richtinge  vnd  Sone  ane  alle 
geuerde.  Vnd  dorch  forderer  vnd  gruntliker  eynieheyt  wille,  hebben  wy  vns  obgnannten  ' 
furften  mit  einander  vnderredet  vnd  befproken,  Alfo  dat  vnfe  Marggrauen,  Mannen  vnd  am- 
bachtlude,  dy  difle  nachgefchreuen  Slote  vnd  Ambachte  In  hebben,  Mit  namen  dy  geofze 
ta  Pqttlift,  hero.darfuliies;  de  Quüzowe  to  kleczike,  de  Rore  tom  Nyenhufe, 
to  der  Meyenborg  vnd  vryenftein,  dy  von  Bianckenborg  to  Wulfefbagen,  dy 
von  Gryffenberge  darfulues  to  gryffenberge,  hans  van  Bok  to  Stolp  gefeten, 
Boyczenborgh,  n,yen  Angermunden,  Czichow  vnd  Czantoch  vnd  vnfes  herttogen 
to  Stettin  Mannen  vnd  Ambachtlude,  dy  difle  nagefchreuen  Slote  vnd  Ambaehte  Innen 
hebben  Mi  name  dy  Molczane  tor  Often  vnd  to  dem  wolde,  deSwerine  to  Spant- 
kow  vnd  to  Oldewygifhagen,  dy  von  heydebreke  to  Clempenow,  dy  vaffe  tom 
üpdenberge,  dy  Slot  gefeten  tor  Muggenborg,  to  den  virraden,  tor  lokenicze, 
Cumerow,  dymyn,  ßruk  vnd  Bernftein  gelouen  vnd  to  den  heiligen  fweren  fcholden, 
Effte  wes  Rouerye  vnd  togrepe  gefchegen,  dat  fie  dat  getruweliken  vnd  mit  ernfte  weren  ' 
vnd  ok  dar  to  don  fcholen,  In  der  mate,  alfe  effte  en  dat  fulues  edder  In  eren  Ambachten 
gefchen  were  vnd  diffe  vnfe  einyge  getruweliken  vnd  flitliken  -holden  vnd  (orderen  vnd  dor 
widder  nicht  don  noch  fin  In  neyne  weis,  ane  alle  geuerde.  Es  fcholen  ok  alle  vnfe  Am- 
bacbtlude  In  allen  vnfen  landen  nymaude  neyn  geleide  geuen,  Anders  denn  nach  vfzwyfinge 
differ  vnfzer  vereyninge.  Geue  men  darouer  ymant  geleide,  fulk  geleide  fchal  folkem  nicht 
belpen,  Sunderen  man  (chal  ydermann  rechtes  ouer  fodann  geftaden  vnd  helpen  vnuertoge- 
licken  vnd  an  alles  geuerde.  Wy  fcholen  vnd  willen  ok  diffe  bouengefchreuen  vnfe  ey- 
ninghe  In  allen  vnfen  landen,  Ambachten  vnd  gebeden  oppenbarliken  gebeden  vnd  verkfh- 
digen  laten,  dat  fik  eyn  yderman  darna  weten  to  richtende  vnd  fik  met  vnwittenheit  nicht 
eotfchuldigen  mögen»  Ok  effte  vnfere  ambachtlude, ,  de  y<?zund  vnfe  bauen  gefchreuen  Slote 
vnd  ambachte  In  hebben,  ein  edder  mehren,  affginge  edder  von  vns  entfettet  worden,  welke 
wy  denn  an  der  fuluen  ftat  fetten,  dy  fuluen  ambachtladfr  fcholen  dem  anderen  herren  edder 
jmbachtluden  In  bouengefchreuener  mate  gelouen  vfld'fwereft,    als  denn  dy  vorderen  gedan- 
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hebben,  In  den  negften  vierten   dagen,    na  dem   dage,   alfe  der  edder  de  gefettet  worden, 
ane  geuerde,     Wy  fcholen  vnd  willen  ok  vnfer  obgnannt  an  beiderfyt  forften   vorgefchreuen 
Rede  edder  andere,    dy  wy  bir  namals  an  der  edder   erer  eins  ftatt  nemen  worden,  laten 
louen  vnd  fweren,    vns  forften   vnd  vn Torem    yeweliken  befundergen  ciorannen  to  manendm, 
dat  difTe  vnfer  fruntlicke    einunge  In   allen   eren   kreften  geholden  vnd    volfuret  werde,   ane 
hindernifle  vnd  alles  geuerde.     Vnd  vppe  dat  diffe  vorgefchreuen  richtinge,  Sone,  eyninge 
vnd  buntniffen  defte  bas  gehalden  werden  vnd  beftendich  hliuen,    So  hebben  wy  obgoannte 
forften  dy  mit  vpgerechkeden    vyngeren   to   deu  heiligen  gefworen  vnd   vnfe  Ingefigel  hiraa 
laten  hengen  vnd  darto  den  Erfamen  vnfen  Sieden  vnd  leuen  getruwen   vorgefchreuen  vnd 
darto  Parleberg,  kyricz  vnd  Prifzwalk,  Treptow,  Golnow  vnd  dam  gebeten  vnd 
beuolen,  dat  iie  mit  vns  dilTe  richtinge,    Sone,    eyninge   vnd   bundniffe  hanthebben  vnd  vns 
elfte  darann  gebrok  gefchege,  getruwelicken  vermanen,  darann  wefen   vnd  vns  darto  holden 
fcholen,    dat   de  yo  vnuerruckt  geholden  werden/  dat  fie  denn  ok  alfo  alle  famptliken  mit 
vns  togefecht  vnd  gelouet  hebben  vnd   to  feggen  vnd  louen  dat  ok,  In  craft  ditfes  brienes, 
ane  geuerde,   vnd    das  Se  ok  to  merer  zekerheit    ore  lngezegele  by  vnfen  on  dilTen  brieff 
hebben  gehenget,  Dy  bedeidinget,  gefcheen  vnd  Geuen  is  to  fryenwalde,  an  der  Oder 
belegen,  Na  godes  gebort  XII IK  Jar  vnd  dar  na  In  dem  XLVIl10"  Jare,  am  Sonnauende  na 
vnferen  lieuen  frowen  dage  affumptionis.     Hirby  vnd  ouer  find  geivefen   vnd  diffe  vnfe  ver- 
fchryuinge  vnd  buntdnifTen  hebben  helpen  dedingen  de  erwerdige,  werdigen,  geftrengen,  er* 
boren  vnd  erfamen  vnfe  Rede  vnd  lieuen  getruwen  Mit   namen  herre  Johans,   Biffchop 
to  lubus,  Er  Peter,  domprouelt  to  Brandenborg,  Er  frencze  fteger,   Proneft 
to  Berlin,  hans  von  waldow,  Riddere,  werner  von  Alueofleue,  Marfchalk,  Jurge 
von  Waidenfels,  Camermeiftere,  heyne  pfui,  Thimo  ruchbtiuet,  Arnd  vonCroro- 
menfee,  Ludicke  von  Arnym,  Cone  Baruot,   Pauwel  von  Conreftorp  vnd  vl- 
rich    Czewfcbel,  kuchenmeiftere,   Er  Nickel   Tyrbach,   meifter  Sunte  Johans  ordeu, 
Er  Valentin  von  Melfholt,  proueft,  Er  Albrecht  Gryps,  decan  to  Stettin,   Günther 
Bilrebeke,    hennyngh   von    Ramyn,    Hennyngh    von    Arnym,   Borgermeiftar  ?od 
Ratmanne  der  Stete  Stettin,  Piricz  vnd  Gardze  vnd  vele  mehrere  louenwerdiger. 

9ta$  tcm  ÄurmÄrfifdjfo  it^nicopiaibwdjt  M  St.  ®e(.  Jtat.'llrtyvt  XX,  226  a  —  230» 


flDCLXXXV.    SJtorfgraf  fttitbxify  qutttirt  fcen  $o$mcifter  be*  Dcutfi&m  Drbw*  »rg« 

empfangener  600  (Stalten,  am  l&Dej*  1447. 

•  ,■  , 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.  vnd  Burggnroe 

cm  Nuremberg ,   Bekennep  öffentlichen  vor  vns,  vnfer  lieben  Brudere   Marggrauen  fridq- 

richen,  den  Jungen,  vnd^  thun  kupt  allen,  die  dilTen  vnferen  brieff  fehen  ader  boren  lefeo, 

du  wir  von  dem  werdjgen  vnd  geistlichen  ern  Jörgen   vom  Egloffftein,    voigte  der 
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Nuwen  Märke  du  t  Ich  es  ordens  von  wegen  des  hochwerdigen  vnfers  befunden*  frundes  heren 
Conrats  von  Erlichfhaufen  homeifteren  deutfches  ordens  vnd  fines  Ordens  VlcRynifch 
gülden,  gut  an  golde,  rechter  landwerunge ,  dy  da  genge  vnd  gebe  fein  vff  datnm  dielTes 
brieues  In  vnfere  Stat  czn  Spandow  zu  ganczer  voller  genüge  entpfangen  haben  nach  dem 
als  das  am  negft  vorgangen  fand  laurenczien  tage  durch  vnfere  beider  Rete  beteidingt  vnd 
verlaflen  ift  vor  dy  fechshundert  gülden,  dy  wir  vormals  czu  vfzrichtung  der  brieue  über 
dy  Nuwe  marcke  den  berurten  heren  homeiftere  vnd  linen  gedachten  orden  von  vnnferem 
allergnedigften  hern,  hera  friderichen,  Romifchen  konyng,  gegeben  vnd  In  des  egedach- 
ten  vnfers  gnedigften  bern  Romifchen  #  konings  etc.  Canczelye  vfegegeben  hatten  vnd  Tagen 
den  gnannten  vnferen  befunderen  frunt  den  homeifteren  vnd  feinem  ganczen  orden  folicher 
▼orberurten  VIC gülden  vor  vns  vnferen  lieben  bruderen  vorgedacht,  vnferen  erben  vnd  erb- 
nemen  zu  ewigen  tagen  qwid,  frey,  ledig  vnd  lofz  In  crafft.vnd  macht  dießes  brieues  fol- 
len  vnd  wollen  ouch  den  benanten  homeifteren  vnd  feinen  Orden  vmmb  folich  VI*  gülden 
vnd  vmmb  vfzrichtunge  der  briefe  In  des  gnannten  vnfers  gnedigften  heren  Romifchen  ko- 
niges  Canczelye  gefchen,  furder  nicht  mehr  In  keynerley  weis  anfprechen  ader  beteidingen 
an  geuerde.  Czu  Orkunde  mit  vnfere m  anhangenden  Ingefigel  verfegelt  vnd  geben  czu  Span- 
dow, am  Mantage  nach  lucie,  Anno  domioi  etc.  XLVII"0. 

5Ra$  Um  Äurm,  &&o<cepiatoud>c  XX,  133. 


JMDCLXXXVI.    Scr^anbelungen  Srartbett&urgtfd&tr  urtb  ©firfjjtf^r  Mfyt  auf  bem  £agc  31t 

#off,  Dom  3*3amiar  1448, 

Es  ift  betedinget  Von  der  Furften  Reten  zcu  Hofe  Am  Oinftage  nach  des  Nu  wen 
Jarstage,  das  eyn  itczlich  furfte  In  fynen  landen  vnd  furftenthumen  fal  gebieten  laden ,  das 
nymand  Hynnenfurder  Roflber  nach  plecker,  dy  dy  ftraflen  berauben,  hufen  nach  hegen  fal. 
Auch  nymandes  gleite  geben,  dannen  der  Furften  eynunge  vfzweifet. 

Item  daruff  fal  ein  itczlich  furfte  In  fynen  landen  fynen  vndertanen,  Grauen,  Hera, 
Rittern,  knechten  vnd  Steten  fchribin,  fo  dy  abefchrift  hernach  folgende  vfzweifet. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marcgraue  zcu  Brandenburg  vnd  Bure- 
graue  zcu  Nurberg,  Entpieten  allen  vnd' itzlictin  vnfern  Grauen,  Hern,  Rittern  vnd 
Knechten  In  vnfern  landen  wonhaftig  vnd  gefeiten,  Auch  allen  vnfern  Steten,  Mercten  vnd 
dorffern  vnd  allen  andern,  den  difer  vnfer  briff  vorkompt,  getzeiget  oder  gelefen  wirdet,  vn- 
fern grucs  zcuuörn.  Liben  getruwen,  Alfo  kczuod  In  den  landen  vnd  vff  den  ftralTen  allent- 
halben mancherleye  zeugriffe,  Roüberye  vnd  befebeidigunge  gefchen  fein  vnd  noch  tegelkh 
gefchen,  das  dannen  vnfern  Ohemen  von  Sachffen,  vns  vnd  alle  vnfer  lande  vnd  Inte 
nicht  eret,  Sunder  grofle  febanda  vnd  nachrede  vob  den  koufihiden  vnd  andern  brenget, 
vnd  fulliche  befcheidigunge,  zeugriffe  vnd  Roüberye,  So  wir  vdderricht  ünt,  von  etlichin 
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vnd  er  uch  vfz  uwern  SlolTen  vnd  von  uwern  knechten  vnd  von  andern,  dy  bye  ucb  ligeo 
scu  vnd  abe  ryten,  gefchyet  vnd  getan  wirdet,  das  Nu  furder  vnfern  Ohmen  von  Sachfcn 
vnd  vns  nicht  lenger  zu  liden  ftet,  nach  hinfurder  nicht  melier  dulden  wollen,  Dauon  So  be- 
gern  wir  von  uch  allen  vnd  eyme  itczlichen  befundern,  welliche  dannen  In  fullicher  Egemel- 
ter  fchulden  fint,  vnd  futliche  knechte  vnd  Roubere  bye  en  balden,  das  ir  dauon  laflet,  vnd 
fulliche  knechte  vnd  Roubere  von  ftund  orlobet,  fy  auch  furder  nicht  meher  Innemet  noch 
gleite  haldet,  Auch  fullich  vnrath  vnd  Rouberye  felbift  nicht  tud  noch  zcu  thun  geftatet  In 
keyne  weifz,  das  wullen  wir  alfo  ernftlich  gehabt  haben,  Wellicher  aber  fullichs  «oder  uch 
In  obgefchriebener  maffe  vorbreche,  vnfer  gebot  nicht  bilte,  den  vnd.dy  felbtgen  verbrechen 
'  vnd  vngehorfame  wullen  wir,  wannen  wir  das  dennen  Innen  vnd  gewar  werdin,  mit  hulffe  vn- 
fer Ohmen  von  Sachfen,  an  fynen  SlolTen,  Höfen,  leibe  vnd  gute  ftraffen,  darnach  wiffe  fich 
eyn  itczlich  zcu  richten  vnd  vor  eyme  fullichin  zcu  hüten.  Zcu  orkunde  mit  vnlerm  uffge» 
dructen  Ingefzigel  vorfigelt  vnd  gegeben  (f.  d.)  *). 

Item  Ab  doröber  ymand  fullich  plecker  vnd  Rouber  huefte  oder  hegete  vnd.  dy  eja 
fürfte  ader  fyne  gewalt  In  des  andern  landen  betrete,  So  mag  derfelbige  fürfte  ader  fyne 
gewaldigen  zcu  fullichen  Roubern  vnd  zcu  Ihnen,  dy  fy  huefen  vnd  hegen  gedencken,  vnd 
ab  der  des  felbigen  ader  der  andern  furften  hulffe  In  des  lande  da  fye  betrete  wurdin  vnd 
da  feffen,  dy  fulliche  Roubere  huefteri,  bedurfte  vnd  eynen  ader  meher  anruffin  wurde,  d« 
yme  dann  der  ader  dy  leiben  furften  hulffe  vnd  byeftand  thun  vnd  da  weder  nicht  feii 
noch  das  weren  füllen  fye  dy  yren  noch  yre  Amptlute. 

Item  Ab  fulliche  Rouber  gein  Behemen  ader  ai>  andere  orte  wichen  wurden,  vqd  dy 
furften  meynten  furder  zcu  befcheidigen  ader  dy  ftraffin,  So  füllen  dy  furften  Alfdann  yre 
Stete  weder  zcu  fampne  fchicken  vnd  zcu  Rate  werden,  wye  man  gein  den  eyne  wert 
beftelte. 

Item  dy  koufflute  wil  man  gleiten  mit  yrer  habe  zcwuflchin  bye  vnd  Sant  Anthony«  k 
tag  fchirflen  fo  man  befte  mag  vnd  Wz  her  geleitet  hat  vnd    vff  fulliche  wege,    So  dy  für» 
ften  vorhanden^ haben  vnd  hegrifGn  ift,*Vnd  warin  Sant  Anthonien  tag  verget,  Alfodann  füllet 
fye  vngeuerlich  durch  der  furften  land  geleit  werdin,  fullichs  hat  man  en  itezund  zeugefaget 

Item  Wer  In  der  Furften  lande  gleite  vnd  ftraffen  greiftet  vnd  befchediguuge  tud  Er 
fye  der  Stete  ader  ander  fyent  ader  .nicht,  wo  dy  In  der  furften  Steten  ader  getwenge  be- 
treten vnd  vnd  angefallen  werden,  So  fol  man  den  cleygeren  rechtes  über  fulliche  geftates 
vnd  helffen  vnuerczihen  vnd  an  alle  wederrede. 

Item  von  der  name  wegen  Im  gleite  gefchen,  getruwen  dy  furften  fullichin  daren 
zcu  holdin,  damitte  von  ym  kafung  gefchee,  vnd  darezu  gefl raffet  werden  füllen,  Ab  aber 
fullichs  nicht  gefchee,  So  wullio  fy  dem  kouffman  glymplich  antwart  vms  fullichs  thun. 

Item  das  beyde  hern  von  Sachlen  uff  dem  tage  zcu  Czeicz  eynen  ouermjm  rar 
eynigen  füllen,  oder  das  yrer  beyder  Rete  Irkennen  laßen,  ob  Herczog  Fridricb  der  ei- 
der icht  billich  den  geben  fülle»  vnd  wannen  fy  fich  fullichs  vor  eynt  hebben,    So  fuilio  ly 

*)  QNn  ganj  gfefc&e*  Gtytlltn  (tobet  fid)  au*  von  f>er^  8riebrfc&  *<>*  Satffen,  d.  d.  Torgaw  am  Sonnata* 
der  hü.  drier  Konigo  tag«  Anno  domini  etc.  xl  oetauo. 
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von  beidenteilen,  Marcgraue  Johann fen  eynen  tag  zcu  der  eynunge  vmb  yren  gebrechen, 
itcrund  zcum  hofe  gehandelt  befcheiden. 

Sta$  b«  im  ÄiiigL  CActfifö.  (Bt&.  ftafy»  in  Sttftta  beftolf<$t»  8lri*jtttfflen  Copit. 
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Von  godes  gnadenn  wy  fridrick,  des  hilligen  Romifchen  Rikes  Ertzkamerer  vnd 
fridrick,  gebruder,  Marggrauen  tho  branndburg  vnd  Burggrauen  tho  Noremberge, 
wartflaff,  Barnym  die  old«er  vnd  'barnym  die  junger,  gebruder  vnd  vedderen  alle 
hertogen  tho  Stettin,  tho  pomeren,  der  wende,  der  CafTuben  vnd  furften  tho  Rügen,  Be- 
kennen vor  vns  vnfe  eruen  vnd  nakomelinge  vnd  dhon  witlicken  allen,  dy  defien  briefl  fehen, 
hören  ader  lefen.  So  als  wy  vndereinander  tho  vn willen,  twitracht  vnd  veyhden  mit  vnn- 
fen  landen  vnd  luden  gekomen,  dardorch  nicht  alleyne  grott  vorderff  vnd  fchade  vns  vnd 
den  vnfen,  Sunderen  ok  anderen  landen  vnd  luden  erftanden  fin;  So  hebben  wy  bedacht 
vnd  tho  fynnen  thogen,  efl't  fulk  vnwille,  twidracht  vnd  yeyhde  lenger  ftunde  vnd  nicht  by- 
gclegt  werde,  dat  id  iurder  rner  grotteren  fchaden  vnd  vorderff  brengen  mochte  vnd  heb- 
ben ilarvmb,  gode  tho  loue,  dem  hiiligen  Romifchen  Rike  tho.dinfte  vnd  tho  eren,  dy  lande 
tlio  befredende  vnd  vme  des  gemeinen  nuttes  vnd  beften  wilen,  vnd  ok  von  funderlicker 
fruntfehop  wegen,  vns  mit  wolbedachteu  vnd  frien  willen  famtlicken  to  eynander  vorbunden 
vnd  voreynet,  vorbinden  vnd  voreynigen  vns  ok  iegeqwardichliken  jn  crafft  defses  brieffs, 
Als  hirnagefebreuen  fteyt:  Thoin  erften,  dat  wy  vnnfe  eruen  vnd  nakomen  alle  vnnfe  leue 
dage  an  einander,  frundtlicken  meynen,  eren,  forderen,  vonntwerden  vnd  vnnfer  ein  des  an- 
deren fchaden  waren  vnd  fien  hefte  mit  worden  vnd  werken  yngeuerlicken  vnd  getrwlicken 
vermeynen  fcholen  vni  willen,  gelikerwyfs  alfe  dat  vnfem  yewelicken  lifflicken  fulues  an- 
drere one  geuerde.  Wy  fcholen  vnd  willen  ok  an  ein  ander,  wor  vnnfer  eyn  des  anderen 
to  eren  vnd  rechte  mechtig  ifs,  mit  liue  vnd  gude  getrwlicken  behqlnen  vnd  geraden  fein 
tho  allen  vnnfes  yewelicken  noden,  krigen  vnd  gefebefften,  ane  allerleye  hulperede  vnd 
geuerde,  doch  hirjnn  vnd  in  allen  anderen  vor  vnd  nagefebreuen  ftucken  vnnfen  hiiligen  va- 
der  den  pawefs  vnd  die  hillige  Romifche  kerke,  den  allerdurchluchtigften  vnfern  hern  den 
Romifchen  konyngk  vnd  dat  hillige  Romifche  Rike  vthgefcheiden ,  darwedder  wy  vns  nicht 
vorpinden.  Es  Ichal  ok  vnnfer  keiner  des  anderen  vyhent  nicht  werden  vmb  nymandes  noch 
vmb  nynerleie  fake,  noch  on  befchedigen  noch  befchedigen  taten  edder  vnnfen  Mannen,  die- 
nern vnd  vnderdanen,  die  in  vnnfen  landen  ader  anderen  lamltn  befeten  find,  des  nicht  ge- 
ftaden  tho  donde  in  keinerleywies  on  geuerde.  Gefchegeii'  ouer  darbouen  yennicherley  to« 
grepe  effte  befchedinge   vth  vnnfer  eyns   landen  edder  vth.  anderen   landen  von   vns  ader 
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anderen   Hern  Mannen,   dyneren  edder   vnderfaten  in  des   andern  heren  landen 9  So  fchall 
vnnfer  yewelick  dem  anderen  trwlickfcn  byftendig  vnd  behulppen  fien,  den  ader  dyt  die  fulke 
thogrepe  ader  fchaden  gedhan  hebben,  erenftlicken  dar  tho  tobrengen,   dat  Ibdan  fchade  mit 
eyden  edder  wedderdaet  gekeret  werde  in'  vier  weken  vnd  na  derae   wy  des  ermanet  wer* 
den  ane  wedderrede  vnd  an  alle  geuerde.     Et  fchal  ok  vnnfer  furtten  vorgnannt  keiner  ny- 
nen  diner  tho  dinfte  noch  fufst  nymande   in  vorfprekinge  ader  verdedingnifse  nehmen,   hie 
fchal  one  to  vorne  fragen,  efft  hie  icht  feyde  effte  vnwille  tho  dem  anderen  deyle  meynde 
tho  hebben«    Vnd  worde  fick  dat  alfo  erfinden,  fo  fchall  dy   fuluen  in  nynerleye  wieb  np- 
nemen  on   des  anderen  willen.     Erfunde    fich  ouer   därboueo  an  vnnfer  obgnannten  furftea 
eynen  ader  mehr  dinfte  ymandt,  der  widder  dem  anderen  enycherley  tofprake,   feyde  ader 
vn willen  meynde  tho  hebben,  So  fchall  dy  here,  des  diner  der  ader  dye  weren,  die  fo  tho- 
fprake  vnde  feyde  meynden  the  hebben,  tho  dem  anderen  deyle  to  ftundt  tho  eren  vnd  tho 
rechte  gantz  meditig  fyn  vnd  den  ader  dy  dartho  holden,  vmb  ein  fodan  gefchichte  na  vth» 
wifinge  defler  vnnfer  verfchrryuynge  thu  vtdrachte  to  komen.     Welker   ouer    dar  ouer  den* 
fo  nicht  tho  folgende  meynde,   Als  denn  fchal  fick  die  here,    by  deme  hie  were,  des  ader 
der  to  ftundt  vtheren   vnd  dem  anderen    deyle  getrwlicken  auer  fie  behulpen  fyn  vnde  ge- 
raden an  alles  geuerde:  vnd  hirup  fchall  vnnfer  keyner  dem  anderen  fine  dioere  vnd  vndcr- 
dane  bynnen  vnd  buten  landes  befeten,  der  hie  to  eren  vnd  rechte  mechtich  were,  up  difle 
hirnagefchreuen  vthdracht  nicht  vorvnrechten  ader  vorwaldigen,  noch  vorvnrechten  noch-m- 
waldigen   laten   on  geuere.     Were  ok   dat  tuflchen  vns  vorgnannten  furften,  vnnfen  erasa 
ader  nakomelingen  nu  furdermehr  icht  fchelinge  vpftunde,  dat  god  nicht  enwolle,  1s  voriatea, 
das  vnnfer  Jewelick  deyl,  mit  nahmen  wy   Marggreuen  viere  vth  vnnferem  Rade,  nem- 
licken  die  Geftrengen  vnd  Erbaren  vnnfe  liuen  getrwen  bans  von  waldow    Ritter,  lu- 
deke  von  Arnym,   hans   von   bredow  vnde   Arndt   von    krummenfehe,  vnd  ny 
hertogen  Viere  uth  vnnferem  Rade,  nemlicken  die  geftrengen  vnd  Erbaren  vnnfe  liuen  .ge- 
trwen Hennyngk  von-  jefsmunde,   Ridder,   Gherd   Beer,   Hinrich   Auftyn  vaJ 
Claus    ftedingk   dartho  geuen,    fchicken  vnd  befcheiden  vnd    dy  dartho  ore  geloffte  iwi 
eyde  dhon  laten  fcholen,  dat  fie  in  deffer  o age Gehren en  ftede,  wu  vaken  des  not  werdt,  to- 
famen  komen  vnde  fodane  gebreke  vnd  fchelinge  tnfuren  vnd  richten  fcholen  vnd  willen,  fc 
hir  nafolget  vnd  gefcfareuen  fteyt:   vnd  wo  der  einer  ader  mehr  von  dodefswegen  aueginp 
buten  landes  füre  ader  fufst  gehindert  worde,    dat  he  alfodao   fake   nicht  gewarden   konde 
oder  mochte,  Alfo  dann  fcholen  vnd  willen  wy  andere  eyn  oder  mehr  an  des  ader  der  if» 
gegangen  ader  henwechgefaren  edder  gehinderden  ftede  fetten  Von  vnnfen  Raden  oder  aasn 
hälftigen  ambachtluden,    alles  dat  tho  vulfureode,  dat  in  deffer  eyninge  von  vns  gefchmes 
ader  begrepen  ifs  on  geuerde.     Sunderlicken  fcholen  fie   durch  fodaner  gebrekiuge  willes, 
wu  fick  die  gemaket  hebben   ader  maken  worden    tuflchen   vns  furften   tho    premptsle* 
komen  vnd  fulke  fchelinge  vnd  Stote,   wu  fick  dat  geboren  worde,   na  aller  not  dürft  ver- 
hören ,    handelen  ynd  mit  witlicker  fruntfcbopp   ader  mit   rechte  richten  vnd  entfcbeideo  as 
geuerde.    Vnd  diefuluen  vnnfe  Rede   an  beiderfyt  vnd  alle,  die  mit  en  ryden,    fcholen  dm 
vpp  vnd  von  fodanen  dage  vnde  ftede  vnfe  feker  vnd  feylich  geleyde  hebben  vnd  von  nß> 
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vnnfen  eruen- vnd  nakomelingen  vnuardacht  bliuen  od  alle  geuerde.    Ok  fcbole  wy  vnd  willen 
'allen  vnd  yewelken  vnnfen  mannen  vnd   dlneren  vnd  vnderdanen  vnd  allen  den,  die   vns  to- 

•  uorfprekende  vnd  thovordedingende  ftaen,  nicht  geftaden,  dat  eyn  des  anderen  fygent  werde, 

•  angripe,  befcbedige,  upholde  ader  bekümmere  wedder  an  Hue  edder  gude  in  nynerleye  v>iefs, 
fun deren  eyn  iewelick   fchall   fick  von    dem   anderen  an  rechte   genügen  laten,  in  maten  hir 

•  nagefcriuen  fteyt  Alfo  gewynnen  Ridder,  knechte)  Manne  vnd  vnderfaten  edder  die  vns  to- 
vorfprekende  ader  thouordegedingende  ftaen,  fie  lind  vtli  von  fei  landen  ader  jn  vnnfern  lan- 
den befeten  eyn  er  ader  mehr  Schulde  ader  thofprake  tho  vns  marggraue  edder  bertogen9 
Ridderen,  knechten,  Mannen  ader  anderen  vnderfaten  einen  ader  mehr;  dat  fcholen  vnd  wil- 
len wy  vnnfer  ein  dem  anderen  verkundigen  vnd  thowetende  dhon.  Als  denn  fcholen  wy 
vorgnannten  furften  dßrna  bynnen  Sefsweken,  So  vns  dat  vorkundiget  werdt,   dem  ader  den 

-dat  nott  fien  werdt,  in  die  vorfchreuen  ftatt  premptzlow  vnnfe  Rede  ein  iewelick  dry 
dartho  fchicken,  die  ok  ore  eyde  dartho  don  fcholen  vnd  alfo  dem  ader  den  eyn  frundtlick 
recht  vor  den  fuluen  vnnfen  Heden ,  die  wy  an  beyderffit  dar  tho  gefchicket  vnd  gegeuen 
hebben,  gan  vnd  widerfaren  laten  vnd  darann  getrwlicken  fien,  dat  fulk  recht,  als  fie  fpre- 
ken,  vulgetogeo,  gerichtet  vnd  nynerleye  wifs  verholden  werde,   ane  jndracht,  arch  vnd  one 

«alles  geuerde.  Konden  ouer  vnfe  Rede  fick  des  rechten  tom  erften  dage  nicht  verdragen, 
fo  mögen  fie  wol  furder  dage   dartho  befcheiden,   doch  dat  die   faken  geuerlicken  dar  nicht 

mede  verlengett  werden.  Gewiinnen  ok  vnnfer  hern  ein  Burger  vnde  gebure  thofprake  elfte 
fchulde,  wu  effte  woruan  fik  die  maken  wurden,  So  fcholen  der  ader  die  dy  tofprake  vnd 
ire  clage  forderen,  vor  den  Ambachtluden ,  den  Reden  der  Stede  edder  den  Richteren  in 
den  Richten,  dar  die  antwerder  befeten  is,  die'  dem  kleger  ok  na  aller  notdurfft  recht  laten 
gan  vnd  des  behelpen  fcholen.  Vnd  darbouen  fchal  men  nymande  dy  anders  to  rechte  wol 
befeten  is  ader  fick  in  befundern   rechte  nicht  vorwillet  ader  verplichtet  helft,    bekümmern, 

•  upholden  edder  befetten.  Vnd  defs  gliken  fcholen  ok  vnfe  Mann  von  beiderfiet  von  vnnfen 
bürgeren  ader  buren,  efft  fie  ennyge  fchulde  tho  en  gewunnen ,  recht  forderen  vnd  nehmen 
in  den  fteden  vnd  gerichten,   als  vorgeclaret   fs  vnd   gefchreuen  fteyt,    an  ang  vnd  alle  ge- 

.uerde.     Gefchege  ok  dat  vnnfer  beyderfiit   burger  ader  bure  thofprake  hadden  ader  gewun- 
nen tho  vnnfen  Gebaren  mannen,    So   fcholen   vnd  willen   wy   den  fuluen  bürgeren  vnd  ge- 
buren  ein  frundtlick  recht  gan  vnd  wedderfaren  laten  von  den   gnannten    vnnfen  mannen  vor 
►vnnfen  Reden,  in  tyd,  ftede  vnd  mate,    als  vorgefchreuen  fteyt.     Mochten    fick    die   vorge- 
fch reuen  vnnfen  Rede  des  rechten  nicht  verdragen  ader  eynych  werden,   So   fcholen   fie  ei- 
nen ouerman  uth  des  hern  Rade,  die  ader  des  man,   Burger  ader  bure  cleger  is  ader  fien, 
kyfen  vnd  nehmen.     Wes   dann    die,  ouuermann    fcheiden   vnd   fpreken   werdt,    dem   fcholen 
vnd  willen  wy  vnd  die  vnnfen,   dem  des  angeyt,  gehorfam    fyn  vnd  werden,    dat  upnemen 
vnd  vulfuren    ane    wedderrede  vnd  geuerde.     Vnd    wolde   ymandt    dein  gefprokenen  rechte 
•vngehorfam  werden,  dy  fchall  in  allen  vnnfen   landen   vnd   gebiden  vorachtet  fien,    den  ader 
'-dy  wy  ok  als  einen    vorachteden    man  to   liue  vnd  gude  verfolgen   fcholen  vnd  willen.     Et 
1    fcbal  ok  vnnfer  obgnannten  furften  keiner  des  andern  fygentJ(  echterer  vnd  Rouere  in  finen 
■  .landen,  Sloten,  Steden  vnd  gebyden  williken  vnd  mit  vorfate  nicht  hufen,  hegen,  fchermen 

«  $aupttfc.  11.  55b,  IV.  e  52 
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noch  den  nynerleye  tolegginge,  vorderinge,  hulpe  noch  Ratt  dhoo  noch  durch  fine  gedweoge 
vnd  landtweren  nicht  komen  laten  heymleken  ader  openbar,    edder  den  finen  geftaden,  dat 
fie  dat  deden  in  keinerley  wiefa9  vnd  en  ok  neyn  geleide  geuen  noch  geuenr  taten,  dem  na 
vthwifinge  vnd  inholdung  vnnfer  eyninge  on  geuerde.    Weret  ouer,  dat  vnnfer  eyoa  maoa 
vnd  vnderfaten  eyn  ader  mehr,  ader  fofst   ymandt  vnder  vns  io  vnnfen  lande»  daraoer  be- 
fcheidiget  worden  vnd  fodan  Hoff  vnd  nähme  in  de*  anderen  lande,  Slofer  Stede  ader  ga» 
bide  qwemen  vnd  dat  man  demfulueu  Roue  ader  name  vp  frifcher  dat  nafolgede  ader  in  vir 
dagen  darna  vnd  diefulnen  nafolger  vnnfe  ambachtlude,   mann,  Stede  ader  voderfate  etliche» 
den  ader  vorderden,  So  fcholen  wy  ader  vnnfe  Ambachtlude  ,  Mannen  r  Stede  edder  vnder- 
faten, die  alfo  geey flehet  vnd  angerupen  worden»  to  den  befebedigeren  de»  rechter»  helppen, 
dat  die  nähme  ane  wedderrede  gekaret  vnd  wedder  geuen  werde,   vnd  na  rechte  ader  gna- 
den wände!  darvmh  erginge  on  geuerde.     Ok  fcholen   vnd  willen   wy  in  allen  vnnfen  am- 
baebteo  vnd  gebieden  beftellen,  dat  men  die  knechte,  die  eygene  perde  hebben,  nicht  holen, 
hegen,  entholden  noch  on  frede  ader  gleyde  geue  ader  hebben  fchole,  fie  hebben  denn  her* 
in  vnnfen  landen  gefielen,  die  fie  yorfpreken,  vordedingen  ader  orer  mechtig  find»     Es  Ichal 
ok  vnnfer  keiner  des  anderen  lande  vnd   lüde,  Slote  ader  Stede  wedder  den  anderen  nicht 
jnnehnien,  vordedingen  ader  on  hulpe  noch  Ratt  widder  den  anderen  dhon  in  Dynerleywiefc 
on  generde.     Wor  fick  ok  dat  alfo  makeo,  dat  vnnfer  ein  dem  anderen  to  folgende  eflehedt 
vnd  forderde,  welker  dat  vnder  vns  were,  So  fchal  om  die  alfo  gefordert  worde  (ho  ftuadi 
■a  finen  befte  vermöge  folgen  vnd  behulpen  fien,  Vnd  alfo  balde  die  geforderde  des  ~  ände- 
rten hern  landt  beruret,  die  on  gefordert  hedde,    die  fchall    om  temelicke  notdorft  an  et«, 
drincken  vnd  fuderinge  geuen,  fo  lange  dat  dat  geendiget  werdt,  darvmb  die  folge  gefchegt, 
vnd  alfo  lange   die  geoordede    in   defs  fuluen   hern    lande  is    on  generde»    Gefc heget  denn» 
dat  wy  mit  godes  hulppe  Stride,   ßeifige  haue  ader  gefangen  wunnen.  dy  fchal  men  baten 
na  antale  der  lüde,  dy  wy  vp  dem  fehle  hebben.     Gewunnen  wy  oje  flöte  ader  Stede,  die 
in  vnnfen  landen  gelegen  find,  dy  fchal  die  here  beholden,  in  des  landen  die  belegen  find: 
wes  wy    ouers  von  Steden    vnd  Sloten  in  andern  hernn  landen  gewunnen,  die  fcholen  wy 
deylen  na  antale  der  lüde,   die   ein  iewelick  dartho  gehatt   hefft.    Suhderltcken  efft  fick  dat 
ok  maken  worde,  dat  vns  ymandt,  wie  die  were,  von  vnnfen  landen  vnd  luden  r  wa  wy  die 
itzundt  hebben  ader  furder  gewynnen   mochten,    ader   fufst  von  vnnfen  gerechticheiden  vod 
jnnhewenden  guderen  dringen  vnd  nodigen  wolde,  dartho  fcholen  wy  aneynander,    wor  vnn- 
fer eyn  des^  anderen  tho  rechte    mechtig  ifs,    mit  gantzen  truwen  behulppen,   billendig  vod 
geraden  fien,   dat  vnnfer  yewelk  darby  bliue  on  geuerde.     Were  okr  dat  vnnfer  hern  ei» 
vnderfate  eyn  ader  mehr  vns  wedderfetich  vnd  vngehorfam  worden r  Sa  fcholen  vode  wilie* 
tvy  an  einander  getrwlicken  behulpen  fien,  den  ader  die  gehorfam  to  makende  vnd  welker 
vnder  vns  furften  den  anderen  alfo  vmb  hulpe  gefordert  hedde,    dy  fchall  fick  ane  des  aa- 
deren  fiirften  mit  dem  edder  denfiiluen  wedderfetigen  nicht  f reden,  richten  noch.  Tonen,  kie 
thie  denne  den  anderen  in-  (bdann  freder  richtinge  vnd  Sbne  ane  alles-  geuerde.     Vnd  durch 
furder  vnd  gruntlicker  eynicheit  willen  hebben  wy  vns   obgnannten  furften  mit  einander  va- 
derredet  vnd  belproken»  dat  wy  marggrauen  vnnfe  vogede  tha  ßoytzenborch  vnd  den 
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vnnfen  von  premptzlow,  vnd  wy  hertogen  vnnfen  vogeden  vnd  ambachttuden  thom  oldej 
vnd  nygen  Torgelow  vnd  den  von-Pofewalk  bieten  vnd  gebieden  fcholeo  vnd  willfn» 
Efft  icht  Rouerie  vnd  thogrepe  fchegen  vnd  ein  von  dem  anderen  geuordert  vnd  geeyfcbet 
vrorde,  dat  fie  dat  trwlicken  mit  erenfte  weren,  dartho  dhon  fcholen  in  allermate,  ala  offt  ob 
dat  fulues  ader  in  ereo  ambacbten  gefcheen  were.  Vnd  hebben  den  gnannten  von  prempts* 
low  vnd  pofsewalk  beuolhen'  vnd  gebieten f  fodane  vnnfe  buntnifs,  enyge  vnd  fate  mit 
uns  touorfegelende  vnd  vna  dartho  tbo  holdeoe,  dat  fulke  verfchriuynge  in  allen  ertn  ftucken, 
püncten  vnd  artikelen  Stede,  vefte  vnd  vnnbroken  geholden  werden  on  geuerde.  fit  fcho- 
len ok  alle  vnnfe  ambachtlude  in  allen  vnnfen  landen  nymande  geleyde  geuen  anders  denn 
oa  uthwifinge  defTer  vnnfer  vereynynge.  Geue  man  darouer  ymand  geleide,  dat  fchall  fblken 
nicht  helpen,  Sunderen  men  fchall  ydermann  rechts  ouer  fodann  ftaden  vnd  helpen  vnuer- 
togelicken  vnd  on  alles  geuerde.  Wy  fcholen  vnd  willen  ok  defle  bouengefchreuen  vnnfe 
eynige  in  alle  vnnfen  landen ,  ambachten  vnd  gebieden  openbarlicken  gebiden  vnd  vorkun- 
digen la(en,  Dat  fick  ein  yderman  darna  wete  tho  richten  vnd  fick  mit  der  vnwetenheit 
nicht  entfchuldigen  möge.  Vnd  wy  vorgnannten  Marggrauen  thien  mit  vns  in  defle  fate 
vnd  buntnifae  alle  vnnfe  prelaten  vnd  hern  geiftlick  vnd  werlick,  vnd  funderiicken  die  er* 
werdigen  in  god  hern  Steffen,  biffchop  tfio  brandburg,  her  Conrat,  Biffchop  to 
hauelberge,  hern  johannfen,  biffchop  Co  lubus  vnd  Albrechte,  Greuen  von 
lindow  vnd  hern  to  Reppin,  vnd  wy  ergenanten  Hertogen  thien  ok  mit  vns  in  defle 
fate  alle  vnfe  geiftlick  vnd  werlick  vnd  fundergen  den  durchluchtigeften  hochgeboren  furften 
hern,  her  Ericken,  der  Kike  dennemarke  etc.  konyngk  vnd  alle  ander  hertogen 
tho  Stettin  vnd  den  Erwerdigen  in  god  hern  Hennyge,.  Biffchopp  tho  Caroyn, 
•darwedder  wy  vns  nicht  vorbinden.  Ok  thien  wy  ergnannte  marggrauen  vnd  hertogen  fampt- 
Jich  in  fulke  vnnfe  buntnifs  vnd  eynige  den  werdigen  hern  Nickel  Tirbach,  meifter 
fant  j'ohansordens  vnde  (ine  nokomenden  meifter  defs  fuluen  ordens.  Alle  defle  bouen- 
gefcriuen  ftuncke  (fic),  punckte  vnd  artikel  hebben  wy  obgnannten  furften  aneinander  by  vnn- 
fen furftlicken  truwen,  werden  vnd  eren  gelouet  vnd  geredet  ftede,  vafte  vnd  vnnbroken» 
ticken  tho  holden  alle  argelift  gentzlicken  hirjnn  utbgefcheiden.  Des  tho  orkundt  hebben 
wy  obgnannten  marggreuen  fridrick  vnd  frederick  vnd  wy  ergnannte  hertoge 
wartflaff  vor  vna  vnd  vnnfeu  bruder  beren  Barnym  dem  oldern  vnd  Barnym  die 
junger  vnnfes  yewelickens  jngeligel  an  delfen  brieff  laten  hengen:  vnd  wy  Burgerroeifter 
vnd  Ratmann  der  Stede  premptzlow  vnd  pofewalk  Bekennen  ok  in  deflen  brietfe  vor 
vns  die  viervterke  vnd  gantze  gemeyne  der  gnannten  Stede,  dat  wy  defle  vnnfer  gnedigen 
hern  buntnifse  getrwlicken  vnd  flitigen  holden  vnd  vorderen  vnd  diefuluen  vnfe  gnedigen 
hern  dartho  holden  willen,  dat  dy  in  allen  ftucken,-  puncten  vnd  artickelen  ftede,  vafte  vnd 
vnuerbrokenliken  geholden  werden:  vnd  hebben  des  tho  orkundt  vnd  bekentnifs  der  gnann- 
ten Stede  jngeligel  by  der  gnannten  vnnfer  gnedigen  hern  jnfigel  au  deflen  brieff  laten  hen- 
gen. Getuge  hirby  vnd  ouer  find  gewefen  die  Erwerdigen  jn  god  hochgeboren,  wolgebo- 
ren,  Geftrengen  vnd  Erberen  Er  bennyngk,  Biffchop  tho  Camyn,  her  Adolff, 
furfte  tbo  Annhalt  vnd  Grane  von  Afcbkanien,  Albrecht,  Graue  von  lindow, 
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lere  to  Reppin,  Curdt,  Greue  voir  glichen,  Er  Nickel  Tirbach,  meiFter 
funte  johans  ordens,  Her  Iaurentz,  Abpt  to  podeglow,  Her  wedege  von  Ra- 
©yn,  Domproueft  tbo  Camyn,  her  fridrich  Seffelman,  Doctor  vod  Cantzler,  her 
Berndt  moltzane,  Doruhere  to  Camyn,  hennyngk  von  jafsmunde,  Ridder,  Curdt 
flemyngk,  marffchaJk  in  pomeren,  jurge  von  waldenfels,  Camermeifter,  paul  von 
Conerftorp,  voget  tho  Boytzenborch,  Cone  Barfutt,  Gerd  bere,  Michel 
hörne,  Arndt  von  Crummenfehe  vnd  fufst  yelemehr  geloiienwerdiger  lüde  genuch. 
Gefcheen  vnd  gegeuen  tho  Premptzlow,  Am  middeweke  na  funte  Vrbanus  dage,  Na 
crifti  vnnfes  Hern  geburt  vierteynhundert  iar  vnd  darna  jn  deute  Achte  vnd  viertigeftem  jare. . 

$0$  Um  Jttttm&cL  £<$s*.»<got><aUQsi$t  111,  7&. 


MDCLXXXVIÜ.    Der  '^erjöge  Söartetoff  uttb  Santim  grfl famg  <w.  bie  2»ar!graftti  »0». 
SBranbatburg  über  bie  £o*(aj[uug  ber  ©efangcnen,  *om  30*  SJlat  1448* 

Wy  Wartflaff  vnde  Barnym,  veddern,  van  gadefgnadeu  to  Stettin,  to  pom- 
mern,  der  Caffuben,  der  wende  hertogen  vnd  Surften  to  Rügen,  don  kundt  vnd 
apenbar  vor  allermennichglick  —  So  wy  vnns  vp  huden  datum  dilTes  briues  mit  den  hoch* 
gebaren  furften  vnfen  liuen  ohem  hern  frederike,  des  hilgen  Rom.  R.  Ertzkamerer 
vnd  fredericken,  Brüdern,  Marggrauen  to  Brandborch  vnd  Borggrauen  to  Noren- 
berge,  gentzliken  verdragen  vnd  voreniget,  vnd  alle  gefangen,  de  dar  Jegenwardich  geweit 
fint,  vnd  den  genanten  vnfen  liuen  oheraen  vnd  den  eren  to  fteyode  mit  hande  vnd  mit 
munde  leddech  vnd  lofs  gegeuen  hebben,  dat  wy  ok  alle  andern  gefangen,  de  vp  difleo 
dach  nicht  geweft  fin,  nemliken  Henning  Luderitze,  Claus  kerkow  vnd  alle  ander 
vnbenumet  den  gnanten  vnfen  liuen  ohemen  to  gehörende  ok  leddich  vnd  lofs  gegeuen  heb- 
ben vnd  geuen  fy  alfo  leddich  und  lofs,  wo  dat  behuff,  nottroft  vnd  beftendich  fin  mach  na 
eren  vnd  rechten  vnd  jn  aller  mate,'  alfe  wy  fy  jegenwerdich  -vnde  perfonlicken  mit  munde 
vnd  mit  hundo  lofs  gegeuen  hedden  jn  Crafft  vnd  macht  deffes  briues:  vnd  wen  de  opge» 
Hauten  vnde  ok  vnbenanten  de  vnfen  genanten  liuen  ohemen  to  fteinde  ynde  vnfe  gefangen 
geweft  to  vtins  kamen  vnde  begeren  fin,  dat  wy  fy  mit  munde  vnd  mit  hande  ok  leddich 
vnd  lofs  loten  fcholen,  als  denne  fcholen  vnd  willen  wy  funder  alle  hulperede,  wedenede 
vnd  jnlrsge  fulko  olle,  de  vnfe  gefangen  geweft  fin,  mit  munde  vnd  mit  hande  leddich  vnd 
lof*  loten  elc,  Gauen  to  Premtzflow,  jn  dem  jare  des  heren  crifti  gebort  vyerteynhuo- 
d#rt  ysr  jn  deine  achte  vnd  vertigeften  yare,  in  deme  achteden  dage  vnfea  bHgen  licbun- 
um  (Inge 

irirtd;  tf  tu  Originale  M  *.  Oe$.  Äab.  •  *r$J*e#  460,  3. 
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&DCLXXX1X.    Die  ©tabt  ©üben   fiulbigt  böit  Äurfßrfftrt  griebrufr  (ü*  ^fanWefifeer  ber 

ßanbwgtri  ber  ßaujtfc,  am  22,  Dftober  1448* 

Wir  Burgermeifter,  Ratroaan,  Eldeften  Ge werke,  gefworen  vnd  gantze  gemein,  Arm 
Tod  Reich  vnd  alle  jn  woner,  die  itzundt  feyn  vnd  in  zukünftigen  czeiten  fein  werden,  der 
Stat  Gubbin,  Bekennen  .offintlichin  in  dilTem  vnnfenn  offenen  brieffe  vor  allerffienniglich, 
dy  jn  fehen,  hören  ader  Iefen,  das  wir  hüte  datum  diflses  brieffs  dem  Irluchten  Hochgeboren 
furften  vnd  hern,  hern  fridrich,  Marggrauen  zu  brandburg,  vnnfern  gnedigen  lieben 
hern  vnd  feiner  gnaden  erben  gehuldiget  vnd  gefworen  Jiaben  in  mafsen  von.  Worten  zu  Wor- 
ten himacbgefchriben  ftet:  Wir  Huldigen  vnd  Sweren  vnnfenn  gnedigen  hern  M  arg  graue 
fridriche  hy  gegenwartig  vnd  feinen  erben  zu  eren  gelde  vnd  gerechtickeite  von  jn  vnd 
feinen  erben  nicht  zutreten  Ader  keinen  anderen  voigt  ader  vorwefer  vff  zu  nehmen,  js  fey 
dann  das  feine  gnade  vnd  feiner  gnaden  erben  fulchs  geldes  zugnage '  benohmen  fey  worden 
Vnd  jm  vnd  feinen  erben  getrwe,  gewartig  vnd  geherfam  zu  lein,  deywile  line  gnade  ader 
gnaden  erben  folichs  gelts  nicht  zugnuge  beczalt  vnd  vfsgerichtet  fehr  wurden,  als  vns 
helffe  vnd  feine  heiligen.  Des  zu  warer  vnd  fteter  bekenUrifs  haben  wir  der  gnanntea 
vnnfer  Stat  jnfigel  andeffen  brieff  thun  vnd  hengen  lallen.  Datum  Gubbin,  Am-  Dinftag 
nach  der  eylff  tufent  jung  uro  wen  tag,  Anno  domini  M°CCCC0XLVU1°, 

s 


MDCXC,    2ft  ©tabtS^remberg^uIbigt  btm  flurfttrjleh  $rtebrf$  ate  $fanbbef^er  b»  Sänb*- : 

MQtti  ber  Saujifr,  am  25*  DFtober  1448»  < 

Wir  Bürgermeister,  Radmann,  gewerke  vnd  gantze  gemeine  d^r  Statt  Sprem berge;  » 
Bekennen  offintlichin  mit    diflem  von  fern  brieffe  für  vns    vnd   alle   jnwaner  vnd  Burger  dy  / 
itzundt  zu  Spremberge*fein  ader  in  zukünftigen  czeiten  komen  vnd  fein  werden,  das  wir ■•" 
hüte  datum  difles  brieffes   dem  Irluchten  hochgeboren    furften  vnd  her»,   hern   fridriche/* 
JMarggraueH  zu  brandburg  etc.   vnd  feiner  gnaden  erben  gehuldiget  vnd  gefworen  ha-- 
ben  in  mafsen  als   von  worten   zu  worte  himacbgefchriben  ftet:   wir  huldigen  vnd  Sweren  * 
dem  jrluchten  hochgeboren  furften  vnd  herren,  hern  fridriche,  marggrauen  zu  brand-  - 
bürg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  ertzkamecer  vnde  Burggrauen  zu  Nuremberge,  vnn- 
ferm  •gnedigen  lieben  heren,   vnd  feinen    erben  zu  irem  gelde  vnd  gerechtickeit  von  jm  vnd  : 
feinen  erben  nicht  zu  treten  ader  keinen  andern  .voigt.  ader  vorwefer  vf  zu  nehmen,  ys  fey 
dann ,  das  fein  gnade  vnd   fein  erben  fulchs  geldes  vnd  gerechtickeit,    als  fy  am  lande  zu 
iufitz  haben,  zu  genfige  benohmen  fein  wurden,  vnd  jm  vnd-  feinen  -^rben  getrwe,  gewartig 
vnd  gehorfam  zu  fein,    iren   fromen   zu  werben  vnd  iren  fcbaden  zu  wenden,    dy  weile  fein  < 
gnade  ader  fein  erben  follichs  geldes  vnd  gerechtickeit  nicht   zu  gQÜger  beczalt  vnd  vfcge*  • 
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rieht  fein  wurden,  an  alles  arg  vnd  geuerde,  -als  vne  got  telffe  ▼od  die  fieiligen.  Den  za 
warer  vod  fteter  bekeotouf*  haben  wir  den  gnaonten  Statt  JSpremberg  jnfigel  an  dÜfct 
brieff  thun  vnd  hangen  laßen.  Datum  Spremberg,  am  irey  tage  .nach  üer  «ylfftüfent  jung* 
frowen  tage,  Anno  domini  M°€CCC°XLVIII0. 


MDCXCL    2>o*  Ätofhr  Stagrfb  «turnt*  toi  Ättrfftrftat  £ritbri$  xdi  Santwgi  tcr  «attft* 

<mf,  am  50»  Oftober  1448. 


Wir  Nicolaus  Apt,  Nicolaua  prior,  Georgrus  fubprlor,  Gabriel  Bor« 
fariua  vod  gemeyne  Conuent  Tod  (empfange  dea  kloftera  zur  Nuwen  Zc eilen,  Beken- 
nen otfintlichin  mit  dilTem  triue  für  vns  vnd  vnnfer  nachkomen  vnd  fufat  für  allermenniglicl^ 
die  jn  fehent  hören  ader  Wen,  daa  wir  hüte  datum  deßses  breuea  «dem  Irluchten  hochge- 
boren furften  vod  hero,  hern  fridrichin,  Marggrauen  au  i>randburg  etc.,  vnnfera 
gnädigen  'hern  vnd  feinen  erben  au  einem  voigt  vnd  vorwefer  des  lands  zu  I  u  f i  t  z  vfgenoh* 
men  vnd  Im  geredt,  zugefagt  vnd  globet  haben,  von  jm  vnd  feinen  erben  -nicht  zu  tretet 
ader  keinen  anderen  voigt  ader  vorwefer  vffzunehmen,  Es  fy  dann  das  fein  gnade  vnd  feto 
erben  follicha  gelda  vnd  gerechtickeit ,  als  fy  an  dem  lande  zu  lufitz  haben,  zu  genug« 
benohmen  find  worden,  vnd  jm  vnd  feinen  erben  getruwe,  gewartig  vnd  gehorfam  zu  fein, 
Iren  fromen  zu  werben  vnd  iren  fchaden  zu  wenden,  dy weile  fein  gnade  ader  fein  erben 
follloha  geldea  vnd  gerechtickeit  nicht  zugnuge  beczalt  vnd  vfsgericht  und  worden,  an  alles 
arg  vnd  geuerde.  Zu  vrkuadt  vnd  Bekentmifs  haben  wir  obgnannter  apt  vnd  famptluage 
viiuler  Kptigen  vnd  vnnfera  Conuentes  vnd  famphinge  infigel  an  difien  brieff  thun  vnd 
hangen  laflen,  der  gegeben  ift  zu  kotbus,  Am  mitwoch  nach  ^Simonis  xnd  Jude,  Ann« 
domini  MVCCCC°XLVUK 

IIa*  %m  «anritt  8t|a«*«triatta$«  Hl  ZI. 


■»■»^ 


MDCXHl,    $ie  ©taM  2uäm  nimmt  fern  Äurphrftat  grirW^  *te  £antoogt  ter  %aufl^  auf, 

am  4«  ftotttttbrr  1448* 

Wir  Hurgermeifter,  Rad  mann,  Eidellen,  ge werke,  gefworoe  vnd  gantze  gemein^ 
Arm  vnd  Htfieh  vnd  alle  jnwonere,  dy  itaundt  fein  vnd  in  künftigen  Zeiten  fein  werden,  der 
Mint  lud"»"»  Dekennen  offiotlichin  mit  diflem  vnnfern  offinen  brieff  für  vns  vnfern  Erbeo 
vnd  imi'hkoiiienllngen  vnd  fufst  für  allermenntglich,  die  jn  fehen,  boren  ader  lefen,  das  wir 
Miß  itolM»   dllfe«  brleffa  dem  jrluchten   hochgeboren   furften   vnd  iiern,  Jiern  iridriche, 
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Marggraue  za  Brandburg,  vnnferm  gnedigen  lieben  bern  vnd  fein  erben  am  lande  Zu 
Tu  fitz  nach  jnnbalt  des  Maieftats  brieuea  darüber  gegeben ,  gehabt  haben,  vfgenommen  vnd 
jm,  zugefagt,  geredt  vnd  gelobet  haben,  Zufagenr  Reden  vnd  globen  auch  in  kraß  vnd 
«nacht  difles-  brieffs,  von  dem*  gnannten  vnnfern*  gnedigen  hern  vnd  feinen  erben  nicht  zutre- 
ten ader  keinen  anderen  Voigt  ader  vorwefer  vffzunehmen  r  es  fey  dann  das  feine  gnade  vnd 
-(eine  erben  fukher  fumme  gelts  als  h ans  von  polentzk  vnd  feine  erbenr  am  lande  Zu 
lufitz  gehabt  haben,  nach '  vfswifunge  des*  jvorgnannten  maieftats  brieff  daraber  gegeben, 
Zcu  genüge  beczalt,  vfsgericht  vnd  benohmen  find  worden,  vnd  |m  vnd  feinen  erben  ge- 
truwe,.  gewartig  vnd  gehorfam  zu  fein,  iren  fromen  Zu  werben  vnd  fchaden  zu  wenden,  die 
'  weile  fein  gnade  ader  feine  erben  folch*  geldes  nicht  zu  gnfige  beczalt,  benohmen  vnd  vfs- 
gericht fein  wurden,  an  allerley  arg  vnd  geuerde;  Des  zu  warer  vnd-  fteter  bekentnifse 
haben  wir  der  gnanoten  Stat  luckow  Infigel  an  deffen  offen  brieff  thun  vnd  hengen  lallen. 
Gefchen  vnd  geben*  zu  luckowr  Anno*  dominl  J^CCCC^XLVill0,.  Am  montag  nach 
#mnium  fanctorum. 


H  DCXCHL   Soft  Rufet  ©ußet*  nimmt'  bar  Äurfffrffcn  griebrty  ato  SSewefcr  tot  Sauftfe  auf, 

am  9*  Uejember  1448* 

Wir  Agnes  von  ylow,.  Eptiffchynn,  Barbara  von  ßuckenftorff,  prio- 
vynne,  jlfe  von*  bonnfdorff  vnder  prioryun,  gemeine  Conuent  vnd  fampnunge  des 
Jungfrowen  klofters  zu  Gobbin<,  Bekennen  olBotlichin  mit  diflem<  vnnfern  brieffe  für  vns 
vnd  vnnfe  nachkomen  vnd  fust  für  allerroennigljch,.  die  jn  ieheo,  hören  ader  leiten,  das  wir 
hewt  datum-  difles  brieffs  den  lrluchten  Hochgeboren  furften  vod  hern,  hern  frid riehen,. 
Blargg.rauen-  zu  brand bürg,  etc.,  vnnfern  gnedigen  hern  vnd  feine  erben  Zu  einem 
voigte  vnd  vorwefer-  des  landes  zu  lufitz  vfgenohmen-  vnd  em  gereth,.  zugefagt  vnd-glöbet' 
haben  von  jm  vnd  feinen*  erben  nicht  Zutreten  adir  keinen  anderen  voigt  ader  vorwefer  vf* 
zunehmen«,  js  fey  dann  das  feine  gnade  vnd  fein  erben  fulchs  gelts  vnd  gerechtickeit, .  als 
fie  am  lande  zu  lufitz:  haben r  Zugenüge  benohmen  fein  wurden  vnd  jm  vnd  feinen  erben 
gewere,  gewartig  vnd  gehorfam  zu  fein,,  iren:  fromen*  zu  werben-  vnd  iren  fchaden  zu  wen- 
den, dy  weil  fein  gnade  ader  fein  erben  fulchs  gelts  vnd  gerechtickeit  nicht-  zugenfige  be- 
czalt' vnd*  vfsgericht  fein-  wurden,  an  alles-  arg,  vnd  geuerde.*  Zcu  vrkundt  vnd  bekentnufs 
haben  wir  obgnannte  Ebtiflcbynne  vnd*  fampunge  vnnfser  jngefigel  an:  diflen  brieff  thun  vnd 
hengen  laden,,  der  gegeben  ift  Zu  gubbin,.  Am  montage'  nach  vnnfer  lieben'  frowen  tage* 
Concepcionis,  Anno  Domini  MCCCGXLVM. 
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MDCXCIV.   fßewato»  »Ott  SicbfrfJem  ertKrt  feine  Jluetfeititmtg  vbeö Ä«rför|!nt  $rieW$  afe 

Sanböogteö  ber  Saujtfc,  am  1.  Sanitär  1449» 

Ich  wentzlav  von  Biberftein,  here  zu  Befsko,  Sarow  Tod  Storkow»  Bekenne 
in  dilTem  mynen'  offin  briue  für  mich,  mein  erben  vnd  erbnehmen  vnd  fufrft  für  allermennig- 
lich,  die  jn  fehen,  hören  adir  lefen,  So  jacoff  vnd  jacoff  von  'polentzk,  gebruder,  ire 
gerechtickeit,  die  fie  jm  lande  au  In  fitz  hatten  vnd  ir  vater  vff  fie  geerbet  hat,  dem  durch* 
tüchtigen  hochgeboren  furften  vnd  Hern,  hern  frrdrich,  Marggrauen  zu  brandburgetc, 
meinen  gnedigen  bern ,  vorkaufft  vnd  doruff  das-  benante  lant  an  den  gnannten  meinen  gnä- 
digen hecn  gewifst  vnd  gebracht  haben,  vnd  der  vorgnannte  mein  gnediger  here  daruff  dai 
gemelte  landt,  here,  manne  vnd  Stete  yngenohmen  vnd  fein  gnadt  jn  alfe  einen -voigt  vode 
,vorwefer  des  gnannten  lande»  vffzunehmen  mich  auch  gefordert  hatt,  Alfe  habe  ich  h8te 
datum  difses  brieffs  den  gnannten  meinen  gnedigen  hern  vnd  feiner  gnaden  erben  zu  eynem 
voigt  vnd  vorwefer  des  landes  zu  lufitz  mit  follicher  gerechtickeit  alfe  bans  von  po* 
lentzk  vnd  fein  erben  an  dem  lande  zu  lufitz,  nach  jnnhalt  des  koninglichin  maieftaU 
brieffs  darüber  gegeben,  gehabt  haben,  vigenohmen  vnd  jn  zugetagt,  gerett  vnd  globet  haben, 
zufage,  gerede  vnd  gloube  auch  in, kraft. vnd  macht  difes  brieffs,  von  dem  gnannten  meinen 
gnedigen  hern  nicht  zutretten  ader  keinen  anderen  voigt  ader  vorwefer  vffzunehmen,  es  fey 
dann  das  fein  gpade  vnd  fein  erben  fulcher  fumma  geldes,  als  hans  von  Polentzk  vnd 
fein  erben  an  dem  lande  zu  lufitz  gehabt  haben,  nach  vfswifinge  des  vorgnannten  koning- 
lichin maieftats  brieffes  darvber  gegeben  zu  genüge  beczalt,  vfsgericht  vnd  benomen  find 
-worden,  vnd  jm  vnd  feinen  erben  getruwe,  gewartig  vnd  gehorfam  zu  fein,  iren  fromen  zn 
werben  vnd  iren  fchaden  zu  wenden,  die  weile  fein  gnade  vnd  fein  Erben  folichs  gelts  nicht 
zu  genüge  beczalt,  benomen  vnd  vfsgericht  lind  worden,  doch  vnfehedlichin  der  erbhuldung, 
die  ich  meinem  erbheren  koninge  zu  Behmen  pflichtig  bin,  Vnd  das  ich  mein  erben  vnd 
erboebmen  vnd  die  meinen,  ab  dem  gnannten  meinen  gnedigen  hern  dem  marggrauen  feinen 
erben  adir  ymande  noth  wurde  thun,  das  berurte  gelt  zu  mahnen,  vngemanet,  vngenotigtt 
vnd  vnbefebediget  blibe,  Vnd  das  ich  gnannter  von  Biberftein  meine  Erben,  erbnemeo 
vnd  mit  den  mynen  by  alle  meinen  herlickeiten ,  •  freyheiten ,  gewonheiten  vnd  rechten  blei- 

',ben,  als  das. mein  Eideren  vnd  vorfaren  gehabt,  gebrvchet  vnd  befeffen  haben  vnd  mich 
meine  erben  vnd  die  mynen,  als  dy  feinen,'  getrwlichin  vnd  ileif&iglichin  fchntzen,  vorteydin- 
gen,  Hilffe,  Ratt  vnd  biftandt  gein  ydermann  thun,  alles  an  arg,  behelff  vnd  an  alles  geuerde. 
Zu  vrkundt  vnd  merer  bekentnufs  habe  ich  mein  jngefigel  an   diffen  brieff  thun  vnd  hengen 

Jalfen.    Datum  b erlin,  Am  mitwoch  ....  Circumfcifionis,  Anno  domini  M°CCCC°XLIX0. 

ma$  Um  JUrmfoftföcu  %$n$tQQ)lalfmty  Ol,  49.- 


I 


417 

MDCXCV.  SöcoB  unb  S^cob  Srfiber  ton  ^olenj  ttUäxtn  jt$  ttegnt  aller  2lnfprfic$e  jttfrtcbettgtjWfy 
bte  jte  rfitf|t$tti4>  ber  Abtretung  tyrer  SRedjjte  auf  bte  Saufifc  imb  tyre«  Srbfölojfc*  ©emftettberg 

an  bat  Surfürjfen  griebricff  gehabt,  am  3*3apuar  1449« 

Wir  jacoff  vnd  jacoff  von  polentzk,  gebrudere,  Bekennen  ofBntlich  mit  diflfem 
brieff  vor  vns  vnnfer  erben  vnd  fufet  vor  allermenniglich ,  die  jn  fehn,  boret)  ader  Iefen,  das 
wir  dem  jrluchten  hochgeboren  furften  vnd  hern,.  herren  fridrichin,  marggrauen  zu 
brandburg  etc.,  vnnfem  gnedigen  lieben  heren  vnd  feinen  Erben  alle  foliche  gerechtickeit; 
gelt  vnd  brietTe,  die  vnnfer  lieber  vater  feiiger  gedechtnufs  hans  von  polentzk  an  hern, 
mannen  vnd  Steten  vnd  an  vnd' über  das  landt  zu  lufitz  gehabt  vnd  furder  an  vns  ge- 
erbet hatt,  gentzlichin  vnd  gar  abetreten,  vbergeben  vnd  furder  fulcbe  Hern,  Mann  vbd 
Stete  vnd  das  landt  zu  lufitz  mit  aller"  folcber  gerecbtickeit  vnd  gelde  an  den  gnannten 
▼nnfern  gnedigen  hern  vnd  fein  erben  geweifst  vnd  jn  domit  Semfftenberg  vnnfer  veter* 
lieh  erbe  mit  aller  zubehorunge  vnd  gerechtickeit  furkaufft  vor  fulch  gerecbtickeit,  gelde  vnd 
vor  Semfftemberg  mit  aller  zubehorunge  vnd  gerechtickeit  der . genannter  vnfer  gnediger 
here  vns  wol  zu  dancke  Sechfsczehentufent  fchogk  guter  groffchen  vfsgericht,  furgenuget 
vnd  beczalt,  vnd  alle  fachen,  als  dy  beteydingt  vnd  beret  fein,  vns  gehalden,  volzogen  vnd 
vfsgericht  hatt,  das  wir  feinen  gnaden  danckea  die  wir  furder  jn  vnnfer  merglich  nutz  vnd 
fronten  gewant  haben.  Darvmb  wir  den  gnannten  vnnfem  gnedigen  hern  vnd  feine  erben 
von  aller  fach  wegen  obingefchriben  vnd  folcher  fechsezehentufent  fchogk  vnd  von  aller  fach 
wegen  für  vns  vnd  vnnfer  Erben  qwid,  ledig  vnd  lofs  fagen  in  k rafft  vnd  macht  difles  brieffs 
on  geuerde.  Vnd  des  zu  vrkundt  vnd  warer  bekentnufs  haben  wir  vnnfer  jnfigele  an  diflen 
brieff  thun  vnd  hengen  lallen  vnd  zu  furder  bekentnufs  haben  wir  die  duchtigen  Heinrick 
von  Turgaw  vnd  Hans  von  Aharen  vnnfer  fweger  vnd  frunde  gebeten,  das  fie  ir  jn* 
figel  zu  vnnfern  jnfigl  an  diffen  brieff  hengen  laffen  vnd  wir  vorgnannte  Heinrick  von 
Turgaw  vnd  Hans  von  Aharen  Bekennen  auch  in  diflem  brieff,  das  wir  haben  von  flei- 
fsiger  bethe  wegen  der  gnannte  vnnfer  Sweger  vnd  frunde  jacoff  vnd  jacoff  von  Po- 
lentzk   vnd   zu  warer    bekentnufs    vnnfer   jnfigel  an    diflen    brieff  auch  hengen  vnd   thun 

laden,  Der  geben  ift  Zum  ber  1  in,  am  fritage  nach  Circumfcifionis,  Anno  domint  MecccxLIX0. 

•  •       • 
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MDCXCVL    Äurfürft  griebrio)  nnb  feine  »rüber  roerffrett  jfd>  gegen  bte  tfrone  fßfytm  Wege» 

ber  Sfoatödbarfett  ber  SJogtei  be$  Sanbe*  Sauftfr,  vorn  17*  3ult  1449,     ' 

C$fo«  einem  Xran6fumte  vom  10.  Dfto&er  1461.) 

In  Nomini  domini  amen.    Nos  magiller  HHaritis   de   Lithomericz   döfcretorum 

doctor  decanus  EccleAe  et  Adminiftrator  in  Spiritualibus  Archiepiscopatüs  pragenfis  &  Sede 
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Apoftolica  deputatus,  Cuftos  Ecclefie  Collegiate  Saocte  Crucis  in  Wratiflauio  prefenti  traaf- 
futapto  Aue  publico  Inftrumento  ad  vniuerforum  deducimus  notitiam,  Quod  conftitutus  per« 
fonalitei*  coram  nobis  Nobilis  dominus  Czenko  de  Klynfftein  procurator  Sereniflimi  prin- 
cipis  et  domini  domini  Georgii,  Dei  gratia  Regia  Bohemie,  Marchionis  Lufatie  etc.  no- 
mine prefati  domini  regia  babena  et  teoena  fuis  in  manibus  quafdara  patentes  litteras  lila* 
Arnim  Friderici,  Marchionis  Brandeoburgenfis  et  Sacri  Imperii  Arcbicaraerarij  et 
purgauij  Noremburgenfis,  ac  Johannis,  Alberti  et  Friderici  Junioris,  marchionaia 
Brandenbucgenfium  et  purgrauiorum  Noremburgeofium,  Sigillia  eorum  in  preflulia  pa»- 
gajpeni  pendentibus  rubea  cera  albe  imprefla  figillatas  et  conmunitaa  vt  prima  facie  appare» 
pat  fanas  ei  integraa  omoique  prorfua  vitio  et  fufpicione  carentes,  Tenoris  infrafcripti ,  po* 
ftplauitqiie  idem  nobilis  dominus  Czenko  procurator  nomine  prenominati  dotpini  Regia 
fafdein  litteras  aufcultari  videri  perlegi  tranfTumi  exemplari  et  in  publicam  formam  redigi  cum 
decreti  interpofitjone,  Ita  quod  huiusmodi  tranflumpto  tanquam  litteris  originalibus  in  Judkk) 
f \  extra  plena  fides  poffit  et  debeat  adhiberl  Noa  igitur  huiufmodi  poftulationi  tanquam  iufte 
et  rationabili  annuentes,  prefatas  litteras  cum  fuis  figillis  vidimus  examjnauknus  diligeuter  ipfa* 
que  iufta  et  fana  inuenipius  Noftroque  Notario  publico  infrafcripto  ipfa  fideiiter  tranfTumi  et 
ip  publicam  formam  redigi  nil  addendo  fiue  diminuendo  quod  feofum  mutaret  aut  variaret 
intellectum  mandauimus.  Quarum  quidem  litterarum  Tenor  fequitur  in  bec  verha.  Wir 
Fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandemburg,  des  heiligen  Romifcben 
fieichs  Erczkamrer  vnd  Burggraue  zcu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diffem  Brieut 
vor  allermenniglich  die  In  fehen,  hören  oder  lefen,  vor  vns,  vnfer  Erben,  Als  vns  Jacoff 
vnd  Jacoff  Polen czk,  Hanns  von  Polenczk  feiiger  gedecbtiniiz  Sone,  die  voyüe  Im 
Lpnde  zcu  Lufaicz  vnd  ire  gerech tik ei t,  die  fie  doruff  gehabt  haben  vmbe  ein  Summa  gel« 
df»  vprkoufft  habeon,  das  wir  einem  gekrönten  Konige  zcu  Behem,  der  volbort  der  herrea 
BitterCphsfft  Im  laqde  zcu  Behem  darzcu  eintrecbtiglichenn  had,  oder  den  herren  Ritter- 
fchafft Im  lande  *cu  Behem,  wenn  fie.  das  mit  eintracht  an  vns  begeren  vod  mfitten  wer- 
den*  die  fflbe  voytie  zcu  Lufzicz  vnd  das  genante  land  zcu  luficz  In  folcher  malze  vad 
wtjfre,  Ale  die  falben  von  Polenczk  vns  foliche  voytie  vnd  land  zcu  lufzicz  verkonft, 
lngeaatwort  vnd  vbergeben  haben,  Auch  die  herren  Ritterfchafft  vnd  Stete  dor  Innenn  vmb 
folcb  Summa  geldes,  Als  wir  vmbe  die  genanten  Jacoff  vnd  Jacoff  von  Polenczk 
gekoufft  haben,  noch  laute  der  Königlichen  Maieftat  briue,  Als  die  genanten  Polen czker 
darüber  gehabt  haben,  vmb  Solich  Summa  geldes  wider  zcu  lofzen  geben,  abtreten  follleo 
vnd  wollen,  ane  all  Widerrede  vnd  aufflage  en  geuerde,  Doch  fo  fol  ein  gekrönter  König 
der  do  volbort  vnd  willen  eintrechtiglich  der  herren  vnd  Ritterfchafft  zcu  Behem  bett,  Solch 
laude  zcu,  lufzicz  zcu  lofzen,  oder  die  herren  vod  Ritterfchafft  zcu  Behem,  weoo  fie  das 
genante  lande  zcu  lufzicz  eintrecbtiglichen  von  vns  oder  vnfzernn  Erben  vmbe  folch  Summe 
geldes  vorberfirt  lofzen  wollen,  keinen  andern  ffirftea  oder  Herren  zu  gut  von  vns  oder  vo- 
fzern  Erben,  folch  land  zcu  Lufaicz  lofzen  oder  gönnen  zcu  lofzen,  Sunder  dem  Krönten 
Käfig.  vj)d,  dpn  #ef)emifph$n  herren  vnd  Ritterfchafft  eintrecbtiglichen  In  lr  Kammer.  Wir 
fallen  vn$,  wollen  vns  oycb,  die  weil  das  genante  land  von  vns  nicht  gelobt  wtirde,  vmbe 
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folch  Summa  geldes  als  oben  berfirt  ift,  ken  der  Krone  zcu  ßehem  mit  dem  felbigen  land 
als  voit  gebfirlieh  vnd  recht  halden:  vnd  des  zcu  vrkund  haben  wir  deflen  brieff  mit  vnfzerm 
anhengendeo  logefigil  vorfigeln  laffen,  Vnd  wir  Johaniis,  Albrecbt  vnd  Friderich  der 
Jüngere,  von  gotes  gnaden  Marggrauen  zcu  Brandemburg  vnd  Burggrauen  zcu 
Nuremberg,  Bekennen  auch  öffentlichen  mit  dieffem  brieue  vor  vns  vnd  vnferr  Erben,  Ab 
der  genant  vnfzer  lieber  bruderr  raarggraue  Fridrich  der  Elderr  vnd  fein  Erben  von 
todefzwegen,  da  got  lange  vor  fein  wolle,  abe  geen  vnd  folche  voitie  des  landes  zcu  lufzicz 
an  vns  kommen  wurde,  das  wir  ader  vnfzerr  Erben  folche  voitie  zcu  luficz  vnd  das  ge- 
nante land,  die  herreo,  Mannen  vnd  -Stede  dor  Innen  In  obingefchribener  malze,  einem  ge- 
krönten Konig  zcu  ßehem,  der  volbort  der  ßehemlfchen  herren  Ritterfchafft  eintrechtiglich 
dar  zcu  had,  ader  den  herren  Ritterfchafft  Im  lande  zcu  ßehem ^  wen  fie  das  eintrechtiglich 
an  vns  begern  vnd  muten  wurden,  wider  zcu  lofzeo  gebenn,  vmbe  folch  Summa  geldes, 
Als  vnfer  über  Bruder  vorgenant  die  voitie  vmbe  Jacoff  vnd  Jacoff  von  Polenezk 
obengenant  gekauft  had  nach  laute  der  felbeo  königlichen  brieffen,  als  die  genanten  Po- 
len czker  auff  dem  genanten  lande  vorfchriben  haben  gehabt  vnd  abetreten  Tollen  vnd  wol- 
lenn,  ane  aller  Widerrede  In  obingefchribener  mafze.  Vnd  alles  das  In  difem  briue  gefchriben 
ift,  globen  wir  obgenanten  alle  vier  ffirften  vor  vns  vnd  vnferr  Erbenn  bey  vnlzern  fürft- 
lichen  getrfiwen  an  arg,  ftete  vnd  vefte  zcu  beiden  an  alles  geuerde,  Vnd  haben  des  zcu 
warer  bekentnfifz  vnd  ficherheit  vnfzer  iglicber  fein  Ingefigel  zcu  des  genanten  vnfers  lieben 
Bruders  Marggrauen  Friderich  des  Eidern  Ingefigel  auch  an  dieflem  brieue  hengenn 
bflenn,  Der  gegeben  ift  zcu  Kotbus,  am  Donerftage  noch  Sant  Margaretben  tage,  Nach 
Crfti  vnfzers  Herrn  gebfirt  Taufind  vierhundert  vnd  darnach  Im  nfien  vnd  vierczigßenn  Jare. 
Quibuf  quidem  litteris  per  dictum  notarium  vt  prefertur  tranlTumptis  ipfum  tranITümptüm  cum 
litteris  originalibus  diligenti  aufcuitatione  premifla  inuenimus  per  omnia  concordare  Ideoquft 
noftrum  ioterpofnimus  decretum  ac  deeernimus  et  decreuimus  per  prefentes  vt  in  Juditio  et 
extra  huiusmodi  tranflumpto  tanquam  litteris  originalibus  in  agendis  aut  alias  vbi  expedit 
plena  poifit  et  debeat  fides  adhiberj,  In  quorum  omnium  et  fingulorum  fidem  et  teftimooium 
premiffomm  hüiufmodi  tranffumptum  fiue  prefens  publicum  Inßrumentum  exinde  confectum 
per  noftrum  notarium  publicum  infrafcriptum  fubfcribi  et  publicari  mandauimus'  Sigillique  vj- 
cariatus  Archiepifcöpatus  pragenfis  iuffimus  et  fecimus  appeofione  muniri,  Datum  et  actum 
Präge,  Anno  Domini  MCCCCIxj0,  die  vero  decima  nienfis  Octobris,  hora  vefperorum  vel 
quafi,  Pontificatus  Sanctiffimi  in  Chrifto  patris  et  domioi  noftri  domini  Pij  diüina  fauente 
dementia  pape  fecundi  Anno  ipfius  iiij,  Prefentibus  ibidem  honorabilibus  et  difcretis  viris  et 
dominis  Maigiftro  Johanne  de  Herzicz,  Magiftro  Staniflao  de  Welwaro,  Canonici* 
Ecclefie  pragenfis,  Johanne  de  leftkow,  Chwalone  et  Georgio  Notariis  Cancellarit 
eiufdem  domini  Regia  teftibus  fidedignis  pragenfis  ditcefis  ad  premilfa  vocatis  pariter  et  rogatis. 
Et  ego  Johannes  natus  Wenceflai  de  Chodowlicz  Clericus  pragenfis  dfocefia 
Auctoritate  apoftolica  publicus  Notarius  Quia  predictarum  litterarum  exhibitionj  requifitionj 
aufcultationj  et  decreti  Interpofitionj  interfui,  eaque  omnia  et  fingula  dum  fic  ut  premittitur 
fierent  et  agerentur  vna  cum  prenominatis  teftibus  vidi  *et  audiui  ldeoque  hoc  tranffumptum 
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nanten    vnfern    herren   vnd  frfinde  Ertzbiffchoffen   Fredericben,    fynem  Captttele 
vnd  gotshufste  czu   magdeburg  czu   dtiffen  nachgefchriben   Lande,   Sloffsen,    Steten, 
Lehnrechten,  gerechtickeyten  vnd  gutem,  nebmlicken    woimerftede   vnd   mockern   vnd 
vmb  das  floffs  bleck  vnd  Land  Jericbow  myt  der  voitie  des  Clofters  da  feibiß,  das 
flofTs  vnd  Stad  Sandow,  de  floffse  vnd  blecke  mylow,  Buckdw,  nlueofleue, 
Angern,   Aldenhufen    vnd   plote   vnd  die  Lehn  der  herfchafft   czu   werningefode 
vnd  ouch  der  floffse  wuiffifborch  vnd  Rogetze   myt  allen  vnd  itzlicben  dubehoningea 
vnd  dryfeick  brand.  margk  füluers  Ir  der  orbete  czu  bauelbergk  vnd  voib  alle  andere 
fache,  czufprake  vnd  gerech ticheyt,  die  wir  vnd  vnfere  berrfchaft  gegen  den  genannten  va- 
fern  herra  vnd  frfinde  den  Ertzbiflchoff  vnd   fyn  Capittel  vnd  £otfhu(se   czu  magdeburg  bifii 
vff  hutben  datum  dfiflses  brifles  gehabt  habin  adir  gehaben  muchten,   gentzlichen,  gütliches 
vnd  frfintlichin  geeyneth  vnd  vortragen  haben,  In  diflser  nachgefchreben  wyfe,    dafs  wir  ob- 
genannter  Fryderich,  Ertzbifchoff  czu  magdeburg,  vor  vns  vnd  vnfer  nachkomen  ujt 
willen,  wifsen  vnd  fulbord  vnfees  Capittels  den  genannten  marggrauen  vnd  oren  erben  vffgelaßfea 
hebben  die  lehn  vnd  gerechtigkeyt,  die  wir  vnd  vnfer  gotshufs  zu  magdeburg  an  der  Grane- 
fcbafft,  Stad  vndSloffs  w er ni gerode  myt  oren  czubehoringen  bisher  gehabt  habin  adirgt- 
haben  mochten,  vnd  haben  den  edeln  wolgeboren  grauen  botten  czu  Stolberge  vnd  herrea 
czu  Wernigerode  vnd  fyne  menliche  Lehnserbeq  myt  fulchen  Lehn  an  dy  gerne!  ten  vnferu  har- 
ren vnd  frfinde  die  marggrauen  czu  Brandenburg  vnd  oren  erben  vnd  nachkomen  gewifet, 
die  wir  obgenannte  Marcgrauen  vnd  vnfere  Erben  vnd  nachkomen  wy  offte  derf  noid  fyn  werd,  an 
Dienlichen  Lehn,  dar  myt  belihen  fchullen  vnd  wollen  ane  geuerde.    Ouch  vme  die  fcerr- 
fchafft  czu  mockern  follen  noch  willen  wir  ipehr  genannten  marggrauen  adir  vnfere  erb« 
vnd  nachkomen  den  vorgenannten  vnfem  herrn  vnd  frfinde  von  magdeburg,  fyne  nachkoHm, 
Capittel  vnd  gotshuCse  czu  magdeburg  noch  ere  land  vnd  liitbe  dar  vmb  nicht  veheden,  noch 
den  Edeln  wolgebornen  Grauen  Albrechte  von  Liudow,  herrn  czu  Reppyn,  fynea 
erben  vnd  nachkomen,    adir  anderen   den   vnfseren  des   czu  thune  geftaten  In  keyner  wyfi, 
•  Sunderen  wer  es,   dafs  fich  der    vorgenante  vnfer   herr  vnd  frfindt  van    magdeburg  vnd 
fyn  Capittel  czu  magdeburg  myt  vns  marggraueu  czu  Brandenburg,  vnfsen.  er- 
ben vnd  nachkomen  vnd  den  obgenannten  Grauen   czu  Lindow,  berrn   czu   Reppyn 
vnd  fynen  erben  dar  vmb  in  früntfchaDft  nicht  vortragen  konden,  So  fal  das  dar  roitthe  ftd» 
vff  recht  vnd  yn  rechte  durch  fcheyddefricbter,   die  wir  Ertzbifchof£  vnd  marggrauei 
vorgenannt   ädir  vnfere  nachkomen  adir  erbin  an  beyden   teylen    dar  czu  keyfen  füllen  u4 
wollen,  gefcheyden  werden,  doch  alfo,  da&  die  vorwilünge  vnd  Recelse,  die  czfiffchen  va- 
fern  vorfaren  Ertzbiffchoff  Günther  Seligen,  dem  Capittel  czu  magdeburg  vnd  im 
erstgenannten  Grauen  von  Lindow,  herrn  czu  Reppyn  durch  den  hochgebomen  Gra- 
uen  Adolffen,   Ffirftin    czu  Anholt,   der  Sachen  halben  byfprochen  worden  ift,  by 
macht  blyebe   vnde  dem    nachkomen    werde,   vnd    fulch    fachin    bynnen    den  nechftkoom 
czweyne  Jaren  nach  Dato  dfiffses  briffes  czu  entlichen  vfstrage  komen,   vnd  welk  teil  dir 
ane  das  fulche  fache  bynnen  twen  Jaren  vorberurt  nicht  czu  ende  vnde  czu  vfstrage  quem* 
brucheisam  wurde,  lall  der  gerechtigkeyt,  die  er  an  mockern  meyne  czu  haben,  verfallet 
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gtnmen  alfe  vele,  alfs  recht  is.  Dat  wy'denne  deme  erben  om  den  vomlem  Liuen  ohmeQ 
Hertogen  Hinricke  vnd  den  van  Brunfwigk  tuuoren  verkünden  vnd  vvitlick  dun  fchul- 
len  vnd  willen!»  Vnd  vppe  fodaone  vorbot  t,  alfs  de  Ratt  vnd  gemeynen  van  Brunfwig 
vppe  den  erbenomden  vnfen  Liuen  Ohmen  Hertogen  Hinricke  vnd  (in  gericbte  gedan 
hebben  laten  als  ouen  berurt  is,  Schollen  vnd  willen  wy  ruken  to  beft eilende,  dat  fodane 
befate  vnd  bekummernifse,  alfe  etlike  van  den  erbenand  verfworen  vth  Brunfwigk  An  der 
van  Brunfwigk  gudere  In  vnnfer  Statt  Stendall  bekummerd  vnd  befatt  hebben,  fcball 
afigedan  werden,  Tun  der  alles  geuerde.  To  orknnde  mit  vnnfem  anhangen  Ingefigel  vor- 
riegelt Vnd  Geuen  to  Soltwedel,  Arne  Fridage  AfTumptionis  marie,  Nach  Crifti  vnnfers 
Hern  gebort  Virteinhundert  Jar  darna  Im  negenvndvertigeftein  Jare» 

9to$  bim  Jtoraitflföta  2dpH*Vo)iMu$t  XXI,  UL  5. 


MDCXCVHL    StargTetg  jfötfd^e«  beut  ©rgBtfd&ofe  ftritbvify  wn  SWagbeburg  uwb  bcm  Äurfßrjfcrt 
griebricb  unb  beffen  ©vfibrot  über  t(;re  gegcttfettt^en  Sfafprücfye  auf  be*  anbern  Xfytüi  Sänber  uttb 

t'eute,  öom  15u  -Woseraber  1449, 

Van  gots  gnaden  wir  Frederich,  Ertzbiffchoff  czu  magdeburg,  vor  vns,  vw- 
fer  nachkomen  vnd   gatshufe   czu  magdeburg,   vnd  wir  Fryderich,   des   hilgen  Hö*- 
mifehen  richs  Ertzkemerer,  Johannes,   Albrecht  vnd  Fryderich  der  Jünger, 
gebroder,   alle    marggrauen   czu   Brandenburg    vnd    Borggranen    czu    Nitren* 
bergk,    vor  vns   vnd  alle  vnle  erben  vnd  nachkomen,  marggrauen  czu  Brandenburgk ,    be- 
kennen öffentlichen  myt  diflen  brifle,  das  wir  alle  famptlichen  vnd  byfunderen  vns  myt  wohl 
bedachten  muthe  vnd  guthen  Rade  vnfer  rete,  manne  vnd  lieben   getruwen  vmbe  alle  fache, 
czufprake,   anclage  vnd  gerech tigkeyt,    dy   wir  vorgenannte    Fryderich,   Ertzbiffchofr 
czu   magdeburg,  vnfer  nachkomen  Capittel  vnd  gotshufs    czu  magdeburg  jegen  die  ge* 
nannten  vnfere  herren  vnd  Fründe,  er  erben   vnd  nachkomen,    marg grauen   czu   Bran- 
denburg vo»  diflser  nachgefch reuen  guter,  Stete,  Sloflse,   Vorwerken,  landen,  lüthen,  ge- 
richten,  rechten  vmLeren  czubehörunge,  alfse  nehmlicken  der  Stete  vnd  Slofce  Gardeleger 
SoHwedel,  der   helffte  des  Sloffses  vnd  Borchrechte  Calue  myt  aller  czubehörunge,  der 
▼orwerke  yn  den  Sl offern   vnd   Borchrechten  Arneborgk,    Ofterborgk  vnd   Tanger* 
münde,  Stendal,  Sehufsen,  Bambyfsen  vnd  vmb  dy  nyen  Stad  czu  Branden- 
borgk,  plauwe»,  die  Czuche  vnd  oren  czubehörunge,  vnd  vmb  aller  andern  fache,  czu- 
fprake  vnd  gerechtigkeit,  die  wir,  vnfse  Capittel  vnd  gotshufe  gegen  die  obgeoannten  vnfe- 
ren  herren  vnd  fründe,    die  marggrftuen  vnd   eren   herrfchaflFten    bifs  vff  hüthen  datom  dttf- 
fees  briffes  gehabt  haben  adir  mächten   haben,    vnd  die    wir   obgenannte  Fryderich    der 
alder,  Johannes,  Albrecht  vnd  «Fryderich  der  Jünger,  gebroder,  alle  marg- 
gräuen  cz.u  Brandenburg,  vnfer  erben  ynd  nachkomen,  weddervmb  czu  dem  mehr  ge- 
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nanten    vnfern    herren   vnd  frfinde  Ertzbiffchoffen   Frederichen,    fynem  Capittele 
vnd  gotshufse  czu   magdeburg  czu   dfilTen  nachgefcliriben   Lande,   Sloffsen,    Steten, 
Lehnrechten,  gerechtickeyten  vnd  gutem,  nebmlicken    wolmerftede   vnd   mockera   vnd 
vmb  daa  floffs  bleck  vnd  Land  Jerichow  myt  der  voitie  des  Clofters  da  feibiß,  das 
floffs  vnd  Stad  Sandow,   de  floffse  vnd  blecke  mylow,  Buckdw,  aluenfleue, 
Angern,   Aldenhufen    vnd   plote   vnd  die  Lehn  der  herfchafft   czu   wemingerode 
vnd  ouch  der  floffse  wulffifborch  vnd  Rogetze  myt  allen  vnd  itzlicben  cnibehoningea 
vnd  dryfeick  brand.  margk  füluers  Ir  der  orbete  czu  bauelbergk  vnd  vnib  alle  andere 
fache,  czufprake  vnd  gerech ticheyt,   die  wir  vnd  vnfere  herrfchaft  gegen   den  genannten  vn- 
fern herra  vnd  frfinde  den  ErtzbifTchoff  vnd  fyn  Capittel  vnd  gotfhufse  czu  magdeburg  bib 
vff  huthen  datum  dfiflses  brilTes  gehabt  habin  adir  gehaben  muchten,   gentzlichen,  gütlichen 
vnd  frfintlicbin  geeyneth  vnd  vortragen  haben,  In  diflser  nachgefchreben  wyfe,    dafa  wir  ob- 
genannter  Fry  de  rieh,  Ertzbifchoff  czu  magdeburg,  vor  vns  vnd  vnfer  nachkomen  nyt 
willen,  wifsen  vnd  fulbord  vnfses  Capittels  den  genannten  marggrauen  vnd  oren  erben  vffgelaflsen 
hebben  die  lehn  vnd  gerechtigkeyt,  die  wir  vnd  vnfer  gotahufs  zu  magdeburg  an  der  Grau?- 
fchafft,  Stad  vn  d  Sloffa  Wernigerode  mjt  oren  czubehoringen  bisher  gehabt  habin  adirgt- 
baben  mochten,  vnd  haben  den  edeln  wolgeboren  grauen  botten  czu  Stolberge  vnd  herrea 
czu  Wernigerode  vnd  fyne  menliche  Lehnserbeq  myt  fulchen  Lehn  an  dy  gemelten  vnfern  har- 
ren vnd  fr  finde  die  marggrauen  czu  Brandenburg  vnd  oren  erben  vnd  nachkomen  gewifet, 
die  wir  obgeoannte  Marcgrauen  vnd  vnfere  Erben  vnd  nachkomen  wy  offte  derf  noid  fyn  werd,  cu 
menlichen  Lehn,  dar  myt  belihen   fchullen  vnd  wollen  ane  geuerde.    Ouch  vme  die  berr- 
fchafft  czu  m ockern  follen  noch  willen  wir  ipehr  genannten  marggrauen  adir  vnfere  erb« 
vnd  nachkomen  den  vorgenannten  vnfern  herra  vnd  frfinde  von  magdeburg,  fyne  nachkosm, 
Capittel  vnd  gotshuCse  czu  magdeburg  noch  ere  land  vnd  liithe  dar  vmb  nicht  veheden,  noch 
den  Edeln  wolgebornen  Grauen  Albrechte  von  Liudow,  herrn  czu  Reppyn,  fyart 
erben  vnd  nachkomen,   adir  anderen   den   vnfseren   des   czu  thune  geftaten  In  keyner  wyfc, 
*  Sunderen  wer  es,   dafs  fich  der    vorgenante  vnfer   herr  vnd  frfindt  van   magdeburg  vnd 
fyn  Capittel  czu  magdeburg  myt  vns  marggraueu  czu  Brandenburg,  vnfsen  er- 
ben vnd  nachkomen  vnd  den  obgenannten  Grauen   czu  Lindow,  berrn   czu   Reppyn 
vnd  fynen  erben  dar  vmb  in  früntfehaftt  nicht  vortragen  konden,  So  fal  das  dar  roitthe  ftdui 
vff  recht  vnd  yn  rechte  durch  fcheyddefrichter,   die  wir  Ertzbifcbof£  vnd   marggrauei 
vorgenannt   ädir  vnfere  nachkomen  adir  erbin  an  beydeo  teylen    dar  czu  keyfen  füllen  tri 
wollen,  gefcheyden  werden,  doch  alfo,  da&  die  vorwillinge  vnd  Recelse,  die  czüffchen  vn- 
fern vorfaren  Ertzbiffcboff  Günther  feiigen,  dem  Capittel  czu  magdeburg  vnd  im 
erftgenannten  Grauen  von  Lindow,  herrn  czu  Reppyn  durch  den  hochgebornen  Gra- 
uen   Adolffen,   Fürftin    czu  Anholt,    der  Sachen  halben  byfprochen  worden  ift,  bj 
macht  blyebe   vnde  dem    nachkomen    werde,   vnd    fulch    fachin    bynnen    den   nechlUconet 
czweyne  Jaren  nach  Dato  dfiffses  briffes  czu  entliehen  vfstrage  komen,    vnd  welk  teil  dar 
ane  das  fulche  fache  bynnen  twen  Jaren  vorberurt  nicht  czu  ende  vnde  czu  vfstrage  quetne, 
brucheisam  wurde,  lall  der  gerechtigkeyt,  die  er  an  m ockern  meyne  czu  haben,  verfall« 
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fyn.  Worde  ouch  der'  vorgenannt»  fcheydefluthe  eyner  oder  mehrer,  wan  de  fache  vorge- 
dacht -vmb  mockern  czu  ende  vnd  vfstrage  qweme,  von  dodtes  wegen  abgen,  adir  fich 
der  fache  erkenntnifTse  nicht  annehmen  wollen,  fo.  fal  men  an  beyteo  fythen  andere  fcbey- 
deslüthe  -in  dea  adir  in  der  verftoruen  ftethe  keyfen.  Vorder  vmb  die  XXX  margk  in  der 
orbete  csu  hauelberg  wollen  wir  vilgenannter  Fryderich,  Ertzbiffchoff,  vnfse 
nachkommen»  Capittel  vnd  gotshufs  czu  magdeburg  den  obgenannten  vnfern  herrn  vnd 
firflnde  vonn  Brandenburg,  oren  erbin  vnd  nachkomen  gönnen  vnd  czüftaten,  das  fie  die 
voa  vna  Ertzbiffchoff  Fryderich  adir  vnfer  nachkomen  vnd  gotshufs  czu  magdeburg 
vmb  ftilche  fumme  geldes,  alfse  vnfera  vorfareu  Ertzbiffchoff  Ott e  feiiger  vorfegilt  Briff, 
wen  fie  dea  fürbringen  würden,  jnuheldet,  fso  forder  fie  des  an  dem  Biffchofi  czu 
bauelberge,  der  Tandow  von  vns  Fryderichen,  Ertzbiffoff,  Capittel  vnd  gotshufs 
csu  magdeburg  myt  fulcher  orbete  jn  pfandes  weyfe  jnoe  hadt*),  können  geholden  vnd 
wedder  lofsen  vnd  forder  wir  Fryderich,  Ertzbiffchoff,  vnfere  nachkomen  vnd  Capittel 
dem  Biffchoff  von  hauelberg  darinn  flifslichenn  bitten  vnd  ein  vorwarunge  dar  jnn  thun 
feilen,  das  em  folliches  an  dem  pfände  czu  fandow  myt  fsyner  czubehorunge  keynen  fcha- 
den  thue.  Ouch  von  des  floffses  wegen  aldenhufsen  fal  vns  marggrauen  von  Bran- 
denburg alfo  vit  folgen  vnd  gefcheyn,  als  vil  wir  des  myt  beftentlichen  briffen,  die  wir 
dar  vbir  haben,  bewyfen  vnd  nachbringen  inogin,  ane  geuerde,  folliche  beftendige  briffe 
irir  in  dem  nechftfolgeodem  Jare  nach  datum  dilTes  brieues  vorbringen  follin.  Wu 
obir  wir  vorgenannte  marggrauen  eyn  follichs  jn  dem  vorberurten  Jar  nicht  teteu  adir 
vna  dar  ane  gebruch  worde,  fso  fsal  de  vorgenannte  vnfer  herr  vnd  frändt  van  mag- 
deburg, fyrie  nachkommen  vnd  gotshufs  czu  magdeburg  vmb  aldenhufsen  von  vna 
ntarggrauen  vnd  vnfern  erben  gentzlich  vnd  ewiglick  vnbetedinget  bliuen  vnd  vortziheu 
vna  deone  aller  anfprache  dar  ane.  Ouch  vmb  die  jaget  vff  den  heyden  fmedefdorp  vnd 
fcholeoen  In  dem  Lande  czu  Jericho w  gelegeo  vnd  vff  den  orbergen  wollin  wir 
genannter  Fryderich,  Ertzbiffchoff,  vnfer  nachkommen  vnd  gotshufs  czu  magdeburg 
den  obgenannten  vnfern  herrn  vnd  frfinden,  marggrauen  Fryderich  dem  ol deren 
▼ad  marggrauen  Fryderich  dem  Jüngern  gönnen  vnd  czuftaden,  das  fie  beyde  ore 
kbe  tage  dar  vff  jagen  vnd  jagen  laffsen  mögen.  VMCann  fie  ober  beyde  von  dodes  wegen 
abgegangen  fynt,  fso  follen  ore  erben  vnd  nachkommen  marggrauen  czu  Brandenburg 
dar  vff  nicht  jagen  lafsen,  fie  betten  fich  dar  vmb  dann  myt  vns  adir  vnferen  nachkomen 
Ertzbiffcboffen  czu  magdeburg  gutlichin  vnd  frfintlich  vertragen.  Des  glichen  follen 
uuch  wir  ergenahnter  Ertzbiffchoff  Fryderich  adir  vnfere  nachkommen  vff  der  gro- 
f*e n  heyde  Gardelege  nicht  jagen,  noch  jagen  lagen  lafsen,  wir  adir  vnfer  nachkomen 
tettu  das  dann  myt  der  obgenannten  vnferer  herrn  vnd  frtinde,  der  marggrauen  czu 
Brandenburg  adir  orer  erbin  vnd  nachkomen  guthen  willen.  Wir  genannter  Fryderich 
Ertzbiffchoff  czu  magdeburg,  habin  onch  mit  wifsen,  willen  vnd  fulbord  des  ergenann* 
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ten  vnfers  Capittels  für  vns  vnd  vnfsere  nachkomen  abegethan  vnd  thun  noch  äbe  In  Cnft 
diffces  briffes  alle  fache,  czufprake,  anclage  vnd  gerech  tigheyt,   die  wir,  vafae   nachkamen 
vnde   gotshufs    czu   magdeburg   gegen   die  vH   genannten    vnfere   herrea    tikI    fründs 
marggfauen  czu  Brandenburg,  er  erbin  vnd  nachkomen  von  der  obgenannten  gutterea, 
Stete,  Sloffse,  Vorwerke,  lande  vnd  lüthe,  gerfchte  vnd  rechne  wegen  myt  oreo  czubehoringeo, 
nehmlichen  Stete  vnd  Sloffser  Gardelege,  Soltwedel,  der  helffte  des  Sloffses  vnd 
Borchrechtes  Calue  myt  aller  fyner  czubehoringe,  vnd  alle  der  Vorwerke  eu  den  lief» 
fern  vnd  borcrecbten  Arneburg,    Ofterburg  vnd  Tangermünde,  Steadell,  Sehe- 
fsen,  Bambiefsen  vnd  der  nfiwenftadt  czu  Brandenburg,  plawe  vnd  die  Czu  che, 
vnd  iren  czubehorungen  vnd  alle  ander  fache,  czufprache  vnd  gerechtigkeyt,  die  wir,  vnfer 
Capittel  vnd  gotshufs  gegen  die  obgenannten  vnfsere  Herren  vnd  frfinde  die  marggrauea 
vnd  er  herrfchaft  bifs  vff  hüten  datum  dfifses  brieffes  mynen  czu  haben  «dir  gehaben  Bück- 
ten, reden  vnd  gelobin   jn  guten  truwen   dem  vorberurten  vnfern  hern  vnd  frfinda   marg» 
grauen    von   Brandenburg,    oren  erbin   vnd    uachkomeo  marggrauen   czu   Branden- 
burg,   das    wir,    vnfer    nachkomen,    Gapittel    vnd    gottshufg    czu   magdeburg,    noch   nfy» 
man  de  von  vnfern  wegin  fie  nummer  mehr  Collen   noch  willen   dar  voib  nech  vmb  eile  an* 
dere  fache,  czufprache  vnd  gerechtigkeyt  obin  berfirth  anlangen,  betedingen,  adir  yn  kejm 
wyfs  dar  Inne  halden,    Sundern  vvojlin  fie  dy  geruglichen   befittzen  vnd  geaitcflsen  laÜsta, 
Szo  fie  vnd  er  herrfchafft  die  von  langes  bifsher  befeffen  vnd  Inne. gehabt  habin,   ane  alki 
geuerde»   «Defs  glich  habin  wir  obgenannte  Frydericb,  Johannes,  Albrecht  vnd  Fry* 
derich  der  Jüngere,  gebruder,  alle  marggraueü  czu  Brandenburg»  ouch  vor  va% 
alle  erben  vnd  nachkomen  marggrauen  czu  Brandenburg  abegetban  vnd  abegetreden,  abethta 
vnd  abetreden  In  er  äfft   difsis  brieffes  aller  an  fp  räche,   auclage  vnd  gerechtigkeyt  9   die  wir, 
vnfser  erbin  vnd  nachkomen  an  den  obgenannten  vnfers  herrn  vnde  früncTes  von  magdebmg 
vnd  fynes  gotfhufs,  Slofsern  wolmerftete,  Jerichow  myt  efem  blegke  mylow,  plote, 
der  voitie  des  clofters  Jerichow,   dem  gantzen    lande    czu  Jerichow,    Auelfleuen, 
Angern,   wulfifsborgk    vnd   Rogetz    vnd   allen  vnd  iglichin  oren  Lehn,   geyftlich  tad 
wertlich,  manfehafften  vnd  gerichtin,  rechten,  renthen ,  czinfsen  vnd  alleö  andern  oren  exube- 
honinge,  wie  die  genannt  fyn  vnd  all»  andere  lache  vnd  czufprache  vnd  gerechtigkeyt,  <fit 
wir  vnd  vnfer  herrfchafft  gegen  den  gekannten  vnfern  herrn  vnd  frttndt,  den  Ertzbifchof^  fyi 
Capittel  vnd  gotshufs  czu  magdeburg  bifs  vfi  huthe  datum  dilfcis  brieffes  gehabt  habin  adir 
habin  mochten,  reden  vnd  globin  in  guthen  truwen  dem  genannten  vnferen  herrn  vnd  frfinde 
von  magdeburg,   fynen  nachkomen,  Capittel  vnd  gotfhufs  czu  magdeburg,    das  wir  aaefc 
vnfer  erbin  adir  nachkomen,   adir  nymandt  von  vnfer  weygen  fie  nummer  mehr   follin  neck 
willin  dar  vmb,  noch  vmb  alle  ander  fache,  czufprache  vnd  gerechtigkeyt  obin  gerort,  be- 
tedingen, anlangen,  adir  in  keyner  wyfs  dar  inn  halden,  Sondern  wollin  fie   die  vott  neber 
geruglichin  befitzen  vnd  der  geniffsen  lafTsen,  Szo  er  vnd  fzyn  gotshufs,  die  vor  langer  oyt 
bifsher  befeffsen  vnd  In  gewehren   gehabt  habin  ane   alles  geuerde.      Wir  vorczeyhen  fDi 
ouch  an  beyden  teylen  vor  vns  vnd  vnferem  gotshufs,   erbin  vnd  nachkomen   mit  gantm 
vnd  fulkamen  wifleofcbalft  aller  gefetze  vnd  behellfie  geyftlich  8  rechts,  dar  myt  düffse  vaftr 
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vordracht  vnd  abetretuoge  .vnfer  fache,  czufprache  vnd  gerechtigkeit  an  beythen  fyden  moch- 
ten gehindert  by  gefprocheo  adir  bethedinget  werden,  ouch  aller  ander  gnade,  fryheyten, 
vortrach  vnd  gefelze  des  ftules  czu  Rome,  des  riches  vnd*  der  Kurfürftin,  ab  welch  were 
heymlich  adir  vfBntlicb,  des  nott  were  namhafftig  czu  machin,  royt  befun deren  worten  vfs 
czudrücken  -vnd  czu  vortzyhen.  -  Alle  vnd  igliche  ftucke  vnd  artikele  vnd  innbaldunge  dils- 
Dies  brieffs  redin  vnd  globin  wir  vorgenannter  Ertzbiffchoff  czu  magdehurgvnd  marg- 
grauen czu  Brandenburg  vor  vns,  vnfer  gotshufs,  erbin  vnd  nachkomen,  eyn  dem  an* 
dern  in  guten  triiwen  ftete  vnd  vafte  czu  halden  ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde.  Des 
czu  bekenntnifse  haben  wir  Fryd-erich*  Ertzbiffchoff  czu  Magdeburg  für  vns  vnd 
vnfere  nachkomen,  vnd  wir  Fryderich,  Johannes,  Albrecht  vnd  Fryderich  der 
Jüngere,  gebroder,  alle  marggrauen  czu  Brandenburg  alle  vnfer  iglich  fsyn  Inge- 
figel  vor  vns,  vnfer  erbin  vnd  nachkomen  wifßntlichen  an  diflsen  briff  laffsen  hangen.  Ynd 
wir  Arndt  Trefskovv,  Tumproweft,  Gerardt  Coneken,  Techandt  vnd  Capittel 
geroeyn^  der  obgenannt  kyrchin  czu  magdeberg,  bekennen  ouch  ofüntlichin  myt 
difsem  briffe,  das  alle  vnd  igliche  ftücke  vnd  artikel  diffses  briues,  die  der  genannte  vnfser 
gnediger  herr  Ertzbiffchoff  Fryderich,  wie  obiÄ  berurt  ift,  gethan  vnd  vorfchrebiu 
hadt,  myt  vnffscrn  wiffsen,  willen  vnd  fulbordt  gefcheen  fyndt,  vnd  habin  des  czu  bekant- 
uifTse  vnfer  Ingefegil  by  des  ergenannten  vnfses  guedigin  herren  lngefegil  ouch  an  diffsen 
briff  laffsen  hengfen,  Der  gegeben  ift  in  dem  cloftere  czu  der  czinnen,  nach  Chrifti 
vnfses  herren  geburt  M.  CCCC.  vnd  darnach  im  XL1X.  Jare,*  am  Sonnabind  nach  Sunte 
inartins  tag  des  hilgenn  Biffchoffs. 

9ta4  einem  Co*ia(bnc$e  bet  @e$.  Äab.  •  HtQiM  an*  beut  15.3a$r$nnbert  —  53e(  ffialt$er  Singuk  Magd.  U, 
sab  (ei  0  erden 't  Cod.  V,  862  an«  bem  Originale  aber  mit  bebentenben  3e$lern  —  bat  Original  bereit  sab 
JR?»  491  im  £.  ©e$.  £ab,*tlr$i»e  nnb  iß  bti  bie(em  «bbrncfe  ebenfalls  »erglU^en, 


HDCXC1X.    ©djreften  SWarfgraf  griebrii$«  ju  SBranbenbttrg  tat  $erjog  SBityetot  ju  <5tt#n, 
ftttttt  »Ott  Söertu«  »on  Äßferifc  im  8anbc  Sauftfc  erfahrenen  Angriff  betreffend,  »om  22.9>to».  1449» 

Friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenborg  etc.  vnd  Burggraue  zu 
-  Nörenberg.  Vnnfer  fruntlich  dienft,  vnd  was  wir  liebe  vnd  guts  vermögen  zuuorn.  Hochge- 
1  berner  furft  lieber  Swager,  Vnns  hat  einer  genant  Allexius  von  kokericz  Im  Lande  zu 

*  (aifics  wonhaftig  angegriffen    vnd  das  vnnfer  funder  alle  fchulde  genommen,    fein   wir  In 
i*wüitn  vnd  meyoung  In  darvm  zu  ftraffen,   vnd  wandel  vnd  pufz  von  defzwegen  von  Im  zu 

*  fifcben,  hat  villeicht  vnfer  Swager  Hertz og  Friderich  denselben  Allexius  wiUen  zu  uer- 

?iprecben,  vnd  gen  vns  zu  uert  ey  dingen ,   als  wir  doch  nicht  hoffen  er  thun  Tolle  9  nach  .dem 

"nid  decfelb  allexius  funderlichs   kriegs  lieh   zu  vns  nötiget  vnd  angehaben,   vnd  vns  aifo 

r  fb*  vnfer .  funder  fchuld  genomen  hat,  Hirvm  wir  ewer  liebe  mit  funderm  flise  bitten,  das  lr 
v     *aupnfc  iL  S5b.  IV.  54 
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gut  achtung  daruf  haben  vnd  verfügen  wollet,  ob  der  gnante  vnnfer  Swager  folcben  widder 
vns  verteydingen  vnd  alfo  uf  vns  zyhen  vnd  reyfen  wölt,  das  lr  denn  funder  alle  fumen  if 
fyn  vnd  In  widder  zurficke  breogen,  vnd  zu  hufz  behalden,  vnd  uch  dar  Innen  bewifen  vad 
halden  wollet,  als  wir  denn  gerne  by  ewer  liebe  thun  wolten,  vnd  des  ein  vnczwiuelich  ge- 
trwen  zu  ewer  liehe  haben,  das  wollen  wir  allezeit  gerne  vm  diefelben  ewer  liebe  verdienen. 
Gehen  zu  Berlin,  am  Sonnabend  na  Elifabeth  Anno  domini  etc.  XLVlllI0. 

Dem  Hochgebornen  furftea  vnnferm  lieben"  Swager  Hern  Wilhelm» 

Herczog  zu  Sachfenn  etc. 

fftad)  Im  im  Äcnfgl.  6A$fff$,  <Bc$.  Bt$l»  (a  Bretten  fecßablicftta  Origiaafe. 


MDCC.    $crjog  SBtHjcIm  »ott  ©adjfen  unb  bte  SWarlgrafen  »on  JBranbettbimj  tte^men  bte  @> 
brfiber  33ifct|um,  bie  ton  SBtfcUben  unb  ton  23tbra  ju  SRdt^en  uitb  Dwtrot  unb  m  t$ren 

@$ufc  auf,  *>crmuty(t$  im  3a$rc  1449« 

Von  gots  gnaden  wir  Wilhalme,  Herczog  zu  Sachfep,  Lanntgraue  In  Dono- 
gen, Marggraff  zu  Meyflene,  Friderich,  des  Hilligen  Romifchen  Richs  Erczkaraerer, 
Johanns,  Albrecht  vnd  Friderich,  gebrudere,  Marggrauen  zu  Brandenburg  vad 
Burggrauen  zu  Nureinberg,  Bekennen  für  vnns  vnd  vnnfer  erben  vnd  thun  kunt  offenntücb 
mit  diflem  briue  gein  allermeniglich,  die  In  fehn  ader  hören  leisen,  das  wir  folliche  An- 
nehme willige  vnd  getrewe  dienfte,  die  vnns  dy  geftrengen  vnd  veften  Apel,  Boffe  vad 
Bernhart  vitzthum,  gebrudere,  friderich  von  Witzeleben  Rittere,  vnd  Barthol* 
in  es  van  ßibra  getan  haben,  tegliken  thun  vud  In  künftigen  zeeiten  woU  gethun  mögen, 
Angefehn  vnd  lie  vnd  lr  trben  für  vnnfer  Mannen,  diener  vnd  Rethe  auflgenomeii  haben, 
Sie  auch  mit  vnd  In  crafft  diffea  briues  gegen wartigüchen  auffnemen,  Alfo  ab  es  were  das 
lie  yemandes  verunrechten,  befchedigen  ader  mit  Ine  In  Zwitracht  komen  wurde,  Adir  ab 
lie  mit  yemandes  zu  fchicken  hatten  adir  gewunnen,  wie  das  zukonie,  niemandes  aufsgeflof» 
fen;  So  füllen  wir  lr  mechtig  fein  zu  gliche  vnd  rechte,  Sie,  ab  In  nott  gefchee,  vor  je- 
dermenniglichen  vertaydingen,  befchützen  vnd  fchirmeft  vnd  (ein pt liehen  mit  vnnfern  gantzea 
macht  darzu  thuj),  gleich  ab  es  vnnfer  eynen  felbeft  anlangte,  vnd  dabei  man  vorfteea 
mochte,  das  wir  fie  bei  gleiche  vnd  rechte  behalden  vnd  vnuerdrungen  haben  woidfo. 
Auch  ab  es  were  das  die  gnanten  vnnfere  Manne,  Denere,  Rethe  vnd  liuen  getrewen,  lr 
erben  adir  lr  ayner  mit.  vnns  vnnfern  erben  adir  vnnferen  aynem  zuthun  gewunnen  adir  fpe- 
nung  wurde;  So  füllen  vnd  wollen  wir  fie  bei  gleiche  vud  rechte  vmbefchedigt  lafTeo  beleihen, 
vnd  wir  anderen,  die  das  recht  berurende  were,  In  funderheit  dar  zu  obgerurede  malle  In 
beraten,  beholflen  vnd  In  lr  gancz  mechtig  fein  fallen,  das  fie  mit  den  ader  dem  fie  alfo 
vnder  vnns  zu  fchicken  gewunnen  vnd  In  Zwitracht  komen,  gutlich  entfeheideo  wurden  vnd 
vor  In  bei  gleiche  vnd  Rechte  vmbedrangt  beleibet.    Des  zu  warem  vrknnde,  Bekenntnis 


vnd  das  folichs  van  vnns  wie  vorgefcbreiben   fteit  vnuerruckt  gehalden  fol  werden,   Haben 
wir  vnnfere  lngefigel  an  diffen  briff  offenen  brieff  wiflentlich  hengen  1  äffen,  der  geben  ift  .  .  . 

9ta<f),trm  Äormdrf.  8f$nl*<Jot>falfo!<$e  Dir.  XXI,  fol.  6. 


MDCCI.    Snftrucitott  eine«  SRSntifc^  -^  Tßtttgltd^en  ©enbbotm  an  ben  SWarfgrafen  gfriebridfr  gu 
SSranbenburg ,  ber  fi$  be3  Sattbes  Saujtfc  unterfoimben  $at  mtb- baffelbe  an  4>erjog  Sfrtebric^  #t 

©ac&fen  abtreten  fp«  (1449?). 

» 

Gedenkch  zedel  dem  Senndpotten  an  den  von  Branndemburg.  Zwm  erften  So  lol 
derfelb  Senndpot  an  Marggraf  Fridriehen  von  Branndemburg  werben  auf  fein  cre- 
dencien,  wie  fein  k.  gnad  vernomen  habe,  das  er  lieh  des  .lanndes  lufitz  vnderwunden  vnd 
das  yngenqmen  hab  mit  merklichs  befebedigung  der  lnwoner  vnd  »das  on  wilTen,  willen  vnd 
vrlaub  vnfers  allergenedigiften  berren  des  Romifchen  kunigs  als  von  kunig  lafflaes  feing 
-vettern  wegen  den  er  ynnehatt,  Sein  kunigelich  gnad  vnd  fein  vetter  kunig  laffla  fein  auch 
darumb  nye  ervordert  worden  vnd  wedunkt  (bedunkt)  Ir  gnad  ettwas  frümd,  das  fein  Jiebe 
fol  ich  weg  für  fich  nymet  vnd-  lieh  der  Crön  lannde,  on  ffinder  vrlawb  vnderwindet  vnd 
dorumb  lo  weger tt  (begert)  fein  k.  gnad,  das  der  Marggraff  lieh  des  felben  lanndes  ewfier, 
die  ftett  vnd  ander  Edel  vnd  vnedel  folicher  glubd  darzu  Sy,  als  fein  gnad  hörtt  betaidingt 
fein,  ledig  fage,  vnd  lieh  des  lanndes  enüenig,  mit  pillicher  widerkerung  der  befcheydigten 
vnd  dar  Inn  tun  als  pillich  ift  vnd  als  fein  k.  gnad  von  feins  vettern  begen  (wegen)  Im  ge- 
trawet,  wann  er  wol  mag  vernommen  habenn  wie  fein  k.  gnad  von  wegenn  fein  vettern  ku- 
nig lafflos,  mit  wolbedachtem  mut  daffelbe  lanndt  meinem  Herren  von  S äffen  beuolhen 
vnd  Im  vergönnet  hat  auf  folich  vergunnung,  die  ym  kunigin  Elizabeth  als  ein  erb  des 
felben  lanndes  vormals  auch  getan  halt,  das  felb  lannde  zw  Jöfen  vmb  folich  gelt,  als  es  den 
polentzgen  ftet  vnd  nit  höher,  an  Ach  zw  bringen  vnd  hat  das  getan  durch  Hinderlicher 
vrfacb  willenn  vnd  das  er  aweh  anfehe,  das  kunige  I afflos  Sen  vnd  vatter  Irem  geflecht 
grafs  vnd  merklich  gnad  getan  habenn,  alswol  wiflentlich  ift,  alfo  das  Sy  pillich  fchuldig 
fein,  das  vmb  kunig  lafflo  "zwuerdioeh  vnd  nit  alfo  nach  dem  feinen  ön  fein  vrlawb  zw 
ftellen,  vnd  wegert  (begert)  fein  lieb  werd  dar  Inn  willig  fein,  Wann  fein  gnad  nach  fo- 
lichin  kunigin  Elifathen  vnd  feinen  aufzgangen  brieffen  die  fach  mit  fug  nit  verkern  mag 
noch  wil,  das  wollen  fem  gnad  vnd  fein  vetter  gen  Im  gnedielich  erkennen/ 

Item  wie  dem  Senndpotten  von  Marggraff  Fridrichenn  gpanttwurtt  wirt  dannoch 
-fol  er  reitten  in  das  lanndt  zw  Jufitz,  zw  herren,  Rittern,  knechten  vnd  ftetten,  mit  zwayen 
glawbs  prüfen  vnd  fol]  In  erzellen  von  vnfers  Herrenn  des  Romifchen  kunigs  wegenn  in 
namen  kunig  1  a  ff  las  wie  fein  gnad  vernommen  habe,  die  fach  wie  die  obgefchriben  ftet, 
'  des  feink.  gnad  vnd  fein  vetter  Ir  rechter  naturlicher  erb  herre  In  nit  getrawt  hette,  das 
fy  da»  falten  getan  vnd  alfo  gefworn  vnd  gehuldet  habenn  vnbefucht  vnd  vneruordert  auch 
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vngehayffen  von  ir  baider  gnad  als  Irer  rechtenn  herfchaflt  vnd  darawff  fol  er  an  fy  we» 
gern  (begern),  wye  ir  bayder  gnad  an  Sy  wegere  (begere),  das  fy  Ach  am  fy  als  pillich  (ua 
haldenn  vnd  Irem  gepot  vnd  gefchefft  nachgeen  als.  ic  rechten  herfchafft,  als  Irer  edlen  (fic)  ye 
vnd  ye  erberklich  vnd  vnuerrukt  getan  haben,'  vnd  wann  nu  fein  k.  gnad  an  Hat  kunig  laff- 
laes  mit  bohem  Rät  wedacht  (bedacht)  hat,  Sintdeimalen  das  lannd  fchutz  vnd  fchirms  wol 
wedörfft,  das  fein  gnad  das  alles  dann  durch  des  peftenn  willen  awf  kunigin  Elifabeth  als 
eins  erben  des  lanndes  vormals  getan  vnd  nach  lawt  Irer  aufzgangen  brieff  meinem  herren 
von  Saffenn  befelhenn  folt,  als  er  dann  getan  hat,  vnd  darawff  follenn  die  RitterfcbafFt  vnd 
Stete  nach  dem  peften  ermannt,  werdenn,.  das  fy  /ich  nu  mit  allen»  fachen  an  den  von  Sif* 
fenn  haldenn  vnd  Im  gehorfam  vnd  vnd  (fic)  gewertikeitt  tun  in  allenn  ding  vmb  fouil  gel- 
des,  als  der  von  polentzg  vnd  feiner  gnadenn  Brieff  ynnhaldenn  vnd  nit  höher,  das  dadurch 
künftiger  vnrat  vermiden  werd,  wann  was  Ir  bayder  gnad  dar  In  getan  bat,  Da  pey  may« 
nen  vnd  wojlenn  Sy  es  weleibenn  (beleiben)  Iaffenn,  vnd  was,  fy  getan  habenn  an  (ohne) 
wiffen  vnd  vrlawb  Irer  rechten  erbherfchaflt ,  verfteen  Sy  woi  das  das  nit  pillich  noch  He- 
ftend ig  ift  vnd  habenn  das  nit  tun  mogenn  etc.  von  In  zw  begern.  das  Sy  in  den  fachend 
gefollig  als  fy  pillich  tun,  wann  fy  wol  wiffen  das  dye  polentzg  nicht  gewalt  gehabt  habenn,. 
das  lanndt  yemandt  furpas  zwuerfetzen  noch  ymand  das  aufzuuemea  an  (ohne)  feiner  gna* 
denn  vnd  kunig  lafflas  vrlaub  vnd  willen,  das  will  kunigclich  gnad  vnd  fein  vetter  kunig 
laffla  gen  In  gnediklicb  erkennen. 

Item  er  fal  auch  ein  Credentz  haben  an  meinen  herren  von  Saffenn  vnd  Im  all  Irin 
Werbung  erzellen  vnd  ob  mein  herren. von  Saffenn  icht  nützers  vnd  peffers  bedencht,  das 
fein  k.  gnaden  glimphlich  vnd  erlicb  zw  tun  were,  das  fol  er  nach  feinem  Rat  haldenn« 

Item  der  Senndpot  fol  allenn.  hanndel  eygentlich  merken  vnd  licht,  er,  das  die  facb 
Ach  in  ein -frömde  ziehenn  wollenn,  So  fol  er  die  lofung  Vordem  an  dye  Jungen  von  po- 
lentzg vnd  yn  zw  fagenn  das  In  ir  gelt  vff  ein  folich  zeit  etc.  fol  nidergelt  (gelegt)  we'rdeoa 
an  ein  folich  ftatt  etc.  vnd  follen  ermont  werden»  das  Sy  yerem  erbherren  folicher  lofung 
geftattenn,  als  Sy  nach  laut  Ir  verfchribung  des  fchuldig  fein.  Hetten  fie  aber  des  lanndes 
nu  abgetrettenn  vnd  iren.  brieff  vbergegebenn ,  fo  fol  man  dye  lofung  an  den  Marggra- 
uen vordem  vnd  ym  das  gelt  piettenn  in  maffe  ala  vor  gefchriben  fielt,  darzw  follenn  zweaa 
brieff  fein. 

Wördenn  fy  ficb  des  willigenn,  fo  fol  der  Senndpot  vor  von  dem  von  Saffenn  ver- 
liehest werdenn,  das  das  gelt  kein  fawmbnuz  tue. 

Tatten  Sy  aber  des  nit  mit  der  lofung,  als  verfehenlich  iftr  So  fol  man  In  lagern, 
das  vnnfer  Herre  der  Romifch  kunig  lafflo  In  folichs  nit  getraut  hetten,  das  fy  ieren  gna- 
den in  des  lannd  ön  Iren«  willenn  Colten  gegriffenn  vnd  alfo  gehandelt  habenn  Ir  gnad  vn- 
erfordert,  Wann  hetten  Sy  dye  lannd  nit  mägen  febutzenn,  fy  hettenn  das  pillich  ee  an- 
bracht an  Ir  baider  gnad ,  So  wer  yn  wol  gerattenn  worden  >  fuft  dftnkcht  -es  ir  gnad  vaft 
zw  kurtz. 

Vnd  was  dem  Senndpoten  begegent,  das  fol  er  dem  von  Saffenn  widerfagenn  fich 
darnach  auch  wiffen  zw  richtenn. 
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Item  ob  der  von  Eberftorf  an  dem  Margrauen  gar  nichtz  erhnngen  möcht,  fo 
fol  er  dor  vff  genn  das  .fich  der  Atargraue  des  lanndes-  enttenig  vnd  Sy  aller  der  eyde  vod 
hvld  ouch  ledig  Tage,  defgleicb- fol  der  von  Saffenn  lieh  auch  mit  dem  fanndnit- bekümmern 
vnd  das  dye  fach  für  vnfern  herrn  den  Romifcben  kunig  körne,  vnd  was  dafür  feinen  gna* 
den  vnd  kunig  1  a  ff la  e*i  erkannt  wirt  das  weyde*  (beyde)  teil-  dabei  bleybenn  etc.  - 

An«  Dye  Sechs  Stete  vnd  lande*. 

»  *• 

Der  Senndpot  fol  zw  In  reyten. vnd. awf  feine  credenntzen  werbenn  als  hernach  ge* 
iehriebenn  Stett  etc. 

Zwm  Erftenn,  das  Sy  wol  Indennk  fein  mögen  wie  vnnfer  Jierre  der  kunig  nechüt 
als  pald  herrT.yme  von  Kolditz.  abgangenn  was  In  zw  fchraib  wegerte  (begerte)  vnd 
ppte  von  feinen  vnd  feins  vettern  4c.  lafffos  wegeon,  Sindtemaln  dar  lannd  nach  den  Iewf- 
fen  die  fich  getzund  erhabenn  babenn  in  Behem  fchutz  vnd*  fchirm?  vnd  guttes  Beyftannds 
wol  bedorffte,  das  Sy  dann  feinen  Swager  den  hachgebornen  Herzogenn  Fridrich  von 
Saffenn  zw  Irem  hawptmanne  vnd  vqgt  awfneuien  fölten,  bifz  auf  ir  gnaden  wol  geflfallenn 
nach  denr  vnd^der,  felb  Herzog  von  Sazzen  nach  gelegenheit  aller- fach  Sy  wol  vnd  pas 
dann  yem and  anders  furgefehenn  mocht  mit  fchutz  vnd  fchirm-  etc. 

Nw  ift  fein  k.  gnaden  zw  biffenn  (wififen)  getan,  wie  fy  einen  andern  zw  Irem  Hawpt- 
man  awfgenom  babenn  oder  villicht  auf  zwnemen  maynen  ön  fein  t  gnaden  vnd  feins  vet- 
tern k.  lafflos  wiflenn  vnd  willenn,  das  fein  gnad  frömd  nymet  vnd  nit  fein  folt  als  fy  fei- 
ber  wol  vorften^  Darzvv  hat  fein  gnad  awf  fein  .erfte  fchriß  kein,  anttwurt.  von  yn  nit  gehabt 
als  er  gehofft  bette  eta 

Darawf  an  Sy  von  nawes  zw  begern  mit  guttiger  erforderungv  das  fy  den  von  Saf- 
fenn noch  on  verziechenn  vnd  Intrag  zw  Irem  vogt  vnd  hawppman  aiiffnnemen  vnd  Im  vnd 
nymand  anders  dar  uff  geharfam  (ein  vnd1  yn  vnM  feinen  vettern  dar  Inn  an  fehen  vnd  zu  ge- 
fallenn  werdenn  Bifz  awf  ir  wayder, .  oder  Ir  ains   wolgefallen  vnd  willeniv  wann  fein  gnad  - 
das  lautter  ym  peftenn  tut. durch  fchutz  .vnd  fchlrms  willenn  der  lannd  zw  difen  zeytlen. 

V«d  ob  Sy  ettwas  von  freyheittenn  fagen  wurdenn ,  darawf .  fol  man  In  anttwurdenn 
vnd  lautter  zw  fagenn  das  folich  aufnemung  In  kunftigenn  Zeiten  In  an  allen  (renn  freyheiU 
ten  vnd  gnaden  vnfchedlich  fein  fol  etc. 

Ouch  fol  der  fenndpott  ettlichenn  denn  Ellteften  Mannen  vnd  funderlich  den  ftetenn* 
Sagenn  in  gutter  gebaym*  das  fein  gnad  wol  vnderbeyft  (weyft)  fey  wie  der  alt  von  Col» 
ditz  ein  genantte  Summ.geldes  in-  verfchribung  gehabt  hab  auf  der  hawpptmanfchafft  der 
Sechs  ftet  Sweydnitz  vnd  Jaw^r  bifz  awf  ynnemuog  vnd  abflahung  der  anfeile,  Nwn  ift  bey 
kayfer  Sigmundts  zeitten  ein  Rechnung  gefchehenn,  dae  erfunden  ift  das  der  alte  von 
Colditz  mer  dann  die  felb  Summ  eyngenummen  hab  vnd  bat  darnach  die  hawpptmanfchaft 
an  verfchribung  in  lediger  Befelhnufz*  von  gnaden  kayfer  Sigmunds  ynne  gehabt ,  Solden 
dann  lannd  vnd  ftet,  den  von  Colditz  alfo  awfnemenn,  Er  mocht  fich  folicher  verfchribung 
wider  verfahen,.  das  kunig  laflaen  vnder  Cron..ein  merklich  fchad -were.  vnd  durch- des  vnd« 
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vil  ander  fach  willenn,  Solten  fy  nymandt  awfgennmen  habenn  on  fein  vnd  feins  vettern  gtinft 
vnd  willenft,  vnd  folten  darvmb  Ir  gnad  gefragt  habenn,  das  wer  wol  pillich  gewefen  etc. 

Doch  wie  dem  altenn  fb  wegert  (begert)  fein  gnad  noch  vnd  erroant  Sy  fein  Swa* 
ger  von  SafTenn  auf  zw  nemenn  vnd  yr»  vnd  Nyemandts  anders  als  einem  vogt  gehorfam 
fein  als  oben  ftett,  das  wirt  höh  für  Sy  vnd  fein  gnad  vnd  vetter  wollen  das  gen  lr  lann- 
denn  vnd  lewttenn  genediclich  erkennen  etc. 

Kau)  tintx  im  iMaigl.  €Ä<$fif<$.  &$.  ffaty*  in  Src&en  tfjiaMtyen  ^leityritigai  CTc^le. 


MDCC1L  (Bereiten  $ricbri$*,  SRomtfc^crt  JMittg*',  <m  ^rjinlen,  $erjog  in  ©(tieften  unb  *om 
Soft,,  baß  er  toiber  SOTarfgraf  griebric^  jn  SSranbettburg ,  ber  fid^  be*  Sanbes  Säuft)  mit  ©ewalt 
ttiber  !atfer(i$en  SBÜlert  amterttimbeft,  fötinpTttyten  wn  gberfJorff  mit  Sftannfdfraft  #ftlfe  tyai 

foH,  wm  26*3amtar  1450» 


Frid  reich,  von  gots  gnaden  Römifcher  leunig,  zu  allen  Zeiten  merer  des  Reichs, 
Herczog  ze  Oefterreich  vnd  ze  Steir  etc.  Hochgeborner  Jieber  Oeheim  vnd  fürft.  Als  tfir 
dir  vormals  gefchriben  vnd  begert  haben,  Ob  der  hochgeborn  fridreich,  Marggraf  zu 
.B  ran  dem  bürg,  fich  der  prelaten,  herren,  Rüterfchaffi,  Stet,  GeflolTer,  lewt  vnd  guter,  h 
er  fich  in  dem  land  loufiez  mit'gewalt  vnd  an  vnd  wider  vnfern  willen  vnderwnnden  hat, 
nicht  euffern  vnd  entflahen,  oder  fich  der  andern  verrer  vnderziehen,  oder  die  fo  fich  in  vn- 
fern Schücz  vnd  Scherm  gegeben  haben,  angreiften,  bekriegen  oder  befchedigen  wolt9  dawi- 
der hilft,  Rat  vnd  beiftant  ze  tun,  fo  du  von  vnferm  liehen  getrewn  Reinprechten  von 
Eberftorff,  oder  den  fo  fich  in  vnfern  Schutz  vnd  Scherm  -alfo  gegeben  haben,  darnrob 
von  vnfern  wegen  erfucht  vnd  ermont  wfirdeft,  Alfo.fregern  vnd  pitten  wir  dich  aber  mit 
ganezem  fleifz  vnd  ernft,  dafz  du  das  alfo  tuft,  vnd  ob  auch  not  vnd  dich  der  benant  voa 
Eberftorff,  von  vnfern  wegen  anlangen  vnd  erfuchen  wurd,  darumb  in  veld  ze  ziehen,  da 
du  dann  mit  Jemen  »dienern  vnd  lewten,  ze  Roffen  vnd  ze  fließen,  auf  das  pe/Tt  vnd  ftarc* 
leift  fo  du  magft,  furderleich  auf  vnd  berait  feift,  vnd  zu  Im  in  veld  zieheft  vnd  -  httlfleft,  fol- 
hem  des  obgenanten  Marggrafen  feins  beiftannds  vnd  heitfer  fömemen,  widerftand  ze  tun, 
damit  wir  vnd  vnfer  lieber  vetter  leunig  Iafflow,  von  dem  vnfern  mit  gewalt  vnd  an 
.  Recht  nicht  gedrungen  worden,  vnd  dich  darinn  alfo  willigen  beweifeift  vnd  finnden  laffeft, 
als  wir  dir  getrawn,  Das  wollen  wir  gen  deiner  lieb  mit  frewntfehafft  vnd  fnndern  gnadea 
erkennen,  vnd  zu  gut  nicht  vergelten.  Geben  zu  der  Neweftat,  an  Montag  nach  fand  pauk 
tag  Conuerfionis,  Anno  dornini  etc.  l"°  Vnfzers  Reichs  im  zehenden  Jar. 

Commiffio  Domhri  -Regia '  in  Confiiio. 
Dem  Hochgeborn  Przinken,  Hertzogen  in  der  Slefy  > 

vnd  vom  Toft,  vnferm  lieben  Oheim  vnd  fürlten. 

9U4  fcrm  im  Äonigr.  6A4f!f4.  Ott*,  «rdfrfo  in  $re«b«  tefliMitfeir  Crigtoaf. 
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«im.  «ttf  glcfaftf  ©etft  »arbe  o«4  aa  «agnu*,  ©if«of  jn  *ilbe*$eim,  ben  «odfrmeifUr  bei  Dcbeal 
in  ^rtajts  Mb  bie  Statt  ttoßotf  0ef«riiben  na«  OriginaKen  im  JttilgU  ed*(If*ea  ttr<$itft.  3«  bcn  mit 
«i«t  |ttgfingli4  geworbenen  „  (Begenberfät  in  puncto  juris  praefidii  militari* "  (9Jeii.  9)  foflen  bergfei<$e« 
toffttberuigm  »om  13.  Sab.  an  bit  6tobt  $((bet$eim  mb  Unbert  jic  *ülfc  gegen  ben  Änrfirflen  entfalten  fein. 


MDCC1IL    #emricfr,  £erjog  ju  Sraunfötoefg,  företb*  ort  Äftttg:  $rtebri$  11L,  baß  er  »egett 
befreit,  toat  er  tym  teegett  bed  SWarfgrafen  grtebri^  öon  SBranbenburg,  ber  jt$  bed  ßattbed  Saujtfc 

angemaßt,  getrieben,  ft#  ttä&er  unterrichten  feolle,  am  29*2JWrj  1450«; 


Hinrick,  van  godea  vnde  Ju wen  gnaden  hertoge  to  Brunf&wigk  vnde  Luoe- 
boreb.  Minen  vnderdanigen  willigen  denft  mit  vthmodigem  flite  touoren.  Alderdorchluch- 
tig^fte  boiebgeborne  forde,  gnedigefte  Leue  Here.  So  my  Juwe  konnichlike  gnade*  gefchre- 
ueu  hebben,  den  hoiehgebornen  forften  heru  ffredericke,  Marggrauen  to  Branden« 
borch  etc.  mynen  leuen  Ohmen  Andrepende,  Da  ik  Juwea  Lonnichliken  guadea  weten,  dat 
my  van  den  faken  Nue  nicht  enkedes ,  funder  van  gemenen  Tagen  hye  1mm  lande  vallende 
witlick  gewefea  is,  Des-  wil  ik  van  ftund  an  den  erbenomden  mynen  ohmen  Van  Branden* 
horch  van  der  wegen  fchriuen,  fine*  meninge  dar  .ane  touerfareode  vnd  ik  yo  vngerne  van 
otue  vorneme,  be  lchteswes  tiegen  Juwe  gnade ,  dat  nicht  gebodick  wer»  vorhandele  vnde 
Vorneme  vnde  mochte  ik  Juwen  gnaden  vele  to  denfte  vnde  to  willen  wefen,  dede  ik  alle 
tyt  mit  gantzem  willen:  fo  ik  plichtich  bin  gerne,.  Gegeueri  vpper  Bbrch  W ulffei buttele 
vnder  mynem  Ingefegele,  Am  hilligen  Palme  dage  Anno  domini  etc.  Quinquagefimo. 
Deme  etc.  etc.  forften  vnde  hern,.  hern  ffrederick, 
ßomi.fcheo  konige  etc. 

9ta<fc  beni  im  tönigl*  etf#fa.  0e$.  *r<$»  in  $re*bett  bejinblitfen  OtiajnaU 


MDCCIV.    gemrty,  #erjog  jtt  2fleHenburg,  »erforic&t,  tote  grtcbrt*  lll,  Winden  Ä3mgf  t&tr 
gebeten,  bem  #er$oge  ju  ©acfcfen  gegen  ben  SWarlgrafen  ju  SBranbetttoirg.  Seiftonb  fl«  Jeijtet, 

am  U  2tyrü  1450.        •  '.     • 

Hinrick  de  eider,,  van  god  gnaden  Hertoge  ta  Meklenborgb  vnd  forfte  ta 
wenden  etc.  Vnderdanige  plichlige  dinfte  touoran*  lrluchtide,  Grotmechtide  furfte,  alder  gne- 
digefte herre.  Jwer  Gnaden  breff  an  my  gekamen  vnde  antwardet  bebbe  Ick  In  allen-  Rucken 
nach  fyrier  inholdinge  wol  Vornamen,  Sundirgen  dath  ick  dem  Marggrahffen  vaaJBran- 
denboreb  Jeghen  den  hertoghen  van  Saften  von  Jwer  gnaden  bade»  wegen  nyne  hulpe 
lfte  byftant  dhon  (chole,  Men  ift  ick  geefchet  (geheifchet)  efte  angeropen  worde  von  dem 
h'ertogen  von  Saflea  vm  hulpe  vnd  biftant  Jegea  dea  margraffea  vaa  Brandenburg^,  dea 
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fcal  ik  ane  bulpe  vnnd  byftand  nicht  laten  etc.  Aldergnedigefte  herre,  ick  byn  Jwer  vnd 
des  Rykes  vnderdanige,  Hyr  vro  merket  Jwe  gnade  wol  wes  niy  van  ere  vnd  rechts  wegen 
van  Jwes  bades  vnd  des  Romiffchen  Rykes  wegen  behört  to  dhonde,  dal  ik  dat  all  4id  glic 
do  vnnd  my  dar  nicht  wedder  ftreuich  ane  bowife.  Gegeuen  to  fridelant  In  vnfzer  Stat  in 
dem  lande  to  S targar d,  an  den  Jaren  vnfz  hern  Crifti  etc.  In  dem  veftigeften  am  niiil- 
weken  negeft  vor  pafchen  vnder  mynem  Ingefel. 

Dem  etc.  forften  vnd  hern  ffrederick,  Romefchen  konynge 
vnde  hertogen  to  Oftereüch  etc. 

Waä)  brm  tat  JÜaigL  €d#fif$.  ®e$.  «rctyMa  SxttUu  fctjinbll^ni  OrigiftoL 


MDCCV.    SBrattefott,  SSantym  nnb  €ric|>,  ^erjoge  gw  jammern,  &erfpre<$en  bem  ÄSnige 
grtebricty  IIL,  bajj  fte  bem  Sftarfgrafen  griebri^  gu  SSranbenburg,  bar  ft$  ber  Sauft^  unterounben, 

leinen  23etjknb  tjjwn  »ollen,  am  3*  2Xprtl  1450* 

Vnfen  plichtighen  vnderdanighen  willighen  dinfte  nue  vnde  ihu  allen  tzeitten.  Alder- 
mechtighe,  G  rot  weidige  leue  gnedige  here,  Juwe  köninclike  gnate  vns  In  anderen  meber 
worden'  ghefereuen  vnde  thu  erkennende  *dan  heft,  Wo  de  hochgebarene  here  ffredderick, 
marggraffe  tzu  brandenborgh  zyck  der  prelaten,  heren,  Ridderfchop,  Stede,  Sclote,  land 
vnde.guder  Inme  lande,  lau  fitz  vnder  wunden  vnde  vndertaghen  hebbe  etc.  Dit- alles  heb- 
ben  wy  gutliken  vntfanghen  vnd  lefliken  an  Juwer  gnaten  breifle  wol  Vornamen,  Ok  hyr 
bauen  Juwe  grotzmechtige  gnade  bughert  van  vns,  vft  wy  van  deme  vpgnanten  heren  ffred- 
dericke,  Margraffen  dar  thu  gheefchet  vnde  vordert  wurden,  dat  wy  em  dar  ane  nen 
hulpe,  Rat  edder  byftant  dön  fcholden ,  Deme  wille  wy  gnedige  here  alfo  gerne  dhun  alfe 
Juwe  gnade  bughert  myt  vnderdanighemme  hörfame  vnde  Jtiwer  -gnaden  bot  numer  vorfit- 
ten,  men  alle  weghe  vorfallen.  Künde  wy  Juwen  gnaden  wor  ane  thu  dynfte  wefen,  dat  wille 
wy  alle  tzeit  don,  alfe  vns  des  buh  ort,  De  fulue  Grotmechtzighe  gnade  wy  bu  feien  deme 
alweldigen  gade  deme  hilghen  Romeflchen  Riche  ihu  falicheyt  vnde  vns  allen.  Gheben  vp 
vnfeme  SJate  Wolgaft,  In  deme  hilghen  guden  vrigtage  Vnder  vnfer  heren  Wartfclaffs 
vnde  ßarnymes  Inghefegeln  der  ghe  felben  wy  here  Er  ick  mede  brücken  vppe  diffe  tyt, 
wenthe  wy  vnfe  fulbes  lnghefeghel  nicht  thur  ftede  hadden. 

Wartffclarff,  Barnynr,  Erick,  Alle  Hertzoghen  thu  Stettin» 
»der  Poruereu,  det  Caffuben,  der  Wende  bem  vnde  farften 
ihn  Rügen. 
Dem  etc.  heren,  heren  ffreddericke,  romeffchen  koninghe  etc. 

9ta<$  bem  im  Äönlgl,  6^f^>.  $<$.  *ftyt>  in  Dreien  beflnblK^tn  jDvigiÄttt. 
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MDCCV1.    Sie  Stabt  Sflaabeburg  fc^reibt  an  Äömg  griebri#  III,  bajj  fte  bcm  SWarlgrafert 
griebvi#  von  SBranbcufumj  wegen  bcö  Saubeä  8auft|  leinen  SSeijianb  tjjun  foofle,  am  20»  2lpri(  1450. 

Vnfen  gar  billigen  otmodigeri  vorplichten  dinft  thüuorn,  ÄUerdorchiuchtigefte,  grot- 
mechtfgefte  hochgeborn  forfte,  gnedige  liue  her,  Als  Juwe  koninglike  gnade  vns  von  des 
landes  wegen  to  luficz  dem  hochgeborn  forften  Marggrafen  fridericke  to  Brande« 
borch  keyne  biliggende  to  donde  gefchreuen  hebben  etc.  Begern  wy  Juwen  koningliken 
gnaden  witlick  to  wefende,  dat  wy  vns  In  den  fuluen  faken  nach  Juwer  gnaden  beger  alfe 
vochlick  vnd  billick  is,  gerne  willen  fchicken  vnd  holden  vnd  wes  wy  Juwer  koningliken 
gnaden  mögen  to  dinfte  fin,  des  fin  wy  will  ich  vnd  dont  mit  allen  flyte  to  allen  tyden  gerne, 
Gefchreuen  am  Mandage  nach  dem  Sondage  Mifericordia  Domini  etc.  Anno  domini  Quin- 
quagelirao. 

Radmann  vnd  lnnigefmefter  der  aldenftad  Magdeborch. 
Dem  etc.  forften  vnd  hern,  hern  Friderick,  Romifchen  koninge  etc. 

9tac$  bcm  im  JtOnigf.,  6ä*fif<$.  Qtff.  Hr^fo  in  treiben  W*W$tn  ©rijfnaf. 


MDCCVII.    ©raf  33obe  wn  Stolbevg  uub  Söermgerobe  befemtt  ft#  a\i  Safaüert  Sranbwburg«, 

am  l.SRai  1450.« 

Wir  ßode,  Graue  zcu  Stalberg  und  zcu  Wemigerade,  bekennen  offent- 
likiui  'mit  disfem  briue  vor  uns;  unfer  Erben  und  fuft  vor  allermenniglich,  die  in  fehen,  boren 
oder  lefen,  So  denn  der  Erwirdigfte  in  Got  Vater  und  Herr,  Here  Friderich,  Ercz- 
bifchoff  ziu  Magdeburg,  und  fein  Capittel  an  einem,  und  der  Irluchte  Hochgeborne 
Ffirfte  und  Herre,  Here  Friderich,  Marggraue  zu  Brandemburg,  de*  heiligen  Ro- 
mifchen Reichs  Erzkamerer  und  Burggraue  zu  Nurinberg  vom  andern  teylen  unfere  gnedige 
Hebe  Herren  von  des  Landes  und  Grauefchaft  wegen  zu  Wer  giger  ade,  die  denn  die 
Grauen  von  Wernigerode  von  alters  von  den  Marggrauen  und  der  Marggrauefchaft  zcu 
Brandemburg  zcu  Lehen  gehat  haben ,  zu  Zweyfertigkeit  und  teydingen  komen  weren ,  und 
fich  darumb  von  beyderffit  gütlichen  und  fruntlichen  geeynet  und  verdragen  haben,  als  das 
ire  briue  darüber  gegeben  clerlichen  inhalden  und  uswifen.  Als  hat  uns  der  genante  unfer 
Herre  von  Magdeburg  mitfamt  dem  Domßrobft,  Dechand  und  Capittel  Herren  der  Dom* 
kirchen  zu  Magdeburg  uf  hüte  datum  disf  briues  mit  Hände  und  mit  munde  verlasfen  und 
abgefagt  alle  Huldünge,  Glfibde,  Eyde  und  Zu  Tage,  die  wir  In  und  Iren  Vorfahren  von  der 
gnanten  Grauefchaft  zu  Wemigerade  zugefagt,  globt  und  gethan  haben,  und  haben  das 
fordere  mit  folcher  Grauefchafft,  Slosf  und  Stat  Wemigerade  und  allen  iren  Zugehöruli- 
gen,  Gerichten,  Rechten  und  Gerechtigkeiten  mit  aller  Herrlichkeit,  Wiltpanen,  Fifcherye 
mit  den  Cloftern  in  der  Stat   und  dar  usfen  gelegen,    mit  allen  gheiftlicheo  und  wertlichen 

Lehnen  in  die  Grauefchaft  gehörende,  nemlichen  alle  ghejftliche  Lehen  uf  dem  Thume  zu 
$auptt$.  11.  38b,  IV.  55 
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fcal  ik  ane  hulpe  vnnd  byTtand  nicht  laten  etc.  Aldergnedigefte  herre,  ick  byn  Jwer  vnd 
des  Rykes  vnderdanige,  Hyr  vm  merket  Jwe  gnade  wol  wes  niy  van  et€  vnd  rechts  wegen 
van  Jwes  bades  vnd  des  Romiffchen  Rykes  wegen  behört  to  dhonde,  dal  ik  dat  all  4id  glic 
do  vnnd  my  dar  nicht  wedder  ftreuich  ane  bowife.  Gegeuen  to  fridelant  In  vnfzer  Stat  1d 
dem  lande  to  Stargard,  an  den  Jaren  vnfe  hern  Crifti  etc.  In  dem  veftigeften  am  niui« 
weken  negeft  vor  pafchen  vnder  mynem  Ingefei. 

Dem  etc.  forften  vnd  hern  ffrederick,  Romefchen  konynge 
vnde  hertogen  to  Oftereüch  etc. 


MDCCV.    SBrattefo»,   SSantym  wnb  €ri<$,  ^erjoge  jw  jammern,  &erfpre#en  bent  ÄSmge 
griebrid}  HL,  bajj  fte  bem  SÄarfgrafen  griebric^  gu  SSranbcnburg,  bar  ft$  ber  ßanftfc  unierfcunben, 

leinen  SSeijianb  fyntt  »oHen,  oxn  3*  Styrtf  1.450« 

Vnfen  plichtighen  vnderdanighen  willighen  dinfte  nue  vnde  Ihu  allen  tzeitten.  Alder- 
mechtighe,  G  rot  weidige  leue  gnedige  bere,  Juwe  köninclike  gnate  vns  In  anderen  meber 
worden  ghefcreuen  vnde  thu  erkennende 'dan  heft,  Wo  de  hochgebarene  here  ffredderick, 
marggraffe  tzu  braodenborgh  zyck  der  prelaten,  heren,  Ridderfchop,  Stede,  Sclote,  land 
vnde  guder  Inme  lande. laufitz  vnder  wunden  vnde  vndertaghen  hebbe  etc.  Dit- alles  heb- 
ben  wy  gutliken  vntfanghen  vnd  lefliken  an  Juwer  gnaten  breifle  wol  Vornamen,  Ok  hyr 
bauen  Juwe  grotzmechtige  gnade  bughert  van  vns,  vft  wy  van  deme  vpgnanten  bereu  f  fr  ed- 
der icke,  Margraffen  dar  thu  gheefchet  vnde  vordert  wurden,  dat  wy  em  dar  ane  nen 
hulpe,  Rat  edder  byftanf  dön  fcholden,  Deme  wille  wy  gnedige  here  alfo  gerne  dhun  alfe 
Juwe  gnade  bughert  myt  vnderdanighemme  hörfame  vnde  Jtiwer  -gnaden  bot  numer  vorfit« 
ten,  tnen  alle  weghe  vorfallen.  Künde  wy  Juwen  gnaden  wor  ane  thu  dynfte  wefen,  dat  wille 
wy  alle  tzeit  don,  alfe  vns  des  buhört,  De  fulue  Grotmechtzighe  gnade  wy  bufelen  deme 
alweldigen  gade  deme  hilghen  Romeffchen  Riebe  thu  falicheyt  vnde  vns  allen.  Gheben  vp 
vnferae  Slate  Wolga ft,  In  deme  hilgben  guden  vrigtage  Vnder  vnfer  beren  Wartfclaffa 
vnde  Barnymes  Inghefegeln  der  ghe  felben  wy  here  Er  ick  mede  brücken  vppe  difie  tyt, 
wenthe  wy  vnfe  falbes  lnghefeghel  nicht  thur  ftede  hadden. 

Wartffclarff,  Barnym,  Erick,  Alle  Hertzoghen  thu  Stettin, 
»de*  Forderen,  defr  Caffuben,  der  Wende  bern  vnde  farftea 
4hu  Rügen. 
Dem  etc.  heren,  heren  ffreddericke, -romeffchen  koninghe  etc. 

3foK$  bem  im  &*i(gt,.6&(Mif$.  0$.  ffety»  in  $re*bea  bcflnbt^tn^VieixaC. 
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faiit  Siluefter,  czu  der  Hemelpforten  ein  Monich  Clofter,  zu  Ylfenburg  ein  Mo*  < 
nich  Clofter  und  Eptyge,  das  Dörff  Drübeg  mit  dem  Juncvrouen  Clofter  darin,  das  Dorf 
zu  Wasferlehir  toit  dem  Juncvrouen  Clofter  darinn,  das  Dorf  Langete  und  ein  Hoff 
Dütfch  Ordens  darinn,  mit  Fekenftede.  und  das  Dorflf  daruor,  und  fuft  mit  allen  abdern 
Slosfern  und  Steten,  JNlerckten,  Dörflern  und  andern  Zugehorungen  und  Gerechtigkeiten  an 
den  genanten  unfern  gnedigen  lieben  Herren,  Herren  Friderichen,  Marg graue  zu 
Brandemburg  etc.  gewifet,  und  nach  folcher  Verwifunghe  des  genanten  unfers  Herren  voo 
Magdeburg  und  feines  Capittels  und  in  Irer  und  disfer  hernach  gefchribenen  Gegenwartickeit 
haben  .wir. die  genante  Grauefchafft  zu  Wernigerade  Slosf  und  Stat  darfelb&  mit  dem 
ganzen  Lande  und  allen  Zubehorungen ,  die  itzund  darzu  gehören  und  von  alders  därzu  ge- 
boret haben,  von  dem  genanten  unferm  gnedigen  lieben  Hern  Marggraue  Fri derieben  zu 
rechten  Manlehn  entpfangen,  Sinen  Gnaden  und  finen  Erben  gehuldiget,  globt»  und  mit  uf- 
gerekten  fingern  zu  Got  und  den  Heiligen  gefworn  haben  getruwe,  wartende  und  gehorfam 
zu  fein,  iren  fchaden  zu  wenden  und  frpmen  zu  vyerben,  als  ein  Mann  feinen  Lehn  und  Erb- 
herren fein  foll  och  pflichtig  und  fchuldig  ift  one  Geuerde.  Vnd  wie  obingenanter  Bode, 
Graue  in  Stalberg  und  zu  Wernigerode  und  unfere  menliche  Leibs  Lehus  Erben   füllen  und 

0  _  

wollen  nn  hinfürder  mehr,  als    ofte  und  dicke  des  notgefchicht,   die  gnante   Grauefchafft  zu 
Wernigerode  mit  dem  ganzen  Lande,    allen  und  iglichen  Gütern  geiftlichen   und  wertlicheo 
Lehnen,  Manfcbaften,  Slostern,  Steten,  Merkten,  Dörfern  und   füft  mit  allen  andern  zuge- 
horunghen  und  Gerechtigkeiten,    als  izund  vormals  darzu  gehöret  haben,    von    dem  gnanten 
unfern  lieben  gnedigen  Hern  Anen  Erben  und  Nachkomen  und  der  Margrauefchaflft  zu  Bran- 
demburg zu  rechten  Manlebn  haben,    nehmen    und  entpfahen,    In    daruon  auch   halten  thun 
und  dienen,   darmit  und  daruon  auch  getruwe  wartende  und  gehorfaen  fein,.  Iren  froinen  zu 
werben    und  Schaden  zu    wenden,    als   ein  Mann    feinen  Lehn  und  Erbherren  pflichtig  und 
fchuldig  zu  thun  ift,  on  arg  und  geuerde.     Worde  auch  nach   fchickunge  Gots   unfere  Her- 
fchaft  on  mänlicb  leibs  Lehns1  Erben  verfterben,  dar  Got  lange  vor  fein  müsfe,  fo  foll  folch 
Land  und  Grauefchafft  mit  allen  obengenanten  Zugehorungen  von   ftund  an  den  gnanten  un- 
fern   gnedigen  lieben  Herren,   finer   Gnaden   Erben    und  Nachkomen  Marggrauen    zu  Bran- 
demburg komen  und  gefallen,  von   unfern  Erben  und  Erbnehmen   ungehindert   one  altes, arg 
und  geuerde.     Geczfige  disfer  dinge  und  hirby  find  gewefen  die  Erwerdigen,  Hochgeborneo, 
Wolgebornen,  Edeln,  Werdigen,  Geftrengen,  Erbarn  und  Veften  Herr  Steffan,   JBifchoff 
zu  Brandenburg,  Herr   Adolf  und    Herre '  Albrecht,   Fürften   in    Anehalt  und 
Grauen    von   Afchkanjen,    Graue  Albrecht    von    Lyndow,   Herre    zu    Ruppin, 
Graue    Günther    von    Mansfeld,    Graue  Berend   von    Reynftein,  Graue  Günther 
von  Eichungen,    Wenczlaw   von  Bebirftein,    Herre  zu  Sarow,    Befkow  irnd 
Storkow,  Hans  von  Torgow,  Herre  zur  Czosfen,  Herr  Nickel   Tyrbach,  Mei- 
fter  Sant  Johanns  Ordens,   Herr  Friderich    Ses feimann,  Doctor  geiftlicher  und  wert« 
licher  Rechten  des  genanten   unfes   gnedigen  Hern   Canzler,  Meifter  Her  man    Seh  edel, 
Doctor  in  der  Arzenie,   Herr  Achim   von   Kerkow  und  Herr  Diderich    von   Wer- 
terde, Ritter,  Friderich  von  Hoym,  Jorge  von  Waiden  fei  s,  Oammermeifter,  Otto 
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von  Slyuen,  Arend  von  Crummenfehe  und  vil  mehr  globenwerdiger  Lfite  genug. 
Zcu  bekenntnisfe  und  waren  Orkunde  haben  wir  unfer  lngefigel  an  difen  brief  tbun  und  hen- 
gen  lasfen,  Gefcheen  und  gegeuen  zu  Czerueft,  am  fritage  fant  Philippi  und  Jacobi  tage, 
nach  Goto  gebort  vierzebnhundert  und  darnach  im  fumfzigiften  Jare. 


©<r(fe**6  Co&  VII,  350. 


MDCCVffl.    Stetbtgung  Srjbtf^of  gfriebridfr«  ju  SWagbeBurg  gtt>tfd^ett  bem  Äurfürjhn  griebri(|j 
gu  ©ac^feu  imb  bem  Äurförfiert  ju  Sranbenburg  wegen  ber  in  Setreff  beö  SanbeS  unb  ber  33og* 

tei  Sauft)  tntffrmbenen  ©ebrec&en,  *pm  3«2Smri  1450. 

Nach  Crifti  vnfers  hern  geburt  Tufent  Vierhundert  darnach  Im  funffezigften  Jareny 
des  Mittewochen  In  Sunte  Erafmus  tage,  fint  hier  in  Czerwift  die  Hochgebornnen  furften 
herro  Frederich,  Herczog  zu  Sachfen  etc.  vnd  herrn.  Frederich,  Marggraff  zu 
Brandemburg  etc.  von  des  Irrethums  Iandes  ynd  Voitie  zu  Lufitz  wegen,  durch  vns 
Fridericheo,  von  gots  gnaden  Erczbifchoue  zu  Magdeburg,  gutlichen  vnd  frunt- 
tichen  entrichtet  wurden,  vnd  darnach  haben  wir  egnanter  Frederich,  Erczbifchaff, 
vmb  alle  ander  fachen  vnd  gebrechin,  die  zcwufchen  den  vorbenanten  furften  vnd  den  hoch* 
gebornen  furften  hern  Johanfen  vnd  hern  Albrechten,  auch  Marcgrafen  zu  Brandem- 
burg etc.  fint,  vnd  fich  nach,  lute  vnd  Inhalt  Irer  fruntlichen  eynunge  vnd  vortracht,  dar  Inno 
fie  mitteynander  fitezen  zu  entfeheiden  geboten,  bef prochen,  das  fie  die  vff  den  hochgebor* 
nen  furften  hern  Ludwigen,  Lantgrauen  zu  Heffen,  vnfern  lieben  hern  vnd  frund  vnd 
vns  egnanten  Erczbifchoue  zu  Magdeburg  vff  difzraal,  vnd  vnfehedelichen  derfelben  Irer  vor- 
tracht, fie  der  nach  lute  vnd  Inhalt  der  vorberurten  lrer1  eynunge  vnd  vortracht  zu  entfehei- 
denn  geftalt  haben  vnd  daruff  follen  vnd  wollen  die  vorbenanten  vnfer  berren  vnd  frunde 
von  Sachfen  vnd  von  Brandemburg  eines  fruntlichen  tages  vff  den  Mantag  neft  nach  Vifi- 
tacionis  Marie  febirftkomen  zefir  Nüemburg  perfonlich  warten,  darzu  vnfer  herre  vnd  frund 
von  Wurczebürg  auch  komen,  ader  die  fi nen  mit  macht  fenden  fal,  vnd  wie  der  gnante 
vnfer  herre  vnd  frund  von  Helfen,  dem  fie  an  beiden  teilen  darumb  fchriben,  vnd  vff  fol- 
chen  tag  zu  komen  vnd  die  fachen  an  fich  zu  nemen  bitten  follen,  vnd  wir  fie  vfz  follichen 
fachen  vnd  gebrechen  nach  lute  Irer  vortracht  eyntrechtiglicben  fcheiden  werden;  das  follen 
vnd  wollen  fie  alfo  halden  vnd  dem  fo  nachkommen  vnwidderfprechlicheq  vnd  ane  alles 
geüerde.  Furder  ift  befprochen,  das  vnfer  herre  vnd  frund  herczog  Frederich  von 
Sachfen  vorgnant,  vnd  "der  hochgebome  furfte  herre  Wilhelm,  auch  Herczog  zu 
Sachfen,  vnfer  lieber  herre  vnd  frund,  auch  perfonlich  beide  zu  follichem  tage  komen  fül- 
len vnd  wollen  den  geholten,  die  am  neften  vff  dem  tage  zu  Merfeburg  durch  den  Edeln 
Grauen  Ernften  von  Glichen  erczalt,  da  fei  oft  gehandelt  vnd  darnach  durch  den  vorbe- 
nanten Grauen  Ernften  von  Glichen  vnd  den  Edeln  Grauen  Günthern  von  Bi- 
cbelingen  an  vnfern  hern  vnd  (rund  Herczogen   Wilhelmen    von    Sachfen   In  Jegen- 


e  k. 
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wertickeit  des  gnanten  vnfers  hern  vnd  frundes  Marcgrauen  frederichs  von  Bran- 
demburg  gebracht  vnd  von  beiden  furften  von  Sachfen  vorbenant  vffgenomrtien  find,  den 
fo  nachzukommen  vnd  genug  zu  thune,  InmafTen  das  von  yn  beiden  vorwillet  ift.  Des  zu 
bekentnifse  das  tvir  freder  ich,  Erczbifchoff  zu  Magdeburg  eyn  follichs  geteidingt 
vnd  befprochen  Laben,  vnd  wir  Frederich,  Herczoge  zu  Sachfen  etc.  vnd  wir  Fri- 
derich,  Marcgraue  zu  Brandemburg  etc.  vnd  vnfer  brudere  eyn  follichs  halden  vnd 
dem  fo  nachkommen  füllen  vnd  wollen,  des  zu  bekentnifze  haben  wir  vnfer  iglicher  (in  In- 
gefigel  an  diffen  brieff  laffen  drucken,  der  gegebin  ift  Im  Jare  vnd  tage  vorberürtt. 

9ta$  bem  fm  Äcnigl.  e&$flfc$.  <Bc$.  Kr^to  in  toulbta  tefbMf<$ai  Original. 


MDCC1X.    ^tuffagebrief  Otto1«  wn  <3#'effen  ju  ©tßtye  unb  be*  Äanjler  griebricfr  <5t%damn 

an  btn  Ättrffirjten  griebricfc  ju  Saufen,  toom  27. 3um  1450* 

Hochgeborner  furft,  lieber  gnediger  her!  Als  ewr  gnade  vnd  mein  gnedigfter  her 
van  fachen  wegen,  darumb  derfelbe  mein  gnedigfter  her  ewre  gnaden  mehr  den  eins  ge- 
fchriben  hat,  vielleicht  jn  vn willen  komen  wert  ader  mögt,  das  mir  denn  getrwlichen  leyd 
were,  fo  hat  ewr  gnade  wol  zu  mereken,  das  ich  van  dinftes  vnd  von  des  wegen,  das  fein 
gnade  myn  gnedigifter  her  ift  (in  der  Erklärung  Seflelmann's :  royn  natürlicher  erbeher  ift), 
Ich  feinen  gnaden  alfo  gehorfam  fein  mufs,  und  was  mich  fein  gnade  heyfen  vnd  mir  ge- 
bieten werdet,  vnd  das  mich  ewr  gnade  dar  jnnen  vermergken  möge  vnd  zuuordencken  ha- 
ben, fo  fage  Ich  ewrn  gnaden,  ewrn  Ratt  vnd  wes  ich  ewru  gnaden  gefworen  adir  gelobet 
habe  gentzlichen  vf  vnd  wil  ewrn  gnaden  defshalben  nichtes  pflichtig  ader  fchuldig  fein,  dar- 
nach fich  ewr  gnade  furder  mag  wiffen  zu  richten,  des  mir  ewr  gnade  vor  vbel  nicht  wolle 
haben,  wenn  ewr  gnade  funder  zweifei  fein  fol,  was  ich  darzu  gethan  guts  konde  ader 
möcht,  das  ewr  gnade  mit  demfelben  meinen  gneÜigften  hern  nicht  tax  vnwilleo  käme,  das 
folt  an  mir  nicht  er  wenden.  Geben  zur  Treuenbrietzen,  am  Sonnabend  na  Johannes 
ßaptifte,  Anno  domini  etc.  Quinquagelimo. 

Otto  von  Sliwen,  zeur  Stulpe. 

Eine  gleichlautende  Erklärung  gezeichnet: 

Fridericns  Seffelman,  Canczler  vnd  doctor  etc. 

Ma%  Um  im  ÄWgl.  «dcfcfifck  <&$,  %x$l*  in  $rt*be»  Miblltyn  OriginnU» 
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MDCCX.    De«  Äurfürffrn  ftritbixty  aott  SrcmbenBurg  Ärtegaerftörmtg  gegen  bett  Äurffirjfcrt 

griebric^  sott  (Saufen,  *om  28. Sunt  1450. 

WilTet  Hochgeborn  fürfte  ber  fridericb,  hertzoge  zcu  Sachfzen,  Iantgraue  ja 
donogen  vnd  Marggraue  zu  Mieffen,  nach  dem  wir  vch  offte  vnd  manchmal  gefchribeo  vnd 
gebeten  haben  vnnferen  lieben  S wager  ewrn  Bruder  Hertzog  Wilhelm  vnd  die  finen 
nicht  zu  nottigen  addir  zu  ubirczihen  weidet,  nach  dem  wir  fein  zu  gleich  vnd  rechte 
mechtig  gewefzen  fein,  Supderlich  vns  folch  t  ei  ding,  als  vnnfer  her  von  Magdeburg 
zwifchen  vch  vwern  Bruder  vnd  vns  geteidinget  hat  alle  fachen  gutlich  anfteen  laffen 
bifz  vf  den  Tag  gen  Nuenborg,  das  vns  alles  nicht  hat  mögen  belflen ,  Sündern 
jn  vafter  vnd  fwerer  angreifet  vnd  befchediget  jn  vnd  die  finen ,  des  vns  ytzund  fine 
Bot  Ich  äfft  aber  komen  ift,  das  vns  dann  derfelbige  vnnfer  Swager  jn  keinen  wege 
fteet  nachzuladen,  nach  dem  er*  vnns  gewant  ift,  vns  vnd  vnfern  Brüdern  getruwe- 
liehen  gehulSfn  vnd  byßendig  geweft  ift,  Hirvmb'raüfzen  wir  euch,  alle  die  ewrn,  landt  vnd 
leuthe  widder  befchedigen  vnd  angriffen*  Wes  wir  dann  fo  euch  ader  den  ewren  landen  vnd 
luthen  vnd  alle  die  ewrn,  die  Ir  zuuorfprecben  vnd  zuuorteidingen  habt,  fchaden  zu  zeihen, 
wollen  wir  vnnfer  furftlich  ere  an  uch  vnd  den  ewren  vol wäret  hatenn,  wor  vns  auch  für- 
der  mehr  einigerley  bowarung  nott  gen  ueh  ader  den  ewem,  die  wollen  wir  vnd  alle  die 
vnfern  jn  dilTem  brieff  ein tge trogen  vnd  bewart  habenn.  Geben  zeue  Trewenbrietzen, 
am  Sonntag  nach  fant  Johans  Baptiften  tag,  Mit  vnferm  vfgedrugken  lnfigel  vorfigelt,  Anno 
millefimo  quadringentefimo  quinquagefimo. 

Friderich,  vonn  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg, 

des  Heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Borggraue  zu 

Noremberg. 
9la$  bem  im  Jtftnfgt,  edc$jlfc$,  8e$.  tfr^C»  in  JDrcttai  fttfinblityn  original« 


MDCCXI.    De«  SWarfgrafen  ftriebricfi«  be$  Sängern  gegen  @a$fen  gerichtete  &rieg*er!fönmg, 

öom  12.  Suli  1450. 

Wiffet  bochgeborner  furfte,  her  fridrich,  herezoge  zu  Sachfen  vnd  marggraffe  in 
Miffen,  das  wir  mit  alle  Ben  vnfern,  landen  vnd  leuthen  euwer  vnd  alle  der  euwern  lant 
vnd  leuthe  vnd  dy  jr  jn  vorfprechoifs  habt  vnd  och  aller  euwer  helffer  feynth  fin  wollen, 
vnd  ab  wir  adder  dy  yd  fern  by  euwern  fchaden  weren,  welcher  wiffe  der  zu  queme,  des 
-wollen  wir  vnfer  furftlich  Ere  mitfampt  den  vnfern  an  uch  vnd  alle  dy  euwern  vorwarth 
haben.  Des  zu  Bekentnifs  vorfegelt  met  vnferm  vfgedrukten  Ingefegei  am  fontag  vor  Mar- 
gareta,  Anno  domini  etc.  Lmo. 

Fridrich   der  Junger,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu 
Brandenburg  vnd  Burggraff  zu  Nuremberg. 

9ia<$  Um  im  ttafgl.  e&$fif4,  «$.  ft^i*  in  Drtfbca  teffnMityn  Cx$\nal 
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ftnv.  $efgTei$en  ffnbvfc#r$anben  bafctbft  §wei  8e$beBriefe  »ob  £nt$er,  fcerrn  §n  Cottlaf  »»b  bm^i* 
mann  ffiitt^o  »on  Äat^otoifc  mit  ben  meinen  Kannen  im  fcanbe  nnb  bet  ©tabt  Ccrt&nf  ttib  *o«  bcn  mtk 
nen  mannen  im  8anb*  nnb  Grabt  GpremBerg,  nm  tef  Warfgrafen  *cn  ©ranbenbntg  OiHem  d.  d,  Cotttnf, 
am  €nnna&enb  «a$  3o$ann*  nnb  $atoUrage  nnb  d.  d,  €t>remterg,.am  fontage  «a$  ftteiii. 


MDCCX1I.    Jhtrffirß  griebrit|f  »erbmbet  fi#  mit  feinem  ©ruter  bem  SRarlgrafctt  ftrietonf 
gegen  #erjog  griebridfr  &on  ©a^fen  unb  *erfort#t  jenem  dien  (Stäben  31t  erfefeen, 

am  16.  SuK  1450. 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenborch,  des  heiligen 
Romifchen  Reichs  ertzkamrer  vnd  Bbrggraue  zcu  Norenberg,  Bekennen  öffentlich  mit  dif- 
fem  briue  vor  vnns  vnd  vnnfer  erben,  Nach  deme  -wir  ltzund  zu  vnwillen  mit  vnnferm  Tita* 
her  Herczog  fredrich  von  Sachfen  gekomen  fein  vnd  vrinfser  Liebe  Bruder  Marg- 
graf f  Fridrich  mit  den  feinen  vnnfer  Hilffer  worden  ift,  das  wir  und  vnnfer  erben  deme 
gnanten  vnnfrem  Lieben  Bruder  vnd  feinen  erben  vor  allen  redlichen  vnd  gewontlicben  fcha- 
den  fein  wollen,  den  fein  Lieb,  die  feinen  ader  die  fromden  Lute*  die  fein  Lieb  zu  vnnfer 
Hilff  bitten  vnd  bringen  werdt,  dar  von  vnd  In  diffem  krige  nehmen  edder  entpfaen  werden 
vnde  auch  vfßrichtung  dar  vmme  thun  Tollen  vnd  wollen  nach  erkautnifs  feiner  Reet  vnd 
Stete  der  Allen  marke.  Was  auch  der  gnante  vnnfer  lieber  Bruder  fromten  Lutea  vode 
gheften  vor  futer  vnde  vfsrichtung  In  feinem  Lande  thun  wurdt,  das  follen  vnd  "-wollen  wir 
vnde  vnnfser  erben  Im  vnde  feinen  erben  auch  nach  feiber  Reet  vnde  ftete  obgnante  er- 
kantnufs  gutlichen  weddergebin  vnd  beczalen,  ane  alles  geuerde.  Zu  orkund  mit  vnnferm 
anhangenden  Infi  gell  verfegild  vnd  Geben  zcu  Brücke,  am  Donrftag  nach  Sanct  Margarete 
tag  Anno  etc.  Lmo. 

9la$  bem  $nrmärflföen  £e$nts$c)ualbtt<$e  XXI. 


MDCCXUL    Drei  ©Triften  gtotfcfcen  ^erjr^g  Sffittyefat  »on  ©öcfcfen  unb  Warfgraf  Wbwfyi  tob 
gfriebri^  &on  93r attbenburg ,  betreffenb  bie  Seibigung  mit  ben  SB5(jtmif$eit  Ferren  unb  ben  3H 

gegen  Söhnten,  00m  IL  unb  13*  September  1450» 

1.  Von  gots  gnaden  Wilhelm,  Herczog  -zu  Sachfen,  Lantgraue  In  donogen 
vnd  Marggraue  zu  Miffen,  Albrecht,  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggrauen 
Nuremberg.  Vnfer  fruntlich  dienfte  vnd  was  wir  mit .  bruderlichen  trewen  liebs  vnd  gut* 
vermögen  allzeit  zuuör  Hochgeborner  furft,  Jieber  .Swager  vnd  Bruder  von  vnfern  Reihen, 
die  wir  nebft  vff  die  Teiding  vnd  abrede  zu  -den  Behemifchen  Herren  gefant  haben,  lft  v*s 
yelzund  gefchriben  worden,   Als  Ir  In  difer   Ingefloffen    abfchrift  wol  vornemen  ntf* 
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det#  dabey  Ir  vorfteet  wie  es  mit  dein  Zug  der  Beheim  halb  gewant  ift,  Nu  habe»  wir  den- 
felben  vnfern  Rethen  widerumb  gefchriben,  des  wir  uch  auch  ab  fchrifft  hie  mit  fchicken, 
vnd  bitten  ewer  liebe  fo  wir  fruntlichft  mögen  das  befte  gegen  den  veinden  furzenemen  vnd 
zu  den  tag  ze  fchicken,  ob  es  not  thun  würde  vnd  was  lieh  furder  begibet,  wollen  wir  auch  fo 
befte  vnd  furderlichft  wir  mögen  zuuorkunden  nicht  verhaldeo,  Datum  Im  velde  obwendig 
obern  kranichfeit,  am  Suntag  vor  Crucis  Exaltacionis,  Anno  etc.  Imo.  (13. Sept.  1450.) 
Dem  etc.  furften  vnferm  etc*  S wager  vnd  Bruder  Hern  Fridrichen, 
Marggrauen  zu   Branndburg,  des  heiligen  Römifchen  Richs 
Ertzkararer  etc.  . 

2.  Hans  von  Waldenrode,  Ritter,  Hans  von  Seckendorff,  Bartholomes 
von  Bibra,  Obirmarfchalg  vnd  Fritzfeh  von  Herda»  Irluchten  Hochgebornnen  furften 
Vnnfzer  willige  vnderthenige  dinft  find  uwern  furftlichen  gnaden  mit  gantzem  getruwen  flies 
bereyd,  gnedigen  lieben  herren,  wir  haben  uwern  gnaden  am  vergangen  dinftage  von  Say- 
dan  verkundiged  vnd  gefchriben,.  wie  das  die  Behemilchen  Herren  doxan  vnd  ein  clofter 
efk  genand  gereyd.  Ingenomen  haben,  daruflf  wir  aiipfflte  von  Saydan,  Smydichen 
den  boten. mit  eynem  vnnlzers  Herren  Herczogen  fridrichs  knecht  (m  von  finen  Re- 
then zeugefchickt  zum  behemifchen  here  fertigen  mit  vnnfzer  fchrifft  vnd  In  verkundiged, 
das  wir  von  uwern  gnade»  ettlich  werbunge  an  fie  zeuthunde  gefertiged  weren,  Bittende 
▼ns  eynen  der  yren  mit  Smydichen  vnder  äugen-  zeu  zeufchicken  vns  von  uwern  gnaden 
wegen  mit  gleyd  vnd  ficher  bie  fie  geubrengen  vnd  folch  vnnfzer  werbin  guttlich  von  vns 
seuuerhoren  etc.  Hatten  wir  wol  gemeynd  vns  folt  ir  anttwurd  von  Runds  von  yn  wider- 
komen  fein  an  ftete,  da  wir  dannen  fmydichen  zeu  vns  befcheyden  hatten,  da  dannen  wir 
vns  bie-  fie  fügen  wolten  vnd  vnfzer  werben  thun,  lnmaffeu  wir  von  uwern  gnaden  gefertiged 
fein.  Aber  die  anttwurd  qwam  vns  nicht  vnd  wir  muften  vns  von  der  felben  Stete  vi  mitt- 
wochen  gein  brux  fugen,  dafelbs  qwam  zeu  vns  der  knecht  von  den  Rethen  fmydychen 
zeugefchickt  geweft  vnd  fagt  vns  die  behenien  betten  ym  beuolhen  vns  zeu  fagen,  fie  wol- 
len vns  anttwurdt  thun  mit  fmydichen.  Aber  vmb  beffer  ficherheyd  haben  wir  dar  In- 
nen vnnfers  fliefses  nicht  wullen  fparen  vnd  darnach  von  ftunds  vff  mittwochen  vor  nachts 
Ja  nicke  mit  dem  knechte,  der  vor  mit  Smydichen  was.  geritten  von  Brux  In 
das  Behemifche  Heer  gefchickt,  abir  mit  eyner  vnnfern  fchrifft  fie  bittende  vns  mit  gleyd 
seit  yn  verforgen  vnd  die  werbunge,  als  obgerurd  ift,  von  vns  zeu  hören,,  darufl  beilüden  fie 
Janicko  bie  yn  vnd  entpoten  vns  mit  Smydichen,  fie  wolten  vns  mit  Janicko  anlt-  , 
wurd  thun,.  der  dannen' vff  geftern  dornftag  zewue  ftunde  In  die  nacht  komen  ift  vnd  fagt, 
vns  möge  nicht  gleyte  vnd  ym  auch  nicht  antwurd  werden  anders  dannen  fie  fageten  das 
fie  vns  nicht  ehir  hören  nach  gleyd  zeufchicken  wullen,  fie  komen  dannen  über  walt  alfs 
haben  wir  dännach  In  der  felben  nacht  eynen  andern  vnnfern  knecht  bie  fie  gefchickt, 
des  wir  dannen  vff  hüte  frietag  warten  fein,  ab  wir  anttwurd  hü*  difs  fied  waldes  von  yn 
erlangen  mögen.  Aber  wir  können  anders  nicht  vermerken,  dannen  das  fie  nicht  In  willen 
fein  fich  wenden  lallen,  dabie  verfehinlich  ift,   Ir   meynunge  fey  witer  bir  In  das  Land  zeu 
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czihen,  darnach  habin  ficli  uwer  gnaden  zcu  richten.  Doch  fo  wulien  wir  vds  keines  laben 
verhindern,  Sundern  bie  fie  rieten  fo  wir  erft  mögen  alfsferre  fie  vns  mit  gleyte  bie  fie  ver- 
forgen  vnd  komen  lafsen  wnllen  vnd  vnnfset  werbin  wil  got  volenden9  In  maßen  wir  von 
uwern  gnadeto  abgefcrtiged  feiu,  wannen  uwer  gnade  wol  zcu  achten  haben,  das  vns  fuft 
pfentlich  vnd  fwer  wer  an  gleyd  bie  die  lute  zcu  riethen  vnd  wie  es  vns  hinfurd  mit  allen 
fachen  vnder  äugen  ftehin  wird,  damit  wullen  wir  uwer  gnade  an  botfcbafft  nicht  lafTen, 
Gebin  vnther  vnfzer  Iofigel  vff  frietag  nach  natiuitatis  marie  virginis  gloriofiöime,  Anno  etc. 
I™.  (11.  Sept.  1450.)  .  * 

An  Herzogen  Wilhelmen  von  Sachfen  vnd  Margrauen 
Albrechten  von  Brandenburg. 

3.  Von  golts  gnaden  Wilhelm,  Herczogetc.  vnd  Albrecht,  Marggraf  f  zu  Bran- 
denburg etc.  Lieben  getruwen  vnd  heimlichen.  Noch  dem  ir  vns  gefchriben  habt,  das  die 
Behaim  vber  walt  ziehen  wollen,  doran  lrwol  vermerckt,  noch  dem  die  fach  beteidingt  ift, 
-  wannen  fie  vber  walt  komen  das  die  Richtigling  gancz  abe  were,  Dorumb  ift  vnfer  eroft- 
lich  maynung,  Ob  die  Behaim  durch  uch  nicht  gewendet  mögen  werden,  die  weyl  fie 
lhenfyt  walds  find,  das  tr  dann  ewer  befelhnis  verhaldet  vnd  uff  die  maynung  mit  ine  arbeit, 
das  fie  zu  einen  gutlichen  vnuerpfinden  tag  mitfambt  vns  auch  vnnfern  S wagern,  Oheim« 
vnd  Brüdern  fchicken  wollen,  zuuerfucben  ob  man  die  dinck  zum  beften  bringen  möge, 
doch  fo  ift  vnnfer  maynung  nicht  das  wir  oder  fie  keinen  frid  In  der  zyt  der  tage  halden 
wolten,  dannen  Ir  wol  verfteet,  das  mit  heren  nicht  zu  feyern  ift  vnd  an  dreyen  enden  zu 
felde  zu  ligen  fwere  tagleiften  wer  vnd  wollet  uch  Jn  dem  allen  nicht  anders  halden,  Als 
wir  uch  In  ernftlicher  maynoug  vnczweiuelich  wol  getrawen,  vnd  gnediglich  gen  uch  erken- 
nen wollen.  Dorumb  fo  wollet  vlys  In  diefen  dingen  thuti,  Datum  Im  feld  ob  kranich- 
feit, Am  Sontäg  vor  Crucis  Exaltacionis  Anno  etc.  lm0.  (13.  Sept.  1450.) 

An  die  Rete  gefchriben. 

Sin*  Um  Äcnißl.  <cäc$jtfc$.  ®e$.  «reib  tu  Starten. 


MDCCXIU.    £)a$  Älojhr  Dobrilugf  erfläri,  tote  e$  bwcf>  ©ebrattgitt§  gelungen  »orben  f», 
ben  Äurfurflert  griebricfc  tum  Serwefer  ber  ßaujtfc  aufjune^mm  unb  bei  tym  @$u$  gu  fmfo 

am  23.  91^  1450. 

Wir  Beoedictus  Apt,  Johanns  prior,  Andreas  vnderprior  vnd  gemeyne 
fampnunge  des  kl  öfters  zu  dobriluge  Bekennen  ofGntlichin  mid  diflem  brieff  vor  vns  vnfer 
nachkomen  vnd  fufst  vor  allermenniglich,  die  jn  fehen,  hören  ader  lefen,  das  wir  nicht  o§ 
redelich  fach,  funder  von  groffer  nott  vnd  vorterblicher  gedrengnifs  wegen,  die  wir  von  dtt 
polentzkeren,  lantvoigten  zu  lufitz,  und  auch  vfs  den  landen  Sachfsen  vnd  myffei 
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lange  czeit  geleden  haben  vnd  hutigefs  tags  fwerliche  vnd  gröbliche  befchedigung  liden,  alles 
widder  got  vnd  recht,  vnd  vns  nit  hat  hulfflichin  gefin,  Das  vnnfer  gnedigfter  here  der  ko- 
ningk  durch  eren  Reymprechten  von  Ebirftorff  der  herfchafft  zu  Sachsen  vns  beuot- 
heo  hatte  zuuerfchulzen  vnd  zuuertey dingen,  So  wir  denn  notdürftige  befchutzung  nicht  ha- 
be» konen  gehaben,  üirvinb  von  datura  difles  brieffs  Haben  wir  den  Irluchten  Hochgeboren 
forden   vnd    hern   hern    fridrichin    dem    Eiteren,    marggrauen    zu  brandburg  etc. 
vnnfern  gnedigen  hern  vnd  feinen  erben  zu  einem  voigte  vnd 'vorwefer  des  landes  zu  lufitz 
vffgenohmen  nach  vnnfern  ftate  vnd  wefen,   So  andere    hern,   manne  vnd    Stete   fyn   guade 
nach  irem  ftate  vorhin  auch  vffgenohmen,  vnd  jm  geredt  zugefagt  tndglobt  haben  von  jm  . 
vnd  feinen  erben  nicht  Zutreten  ader  keinen   anderen  voigt    ader  vorwefer  vfzunehmen,    es 
fiy  denn  das  fein  gnade  vnd  fein  erben  folchs  gelts  vnd  gerech tickeit,  als  lie  am  lande  zu 
lufitz  haben  zu  genüge  lienomen   fein   wurden  vnd  jm  vnd   feinen  erben   getrwe,  gewartig 
vnd  gehorfam  zu  fein,  iren  fromen  zu  werben    vnd   iren    fchaden  zu    wenden   nach  vnnferra 
vermögen  vnd  geborlicheit,  diewile  fein  gnade  ader  fein  erben  foichs  getdes  vnd  gerechtickeit 
Dicht  zugenuge  beczalt  vnd  vfsgericht  fein  wurden ,  ane   alles  arch  vnd  geuerde,  Doch  alles 
vnfchedlich  vnnferm  Stat  vnd  aller  begnadunge:  vnd  der  gnannte  vnnfer,  gnediger  here  vnd 
fein  erben  füllen  vns  auch  vnd  alle  vnfer  guter  by  vnnfern  fryheiten  vnd  priuilegien  behaldin 
vnd  bleiben  lallen,  fie  find  geiftlich  ader  wertlich,  nach  jnnhalt  feiner  gnaden  brieff  vnns  dar- 
ober gegeben.    Zu  vrkunt  vqd  bekentnufs    haben   wir  obgnannt  Apt  vnd   fampnunge  vnnfer 
Ebtlich   vu<J   vnnfers   Conuentes  vnd  fampnunge   jngefigele  an   diffen  brieff  thun  vnd  hengen 
laßen.     Datum  an  fante  clemens  tage,  Anno  MCCCCC°L°. 

9tac^  bem  Jturm.  tyne'Stpialbuty  M,  47.  • 


MDCCXIV.    $)ea  $urfürfhn  SrflÄrurtg  wegen  ber  Uebrotaljme  bet  Stogtei  beö  8<mbe*  2att(lfc 

unb  @$ufc&erftci)mmg  für  ba$  \ftlojfrr  iDoberlug,  fcom  23.  !Wo&.  1450. 

0 

Wir  Friedrich,  von  Gotts  Gnaden  Marggrafe  zu  Brandenburg,  des  Heiligen 
Römifchep  Reichs  Ertzkammerer  und  ßurggraf  zu  Nürnberg,  bekennen  öffentlich  mit  diefen 
tmfern  Briefe  Vor  uns,  unfer  Erben  und  Nachkommen.  So  dane  das  Land  zu  Lausnitz  in 
maocherley  Zwieträchten  und  Unfrieden  lange  Zeit  gelegen  hat,  fo  haben  wir  Von  defselben 
Landes  Pfleger,  der  Römifcben  und  Böhmfchen  Crohnen  zu  willen,  das  genante  Landt,  Von 
den  Poleutzkern  zu  uns  gelöfet  und  haben  auch  nach  Chriftenlicher  Geborlichkeit  angefe- 
heo  Noth  und  Verderblichen  Schaden  des  Landes  und  fonderlich  ■  des  ehrlichen  Clofters  zum 
Doberjug,  dem  gröblichen  mancherley  Gewalt  und  Viel  ^unrechtes  erzeiget  ift  aus  den 
;Lmde  Sachfen  und  Meifsen,  So  uns  den  des  genanten  Lands  Herrn,  Manne  und  Städte  zu 
eben  Vogte  und  Verwefer  aufgenommen  haben;  fo  wollen  wir  das  genante* Clofter  umb 
foöderlicher  Gunft  Willen,  und  des  Landes  eynunge  und  unfer  Befchützunge  in  keine  Weis 
bleiben  lafsen,  auf  folchs  den  die  würdigen  und  Andächtigen  unfer  lieben  getreuen,  Er  Be- 
ftauptib.  11*  St.  IV.  56 
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riedictus  Apt,  Johannes  Prior,  Andreas  unter  Prior  und  gemeine  Convent  und  Sam- 
nunge  des  Clofters  zum  Doberlug  uns  zu  einen  Vogte  und  Venvefer  des  Landes  zu 
Lausnitz  aufgenummen  haben  nach  lnhaltung  ihres  Briefes  uns  darüber  gegeben,  als  haben 
wir  ihn  Vor  uns,  untere  Erben  und  Nachkommen  zugelaget,  Sie  ihre  Güter  und  Clofter  mit 
aller  zugehörunge  getreulich  zu  fchfitzen,  zu  fchirmen  und  hant  zu  haben,  gleich  vnfern  Lan- 
den und  der  Mark  zu  Brandburg  und  haben  ihn  furter  alle  ihre  privilegia,  Gerechtigkeit  und 
Gewohnheit,  wie  fie  die  haben,  Geiftlich  oder  Welllich  bis  an  uns  gebracht  und  gehabt  ha- 
ben, Gnädighchen  beftättiget  und  Confirmiret,  beftättigen  und  confirmiren  in  alle  ihre  folche 
privilegia,  Gerechtigkeit  und  Gewonheit  in  obengefchriebener  Maafse,  in  Kr  äfft  und  Macht 
diefes  Briefes.  Sollen  und  wollen  auch  wir,  unfer  Erben,  fie  daraus  nicht  entfetten,  fondern 
fie  darbey  getreulich  haben,  behalten  und  bleiben  lafsen  ohne  Arg  und  ohne  alles  gefehrde. 
Zu  uhrkundt  und  gegeben  zu  Cotbufs,  am  Montag  Sanct  Dementis  tag,  nach  Gotts  Ge- 
bührt Vierzenhundert  und  darnach  in  den  funfftzigften  Jahre. 

0Bi4  Um  Stwcm.  £t$iiaco)>(aümc&e  XX,  205..    . 


MDCCXV-    SHarfgraf.  $riebri#  öerletyt.  bem  Ggriftotf-  tmb  #<m*  3aBfIHä  fe$$   §ufm  ja 

©trabott)  im  ©cric&tt  Man,,  am  16-  S5eg.  1450, 

Wir  fri  der  ick  etc.,  Bekennen  offentlichenn  mit  diffem  briue  vor  allfcrmenniglieherr, 
Das  wir  angefehen  vnd  trkänt  haben  folche  getruwe  vnd  willige  «dinfte,  die  vns  vnnfere  lie- 
ben getruwenn  Criftoffer  vnd  bans  Sabelticz  gebruderen  czu  fetzow  gefeffeu  oße 
vnd.  dicke  gethan.  haben  vnd  hinfurder  In-  zukunftigen  czyten  wol  thun  foilen  vnd  mögen. 
Hiervmmb  vnd.  auch  von  befunder  gunft  vnd  gnaden  wegen  haben  wir  den  genannten  Cri- 
ftoffer  vnd  hanns  Czabelticz  gebrudern  vnd  Iren  rechten  Erben  fechs  hufen^  die  vnnfer 
Über  getruwer  Hin  rieh  hoendorff  In  dem  dorffe  Stradow  In  dem  gerichtezcu  Ca  law 
hatt  vnd  befitezet  mit  allen  Iren  czugehoringen  czu  einem  rechten  angefeile  vnd  manJeben 
gnediglich  gelihen  haben,  vnd  wir  verüben  In  auch,  die  obingefchreuen  fechs  hufen  czu  eynem 
rechten;  angefeile  vnd.  manlehen  In  Craft  vnd  macht  difzes  briefes  Alfo  das  fie  vnd  Ire  rechte 
menliche  leibs  lehens  erben  die  obingnannten  fechs  hufen.  nach  des  gnannten  JHBnrich  boen- 
dorffes  tode  ab  der  ane  menliche  leibs  lehens  erben«  abeginge  vnd  verfterben  worde  als  oße 
vnd  dicke  des  not  gefchicht  von  vns  vnd  vnnferen  Erben  vnd.  nachkommen  czu  rechten 
manlehen  haben,  nemen  vnd  entpfahen,  vns  auch,  daruon  halten  thun  vnd  dinen  foilen,  als 
manlehns  recht  vnd  gewonheit  ift:  wir  verlihen  In  ouch  alles  das  was  wir  In  hiranpen  verü- 
ben füllen  vnd  Bingen,  doch  vns,  vnnfren  erben  vud  nachkommen  an  vnnfren  vnd  fufzt  eiaem 
ydenmnn  an  finen  rechten  vnfehedelich.  Datum  luckow,  IVU  feria  post  lucie,  Anno  etc. 
Quinquageiimo.    • 

9ta$  tem  jttmn,  £e(ntcopja(Mf  XX,  205». 
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MDCCXVI.    3iotii  über  einige  ©taatefcfrriften  im  Äurf«rjHi$eit  8nf»i»  au«  ber  SRitte  be* 

15*  3fl&r!wubert& 

Item  der  polentzker  kauffbrieff  von  wegen  des  landes  zu  lufitx  vnd  ire  quitaocie 
aber  die,  beczalunge,  jteui  iren  Reuerfsbrieff  aber  Sarmunt,  jtem  iren  kaufbrieff  aber  lub- 
ben  Slofs  vnd  Stat,  mynen  gnedigen  hern  marggrauen  gegeben,  jtem  myns  gnannten  gne- 
digen  hern  gleitsbrieffs  jn  geben,  jtem  hin  rieh  vnd  volcze  von  torgowen  quitaocie  aber 
virdehalb  hundert  Rinifche  gülden  hundert  vnd  LX  fsek,  ligen  alle  jm  fchrine,  dar  N.  vf- 
geferiuen  fteet.  Item  der  vereynunges  briue  vnd  vordracht  hern,  mannen  vnd  ftete  der 
marke  zu  brandbura  von  der  ladunge  vnd  bannes  wegen  lyt  auch  jn  diflem  fchrine  dar  N. 
vlfteet  vnd  ift  in  mynes  gnedigen  hern  lehen  regifter  geregiftriret  zu  Coln.  Item  jm  fchrine 
dar  Q.  uffe  fteyt  ligen  mynen  gnedigen  frowea  lipgedinge  brieff,  jtem  der  briefT  von  der  vor- 
muntfebafft,  als  mein  gnedigen  here  marggraue  von  lande  vfs  der  mark  aber  mere  zum 
hilligen  grabe  czog  begriffeil  vnd  gemacht  ift,  jtem  der  fchadelofs  brieff  mynes  hern  von 
Sachfsen  vff  die  burgefchafft,  die  myn  gnediger  here  marggraue  den  von  fophoyen  vor  fine 
gnade  getan  hatt,  jtem  verfchribunge  mynes  gnedigften  hern  koniges,  des  bifchoffs  zu  mentz, 
mynes  hern  marggrauen  vnde  des  pfaltzgrauen  by  Reyn  von  des  Sotfmt  wegen,  jtem.  peter 
von  wat  vnd  kriftian  jm  hofe  quitancie  aber  fchult,  jtem  ein  quitancie  der  von  liptzk, 
aber  mynes  gnedigen  hern  marggrauen  egelt,  jtem  Sachfsen  fohe  briefle  And  ein  fchryn  vul, 
gegeben  etüehe  zu  halle,  etliche  zu  Sangerhufen,  jtem  etliche  zur  Nuemburg,  jtem 
zu  Nurenberg  auch  etlich  vnd  vff  deme  fchrine  fteet  P.  ydoch  find  dy  vereynunges  vnd 
verbuntnufs  brieflfe  am  negften  zur  Nuenburg  begriffen  nach  gotsgeburt  jm Einvndfunfzig^ 
ften  iäre  der  mynerezali  keiner  do  by  nicht,  Sunderen  die  find  zu  Coln  jm  Clofter  vnd 
fteen  geregiftriret  zu  Co  In  jm  mynes  gnedigen  hern  lehen  regifter.  Zu  willen  zu  brand» 
bürg  ift  eyn  fchryn  mit  brieff,  dar  quitancie  vffe  fteyt,  daruon  man  bereyt  ein  regifter  hat, 
als  man  findet  üf  delfelben  fchryns  decken  verezeichent,  -die  vfs  vrancken  bracht  fein  der 
marggrauefchafft  angehörende  mancherhande. 

9ta$  bem  Antra.  8e$ntco|>ialta4f  III,  180. 


MDCCXVIL    3»ei  ©Triften,  bett  3erbjler  2lbf#eb  betreffet,  wm  $$xt  U5Q. 

Abefchyt  vnd  Recefs  adder  Anlofs  zeu  Zcerwift  betedinget  Anno  etc.  Lmo. 

Dis  ift  mir  Wenczlaw  von  Beberfteyn  czu  Saraw  vnd  den  meynen  gefchen  fint 
dem  reezes  czu  Jutterbog. 

Czum  erften  Habin  dy  gefattern  czum  Arnnefte  gefeffen  dem  meynen  batitz  czum 
bucholcze  ij  pherd  genomen  den  fun abend  vor  faftnacht  dy  wirdegit  Her  vff  XV  gülden. 

Czum  andern  male  worden  meyme  borger  von  befekow  in  der  faften  ouch  ij  pherd 

genomen  vnd  gelt  vnd  gerete  vnd  daz  ift  komen  kegin    Gradifs    do   nytzke   Haberland 

fitezit  vnd  wirdegit  daz  vff  XXX  guldin. 

6  56* 
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Befchedigung  myn  Herren  von  Sachffen  von  den  Brandenburgifchen  gefcheen  vnd  scn  Zcer- 

wift  furbracht. 

Syfert  pifschen  hat  genomen  den  von  Calow  Xpferd  vom  S e fs e  vfsgeritten  mit 
andern  myns  bern  von  Sachfsen  mannen. 

Hans  vnd  Herman  von  trebifsen»  Jorge  löfser,  Concze  von  der  dröfslr 
vnd  ander  mehr  haben  Jahn  Büxftorff  ij  erbar  knechte  abegefangen  vnd  ein  pfert  abege- 
wuqoen,  vom  Sephfse  gefchen»  vnd  Herman  is  des  Houptmans  knecht,  von  der  Swidenicz 
vnd  Iren  Harnifch  vnd  were  genommen. 

Item  Heiferich  von  Meck  hat  met  (inen  Helfern  gefangen  Nickel  vnd  Peter 
Buxftorf  vnd  Iren  hoff  gepucht  vnd  darufs  genommen  pferde9  harnifch,  bereitfchaft  etc.  iii 
platen  X  armborft,  ij  filbern  gorteil  vnd  was  dar  gewefen  ift. 

Item  die  Drabanten  vom  S  effe  haben  vaft  vf  der  Strasfen  genoifimen. 

Item  die  kokericz  zcum  Seffe  haben  die  prifter  Im  lande  zcu  Cot  bog  vnd  an» 
derswar  Im  lande  zu  luficz  gefangen  vnd  mit  grofser  vbirfarige  vnd  gewalt  vmmenfchelich 
gehandelt 

Voigticz  hat  genommen  einem  burger  von  franckenfurt  vfs  finem  wagen  drie  pferde. 

Item  hat  der  houptman  zcu  Senftenberg  lafsen  nehmen  vorSpremberg  ii  pferde, 
vnd  hat  darby  verhalte,  vnd  als  man  den  nachfchickte,  haben  fie  walterftorfs  knechte  ge- 
•  fangen  vnd  die  gebawr  vfs  geczogen,  dar  dennen  der  houptman  geinwartig  was. 

Item  hat  der  houptman  zu  Senftenberg  einem  myner  hern  borger  zu  Cotbui 
fein  Czinfse  genomen. 

Item  Allex  von  kokericz  der  manet  die  dingnifle  vnd  bedrowet  die  lewte  zu 
brennen. 

Item  die  von  Stendal  fein  eingemanet  worden  kein  Belcz. 

Item  den  von  Berlin  fein  lr  pferde  vis  den  wagen  genommen  Im  Lande  zu  Sach- 
fen  nicht  weit  von  Belcz,  das  hat  gethan  des  houptmans  knecht  von  Swydenicz  vnd  die 
pferde  fein  darhen  gekomen. 

Item  den  von  Brandemburg  fein  genommen  lr  pferde  vfs zcwen  wegen  lr  gelt  vnd 
ander  gut.  Item  den  von  franckenford. 

Item  den  von  der  Trwenbrieczen  find  IX  pferde  genomen. 

Item  denBerlinifchen. 

9n0  Um  &  ®&<9jff$en  ®$.  «t<$toe  in  $re6bea. 
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MDCCCXV1II.    griebri<$i  tutb  2Hbre$t,  SOTarfgrafen  ju  Sranbenburg,  nnb  äßtfyefat,  £erjog  ju 

©ad&fen,  öerfprc^en  jt#  gegenfeittg,  baß  tyr  mit  ^erjog  griebri#  ju  ©adjfen  na#  Sertragnng 

i&rer  3u>tetra^t  gefc&lojfene*  93ünbnij}  bem  üor^er  }tDtf$en  t^nett  ju  ©angelaufen  jur  toe^fel* 

fettigen  Sertyeibignng  gegen  benfelben  getroffenen  Sertrage  mo)t  im  SBBege  fein  fott, 

am  23,  San*  1451. 

Wir  von  gots  gnaden  Fridrich,  des  heiligen  Romifchen  Richs  Ertzkamerer,  Vnd 
Albrecht,  gebruder,  Märegrauen  zu  Branndemburg  vnd  Buregrauen  zu  Nuremberg 
für  vns,  vnnfern  lieben  Bruder  Marcgraff  Johannfen  Vnd  Wilhelm,  Hertzog  zeu 
S  ach  Ten,  lantgraue  In  donogen  vnd  Marcgraue  zu  mieffen,  Bekennen  offintHch  mit  diefem 
briue  für  allinneniglich,  Als  wir  itzund.mit  vnn ferro  S wager,  Bruder  vnd  oheim,  Hertzog 
Fridrichen  von  Sachfen,  von  vnnfer  Spenne  vn willen  vnd  zcweytrecht  wegin  vortragen 
vnd  In  eyn  gemeyn  pfintnis  mit  demfelbin  Hertzog  fridriche  komen  fein,  das  wir  dannoch 
In  vnnfer  puntnis  vnd  vormals  vorfchreibunge  vndir  vns  an  eynandir  funderlich  zu  Sanger- 
hufen gethan  bliben  füllen  vnd  an  eynandir  getruwelich  behuiflfen  fin  wullen,  Ab  der  genante 
Herttzog  fridrich  vns  adir  die  vnnfern  adir  vnler  eynen  vorgenant  adir'  die  vnnfern  ubirzei- 
hen  vnd  vorgewaltigen  wolt,  dem  andern  follichs  getruwelich  heißen  wehren  vnd  ym  biege« 
ft endig  vnd  hilfflich  fein  nach  Innhalt  Pollicher  obgemelten  eynunge  zu  Sangerhufen  gefcheen 
gemacht  vnd  gegeben,  Vnd  follich  puntnis  mit  dem  vorgenanten  Hertzog  fridrich  itzund  ge- 
fcheen, Sal  der  genanten  puntnis  zu  Sangerhufen  gemacht  keynen  fchaden  brengen  nach 
vnnfer  eyner  lieh  damitt  nach  dawider  gegin  dem  andern  behelffen  In  keynewis  ane  alles 
geuerde.  Des  zu  vrkunde  habin  wir  Marcgraf  fridrich  vnd  Marcgraff  Albrechtt  für  vns  vnd 
vnfern  obgenanten  lieben  Bruder  Mafcgraff  Johannfen  vnd  wir  hertzog  Wilhelm  vnnfer  igh> 
eher  fin  eigen  ln/igil  an  diefen  brieff  laffen  hencken.  Gebin  zu  friburg,  am  Sampftage 
vor  -Conuerfiouis  paulj,  Anno  dominj  MiNefiroo  Quadringenteiimo  Quinquagefimo  prima 

flfcacfr  bem  im  St.  Qbä)\l)<t)tR  ©e$.  Sr<$to  in  ©reiben  Scflnbttcflcit  original 


MDCCCX1X.    ßrbpintgung  be$  Äurfürften  gfriebridfr  ton  Saufen,  bc$  fötrfürjfcn  griebridfr  ton 
SBraubenbnrg,  Sßityelm,  $erjog$  gn  Saufen  wnb  ber  2Äarfgrafeu  Sodann,  8Ubrec$t  unb  griebncjf 

sort^SBranbenburg,  tom  27.  San*  1451* 

Von  gotes  genaden  Wir  Fridrich,  Hertzog  zu  Sachfen,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Ertz-Marfchalck,  Lanntgraue  in  doringeri  vnd  Marggraue  zu  Meyffen  Vnd  Fridrich, 
Marggraue  zu  Branndemburg,  des  heiligen  Romifchen  Reich»  Ertzkamerer  vnd  Burggraue 
zu  Nuremberg,  Wilhelm,  Hertzog  zu  Sachfen,  Lanntgraue  In  doringen  vnd  Marggraue  zu 
Meyffen,  Johanns,  AI  brecht  vnd  Fridrich,  Gebrudere,  jMarggrauen  zu  Branndemburg 
vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg,  Bekennen  vnd  thun  kunt,  öffentlich  mit  diefem  briue  für 
vns»  alle  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  vor  allen  den,  die  Ine  fehenf  hörn  oder  lefeo*     Als 
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wir  von  ettlicher  fachen  wegen,  zu  vn  willen  fpennen  vud  zweytracht  vnd  vnnfer  lanndt  allent- 
halben dadurch  zu  groffcm  fchaden  vnd  verdurbnüfzs  komen  fein.  Als  haben  wir  von  aygner 
bewegnufs   vnnfers   gemutes    betrachtet  vnd  fulchen  gefcheen    fchaden    angefehen,    vnd  der 
daraufz  hinfuro  entfteen,  verlauflen  vnd  gefcheen  mocht,   wo    das  nicht  notturfftiglicb  vnder- 
ftanden  wurde,  vnd  auch  diefelben  leuffte  vnd  mancherley   vnfertigkeit,   die   fich  (eyder  dar- 
aufz begeben  haben,  vnd  lieh  von  tag  zu  tagen  mern,  vnd  begeben  möchten  zu  bertzen  ge- 
Domen,  das  furtter  zufurkomeo,  vnd  vnnfer   lannd   vnd  lewte   zu   föne  friede  vnd  ewiger  nie 
zu  fetzen,  auch  die  reebtuertigkeit,  dadurch  zu  hohen,  darunib  dem  almechtigen  gote  zu  lobe, 
der  heiligen  Romifchen  kirchen   vnd   dem   heiligen  Romifchen  Reiche   zu   ern  vnd  vmb  ge- 
roeynes  nutzs  vnd  zukunfftigem  guts  willen  vnd  Hinderlich   von  angeborner  liebe  vnd  freuot- 
fchafft  wegen,  Haben  wir  vns  alle  miteinander  eintrechtiglich  vnd  vngefundert   einer  rechten 
ewigen  Erbeynung  vertragen,   geaynet  vnd  verpünden,   vertragen,  aynen  vnd  verpinden,  vos 
auch  damit  alfo  damit  gegenwertiglich  zufammen,  In  crafft  difs  briefs   als   hiernachgefchriben 
ftet     Zum  erften  das  wir  vnnfer  erben   vnd  nachkomen  alle  vnnfer  lebtag  aneinander  Brü- 
derlich fruntlich  vnd  gutlich  meinen,  Ern,  fürdern,  verantwoi  tten  vnd  vnnfer  eynen  des  andern 
fchaden  warnen  vnd  fein  beftes  mit  wortteu   vnd  wereken  vngeuerlich  vnd  getrwlich  furne- 
men  füllen  vnd  wullen,  gleicherweyfe,    als  ob  es  vnnfer  iglichen    felbs  antreffe  on  geuerde. 
Wir  füllen  vnd  wollen  auch  aneinander,  mit  leybe  vnd  gute,  lannden  vnd  levvten,  getrwlich 
beholffen  vnd  beraten  fein,  zu  allen  vnnfer  yglichs  nöten,  kriegen  vud  gefchefften  od  allerley 
helffrede,  ongeuerde.     Es  fol  auch  vnnfer  dbeiner  des  andern  veyndt  werden  vmb  nyemaods, 
nach  vmb  dheinerley   fachen  willen ,  noch  In   befchedigen   oder  In  befchedigen  lafTen  9  oder 
vnnfern  Mannen,  dynern  vnd  vnderthanen,  die  in  vnnfern  oder  andern  lannden   gefeflen  fein, 
des  nicht  geftaten  zethunde  in  dheioerley  weifz  on  geuerde.   Gefcheen  aber  darüber  eyneber- 
ley  Zugriffe  oder  befchediguog  aufz  vnnfer  eyns  oder  aufz  andern  lannden  von   vnnfern  man- 
nen, dynern  vnd  vnderfeflen  in  des  andern  herrn  landen,    So  fol  vnnfer  iglicher  dem  ana- 
dern  getrewiieh  beyftendig  vnd  beholffen  fein,  den  oder  die,  die  fulche  Zugriffe   vnd  befebe* 
digung  gethan  hetten,  ernftlich  dar  zu  zebringen,   das   fulch  fcheden   mit  eyden  oder  wider- 
teten  gekart  werden  in    vier  wochen  nach    dem  vnd    wir  des  ermant   werden  on  Widerrede 
vnd  on  alles  geuerde.     Eis  fol  auch  dheiner  vnnfer  furften  vorgnant  dheynen  dyener  zudiofte 
nach  fünft  nymands  in  verfprechnufzs  nemen,  Er  fülle  In  zuuorn  fragen,  ab  er   nicht  vehde 
oder  vpwillen'zu  den  andern  teyln  habe,  vnd  wurde  fich  .das  alfo  erfinden,   fo   füllen  fie  In 
dheyneweifz  aufnehmen,    on   der    andern    willen    ongeuerde,^  Erfunde   fich   aber  darüber  u 
vnnfer  furften  vorgnant,  eyns  oder  mer,  dienfte  yemant,  &er  wider  den  oder  die  andern,  eyn* 
cherley  fprache,  vehde  oder  vuwillen   meynte  ze  haben,    So  füllen  der  oder   die  herrn  dtf 
dyener  der  oder  die  weren,  des  oder  der  zuftund  zu  ern  vnd  recht  ganez  mechtig  (ein  on- 
geuerde.   Welcher  aber  das  darüber  nicht  zuuolgen  meynte,  alfzdana  folt  fich  der  beer?  bej 
dem  er  were,  des  oder  der  zuftundan  euflern,  vnd  dem  andernteyl  getrewiieh  vber  fie  be- 
holffen fein  vnd  beraten  on  alles  geuerde,  Vnd  auff  das  fol  vnnfer  keyner  den  andern  Ui 
dyner  vnd  vnderthan  Inn  vnd  aulfer  land  gefeflen,  der  er  zu  ern  vnd  rechte  mechtig  xnrt, 
nicht  vergeweltigen  noch  vergeweltigen  laffen   ongeuerde.     Es   £»1   auch   vnnfer  obgoast* 
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,  furften  kryner  dos  andern  veynde,  EchtfT  vnd  rewber  In  feinen  landen,  Stoffen,  Steten  vnd 
gebieten  willentlich  vnd  mit  vorfatze  nicht  hawfeh,  hegen,  fchirmen,  noch  den  eynchecley 
zulegunge,  furdrung,  hilff  noch  Hate  tbun,  noch  durch  feiner  getzwennge  vnd  landwere  nicht 
kamen  laffen,  heimlich  noch  offenntlich ,  oder  den  feinen  geftaten  das  zethunde  In  dheiner- 
wevfze,  vnd  Ine  auch  keyn  gelait  geben  nach  geben  laden  ongeuerde.  Were  aber  das  vnn- 
fer  eyns  manne  oder  vnderfeffen  eyner  oder  mer,  oder  fünft  ymand  vnder  vns  in  vnnfera 
lannden  darüber  befchediget  wurde  vnd  fulch  rawbe  vnd  name.  in  des  andern  lannde,  Sloffe, 
Stete  oder  gebiete  quemen,  vnd  das  man  denfelben  rawb  oder  name  auff  frifcher  täte  nach- 
volget,  oder  in  viertzehen  tagen  darnach,  vnd  diefelben  nachvolger  vnnfer  amptleute,  manne, 
ftete  oder  Vnderfeffen  buchen  oder  vordertten,  So  füllen  wir  ader  vnnfer  Amptleute,  manne. 
Stete  oder  vnderfeffen,  die  alfo  geheifchen  vnd  angeruffen  wurden,  zu  den  befchedigern  des 
rechten  helffen,  das  die  Name  on  Widerrede  gekart  .vnd  widergegeben  wurde  vnd  nach  recht 
oder  nach  gnaden  wandel  darumbe  ergeen  ongeuerde.  Auch  füllen  vnd  wollen  wir  In  allen 
vnnfern  lannden,  Aropten  vnd  gebiethen  ernftlich  beftellen,  das  man  der  knechte  die  eygen 
pferde  haben,  nicht  häufen,  hegen,  wthalden,  noch  Ine  friede  noch  gelaite  geben,  noch  ha- 
ben füllen,  fie  haben  dann  herrn  In  vnnCern  lannden  gefeffen,  die  fie  verfprechen  oder  Irer 
meebtig  fiod.  Wurde  es  fleh  auch  alfo  mächen,  das  vnnfer  eyner  den  andern  zu  volgen  bel- 
iehen oder  vordem  wurde,  welcher  das  vnder  vns  were,  fo  fol  In  der  annder  der  erfordert 
wirtt,  von  ftundan,  nach  feinem  beften  vermögen  volgen  vnd  bebolflen  fein,  vnd  alfzbalde 
der  geforderte,  des  bern  lannd  rOret,  der  Ine  gefordert -hat,  der  fol  Im,  zymliche  notdorflt, 
im  effen,  trincken  vnd  futer  geben,  fo  lanng  bifz  das  geendet  wirdet,  darumb  die  volge  ge- 
febeen  ift  Vnd  alfz  lanng  die  gefordert (en  In  delTeiben  herren  lannde  finde  ongeuerde.  Wol- 
fen auch  vnnfer  egnanten  furften,  eyner  oder  mer  oder  vnnfer  erben,  eyncherley  eynung 
oder  pnntnufzs  mit  yemand,  were  der  wer,  eingeen  vnd  auflfuemen,.  So  füllen  fulch  aynung 
vad.  puntoufzs,  wider  diefe  vnnfer  ewige  erbeynung  vns  vnnfer  erben,  vnnfer  aller  lannde 
md  lewte  zethunde  nicht  fein  noch  gefebeen  oftgeuerde.  Ab  fleh  das  auch  machen  wurde 
wie  das  zukorae,  das  vns  furften  obgnant-  yemandt,  wer  der  were,  an  vnnfern  furftenthumen, 
herfc haften,  lannden  vnd  lewten,  Innen  habenden  gutern  vnd  gcrechtigkeiten,  wo  wir  die  yet- 
sjbad. haben  oder  zukunfftig  gewinnen,  Irren,  enngen,  bindern  oder  fleh  dorein  legen  wolten 
oder  wurden,  So  füllen  vnd'  wollen  wir,  vorgnanten  furften  vnd  vnnfer  erben,  an  einander 
gptrewlich.  vnd  einmutigltch,  oder  iglicher  befunder,  welcher  des  ermant  vnd  gefordert  wurde, 
hebolfien,  beraten  vnd  beyftendig  fein,  derfelben  vnnfer  iglichs  lannde  gerech  tigkeit,.freyh  ei  t, 
gewonhait  vnd  herlichkeit,  alfe  vorher urt,  zu  behertten,  zu  hannt haben,  zu  fchutzen,.zu 
fobirtnen,  zu  uerteydingen  vnd  zu  uerantweetten  gleich  vnnfer  iglichs  felbs.furftenthumb  vnd 
lannde,  ie  offt  vnd  dick  des  not  gefchicht  ongeuerde.  Wurde  auch  yemands,  wer  der  were, 
VBnfer  eyns  oder  mer  furften thumb,  herfchafft,.  lannd  oder  lewt,,  vber trieben,  befchedigen, 
»greifen  vnd  vervnwilligen,  oder  Im  fein  Slofz  Verlegern  oder  verpawen,  wider.- denfelben 
füllen  wir  andern  alle,,  den  man  bekriegen  wolde,  wenn-  wir  dar  au  geheifchet  werden,  vn- 
neuerlich  mit  aller  vnnfer  iglichs  tnacht  on  vertzugk  von  ftund  on»  Widerrede« vnd' on  er- 
lAenttrafzs,  getrewlich.  beholffen  fein..  Wolte  auch  yemandt^  es  wem  konig,  furften,  Stete  oder 
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ander  In  wafzerley  ftat  vnd  wefen  fie  find,  eynen  oder  mer  vnder  vns  bekriegen,  So  füll« 
vnd  wollen  wir  wider  die  lhenen,  die  das  teten,  dem  das  vnder  vns  not  thun  wurde v  nach 
vnnferm  beften  vermögen  beholffen  fein  vnd  zu  teglichem  kriege  zulegen,  Ab  vns  Herzog 
fridrichen  vnd  Hertzog  Wilhelmen,  oder  vns  beyde  femptlich,  das. anginge,  Stillen  wir 
Marggrauen  Fridricb  vnd  Fridrich  aufz  der  Marck  zu  Branndenburg  Hundert  pferde 
1  ynd  wir  Johanns  vnd  Albrecht,  Marggrauen,  Hundert  pferde  auff  Im  koften  vnd  vnn- 
fem  fchaden,  Defgleichen  Ob  das  vns  Marggrauen  femptlich,  oder  in  befunder  anginge, 
Süllen  wir  Hertzog  Fridrich  Hundert,  vnd  wir  Hertzog  Wilhelm  Hundert  pferde,  auff 
derfelben  Marggrauen  koften  vnd  vnnfern*  fchaden  zuleggen,  vnd  ob  das  nicht  verfallen  wolt 
ynd  furder  hulff  not  fein  wurde,  bey  zulegen:  wann  wir  andern  dann  des  er  Innert  werden, 
füllen  wir  darumb  zufaraen  fchicken  vnd  vns  darumb  miteinander  mereres  beylegung  zeftund 
vertragen  angeuerde.  Vnd  vmb  die  gebrechen  vns  Marggrave  Albrechten,  die  von  Nu» 
remberg,  Haideck  vnd  des  mit  Ine  zethunde  han,  antreffende,  die  dann  verrichtet  fein 
vnd  auff  vnnfern  gnedigiften  herrn  den  ßomifchen  konig  vertragen  als  recht  ift,  Ab  nu  die 
von  Nuremberg,  von  Haideck,  vnd  die  des  mit  Ine  zethunde  haben,  vber  fulch  vertrag 
mit  vns  Marggraue  Albrechten  zu  krige  komen,  fo  füllen  wir  die  andern  furften,  vns 
Marggraue  Albrechten  beholffen  vnd  beraten  fein,  Ab  aber  wir  Marggraue  AI  brecht 
felbft  mit  Ine  zu  vehden  wolten  komen,  boben  fulchen  vfztrag,  dor  Innen  folten  wir  die  an- 
dern furften  Im  keiner  hulff  pflichtig  fein  von  diefer  eynung  wegen ,  .Es  were  dann  fach, 
das  wir  Marggraue  Albrecht  vns  vor  auff  vns  furften  diefer  eynung  zurecht  erboten  heU 
ten,  vnd  das  von  Ihener  parthey  verflagen  were  worden,  Alfzdann  füllen  wir  die  andern  fur- 
ften, vns  Marggrauen  Alb  recht  hulffe  plichtigk  fein  zethund  on  alles  geuerde.  Es  fol 
auch  vnnfer  keiner  des  andern  launde  vnd  lewte,  Sloffzs,  Stete  oder  Vogtbeye  wider  den 
andern  nicht  einnemen  oder  haben,  vörteydingen  oder  In  hulffe  noch  rate,  wider  den  andern 
thun  In  dheineweyfz  ongeuerde.  Es  fol  auch  vnnfer  keiner  dem  andern  Slofs,  Stete»  Lewte 
oder  manne,  In  welchen  wirden,  ftat  oder  wefen  die  fein,  In  des  andern  lanndeo  oder  vog» 
thtyen  gelegen,  in  keinerley  weifzs,  In  verfprechnufzs  oder  verteydigung  nemen,  oder,  wider 
fulchen  herren,  in  des  lannde  oder  vogtheyq  fie  gelegen  wern,  vörteydingen  oder  verfprechen, 
oder  in  keynerley  hulffe,  Rate  oder  bey ftant  thun  r  Sundern  fich  der  gennczlich  evvffern  vnd 
muffig  geen  ongeuerde.  Were  auch,  das  vnnfer  eyns  vnderfefien  oder  laundfeflfen,  einer  oder 
mer,  Inner  oder  au  (Ter  vnnfern  lannden  gefeffen  vns  widerfeffig  vnd  vngehorfam  wern  oder 
würden,  So  füllen  vnd  wollen  wir  einander  getrewlicb' beholffen  fein,  den  oder  diefelbea, 
die  alfo  widerfeffig  wern,  gehorfam  zemachen,  vnd  welcher  vnder  vns  furften  den  andca 
alfo  vmb  hulff  gefordertt  hette,  der  fol  fich  an  dye  andern  furften  mit  dem  oder  denfeÜM 
widerfeffigen  nicht  frieden,  richten  noch  ffinen,  er  züch  dann  die  andern  in  fulch  friede,  rieb- 
tigung  vnd  föne,  ongeuerde.  Ab  auch  vnfer  eyncher  furfte  In  des  anndern  furften  lannde^ 
lehen  oder  fie  vnd  die  Im  gelt  oder  ziofzs  hetten,  damit  man  fich  halten  nach  leben*  rechte 
vnd  eynem  iglichen  auch  fein  gelt  oder  zinfzs  volgen,  vnd  auch  In  fulchen  feinen  lehen  va- 
gehindert  laffen  ongeuerde.  Es  füllen  auch  alle  vnnfer  Amptleute  In  allen  vnnfern  lanndca 
nyemand  kein  geleit  geben  anders  dann  nach  auüsweyfung  diefer  vnnfer  eynung.    Wir  füll« 
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Tnd  wollen  diefe  obgfchriben  «ymmg  In  allen  vnnfern  lannden,  Ampten  vnd  gebieten,  offennt» 
lich  gebieten  vnd  verkündigen  laden,  das  Ach  ein  yederman  darnach  wifle   zu  richten  vnd 
fich  mit  vnwiftenhait  nicht  entfchuJdigen  möge,    Wurden  aber  eynich  fchelung  oder  zwey- 
tracht  fort m er  zwufchen  vns  obgnanlen  furften  oder  vnnfern  erben  aufffteen«   vnd  vnnfer  ey- 
ner zu  dem  andern,  oder  vnnfer  erben  gen   einander,   fchulde  oder  fprüche  gewynnen,  wel- 
cberley  weifzs  vnd  wo  von  fich  das  machte,  das  got  lanng  zeit  behüten  wolle,  So  füllen  die 
furften,  die  das  berurt,  oder  lr  erben ,   die  oder  den  furften ,  zu  dem  fie  zu  fprechen  haben, 
vmb  recht,  In  Irn  hofe  nachvolgen,  für  Ire  prelaten  vnd  Edel  Rete,  doch  das  er  derfelben 
preleten  vnd  Bete  vnder  zwolffen  nicht  fetzen   fal,  vnd  nachdem   die  clagende  partheye  das 
erfordert,  fol  In  von  den  angefprochnen  partheyen  In  einem  Monat  rechttag  befchaiden,  vnd 
alfo  für  Irn  Reten  wie  vorgefchriben  ftet  zurechte  fteen,  vnd  In  den  nechften  Sechs  wochen 
vnd  dreyea  tagen,  ab  annders  die  Rete  fulch  Spenn  zwifchen  den  partheyen  in  der  gütlich- 
keit,  mit  der  partheyen  wiflen,  nicht  hingelegen  mögen,  dye  fachen  mit  eynem  enndlichen 
vrtail  entfchaiden  laffen,   vnd   was  da  für  recht  gefprochen  wirdet,   dabey  fol  es  on  veraer 
Weigerung  pleyben,  vnd  von  beydenteylen  auflgenomen,  gehalten  vnd  volfürt  werden,  vnd  fol 
fulchs  darüber  nicht  vertzogen  werden,  Es  were  dann,  das  lieh  die  fachen  mit  gerichts  or- 
denung  lennger  vertzugen  ongeuerde,  vnd  der  clagende  furfte  oder  fein  Anwalt  fol  mit  allen 
den,  die  er  mit  Im  bringet,    doch  das   er  vber  zwey hundert  pferde  nicht  habe,    zu  auf  den 
rechttag  vnd  wiederumb  an  fein  gewarfaro,  des  angefprochen  furften,  freyes  lieber  gelait  ha- 
ben, vud  der  fürfte  der  angefprochen   wirdet,   fol   darumb   feinen   hofe  legen  In  die  nechften 
SIofs  oder  Stete,  die  er  bey  des  clagenden  furften  lannden  hat  bngeuerlich,   Vnd  ab  vnnfer 
<eyns  furften  manne  oder  dyner,  einer  oder  mer,  zu  dem.  andern  furften,  zufprechen  gewönne, 
Sol  In  derfelbe  fiirfte  der   angefprochen  wirdet  für  fein  prelaten  vnd  Edel  Rete  zu  recht 
körnen,  vnd  Irae  In  dreyen  Monaten  recht   widerfarn.  laffen,   on   lennger  vertziehen,   vnd  fol 
-*u  dem  rechten  dabey  vnd  widervmb  bifz  an  fein  gewarfam,  der  angefprochnen  furften  friede 
vnd  geleit  laben  alles  vugeuerlich.    Ab  auch  vnnfer  eyns  manne  oder  dyener,   In  welchem 
•  ftet  oder  wefen  die  fein ,  zu    des  andern  herrn  manne  oder  dynern   zufprechen   betten  oder 
gewonnen,    darumb   fol  fich  ein  iglicher  an  recht  benugen  lallen,    vor  demfelben  herrn  vnd 
feinen  Reten  des  manne  oder  dyner  der  antwortter  ift     Treffe  es  aber  Burger  oder  pawern 
geneinander  an,  den  fol  man  mit  recht  von  einander  beiden  vor  den  gerichten,  dor  Inne  ein 
Iglicher  antwortter  gefeflen  ift,    vnd    fol  zu  allen  rechten   yederman  friede  vnd  gelait  haben 
ongeuerde.     Woke  auch  vnnfer  furften   eyner  oder  fein  erben  vnredlich   kriege  für  fich  ne- 
uen, dor  Innen  wir  andern  Irer  zu  recht  nicht  raechtig  weren,   zu  einem  fuleben  fol  vnnfer 
eyn  teyl  oder  fein  erben,   dem  andern  oder  feinen  erben,    der  fulch  krieg  furnemen  wolte, 
tiefer  eynung  halben  bulffe  zuthund  nicht  pflichtig  lein.    Wann  aber  vnnfer  eyner  des  an» 
4ern  zu  recht  mechtig  -were,  So  fol  er  Im  on  weygerung  belffen  Inmaffen  vorberürt  ift,  ge- 
*rewlich  vnd  vngeuerlich.  Auff  das  auch  der  kauflfmann  vnd  ein  iglicher  annder  mit  Irer  habe, 
aufz  vnd  ein,  iglichs  vnnfern  lannden  vnd  gebieten  lieber  fein,  Im  kauffmannfehatz  vnd  an- 
dern handel  ungehindert  getreyben,  vnd  wir  diefelben  vnnfer  lannde  In  laichen  friede  wider 

^gefetzen  vnd  brenagen  mögen,  als  iie  vertzeitea  geweft  find,  So  feilen  vnd  wollen  wir  vnd 
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voofer  erben,  vnnfern  Amptleuten  vnd  Steten  In  Iren  eyd  geben  vnd  empfelben,  das  fie  die 
ftraffen  durch  vnd  in  denfelben  vnnfern  furftenthumen  vnd  landen  beft eilen  vnd  rejn  baldeo, 
Darüber  wir  fie  auch  hannthaben,  fchutzen  vnd  verteydingen  füllen,   wie  des  not  fein  wirdet 
ongeuerde.    Gefcheen  aber  darüber  encherley   Zugriffe  oder  befchedigunge,    aufz  oder  dnrch 
vnnfer  eyns  lannd,  In  des  andern  lannd*e„  von  vnnfern  mannen  vnd  vnderfelTen  oder  yemands 
annders,  So  fol  vnnfer  eyner  dem  andern,  dem  es  not  fein  wurde,  getrewlich  beyft endig  vnd 
beholffen  fein  vnd  mit  gantzem  ernfte  darzuthun  vnd   gedenncken,   den   oder  die  fulch  vber- 
griffe  betten  getan,   dartzu  ze  bringen,    das   fulch  name  wider  gekart  vnd   die  befchediger 
darurob  geftrafft  vnd  gerechtfertigt  werden.    Wer  es  dann  vmb  die  befchediger  fo  gewannt, 
das  die  vnnfer  eyns  lannden  gelegen,  wir  dabey  gefeffen  vnd  doch  an  dem  ortt  zu  fcbwach 
wem,  So  das  vnnfer  eyner  allein  fie  zu  der  karung  nicht  bezwingen  mocht,    So   füllen  die 
andern,  wapn  6e  darumb  ermant  werden,  mit  gantzer  macht  oder  wie  das  notdotfft  fordertt, 
auff  Ir  eygen  koft  vnd  abentewer  hulffe  vnd   volge  dorzu   thun ,   das   fulch   befchediger  zu- 
recbtuertigiing  bracht,  auch  zu  widerkarung  aller  zerung  vnd  koft  betzwungen  vnd  Dach  red- 
liebkeit  geftraffet  werden  ongeuerde.    Ab  auch  yemafnd,  wer  der   were,    vnnfer  eyns  furfteo 
dyner,    manne  oder  vnderfaffen    für    des    anndern  furften  ge richte  furladen  wurden,     Wann 
dann  der  furfte,  des  die  geladenen  oder  geforderten  wern,  fie  abfordertte   vnd  begertte  Ime 
die  für  fein  gerichts  zu   weyfen,  So  fol  derfelb   furfte,  des   das  gericht  ift,  die  abgefordert* 
teo  weyfen  vnd  der  furfte,  des  die  verclagten  fein,  fol  forderlich  recht  den  clegern    von  den 
verclagten,  nach  laute  diefer  eynung  widerfarn  laffen  vngeuerlich.   Wir  obgnanten  furften  fül- 
len vnd  wollen  auch  allen  vnnfern  Amptleuten,   wo  wir   die  In  vnnfern  furftenthumen,  aufl 
vnnfern  Stoffen,  Steten  oder  anderfzwo  haben,  gebieten  ernftlich  vnd  veftiglich,  diefe  vnnfer 
bruderlich  vnd  fruntlieh  eynunge  aufftzunenien  vnd  zu  den  heiligen  fwern  laden,  die  alfo  ?ol- 
komenlich  vnd  auffrechtiglich  zu  halten,  vnd  ab  vnnfer  Amptmann  einer  oder  mer  abgieße 
von  todeswegen  oder  von  vns  eut fetzt  wurden,   welchen   wir  an   derfelben  ftat  dann  fetzen, 
der  oder  diefelben   Amptleute    füllen   den   andern  herrn    oder   Amptleuten  In   obgefebriboer 
maffe  globeh  vnd  fwern,  als.  dann  die  fordern  gethan  haben  In  den  nechften  viertzehentagen, 
nach  dem  tag  als  der  oder  die  gefatzt  worden  weren  ongeuerde.    Were  auch,  das  vönfer  ob- 
gnanten furften  eyner  oder  mer  von  todeswegen  abgingen,  das  got   lanng  frifte,    So  fol  der 
oder  die  lebendig  pliben  weren,  den  abgeganngen  kindern  vnd  erben,  dye  er  bette  oder  ge- 
wönne, getrewlich  beholffen  vnd  beraten  fein,  das  fie  bey  allen  Irn  landen,  lewten,  ern  vad 
wirden  bleyben,  als  auff  fie  geerbet  vnd  komet  ift  vnd  were,  vnd  auff  fulchs  das  diefe  vbb- 
fer  erbeynung  von  vnnfern  erben  ewiglich  vntzerbrochen  gehalten  werde,  Setzen  vud  ordnet 
wir  das  hinfur  alfo  vnnfer  {gliche  manlich   eelich   leibsiehenferben,   fo  dye  an   Ir  erbe  geea 
vnd  viertzehen  Jare  alt  werden,   diefe  vnnfer  erbeynung,   mit  allem  Irem   Innhalt,    wann  er 
des  von  den  andern  allen  oder  eynteyls  vnder  In  Innert  wirdet,  globen  vnd  fwern  fol,  on  aHea 
aufztzug  vnd  behelffe.  '  In  dyefer  vnnfer  eynung  nemen  wir  aufz  vnnfern  all  erheil  ig  fteo  vater 
den  Babft  vnd  den  heiigen  criften  glauben,  auch  vnnfern  allergnedigiften  herren  keyfer  frid- 
richen,  fein  perfon  vnd  fein  keyferliche  wirde.     Alle  diefe  obgefebriben  ftuck,   punckt  vnd 
artickel  haben  wir  obgnanten  furftfcn  aneinander  bey  vnnfern  furftlichen  banntgebenden  trewea 
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wirden  vnfl  em,  gelobet»  geredet  vnd  leiplich  mit  aufgereckten  fingern  zu  den  heiligen  ge- 
fworn, .  ftete,  vefte  vnd  vtmerbrocheniich  zu  halden,  Süllen  noch  wollen  die  auch  nicht  artio 
kelirn,  noch  die  anndersJegen  oder  verfteen,  Sundern  der  nach  lrer  fcblechten  forme,  wort« 
ten  vnd  Innhait  getrevvlich  nachkomen  on  allerley  behelff,  eintrag  vnd  aufzzuge  vnd  funder 
alle  arglift  vnd  geuerde.  Vnd  des  alles  zu  merer  vrkunde,  ewiger  bekenntnufzs  vnd  fteter 
beueftigung,  haben  wir  obgnanten  Hertzog  Fridrich  zu  Sachfen,  Fridrich,  Marggraue 
zu  Branndburg,  Wilhelm»  Hertzog  zu  Sachfen,  Johanns,  Albrecht  vnd  Fridrich, 
gebruder,  Marggrauen  zu  Branndburg,  für  vns  vnd  vnnfer  erben  ,*  vnnfer  lnfigefe  mit  gutem 
wiffen  an  dielen  brief  laffen  hengen,  alles  das  getrewlich  zu  halten,  das  In  diefem  briue  von 
vns  gefchriben  fteet  ongeuerde.  Geben  zu  Newmbürg,  Noch  Crifti  vnnfers  Herrn  gepurt 
viertzehenhundert  vnd  In  dem  eyn  vnd  funfftzigiften  Jaren,  auff  Mittwoch  nach  Sandt  Pauls 
tag  bekerunge. 

fRaä)  brat  (m  Äinlgl.  6«<$flft$.  ®c§.  <M(»  ta  Dt«*a  fttfhMUfci  Origtart  mit  6  oity«gcatai  Cfcgcla, 
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Von  gots  gnaden  Wir  Fridrich,  Hertzog  zu  Sachfen,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Ertz  Marfchalck,  Lanntgraue  In  donogen  vnd  Marggraue  zu  Meyffen  Vnd  Frid- 
rich, Marggraue  zu  Branndburg,  des  heiligen  Romifcben  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Burg- 
graue zu  Nuremberg,  Wilhelm,  Hertzog  zu  Sachfen 9  Lanntgraue  In  doringen  vnd  Marg- 
gr*ue  zu  Meyffen,  Johans,  Albrecht  vnd  Fridrich,  Gebrudere,  Marggrauen  zu  Brannd- 
demburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg,  Bekennen  vnd  thun  kunt  offenntlich  mit  diefem 
briue  für  vns  alle,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  vor  alten  den,  die  Ine  fehen,  hörn  oder 
lefen.  Als  wir  von  ettlicher  fachen  wegen  Zu  vn willen,  fpenneh  vnd  zweytracht  vnd  vnnfer 
lanndt  allenthalben  dadurch  zu  groffem  fchaden  vnd  verdurbnufs  komen  fein,  Als  haben  wir 
▼on  aygner  bewegnufs  vnnfers  gemutes  betrachtet  vnd  fulchen  gefebeen  fchäden  angefeben, 
vnd  der  daraufz  hinfuro  entfteen,  verlaufen  vnd  gefcheen  raoeht,  wo  das  nicht  nottdurfftig- 
lich  vnderftanden  wurde,  vnd  auch  die  fweren  leuffte  vnd  mancherley  vnfertigkeit,  die  fich 
leyder  daraufz  begeben  haben  vn4  fich  von  tag  zu  tagen  meren,  vnd  begeben '  möchten  zu 
bertzen  genomen,  das  furtter  zufurkomen  vnd  vnnfer  lannd  vnd  lewte  zu  ffine,  friede  vnd 
ewiger  rue  zu  fetzen,  auch  die  reebtuerttgkeit  dadurch  zu  hohen,  darumb  dem  almechtigen 
gote  zu  lobe,  der  heiligen  Romifchen  kirchen  vnd  dem  heiligen  Romiche  zu  ern  vnd  vmb 
gemeines  nutzs  vnd  zukünftigem  guts  willen  vnd  funderlich  von  angeborner  liebe  vnd  freunt- 
fchafft  wegen,  Haben  wir  vns  alle  miteinander  eintrechtiglich  vnd  vngefundert  einer  rechten 
ewigen  Erbeynung  vertragen,  geaynet  vnd  verpundeh,  vertragen,  aynen  vnd  verpinden  vns 
auch  damit  alfo  gegenwertiglich  zufaraen,  In  c rafft  difs  briefs  als  hiemachgefchriben  ftet.  Zum 
erften,  das  wir  vnqfer  erben  vnd  nachkomen  alle  vnnfer  lebtag  an  einander  bruderlich,  frunt- 
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Beb  vnd  gutlich  meynen,  Ernt  fordern,  verantworten  nid  vnnfer  eyner  Am  anefern  fchadi» 
warnen  vnd  fein  beftes  mit  wortten  vnd  wereken   vugeuerlich  vnd  getrewlicb  furnemen  fül- 
len vnd  wollen,  gleieberweyfe   als  ob  es  vnnfer  iglichen    felbs  antreffe  od   geuerd*~    Wir 
lullen  vnd  wollen  auch  aneinander  mit  leybe  vnd  gute,  lannden  vnd  lewten  getrewKch  be* 
holffen  vnd  beraten  fein  zn  allen  vnnfer  yglichs  nöten,    kriegen-  vnd  gefcbefften   on  alleriej 
heliFrede,  on  geuerde.     Es  fol  auck  vnnter  keiner  des  andern  veyndt  werden  vmb  oyemands, 
mach  vmb  keinerley  lachen  willen,   noch   In    befebedigen  oder  in  befchedigea  laften,  oder 
vnnfern  Mannen,  dynern  vnd  vnderthanen,  die  in  vnnfero  oder  andern  lannden  gefelTeo  fein> 
des  nicht  geftaten  zethfindfe  in  keinerley  weifz  oft  geuerde.    Gefeheen  aber  darüber  eyncher- 
ley  Zugriffe  vnd  hefchedigung  aufz  vnnfer  eyns  oder  aufs  andern  lannden  von  vnnfern  man» 
■en,  dynern  vnd  vnderfelTen  in    des  andern  herrn  bnndenr   So  {fol  vnnfer  igücher  den»  ann- 
dem  getrewlicb  beyftendig  vnd  beholffen  fein,  den  oder  die,  die  fulche  Zugriffe  vnd  fchedea 
gethan  betten,  ernftlicb  dar  zu  zebringeu,   das  fulch  fcheden  mit  eyden  oder  widerteten  ge- 
kart  werden  in  vier    wochen   naeh    dem  vnd   wir  des  vermant  werden  on  Widerrede  vnd  on 
alles  geuerde.    Es   fol    auch    keiner  vnnfer  furften    vorgnant   keynen    dyener  zu  diofte  nach 
fünft  nymands  in    verfprechnüfs   nemen,    Er  fülle  In  zuuoran  fragen,  ab.  er  icht  vebde  oder 
'vnwillen  zu  den  andern  teyln  habe,    vnd  wurde  Ach   das  alfo  erfinden,    fo  füllen   fie  yn  in 
keineweiCz  aufhemen  on  der  andern  willen  ongeuerde.     Erfände  fich  aber  darüber  au  vnnfer  ^ 
furften  vorgnant,  eyns  oder  mer,  dienfte  yemant,  der  wider  den  oder  die  andern  eyncherley 
fprache,  vehde  oder  vnwillen  meynte  zehaben,  des  oder  der  zuftund»  zu  eni  vnd  recht  gaaez 
mechtig  fein  ongeuerde»     Welcher  aber  das    darüber  nicht  zuuolgen   meynte,    alfzdann  foJt 
fich  der  herre  bey  dem  er  were,  des  oder   der  zuftuodan  euffern,  vnd  dem  andern  teyl  ge- 
trewlich vber  fie  behollfen  fein  vnd  beraten  on  alles  geuerde«.    Vnd  auf!  das   fol  vnfer  key- 
ner dem  andern  fein  dyner  oder  vnderthan  Inn  vnd  aüfler  lands  gefeffen,  der  er  zu  ern  vad 
rechte  mechte  were  nicht  vergew einigen  noch   vergeweltigen  laffen  ongeuerde.    Es  fol  auch 
vnnfer  obgenanten  furften  keyner  des  andern  veynde,   Echter  vnd  rewber  In   feinen  landen, 
Sloffen,  Steten  vnd  gebieten  wiffentlich  vnd  mit  vorfatze  nicht  hawfen,  hegen,  fchirmen  noch 
den  eyncherley  zuleguuge,  fiirdrunge,  hilff  noch  Rate  thun,   noch  durch  (in  getzwennge  vnd 
lanndwere  nicht  komen  laden,  heymlioh  noch   offenntüch,    oder  den  feinen  geftaten  das  k- 
thunde  In  keinerley weyfze  vnd  Ine  auch  keyn    gelait    geben    nach  geben  laffen  ongeuerde. 
Were  aber  das  vnnfer  eyns  manne  oder  vnderfelTen,  eyner  oder  mer,.  oder  funfit  ymand  va- 
der  vns  in  vnnfern    lannden  darüber    befchediget   würde   vnd   fulch    rawbe  vnd  name  in  de* 
anndern  lannde,  Sloffe,  Stete  oder  gebiete  kernen  vnd  des  man  denfelben  rawb  oder  naa» 
auff  frifcher  täte  nachvolget  oder  in  viertzehen  tagen  darnach,  vnd  diefelben  nachvolger  vna- 
fer  amptleute,  manne  ftete  oder  vnderfeffen  hifchen  oder  vordertten,  So  füllen  wir  oder  vd&- 
fer  Amptleute,   manne,  Stete    oder  vnderfeffen,    die  alfo  geheifchen  vnd  angerufen  wurde«, 
zu  den  befchedigern  des  rechten  helffeff ,    das  die  Name  on  Widerrede  gekari  vnd  widerge- 
geben wurde  vnd  nach    recht   oder   nach   gnaden   wandel  darurob  ergeen  ongeuerde.     Auch 
füllen  vnd  wollen   wir  In  allen   vnnfern  lannden,   Ampten  vnd  gebiethen  ernftlicb  beftelieo, 
das  man  der  knechte,  die  aygen  pferde  haben,,  nicht  hawfen,  hegen*  enthalden  noch  Ine  (Hede 
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aech  gelaite  geben  noch  haben  füllen,  fie  haben  dann  herrn  In  von  fern  landen  gefeiten,  die 
fie  verfprecben  oder  lrer  mecbtig  find.  Wurde  es  fich  auch  alfo  machen,  das  vnnfer  eyner 
den  andern  zu  volgen  heifchen  oder  vordem  wurde,  welcher  das  vnder  vns  were,  fo  fol  In 
der  annder,  der  erfordert  were,  von  ftundan  nach  feinem  beften  vermögen  volgen  vnd  be- 
holffen fein,  vnd  alfzbalde  der  geforderte  des  herrn  lannd  rfiret,  der  Ine  gefordert  hat,  der 
fol  Im  zymlicbe  notdorfTt  an  efTen,  trinken  vnd  futer  geben,  fo  lanng  bifz  das  geendet  wir« 
det,  darumb  die.  volge  gefcheen  ift  vnd  alfz  lanng  die  geforderten  In  defTelben  herren  lannde 
find  ongeuerde.  Wolten  auch  vnnfer  egnaoten  furften,  eyner,  oder  mer,  oder  vnnfer  erben 
eyncherley  eynung  vnd  puntnfifs  mit  yemand  were  der  wer,  eingeen  vnd  auffnemen,  So  fül- 
len fulch  aynung  vnd  puntnub  wider  diefe  vnnfe  ewige  erbeynung,  vns,  vnnfer  erben,  vnnfer 
aller  lannde  vnd  lewte  zethunde,  nicht  fein  noch  gefcheed  on  geuerde.  Ab  fich  das  auch 
machen  wurde  wie  das  zukome,  das  vns  furften  obgnant  yemant  wer  der  were,  an  vnnfera 
furftenthumen,  berfchafften,  lannden  vnd  lewten,  Innen  habenden  gutern  vnd  gerechligkeiten, 
wo  wir  dye  yetzund  haben  oder  zukunfftig  gewynnen,  Irren,  enngen,  hindern  oder  fich  dor- 
ein  legen  wolten  oder  würden,  So  füllen  vnd  wollen  wir  vorgnanten  furften  vnd  vnnfer  er- 
ben an  einander  getrewlich  vnd  einmütiglich  oder  iglicher  befunder,  welcher  des  ermant  vnd 
gefordert  wurde  beholffen,  beraten  vnd  beyftendig  fein,  derfelben  vnnfer  iglichs  lannde  ge~ 
vechtigkeit,  freyhait,  gewonhait  vnd  herlichkeit  alle  vorberurt  zu,  behertten,  zu  hannthaben,  zu 
Schützen,  zu  fchirmen,  zu  uerteydingen  vnd  zu  uerantwertten  gleich  vnnfer  iglichs  felbs  fur- 
ftenthumb  vnd  lande,  fo  offt  vnd  dick  des  not  gefchicht  ongeuerde.  Wurde  auch  yemands 
wer  der  were,  vnnfer  furftenthumb,  herfchaflft,  lannd  oder  lewt  vbertziehen ,  befchedigen ,  an- 
greifen vnd  vervnwilligen,  wider  vnd  ane  gebruchung  des  rechten,  wo  oder  wem  vnfer  einer 
oder  mer  des  andern  zcu  eren,  gleich  vnd  rechte  mechtig  were,  wider  denfelben  füllen  wir 
andern  alle,  den  man  bekriegen  wolte,  wenn  wir  dar  zu  geheifchet  werden,  vngeuerlich  mit 
aller  vnnfer  iglichs  macht  on  vertzugk  getrewlich  beholffen  fein.  Wolte  auch  yemand,  es 
wern  Stete  oder  ander  vnfer  furften  eynen  oder  mer  bekriegen,  wo  wir  andern  des  oder  der 
su  rechte  mechtig  weren  vnd  das  recht  von  yn  verflagen  wurde,  So  füllen  vnd  wollen  wir 
wider  die  lbenen,  die  das  recht  verflögen,  dem  das  vnder  vns  not  thun  wurde,  nach  von- 
ferm  beften  vermögen  beholffen  fein,  welcher  vnfer  einer  des  ermant  wirdet  an  geuerde.  Vnd 
▼mb  die  gebrechen  vns  Marggraue  Albrechten,  die  von  Nuremberg,  von  Haideck 
Tnd  die  des  mit  Ine  zethunde  han,  antreffende,  die  dann  verrichtet  fein  vnd  auf  vnnfern  gne- 
digiften  herrn  den  Romifchen  konig  vertragen  als  recht  ift;  Ab  nu  die  von  Nuremberg» 
Ton  Hai  deck  vnd  die  des  mit  Ine  zethunde  haben,  vber  fulch  vertrag  mit  vns  Marggraue 
Albrechten  zu  krige  komen,  fo  füllen  wir  die  andern  furften,  vns  Marggraue  Albrechten 
beholffen  vnd  beraten  .fein.  Ab  wir  Marggraue  Albrecht  felbft  mit  Ine  zu  vehden  wolten 
komen  boben  fulchen  vfztrag,  dor  Innen  folten  wir  die  andern  furften  Ime  keiner  hulflf  pBich- 
tig  fein  von  diefer  eynung  wegen,  Es  were  danu  fach  das  wir  MarggFaue  Albrecht  vns 
vor  auff  vna  furften  diefer  eynung  zu  recht  erbotten  hetten  vnd  das  von  lhener  parthey  ver- 
flagen were  worden:  Alfz  dann  füllen  wir  die  andern  furften,  vns  Marggrauen  Albrecht 
hulflf  pfiichtigk  (ein  zethund  on  alles  geuerde.     Es  fol  auch  vnnfer  keiner  des  andern  lannde 
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vod  lewte,  Slofs,  Stete  oder  Vogtheye  wider  den  andern  nicht  einnemen  oder  haben,  ter- 
teydingen  oder  In  hulffe  noch  rate  wider  den  andern  thun  In  keineweyfz  ongeuerde.  Es  fol 
auch  vnfer  keiner  dem  andern  Slofs,  Stete,  Lewte  oder  manne ,  In  welchen  wirden,  Hat 
oder  wefen  die  fein,  In  des  andern  lanndfen  oder  vogtheyen  gelegen,  in  keinerley  weife,  h 
verfpreebnufs  oder  verteydigung  nemen,  oder  wider  fulchen  herren,  in  des  lannde  oder  vog- 
theye  fie  gelegen  wem,  verteydingen  oder  verfprechen,  oder  in  keinerley  hulffe,  Rate  oder 
beyftant  thup,  Sundern  lieh  der  genuczlich  ewffern  vnd  muffig  geen  ongeuerde.  Were  auch, 
das  vnnfer  eins  vnderfeffen  oder  lanndfedeu,  einer  oder  mer,  Inner  oder  auffer  vnfern  lann- 
den  gefeiten  vns  widerfeffig  ynd  vngehorfam  wem.  oder  würden,  So  füllen  vnd  wollen  wir 
einander  getrewüch  bebolffen  fein,  den  oder  diefelben,  die  alfo  widerfeffig  wer,  gehorfam  w 
machen:  vnd  welcher  vnder  vns  furften  den  andern  alfo  vmb  hulff  gefordert t  bette,  der  fol 
fich  an  dye  andern  furften  mit  dem  oder  denfelben  widerfefligen  nicht  frieden,  richten  noch 
ftinen,  er  zyeh  dann  die  andern  in  fulch  friede,  richtung  vnd  fune  ongeuerde«  Ab  auch  vn- 
fer eyncher  furfte  In  des  annder  frrfteo  lannden  lehen  oder  fie  vnd  die  Iren  gelt  oder 
zinfs  betten,  damit  fol  man  fich  halten  nach  lehens  rechte,  vnd  eynem  iglieben  auch  fria 
gelt  oder  zinfs  volgen  vnd  auch  In  fulchen  feinen  lehen  vngehindert  laßen  ongeuerde.  Es 
füllen  auch  alle  vnnfer  Amptleute  In  allen  vnnfern  lannden  nyemand  kein  geleit  geben  an- 
ders dann  nach  aubweyfung  diefer  vnnfer  eynung.  Wir  füllen  vnd  wollen  diefe  obgefchri- 
ben  eynung  In  allen  vnnfern  lannden,  Ampten  vnd  gebieten,  öffentlichen  gebieten  vnd  ver- 
kundigen laffen,  das  fich  ein  yederman  darnach  wifle  zu  richten,  vnd  lieh  mit  vnwifleohiit 
nicht  entfchuldigen  möge.  Wurden  aber  eynich  fchelung  oder  zweytracht  forttmer  zwufcben 
vns  obgnanten  furften  oder  vnnfern  erben  auflTtehen  vnd  vnnfer  eyner  zu  dem  andern,  oder 
vnnfer  erben  gen  einander  fchulde  oder  (pruche  gewynnen,  welcherley  weifs  Ynd  wo  von 
fich  das  machte,  das  got  lanng  zeit  behüten  wolle;  So  füllen  die  furften,  die  das  berfirt, 
oder  Ir  erben,  zewene  vfz  irem  Rate  dortzu  geben  vnd  fie .  dortzu  vermögen,  das  anesoae» 
men  vf  den  Obirman,  den  die  clagende  partye  vfz  des  andern  teyl  Rate  kiefen  fal.  Die 
vier  vnd  der  Obirman  vns  bederfyt  vnd  vnfer  erben  dann  vfz  folchen  fpennen  fruntlichea 
ader  mit  rechte  vf  ire  eyde,  vnfer  iglichem  getan,  bynnen  dryen  virezentagen  noch  einander 
folgende,  fcheiden  vnd  entrichten  follen,  als  oft  des  not  fein  wirdet  vnd  des  auch  nicht  h- 
fen,  wider  vmb  lieb  noch  leit,  gift  noch  gäbe,  ader  vmb  keinerley  ander  fach  willen,  vnd 
wie  fie  folch  fachen  zcwufchen  vns  ader  vnfern  erben  alfo  mit  fruntfehaft  ader  in  recht  abe- 
tragen  vnd  hinlegen  werden ,  des  follen  fie  vnd '  ire  erbenn  von  vns  vnd  vnfern  erbena  a 
alle  verdacht,  vngade  vnd  fchaden  fin  vnd  hüben  an  alles  geuerde.  .  Ab  auch  vnöfer  ejw 
manne  oder  dyentr,  In  welchem  ftat  oder  wefen"  die  (ein,  zu  des  andern  herrn,  manne  oder 
dynern,  zu  fpreeben  hetten  oder  gewonnen,  darumb  fol  fich  ein  iglicher  an  recht  b* 
nugen  lalfen,  vor  demfelben  heim  vnd  Teinen  Reten,  des  manne  oder  dyner  der  «t- 
wortter  ift  Treffe  es  aber  Burger  oder  pawern  gen  einander  an,  den  fol  man  aut 
recht  von  einander  helfen  vor  den  gerichten,  dor  Inne  ein  iglicher  antwortter  geleiten 
ift  ongeuerde.  Wolte  auch  vnnfer  furften  eyner  oder  fein  erben  vnredlich  kriege  für 
fich    nemen,    fö  das  vnfer  ein  partie  der   andern  darynn   nicht  mocht  mechtig    gefin,  das 
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der  rechts  ader  billicher  dinge  verfolgte  noch  erkentnifs  der  egefchriben  vier  vnd  des 
Obirmans  als  vorgefchriben  ftet,  zu  einem  fulchen  Fol  vnnfer  eyn  teyl  oder  fein  erben, 
dem  andern  oder  feinen  erben  hulffe  zethund  nicht  pflichtig  fem.  Wann  aber  vnnfer  eyner 
des  andern  zu  recht  m  echt  ig  were,  So  fol  er  Im  weygerung  helffen,  Au  ff  das  auch  der 
kauffmann  vnd  ein  iglicher  annder  mit  Irer  habe,  aufz  und  in  iglichs  vnfer  lannden  vnd  ge- 
bieten /icher  fein,  Im  kauffmanfchatz  vnd  andern  handel  vngehindert  getreyben,  vnd  wir  die- 
felben  vnnfer  lannde  In  fulchen  friede  wider  gefetzen  vnd  brenngen  mögen,  als  fie  vortzei- 
ten  geweft  find.  So  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnnfer  erben,  vnfern  Amptleuten  vnd  Steten 
In  Iren  eyd  geben  vnd  empfelhen,  das  fie  die  ft raffen  durch  vnd  In  denfelben  vnnfern  für- 
flenthumen  vnd  landen  beftelleo  vnd  reyn  halden,  Darüber  wir  fie  auch  hanothaben,  fchutzen 
vnd  verteydingen  füllen,  wie  des  not  fein  wirdet  on  geuerde.  Gefcheen  aber  darüber  eyn* 
cherley  Zugriffe  oder  befchedigunge,  aufz  oder  durch  vnnfer  eyns  lannd  In  des  andern 
lannde,  von  vnfern  mannen  vnd  vnderfelfen,  oder  ymands  annders,  So  foll  vnnfer  eyner  dem 
andern  dem  es  not  fein  wurde t  getrewlich  beyftendig  vnd  beholffen  fein  vnd  mit  gantzem 
ernfte  darzuthun  vnd  gedenncken,  den  oder  die  fulcb  vbergriffe  hetten  getan)  dartzu  zebrin- 
gen,  das  fulch  name  wider  gekart  vnd  die  befchediger  darumb  geftrafft  vnd  gerechtfertigt 
werden.  Wer  es  dann  vmb  die  befchediger  fo  gewannt,  das  die  vnnfer  eyns  lannden  gege- 
gen  (fie),  wir  dabey  gefelTer^  vnd  doch  an  dem  ortt  zu  fchwach  wem,  So  das  vnnfer  eyner 
allein  fie  zu  der  karung  nicht  bezwingen  möcht,  So  füllen  die  andern,  wann  fie  darumb  ver- 
mant  worden,  mit  gantzer  macht,  oder  wie  das  notdorfft  fordertt,  au  ff  Ir  eygen  koft  vnd 
abentewer  hulffe  vnd  volge  dorzu  thun,  das  fulch  befchediger  zu  rechtuertigung  bracht  auch 
widerkarung  aller  zerung  vnd  koft  betzwungen,  vnd  nach  redlichkeit  geftraffet  werden  on  ge- 
uerde. Wir  obgnanten  furften  füllen  vnd  wollen  auch  allen  vnnfern  Ampleuten,  wo  wir  die 
In  vnnfern  furftenthumen  auff  vnfern  Stoffen,  Steten  oder  anderfzwo  haben,  gebieten  ernft- 
lich  vnd  veftiglich,  diefe  vnnfer  brüderlich  vnd  freundtlich  eynunge  auffzenemen,  vnd  zu  den 
heiligen  fwern  laffen,  diealfo  volkomenlich  vnd  aufrech tigl ich  zu  halten:  vnd  ab  vnnfer  Ampt- 
man  einer  oder  mer  abgienge  von  todes  wegen,  oder  von  vns  entfetzt  wurden,  welchen  wir 
an  derfelben  ftat  dann  fetzen,  der  oder  diefelben  Amptleute  füllen  den  andern  herrn  oder 
Amptleuten  In  obgefchribner  maffe  globen  vnd  fwern  als  dapn  die  fordern  gethan  haben,  Ib 
den  necliften  viertzehen  tagen,  nach  dem  tag  als  der  oder  die  gefatzt  worden  weren  on  ge- 
uerde, Were  auch  das  vnnfer  obgnannten  furften  eyner  oder  mer  von  todes  wegen  abgin- 
gen, das  got  lang  frifte,  So  fol  der  oder  die,  die  lebendig  pliben  weren,  den  abgegangen 
kindern  vnd  erben,  dye  er  hette  oder  gewönne,  getrewlich  beholffen  vnd  beraten  fein,  das 
fie  bey  allen  Irn  landen  vnd  lewten,  ern  vnd  wirden  bleyben,  als  auff  fie  geerbet  vnd  kö- 
rnen ift  vnd  were.  Alle  diele  obgefchriben  ftuck  punckt  vnd  artickel  haben  wir  obgnanten 
furften  aneinander,  bey  vnnfern  fürftlichen  hanntgebenden  trewen  wirden  vnd  ern  gelobet, 
geredet  vnd  leiplich  mit  aufgerackten  fingern  zu  den  heiligen  gefworn,  ftete,  vefte  vnd  vn- 
uerbrochenlich  zu  halden,  Süllen  noch  wollen  die  auch  nicht  articuliren,  noch  die  anders 
vfzlegen  oder  verfteen,  Sundern  der  nach  lrer  fchlechten  forme,  wortten  vnd  Innhalt,  getrew- 
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lieh  nachkomen  od  allerley  behelff,  eintrag  vnd  aufzzflge,  vnd  funder  alle  argliftvnd  generde 
Vnd  des  alles  zu  warer  vrkunde,  ewiger  bekenntnüfzs  vnd  fteter  beueftigung,  haben  wireb- 
gnanten  Hertzog  Fridrich  zu  Sachfen,  Fridrich,  Marggraue  zu  Branndemburg,  WiU 
heim,  Hertzog  zu  Sachfen,  Johanns,  Albrecht  vnd  Fridrich,  gebrudere,  Marggrauea 
zu  Branndemburg,  für  vns  -vnd  vnnfer  erben,  'vnnfer  lnfigele  mit  gutem  willen  an  diefea 
brief  laffen  hengen,  alles  das  getrewlich  zu  halden,  das  in  diefem  briue  von  vns  gefehriben 
ftet  ongeuerde.  Gegeben  zu  Nu m bürg,  Nach  Crifti  vnnfera  Herrn  gepurt  viertzehenhua- 
dert  vnd  In  dem  eyn  vnd  -  funftzigiften  Jaren,  auff  Mittwoch' nach  Sandt  Pauls  tag  be» 
kerunge. 

0ta$  bem  im  Jtfaigt.  €Ä(Wfö.  Öe$..*t($fo  la  3>te«bc«  fefbblifya  ürigliol  mit  fe$t  «sfaigeaboi  efegefa. 


MDCCXXL    SSergleidfr  jjtetföett  be«  Äurfürjhn  griebridfr  *™  ©ai&fen  unb  $riebrt<$  *<w  Sra* 
benburg,  weggenommene  ©fiter  2et>jtgcr  ßmtoofcner  betreff citfe  f  *om  27«  Januar  1451. 

Zcu  wifTen,  das  die  hochgeborn  furften  vnd  hern,  herFriderich,  hertzoge  zu  Sach- 
fzen,  lantgraue  In  Doringen  vnd  Marggraue  zu  Mitten,  vnd  her  Fri  derieb,  Marggraue  zu 
Brandenburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamrer  vnd  Burggraue  zu  Nurmberg,  fieb 
vereynet  vnd  verdragen  hir  zu  Nfi  mburg  haben,  das  es  vmmb  die  Nähme,  den  von  iipezk  bey 
libenwerde  vnd  uf  der  Sidowfchen  heide  gefcheen,  vod  von  der  gefangen  Bogkinftorf  ' 
wegen,  die  von  Stendal  vnd  einen  armen  Mann  von  fr ancken forde  berurde,  gehalden  Fol 
werden,  In  mafzen  das  zu  Czerwift  beteidingt  vnd  verlafzen  ift  worden,  vnd  von  der  fri- 
debrüche  wegen,  zcwfifchen  In  vnd  den  Iren  allenthalben  In  difeem  krige  ergangen,  füllen  fie 
Ire  Rett  vnd  Amptlfite  uf  den  negften  zukunftigen  Sontag  Letare  In  der  faften  gen  J fiter- 
bog k  fchicken,  diefelben  folch  fridebrtiche  nach  der  gnaftten  furften  vnd  der  Iren  beftes  fiif- 
nemen  vnd  eotfeheiden  füllen  In  fruntfehaft  ader  Im  rechten.  Zcu  orkunde  fein  diGeer  Cw- 
deln  zcwü  gemacht  vnd  vfz  einander  gefnitten.  Gefcheen  vnd  Gefchribin  zcu  Nfi  mburg, 
Am  Mitwoch  nach  Conuerfionis  pauli,  Nach  gots  gebort  vierezehnbundert  vnd  donach  Ia 
einvndfiinfczigften  Jare. 

Xaäf  Um  ha  JMaieL  G&QW.  <9t$,  Kr$f9  ia.  JDwftca  Begab«*«  Drifiiial, 
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MDCCXXn,    #riebrt$,  Stfyatm,  Wvtfyt  tmb  "Sriebrufi,  SRatfgrafert  »Ott  SBranbrtfotrg,  »er* 
fpm$at  jtt  etoatgett  Kriegen  gegen  ben  8Wmtf#ert  Stfntg  be«  £erjog  8friebric$$  ju  @a$feit 

$ülfe  ttt4ft  ju  verlängerte  mn  27«  Samtar  1451* 

Von  gots  gnaden  Wir  Friderich,  de«  heiligen  Romifcben  Reichs  Erczkamrer, 
Johanns,  Albrecbt  vnd  Friderich,  gebrudere,  Marggrauen  zu  Branndburg  vnd  Burg- 
grauen zu  Nuremberg,  Bekennen  offenlich  mit  difem  brieue  gein  allermeniglich,  die  Ine  fe- 
hen  ader  boren  lefen,  Ob  gefchehe,  das  wir  mit  vnnferm  aUergnedigften  Herren  dem  Roöö- 
fchen  konig -zu  offene  vehden  oder  kriegen  qwemen,  da  got  vor  fey;  So  wollen  wir  von- 
fers  lieben  Swagers  vnd  Oheims  Herczog  fridrichs  von  Sachfen  etc.,  lantgrauen  fft 
donogen  vnd  Marggrauen  zu  Miflen  zu  folichen  vehden  vnd  kriegen  nicht  gebrauchen  ge- 
gen feinen  königlichen  genaden  an  geuerde.  Des  zu  vrkunde  haben  wir  Marggraff  Albrecht 
für  vns  -vnd  die  obgenanten  vnfer  liebe  Bruder,  vnnfer  lngeßgel  an  difen  brief  thun  hengeti, 
Der  geben  ift  zur  Nuemburg,  am  Mitwochen  Nach  Sant  Pauls  Tage  der  bekerung,  Nach 
Xürifti  vnnfzers  herren  gepurt  Vierczehenhundert  vnd  darnach  In  dem  Eiovodfiinffczigifteo  Jaren,' 


MDCCXXIII.  Sattbgraf  Subtetg  ju  Reffen  Befemtf,  brip  er  ßiirförfl  .jjfnebrty  »Ott  e«#tt, 
Siföof  $eter  $u  -Maumburg,  Äurffirft  griebri^  &oti  Sranbenburg,  £erjog  SBÜljelm  wn  ©adfrfen, 
SJlarfgrflf  Sofyatm,  SUbtedjt  unb  SWarfgtaf  griebncfc  »ort  SBranbenburg,  ©ebrfiber,  uitb  ©raf 

#eum#  toon  ©^arjbttrg  mit  eutanber  vertragen,  am  27*3anuar  1451* 

Wir  Lo<lewig,'  von  gotes  genaden  lanttgraue  zu  Heften,  Bekennen  öffentlich  mit 
diefetn  brieue  gein  allermeniglich.,  die  Ine  (eben  ader  hören  lefen,  das  wir  vff  hüte  datom 
diffs  briefs  beredt  vnd  beteidinget  haben  zwifchen  den  hochgebornen  furften  Erwirdigen  Iri 
got  vater,  Edeh  vnd"  wolgebomen  hern  Fridrichen,  herczogen  zu  Sachfen,  des  heiligen 
Romifcben  Rrchs  Erczmar fchalk ,  Lantgrauen  In  doringen  vnd  Marggrauen  zu  miflen,  hern 
Peter«,  ßifchoffen  zu  Nuwenburg,  hern  Fridrichen,  des  heiligen  Romifcben  Richs  Ercz- 
kamrer,  Marggrauen  zu  Branndburg  etc.,  hern  Wilhelmen,  Herczogen  zu  Sachfen,  Laut- 
grauuen  In  Doringen  vnd  Marggrauen  zu  Miflen,  hern  Johannfen,  hern  Alb  rechten 
.vnd  hern  Fridrichen,  gebrudern,  Marggrauen  zu  Branndburg  vnd  Burggrauen  zu  Nurem- 
berg, Grauen  Heinrichen  von  Swatczburg^  Herren  zu  Arnftet  vnd  Sunderlhufen',  vnfern 
lieben  Swegem  vnd  ohemen  In  maffen  hernach .  gefchriben  fteet.  Zum  erften  die  egnanten 
vnfer  liebe  S weger  Her  Friderich  vnd  her  Wilhelm,  Herczogen  zu  Sachfen),  von  Irer 
vnd  der  Iren  wegen  aller  Irer  fachen  vnd  gebrechen ,  die  fie  gein  einander  haben  vnd  yec- 
zmt  vff  difem  Tage  vor  vns  vertutet  find,  gancz  mechtiglicb  vff  vns  vnd  vnfer  Erber  Rethe 
zu  entscheiden  find  komen,  Darumb  wir  fie  auch  vnder  einander  gutlich  vnd  fruntlich  ge- 
$oupu(.  iL  SMV.  ftS 


«8 

fchiden  ban  vnd  was  fie  nw  forter  vndereinander  zwitrackt  vnd  Sehelung  betten  ader  gewm» 
nen,  fallen  fie  zu  vfztrag  koraen  nach  lute  vnd  lnnbalt  Jrer  eynung  zwifchen  Ine  begriffen, 
vnd  vmb  vnfers  Swagers  Herczog  Wilhelms  zu  Sachfen  vnd  hern  Peters,  Bifchoffs  n 
Nuweniburg  Irrtbum  vnd  gebrechen  find  fie  mecfatiglich  bye  dem  Erwirdigen  In  got  vater 
hern  Conraten,  Abte  zu  Herfzfelde,  von  Perm  lieben  herren  vnd  frunde  vnd  vns  belibeo, 
Sie  nach  Iren  fchriftlichen  Schulden  vnd  Antworten  rechtlich  zu  entfeheiden.  Auch  vmb 
die  gebrechen  vnd  vnwillen  zwifchen  vnferm  lieben  Swager  Herczog  Fridrichen  von 
Sachfen  vnd  Grauen  Heinrich  von  Swarczburg,  herren  zu  Arnftet  vnd  Sunderfhufen  vor* 
gnant,  vmb  Swarczburg  vnd  vmb  alle  fine  zugehorung  find  fie  beiderfit  auch  zu  rechte  In 
obgerurter  mafz  vff  vns  komen,  Alfa  das  fie  vns  darumb  von  beidenteilen  fchriftlicb  Schuld* 
vnd  Antwort  vode  Widerrede  zwifchen  hie  vnd  pfingften  gein  Ca f fei  fchicken  Collen,  So 
tollen  vnd  wollen  wir  fie  ^darnach  In  einem  halben  Jare,  fo  vns  folche  Ire  Schulde  vnd  Ant- 
wort vbergeben  find,  darufs  mit  rechte  entfeheiden  vnd  vfzfprechen,  Es  verlengte  lieh  dann 
mit  rechte  ader  mit  beider  partyen  willen  vnd  füllen  daruff  alle  geuangen,  die  fie  beiderfeit 
aneinander  abegeuangen  haben,  yeezunt  zuftundan  bifz  vort  vff  das  zil  des  halben  Jares  vor* 
gemeldet  betaget  werden,  In  maßen  als  fie  vor  betaget  geweft  find.  Ab  aber  die  fach,  als 
vorgedacht  ift,  In  dem  halben  Jare  nicht  vfzgefprochen  wurde,  So  folde  dife  beredung  vn- 
ferm Swager  Herczog  Fri  de  riehen  vnd  Grauen  Heinrich  von  Swarczburg  obgnant  yeg» 
glichen  an  finer  gerechtigkeit  vnfehedlich  fein ,  Es  verlengte  fich  dann  mit  recht  üaeh  dem 
halben  Jare  vngeuerlich  ader  mit  beider  partyen  willen.  Mere  haben  wir  beteidingt,  das  In 
difen  obgefchriben  vfziregen  prandt,  name,  Raub  vnd  todflege  von  allen  partyen  hindan  ge~ 
faezt  find  worden  vnd  daruff  füllen  alle  geuangen,  fo  die  obgedachten  furften  vnd  die  Iren 
haben,  vff  aide  vrfehde  ledig  vnd  lofe  gefagt  werden,  vfzgefloffen  vnfers  Swagers  Herczog 
Friderichs  vnd  Grauen  Heiurich  von  Swarczburg  geuangen  gein  einander,  damit  fal  es 
gehalten  In  m'alTen  oben  dauon  gefaezt  ift.  Daruff  füllen  auch  yederman  fine  Slofz,  Stete, 
Hofe,  guter  vnd  Erbe,  fie  find  eigen  ader  lehen,  die  Ine  In  difem  kriege  entwert  find,  wider 
werden,  als  fie  yetzunt  find,  doch  das  mjn  fich  dauon  halde  als  billicb  ift,  Es  wer  dann 
das  yemand  Slofz  oder  Stete  In  diefem  kriege  verloren  vnd  widergewuneq  bette,,  der  fol 
dabye  blieben :  Vnd  was  auch  Irthum  vnd  gebrechen  weren  zwifchen  >  vnfern  lieben  Swegern 
vnd  oheimeo  Herczog  Fridrichen'  von  Sachfen  vnd  Marggraff  Fridrichen,  Marggraff 
Johannfen,  Marggraff  Albrechten  vnd  Marggraff  Fridrichen  von  Branndburg  vnd 
bifbere  geweft  find,  des  find  fie  auch  gancz  bye  \us  beliben  In  frunlfchaft  ader  recht  zu 
entfeheiden,  darumb  wir  fie  auch  gutlich  vnd  fruntllch  gefebeiden  han  vnd  was  fie  nw  für* 
ter  vndereinander  gebrechen  gewunnen  adeF  hellen,  Süllen  fie  vndereinander  auch  vlztragta 
nach  lnnhalt  vnd  vfzwifung  der  eynung  zwifchen  lue  gegeben  alles  on  geuerde:  Vnd  vmb 
das  land  zu  luficz  fal  es  gebaJdeu  werden  In  maffen  zu  Z  erb  ift  bet  ei  dinget  vnd  verfchri- 
ben  ift  auch  an  geuerde.  Wer  auch  In  finen  lehen  fiezet  *vnd  die  Innen  hat,  er  hab  fie  vf- 
gefagt  ader  nicht,  der  bedarff  die  In  obgefchribner  mafz  nicht  widergeben,,  funder  fal  dabye 
bliben  vnd  fich  dauon  halden  als  billich  ift,  Item  vmb  die  fachen  vnd  gebrechen  zwifchea 
den  wolgebornen  vnd  Edelen  Grauen  Heinrichen  von  Swarczburg,  herren  zu  iuUembeq; 
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vnd  finer  parthye,  die  das  'mit  Im  beruret  vff  eyn  hern  Heinrichen  vnd  heni  Hein- 
richen, gebrudern ,  von  Gera  herren  ifefelbs  zu  Gera  vnd  zum  Loben ftein  vnd  Irer 
partye,  die  das  mit  beruret  vff  die  andern  fyten,  lft  beteidinget  alib  das  fie  alle  Ir  fa- 
chen vnd  gebrechen,  die  fie  von  beiden  fiten  vndereinander  meynen  ze  haben,  ban  geftalt 
vnd  der  beliben  find  vff  beider  vnfer  lieben  S weger  von  Sachfen  Rete,  die  die  beide  her- 
ren auch  lr  yeglicber  zwen  ader  drye  gliche  zal  darau  geben  fallen,  fiilche  lr  fachen  vnd 
gebrechen ,  die  fie  von  bei  Jenfiten  haben,  wie  fich  das  geburen  wirdet,  zu  hören  vnd  mit 
recht  zu  entscheiden,  vnd. ab  der  beider  herren  von  Sachfen  Rethe  darzu  gegeben  folicher 
rechtfprficbe  vndereinander  nicht  einig  mochten  werden  In  mafz,  ftucken,  punckten  vnd  Ar- 
tickeln  einem  ader  mer  das  wer,  fo  fat  der  bocbgebprn  furfte  her  Johanns,  Marggraue  zu 
Branndburg  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,  vnfer  lieber  ofaeim  vorgnant  ein  Oberman  dar- 
über fin,  Alfo  mit  welchem  gefprochen  recht  derfeUi  vnfer  Oheim  Marggraff  Johanns  als- 
dann zuviel  vnd  dem  beftunde,  daran  füllen  auch  beide  partye  ein  gnugen  haben  vnd  dem 
nachgeen  vnd  volgen  on  geuerde.  Solich  vüträge  auch  zwifchen  hie  vnd  Sant  Michelstag 
nechftkomende  gefchehen  vnd  zum  ende  komea  follen,  Es  wer  dann  das  es  fich  mit  recht 
ader  mit  beider  partyen  willen  erlengen  würde,  hier  Inn  auch  yeglicher  teil,  welcher  das  wil, 
iiindan  Fetzen  mag  was  In  vehden  gefchehen  ift  angeuerde,  Vnd  hieruff  füllen  .auch  von 
beiden  fiten  alle  geuangen  zwifchen  Ine  Nemlich  Erbere  vnd  reifige  vff  gelubde  Burger  vnd 
gebuwern  vff  beftalt  vnd  Burgfchaft  auch  bifz  zu  Sant  Michels  tag  betaget  fein,  vnd  auch 
alle  prautfchaczung,  Schaczung,  dingnus  vnd  vngegeben  gelt  auch  folang  nicht  gegeben  wer- 
den, funder  vngeuordert  vnd  vngemant  anfteende  bliben  alles  funder  geuerde.  Hieruff  füllen 
alle  vehde,  Irrthumb,  vnwillen,  Spenne  vnd  zwitracht  zwifchen  allen  obgenanten  partyen  auch 
allen  den  Iren  vnd  allen  den  die  des  krieges  beiderfit  zethunde  gehabt  han,  bifz  vff  difen 
butigen  Tage  verpuffen,  gancz  hingelegt,  gutlich  gerichtet,  gefunet  vnd  abe  fin,  des  auch  kein 
teil  gegen  dem  andern  furbas  nymmermer  vffrucken,  rechen,  anden  ader  efern  fal  noch  nie- 
mant  von  Iren  wegen  In  kein  wife  anders  dann  mit  dem  obgefchriben  vfztrag  on  geuerde 
vnd  füllen  auch  alle  vngegeben  gelt  vnd  vnbezalt  Schaczung,  prantfchatzung,  dingnus  allerfit 
gancz  abefin  vnd  furbas  vngegeben  vnd  vngeuordert  bliben,  Sunder  Aczung  füllen  die  ge- 
uangen bezalen  an  aHe  geuerde,  doch  mit  der  prantfchaczung,  Schaczung  vnd  dingnus  zwi- 
fchen dem  Grauen  von  Swarczburg  zu'  Luthemberg  vnd  den  von  Gera  fal  es  gehalden  wer- 
den In  waffen  hieyor  von  Ine  gefchriben  fteet  auch  angeuerde«  Auch  als  der  Erwirdig  In 
get  vater  here  Peter,  Bifchoff  zu  Nuwemburg,  her  Ernft,  Gr^ue  von  Glichen  vnd  her 
su  pianckenhayn  vnd  Er  Apel  viczthum  zu  Tannrode  In  difen  kriegen  vnd  vnwillen  wider 
den  obgnanten  vnfern  lieben  Swager  Herczog  Wilhelmen  von  Sachfen  geweft  find,  Solich 
alle  fal  auch  gen cz lieh  verrichtet,  abgethair  vnd  gefunet  fip,  und  der  egnant  vnfer  lieber 
Swager  Herczog  Wilhelm  vnd  die  finen  füllen  auch  foüchs  geio  den  egenanten  hern  Pe- 
tern,  Bifchouen  etc.,  Gräften  Ernften  vnd  hern  Apeln  vitzthum  nicht  anden,  Efern  ader 
rechen  mit  keinerley  fachen  vnd  fie  auch  über  recht  nicht  vergeweltigen  In  kein  wife.  Defe- 
gleichen  auch  die  egnanten  her  Peter,  Bifchoff  etc.,  Graft  Ernfte  vnd  her  Apel  Vicz* 
thum  widerumb  auch   thun   vnd  fich  gein  vnferm   Swager  Herczog  Wilhelmen  vnd  den 
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fintn  redlich,  rocht  vnd  gepurfich  halte»  fuHen,  De»  glichen  auc&  die  Tjnhfln  miT  rnuiiiii 
zwifchen  vnferm  Swager  Herczog  Frid rieben  von  Saehfea,  Grauem  Ad#lff,  Gmän 
Sigmunden  von  Glichen,  hern  B offen,  hern  Apeln  vnd  hern  Bernharten  Viei^ 
thuipen  auch  genczlich  verrichtet,  abegethan  vnd  vertonet  fin  vnd  vnfer  Swager  Hemog 
Fridrich  folicbs  auch  gein  den  gnanten  Grauen  Adolffen,  Grauen  Sigmunden,  ben 
Boffen,  hern  Apeln  vnd  hern  Beinharten  viczthumen.  nicht  anden,  reeben  ader  efim 
fol,  Sie  auch  vber  recht  nicht  verge weltigen  In  kein  wife  alles  angeuerde.  Vnd  eis  dar 
Edel  Graff,  Graff  Jörg  von  Anhalt  vmb  vnfers  Swagers  Herczog  Fridriche  von  Sachfan 
willen  in  den  vn willen  komen  vnd  vnfers  Swagera  Herczog  Wilhelms  vynde  worden  ÜL 
Soliche  vehde  fal  auch  zwifchen  Ine  bey  vnd  abe  vnd  hiemit  gütlich  verrichtet  vnd  verfimet 
fia  an  geuerde.  Sunderlich  haben  wir  beteidinget  das  Haan  Ten  von  Mu-fzebach  fia 
haubtgelt  vnd  zinfe  zu  Pirne  vngehindert  volgen  füllen  In  mallen  vormals  die  furften  vnd  dar« 
nach  die  Reihe  beider  vnferer  Sweger  von  Sachfen  erkant  haben  vnd  vmb  lie-chtenwalde^ 
Afzmanffteten  vnd  vlrichshalben  haben  wir  beteidinget,  das  es  noch  von  beidenteilea 
gehalden  vnd  dem  nachkomen  werden  fal,  als  das  yetzunt  vff  difen  Tag  beteidinget  ift  vnd 
auch  zwu  verfigelte  zedeln  darüber,  find  gegeben ,  alle  argelifte  vnd  geuerde  hier  lnn  gancs 
vizgefcheiden :  vnd  des  zu  warem  vrkunde  vnd  bekentnufs  das  wir  lantgraff  Ludwig  obgnan» 
ter  difzs  alles  alfo  zwifchen  allen  vorgnanten  partyen  beredt  vnd  beteidinget  haben,  So  haa 
wir  vnfer  Ingefigel  an  difen  brieff  thun  hencken.  Der  gegeben  ift  zu  Nuwemburg,  vff 
Mittwochen  Nach  Sant  Panls  tag  der  Bekarung,  Nach  Crifü  vnnfers  herren  gejfurt  viereza- 
henhundert  vnd  daroach  In  dem  Eyn  vnd  funffezigiften  Jaren. 
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Wir  Fridericb,  von  gots  gnaden  Marggraue  zeu  Brandemburg,  des  heiligst 
Romifchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraue  zcä  Nurinberg,  Bekennen  offintlich  mit  difsea 
briue  vor  allermenniglicb,  Als  wir  mit  vnnferm  lieben  Swager  Herczog  fr  id^  rieh  von  Sacb» 
fzen,  zeu  vnwillen  vnd  fpennen  komen  wem,  vnd  fctlich  der  finen  In  vnnfer  gefengntfz  vnd 
globde  brocht  haben,  vnd  nach  Inhaldung  vnnfer  Verrichtung,  alle  gefangen  lob  gegebio  fal- 
len werden;  Als  haben  wir  mit  haede  vnd  mit  münde  alle  gefangen,  die  wir  vnd  die  ra- 
fern  dem  gnanten  vnferm  lieben  Swager  abegefangen,  vnd  In  vnnfer  vnd  In  vnnler  Erbea 
gefengnifz  vnd  globde  brocht  haben,  Dem  felben  vnnferm  Swager  gancz  frey,  ledig,  quit  vnd 
lofz  gefagt  vnd  gegebin,  vnd  fagen  vnd  geben  folch  gefangen  vnd  irer  iglichen  befunden), 
vor  vns  vnd  vnfer  Erben ,  dem  obgnanten  vnnferm  Swager, v  mit  hande  vnd  munde  aller 
globde  vnd  eyde  vns  vnd  vnnfer  Erben  gethan,  gancz  frey,.  ledig,  qwit  vnd  lofz  In  Craft 


vnd  maeht  dilz  btraes  vnd  wir  beueihen  vnd  geben  «ch  volle  gewalt  vnd  macht,  dem  gnam* 
ten  vnnferm*  Swager,  och  in  craft  vnd  macht  difz  briues,  von  denfelben  gefangen,  an  vnnfer 
Stat  von  folcher  gefengnifz  wegen,  olde  orfehde  zu  nehmen,  Vnd  ab  das  riöd  fein  wurde 
aHe  folche  gefangen,  vnd  ein  igiichea  befimdern  an  vnnfer  Stat  mit  hande  vnd  mit  mönde  vor 
m  vnd  vnnfer  Erben,  gancz  fry,  qwR,  tedig  vnd  tofis  zu  fagen  vnd  zu  gebeft.  Vnd  ab  die* 
Mbeo  gefangen  ader  etliche  von  In  fich  daran  nicht  benugen  wolden  1  äffen ,  Wennen  vnd 
uf  welche  czyt  fie  perfonlich  zcü  vns  komen,  füllen  vnd  wollen  wir  fie  alle  vnd  ein  iglichen 
fati^er  Intrag,  alle  hulferede,  Infage  md  verczihen,  gancz  qwit,  ledig  vnd  lofz,  uf  flechte 
ins4  akt*  orfehde,  fagen  vnd  geben  on  arg  vnd  geuerde.  Zcu  orkunde  Mit  vnnferm  anhan- 
genden Ingefigel  verfigelt  vnd  Geben  zcfir  Nfiemburg,  Am  donrftage  nach  pauli  Conuer» 
fionis,  Nach  gots  gebort  vierczebnhundert  vnd  darnach  Im  ein  vnd  ffinfczigiften  Jare. 
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Wir  fried rieh  etc.,  Bekennen  öffentlichen  mit  diflem  briue  vor  allen  den,  dy  In 
fehenn,  hören,  lefen,  das  vns  der  wirdige  erenJohan,  abt  zeur  pforten,  demutielichen 
gebeten  hatt,  Solch  frybreue,  als  fin  clofter  vnd.houe  von  vnnfern  vorfaren  gehabt  habin, 
nemlichen  was  fie  durch  vnnfer  lande  füren,  das  fie  gekoufft  habin  ader  verkouffin  wullen, 
das  fie  das  allis  zcollis  vnd  geleits  fry  furyn  mogin,  zcu  uernuwin,  czu  befeftigen,  zcu  be- 
festigen vnd  czu  confirmiren  gnediglichen  gerechten ;,  habin  wir  'angefehen  folch  demutige 
bethe,  gote  czu  lobe  vnd  das  vnnfer  felickeit  verforget  werde,  haben  wir  fulche  friheite,  als 
fie  denn  von  vnnfern  vorfaren  habin  gehabt,  vernuwet,  beftetiget  vnd  confirmiret,  vernuwift, 
beftetigen  vnd  confirmiren  dy  gnediglichen  In  Crafft  difTes  briues,  als  das  fie  durch  vnnfir 
lande  allis  czollis  vnd  geleits,  was  fie  verkaufen  wullen  adir  verkauft  habin,  fry  faren  fallen, 
vnd  nemen  fie  in  vnnfren  fehutez  vnd  befchermunge  vor  allen  den,  dy  dorch  vnnfren  wegen 
thun  vnd  laflen  wullen:  vnd  wullen  nicht,  das  fie  von  keinen  vnnfren  amptluten  mit  ichte 
verhindert  werden.  Des  czu  bekentniffe  habin  wir  en  diflen  brieff  gegeben  beueftiget  vnd 
untrem  Ingefigel  Anno  domini  etc.  LI  °  Vu  feria  poft  conuerfionis  pauli. 
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Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburgs  de«  heiligen 
Romifcheo  Richa  Ertzkamerer9  kurfurfte  vnd  Burggraue  czu  Nurernberg,  Bekennen  öffent- 
lichen mit  diefem.  briue,  vor  vns  vnnfer  Erben  vnd  nachkamen  vnd  fuüt  vor  aUermeniglich, 
dy  In  fehen,  hören  oder  lefen,  das  wir  dy  berfchafft  czu  derneborg,  Slofz  vnd  Stat  dar- 
felbs,  mit  den  Maofchafften,  herlikeiten,  geiftüchen  vnd  werntlichen  lehen,  wiltpaoen,  vifche- 
ryen  vnd  fufet  allen  vnd  iglichen  czugehorungen  von  der  Erwirdigen  vnnfer  lieben  Muhmea 
vnd  frundynn  frawe  Elifzabeth,  Eptifchynn  des  Ireyen  werntlichen  Stiffti 
czu  Ganderfzheyme,  czu  rechten  Manieben  entpfangen  haben,  vnd  wir,  vnfer  Erben  vnd 
nachkomen  Marggrauen  czu  Branndenburg  füllen  vnd  wollen  nu  hinfurder  nicht  fulche  gnante 
berfchafft,  Stat  vnd  Slofz  czu  derneborg  mit  allen  czugehorungen,  als  vormals  dy  Gra- 
uen von  Rein ft ein  von  Ir  gehabt  vnd  nu  von  vns  czu  lehen  haben,  von  der  gnaa- 
ten  vnnfer  üben  Muhmen,  Iren  nachkommen  vnd  den  Stiffte  czu  rechtem  Manlehen  haben, 
vns  och  darmit  gen  Irer  übe  vnd  Irer  Stiflte  holten  vnd  thun,  wy  pillich  vnd  gewonlirh  ift, 
Sunderlichen  füllen  vnd  wollen  wir  vnfer  erben  vnd  nachkomen  -  die  gnante  voferer  übe 
Muhme,  Irer  Stiffte  vnd  nachkomen  getrewlich  nach  allem  vnnferm  verrougen  zu  glich  vod 
recht  fchutzen,  verfprechen  vnd  verteidigen,  vnd  vns  gen  fie  halten,  nach  dem  wir  In  czu- 
getan  vnd  gewandt  fein.  Czu  Vrkund  mit  vnnferm  anhangeoden  lofigel  verfigilt  vnd  Gebei 
czu  Coln  an  derSprew,  am  Sontag,  als  man  In  der.  heiligen  kirchen  finget  letare, 
Nach  gots  geburdt  virczehenhundert  vnd  darnach  Im  einvndfunffczigiftein  Jarep. 

ftaä)  fcem  Äarmdrftföen  gefynt'toptaftiity  M  St.  <Be$.  Stab.  *  Hr<$itK«  XX,  42. 


MDCCXXVH.    9toer*  be*  ©rafen  SBereub  *on  föemffcin,  worin  er  Befennt,  bafj  bte  Stebtifp« 

ju  ©anberäljetm  tyn  mit  bcr  ^errfc^aft  Derenburg  an  ben  Äurfftrfien  griebri^  ton  Sranbe* 

bürg  ttcrtmefett  mtb  baß  er  wn  biefem  au$  bie  SSele&nung  angenommen  (>abe,  som  4,2lprtl  145)1. 

Wir  Berend,  Graue  vnd  herr  czu  Reinftein  vnd  derneborg,  Beke»- 
nen  oflfentlicbin  mit  'difzem  brie£  vor  vns  vnnfer  Erben  vnd  Sufzt  vor  aUermeniglich ,  dy  b 
fehen,  hören  oder  lefen.'  So  vns  die  Erwirdige  In  got  fraw  Elifzabeth,  Eptifchyoa 
des  freyen  werntlichen  Stiffts  czu  Ganderfzheym,  mit  den  lehen  der  ber- 
fchafft czu  derneborg,  dy  wir  bifzher  von  Ir  zu  lehen  gehabt  haben,  an  den  hochge- 
boren furften  vnd  herrn,  herra  fridrichfen,  Ai^rggrauen  czu  Brandenburg,  des  hei- 
ligen Romifchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  czu  Nuremberg,  vnfern  goedigen  lie- 
ben hern,  verweifzt  hat,  das  wir  die  gnante  herfchafit,  Slofz  vnd  Stat  .czu  derne- 
borg mit  den  Manfcbaften    vnd  allen  andern   vnd    iglichen  czugehorungen,  geistlichen  vnd 
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werblichen  lehen,  Freiheiten,  hertikeiten,  wittpanen,  vHcherien,  afs  von  aTders  vnd  btfzher 
darezu  gehört  hat,  vnd  wir  vnd  vnfer  vorfaren  die  vormals  von  der  Ebtifchynn  czu 
Gandetfzheim  vnd.  bifzher  ezu  lehen  gehabt  haben,  von  dem  gnannten  vnnfzrem  Üben 
berrn  czu  rechtin  Manfehen  entpfangen,  feiner  gnaden,  feinen  Erben  vnd  naebkomen  doruon 
gehuldigt,  gelobt  vnd  gefworen  haben,  getrew,  gewartig  vnd  gehorfam  czu  fein,  Iren  fchaden 
czu  wenden  vnd  fromen  czu  werben,  ats  ein  Mann  feinen  lehen  vnd  erbherren  thun  fof,  och 
pflichtig  vnd  fchuldig  ift:  vnd  wir  obingenannter  Graue  Bernd  vnnfer  lieber  Bruder  vnd 
vnnfer  leibs  lehnns  Erben,  Grauen  czu  Reinftein,  füllen  vnd  wollen  nu  hinfurder  mehr 
dy  gnannte  herfchafft  mit  allen  Iren  zeugehorungeo  als  offt  vnd  dicke  des  not  gefehyt,  von 
dem  obingenannten  ynnferm  gnedigen  lieben  herren,  feinen  erben  vnd  nachkomen  naarggra* 
uen  zu  Brandenburg  vnd  marggrauefchafft  czu  Brandemburg  czu  rechtem  Manlehen  haben» 
nernen  vnd  entphahen,  In  ock  daruon  halten,  thun  vnd  dinen  vnd  mit  der  offnunge  des  Slofzs 
vnd  Stat  mit  der  andern  czugehorungen  wartende  fein,  als  ein  Man  feinen  lehen  vnd  erb- 
herren  pflichtig  vnd  fchuldig  ift,  von  rechtig  wegen,  on  arg  vnd  geuerd.  Vnd  czu  mehrer 
ficherheit  vnd  warem  bekentnufz  haben  wir  dilTen  brieff  vor  vns  vnd  vnnfre  Erben  mil 
mit  vnnfrem  anhangenden  Iniigel  verfiglen  falTen,  der  Geben  ift  zu  Coln  an  der  Sprew, 
am  Sontag  letare,  nach  Crifti  vnnfres  herrn  geburt  Millefimo  Quadringentefimo  L;  primo. 

flU^  bem  Antra,  8e$n*€o|?{at&iictf  be«  Ä.  <&e$.  Äa&.*tfe$tol  XX,  43. 


MDCCXXVffl-  Äurffirfl  griebru&  »mt  SranbenBurg  betontet  bte  mit  Um  ©ra&tf$0fe  griebrt# 
«on  SWagbcburg  getroffene  Vereinbarung,  »orilacj»  ber  Srjbtfc^of  bie  8el>n*&errlt#f tit  über  bte 
©raf  *  unb.  $errf#aft  äÖentigerobe  aufgegeben  unb  ber  ©raf  Sot&o  fcon  ©tolberg  bte  S3elel)ttuttg 

'ton  bem  fötrfürflen  empfangen  £at,  am  l.SWat  145h 

Wir  fridrieb,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenborg,  des  heiligen 
Romyfchen  Reichs  .Erczkamerer  vnd  Burggraue  czu  Nurembejrg,  Bekennen  öffentlichen  mit 
dieffem  brieue  vor  vns  vnferen  erben  vnd  erbnemen  vnd  thun  kunt  allen  denr  die  In  feben, 
hören  ader  lefzen,  So  als  wir  mit  dem  Erwerdigften  In  got  vnfer m  befundern  lieben  hern 
vnd  frund,  kern  friderichen,  Ercz-bifchoff  czu  Magdeborg  vnd /einem  Capittel  In 
tey dingen  gewefen  fein,  von  der  lehen  wegen  der  herfchafft  'wern ingerade,  die  von 
AI  der  czu  vnnferer  herfchaft  gehört-  habent,  Darvmmb  wir  vns  faiüptlichen  gutlich  vnd 
fruntlich  geeynet  vnd  vertragen  haben,  So  das  derfelbe  vnnferer  herre  vnd  frund  von  Mag- 
deburg mit  feinem  Capittel  der  lehen  an  wernigerade  vns  mit  feinen  czugehorungeq  gencz- 
lichen  is  a betreten,  der  er  lieh  halte  vnderwunden,  vnd  hot  den  Edelen  wolgeboren  Gra- 
fen Bothen  von  Statberg  mit  den  lehnen  der  gnannten  Stat  vnd  Slofz  Wernige- 
rode mit  Iren  czugehorungep  an  vns  als  an  Iren  Naturlichen  erbhern  gewyfet,  den  wir 
denn  In  aller  mafze  vnd  wyfe  mit* feines  leiftslehens  erben  belihen  haben,  'Dar  vff  er  vns 
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gehuldigt,  gelobt  Vnd  gefworen  hat,  vns  getruwe  wartende  vnde  gehorfam  czu  fein,  sofern 
fromen  czu  werben  vnd  fchaden  czu  wenden ,  vns  auch  darvon  czu  tbun,  czu  halden  vnd 
czu  dienen,  als  eyn  man  feinem  lehen  vnd  erbbern  pflicbtig  vnd  fchuldig  ift,  an  geuerde» 
Vnd  wir  belihen  In  mit  Crafft  diffes  briefes  merglich  mit  der  ganczen  Grafefchafft,.  friheiteo, 
herrlicbkeiten,  lehen  geiftlich  vnd  werllich,  wiltpanen  vnd  fyflcheryen  vnd  allen  andern  czuge* 
borungen,  als  czu  der  herfcbaft  vnd  grauefchafft  vpn  wernigerade  vormals  gehört  hat, 
vnd  füllen  vnd  wollen  des  genannten  Grafen  Bothen  czu  Stolberg  vnd  leiner  leibü- 
lehnfzerben  bekennige  lebnber  fein,  wenn  vnd  wie  dlpkß  des  not  gefchicht,  In  fem  leibs- 
lehnserben  vnd  alle,  die  feinen  verbieten  vnd  vertey dingen ,  fo  eynem  hern  feine  Manne 
czuuerteydingen  wol  gehört  czu  thun,  nach  allem  vnferm  vermögen,  wann  wir  feiner  vnd  lei- 
ner leibslehnserben  czu  eren  vnd  rechte  mechtig  fein,  an  alles  geuerde.  Wir  follen  vnd 
wollen  auch  den  von  Stolberg  vnd  fein  liebllzlehenlzerben  by  allen  fryheiten,  herlichkei- 
ten,  herkomen  vnd  gewonheiten  behalden  vnd  hüben  laßen,  an  alles  geuerde,  doch  vns  vn» 
fern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfern  lehen  vnd  erbhuldungen ,  die  wir  an  der  Grafefchaft 
vnd  dem  ganczen  lande  czu  wernigerade  haben,  vnd  an  den  briuen  vns  darüber  gegebea 
vnfchedlich.  Wer  es  auch,  das  der  von  Stalberg  an  liebefzlehenlkerben  abginge,  dar  got 
vor  fy  vnd  nach  feinem  willen  wende;  So  Jal  die  grafefchafft  czu  w&rpigerade  mit 
Irer  czugehorunge  genczlichen  an  vns  Marggrauen  friderichen,  vnfere  erben  vnd  <fie 
Marche  czu  Brandemborg  fallen:  vnd  ab  das  alfo  kome,  dar  aber  got  vor  fey,  So  follen 
vnd  wollen  wir  aller  erbaren  Manfchafft,  pfaffen  vnd  leyhen,  Burgeren  vnd  gebore,  vnd  be- 
hinderen alle  lnwoneren  derfelben  herfcbaft  werningerade,  igltchen  befun deren  vnd  lo 
fampt,  by  allen  friheiten,  herlichkeiten  vnd  gerechtickeiten  behalden  vnd  blyben  lalTeo,  In 
mafzen  fie  by  den  herrn  von  wernyngerade  vnd  by  den  von  Stalberg  gewefen  vnd 
geblieben  find,  an  alles  geuerde.  Zcu  orkunde  mit  vnferm  anhangenden  lngefigel  verfigek 
vnd  geben  czu  Czerweft,  am  fritage * philippi  vnd  Jacoben  tag.,  nach  gots  gebort  XlHft 
darnach  Im  LIteoJare. 

»a$  bem  Äunn«.  £e$tt*>Ce)>faftjic$e  M  Ä.  ®<$.  Jtsl.»  Hebbel  XX,  89. 


MDCCXX1X.    Stwet*  be$  ©rafeit  fflobo  ju  ©tolberg  unb  jtt  ffierrngtrobe  fiter  ben  *«## 
bocumatttrtcn  2ict,  toortn  er  jitgleuff  fcem  2Äarfgrafm  ba*  Deffmtttgdrec^t  an  fcem  ©djrfaffr  «* 

an  ber  ©tobt  äBerntgerofee  »erfömbt,  »on  temfelbcrt  Sage  mtb  Sa&re. 

Wir  bade,  graue  czu  Stalberg  vnd  czu  Wernigerode,  Bekenne*  aM» 
liehen  mit  diffem  briue  vor  vns  vnnfer  Erben  vnd  fufct  vor  allermeniglich,  die  In  feben,  h* 
ren  ader  lefen.  So  denn  der  Erwirdigifter  In  got  vater  vnd  harr,  here  friderich. JErO* 
bifchop  czu  Magdeburg  vnd. fein  Cappittel  an  einem,  vnd  4er.  hochgeboren  teil 
vnd  herr,   herre  friderich,  Margjrraue  czu  Branndeiaburg,   des  hilgen  Rosufchl 
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Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  czu  Noremberg,   vnnfer  gnediger  lieber  here,   von  des* 
landes   vnd  Grauefchaft    wegen    czu    Wernigerade,   die  denn  die  genannten  von 
wernigerade  von  alter  von    den  marggrauen  vnd  der   marggrauefchaft  czu  Brandenburg 
au  leben  gehatt  haben,  czu  czwefertickeit  vnd  teydingen  komen  weren  /  vnd  fich  dar  vmme 
.    von  beiderfüt  gntlichen  vnd  fruntlich  vereynet  vnd  verrichtet  haben,    als  das  Ire  briue  darf 
über  gegeben  clerlichen  Inhalden  vnd  vfzwifen,    als  bat  vps  der  gnannte  vnnfer  herre  von 
magdeburg  mit  fampt  dem  domprobfte,  dechant  VBd  Cappitteisherren   der  domkirchen  zcu 
Magdeburg  uff  hüte  datum  dilTes  briues  mit  hande  vnd   munde  verladen  vnd  abegefagt  alle 
hqldunge,  glubde,  eydc  vnd  czu  Tage,  die  wir  In  vnd  Iren  vorfaren  von  der  grauefchafft 
wegen  czu  wernigerade  ^zugefagt,  gethan  vnd  globt  haben,    vnd    haben  vns  furder  mit 
folcher  grauefchafft,    Borgk  vnd  Stat  Wernigerade   vnd  allen  Iren  czugehoringen. 
Rechten,  gerichten  vnd  gerechtickeiteu   mit  alier  herlichkeit,  yait,    vifchqrie,   Clofteren  vnd 
dorfferen,  In  der  Stat  vnd  darufzen  gelegen ,   allen  geiftlichen  lehenn  In  die  grauefchaft  ge~ 
t  hörende,  nemlichen  alle  geiftüche  lehen  uff  dem  Thume  czu  fant  Siluefter  darfelbs,  zu  der 
faimmelp forte n  ein  monnich  Cl öfter,  czu  ylfzenburg  eyn   monygk  clofter  vnd  Eptige, 
das  dorff  czu  drubick  rtiit   dem  Jungfrouwen  clofter   dar  Ionen,    das    dorff  czu  waffer«  "■ 
lehr  vnd  dem  Jungfrowen  Clofter  dar  Innen,    das   dorff    1  angele  mit  dem  houe  dutfches 
ordens  dar  Innen,  vnd  fekenftede  vnd  das  dorff  daruor,  vnd  fufzt  mit  allen  anderen  SIo- 
fzern,  Steten,  merckten,  dorffern  vnd  czugehorungen  vnd  gerechtickeiten ,  aiuden  genannten 
vnnfren  gnedigen  lieben  herrn,   hern  friderichen,  marggrauen   czu   Branndemborg, 
:   des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  zcu  Noremberg,  gewifet.     Vnd 
nach  folcher    verwifunge   des  gnannten   vnnfres  gnedigen  herrn   von   magdeburg  vnd   feines 
capiüels   vnd   In    Irer   vnd    differ  hirnachgefchriben    geinwartickeit ,    haben   wir   die  gnannte 
Grauefchafft  czu  wernigerade,  Slofs  vnd  Stat  darfelbs,  mit  dem  gantzeu  lande,  zcu- 
gehoringen,    die  ytzund   darzcu  gehören  vnd  von   alders   darzcu   gehöret  haben,    von   dem 
gnannten  hochgeboren  furften  vnd  herrn,  herrn  friderichen,  Marggrauen  zcu  Brann- 
demborg etc.,  vnnfrem  gnedigen  lieben  herrn,  zcu  rechten  maftiehen  entpfangen,  finen  gna- 
den vnd  finen  erben  gehuldiget,  globt  vnd  mit  vfzgerickten  fingern  zu  got  vnd  den  heiligen 
Ijefworen  haben,  getruwe,  gewartig  vnd  gehorfam  czu  fein,   finer  gnaden,    finer    erben    vnd 
Irer  herfchafft  fchaden   czu  wenden  vnd   fromen  czu  werbenn,    als  ein    man  finen  lehen  vnd 
«rbherren  fein  Fol,   ock  pflichtig  vnd  fchuldig  ift,  an  geuerde:  vnd  wir  obingnannter  Bode, 
*jrr«ue  zcu  Stalberg  vnd  vnnfrer  menlich  leibs  lehns  Erben  füllen   vnd  wollen  nuhinfur» 
■ter  mehr  die  gnannte  Grauefchafft   zcu    wernigerade  mit  dem  gantzen  lande,    allen 
****!  igüchen  gutem,  geiftlichen  vnd  wertlichen  lehnen,  manfchaften,  Slofzern,  Steten,  Merck- 
^**»  dorffern  vnd  fufzt  mit  allen  anderen  zcugehorungen  vnd  gerechtickeiten,  als  ytzund  vnd 
9*t*Dal8  darzcu  .gehöret  haben,    von  dem  gnannten  vnnfrem  gnedigen  lieben  herrn  finen  Er- 
vnd    nachkomen    vnd    der    marggrauefchafft   zcu   ßranndemburg    czu   rechten 
Mnlehen  haben,   nehmen  vnd  entpfaen,    als  ofte   vnd  dicke  des  noet  gefchicht,  In  daruon 
en ,  thun  vnd  dinen ,    darmit  vndx  daruon  och  getruwe  wartende  vnd  gehorfam  fein ,  Iren 

zcu  werben  vnd  fchaden  zcu  wenden,  als  eyn  man  finem  lehen  vnd  erbherra  pflich- 
$aiipit$.  u.  S3b«  IV.  59 
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tig  vnd  fchuldicb  czu  thun  ift,  od  arg  vnd  geuerde.  Es  füllen  auch  Werni gerade,  Slofc 
vnd  S^att  mit  anderen  czugehorungen  des  gnannten  landes  vnd  Graue fchaft  zcu  wer- 
ft i  gerade  des  gnannten  vnnfres  gnedigen  liebenn  herrn  feiner  Erben  vnd  nachkomen  Marg- 
grauen zcu  Brannderoborg  effenunge  fein  czu  allen  Iren  noten,  krigen  vnd  gefcheften,  kein 
allermeniglich ,  nymands  vfzgenommeD,  an  geuerde.  Hirbey  vnd  ober  vnd  geczuge  difzer 
dinge  find  gewefen  die  Erwird  ige,  Hochgcborn,  wolgeborn,  Edeln,  werdigen,  Geftrengen, 
Erbaren  vnd  erfamen  herr  Stephan,  Bilchoff  czu  Branndemburg,  herr  adolff  vnd 
herr  albrecht,  furften  czu  annhalt  vnd  Grauen  von  afchkaoien,  Graue  aW 
brecht  von  lindow  vnd  herr  czu  Ruppin,  Graue  gunter  von  Manfzuelt, 
Graue  Berndt  von  Regenftein,  Grauö  Gunter  von  bichlingen,  wenczlaw 
von  Biberftein,  herr  czu  Sarow,  Befzkow  vn4  ftorkow,  bans  von  Torgow, 
herre  zcur  Czoffen,  herr  Nickel  Tirbach,  Meifter  fant  Johanns  ordens,  her  fride- 
rieh  Seffelman,  doctor  beyder  rechte,  vnnfrers  gnedigen  heim  von  Btanndemburg  Can<a- 
ler,  Meifter  herme  fchedel,  Doctor  In  der  arfeedie  (fic),  herr  achiiri  von  kerkow  vnd 
herr  diterich  von  werterde,  Bittere,  friderich  von  hoym,  Otte  von  Sliweo, 
arnd  von  Crumenfehe  vnd  vil  mehrer  gloubwirdiger  leuthe  genuck,  datum  ut  fupra. 

9ta$  Um  Auto«  Zt$nHcpialbuty  M  St.  0e$.  Äab.*Hr*toel  XX,  40» 


MDCCXXX.    SRotiftcattOtt  be*  Äurfürfhn  griebriefc  »on  93r«ubenburg  an  Prälaten  uttb  SWitr, 
SWamtföaft,  SBürgcrmeijier  mtb  9tatl;maniten  ber  $trrf$aft  uub  ©tabt  aßentigerobe,  *on  ban> 

felbm  Sage  unb  3a£rc, 

Wir  fridrich,  von  gots  gnadenn  etc.,  vnnfern  gunftlicben  grus  czuuor.  Wirdigeo, 
andechtigen,  Erfamen  vnd  wifen  lieben  getrewen.  Als  uch  wol  willentlich  ift,  wie  dy  her- 
fchafTt,  lr  vnd  die  anderen  czu  werningerade  vns  vnnfer  herfchafft  vnd  marggrauefchaft 
czu  Branndemborg  etlich  lange  zyt  entfremdet  vod  ytzund  widder  durch  recht  vnd  fpmcfae 
czu  vns,  vnnfrer  herfchaft  vnd  marggrauefchaft  czu  Branndemborg  komen  fiet  worden,  Dm 
wir  uch  hirmit,  al&  vil  des  notdurft  ift,  er  Inneren;  hirvmmb  wir  von  fich  vnd  funderem  vnd 
gantzem  flise  begeren,  ab  es  furder  fich  begeben  wurde,  das  lr  uch  denn  an  nymändes  to- 
ders, wan  an  vns,  vnnfrer  Erben  vnd  dy  marggrauefchafft  zcu  Branndeeburg,  do 
ir  von  alder  alle  czeit  vnd  noch  hingehöret,  balden  vnd  gein wartig  fein  vnd  an  nymändes 
anders  fufzt  vorweifen  ladet  wollet,  fordern,  vnwillen  vnd  vnratt,  der  darufz  entliehen  mochte, 
czuuermyden :  vnd  wir  des  auch  keynen  zcwiuel  an  uch  haben.  Das  wollen  wir  gein  uch 
alle  vnd  einen  iglichen  befunderen  gerne  gnediglich  verfchulden  vnd  erkennen.    Datum  Aodo 

domini  etc.  LI"°. 

Denn   werdigen  vnd  andechtigen,   veften,   Erfamen   vnd  wifen  vnfren    liuen  gefre- 
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wen  preisten ,  Ritteren,  manfchaft,  Borgermeifternn  vnd  Ratmannen  der  herfchafft  vnd  Stat 
wernigerade. 

9U$  tcm  Stom.  8c$n*co}>(a(ti4t  U€  St.  0e$.  Stah.*%td)i*t*  XX,  4K 


MDCCXXXI.  ßflmg  fltyrijliatt  fco«  £)äuemarl ,  Äurffir ji  $riebrt#  unb  bte  £erjoge  »Ott  <5fytt* 

tttg  unb  toon  JBraunfcf>n>etg*8üneburg  entleiben  UitemtflFetten,  bte  jtmfäen  btm  SMarfgrafm  grie* 

bri#  b*  3-  unb  ben  $erjogen  »on  2ftetflettbitrg»®targarb  flattftnben,  am  3.  gebruar  1452,. 

In  godes  naroen  amen.  —  Wy  Criftiern,  to  Dennemarcken,  Norwegen, 
der  Wennde  vnd  Gotton  koningk,  Greue  to  Oldemborg  vnd  delmenhorft,  ffriderick 
dy  older,  Marggraue  to  Branndemborg,  des  h.  R.  R,  Ertzkamerer  —  Hiorich 
to  Brunfwigk  vnd  luneborg,  Alff  to  Slefwigk  etc.  Hertogen,  Dun  wiilik  vnd 
openbare  jn  deffem  briue  vor  allefweme,  Dat  wy  als  gekorn  fcheidefshern  na  godes  bort 
yeerteynhundert,  darna  jn  dem  twe  vnd  vefftigiften  Jare,  am  Mandage  negift  na  vnnfer  liuen 
fruwen  dage  lichtmiffin,  bynnen  der  Wilfsnake  to  ende  fruntliken  dedinget  vnd  eyndracht- 
liken  vtgefproken  hebben  twufchen  den  Hochgeborn  furften  vnd  hern,  hern  frederick  dem 
Jungern,  Marggraue  to  Brandemborg  vnd  Burggraue  to  Noremberg,  vpp  de  eynen 
vnd  Herrn  Hinricke  vnd  bernd,  Hinricke  dem  Oldern  und  dem  Jungern,  Her- 
toge  to  Meckelmborg  vnd  Stargarde,  Grauen  to  Swerin  vnd  furften  to  wenden,  vp 
de  andern  fyden,  und  defler  beyde  deile  lannde,  lüde  vnd  vnderfaten  alfo,  dat  alle  twidracht 
fthelinge  vnd  fchade,  dede  twifchen  beiden  vorbenomden  deilen  wente  an  diflen  dag  ge- 
fchen,  vpgeftan  vnd  gewefet  fin,  fchullen  endeliken  fönet  gerichtet  vnd  gentzliken  qwidt  vnd 
vnd  dote  vnd  alle  gefangen,  de  vngefchattet  fin,  fchullen  qwidt,  leddich  vnd  lofs  wefen  vnd 
furder  fchullen  alle  ding  fvvuffchen  deffen  vorbenomden  beiden  deilen,  oren  landen,  luden  vnd 
vnderfaten  ane  alle  arg  jn  fruntfchopp  vnd  föne  ftan  vnd  gentzliken  geholden  werden:  vnd  efft 
jemand  vnder  eynem  de  (Ter  vorbenomde  deile  befeten  diffe  föne  breke  edder  to  lafte  dede 
vppe  dem  andern  deile,  dat  mach  vnd  fchall  dat  befchedigede  deil  dem  andern  deile,  darvn- 
der  de  befchediger  befeten  is,  witliken  vorfchriuen  vnd  vorclagen,  denn  fchall  dat  deil),  darvn- 
der  de  befchediger  befeten  is,  dem  befchedigenden  deile  bynnen  vir  weken  darnegeft  folgend 
mit  gantzem  truwen  funder  alle  behelpinge  behulpen  fin,  dat  om  fodane  fin  fchade  deger 
vnd  all  gegulden  vnd  wedder  vorbot  werde.  Wo  dem  fo  nicht  fchege,  denn  mach  dat  be- 
fchedigede deill  dem  befchediger  vnd  anders  nymandg  folgen  vnd  finen.  fchaden  von  om 
und  den  finen  bemannen,  vnd  darto  fchall  om  dat  deill,  daran  de  befchediger  befeten  is,  mit 
gantzem  willen  forderlich  vnd  behulpen  vnd  nicht  entiegen  fin.  Hadde  denn  de  befchediger 
gennige  Slote  edder  vefte  jn  eyner  Herfchopp  der  vorbenomeden  deile,  de  he  darouer  vor- 
lore  edder  qwidt  wurde,daran  fchall  dat  deill  der  Herfchopp,  jn  der  de  Slote  edder  vefte 
belegen  fint,  von  finer  herfchopp  nicht  miffen  vnuerkortet  bluten;  men   fine  rechlicheit  vnd 
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eigendom  ane  alle  vorfangk  daran  hebben  vnd  beholden.  -  Ock  fchullen  vnd  willen  dann  dat 
deill  der  Herfchopp,  daran  de  befchediger  is  bebten,  denfuluen  befchediger  geyne  dat  be- 
fchedigede  deill  neue  wifs  furder  vorbidden,  vordedingen  edder  entholden.  Were  ok  dat 
Heb  jennige  lofe  knechte  jn  defTer  erbenomde  beider  deile  lande  vnd  gebieden  vtgeuen  vnd 
fchaden  deden,  de  mach  eyn  iflick  deile  touen  vnd  vpholden,  fo  Ianghe  de  fchade  vorbott 
is,  Et  en  fy  denn  dat  fy  herren  edder  jungherren  hebben,  de  fe  vorbidden  willen,  de  fchul- 
len  denn  vor  defiilue  knechte  antwerden  vnd  fe  to  rechte  vermögen  vnd  holden  jn  vorfebre- 
uener  weife.  Efft  ok  ymand  fodann  lofe  knechte  hufede  edder  hegedß  beymliken  edder 
öpeubar,  den  mach  eyn  ifslich  deel  touen  vnd  vpholden,  fo  lange  de  fchade  vorbott  is. 
Were  ok,  dat  fodanne  lote  knechte  edder  de  fe  hufeden  edder  hegeden,  jn  jennige  ftede 
differ  vorbenomder  beider  deile  qwemen,  de  vnd  de  eren  mögen  fe  dar  touen  vnd  vpholden, 
fo  lange  de  fchade  gülden  is.  Were  ok  dat  dar  we  were,  de  de  befchediger  der  lande  he- 
gede  edder  hufede  witliken  mit  vorfate,  de  fchall  fo  fchuldich  wefen,  efft  he  dat  mit  der 
band  dan  hadde>vnd  vveret  dat  dar  jennige  wrake  vmme  fchege  dem  gennen,  de  de  befche- 
digere  fo  hufet  helft,  dar  fchullen  de  beide  parte  der  heren  nene  not  vmme  lyden.  Ifft  ok 
yeman  von  der  vorbenomeden  beiden  deilen,  deffe  vorgerurden  föne,  richtung  vnd  ftucke 
brake  vnd  richten  helde,  So  willen  wy  vorbenomede  fchedefhern  dem  befchediger  neigen 
mede  biftendich  effte  behulpen  wefen  gegen  dat  ander  deil.  Furder  fchullen ,  ok  alle  briut 
vp  erfflate,  frede,  föne  vnd  richtunge  twufchen  deffen  vorbenomden  deilen  in  vortyden  ge- 
geuen  vnd  begrepen,  by  fuller  macht  blyben  vnd  denfuluen  fchullen  deffe  briue  vnd  föne  ner» 
gen  an  to  vorfangk  vnd  fchaden  wefen  jeiiniger  wifs..  Vnd  Wy  frederick  dy  Juugeretc. 
—  Hinrick  vnd  Hinrick*  dy  older  vnd  dy  junger  etc.  —  vorbenant,  Bekennen  — 
dat  wy  vor  vnus,  vnfen  lande,  lüde  vnd  vnderfaten,  deffe  eyudracht,  frede  vnd  arti keile  alle 
vorgefchreuen  mit  frien  willen  woit  berades  modes  eyndrachtigen  aunamet  hebben  vpd  de  in 
guden  truwen  vnd  glouen,  ftede,  vaft  vnd  vnuorbroken  —  holden  fchi/llen  vnd  willen  — . 
To  fnrderer  bekantniffe  vnd  witlicbeit,  dat  wy  fcheidefshern  vorbenomt  alle  diffe  fo  vorfchre» 
uen  is,  eyndrachtliken  dedinget  vnd  ytgefproken  hebben,  fo  hebben  wy  vnfe  jngefegell  wit- 
liken mede  hengen  heten  to  deffen  briue  etc. 
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Siweburg,  am  10,  SWärj  1452. 

Von  goterf  gnaden  wir  Friderich,  Ertzbifchoff  zeu  Magdeburg,   Burckard,  K- 
fchoff  zeu  Halbirftad,   Friderich,  Marcgraue  zeu  Brandenburg,   d$s  heiligen   Romifcb* 
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ftichs  ErtAartimerey,  Burgraue  zcu  Nuremberg,  vtid  Hernrich,  zcu  Brunfswig  vnd  Lüne- 
burg Herczoge,  Bekennen  offintlichen  mit  differa  briue,  So  als  wir  ven  bethe  vnd  bege- 
funge  wegia  des  Ernwirdigen  jn  got  Herrdn  Magnufes,  Bifchoffs  zcu  Hildenlem  vnd  de* 
Hocbgebornn  furften  Hern  Wilhelms  des  'El dem  zca  Brunfswig  vnd  Lüneburg  Her- 
czoge,  vnfer  befundern  lieben  Herren  frunde  vnd  S wagers,  vmb  eczliche  fache  zcwitracbt 
vnd  fchelunge  willen  zcwiffehen  yn  vfferftariden,  fie  darufs  zcuerfehetdene  her  zeu  Halbir» 
ftad  zcum  tage  kommen  find,  vnd  folche  fache  eczlichermaffe  von  beiderfyt  verhöret,  alfo 
haben  wir  vfs  folchem  handel  erfaren  vnd  vernommen,  das  der  Ernwirdigfte  jn  got  vater 
-vnfer  befundern  lieber  herre  vnd.frund,  herre  Nico  lau  6  des  titeis  Sente  petri  ad  vinculö 
Cardinal,  des*  heiligen  Stuls  zcu  Rome  durch  dutzfcheland  legate  vormals  vff  eynem  tage 
zca  Han notier  zcwiffehen  den  obgnanten  vnfern  Herren  frunden  vnd  Swager.  Hern  Mag- 
nufse,  Bifchoue  zcu  Hildenfem  vnd  finem  Stiffte  vnd  Hern  Wilhelme,  Herczogen  zca 
Branfswig  etc.  geteidingt,  folche  yre  fache  vnd  fchelunge  von  beiderfyt  nach  noitdurfft  vec+ 
bort/  vnd  daruff  eyn  fchrifftlich  abefcheiden  wie  es  zcwiffehen  yn  gehalden  folde  werden, 
begriffen  vnd  hinder  yra  geladen  habe,  ober  folche  /ine  verlaföunge  vnd  begriffenen  fehriffte 
wir  furder  nicht  teidingen  noch  vns  der  fachen  vnderczihen  wollen;  von  macht  vnd  ere  we» 
gio  dem  gnanten  Jegaten  von  vnferm  Heiligen  vater  dem  Babifte  vnd  dem  Stule  zcu  Rome 
jn  diffen  landen  entpfole'n;  Sundern  wir  haben  doynne  befprochen  vnd  alfo  beteidingt,  wels- 
cher obgnanten  beider  teile  folchen  brieff  nofch  nicht  verfigilt  betten,  das  diefelben  yre  lu- 
geftgiie  ane  lenger  verezihen  nemlichen  zcwiffehen  hier  vnd  dem  Sontage  zcu  Mittefaften 
nechftkommen  daran  hengen  vnd  den  fachen  nach  des  briues  vfswiefunge  nachkommen  fallen, 
ane  Geuerde.  Es  follen  auch  beide  teile  hienfurder  eyft  des  ander  jn  kein  uifs  befchedigen, 
beveheden  ader  zeugriffe  vff  das  andere  thun,  noch  den  yren  jn  kein  wis  zcu  thune  ge- 
ftaten,  Sundern  was  fachen  fie  ader  .die  yren  ober  folche  des  Cardinais  Richtünge  hetten, 
ader  geineynander  gewunnen,  die  follen  fie  zcu  rechtserkentoiffe  kommen  vnd  lieh  dorjnne 
an  gliche  vnd  rechte  benugen  laffen  vnd  auch  zcwiffehen  hier  vnd  dem  Sontage  zcu  Mitte- 
faften vorberurt  die  verwarunge  ober  die  Slofler  Grene,  Luthardeffen  vnd  Hoenbo- 
•  keq  vnd  yren  zcubeh'orungen  fulezihen  nach  vfswiefunge  der  Notteln  darober  begriffen.  Es 
fal  auch  der  Edele  Ludolff,  Graue  von  Wunftorph,  den  Hbchgebornen  farfteri  Hern  Wil- 
belm  den  jungern  auch  zcu  Brunfswig  vnd  Lüneburg  Herczogbn  folchs  fines  gefeng- 
niffes,  darmitte  er  von  ym  behafft  ift, . wanne  er  ym  der  zewier  Thufend  gülden  nach  juthe 
der  briue,  ym  darober  gegebin,  vernuget  vnd  folche  Orfride  nach  lnhalde  des  Briues  dar- 
ober begriffen,  fulezogen  hat,  qwid,  ledig  vnd  lofs  fagen  vnd  laffen,  defglichen  follen  auch 
alle  andere  gefangenen  beider  teile  von  yn  qwid,  ledig  vnd  lofs  gegebin  vnd  alle  dingniffe 
vnd  vnbetagt  gelt  lofs  geladen  werden,  ane  alle  Infage  vnd  geuerde.  Vmb  die  Vehede  zcwif- 
fehen dem  obingnanten  Grauen  Ludolffe  von  Wunftörp  vnd  den  Herren  von  pleffe 
baben  wir  bered  vnd  beteidingt,  das  Herczog  Wilhelm  vorbenant  von  der  von  pleffe 
wegin  dem  gnanten  Grauen  Ludolffe  -  eyne  fune  bat  laffen  geben  vnd  wid der umb  eyne 
Arne  von  dem  gnanten  Grauen  von  Wunftörph  zcu  yrerbehuff  genommen  lafTen  hat,  vor 
fie  vnd  allen  die  jennen,  die  an  beiden  fiethen  mit  yn  zcu  veheden  gekommen  find,  vnd  alle 
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gefangenen  vnd  vnbetagt  gelt  Tollen  auch  qwid,  ledig  vnd  lob  fien,  die  fie  fo  an  beides 
fiethen  qwid  vnd  lofs  gefagt  haben,  vnd  yrer  eyn  Tal  dem  andern  thun  vnd  widder  von  dem 
andern  nemen  wes  jrer  eyn  dem  andern  von  ere  vnd  rechtf  wegin  pflichtig  ift,  Alfo  was 
bynnen  veheden  vnd  verwarungen  gefallen  ift,  das  man  darczu  zcu  den  eren  ant warte  vnd 
nicht  zcu  rechte:  vnd  das  wir  Friderich,  Erczbifchoff  zcu  Magdeburg,  ßurckard,  Bi- 
fchoff  zcu  Halbirftad,  Friderich,  Marcgraue  zcu  Brandenburg  etc.  vnd  Heinrich,  zcu 
JBrunfswig  vnd  Lüneburg  Herczoge  egnanten,  alle  vnd  igliche  vorberurte  ftucke  vnd  arlic- 
kele  mit  beider  parthe  willen,  willen  vnd  fulbort  fo  beteidingt,  bered  vnd  befprochen  haben, 
vnd  wir  von  gotes  gnaden  -Magnus,  Bifchoff  zcu  Hilden  fem,  vor  vns  vnd  vnfer  Capittel 
den  Grauen  von  Wunftorph  vnd  alle  vnfere  lande  vnd  luthe,  vnd  Wilhelm  der  Ei- 
tere zcu  ßrunfswig  vnd  Lüneburg  Herczoge  vor  vns,  vnfere  Sone  vnd  erbin,  die  herren 
von  pleffe  vnd  alle  vnfere  lande  vnd  luthe,  folche  vorberurte  punckte  vnd  artickele  alle 
gewillet  vnd  gefulbordet  haben  vnd  mit  vnferm  guthen  wiffen  vnd  willen  befprochen  find, 
vnd  die  alfo  ftete,  vafte  vnd  vnuerbrochen  halden  vnd  den  alfo  nachkommen  follen  vnd  wol- 
len, des  zcu  bekentniffe  haben  wir  vnler  iglicher  fyn  Ingefigil  vor  fich  vnd  die  iinen  vor- 
benant  willentlichen  an  diffen  ßrieff  laden  hengen,  der  Gegeben  ift  zcu  Halbirftad,  nach 
Crifti  gebort  Thufend  vierhundert  vnd  darnach  jm  zcwey  vnd  funffczigeften  Jare,  des  frie- 
tags  nach  dem  Sontage  Remini fcere. 
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Wir  Jurge  vnd.  Adolff,  getieftem,  von  gods  gnaden  Furften  zu  Annhalt  vnd 
Grauen  zu  Afcanien,  Bekennen  offintlichen  In  c rafft  deffz  vnfirs  brieues,  Das  die  hoch- 
gebar nen  Furften  vnd  hernn,  her  Friderich,  Herczog  zu  Sachfen,  des  heiligen  Ro- 
mifchen  richs  Erczmarfchalk,  La  n  dg  raffe  In  doringen  vnd  Marekgraffe  zu  Mifzenn,  Vnd  Her 
Friderich,  Marckgraf fe  zu  Brandenburg,  Des  heiligen  Romifchen  richs  Erczkame- 
rer  vnd  ßurggraffe  zu  Norinberg,  vnfir  üebenn  hernn  vnd  ohemen,  Alle  Ire  zcwitrecht  vnd 
fchelung,  die  denn  bifzher  zuwufchen  beiden  landen  der  orther  Belticz,  Bruckge,  Bric- 
zen  vnd  Goltczow  von  grenitczen  vnd  landfcheidungen  wegen  gewefen,  gantcz  vnd  gar 
zu  vuller  macht  vfz  der  hand  vff  vns  vorgoanten  furften  von  Ann  halt  vnd  vff  die  Eddelno 
Grauen  Ernfte  von  glichenn  vnd  vff  Grauen  Albrechte  von.  Lindow,  hernn  zu 
Ruppin,  gegangen  (int,  So  das  wir  ane  der  felbftenn  beider  vnfir  hernn  vbd  Ohemen  wed- 
derfprechen  gancze  vnd  fülle  macht  haben  follen,  wo  wir  obgnante  fcheideflute  das  vnd  dar- 
vmb  handelten  vfzfprechen  vnd  fcheiden,    das   is  alfo  von   den  gnanten  beiden  furften  von 
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Sachfen  vnd  von  Branndemburg  vnd  den  Iren  ftete,  gantcz  vnd  vefte  vnuorbrochlichen 
ane  alle  wedderrede  Tal  gehalden  werden  vnd  alfz  dann  die  vorgnanten  Graue  Ernft   von 
glichen  vnd  Albrecht,    Graue  zu  Lindow,  vnd  her   zu  Ruppin  von  Irpr  anlegender 
noth  wegen  vff  fulchenn  lag  vnd  vfzfproch  zuftunde  nicht  haben  mögen  körnen,  haben  vns 
gnanten  Furften  von  Annhalt  die  beide  Furften  von  Sacfhfen  vnd  Brandenburg 
vorgnant  igliger  eynen  fynes  Rates  Mit  namen  Herczog  Friderich  zu  Sachfen,   Em 
Menneln  von  Erthmenftorff,  Ritter,  hoffemeifter,  vnd  Marckgraffe  Friderich  von 
Brandenburg,  Otten  von  Sliewen  zu  derStuIppe  gefeflen,  ltczund  zu  Guterbock 
Amptman,  dar  zu  vnd  an  der   beiden*  Grauen  ftat  itczund  gemeldt,   fülle  macht  zu  habende 
vnd  zu  thunde  gegeben,  Daruff  vnd  alfo  fcheiden  wir  fir  gnanten  fcheideflute  Ingefampt  die 
vorgefchrebenn  beide  furften  von  Sachfen  vnd  Brandemburg  Mit  Iren   landfcheidon- 
gen  vnd    grenitczen  fln  aller  mafTze  alfz  hir   nachgefchreben    fteit  vnd  fprechen  vfz  zu  dem 
irften:  Alfe  wir  vorgnanter  Graue  Jurge  Mit   Otten    von  Sliewenn  vn  mit  banfzea, 
Marfchalk,  landfait  zu  Sachfen,  am  dornftage  nach  der  heiligen  drierkonigin  tage  In  den 
Jaren  vnfers  heran  virczehnhundert  Jar  darnach  In  dem  zcwey  vnde  funfftzigeftem  Jare  zcwu- 
fchen  beider  vorgemelter  furften  lande,   die  grenitcze  In  dem  bruche  gegangen  haben,    Ne» 
melichen  zcwufchen    dem   lande  zu  Sachfen  vnd  Tideriche   von    Rochgow   zu    der 
Goltzaw   gefeffen,    das    das  von  der  felbten   grenitcze  zu  der  rechternn  band  von  dem 
dorffe  Roggofzen  Ingegangen  gantcz  bie  dem  lande  zu  Sachfen  blieben  fal.     Jdoch  das 
der  gnante  Tiderich  von   Rochgow   fyne   erben  ynd   nachkommen  vnd  alle  die  genne, 
die  die  Goltzaw  In  zu  kunfftigen  gecziten  haben  vnd  befitczen  werden,  folien  In  dem  fei* 
bigen  heltze  zu   der  rechtern  hand  dem  lande  zu  Sachfen  zu  gegrenitczet  vud  zu  gefchei- 
den,  wes  fie  von  bfiwholtze  zu  dem  gnanten  Slofle  der  Goltzaw,  zu  werlcherleie  buwe  es 
fie,  alda  vnd    bedorffen  zu    hawende  macht   haben  mögen,  Doch  alzo  das  fie  das  an  dem 
landfaite  zu  Sachfen  brieflichen  ader  muutlichen  zu  hofiwende  vnd  furende  bitteu  vnd  fa- 
chen vnd  wanne  vnd  wie  offte  das  gefchihet,   fo  fal  der  landfait  zu  Sachfen  deme  das  zu 
gebende  vnd  nicht  zuuorfagende  'macht  haben.     Es  ift   och   In  derfelben   grenitcze  zu  dem 
lande  zu  Sachfen  eyne  wifche  genant  die  kranewifche   gelegen,    der   fich  denn  Tide- 
rieh  von  Rochgow  vnderzciid,  die  felbte  wifche  fal  Tiderichs  von  Rochgow  blieben 
vnd  die  von  dem  Hertzogen  zu  Sachfen  zu  lehne  nehmen  vnd  entfangen  Ane  der  RJarck- 
graffen  zu  Brandemburg  vnd  ane  der  Iren  infzage.     Doch  alfo  das  fulche  vorgemeldte 
grenitcze  die  gegangen  ift  dem  abpte  von  lehnyn    vnd   fyuem    godefhufze  an  fynen  furften 
brieffen  vnd  grenitczen  nicht  fal  fchedelichen  fin.     Furder   fprechen    vnd   fcheiden  wir  gnan- 
ten fcheideflute,  das  die  dorfltete  vnd  geholtze  zu  Melmendorff  mit  fulcher  grenitcze,  die 
denn  Tiderich  von   Rochow  vnd   die   fienen  mit  fampt  vns  beiden  furften  zu  Annhalt 
Vnd  anderer  frömer  lute'  meht*,  die  dar  bie,  an,  ober  vnd   mit   gewefet  fynt,  geridten  haben. 
Nemelichen  von  dem  Bruche  bie  Bruckge  vnd  der  großen   eyckhen  an  der  Brugfchen 
acker  vnd  furderan  von  male  zu  male  vff  bifz  an  den  ftehn,  der  da  liet  zcwufchen  der  gnan- 
ten grenitcze  zu  Melmendorff  vnd  des  landes  zu  Sachfen  noch  Lenyn  warts  vnd  dea 
Abptes  grenitcze  von  lehnyn  Sal  der  gnante  Tiderich  von  Rochow  vnd  fiene  erben 
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su  der  Goltzow  mit  Jaget,  geholtzen  vod  aller  nutczbaigheit  ane  des  Herczogen  vo* 
Sachfen  fiener  Amptlute  vnd  der  fienen  Infage  vd<1  hiudernifie  geruglichen  behaldeii  vod 
fleh  der  gebrachen  ane  geiierde.  Es  Tal  och  der  Landfait  zu  Sachfen  vnd  Tiderich 
von  Rochow  die  Iren  das  fulche  gemeldte  greniteze  mit  Iren  -Malbomen  vnd  M al hof- 
fei o  gebeHirt  vnd  vornuwet  füllen  werden,  darzu  fchicken  vnd  beftelleo,  So  das  furder  keyne 
errunge  dar  von  komme  ane  geuerde.  Wir  gnanten  fcheideflute  fprechen  vnd  fcheiden  och 
furder,  das  fulche  greniteze  die  dennen  zwufchen  Bruckge  vnd  dem  Thamtae  zu  wende- 
fehenborek  belegen,  der  fich  die  von  der  Briczen  vnderczihn  vnd  zu  Tagen,  Nemelicheo 
binden  nuwendor ff  gelegen,  Die  felbte  g'renitze  fal  den  von  der  Briczen  noch  vfzni- 
funge  lrer  furften  brieffe,  die  lie  dar  ober  clerlichen  haben,  mit  den  malen  vnd  den  Mal* 
bomen  dar  die  brieffe  ufT  luten  blieben  ane  geuerde.  Furder  vnd  mehr  fprechen  vnd  fchei- 
den wir  gnanten  fcheideflute  von  der  dorffer  wegen  In  der  vogetie  zu  Gorczcic  gelegen» 
Dar  In  fich  denken  Marckgraffe  friderich  zu  faget  vnd  vnderezuit  Benken  vdd  kau- 
nendorff,  Difr  felbten  beide  dorffteten  füllen  bie  dem  lande  zu  Sachfen  blieben,  Aber 
Gortzk  (al  mit  fampt  defler  nachgefchreben  dorffteten,  Nemelichen  werbick,  Groben, 
Dalejn,  lutken  briefxen,  Eyckholtz,  derwitz,  Das  vorloren  waffir,  Danckilftortf, 
Borckraole,  Steynmole,  Egeln,  Die  werdermarke  vnnd  Smertzk,  Dar  In  die 
Herczog  zu  Sachfen  fiene  Amplute  adir  Imand  von  fiener  halben  adir  der  wegen  nichtes 
In  zufagende  nochtes  zufprerrende  haben,  Sundern  das  fal  bie  derMarcke  zu  Brandemburg 
vnd  dar  hen  das  gehöret  blieben  ane  bebelff  vnd  ane  geuerde.  Wir  gnanten  fcheideflute 
fpreebin  vnd  fcheiden  och  vmb  die  Jaget,  vmb  das  vorlorn  waffir  vnd  vrab  die  dorfftetea 
dar  vmme  lang  »belegen  vorgenant,  die  follen  blieben  vnd  der  fal  vnd  mag  lieh  eyn  Iglicher, 
Alfz  er  alda  von  alder  gejeget  vnd  getan  hat  gentzlichen  ane  alle  geuerde  gebruchin.  Wir 
gnanten  fcheideflute  haben  och  die  zewitracht  die  dar  ift  obenwendich  der  Briczen  lrer 
greniteze  vnd  dem  lande  zu  Sachfen  beualen  vnd  dar  zu  gefchicket  die  Erbarn  vnd  veften 
Hanfzen  Marfchalk,  landfait  zu  fachfea  vnd  pawl  von  Conreftorff,  hoffemeifter 
wie  die  das  fcheiden  vormalbomenn  vnd  vormalhoffelnn  werden  zcwufchen  dem  lande  zu 
Sachfzen  vnd  den  von  der  Briczen  dar  bie  fal  es  blieben.  Wer  es  och  fache  das  eyner 
des  andern  lute  In  dem  das  gegrenitezt  ift  vorgemelt  betrete  der  mit  gewalt  ane  willen  vnd 
fulwort  des  dem  die  grenitcz  behoret  houwen  adir  holtzen  werde,  den  mogin  die  adir  der, 
dem  die  grepiteze  zugetcheiden  ift,  pfenden  vnd  nach  redelicheit  buffen  laffen  an  alles  ge- 
uerde« Vnd  das  die  gnanten  beide  furften  von  Sachfen,  vnd  Brandemburg  vor  fich, 
Ire  Erben  vnd  nachkommenn  vns  gnanten  fcheidefluten  die  macht  zu  fcheiden  gegeben  haben 
vnd  och  die  gnanten  febeidungen  vnuorbrochlichen  ane  allerleye  behelflen,  arg  vnd  geuerde 
balden  füllen  vnd  willen,  Haben  wir  ergnaoten  fcheideflute  vnd  eyn  iglicher  fyen  Ingefzegil 
•n  diffen  brieff  wiflentlicben  hengen  laffen  der  gefchreben  ift  vnd  gegebenn  vff  der  gre- 
niteze zu  Melmendorff  zcwufchen  lehnyn  vnd  Bruckge,  am  Fritag*  nach  Mifc- 
fieordia  domini,  Nach  gods  gebord  virezehnhundert  Jar  dor  nach  In  dem  zcweyvudefunff- 
icigiftem  Jar. 

ft**  Hm  Ortglsad  M  Jttsiai.  «***».  0N|.  «r<W*i*  1«  ©iwbet. 
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MDCCXXXiV.  ©d&reiben  ftricbridfr«,  9Wmtft$eft  Ämfer«,  <m  Sfirgermetjttr  »nb  9fat$matme 
ju  Sreslau,  barin  er  tytten  feine  erfolgte  Äaiferfrifmutg  melbet  unb  fte  bittet,  ed  mit  tym  51t  galten 
itnb  itt$t  an  ben  ttntrieben  3$eil  ju  nehmen,  meiere  (Etltc&e  in  jDeffreuff  in  feiner  &bteefen$efi 

»iber  tyn  erregt  .$aben,  Dom  24*  9Rai  1452. 

Fridreich,  von  gotes  gnaden  Römifcher  kayfer,  zu  allen  czeiten  merer  des 
Reichs,  Hertzog  zu  Ofterreich  vnd  Steir  etc.  Er/amen,  weifen,  befunder  lieben,  Wir  laden 
ew  wiffen,  Daz  wir  vnfer  kayferliche  krönung  von  den  gnaden  gotes  des  almechtigen  lob* 
lieh  vnd  mit  aller  erfamkait,  fo  dann  darezfi  gehöret,  nun  emphanngen  haben  vnd  vns  vnd 
vnferm  lieben  vettern  kunig  lafflawen  auf  vnferm  geuertt  vnd  in  allen  vnfern  fachen  in 
dielen  lannden  glück fe liglich  vnd  wol  ganngen  ift,  vnd  vnfers  geiferts  widerumb  in  deutfehe 
lannd  zeziehen,  wol  mugent  vnd  gefunt  herkomen  fein,  in  willen  vns  gar  fürderlich  in  vnfere 
erbliche  lannd  zefugen;  nu  zweifelt  vns  nicht,  euch  fey  wol  angelanngt,  folch  frömbd  furne» 
men  fo  ettlich  in  Oefterreicb  in  vnferm  abwefen  wider  vns  getan  haben.  Begern  vnd  pit- 
ten  wir  ew  mit  ganntzem  fleizz,  ob  Ir  von  denfelben  vnfern  widerfachen  icht  angelanngt  we- 
ret,  oder  nach  wurdet,  fölbs  Irs  fiirnemens  mit  In  zefein,  daz  Ir  dann  des  nicht  tut,  Sun- 
der ew  vnfer  veftiglich  haltet  vnd  bey  vns  befteet,  vnd  fo  wir  widerumb  zelamnd  alfo  kom- 
men, fo  wollen  wir  alfdann  in  den  fachen,  nach  vnferr  vnd  vnfers  lieben  vettern  kunig  laff- 
laws  frewndt,  Ret  vnd  lanndleut  Rat  bandeln,  damit  das  für  vns  baid  auch  lannd  vnd  leut 
fey,  das  wollen  wir  gen  ew  gnediglich  erkennen  vnd  vnfern  obgenanten  vettern,  fo  er  zu 
feinen  befchaiden  Jarn  kurapt,  daran  weifen,  daz  er  das  auch  mit  gnaden  gen  ew  erkenne. 
Geben  zu  Venedy,  an  Mittrehen  vor  dem  heiligen  Phingftag  vnder  vnferm  Inligel,  fo  wir 
vor  vnferr  kayferlicben  krönung  gepraucht  haben.  Anno  domini  etc.  lij.  vnfers  Reichs  im 
drewezebenten  vnd  vnfers  kayferthums  im  erften  Jare. 

CommifAo  domini  lmperatoris  in  Confilio. 
Den  Erfamen ,  weilen ,  vnfern  befunder  lieben  dem  Burgermaifter 
vnd  Ratmannen  zu  Breffla. 

«a$  lern  £)ri0(nal  Im  StM^l  CA4M4-  9<$.  Btc^ÜK  ia  ©rtftau 


MDCCXXXV.  SDeffelben  ©^reiben  beffelben  3»Nfe  an  bte  ©tobt  ft'egttty,  toom  24.2)1 

Fridreieb,  von  gots  gnaden  Römifcher  kayfer,  zu  alln  leiten  Merer  des 
Hertzog  ze  Oefterreicb  vnd  ze  Steyr  etc:  Erfamen,  weifen,  befunder  lieben.  Wir  laffen  ew 
wiffen,  daz  wir  vnfer  kayferliche  krönung  von  den  gnaden  gotes  des  Almechtigen  löblich 
vnd  mit  aller  erfamkait,  fo  dann  darzu  gehöret,  nun  empfangen  haben,  vnd  vns  vnd  vnferm 
lieben  vettern  kunig  Lafflawen  auf  vnferm  geuert  vnd  in  allen  vnfern  lachen  in  dÜenLana- 
den  glfickfelichlich  vnd  wol  ganngen  ift,  vnd  vnfers  geuerts  widerumb  in  dewtfche  Lannd 
$sa>ti*.  II,  ».  IV.  60 
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zeziehen  wolmugend  vnd  gefunt  herkomen  fein,  in  willen  vns  gar  furderlich  in  vnfere  erb* 
liehen  Lannd  zeitigen.  Nun  zweiuelt  vns  nicht  ew  fey  wol  angelangt  fölb  frömbd  furnemen, 
fo  ettlich  in  Oeftcrreich  in  vufenn  Abnfefen  wider  vns  getan  haben.  B<*gern  vnd  bitten  wir 
ew  mit  gantzm  vleizz,  ob  lr  von  denfelben  vnfern  widerfachern  iclit  angelangt  weret,  oder 
noch  würdet,  follis  Irs  furnemen  mit  In  zefein  daz  lr  dann  des  nicht  tut,  Sunder  ew  vnfer 
veftiklich  haltet  vnd  bey  vns  befteet,  fo  wir  widerumb  zu  Lannd  alfo  komen,  fo  wellen  wir 
alfdann  in  den  fachen  nach  vnferr  vnd  vnfers  lieben  vettern  kunig  Lafflawens  frewndt, 
Ret  vnd  Lanndleut  Rat  hannejeln,  damit  das  für  vns  baid  auch  Lannd  vnd  Leut  fey.  Das 
wollen  wir  gen  ew  gnediklich  erkennen  vnd  vnfern  obgenanten  Vettern,  fo  er  zu  feinen  be- 
fchaiden  Jarn  kumpt,  daran  weifen,  daz  er  das  auch  mit  gnaden  gen  ew  erqhenne.  Geben 
zu  Vene dy,  an  Mitichen  vor  dem  heiligen  Pfingfttag.  Vnder  vnferm  Infigil,  fo  wir  vor 
vnferr  kaiferlichen  krönung  gepraucht  haben.  Anno  etc,  Lfecundo,  Vnfers  Reichs  am  drevr- 
zebenten  vnd  vnfers  kayfertümbs  im  Erften  Jar. 

Commiffio  domini  Imperatoris  in  confilio. 
Den  Erfamen,  weifen,  vnfern  Befunderlieben,  dem  Bürgermaifter 
vnd  Ratmannen  zu  Legnitz. 

9la$  bem  im  St.  eäcfcjlföcn  ®e$.  Krgto  in  ©retten  bcpnbt(c^tn  ärigtaa. 


MDCCXXXVI.    Jturfürjl  griebrt<$  BefirfiHgt  bem  Sttoßer  SlfenBttrg  feine  Sefttymsett  unb  9to#c 
'    fötoojtf  in  ber  Sflarf  Sranbenburg  alö  in  ber  ,£errfd>aft  SBerui^erobe,  am-  24,  Sunt  145& 

Wy  friderich  etc.  Bekennen  in  dilTem  briue  vor  vns,  vnnfe  eruen  vnd  alle  vnofe 
nakomen  vor  allen  den,  die  ene  fehen.  edder  hören  lefen,  dat  wy  die  erbaren  hern  Abpt 
-  vnd  capittel  des  ftichtes  to  Ilfenborg  vnd  alle  ledematen  des  fuluen  clofters,  vnd  ok  einen 
yewelicken  perfonen  befunderen  by  erer  werdicheit,  friheit  vnd  gewouheit  vnd  gerechticheit 
laten  vnd  beholden  willen  bynnen  vnd  buten  der  ftat  vnd  herfchap  to  Wernigerode  vnd 
ok  in  der  olden  Marke,  der  guder  wy  rechte  erflicke  lehen  here  fein,  buten  edder  byn- 
nen den  herfchappenv  wor  fie  die  guder  hebben,  die  fick  der  ergnante  Abpt  to  Ilfenborg 
vnd  fin  Cappittel  tothut  an  tegeden,  an  tynfzen,  an  holten,  an  acker,  an  wiffchen,  an  weiden, 
an  velden,  an  bergen,  an  dalen,  an  wateren,  au  vifleherien ,  an  molen,  fo  als  fie  gewellt 
findt  vnd  noch  find  vnd  befeten  hebben  von  alden  Jaren  vnd  noch  belittteo  by  dem  edeien 
Grauen  Boden  to  Stalberg  vnd  hern  to  wernigerade  vnd  fmen  eruen  in  aller« 
maten,  fo  fie  by  der  obgnannten  alder  berfchop  vnd  noch"  by  dem  Edeien  Grauen  Bo- 
den to  Stalberg  vnd  heren  to  wernigerade  geweft  vnd  fin  jgehat  hebbei  vnd  nock 
hebben.  ^Ok  fo  fcholen  wy  ynd  willen  die  obgnannten  hern  Abpt  to  llfemborch  vnd  b 
capittel  gemeynlicken  vnd  einen  iewelicken  befunderen  vnd  ore  gudere  belchutten,  befcher- 
men  vnd  vordedingen,  fo  wy  furderft  können  vnd  mögen.    Ok  fchole  wy  vnd  willen  ni 
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vnnfe  rechten  eruen  vnd  nakomelinge  ore  giidere  bynnen  der  herfchop  to  branden- 
bürg  vud  bynnen  der  herfchop  to  wernigerade  edder  wor  wy  herfchopp  edder  gebot 
hebben,  nicht  befweren  mit  nynerleye  dinft  edder  bete,  beger  oder  vmplicht  furder  men  fie 
lind  geweht  na  inholt  ererer  vorfigilden  brieff  an  alle  arch  vnd  geuerde.  Des  to  furder  wif- 
fentheit  vnd  fteter  orkund,  fo  hebbe  wy  obgnannte  herre  frideriek,  Marggraue  to 
brande nburg,  vnnfe  Infigel  vor  vns,  vnnfe  eruen  vnd.  nakomen  an  difzen  openen  brieff 
witlicken  taten  hengen,  datum  am  dage  Johannte  baptifte,  Anno  etc.  LIL 

0ta<$  bem  Stürm,  ge^nt'&piaftaty  MX.  ®e$.  Äa$.*8u$to<  XX,  223. 


MDCCXXXVH.    ßurffirjl  %xitbxi$  bejifittgt  ber  ©tabt  SBmttgerobe  i$re  9Uc$te  unb  $rftnfe. 
$itn,  namentlich  für  ben  gaU  Ut  %u$fttxbm&  tfcrer  grfif lityn  #m:f#aft,  am  25*  %um  1452* 

Von  godes  gnadenn  wir  frideriek,  Marggraue  to  Brandemburch ,  des  heiligen  Ro- 
mifchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraue  to  Noremberg,  mit  allen  vnfern  lifflicken  eruen, 
nakomen,  Inwoneren  vnd  befitteren  der  Marggrau efchop  to  ßrandenborch,  Bekennen  In  dif- 
fem  brieue  vor  allen  den,  die  en  fehen  eder  hören  lefen,  dat  wie  den  Rat  der  Stat  to 
Wernigerode,  vnfe  lieuen  getruwen,  vnd  alle  ore  nakomen  an  dem  Rade  vnd  die  Stat, 
Borgere  vnd  meynheit  gemeynlicken  vnd  alle  ore  medewonere  vnd  die  oren  willen  behal- 
den,  Alle  die  Edele  Er  Bothe,  graue  to  Stolberg  vnd  herre  to  Wernigerode, 
vnd  feines  liueslehenfzerben,  die  got  frifte'ua  feinem  willen  vorfallen  fein,  laten  willen  by 
alle  orem  rechte,  wanheit  vnd  friheit  bynnen  vnd  buthen  der  Stat  to  Werningerode  an 
holte  vnd  an  velde,  an  bergen  vnd  an  dhalen  vnd  wateren,  an  weyde  alfo  als  fie  by  dem 
Edeln  Grauen  Corde  vnd  Grauen  heinrich  vnd  oren  voruarenden  milder  gedechtnifle, 
vormals  oren  naturlicken  hem,  gefeten  hebben  vnd  nach  by  dem  Edeln  Er  botben,  gra- 
uen to  Stalberg  vnd  hem  to  wernyngerode,  oren  vedderen,  vnd  feines  liebes  le- 
henserben  befitten.  Ok  fcholle  wy  vnd  vnfe  erben,  nakomen  edder  befitterer  der  obgnann- 
ten  Marggrufffchap  to  Branderpburg,  Alfe  die  Grauefchap  to  Wernyngerode  an  vns 
edder  die  gnannten  vnfexqvveme,  der  Stad  Muren  vnd  Grauen  laten  by  orer  fryheit,  alfe  fie 
der  gebruket  hebben  by  der  Edelen  hem  von  Wernyngerode  tyden  vnd.ytzunt  bruken 
vnd  In  tokomenden  tyden  bruken  mögen  by  des  ergnannten  Ern  bothen,  Grauen  to 
Stolberg  vnd  hem  to  wernyngerode,  vnd  feines  liebes  lehenfzerben.  Were  ok  dat  die 
Teignannten  Edeln  graue  Gort,  graue  heinrich  eder  ore  voruarenden  effte  ore  eruen  . 
vnd  ok  Er  Bothe,  herre  to  Wernyngerode,  eder  feines  Kebeserben  dem  Rade  der 
Stad  vnd  ganezen  gemeynheit  to  werningerode  breue  gegeuen  hadden  vnd  darfulueft  den 
werken  edder  lnnyngen  effte  jemefade  orer  Borgere  eder  medewonere  noch  breue  geuen  ouer, 
geld,  lengud  eder  tinfzgud  eder  ouer  eruegud,  die  breue  vvnd  alle  brieue  fchulle  wie  vnd 
willen  on  gen  fzl  icke n  vnd  al  wol  holden.     Weret  ok,  dat  leben  an  vns  qwemen,  die  dy  her- 
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fcbop  to  Wernyngerode  plegen  to  ligend,  die  fchollen  wy  vnd  willen  den  Borgeren.  vnd 
Medewoneren  to  Wernyngerade  lehen,  alfze  dat  wonlick  were  In  alle  wys,  alfe  eyn  Jo- 
welick  von  der  herfchop  to  wernyngerade  die  vorgehat  badde.  Ok  enfchulle  wy  noch 
en  willen  die  Stat  to  Wernyngerade  eder  den  Rat  noch  die  Meynheit  nicht  verkoupeo 
noch  verfetten,  eder  to  mehre  hulde  dringen  nemende  to  donde,  die  wyle  wie  eder  vnfe  er- 
uen  leuen,  fe  enwill^p  dat  lyden  eder  don  mit  orem  guden  willen.  Alle  difle  vorgefchreuen 
ftucke  vnd  artikele  vnd  eyn  Jowelick  befundern  loue  wie  friderick,  Marggraue  to 
Brandemburch,  vor  vns  vnd  vnfe  eruen,  lnwoneren  vnd  beßtteren  der  Marggrafffchap  to 
Brandenborch  dem  vorberurdem  Rade»  Borgeren  vnd  geroeynheit  meynlicken  der  Stat 
to  Wernyngerade  In  guden  truwen  liete  vnd  vafte  wol  to  holden ,  Sunder  Jenigerleye 
argelift,  Inval  vnd  hulperede,  vnd  hebben  des  to  eyner  Orkonde  vnd  guder  wifTenheit  den 
ouengefchreuen  Rade,  Borgeren  vnd  meynheit  gemeinlicken  der  Stat  to  Wernyngerade 
duften  brieff  witlicken  gegeuen,  befegelt  vor  vns,  vnfe  eruen  vnd  beßtteren  der  obgoannten 
Marggrafffchap  to  Brandenborch  mit  vnfem  anhangenden  lngefzigel  vnd  Is  gefcheen  oa 
godefbort  Millefimo  Quadringentefimo  In  dem  zwei  vnd  fifligeften  Jare,  aa  dem  Sondage 
na  Amte  Johanna  dage  des  werdigen  dopen  Crifti  vofers  hern. 

9la$  bem  JtaunÄrt.  Ztf)nt>Zcpi*lbud)t  M  Ä.  0e$.  JCa*.*  Breitet  XX,  222* 


MDCCXXXVIIL    flurffirfl  griebrid^  »ort  «ranbcnburg  Bejföh'gt  für  bett  $att,  baf  feie  ®raf* 
fc^aft  SBermgerobe  [ufy  tyxn  etlebigen  mScfit  beut '  (Sapttel  unb  ber  gefammten  ®tißid)Uit  baftlbjl 

'  $re  33eftfcungen  unb  9k#te,  am  29*  Sunt  1452* 

Von  der  gnade  godes  wie  friderick,.  Marggrauen  to  Brandemburcb,  de* 
heiligen  Romifchen  Reicks  Erczkamrer  vnd  Burggrauen  to  Nuremberg  vnd  alle  vnfen  lif- 
licken  eruen,  na  körnen,  lnwoneren  vnd  beßtteren  der  Marggrafffchap  to  Brandenburg,  Be- 
kennen In  diffem  open  brieue,  So  die  Edele  Bothe,  Graue  to  Stalberg,  vnd  feinet 
lieues  lehens  eruen  von  vns  vnd  vnCer  Marggrafffchop  die  herfcbap  to  werningerade  eot- 
pfangen  hebbet,  vnd  die  obgnannte  Greue  bothe  an  liues  lehens  eraen  von  dodes  wegen 
afginge,  dat  got  frifte  vnd  fuge  na  feinem  gotlicken  willen,  vnd  die  gnannte  herfchop  an  vns 
gevelle,  dat  wy  denn  die  Erbaren  herren  deken,  Capittel,  Canonicke,  vicarie  vnd  die  p&pp* 
heit  gemeynlicken  to  wernyngerode  vndeynem  yöwelickem  befundenr  by  oren  leheneo, 
tinffen,  reuten,  vribeit,  wonheit  vnd  aller  gerechtiekek  laten  vnd  hebaldenr  willen  byiraen  vpd 
buthen  der  Stat  wernyngerade  an  holte,  an  velde,  an  bergen,  daien;  wafere  vnd  weyde, 
So  alfe  fie  geweft  find  vnd  gefeten  hebbet  by  den  Edelen  Gratren  Corde  md  Grane 
hinrick  von  Wernigerode,  feiigen  decbtnifie,  vnd  oren  vortarenden  vnd  nu  noch  ge- 
bleuen fin  by  dem  Edelen  Botben,  Greuen  to  Stolberg  vnd  hern  to  wernyn- 
gerode vnd  feinen  eruen,   In  aller  mate  fo  fie  by  den  obgnannten  herfchapen  geweft  vnd 
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nach  fein ,  gehat  hebbet  vnd  von  rechte  hebben  fchullen.  Vnd  wir  vnfe  eruen  vnd  nach« 
kommen,  denn  die  obgoannten  herren  vnd  ore  gudere  befchutten  vnd  befchirmeo,  fo  wir 
furderft  können  vnd  mögen,  an  alle  geuerde.  Des  to  forderen  wiifenheit  vnd  fteder  Ur- 
kunde So  bebbe  wie  obgnannter  herre  Marggraue  friderick  vnfe  lngefigel  vor  vns, 
vnfe  emen  vnd  nachkomen  vnd  befittere  der  Marggrafffchop  witlicken  an  duften  open  brietf 
laten  hengen.  Gegeuen  na  Crift  gebort  Millefimo  Quadringentefimo  dar  na  In  dem  LIP** 
Jaren9  an  dem  fritage  na  Tunte  J  oh  ans  Baptiften  dage. 

Ra$  tao  Jturmferiftya  tyntccpic&büty  M  3t.  0$,  Jtaftt '**#>*  XX,  228. 


MDCCXXXIX.    Serföenmß  be*  tfurfürjlett  griebrufc  »ort  SranbenBittg  für  bit  e$rBare  Wlowu> 
föaf*  ber  ©raff$aft  SSBermgerobe  für  ben  gaö,  baß  lefctere  föttftig  einmal  bat  Äurffirjbtt  {t$ 

arlebtgen  mögte,  um?  29*  Sunt  1452» 

Wir  friderick,  von  godes  gnaden  Marggrauen  to  Brandenborch,  dfes  heiligrt  Rtt 
imfchen  Reicks  Erczkamrer  vnd  Burggrauen  to  Noremberg  mit  allen  vnfeü  enren,  riakömtft; 
Inwonern  vnd  belittern  der  Marggrafffchafte  to  Brandenburg,  Bekennen  offentlicken  mit  düf* 
fem  open  brieue  vor  allen,  die  en  fehen  edder  hören  lefen.    Nach  dem  So  der  Edeler  vnd 
wolgeborner  Er  bode,    Graue    to   Stolberg  vnd    herre  to   werningerode,  vor  fik 
fioes  liues  lehens  eruen  die  grafefchop  to  Wernyngerode  mit  alle  orer  to  behoringg, 
neyn  vthgefloten,   von  vns  vnferen   eruen   vnd  uakomen  an   der  Maroke  to  Brandenburg  to 
lehen  entpfangen  hot,   vnd  haben  ok  den   genannten  Ern  Boden,   grauen   to.  Staiberg 
vnd  hern  to  werningerade  vnd  fines  liues  lehens  eruen  belegen,    des   wy  denn  alfo  Jfe- 
genwordichlicken  bekennen;   Als  reden  vnd  geJouen  wie  In  guden  truwen:   Weret,  dat  die 
gnannten  graue  Bode  vnd  feines  liues  lehens  eruen  von  dodes  wegen  abägingen  vnd  vor* 
ftoruen,  dat  got  lange  frifte,  vnd  dat  die  Graue fchop   to  wernyngerade  an  vns  felltfj 
So  fchullen  vnd  willen  vnfer  eruen,  nakomen  vnd  Inwonere  der  Margk  to  Brandenburg  de 
Eibaren  Man  fchop  der  Grauefchop  to  werningerade   by  allen  fryheiten,   gerechticheiden, 
werdicheiden  vnd  aldem  herkoraen,  So  de  gnannte  Man  fchop  by  der  herfchop  von  wernyn* 
gerade  vnd  by  dem  gnannten  Ern  boten  vnd  feines  libes  lehens  erben»  wente  her  gewc>(W 
vnd  nach  lind,  blyuen  laten,  Se  In  neynerwyfz  an  neynen  faken  forder  nodigen  edder  no- 
digen  laten.     Hebben   lie  ok    furder  brieue  eder   fryheit  von  dem  gnannten   Ern   bot  heu 
odder  fynen  libes  lehenfz  erben,  der  en  fchullen  nach  enwillen  wie  on  nicht  breken  vnd  fchul- 
len vnd  willen  fie  zu  gliche,  vnd  rechte  Jegen  eynem  Jowelicken  vertey dingen ,  wie  willen 
vnd  fchullen  fie  alfdann    ok  mit  oren   guden   belyen  vnd    on  die  lehen  thun,  vnd  on  nicht 
weygeren,  wann  vnd  wy  dicke  on  des  not  gefchyet,  an  vertoch,  geuerde  vnd  argelift 

9M  ttm  jhmnSrf«  UW*H*pialbuty  M  3t.  «<$.  Stah.»%x$h*  XX,  222. 
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MDCCXL.    2)cö  ^ttvffirfkit  #rtcbn#  SBcftättgtmgrtrief  für  ben  Sol^mmter  *  Crbcn, 

am  7*  Dcj*  1452. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggrafle  czu  Brandemburg,  des  heiligen  Römi- 
schen Reichs  Ertzkamrer  vnd  Burggraue  czu  Nuremberg  etc.,  Bekennen  oflintlichen  mit 
diffem  briue  vor  vns,  vnnfer  Erben  vnd  nachkomen  vud  fuft  vor  tallirmemglich,  die  In  fehia 
adir  hören  lefzen,  das  wir  angefehen  vud  erkant  haben  getrewe  vnd  fleiffige  dinfte,  die  der 
grofzwirdige  vnnfer  Rat  vnd  lieber  getruwer,  her  Nickel  Tirbach,  Sant  Johanns  ordeos 
des  heiligen  hnfzes  des  hofpitals  czu  Jherufalem  In  der  niargk,  In  Sachfzen,  wendtlaodt  vnd 
In  Pomern  meifler  vnd  gemein  gebietiger,  vnnferm  lieben  herm  vnd  vater  feiigen  vnnferem 
lieben  Bruder,  Marggrauen  Johannfen,  vns  vnd  vnnfer  herfchatTt  vormals  vnde  bifzher 
williglich  gethan  hat,  teglichen  thut  vnde  In  czukunfftigen  czeiten  wol  thun  fol,  kan  vnd  mag. 
Darvmmb  vod  och  von  befunder  gunft  vnd  gnade  wegen,  So  haben  wir  Im  finen  ordeu  vnd 
nachkomen  beftetiget  vnd  Cotifirrairet  alle  briue,  Priuilegia,  friheit  vnde  gerech  tick  ei  t,  wie  er 
vnd  fein  orden  die  von  vns  vnde  vnnfern  vorfaren,  Marggraffen  czu  Brandenburg,  vormals 
vnd  bifzher  gehabt  vnd  gebruchet  haben:  vnd  wir  beftetigen,  Contirmiren  vnd  beuefligen  dem 
gnannten  herrn  Nickel  Tirbach  finem  orden  alle  fulche  ir  Priuilegia,  «briue;  freyheit  vnd  ge- 
jrechtickeit  mit  allen  Iren  Innenhaldungen,  ftucken,  Punckten  vnd  Artickeln  vnd  allen  Ireo 
befitzungen,  alden  herkamen  vnd  gewonheiten,  So  fie  die  vormals  vnd  bifzher  von  Vns  vnd 
vnnfern  vorfaren,  Marggraffen,  gehabt  vnd  gebruchet  haben,  Sy  darby  czu  hanthaben,  czu 
behalten  vnd  Ewiglichen  hüben  czu  laffen,  In  Crafft  vnde  macht  difzes  briues.  Czu  Vrkuode 
mit  vnnferem  anhangenden  Infi  gel  verfigelt  vnd  gebin  czu  franckenfurt,  am  donerftag  nach 
Cant  Niclas  tag,  Anno  domifn  Millefimo  Quadringentefima  Quinquagefimo  feeundo. 

9t§4  brm  Äurmärf.  fc^nlfCoptaliaty  (Rr.  XI,  foK  6. 


MDCCXLI.    Äaifer  $riebrt$*  Sejifitigung  für  ba*  marfgrfiflicfi^ranbenBurgtf^e  §au*  übt*  alle 

beffert  SSejtfcungen  uub  Siedle,  •  &om  24*  3atu  1453*  . 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Romifcher  keyfer,  zu.  allen  Zeiten  merer  des 
Reichs,  herezog  zu  Ofterreich,  zu  Steir,  zu  kernten  vnd  zu  Crain,  Graue  zu  Tirol  etc., 
jSekeonen  vnd  Thuh  kuut  offenbar  mit  diffem  briue  Allen  den,  die  jn  fehen  oder  hören  le- 
feh.  Wiewol  wir  von  Romifcher  keyferlicher  Werdikeit,  dar  jn  vns  dann  der  almechtige 
got  durch  feine  gütliche  gutikeit  gefetzt  hat,  allezeit  geneigt  find,  allen  vnfern  vnd  des 
Reichs-  vndertanen  vnfer  gnade  vnd  furderung  zn  beweifen,  So  fein  wir  jn  funderheit  mer 
emfig  den  vnfern  gunft  vnd  guttat  gnediglich  mitzutailen,  die  vnfer  vnd  des  Reichs  furderfte 
glider  fein  vnd  .vns  die  bürden  das  heilige  Reich  zuuerwefen  mit  tragen  hilffen  vnd  fich 
darin  getrewlich  vnd  ftetiglich  beweifen  vnd  vnuefdroffen  finden  laffen.  Wann  nu  für  vns 
komen  ift  der  hochgeborne  vnfer  Über  Oheim  vnd  furfte  Albrecht,  Marggraue  zu 
Brandenburg  vnd   Burggraue  zu  Nuremberg  vnd"  vns  von  feinen' vnd  der  Hochgeborpnen 
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Vnfer  üben  Oheimen  vnd  kurfurften  vnd  furften  fridrichs  etc.,  Johanfen  vnd  fridrichs, 
feiner  Bruder  wegen   fleiffiglich   gebeten  hat,   das   wir  jne  vnd   iren   erben,   Marggrauen  zu 
Brandburg  vnd  Burggraue  jbu  Nuremberg,   femptlichen   alle   Recht   vnd   Wirdikeit,  Freiheit^ .  % 
gnade,  gewonheyt,  lantgericht  vnd  herkomen,  die  zu  jn  vnd  iren  furften  Thume,  herfchafften 
vnd  herlit-hkeiten  gehören,  vnd  alle  handveften  vnd  briue,  die  fie  vbir  ir  gerechtikeit,  wirdi- 
keit, Freiheit,  gnade,  gewonheit,  lantgericht  vnd  herkomen  vnd  vbir  alle  pfantfchafft  vnd  ampt, 
die    fie    von    Romifchen    keyferen     vnnd    konigen,     vns    vnd     den   heiligen    Reich,     haben 
und      auch      ober     alle      ander     lachen  ,      als-     ir     Vater,      Altuordernn      vnd     fie     die« 
von      feiiger     gedechtnus     Romifchen     keyfern     vnd     konigen,     vnfem     vorfarn    vnd    d^m. 
Reich     femptlichen     vnd     funderlichen     erworben     vnd     herbracht     haben,    zu     beftetigen» 
zu  beueltigen,  xzu  vernewenn  vnd  zu  Confirmiren  geruchten,   Von  funderlichen  vnfem  keyfer- 
lichen  gnaden.     Des  haben  wir  angefehenn   fein  Redlich    vnd   vernünftige  bete  vnd  merck- 
llche  getrewe  dinfte  vnd  Ere,  die  er  vnd  die  vorgnatften    fein    bruder  vns  vnd  dem  heiligen 
Reiche  offt  vnd  vnuordroffenlich  erhoben  haben  vnd   ftetiglich   mit   ganczen  trewen  erczeigeiv- 
vnd  darumb  mit  funderlichen  Rate  vnfer  vnd  des  Reichs  furften,  Grauen,  heren,  Edfeln  vnd 
getrewenn  mit  wolbedachtem  mute,  rechter  willen  vnd  Romifcher  keyferlicher   macht  volko- 
menheyt  Beftetigen,  befeftigen,   vorneuen  vnd  Confirmiren,  wir  jne  femptlich  vnd  ire%  erben 
Marggrauen*  zu  brandburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg,   Alle   ire  gerechtikeit,  Wirdikeit; 
freyheit,   gnade,  gewpnheyt,   Priuilegia,  mit  allen   iren   puncten,   lantgerichten  zu  Nuremberg 
vnd  andern  herkomen,  die  zu  jn  vnd  iren  kurfurftenthum,  furfteuthum  vnd  herfchefften  gehö- 
ren, Vnd  alle  hantfeften,   Schritte,-  briue  vnd  freyheit,   domit  ir,altuordern   Vnde  fie  von  Ro- 
mifchen keyfern  vnd  konigen.,   vnfern  vorfarnn,   vns  vnd   dem   heiligen   Reich  begnadet  vnd 
gefreyet  feyn,  vnd  die  famptlich  vnd  funderlieh  herbracht  haben  vber  alle  irer  kurfurftenthum, 
furftentbum,  gerechtikeit,  Ireiheyt,  gnad,  gewonheit,  lantgericht,  beficzungeri,  eygenfchafft,  ve- 
ften,  Stete,  land,  lewte,  Clofter  vnd  Cloftervoigteyen ,   Mannen,   Manfcheften,   leben,  lehen* 
fchefften,  geiftlich  vnd  Werltlich,  Zwingen  vnd  bannen,  Creyffen,  weiden,  holczern,  Pufchenn» 
velden,  weisen,  waffern,  wafferlewften,  Vjfchereyen,  geiagden,   Wiltpannen,  gerichten,   gelei- 
ten, Muntzen,  erczberckwerken,  nuczen,  Zinfeu,   gulten    vnd   allen  Pfantfchaften  vnd  ampten, 
die  ir  Vater  vnd  fie  von  dem. Reich  haben,  vnd  ober  alle  ander  dinge,  wy  man  die  genen- 
nen mag  mit.  funderlichen   Worten,   vnd    beftetigen   vud   Confirmiren   jn  auch  zu   gefampter 
hant  vnd  fuft  in  craft  difss  briefs  alle  ire  Herfchaft,   nutze  vnd   zugehorungen,   gerechtikeit, 
freiheit,  zolle,  alle  grofchen,  all  Turnas  vnd  knappengelt  zu  Seife  vnd  anderfwo,  die  ir  vater»  . 
vnd  altvordern  feiigen  vnd  fie  bis  vf  datum  diefss   briefs    befeffen,   gebraucht,  genoffen  vnd 
jnngehat  haben,  Vnd  verneuen  vnd  Confirmiren  In  das  alles,  das  hievor  gefchriben  fteet  vnd 
alle  die .  hantveften,  Schrifte  vnd  brief,  die  fie  vndir  altuordern   darüber  haben  vnd  die  irem 
Vater  vnd  altvordern  vnfer  vorfar,   keyfer  Sigemund,  gegeben  hat  vnd  auch  mit  namen  die 
teylungen  vnd  einigungen,  die  jr  vater  feiiger  bey  feinem  leben  oder  fie  fich  felber  mit  iren 
landen,  lewten,  Zwengen  vnd  gebiten  vorfchriben   von   vnd  afti   einander   gefatzt,  fich  verey- 
nigt  vnd  geteilt  haben,   Alles  nach  lawte  der  briue,   die   fy  doruber  vndereinander  gegeben 
haben  vnd  auch  fulche  teylung,  die  fy  noch  tun  werden,  oder  etliche  lehnguter,  Slos,  Stete, 
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laod,  einer  dem  andern  Ingeben,  vbergeben  ader  huldigen  werden  laffen,  jn  allen  jren  Punc- 
ten,  meyoungeo,  artikeln,  von.  worte  zu  worte,  als  fie  begriffen  vnd  gefchriben  findt  vnd  für- 
der  vnder  jn  begriffen  vnd  gefchriben  werden  mögen,  gleicher   weife  als  fie  jn  diflem  briue 
genczlich  begriffen  weren  oder  ab  fie  durch  Recht  ader  gewonheyt  hierjnne  begriffen  fein 
folten  vnd  Seczen,  meynen,  orden  vnd  wollen  das  die  vorgenanten  vnfer  Oheymen  vnd  irer 
erben  dabey  bleiben,  der  geniffen  vnnd  gebrauchen  fuMen  von  inenniglich  vngehindert     Wir 
Widderruffen  vnd  vornichtigen  auch  domit  aufs  vnferm   hinderlichen   willen  vnd  von  keyfer- 
licher  macht  wegen   mit  diffem   briue  alle  freiheit  vnd  gnaden ,  die  vnfer  vorfar  feiige'  oder 
wir  gegeben  hetten  oder  geben  haben,  die  wider  der  gnanten  vnfer  kurfurften   vnd  furften 
freiheit,  ^erechtikeit,  lantgerichte,  herkomen,  kouffe  ader  gebrauch  jn  der  Marck  zu  brand- 
bürg  jm  burggrauethupi  zu  Nurenberg  vnd  jn  andern  jren  herfchaften  gebiten   vnd  zugebo- 
rungen  fein  mochten  oder  fehedlich  fein  mögen,  vngeuerlich,  Wollen  vnd  Schaffen  auch  das 
diefelben  in  allen  iren  Puncten,  artikeln  vnd  jnhaldungen  genczlich  vnd  gar  vernichtet,  Craft- 
los  vnd  machtlos  fein  follen,  vnd   g?bietenn   darurab  Allen  vnd  iglichen    furften,   geiftlichen 
vnd  Werblichen,   Grauen,  freien  heren,  Rittern,  knechten,  Amptleuten,   Voiten,  lantrichtern, 
Richtern,  burgermeiftern,  Reten  vnd  gemeinden  vnd  fuft  allen  andern  vnfern  vnd  des  Reichs 
vndertÄen  vnd  getrewen  ernftlicb  vnd  veftiglich  mit  diffem   briue,  das  fie  die  vorgenanten 
Ytofer  Oheim  vnd  ir  erben,  Marggrauen  zu  brandburg  vnd  burggrauen  zu  Nurnbnrg,  an  hi- 
eben jren  gnaden,  freiheiten,  Rechten,  briuen,  Priuilegien,  gerichten;  Hofgerichten,  lantgerich* 
ten  vnde  andern  obgefchriben  dingen  nicht  bindern  noch  jrren  jn  keinweyfe,  Sunder  fie  da- 
bey gerulich  bleiben  laffen,  al&  üb  jn   fey ,   vnfer   vnd  des  Reichs  fwere  vngnade  zuuormei- 
den.  Des  find  gezewgen  die  Erwirdigen  Hochgeborn  Edeln  vnfer  vnd  des  Reichs  liben  ge- 
trewenn  Enea,   Biffchofzu  der  hoen  fynne,  Ludwig,  Pfalzgraue  bej  Rein  vnd  hefezog  ja 
beim,  Albrecht,  Herczog  zu  Ofterreich  etc.,  Wilhelm,  Herczog  zu  Sachfen,  lantgrauea 
jn  doringen  vnd  Marggraf  zu  Meiffen,  O.tte,  Pfalczgraue   bej  Rein  vnd  herczog  jn  beim, 
karl,  Marggraue  zu  baden,  vnfer  übe  Oheim  vnd  S wager  vnd  furften,  Wilhelm  vnd  fri- 
drich,  geuettern,  zu  Hennenberg,  Heinrich  von  Swarczburg,  Virich  von  Ottingen, 
Albick  von  Sulcz,  Heinrich  von  Lupfen,  grauen,  Albrecht  zu  hoenloe,  Trut- 
pert  zu  St'auffen,  heren,  Heinrich  vnd  Gort  zu  Bappenheim,   des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Erbtparfchall ,  Hans  Vngnad,  Walter  von  Sebung,   vnfer  Rete,  Hans 
von  fraunberg,  Jörg  Alheyner,  Ofwalt  Torrunger,  Wolfganck  Pincxenawer, 
Turing  von  halwile,    hans  von   Wolfftein    vnd  Suft  vil  ander  edeln  vnfer  vnd  des 
Reichs  liben  getrewen.  Mit  Orkunt  difses  briefs  verfigelt  mit  Vnfer  keyferliches  Maieftat  In- 
gefigil.    Geben  zur  Newenftat,  An  der  Mittwochen  vor  fand  pauly  tag  Coouerfionis,  Nach 
crifti  geburt  Virczehnhundert  vnd  jn  dem   drey vndfunffczigften ,  vnfers  Reichs  jn  dem  drey- 
zehenden  vnd  des  keyferthumbs  jn  dem  erften  Jaren. 

Ad  mandatum  domini  Iinperatoris  Viricus  Welczli. 

»a$  fcem  Stumixl  {ctytl'Ctyiathity  U,  foL  7.  HI,  114. 
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MDCCXLIL  ^arfÖrft  grfcbrnfr &ett*hii*et>  ba$  #mt*  mft  SMt VMffimifW****  f»f V  9teft**> 
brmnbt$m§tn  »<w  t|mt  gtt  8e|m  genommen  fjaben,  rcetl  er  tyifen  gemattet  l>a&e,  einige  ww  tiftäfr 
gwfmSfolJKum  Jfe*rii&teiÄe  Seftfcimgtrt  fti  ber  Stotf  »ranben&itrg  jit  verlaufen,  im  3ft$«  M**. 

,  Wir  fridrich  etc.,  Bekennen  offiollichin  mit  diffein  briue  fur  vns,  vnnfer  erben  vnd 
nachkomen,  marggrauen,  vnd  fufzt  vor  allermenniglich ,  die  In  fehen  ader  hören  iefen,  das 
fur  vd8  ift  komen  vnfer  Rat  vnd  lieber  getrewer  hans  von  Rotenhayn  czu  Gich  vnd 
hat  vqs  vflgegeben  vnd  czu  lehn  gemacht  fulchen  hoff,  als  er  vnd  fein  bruder,  her  vitus, 
haben  czu  Reyterfzbrun  gelegen  mit  aller  feiner  nutzunge  vnd  czuhehoringe,  der  bifzher 
ir  eigenthum  gewefen  ift,  von  defzwegen  das  wir  dem  gnannten  bannfen  gegünft  vnd  er- 
laubt haben,  etlich  guter  hir  In  vnnfernn  landen  czu  verkouffen,  die  der  hochgeboreu  furfte 
vnnfer  lieber  bruder,  Marggraue  Johann fzf  vnd  wir  Im  vormals  gegeben  hatten.  Albe 
haben  wir  dem  gnannten  hanfe  vom  Rotenhayn  follichin  obingefchriben  hoff  mit  allen 
feinen  nutzen,  Renthen  vnd .  czugehorungen  czu  rechten  Manlehne  gnediglicheü  verübelt  vndf 
wir  verlihen  Im  den  vnd  alten  feinen  Dienlichen  leiblzlehns  erbei  fbilichen  hoff  mit  allen  fei- 
nen czugehorungen  nu  hinfurder  mehr  alle  wege  vnd  als  offte  vnd  dicke  des  not  gefchiet, 
von  vns,  vofren  erben  vnd  nachkommen,  Marggrauen,  vnd  der  marggrauefchafft  csti  bran- 
demburg  czu  rechtem  manlehne  haben,  nehmen  vnd  eatpfaben,  vns  auch  daruo»  thün  al* 
maolehnfz  recht  vnd  gewonheit  ift,  wir  verlihen  1»  auch  alles  das,  was  wir  in  von  tedriee 
vnd  gewonheit  wegen  darannen  verlihen  füllen  vnd  mugen,  doch  vns,  vnitfren  erben  vd<S 
nachkomen,  an  vnnfrea  vnd  fufzt  einem  iglichin  an  feinen  rechten  vnfchedlich. 

91*4  tatf  Aaraiirflföni  fyvt*Gcpitlbn$t  be*  Jt.  <B$.  Jtatf.  *  9lt$ft*9  XX,  219. 


MDCCXL1II*    $an&  uwb  Seit  wn  9toten&a$n  tragen  bem  Äurförfteu  Don  SBranteitbtttfl  t£räf 

eigentümlichen  #of  ju  8teiter$brurot  ju  tt$n  auff  im  3a$re  1453. 

Ich  hans  vom  Rotenhayn  czu  Gich,  Bekennen  fur  hern  Veiten  meinen  bin- 
dere vud  mich  mit  diflem  offin  brif  gen  allermeniglich,  das  ich  mit  guten  vornunlft  vnd  wol- 
bedachtem  mute  recht  vnd  redlichen  meinsbfuder  vnd  meinen  hoff,  fo  wir  haben,  czu  Key- 
terfzbrun  gelegen,  mit  aller  feiner  nutzunge  vnd  czugehorunge,  der  bisher  vnnfer  eigen 
gewelkt  ift,  dem  lrlucbten  hochgeboren  furften  vnd  hern,  hern  fridrich,  marggrauen  czu 
branden  bürg  etc.,  meinen  gnedigen  hern,  vflgeben  vnd  czu  lehne  gemacht  habe,  So  das 
ich  vnd  mein  erben  denfelben  hoif  hinfur  von  feinen  gnaden,  feinen  erben  vnd  nachkomen 
vnd  der  Marggrauefchafft  czu  brandenburg,  fo  offte  des  not  gefchicht,  entpfahen  füllen  vnd" 
wollen,  von  defzwegen,  das  mir  fein  gnade  vnd  meyn gnediger  herre,  Marggraue  Johanns, 
vormals  by  In  In  der  Marke  czu  Branndenburg  gnediglichen  gegeben  hatte,  vnd  ich  gebe 
dem  obgnannten  mynen  gnedigen  hern,  feinen  erben  vnd  nachkomen  vnd  der  marggraue- 
fchafft czu  branndenburg  den  ytzundt  gnannten  hoff  auff  mit  diflem  brieff,  mit  der  allerbeften  ' 
tupft,  u  st.  iv.  61 
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rechten,  fo  das  ymandt  erdenken  kan  Tnd  mach,  doch  das  ich  vnd  mein  erben  das  lehen 
von  Iren  gnaden  haben  vnd  in  obingefcbribener  mafz  entpfahen  füllen  vnd  wollen,  daruon  Ich 
feinen  gnaden  globt  vnd  manfchafft  gefworen  haben,  getrew  vnd  gewere  czu  fein,  alfzdann 
lehns  vnd  landes  recht  vnd  gewonheit  ift,  on  geuerde.  Des  czu  vrkunt  habe  ich  obgnann- 
ter  hans  vom  Rotenhayn,  für  hern  Veiten,  meinen  b rüder,  vor  mich  vnd  alle  vnnfer 
erben  myn  Infigel  an  diflen  brif  mit  guten  willen  gebangen, 

9la$  Um  Stuvm.  £t$ntcopiatf8$t  U$  Ät  ©e$#  *aM(r$(9*  XX,  219.  —   $ai  3atyr  ct$e!tt  an*  bcr  äeüfolge  fs 
(Eoptarfo. 


MDCCXL1V.    Der  ^od^metfler  bti  £)eutföett  Orbm«  BMoHm&f^Kgt  unb  accrebitirt  fem  Som> 
fyur  griebricfc  SWenfcl  jur  S3errtc^tung  gefoijfer  Aufträge  bei  ben  Äurfßrßen,  am  7*  $an.  1454» 

Allen  und  itzlichen,  befondecn  den  allerwirdigften  in  Gott,  Vettern  vnd  den  hocbge- 
bornen,  lrlücbten  fflrften  und  Grofsmechtigen,  Unfern  gnedigen  hern,  des  heiligen  Romt- 
fchen  Reichs  Korfurften,  geiftlichen  vnd  werntlichen  auch  allen  andern  Ertzbifchoffen,  för- 
ften9  Grauen,  freyen,  hern,  Rittern,  knechten,  Edlen,  Edelingen,  Städten,  Gemeinen  und  ge- 
meiniglich allen,  den  Gott,  Ebre,  Recht  und  des  heiligen  christlichen  Glaubens  Beftändigkeit 
liebet,  untren  und  unfers  Ordens  gnedigen  hern,  freunden  und  Gönnern,  entbieten  wir,  Bru- 
der Ludwig  von  Erlichshufen,  Hoemeifter  deutzfches  Ordens,  unfer  willige 
Dinft,  Demut  und  freundlichen  Grafs.  Gnedige  hern,  freunde  und  Gönner,  Wir  haben  dem 
ehrfamen  unfers  Ordens  Bruder  friderich  von  Polen tzk,  Land-Compthur  zu  Sachfeo, 
defem  Bewyfer  befohlen,  unfers  Ordens  Gelegenheit  vorzubringen  euer  aller  herlichkeit  uod 
freflodfchafft,  die  wir  demfittiglich  bitten,  wollet  gnedige  hern  und  freunde  demfelben  Land- 
Komptur  feine  werbliche  Sachen  vollkomlich  gleuben  und  euch  darin  unfern  Orden  zu 
Trofte  fo  gnediglich  und  hulfflich  bewiefen,  als  wir  vnd  vnfer  Orden  des  ein  hinderlich  gut 
getrewe  zu  euch  allen  haben,  auch  was  derfelbe  Land-Kompthure  wert  zu  fagen,  des  mecb- 
tigen  wir  ihn  mit  diefem  Brieffe  und  wollen  es  auch  ficherlich  halden^  wir  können  euch  der 
Sachen  Gelegenheit  fo  klerlich  nicht  fchreiben,  das  wollet  uns  gnedige  bern  und  freüode, 
bitten  wir  euch,  zu  Arge  nicht  kehren«  Geben  auf  uriferm  Ordens  Houpthufe  Marien- 
bürg,  am  tage  Sanct  Valentini,  im  vierzehenhunderften  und  vierundfunflzigften  Jar,  under  un- 
fein angedruckten  Siegel. 

Ex  DiplomaUrio  neomarehico  bibliothecae  Steinwehrianae  Wratislawiensis, 


Illfc 
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#mbrt#  »Ott  fJolettfcl  Befemtt/  böfl  er  im  Sfufhrage'bc«  |>ö$mctftard  be*  ©eut* 
ftyen  Drbeitf  ba*  8anb  über  Ober  für  40,000  9ty.  ©alben  bem  Äurfürjieit  griebridi  emgeaittoortet 

fyabt,  am  22.  gebr.  1454* 

Ich  Fridrich  von  Polentzk,  Laut  Kumptur  zu  Sachren,  Dewtfches  Ordens  etc., 
bekenne  offintlichen  mit  disfem  brieffe  vor  allermenniglich,  die  in  fehen,  hören  ader  lefen. 
So  mich  mein  gnedigfter  Herre,  Herie  Ludwig  von  Erlich fhufen,  mit  einem  Credenz 
und  Machtbriefe  an  den  Irluchten  hochgeborenn  Furften  und  Herren,  Herren  Fridriche, 
Marggrafen  zu  Brandenburg  etc.,  ander  Kurfurften  und  Furften  von  fein  und  imfers  Ordens 
wegen  gefchicket  hat,  Alfo  nach  folichem  Gewerbe  mir  an  den  genanten  meinen  Gnedigen 
Herren  Marggrauen  Fridrich  befolhen,  habe  ich  mich  von  des  genanten  meins  gnedigen 
Herrn  des  Hoemeifters  und  unfers  Ordens  wegen  vordragen,  das  fein  Gnade  das  Laut  über 
Oder  vor  virzigk  tawfent  Gulden  Reinifch  mit  allen  SI  offen  und  Steten  und 
allen  Nutzen,  Zinfen,  Renthen,  Zugehorungen  9  Gecechtickeiten  und  alles  zu  der 
Nuwen  Marck  über  Oder  gebort  geiftlich  und  wertlich  nichtes  nichten  ausgenohmen  einneh- 
men, und  fich  und  fein  Erben  follichs  Landes  mit  allen  Sachen  gebrachen,  ihm  Herren, 
Mann  und  Stete  in  follichem  Lande  zu  folchen  viertzig  thufent  Gulden  huldighen  und  gelo- 
ben füllen,  truwe,  gewere  und  gehorfam  zu  fein,  von  feinen  Gnaden  und  feinen  Erben  nicht 
zutreten,  ader  ymandes  uff  zu  nehmen,  Es  fey  dann  das  Seinen  Gnaden  ader  feinen  Erben 
Xolch  viertzigk  thufent  Gulden  Reynifch  zu  genüge  und  wol  zu  danke  ufgerichtet  und  beza- 
let  fein  wurden.  Sein  Gnade  mag  auch  fein  Banner  in  folchem  Lande,  Steten,  Slosferen, 
iifhengen,  unde  der  fich  gebrochen,  und  in  aller  masfe  verfprechen  und  yorteydinghen,  als 
ander  fein  Herren,  Mann  und  Stete  in  der  Marke  zu  Brandenburg  an  Geuerde.  Zcn  Vr- 
leundt  und  warer  Bekentnisfe  habe  ich  meins  Ampts  Infi  gel  an  diesfen  brief  thun  und  han- 
gen lasfen,  der  Geben  ift  zu  Colin  an  der  Sprew,  am  freitage  Kathedra  Petri,  nach 
Gotes  geburtt  thufent  vier  hundert,  unde  darnach  in  dem  vier  und  funfzigften  Jaren. 

Ct*0iaal  im  <Bt\).  *a*.4lr$fot.  —  QtcdM  CodL  V,  261.  262. 

■  * 


MDCCXLV1.    gormd  ber  fmlbtgung,  welche  bie  ©tfinbe  ber  Sfteumar!  bem  ßurförjlett  gric* 

brt'4>  im  3<$ve  1454  gclctjlct  fyabtn,  &om  7*  2X^ril  1454/ 

Wir  huldigen,  geloben  und  fchweren  dem  Irluchten  Hocbgebornen  furften  und  hern, 
her  fridriefaen,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Römifchen  Reichs  Ertz- 
Cammerern  und  Burggrauen  zn  Nürnberg  etc.,  unfern  gnedigen  hern  und  feiner  Gnaden  Er- 
ben  und  Nachkomen,  mit  allen  Sachen  trew,  geweer  und  gehorfam  zu  feyn,  ihren  fromen 
zu  werben  und  Schaden  zu  wenden  ohn  arg  und  ohn  alles  Geuerde,  und  von  feinen  Gna- 
den und  feinen  Erben  und  Nachkomen  nicht  zu  treten,  noch  Jemands  zu  einem  hern  ufzu- 
nehmen,  -es  fey  dann,  das  feinen  Gnaden  und  feinen  Erben  umd  Nachkomen  viertzig  thau- 

«1* 
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flpnj  gytQ  BeJRifch*  »Gulden  von  dem  hoeroeitor  und  Orden  ia  Pre  fiten  geben,  ofegericfc 
ynd  gant?  £u  Gnüge  bezalt  fein  worden,  als  uns  Gott  helffe  mxj  die  heiligen. 

Ex  Diplomatario  neomarchico  biMioihecae  Stoimrehruna*  WratUlawiensis. 


MDCCXLVII.     tfurfürfl    griebricfr  öerftd^ert  bte  Sattbe  bar  fteumar!  fite  Dbrr   ttnb  berat 

©tänbe  gettriffer  ^Prfctlegtctt,  am  7«  SSpril  1454« 

Wir  fridrich,  von  Gotts  Gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  heiligen 
Rom.  Reichs  Ertzkamerer  und  Burggraue  zu  Nürnberg,  bekennen  öffentlich  mit  diefem  Briue 
Vor  vns,  vnfer  Erben  und  Nachkomen  und  fuft  allermenniglich ,  als  der  bochwirdiger  unfer 
befunder  freund,  her  Ludwig  von  Erlichshufen,  hoemeißer  deutfches  Ordens,  von  fein 
und  feines  Ordens  wegen  das  Land,  Prälaten  und  hern,  Manne  und  Städte  der  Newen- 
mark  über  Oder  an  uns,  unfer  Erben  und  Nachkomen  gewifet  hat,  daruf  fie  uns  dann  ein 
Pfc^dbuldung  vf  viertzigk  thufent  gülden  gethan  haben ,  alfo  haben  wir  angefehen  leipfiche 
Zuneigung  derfelben  Prelaten,  hern,  Mannen  und  Städte  und  aller  Inwohner  derfelben 
Newenmarck  über  Oder,  und  haben  denselben  Ebten,  Ebtifsin,  thumhern,  welcherley  wefens 
dfe  fein,  Rittern,  Knechten,  Börgerroeiftern,  Rahtmannen,  Borgern,  geburen  und  gemeinen  mit 
Krafft  dis  Briefls  befefliget  vnd  heftetet,  alle  ihre  Brieffe,  privilegia  und  Gerechtigkeit,  die  ihn  vor 
Seiten  vorlehnet  .find  und  gegeben  von  Keyffern,  Keyflers  Kindern,  ftirften  und  fürftinneo, 
unfern  Vorfarn  feiiger  Gedächtnis,  rechter  Herfchafft  des  obgenanten  Landes,  und  auch  von 
den  hoemeiftern  in  Prefifsen^  ihren  Amptletiten  uqd  Voigten  im  Lande,  und  nemlich  den 
LandbriefT,  den  Meifter  Paul  Ruftorff  in  gegeben  bat,  und  datzu  auch  alle  löbliche  und 
redliche  Gewohnheit  von  Alders  gehalden  dafelbft  im  Lande.  Sondern  begnadigen  wir  dk 
Manfchafft  defselben  Landes,  ob  wir  unfer  Erben  und  Nachkomen,  die  Manfchafft  folehes 
Landes  zu  unfern  Dinften  oder  GefchäfTteq  heifcben  oder  heifchen  liefsen*  fo  IbUen  wir  ihn, 
ihren  Gefinde  und  Pferden  redliche  Noturfft  geben  uf  der  Reife  us  ihrem  hufe,  und  wieder 
darein,  und  für  bafs  vor  allen  Schaden  feyn,  als  man  von  Alders  vormals  getan  hat  Ge- 
fcheh  es  auch,  dafs  Brüder  oder  Vetter  mit  Lehnen  von  ihren  Eidern  beerbet  wären,  in 
Tarnender  band,  ob  lieh  die  theileten  oder  von  einander  fetzten,  das  fol  ihn  gegen  uns  un- 
fern Erben  und  Nachkomen  an  ihrer  gefampten  band  und  Rechtigkeit  unfehedlicb  feyn,  als 
vtfr  da£  gefunden  haben  und  vor  geweft  ift.  Verdürben  auch  Jemand  der  Newenmarck 
feine  aide  Brieffe  und  Handfeften,  feuershalben  oder  füft  ia  ander  Weife  zu  niebte  wQrdea  , 
femejiche  als  ain,  wollen  wir  ihre  Handfeften,  die  ihn  alfo  abgingen,  und  füft  ihrer  Lehnt 
Üben  ohoe.Gifft  und  Gabe  der  Herrfcbafft  gerne  vernewen,  wann  wir  mit  redlicher  Wahr- 
heit underweift  werden,  wie  die  alden  vergangen  feyn.  Auch  thwn  wir  uufenn  Liben  getre-  • 
wen  d$r  Manfchafft  die  Gnade,  dafs  unfer  Cantzler  unfer  Schreiber  oder  unfern  Cantzlers 
Unterfcbreiber  dafelbft  im  Lande,  von  handfeften  Brieffe  uf  Lehne  nicht  mehr  nehmen  fol« 
len  von  Jemands,  dann  zwölff  Behemifche    grofehen  oder  zwu  Marck  finckenaugen  und  för 
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einen  Brief  ober  frawen  Lelpgedibge  nicht  mehr  rollen  nehmen  dann  Techs  Grofchen,  oder 
ein  Marck  finckenaugeo.  Alle  obengefchriben  Stock  und  Artickei  und  einen  jeglichen  be- 
funder vor  (ich  geloben,  wie  vor  uns  unfer  Erben  und  Nachkomen,  ftete,  fefte  und  unverw 
brüchlich  zu  halten,  den  genanten  unfern  lieben  getreten  Prelaten,  hern,  Mannen  und  Stef- 
fen und  Inwonern  der  Newenmarek  und  wenn  der  hoenmeifter  und  fein  Orden,  uns  un- 
fern Erben  und  Nachkomen,  fulch  viertzig  thüfent  Gulden  Reinifch  zu  Genfige  ausgereicht, 
geben  und  betzalet  haben,  alsdann  follen  und  wollen  wir  Prelaten,  hern,  Manne  und  Städte 
ihrer  Eide  und  fulcher  Pfandfchuldung  gentzlich  verlafsen,  und  dem  hoemeifter  und  dem 
Orden  der  Schlöfser  und  Städte  im  Lande  williglich  wieder  abtreten  ohne  Geuerde,  und 
des  in  wahrer  bekentutls  haben  wir  unfer  Infiegel  an  diefen  Brieff  hengen  lafsen,  der  geben 
ift  zu  Neuen  Lantzberg,  am  Suatage  als  man  in  der  heiligen  Kirche  finget  Judica,  Anno 
Doroifli  ai.  cccc*  Liiij. 

Ex  Diplomatario  neomarchico  bibliothteae  Steinwehrianae  Wratiilawienfts,  , 


MDCCXLVUI.     ^urfürjl  griebri*  Beftttigt  bm  ©tfibten  ber  ftettmarf  fiter  Ober  tyre  attnt 

$riirilegictt#  am  7«  Slprtl  1454. 

•  < 

Wir  fridrich,  von  Gotts  tinaden   Marggraue  zu   Brandenburg,   des  heiligen 
ftömifchen  Reichs  Ertzkammerer  und  Burggraff  zu  Nürnberg  etc.  Bekennen  öffentlichen  mit 
diefem  Briefe  vor  Uns,    Unfer  Erben  jinde  nachkomen  und  füft  vor  allerraenniglich,  die  ihn 
feben  oder  hören,  dafs  wir  unfern  lieben  getrewen  Bfirgermeiftern  und  Rahtmannen  und  allen 
Borgern  gemein  aller  und  jeglicher  Städterin  der  Newenmark  über  Oder,  die  nu  feynd 
und  nachkommen  werden,    befeftet  und  befeftiget  haben,    befeften  und  beftetigen  ihn  auch 
mit  diefem  Briefe  alle  ihre  frejheit  und  Gerechticheide  und  dartzu  ihr  aldelobJiche  und  red- 
liche Gewohnheit  von  Alder  im  lande  gehalden:  und  wir  follen  und  vollen  ihn  auch  halden 
alle  ire  Brieffe,  die  fie  haben  von  Kayfern,  von  ffirften  und  ffirftinnen  rechter  herfchafflt,  und 
auch  von  den  homeiftern   in  Pretifsen   und  ihren  Voyten  diefes  Landes  und    fonderlich  den 
Lantbrieff,  den  der  hoemeifter  dem  Lande  gegeben  hat,  und  wir  füllen  und  wollen  fie  lafsen 
und  behalden  bey  allen  rechten,  Ehren  und  Gnaden,  als  fie  in  vergangen  Zyten  feint  geweft 
und  datzu  bey  allen  ihren  Lehnen,    Erben    und   eigen,   als   fie  das  fürmals  gehabt  und  be- 
fefsen  haben.     Were  es  auch,   dafs   ihnen    oder  ihren  Nachkomiingen  einiche  Brieffe  vergin- 
gen oder  vergangen  wären,  dafs  fie  mit  redlicher  und  wahrer  Urfache  be weifen  mögen,  dafs 
fie  alfe  die  in  Gebruchong  gehabt   haben,   die    blieb-  und  wollen  wir  und  unter  Erben  ihn 
von  Worte  zu  Worte  wiedergeben,  vernewe»  und  beftaftigen  one  Gift  und  ohne  Gabe  der 
Herfchafft,    doch  fol   man   den  Schreibern   geben  vor  einen  folchen  Brieff  zwelff  Grofchen:    , 
und  wenn  ua»  auch  vom  homeifter  und  dem  Orden  virtzig  tafentf  Gulden  nfsgericht'  und  be- 
ulet fiat   aar  Gaüge,  alsdann  wollen  wir   den  Städten  und   Bürgern  dia  Landes  folche 
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Pfandfhuldung,  als  lie  uns  getan  haben,  verlafsen  und  dem  homeifter  und  dem  Orden,  Schlot 
und  Stedte  wiederumb  abtreten,  ohn  Geuerde.  Zu  Urkund  und  wahren  bekentnüs  mit  w- 
ferm  anbangenden  Infiegel  veriiegelt  und  geben  zu  Landsberg,  am  Montage  nach  Judica 
Anno  etc.  Liiij. 

Ex  Diplomatario  neomarchico  bibliothecae  Steinwehrianae  Wratislawienfis. 


MDCCXL1X.    Safflam,  Zeitig  wn  Ungarn  mtb  23£$men,  aereiittgt  ftcfi  mit  bat  SWarlgraf« 

Sodann  unb  2XIbre4>t  ba^üt,  baß  bie  gtmf^ett  ifyntn  beibetfrits  entfie^enben  äRtftyetttgfettas  w« 

tyreit  beiberfettd  ju  gleicher  3&&1  ernannten  Statten  re$tlt$  aufgetragen  toerb^t  fottea, 

am  6.  mai  1454. 

Wir  La fflaw,  von  gottes  gnaden  zu  Hungern,  zu  Behem,  Dalmacien,  Croa- 
cien  etc.  Kunig,  Herczog  zu  Oefterreich  vnd  zu  Luczemburg,  Marggraue  zu  Merhero  an 
einem  Vqd  wir  Johanns  vnd  Alb  recht,  gebruder,  Marggrauen  zu  Brandburg  vnd  Burg- 
grauen  zu  Nürenberg,  anders  tails,  Bekennen  vnd  thun  künt  offenlich  mit  dem  brieff,  Das 
wir  vns  baiderfeit  miteinander  geaynet  vnd  vertragen  haben,  Ob  wir  von  beyden  taylen  icbt 
fpruch  oder  fordrung  zufamen  hetten  vmb  was  fachen  das  wer,  daz  wir  vns  dorumb  einer 
von  dem  andern  eins  fruntlichen,  gleichn,  billichen  rechten  zu  nemen  vnd  zu  geben  benugeo 
laffen  füllen  vnd  wellen  vor  vnfer  beyder  Reten  zu  gleicher  zal  nach  alten  verfchreibuog, 
zwufchen  der  Crone  zu  Behem  vnd  Burggrafthumbs  zu  Nüremberg  on  argelift  vnd  od 
•  alles  geuerde.  Des  zu  Vrkunt  haben  wir  obgenant  künig  La  fflaw  vnfer  In ü gel  für  vns 
vnd  vnfer  Crone  zu  Behem  Vnd  wir  Marggraff  Albrecht  vnfer  Iofigel  für  vns  vnd  dem 
genanten  vnfern  lieben  Bruder  Marggraff  Johannfen  an  diefen  briue  thun  hencken,  Oei 
wir  vns  Marggraff  Johanns  obgenant  kreftiglich  hieran  mitgebrauchn«  Geben  zu  Präge/ 
an  Sandt  Johanns  tag  ante  portam  latinam,  nach  Crifti  gebfirt  vierczeben  hundert  vnd  dar- 
nach in  dem  vier  vnd  fumfczigiften  Jare,  Vnferr  Reich  des  hungrifcben  im  vierczehenden  vnd 
des  Beheürifchen  Im  elften  Jaren: 

Ad  mandatum  domini  Regis,  Procopius  de  Rabenftein  Cancellarins. 

%ia<b  *em  im  Stymiftcn  Jfoii'&uftifte  |n  $wg  fcßnblitya  OrigiaaL 


MDCCL.    Äaffer  griebri$  III.  beftöttgt  btm  JfctrfBrffcn   unb  Hflarfgraftn  Don  SBwtfbeiftmg 

bie  ^rfotlegten  bes  Saubgeri^t«  31t  Nürnberg  f  am  4*  (September  1464« 

Wir  Friedrich,  von  Gottes  Gnaden  Römifcher  Kaifer,  zu  allen  Zeiten  Mehrer  des 
Reichs,  Hertzog  zu  Oefterreich«  zu  Steyer,  zu  Kärndten  und  zu  Jkaiu,  Herr  auf  4er  Wa- 
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difchen  Marck  und  Portenaw,  Graff  zu  Habfpurg,  zu  Tyrol,  zu  Pfurt  und  zu  Kyburg, 
Marggraff  zu  Burgaw  und  Lan dt- Graff  in  Elfafs,  bekennen  und  tbun  kundt  offenbar  mit  die- 
fem  Brieff  allen  den,  die  jn  fehen  oder  hören  Iefen.  Wiewol  wir  von  der  Hock  Käifer- 
^  liehen  Würde,  darein  wir  von  Schickung  Göttlicher  Fürfichtigkeit,  als  wir  hoffen,  gefetzt, 
allzeit  geneigt  feyn  aller  Unfer  und  des  Reichs  Ünderthanen '  und  Getrewen,  Frommen,  Nutz 
und  Beftes  zu  beft eilen:  Jedoch  fo  ift  Unfer  Käiferlich  Gemüth  tiarzu  ftetlicher  und  infon- 
derheit  mehr  genaigt,  wie  wir  Unfer  und  des  Heil.  Reichs  Fürften  und  merekliche  Glieder, 
die  Uns  die  Bürde  der  Sorgfaltigkeit,  damit  wir  von  des  Heil.  Reichs  wegen  beladen  feyn, 
mit  ihrem  gethreuen  Raht,  Hilff  und  Beyftandt  zu  Ausrichtung  des  gantzen  Reichs  Ge- 
fchefften  getreulich  tragen  und  ausrichten  helffen  bey  Gnaden,  Freyheilen  und  Rechten  gne- 
diglichen  zu  behalten,  wann  die  Vernu'ufft  das  raht  et,  die  Gefetz  gebietten  und  all  Ordnimg 
der  Gerechtigkeit  das  he'fftiglich  erfordern. 

Und» wann  Uns  nun  der  Hochgeborn  Albrecht,  JVlarggraff  zu  Brandenburg  und 
Burg-Graff  zu  Nßrinberg,  Unfer  lieber  Oheim  und  Fürft,  von  wegen  der  Hochgebohmen 
Friedrichs  auch  Marggraffen  zu  Brandenburg,  des  Heil.  Reichs  Ertz-Caromerer,  Johan- 
fen,  fein  felbft,  und  Friedrichs,  aller  Marg- Gräften  zu  Brandenburg  und  Burg-Graven 
zu  Nürmberg,  Gebrüdere,  Unfer  lieb  Oheimen,  Churfürften  und  Fürften,  fürbracht  hat  mit 
Klag,  wiewol  dafs  fie  ihren  Altfordern  Burg-Graven  zu  Nürnberg  manicherley  Gnad,  Frey* 
beit  und  Privilegia,  und  befooder  ein  Land  Gericht  zu  der  Burg  -  Grafffcbafft  dafelbft  zu 
Nürmberg  gehörende,  von  Römifchen  Kaifern  und  Königen,  Unfer  Vorfahrn  am  Reich  gne- 
diglich  verliehen  und  gegeben,  und  dafselb  Land  Gericht  mit  mancherley^ Freyheit  und 
Rechten  ausgefetzt,  geordnet,  gemacht  und  alfo  gefreyet  fey,  dafs  ein  Landtrichter  defselben 
Landtgerrchts  an  des  Kaifers  ftatt,  auf  demfelben  Landt-Gericht  Atzet  und  alfo  richtet,  Und 
ob  auch  von  denfelben  Unfern  Vorfahren  yemandt,  wer  der. wehre,  eynicherley  Freyheit, 
Brieff  oder  Privilegia  gegeben  wehrn,  oder  fürbafs  gegeben  würden,  durch  die,  die  vorge- 
nannten Burg-Graven  ihr  Erben  und  Nachkommen  oder  ihr  Herrfchafft  und  Land-Gericht 
zu  Nürmberg  in  einig  Weifs  gekrenckt  oder  beleidigt  feyn  möchten:  Dafs  die,  als  vill  ihnen 
dan  die  Schäden  bringen,  kein  Krafft  noch  Macht  haben,  und  dafs  die  auch  vernichtet  und 
wiederrufft  feyn  follen.  Und  wiewol  alle  und  yedliche  Unfer  und  des  Reichs  Churfürften 
zu  folcher  vorgefchriebnen  und  andern  Rechten,  Gnaden  und  Freyheiten  der  vorgenannten 
Fridrichs,  Johanfen,  Albrechts  und  Friedrichs  Fordern,  von  den  ehegenandten 
Unfern  Vorfahren  gegeben,  ihr  Gunft  und  Verhengnüs  gethon  und  wir  ihnen  die  auch  alle 
aach  Empfahung  Unfer  Kaiserlichen  Cron  gnediglich  verneuert  und  confirmiret  haben:  Jedoch 
fo  werde  ye  zu  Zeiten  von  etlichen  Leuthen  underftanden  und  fürgenommen,  fie  daran  zu 
iren  und  zu  verhindern,  und  hat  Uns  darauf  demütigüch  angeruffen  und  ernftlich  gebetten, 
dafs  wir  ihnen  des  gnediglichen.  vorzufeyn  und  ihr  yedlichen  bey  dem  vorgenandten  Landt- 
Gericht  und  andern  ihren  und  deffelben  Land -Gerichts  Freyheiten,  rechten,.  Herkommen, 
Brieffen  und  Privilegien  zu  bandhaben  und  zu  behalten  gnediglich  geruhten. 

-  Und  wann  Wir 'aber  in  des  von  des  Reichs  und  Rechtens  wegen  p  flichtig  feyn,  und 
auch  billich,  gleich  und  recht  ift,  einem  yedlichen  bey  dem,  das  er  redlich  erworben,  herbracht 


und  befeflen  hat,  zu  lafsen  und  .zu  behalten:  Und  fo  yemand  Gnad  gethon  oder  idits  gege- 
ben wurde,  dafs  darumb  andern  das  Ihr  nit  gemindert,  abgezogen  oder  abgebrochen  werde. 
Darurob  mit  wohlbedachten  Muhte,  gutem  Rathe  Unferer  und  des  Reichs  Färftea, 
Greven,  Edlen  und  Getreuen,  haben  Wir  gefetzt,  gefprochen  und  geleuttert,  Setze»,  fpre* 
chen  und  leuttern  mit  rechter  Wiffen  in  Krafft  dieies  Brieffs  und  Hömifcher  Kayferlicfaer 
Macht  Vollkommenheit,  was  Gnad,  Brieff,  Freiheit  und  Privilegien  yemandt  wer  der  oder 
die  fipd,  es  (ein  Ffirften,  Graven,  Edle  oder  Unedel,  geiftJich  oder  wehlich  Leuth,  Betgermei« 
fter  Rathe  oder  Gemeinde  Unfer  und  des  Reich  oder  aAder  Stätte  oder  Dörfler,  von  den 
vorgenandten  Unfern  Vorfahren,  Rö milchen  Käyfer  und  König,  oder  Uns  biohero  gethoa 
und  gegeben  find,  oder  fürbafs  gethon  und  gegeben  werden,  die  wider  vorgtiteaodten  Fried* 
richs  Johanfen,  Albrechten  und  Friedrichs  und  nemblich  wider  des  vorgenandtat 
Landt-  Gerichts  Herrligkeit,  Recht,  Frey  hei  t,  Brieff,  Privilegia  und  redlich  Herkommen  find 
oder  geNn,  oder  jn  die  fchwechen  oder  mindern  möchten,  Das  all  und  yedlich  folch 
Brieffeund  Privilegia  den  vorgenanten  Friedrichen,  Johanfen,  Albrechten  und  Fried- 
richen, ihren  Erben  und  Nachkommen  an  ihren  Heiligkeiten,  Rechten,  Freyheiten,  Brief- 
fen  Privilegien  und  redlichen  Herkommen,  und  auch  dem  vorgenannten  Land -Gericht  und 
feinen  Freiheiten  und  Rechten  keinen  Schaden  fügen  oder  bringen  Wien  oder  mögen  iß 
kein  Weife«  Mit  Urkundt  dis  Brieff«,  ^verfigelt  mit  Unfer  Kaiferlichen  Afajeftät  lnßgeL 
Geben  zur  Neuftatt,  am  Mittwoch  nach  S.  Aoguftins-Tag,  nach  Chrifti  Geburt  Vierae- 
henhundert  Jar  und  darnach  in  dem  Vier  und  Funfaigiften  Utofers  Reichs  im  Fun  fliehendem 
und' des  Kaiferthumbs  im  dritten  Jare. 

2  Ante'*  8Ui$l**n&to  (8.  IX.)  Part  fpec.  Cont  U,  2(1.  II,  gortf.  I,  10.  IL 


MDCCLI.    tfurffirft  gwbri#  aeretgttet  Um  Älojfcr  3imta  ge&iffe  $e&ttttgeit  ma  SBerkr, 

SRfiberdborf  *c,  im  %af)vt  1454* 

Wir  FridricK,  von  gots  gnaden  Marggraue  an  Brandenburg  eto.  Bekeooaa 
öffentlichen  mit  diefem  brief  vor  vns  vnnfer  Erben  vnd  nachkomen  vnd  falzt  voc  allennenig» 
üch ,  dy  In  fehen  oder  hören  lefen ,  das  wir  gut  zu  lobe  Mariao  feiner  werdea  unter  tad 
allem  hymelifchen  here  czu  eren,  vff  das  gots  dinft  gemeret  möge  werden  vnd  auefa  voö 
vnnfer  vorfaren  feiigen,  vnnser  vnd  vnnfer  Erben  vnd  nachkomen  feleq  felickeit  vnd  von  .be- 
funder gnaden  wegen  den  wirdigen  vnd  andechtigen  vnnferm  Rate  vnd  lieben  getrewea 
herrn  Mauricius,  Abpt,  bejro  Meiniken,  prior,  vnd  ganezer  fambnungen  des  Cloft«* 
zur  Czynneo,  Ciftercien  ordens  diefe  hirnachgefchriben  Jerlich  aiofe  vnd  reute  zu  eiw» 
rechten  ewigen  eigenthumb  gnediglichen  gegeben  vnd  vereygent  haben  mit  nähmet»  Im  dort 
zeum  wer  der  Anderhalb  Schock,  Im  dorff  am  Ruderftorff  vnd  zu  Alteoow  ein  halb 
fchock,  czu  hirfzfelde   Newn  Schilling  grofeben  ane  drei  grofeheo  vnd  za  hnnockea- 
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dorff  funffzehen  grofchen,  alles  merckifcher  lanczwerung,  acht  p  Ten  ige  vor  einen  grofchen 
zu  rechnen,  In  der  bete  dofelbs,  vnd  wir  geben  vnd  verlihen  dem  gnannten  Abt,  prior  vnd 
conuent  des  genanten  cl öfters  zur,Czynnen  fulch  obgefchriben  Jerlich  czinfze  vnd  rente  In 
den  vorgenannten  dorffern  mit  allen  gnaden,  freiheiten,  rechten  vnd  gerecht ikeiten,  Als  dy 
vnnfer  über  getrewer  Wilke  blanckenfelde  vormals  von  vns  Ingehabt  vnd  befeffen  hat, 
zu  einem  rechten  eigenthummb  In  krafft  vnd  macht  difzes  briefs,  Alfzo  das  fy  vnd  Ir  nach« 
komen  dy  nu  binfurder  mere  zu  rechtem  ewigen  eigenthummb  lnhaben,  beficzen,  halden  vnd 
gebrachen  lullen  vnd  mögen  als  eigenthummbs  recht  vnd  gewonheit  ift  vor  vns  vnnfren  Er* 
ben  vnd  nachkomen  vnd  fufzt  vor  allermeniglich  gancz  vngehindert  vnd  daruor  fo  füllen  dy 
genannten  herrn  des  Clöfters  obengefchriben  vnd  Ir  nachkomen  nu  hinfurder  mere  alle  Jare 
vnnfer  Erben  vnd  vnnfer,  her fchafft,  vorfaren,  vnd  nachkomen  Jerlichen  mit  einer  loblichen 
vnd  herlichen  memorien  vigiligen  vnd  Selmeffen  gen  got  ewiglich  gedencken  vnd  vns  verbit- 
ten nach  lute  vnd  ynnhalt  irs  briefs,  den  fy  vns  doruber  geben  haben.    Mit  vrkunt  etc. 

9tac$  bem  Sbnm.  8e$n*cot>fatb«c&c  bet  St.  0$.  *ab.<%xty*t$  XXD,  132. 


MDCCLIL    ©eorg,  ©raf  unb  |>err  git  f>emteberg,  bezeugt;  bajj  ber  tfurförfl  ftriebridfr  bie  t$tt 
ton  bem  4?odwetfter  be«  Deutfd^en  Drbens  jur  Slufbwa^rung  übergeboten  ^rfytlegten, 

Süllen  unb  Urfunben  jurficfgegebett  £abe,  am  27*  3<muar  1455. 

Wir  Jorge,  Graue  und  her  zu  Hennenberg  deutsfches  Ordens  etc.,  bekennen 
öffentlich  mit  diefem  Brieue,  dafs  der  Irlfichte  hochgeborne  fürft  unfer  gnediger  her,  her 
fridrich,  Marggraff  zu  Brandenburg,  Kurffirft  etc,  zu  Stetin,  Pomern  etc,  Hertzog 
und  Burggraff  zu  Nürenberg,  hefit  dato  dis  Briues  geantwört  und  geben  hat  alle  und  igliche 
privilegia,  Bullen  und  Briefe,  .die  ihm  der  hochwirdige  her  Ludwig  von  Erlichshufen 
unfer  hoemeifter  zu  bewaren  getan  hat,  unde  fagen  fein  Gnade  der  gnanten  privilegia,  Bul- 
len uud  Briffe  aller  von  unfers  hern  hoemeiftes  des  gantzen  Ordens  und  unfer  wegen  quit, 
ledig  und  tofs  mit  diefem  Brieue,  nachdem  uns  das  von  ynferm  hern  homeifter  alfp  zu  thun 
befolen  ift  und  die  an  andere  Verwarung  bringen  follen.  Zu  Urkund  haben  wir  diefen  Brief 
zu  Zefignäfse  mit  unferm  anbangenden  Infiegel  verfiegelt,  der  geben  ift  zum  Berlin,  am 
Montage  nach  converfiopis  Pauli,  anno  Domini  Millefimo  quadringentefimo  fexagelimo  quinto. 

Ex  Diplomatario  neomarchico  bibliothecae  Stoinwehrianae  Wratislaw. 


fcüupttfr.  U.  »b.  IV. 
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MDCCLUL    SMmrfgraf  gfriebri^  ber  jüngere  serbinbet  ftc$  mit  ber  ©tabt  Sraunfd&wetg,  na* 
mettilt^  u>egett  ber  auö  biefer  »ertrtebenen  Unnil&cjlifter,  am  15*3ult  1455, 

Wy  Frederick  de  Junger,  van  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandenborch  vode 
fiorggraue  to  Nurenberg»  Bekennen  opeobare  in  duflem  breue  vor  allen  denjennen,  de  od 
feen  edder  hören  lefen,  dat  wy  dem  almecbtigen  gode  to  loue  vnde  dem  billigen  Romfchen 
Ryke  (o  eren    vnde  vppe    dat  de   kopman  vnde  anderer  Avancierende   lüde  vnle  lande  vnde 
gebede  dufte    fekerüker    foken  mögen,    vns    mit    dem  Erfamen  Rade    der  Stad   to   Brun- 
fwigk gutliken  voreyniget  vnde  vordragen  hebben  in  dulTer  nagefcreuener  wife,   So  dat  wy 
hinrike    van    peype,   Affchwine   holthufen,    hinrike    beirmanne,    hanfe   beir- 
manne,  hinrike  dorwerder,  hermen  vorhauwer,  henninge  fluter,  Corde  pal* 
lene,   henninge    ftoekemann,    henninge    langkoppe,    hinrike   hanouer,    volk- 
manne van  reten,  hanfe  kerfteuingerode«  hermen  getelde,  hanfe  witzenhufen, 
hinrike    bofinge,    hanfe    nurenberge,   hinrike  rudemanne,    Bertolde  groneo, 
hanfe  gronen,  de  in  vortyden  vmme  merklicher  faken  willen  ore  Stad  Brunfwigk  vppe 
teyn  mile'  verne  vnd  nicht  neger   to  körnende  funder  willen  vnde  vulbort  des  Rades  gilde- 
mefter  vnde  houetlude    der  meynheit  der   fuluen  Stad  Brunfwigk  vorkorn  vnde  vorfworen 
hebben-  hinrike  dfedeken  vnde   drewefe  fmet,   de  ok  in  vortiden  to  Brunfwigk  ge- 
wonet   hadden  vnde    darinne  vorueftet    fin  in  vnfen  landen,    Steden,    Sloten   vnde  gebeden 
vppe  der  van  Brunfwigk    vnde   der  oren  fchaden   nicht  huJfen  edder  hegen,    noch  hufeo 
vnde  hegen  laten  enwillen.     VVy  enwillen   ok  den  vorkoren  vride  vorfwornen  vnde  voruefte- 
den  luden  vnde  den    oren  nicht  gunnen   edder  toftaden ,    dat  fe  de  borger  ofte  in  woner  der 
Stad  to  Brunfwigk  gheiftlyk  vnde   werltlyk  vnde   de   ore  uth   vnfen  landen  vnde  gebeden 
noch  darinne  veyden,  rouen,   beleidigen,   behindern  noch  bekümmern  fe  ofte  ore  guder  io 
ieonigerley  wys;    Ok  enfchullen  wy   noch  eqwillen  ander  ore  vigende  vnde  befchedigers ,  de 
nicht  rechtes  plegen  edder  fyk  an  rechte  nicht  genogen  laten  enwillen  in  vnfen  landen  vnde 
gebeden  nicht  hufen  edder  hegen,  Ok  weret  dat  iemande  fe  van  oren  befchedigers  in  vnfen 
landen,  Steden,  Stateto,  dorpern,  geriehten  ofte  gebeden  iergenwur  anquemen,  de  mochten  fe 
mit  gerichte  anfallen,  vnde  dar  fcholden  wy  vnde  wolden  ofte  rechtes  ouerftaden  vnde  one 
tö  orem  rechten  behulpen  wefen,  vnde   wy    fchullen  vnde  willen  den  vorbenanten  Rad  to 
Brunfwigk  ore  borger  vnde  inwoner  vnde  de  ore  in  vnfen  landen,   Steden,  Sloten,  dor- 
pern vnde  gebeden,   wan  fe  dar  inkomen,  truweliken  vordedingen,  befchutten  vnde  befcher- 
men>    Sb*  dat  men"  fe  nicht  fchal   ouernaren  mit  worten  noch  mit  Werken:  vnde  dat  wy  alle 
dtiflfe  votgefcretien  ftücke  vnde  artikele  ftede  vaft  holden   fchullen   vnde  willen  funder  ienni- 
geye  lift  ofte  hulperede,  loueo  wy  in  Craft  duffes  breues  io  guden  truwen  vnde  des  to  be- 
karitnifle  vnde  openbarn  bewi finge  hebben  wy  vnfe   ingefegel  witliken  heten  hengen  an  duf- 
fen  breff.    Gegeuen  to  gardelege,   Na  Chrifti  vnfes  heren  gebort  veirteynhundert  iar  vnde 
darna  im  viff  vnde  vefftigeften  iare,  am  dinxfdage  diuifionis  apoftolorum. 

.    «ii<  etonn  toi  15.3a$r$nitberte  angefetttftic«,  toi  |>et|oaU  $anbe«$aut>tar$toe  §s  ©olfcnbßttcl  anf*e«a$ttei  Gctfa!« 
buty  ber  €(aU  SBraunf^tocfg.  * 
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MDCCLIV.    ©fsenerflarung  Ux  ©tabt  23raunfö»eig,  *om  15,3uK  1455* 

Wy  de  Rad  der  Stad  to  Brunfwigk,  Bekennen  openbare  in  duftem  breue  vor  alle 
den  jennen,  de  one  feen  edder  hören  lefen,  dat  wy  dem  almechtigen  gode  to  loue  vnde 
dem  billigen  Romfchen  Ryke  to  eren  vnde  vppe  dat  de  kopmann  vnde  andere  wanderende 
lüde  vnfe  Stad  dufte  zekerliker  foken  mögen,  vns  mit  dem  Irlucbtigen  Hocbebomen  furften 
vnde  heren,  heren  f red erike  dem  Jungern,  Marggrauen  to  Brandenborch  vnde  ßorch* 
grauen  to  Nurenberge  vnfem  gnedigen  heren  gutliken  voreyniget  vnde  vord ragen  hebben  in 
duffer  nabefcreuenen  wife,  alfo  dat  wy  des  obgenanten  vnfes  gnedigen  heren  liner  lande 
vnde  lüde  vnde  vnderfaten  vigende  vnde  befchedigers  de  nicht  rechtes  plegen  edder  fyk  an 
rechte  nicht  genogen  laten  enwillen,  in  vnfer  Stad,  in  vnfen  Sloten,  gerichten  vnde'gebeden,~ 
de  wy  van  vnfen  gnedigen  furften  van  Brunfwigk  vnde  luneborch  innehebben  vorfet- 
liken  vnde  witliken  nicht  hufen  edder  hegen  fchullen  noch  enwillen,  vnde  weret  dat  de  ob* 
genante  vnfe  gnedige  here  in  vnfer  Stad,  in  vnfen  Sloten,  gerichten  ofte  gebeden  fyne  fyner 
lande,  lüde  vnde  vnderfaten  befchedigers  iergenwur  ankemen,  he  ofte  de  fyne,  de  mochten  fe  mit 
gerichte  anvallen  vnde  dar  fcholden  wy  vnde  wolden  rechtes  ouer  ftaden  vnde  wy  fchullen 
vnde  willen  des  obgenanten  vnfes  gnedigen  heren  lüde  vnde  vnderfaten,  wan  fe  in  vnfe 
Stad,  Slote,  gerichte  ofte  gebede  körnen  truweliken  hefchutten  vnde  befchermen,  fo  wy  vor* 
derft  mögen,  vtgefecht  hinrike  van  peyne,  ElreborchoJten,  affchwin  holthufen, 
hinrike  beirmanne,  hanfe  beirmanne,  hinrike  dorwerder,  hermen  vorhauwer, 
henninge  fluter,  bertolde  van  fchapen,  corde  pollene,  henninge  ftocke- 
manne,  henninge  langkoppe,  hinrike  honouer,  volkmanne  van  reten,  hanfe 
kerfteningerode,  hermen  ge'teldes,  hanfe  witzenhufen,  hinrike  bofinge,  hanfe 
nurenberge,  hinrike  rudemanne,  hinrike  dedeken,  Bertolde  gronen,  hanfe 
gronen,  de  in  vortiden  vnfce  Stad  vppe  tein  mile  verne  vnde  nicht  neger  tokomende  vor- 
koren vnde  vorfworen  hebben/  de  ore  eyde  holden  fchullen,  vnde  deienne  de  in  vnfer  Stad 
vorueftet  fin,  ftratenrouer,  morder,  morlbrener  vnde  deienne,  de  in  des  hilligen  Rycks  achte 
edder  iemande  fchuldich  weren  vnde  deienne  de  vns  edder -de  vnfe  befchediget  hedden  ed- 
der de  noch  befchedigeden  in  tokomenden  tyden,  de  mochten  vnfe  Stad,  Slote,  gerichte 
vnde  gebede  foken  vppe  ore  recht,  der  wy  to  vnrechte  nicht  enmogen  noeh  enwillen  be- 
fchutten  edder  befchermen:  vnde  duftes  to  bekantnifte  vnde  openbaren  bewifinge  hebben  wy 
vnfer  Stad  Secret  gehenget7  laten  an  duften  breff.  Gegeuen  na  der  gebord  Chrifti  vnfes 
hern  XillK  in  dem  viff  vnde  vcfftigeften  iare  am  dinxfdage  diuifionis  apoftolorum. 

ttat  einem  im  15.  ^a^unberfe  •erfattgiCB,  im  ^ttjogL  Sanbe^aKptarcty&t  p  ©olfenbutW  »etfaabtafa  (Jc}M&u$e 
b«  Statt  33ra»nW»eia.    . 
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B1DCCLV.    SWarfflraf  $riebri4>  k*  Sfotgerc  fltftet  eine  ©ö&ne  jtoiföttt  ber  ©tobt  Sraunf^mrij 

unb  ber  gamtltc  SBorttyolt,  am  15. 3uK  1455. 

Wy  Frederich  de  Junger,  van  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandenborcb  vnde 
Borchgraue  to  Nu  renberge,  Bekennen  openbare  mit  dulTetn  breue  vor  alle  denieönen,  de  ene 
Feen  edder  hören  lefen,  Alz  vmme  fodannen  fchel  vnde  twidracht,  dede  weren  twiflchen 
dem  Erfamen  Rade,  Ghildemeftern  vnde  houetluden  vnde  gemeynen  borgern  vnde  inwoftera 
der  Stad  Brunfwigk  vp  eyne  vnde  Eier  borcholten,  hinrike,  otten  vnde  holt- 
berge  iinen  Conen  vppe  de  andern  fyden,  alz  van  des  wegen,  dat  de  genante  Eier  hor- 
ch ölte  de  Stad  Brunfwigk  vorkoren  vnde  vppe  .tein  raile  verne  vnde  nicht  neger  toko» 
mende  funder  willen  vnde  volbort  des  Rades,  ghildemefter  vnde  houetlude  der  vorgefcreuen 
Stad  Brunfwigk  vorfworen  hefft  vnde  van  andern  faken,  de  van  der  wegen  twiffchen  od 
entftan  weren,  Sodanne  faken  hebben  fe  vp  vns  gefath  vnde  wy  hebben  fe  hu  den  dahim 
du  ff  es  breues  dar  ouer  mit  beyder  parte  willen,  witfchapp  vnde  vulborde  entwey  gefath  vnde 
vtgefproken  in  oagefcreuener  wife,  alfo  dat  de  genante  Eier  borcholt  vnd  htnrik  fio  fooe 
de  veyde  de  fe  tegen  den  Rad  vnde  de  Stad  to  Brunfwigk  gedan  hadden  vor  vns  mit 
gudem  willen  fry  vnd  mit  wolbedachtem  mode  afgedan  vnde  genfliken  afgefecht  hebben. 
Ok  hebben  de  genante  Eier  borcbolte,  hinrik,  otto  vnde  holtberch  iine  föne  vor 
vns  virde  vufen  mannen  afgefecht  alle  de  rechticheit  vnde  tofage;  de  fe  iennigerleye  wys  te- 
gen den  Rad,  borger  vnde  inwoner  der  Stad  to*  Brunfwigk  vnde  de  ore  mochten  hebben 

'  fampt  edder  bifundern  vnjde  hebben  mit  guden  vrigen  willen  vnde  wolbedachten  mode  den 
Rad,  borger  vnde  inwoner  der  vorgefcreuen  Stad  Brunfwigk  vnde  de  oren  fampt  vnde 
bifundern  mit  vpgerichteden  vingern  ftauedes  eydes  lifliken  to  den  hilligen  fwerende  voror- 
veydet,  So  dat  fe  noch  nemant   van  orer  wegen   dem  eirbaren  Rat,  borger  ofte  inwoner  to 

.   Brunfwigk  gheyftlyk  vnde  werltlyk  vnde  de  ore  nummermere  bededingen,  anfpreken,  vey- 
den,  belchedigen,  bekümmern  ofte  behindern  mit  gerichte  ölte  ane  gerichte   fe  efte  ore  gu- 
der  enfchullen  noch  en  willen  to  ewigen  tyden,  vtgefecht  oft  jennich  borger  ofte  inwoner  der 
Stad  to  Brunfwigk  ofte  de  oren  dem  ergenanten  Eier  borcholten  ofte  finen  fönen  wes 
fcbuldich  weren  edder  oft  on   wes  angeuallen  were,   edder  noch  anvelle  van  eruetales  edder 
teftamentes  wegen,   dar  fcbolen   fe  wene   "ulmechtich    vmme  fchicken  in  de  Stad  to  Brun- 
fwigk ofte    vor  der  Stad    gerichte   darfulues  vnde   dat  vorderen    laten    na  der  Stad  rechte 
vnjle  woubeit,   doch    fo   dat   de   genante  Rad    den   vorgefcreuen   borcholten    wes  on  van 
angeuelle   edder   teftamentes   wegen   ankörnen    mochte  ok  den  drittendeil,    den  fe  fulues  na 
orer  Stad  wonheit  dar  van  plegen  to  nemeude,  vngehindert  gentzliken   fcbullen  laten  volgen. 
Ok  hefft  de  genante  Borcholte  vor    vns  vnde  vnfen  Reden   gelouet,   dat  he    fine   eyde  iu 
der  tyd  fynes  vtkomendes   dem  Rade,   ghildemeftern    vnde  houetluden   der  Stad  to  Brun- 
•fwig  gedan,  alz  dat  he  funder    oren  willen   vnde    vulbord    der  Stad   to  Brunfwigk    nicht 
neger  wanne  teyn  mile  weges  komen  enwille,  ftede  vnde  vaft  holden  wille.     So  doch  mede 
inbefcheden  oft  de  genante  Rad  to  Brunfwigk  ymande  anders  van  deniennen,  de  to  der* 
fuluen   tyd   van  der  vorfcreuen   fake  wegen  vth  der  Stad  to  Brunfwigk  quemen,  einige 
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gnade  don  worde,  dat  fe  in  ore  Sjad  edder  neger  wan  teya  mile  komen  mochten,  So  fchal 
de  genante  Eier  bore  holte  vmme  vnfer  bede  willen  falker  gnade  ok  geneten:  vnde  hir 
vp  hefft  de  vorfereuen  Rad  to  Brunfwigk  vor  fyk  vnde  alte  ore  borger  vnde  inwoner 
den  vorgenanten  borcholten  vnde  finen  Tonen  aller  du  (Ter  vorgefereuen  faken  eyne  ewige 
Tone  vnde  (rede  to  gefeeht  vnde  gelouet .  vnde  fchullen  vnde  willen  ok  den  iergenanten 
borcholten  eyne  abfolucien  vnde  lofebriue  fodanner  banne  vnde  ouerachte,  dar  fe  fy  inne 
hebben,  by  orer  eygenen  koft  twiffchen  dufler  tyd  vnde  Tunte  Michaelis  dage  negeftkomende 
vorweruen,  de  van  on  to  Brunfwigk  de  Tuluen  borcholten  fchullen  vnde  mögen  laten 
halen.  Ok  mögen  des  genanten  Eier  borcholten  Tone  zeker  vnde  velich  vor  de  van 
Brunfwigk  vnde  alle  de  oren  in  dat  lant  to  Brunfwigk  komen  vnde  vmme  de  Stad  her 
vnde  dar  dorch  wan  Te  willen  wanderen  vnde  ok  bynnen  der  Stad  to  Brunfwigk  eyne 
nacht  edder  twe  weTen  vnde  bliuen,  wur  vnde  wan  on  dat  bequeme  is«  Dufles  to  bekant- 
niffe  vnde  openbären  bevvi  finge  hebben  wy  vnfe  ingefegel  heten  an  duiTen  breff  hengen,  vnde 
wy  Er  iohan  verdemann,  proueft  to  dambecke,  Trederick  vau  Jetze,  der  elder> 
vnde  arnd  van  luderitze,  Bekennen  openbare  in  duflem  Tuluen  breue^  dat  vns  alle  duffe 
vorfereuen  ftucke  vnde  ding  witlyk  fin  vnde  hebben  dar  mede  an  -vnde  011er  gewefen  vnde 
do  alfo  gefeen  vnde  gehord  handelten  alz.vorgeroret  is,  vnde  duffes  to  tuchnifle  hebben  wy 
frederyk  vnde  arnd  vorgenant  eVn  iowelk  fin  ingefegel  by  des  obgenanteu  vnfes  gaedigen 
heren  ingefegel  mede  laten  hengen  an  duffen  breff,  der  ek  er  iohan,  proueft  eirgenant,  van 
gebreke  wegen  myns  eygen  vppe  ditmal  hirmede  to  gebruke.  Gegeuen  to  gardelege,  na 
Chrifti  vnfes  heren  gebord  veirteynhundert  Jar  vnde  dar  in  dem  viff  vnde  vefftigeßen  iare, 
am  dinxfdage  diuifionis  apoftolorum. 

8s*  einem  in  15,3a$r$imbette  angefertigten,  im  $et)Qgl,  tanbetfyufyfarftytoe  p  SBMffe«Mttef  vottyaabese«  (p)Mi 
fctufce  (er  ©tabt  $roiwf<$toeCg«  ' 


MDCCLV1.    äWarfgraf  gmbridfr  ber  Sfittger*  kfunbei  bte  ttrftfrbe,  wetye  aSottmar  aort  9letetv 
Henning  ©toter  unb  $an*  öeirmann  bem  SRaty  ju  ä3raunf$n>ttg  gefeijiet,  am  16. 3uK  1455. 

Wy  Frederich  de  Junger,  van  gotf  gnaden  Marggraue  to  Brandenborch  etc., 
Bekennen  openbare  mit  duffem  breue  vor  alfweme,  dat  volkman.  van  reten,.  henning 
fluter  vnde  hans  beirman  dem  Rade  to  Brunfwigk  aller  Take  vnde  tofprake  de  fe 
iegen  fy  meynden  to  hebben  vor  vnTen  Beden  vnde  leuen  getruwen  Ern  johan  verdeman,. 
proueft  e  to  Dambeke,  vnfen  kentzler  Am  de  van  ludritze  vnfen  hotietman  vnde  Tre- 
deryke  van  jetze  den  Eider,  den  wy  dat  beuolen  hadden,  eyne  föne  vnde  frede  to- 
gefeeht  vnde  eyne  rechte  orueyde  gedan,  gelouet  vnde  gefworen  hebben,  defgeliken  on  de 
Rad  der  gnanten  Stad  Brunfwyk  vor  fyk  vnde  alle  ore  borger  vnde  de  oren  ok  eyne 
ewige  fönte  vnde  vrede  geredet  vnde  gelouet  hebben  on  ok  in  aller  maten  vnde  fe  on  wetU 
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der  vmme  eyn  dem  andern  to  holdende,  alz  de  vordracht  vnde  RecefT  mit  bore  holten 
jnneholdet  vnde  vtwifet.  To  orkunde  mit  vnfen  vpged  ruckten  jngefegel  vorfegelt  vnde  Ge- 
nen to  gardelfege,  am  Mitweken  na  diuifionis  apoftolorum,  anno  1455. 

tat  einem  (m  15.3a^nnberie  angefertigten,   im  tferjoal  8anbe«$au)>tanj(»e  j»  Sotfentittel  Dor^aibenei  €o^(al* 
fcu$e  tet  Gtcüt  IBrannfcDtoeig. 


MDCCLVI1.    2fla%af  gwbri$  ber  Sünflere  Betontet,  bap  Slffcfre  ^olt^ufen  fic^  mit  ber  ©tobt 
23ramtfty»eig  ausgebt  unb  Urfe&be  gefroren  |iabe,  am  14*  (September  1455. 

Frederich  de  Jüngere,  van  gotf  gnaden  Marggraue  to  Brandenborch  etc.,  den 
Erfamenvn  wifen  vnfen  leuen  bifundern  Borgerraefter  vn  Radmannen  der  Stad  to  Brun- 
fwigk.  Vnfen  gunftigen  grus  touorn.  Erfamen  vnde  wifen  leuen  bifundern,  So  denne  lateft 
do  de  juwen  juvves  Rades  by  vns  to  Ghardelege  weren  vmme  affchen  holthufen, 
ok  eyn  der,  de  juwe  Stad  vorkoren  hebben,  de  do  van  vmmacht  wegen  dar  nicht  komen 
künde,  bededinget  vnde  befproken  wart,  wan  he  fodanne  berichtinge,  vrede  vnde  zone  mit 
dem  Rade  van  Brunfwigk  vnde  den  oren  to  holdende  vor  vns  anneme  vor  orueydede 
vnde  vor  eydede,  alz  Eylerd  borcholten  mit  fynen  fsonen  vnde  itliken  andern  darfulues 
to  Ghardelege  do  vor  vns  dede,  So  wolde  gy  ok  wedderumme  zodanne  vrede,  föne  vnde 
vordracht  om  holden  vnde  in  aller  mate  gyk  iegen  ohe  hebben,  So  dem  genanten  Eylerd 
borcholten  vnde  itliken  andern  fynen  kunpanen  dofulues  vor  vns  van  den  juwen  togefecht 
wart  etc.  Des  do  wy  jw  nu  fruntliken  wetten,  dat  de  genante  affchen  holthufen»  all 
Daling  Pate  duffes  breues  fodanne  vorfereuen  berichtinge,  vrede  vnde  fsone  vor  vns  vnde 
vnfen  Reden  mit  gudem  willen  vor  fyk  vnde  alle,  de  des  van  fyner  wegen. to  donde  hebben, 
helft  bewiilet,  bevulbordet  vnde  angenomen,  voromeydet  vnde  to  den  hilligen  gefworen  m 
allermate  vnde  formen,  alz  Eylerd  borcholten  vnde  ok  itlike  andere  (ine  mede  kunpan 
gedan  hebben  etc.  Wurumme  begere  wy  mit  funderlikem.  flyte,  gy  willen  den  genanten 
affchen  holthufen  in  fodanne  berichtinge,  fsone  vnde  vrede  nu  ok  nemen  vnde  gyk  ta- 
gen on  fo  hebben  vnde  holden,  alz  mit  Eylerd  borcholten  vnde  andern  itliken  fynen 
mede  kunpanen  vor  vns  befproken  vnde  bededinget  is  worden,  vnde  willen  vns  des  juwe 
befereuen  antworde  by  duftem  iegenwardigen  boden  wedderfenden,  dar  de  genante  affchen 
holthufen  zik  na  richten  möge.  Gegeuen  to  Soltwedel,  am  donnerdage  na  vnfer  fro* 
wen  dage  Natiuitatis,  Anno  domini  1455. 

Pia«  einem  im  15.  3a$r$nn*erte  verfertigten^   im  fcetjofll.  8antef$aityiar$foe  jn  SBclfeubuttel  »or^anbenen  tofifr 
ftju$e  bet  &aU  S3rannf$toefg, 


*  ■ 
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MDCCLVIÜ.    ©er  $ot&>eifte  be$  ©eutföen  Drben«  »erlauft  bcm  ßurffirjlcn  griebri#  bte 
Stoumarf  über  Ober  auf  gebeult  mit  Sorbe&alt  be«  Sßieberfauf*  für  100,000  0ty*  ©ulbeit, 

am  19.  «September  1455, 

Wir  Bruder  Ludwig  vom  Erlicbshawfen,  Homeifter  des  ordens  der  bmder  des 
liofpitales  Sancte  Marie  des  dewtfchen  hawfes  van  Jerufalem,  Bekennen  öffentlich  mit  disfem 
brieffe  vor  vns,  vnfere  Gebittigere  vnd  ganzen  orden  vnd  alle  vnfere  Nachkoinen  vnd  fust 
vor  allermeniglich,  die  en  feheo  oder  hören  lefen,  das  wir  mit  wolbedachtem  mute  vnd  ein« 
t  rech  tigern  rathe  vnferer  gebittigere,  dem  irluchten  hochgebornen  furften  vnferm  befundern 
gnedigen  lieben  Herren,  Herrn  Ffridrichen,  Marggraffen  zu  Brandemburgk ,  des  heiligen 
Romisfcben  Reichs  Ertz  Camerer  vnd  Burggraffen  zu  Nuremberg  vnd  alle  feiner  gnaden  er- 
ben vnd  nachkomen,  vmb  follicher  mercklicher  dinste,  guttadt,  viele  muhe,  zerunge,  kost 
vnd  fchaden,  die  feine  gnade  vmb  vnfers  ordens  beftes  willen  in  disfen  krigsfnoten  gethan, 
vorgenomen  vnd  nutzlich  beweifet  hat,  vnfer  lannd  genannt  die  Neuwemarke  ober  Oder 
mit  allen  vnd  iglichen  herlichkeiten,  Prelaten,  Mannfchafften,  Leheoeo,  geistlichen  vnd  werb- 
lichen, allen  Slosfen  vnd  Steten  dorinne  gelegen,  mit  ireu  zugehoruogen ,  mit  allen  beiden, 
holtzen,  Jachten,  wiltbanen,  zeidelweiden ,  fisfcherey,  fehen,  wasfern,  nutzungen,  zinfen,  ren- 
then,  orbethen,  grenntzen,  zugehorungen ,  geistlichen  vnd  wertlichen  gerechtigkeiten  vnd  Tust 
>mit  allen  gnaden  vnd  rechten  'nichts  ausgenoraen  noch  bindangefatzt,  benannt  noch  vnbe- 
nannt,  vnd  funderlichen  mit  den  Slosfen  vnd  Stadt  Scheiuelbein  vnd  Drifen  mit  allen 
iren  Manlchafften,  geistlichen  vnd  wertlichen  zugehorungen,  allen  nutzungto  vnd  gerechtig- 
keiten mecbtiglich,  alfe  wir  vnd  vnfer  orden  die  befesfen  vnd  gebrauchet  haben,  zu  rechtem 
erbe  erblich  gegeben,  vorfchriben  vnd  williglich  vorlasfen  haben,  geben,  vorfchreiben  vnd 
vorlasfen  ouch  dem  genanten  vnfern  gnedigen  berren  Marggrauen  allen  feiner  gnaden,  erben 
vnd  nachkomen  dasfelbige  genante  vnfer  landt  die  Neu  wen  marke  mit  allen  rechten  vnd 
freibeiten^  vnd  mit  den  SJosfen  vnd  Stadt  Scheiuelbein  vnd  Drifen  obgenant,  alfe  wir  das 
gehabt  haben  vnd  mit  allen  genanten  vnd  vngenanten  Sloslen,  Steten,  Prelaten,  Manfchaff- 
ten,  Nützungen,  zugehorungen  vnd  gerechtigkeitbcn  nichts  ausgenoraen  kegenwertiglich  mit 
macht  vnd  krafft  disfes  brieffes,  vns  vnserro  orden  vnd  nachkomen  dorinne  behaldende,  fo 
got  der  herre  hilfft,  das  wir,  vnfer  orden  ader  nachkomen  (o  ftadthaftig  werden,  das  wir  fol- 
lich  lannd t  der  Neuwenmarcke  vormogen  widder  zu  vnferm  orden  zu  kowffen,  das  wir 
doch  nicht,  dieweile  der  genante  vnfer  gnediger  herre  Marggraue  Fridrich  in  leben  is, 
thun  wollen,  vnd  auch  em  das  abzukowffen  nicht  macht  haben  follen,  dieweile  her  lebet, 
das  denne  des  vorberurten  vnfers  gnedigen  herren  Marggrauen  erben  vnd  nachkomen  vns 
vnfern  orden  vnd  nachkomen  die  benumpte  Neuwemarcke  mit  follichen  iren  zugehorun- 
gen, freiheiten,  rechten,  herlichkeithen ,  geistlichen  vnd  wertlichen,  manfchafft,  lande,  lewte 
vnd  Stete  vnd  funderlich  mit  den  Slosfen  vnd  ftadt  Scheiuelbein  vnd  Drifen  mit  allen 
iren  manlchafften,  geistlichen  vnd  wertlichen  zugehorungen,  allen  nutzuugen  vnd  gererechtlg- 
keiteri,  alfe  vor  bestimmet  ist,  vmb  hundert  taufent  gutter  Reinisfcher  gülden  vnd  nicht  ho- 
her frey,  lofs,  ane  ajlerley  vffflege  vnd  alfo,  alfe  fie  an  feine  gnade,  feine  erben  vnd  nach- 
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komen  van  vns  vnd  vnnferm  orden  ift  gekomen,  zu  kowffe  volgen  Iasfen  Folien ,  vnd  widder 
ingeben  Tollen  vmb  die  obenberurte  fumme  vnd  nicht  hober,  ane  allerley  eintrag  vfid  widder* 
rede,  wie  men  die  dorkegen   erdenken  mochte;   vnd    wenne  wir  ader  vnfer  orden   nach  des 
itztgenanten  vnfers  gnedigen  herren  Marggraffen  Fridrichs  vorfterben,  das  got  lange  wende, 
fullichen  kav\ff  thun  wellen,  fo  Tollen  wir  des   obgenanten  vnfers  gnedigen  herren  Marggraf- 
fen erben  ader  nachkomen  das  ein  Jar  tzuuor  vorkundigen  vnd  wisfen  Iasfen;  Sullchs  kawffs 
betzalung  foll  geTcheen  zu  FrancTort  an  der  Oder  gelegen,  zu  Costrin  ader  zu  Oder- 
berg, an  der  dreier  Ttete  eine,  die  feiner  gnaden  erben  ader  nachkomen  am  bequemsten  fein 
wirdet,  vnd  ap  zu  folliches  kawffcs  bezalunge   wir  vnfer,  orden  ader  nachkomen  fich  einger- 
ley  Teerlichkeith  wurden  beforgen,    To   Tollen  vnfers  gnedigen   herrn  Marggraffen   erben  ader 
nachkomen  vns  ein  ficher  geleite   nach  nottdurfft  dorzu  Tchaffen  vnd   beftellen.     Vnd  fo  fol- 
licher  kawff  geTcheen  ist,  vnd  Tullch  hundert  taufent  gülden  in  zu  genüge  betzalet  fein,   das 
denn  alle  herlichkeith,  manfchafft,  lande,  Slofs,  Stete  vnd  lewte,  alfe  berurt  ist,  mit  der  erb- 
holdinge  widder  an  vns,  vnfern  orden  vnd  nachkomen  komen,  vnd  van  des  vilgedachten  vn- 
fers herren  Marggraffen  erben  vnd   nachkomen  ane   alle  widderrede  vnd  intrag  geweifet  fal- 
len werden  vngeTerlich,    Auch  das  behaldende,   das  wir,  vnfer  orden  vnd  nachkomen  vnd  di 
vnferen,  Vnd  auch  die  vnferm  orden  zu  dinfte  zihen  werden,  botfchafft  zu  fenden,  eine  freye 
ftrasfe  velich  vnd  ficher,  aufs  vnd   ein,    ein  vnd   aufs  disTe    vnfere  lande  Prewsfen  durch 
die  aide  vnd  auch  die  Neuwemarcke   vnd    des  obgemelten  vnfers  gnedigen  herrn  Marg- 
graffen Teiner  erben  vnd    nachkomen    lande  vnd  Ttete,    dieweile  fie  die  genante  Neuwen- 
marcke  innehaben  werden,  vmb  ir  gelt  zu  zeren,  Tollen  haben,  doch  das  diefelben,  die  wir 
füren  werden  durch  folliche  lande,  den  lewten  keinen  fchaden  thun,  wo  aber  der  van  in  ge- 
Tchee,  den  Tollen  wir  vnd  vnfer  orden  nach  redlichkeit  bezalen,  vnd   das  auch  kein  teil  das 
ander  durch  vnd    aus   feinen   landen   Tolle   Iasfen    befchedigen.     Der  vorgedachte  vnfer  gnä- 
diger herre  MarggrafT  fall  lieh  auch  ken  vns,  vnfern  orden  vnd  nachkomen,  nach  forme  vnd 
weife  disfer  vorfahreibunge  widder  vorfehreiben,  vnd   vns   doruber  Teinen  vorfigelten  Kegeo- 
brieff  geben,  vnd  darnach  mit  Teiner  gnaden  brudern  fchaflen  vnd  bestellen,  das  die  mit  fampt 
feinen  gnaden  fich  dergleich    auch  ken   vns,    vnfern  orden    vnd  nachkomen    in  einen  briefTe 
vorfchreyben  nach  lawte  disfer  vorfahreibunge,  vnd  (ollichen  iren  Kegenbrieff  durch  alle  vier 
bruder  vorßgelt  vns  in  eynem  halben  Jare  Tollen  antwurten,  und  haben  daruff  folliche  lande, 
plle  Prelaten,   ManTchafft,   lewt,  Ttete,    Slos,  alle  zugehorunge  vnd    gerechtigkeit  ohgenaoot 
dorinne  gentzlich   vorlasTen,   vnd  fie  forder  an  den   genanten   vnfern  gnedigen    herrn  Marg- 
graffen vnd  an  Teiner  gnaden  erben  vnd  nachkomen  rechtlich  vnd  erblich  geweifet,  lieh  vor- 
der mehr  an  fie,  alfe  an  ire  rechte  natürliche  erbberfahafft  zu  halden,  an  alles   geferde,  bis 
zu  follichen  obengefahribenen  kawffe.     Des  zu  urkundt  vnd    merer  Gcherheit  haben  wir  das 
figill  unferer  Majestadt  vnd  auch  die  bulle  vnfers  Conuents  zu  Marienburg  Iasfen  anhangen 
disfen  briefTe,  der  gegeben  ist  vff  vnferm  Slosfe  Mewe,   am  neften  freytage  vor- dem  tage 
Sent  Matjbei  des  heiligen  Aposteln  vnd  Evangdiften  t  in  den  jaren  vnlers  herren  Thawfeot 
vier  hundertt  vnd  fumff  vnd  fumffzigüten.     Gezewge  fein  die  erfamen  vnd  geistlichen  vnfers 
ordens  lieben  brudere  Virich  van  JEyfenhoffen,  Groskompthur,  Kilian  van  Exdorff, 
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oberster  Marfchalk,  Heinrich  Rewsfe  von  Plauwen,  oberster  Spittaler  vnd  zum  Ei- 
binge, Johanns  van  Remthrayen,  pberfter  Trapier  vnd  zur  Mewe,  ßeringer  van 
Weiler  zu  Freiburg  Kompthure,  Jorge  Eylinger,  Voithe  der  Neuwenma'rcke, 
Heinrich  Zolrer  van  Richtenberg  zur  Balge,  Heinrich  Rabensteiner  zu 
Strafsberg,  Jorge  von  Kuttenheim  zum  Tawchel,  Kompthure,  Nickel  van  Mil- 
witz.TrifelersStadthelder*  Jorge  van  EgfofffteinJVoithzumLeype,  Cafpär  Czol- 
ner,  bawfkompthure  zu  Marienburg,  Nikiaus  Nickeritz,  Spittaler  zum  Eibinge, 
Erwin  Hag,  Pfleger  zu  Seestem,  Claus  Schatz,  Hans  van  der  Heyde,  vnfers 
ordens  brudere,  her  Andres,  vofer  Capellan,  Thumherre  der  Kerchen  zu  Samlandt, 
Auguftinus  Wichhardi  vnd  Johannes  Leonis,  vnfere  fchreibere  vnd  vi!  andere 
trauwirdige. 

Original  im  SL  0$.  JtaB.'grfttoe,  —  ©er  <!*»•«  Cod.  V,,  262-266. 


MDCCLK.    Der  $0$metf!er  be«  £>eutf$en  Ovbmt  »emetfet  bte  Steumarl  über  Ober  aa  bert 

Äurfürjtat  griebrt^  am  19*  (September  1455* 

Wir  Bruder  Ludwig  von  Erlichfhawfen,  Höraeifter  Dewtfches  Ordens,  empie- 
ten  den  Erwirdigen,  Wirdigen  und  Erfamen  Prelaten,  Probften  und  Capitteln,  und  den  ge- 
ftrengen  Erbaren,  veften  und  woltuchtigen  rittern  und  knechten,  und  dei*  vorßcbtigen  weifen 
Reten  und  Gemeinen,  und  gemeiniglich  allen  unfern  und  unfers  Ordens  Mannen  und  Vn- 
derfasfen  der  Nett  wen  mark  unfern  Grus  und  alles  Gut,  Vnd  lasfen  euch  wisfen,  das  wir 
mit  wolbedachtem  mutte  und  eintrechtigem  Rate  unfer  Gebittiger  dem  Irlnchten  hochgebor« 
nen  Furften  unferm  befundern  gnedigen  lieben  HemFridrichen,  Marggrafen  zu  Bran- 
denburg etc.,  alle  Seiner  Gnaden  Erben  und  Nachkomen  umb  fulcher  merklicher  Gnade, 
Gunft,  Woltat  und  Dinft,  die  Sein  Gnad  umb  unfers  Ordens  beftes  willen  in  defen  Kriges 
noten  getan,  vorgenommen  und  "nützlich  beweifet  hat,  unfer  Lant  gnant  die  Neiiwenmark 
über  Oder  mit  allen  und  iglichen  Herlichkeilen,  Gnaden,  Rechten,  Prelaten,  Manfchaften, 
gheiftlichen  Lehen  und  werntlichen-,  und  allen  Slosfen  und  Steten  doriune  gelegen,  mit  allen 
iren  Nutzungen  und  Zugehorunghen  mechtiglichen ,  als  wir  und  unfer  Orden  das  befesfen 
und  gebraucht  haben  zcu  rechtem  Erbe  erblich  gegeben,  verfcbrieben ,  Eide  und  Erbhol- 
dunghe,  damit  ir  vns  und  unferm  Orden  verpflicht  geweft  feyt  mit  craflt  und  macht  defes 
briefes,  Vnd  weifen  euch  alle  vorbenannte  Prelaten,  Ebte,  Ritter,  Knechte,  Mannfchaffit, 
Stete  und  Gemeine,  und  funderlich  alle  Inwohner  desfelbigen  Landes  der  Neiiwenmark 
an  den  gemelten  unfern  gnedigen  Hern  Markgrafen  und  an  Seiner  Gnaden  Erben  und  Nach* 
kommen  rechtlich  und  erblich,  Helfen  und  bitten  euch  allen  und  iglichen  funderlich,  emft- 
lieh  und  veftiglich    mit  defem  b riefe,   euch  ffirdermeber  an  Sein  Gnade  und  Seiner  Gnaden 

Erben  und  Nachkommen,   als  an   eure  rechte  natürliche  Erbherrfchafft  zcu  halden,    und  ihn 
$au|>tty.  ii,  8.  IV,  63 
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ErbholduDg  zcu  thun,  bey  Vermeydung  vnfer  Vngnade,  das  doran  nicht  Verfeümisf  gefchee, 
das  tft  unfer  und  unfer  Gebittigere  und  unfers  Ordens  ganze.  Meynunge.  Des  zcu  waren 
bekenntnisfe  haben  wir  unfer  Sigel  unden  an  defen  brief  lasfen  hangen,  der  gegeben  ift  ui 
unfern  Hufe  Bleue,  am  frytage  neeft  vor  SantMathei  tag  des  heiligen  Apoftels,  im  viertzen 
hundertften  und  fumf  und  fumflzigften  Jare. 

Original  im  Ä.  0e$.  Jtaft.'Krctyfte.  -  «et«*»»*  Cod.  Vv  *66  — 367. 


MDCCLX.    Die  ©tobt  ©arbrfcgen  befoitbrf  bte  ton  $ani  Seiermamt  bcr  ßtatt  Staunt* 

fc^tt»etg  geleitete  ttrfej>be,  am  26*  (September  1455* 

Allen  den-  duffe  bre(F  vorkomende  wert  vnde  funderliken  gyk  Erfamen  Borgermefter 
vnde  Radmannen  to  Brunfwigk  Embeden  wy  Borgermefter  vnde  Radmanne  to  Ghar- 
delege  vnfe  fruotKke  denfte  vor  vnde  doen  witliken  openbare  Bekenneode  in  duffem  breue 
dat  vor  vns  is  gewefen  hinrik  beirman  vnde  hefft  vor  vns  mit  guden  vrigen  willen  vnde 
wolbedachtem  möge  afgefecht  vnde  afgedan  Sodanne  veyde,  de  he  in  vortiden  an  den  Er- 
Tarnen  Rad,  borger  vnde  inwoner  der  Stad  to  Brunfwigk  vnde  de  ore  gedan  hefft  vnde 
on  der  veyde  eyne  ewige  föne  gegeuen.  Ok  hefft  he  vor  vns  mit  vpgerichteden  vingero 
ftauedes  eydes  lifliken  to  den  hilligen  gefworn,  dat  he  den  eirbenanten  Rad,  borger  vnde 
inwoner  der  Stad  to  Brunfwigk  vnde  de  ore  gheyftlyk  vnde  wertlyk  numraermer  bede- 
dingen, anfpreken,  veyden,  befchedigen,  bekümmern  ,  ofte  behindern  enwille  mit  gericöte 
ofte  ane  gerichte,  fe  ofte  ore  guder  to  ewigen  tyden  vnde  heft  fe  Ib  vor  vns  alle  vororuey- 
det,  vtgefecht  oft  iennich  borger  offte  inwoner  der  Stad  to  Brunfwigk  ofte  de  ore  ome 
wes  fchuldich  weren9  dar  fcholde  he  wene  vulmechtich  vmme  fchickeu  in  de  Stad  to  Brun- 
fwigk vor  den  Rad  ofte  vor  der  Stad  gerichte  darfulues  vnde  de  fchult  dar  laten  vordem 
na  der  Stad  rechte  vnde  wonheit  vnde  wes  ome -dar  togedelet  wordt\  dar  wolde  he  fyk 
ane  genogen  laten.  Ok  helft  he  vor  vns  geredet  vnde  gelouet  dat  he  fyne  eyde,  de  he 
dem  Rade,  ghildemeftern  vnde  houetluden  der  meynheit  der  Stad  to  Brunfwigk  gedan 
hefft  in  der  tyd  fynes  vtkomendes  vth  der  „vorfcreuen  Stad  ftede  vnde  vaft  holden  vnde 
ane  oren  willen  Vnde  vulbord  der  Stad  to  Brunfwigk  nicht  neger  wanne  teyn  mile  we- 
ges  körnen  enwille  vnde  hefft  alle  duffe  vorfcreuen  eyde  vnde  artikele  vor  vns  dem  Rade 
to  Ghardelege  geredet  vnde  gelouet  ftede  vnde  vaft  to  holdende  funder  jennigerleye  lift, 
ofte  hulperede  vnde  funder  behelpinge  gheyftlikes  vnde  wertlikes  rechtes  vnde  dufler  dingk 
to  bekantnifle  vnde  openbaren  bewi finge  dat  de  vor  vns  fo  gehandelet  (in  alz  vorberoret  is, 
hebbe  wy  vnfer  Stad  jngefegel  gehenget  laten  an  duffen  breflf.  Gegeuen  na  der  gebord 
Chrifti  vnfes  heren  veirteynhundert  iar  dar  na  in  dem  viff  vnde  vefftigeften  jare,  am  frydage 
vor  funte  Michaelis  dage.  , 

9n6  einem  im  15.3a$r$»nberie  »erfertigte»,  im  6er|oftl.  8a*bei$ai|rtarc$toe  gn  fficifr»&üüel  tfor^onfceaca  $9ri*ft*<M 
ter  Statt  9fcasafty»ei9. 
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MDCCLXL    Äurförjl  grtebric^  unb  btr  #od&metjter  *>e*  3)eutf$ett  Drbw*  ^erpffic^teit  |t$  jtt 

gegenfcth'gem  Srijfowbe,  am  LDctober  1455, 

Wir  Friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg,  des  heiligen  Ro- 
misfchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg  etc.,  vor  vns,  alle  vnfer  erben 
vnd  nachkoroen  Marggraffen  zu  ßrandemburg,  vnd  Wir  Bruder  Ludwig  von  Erlichs- 
hufen,  Homeister  deutfches  ordens  vor  vns,  alle  vnfer  nachkomen,  gebittiger  vnd  vnfern 
orden,  bekennen  vnd  thun  kund  öffentlich  mit  disfern  briue  allen,  die  in  fehen  addir  hören 
lesfen,  das  wir  mit  guttem  willen  vnd  wolbedachtem  rauthe  vnd  eintrechtigen  Rath  vnfer 
Rethe  vnd  gebittiger  vmb  vnfer  vnd  vnfer  lande  vnd  leuthe  bestes,  vnd  urab  frides  hant- 
babung  vnd  eynikeit  vnd  funderlich %  vmb  des  willen,  ab  vnfer  obgenannte  teyl  eynem  feyn 
landt  adir  leuthe  widderfesfig  addir  vngehorfam  wurden,  das  wir  vns  denn  disfer  nachge- 
fchreben  artiekel  vnd  puncte,  die  zwifchen  vns  beteidinget  vnd  befprochen  Tein,  mit  eyn  an- 
der vertragen  vnd  geeynt  haben,  eynen  vnd  vertragen  vns  ouch  der  mit  krafft  vnd  macht 
difs  briues.  Zum  ersten  ist  beteidingt,  ab  nach  disfen  krigen  vnd  vneynikeythen,  'die  itzunt 
mit  dem  konig  von  Polen  vnd  den  landen  zu  Prewsfen  vorhanden  fein,  dy  gentzlicb  hir 
inn  vfgeflo8fen  fein  follen,  ein  Homeister  vnd  fein  orden,  wenn  fie  fplch  lande  Prews- 
fen widir  zu  iren  henden  brechten,  mit  iren  vnderfasfen  vnd  landen  zu  Prewsfen  vorge- 
nannt, do  got  lang  vor  fey,  wedir  zu  krigen  vnd  vneynikeit  kometi,  addir  im  fost  vngehor- 
fam wurden,  vnd  eyn  es  Marggraffen  zu  Brandenburg  zur  zeit  wurden  begeren  in  feynef 
eygen  perfon  zu  in  in  die  land  zu  prewsfen  zu  komen,  fo  er  das  thun  wurde,  fo  fall  im 
der  homeister  vnd  orden  vor  allen  billichen,  redlichen  fchaden  flehen  vnd  dorzu  mit  futter, 
mit  male  vnd  aller  ander  notdorfft  nach  feynen  fürftlichen  ftat  beforgen  vnd  vsrichten.  Were 
es  ouch,  das  ein  homeifter  vnd  fein  orden  eyns  Marggrauen  obingenannt  Rethe  wurde  be- 
durffen  ins  land  zu  Prewsfen,  fo  fal  in  der  Homeister  vnd  fein  orden,  wenn  fie  vs  des 
genannten  Marggrauen  hoff  reythen,  den  monden  vff  drey  reifige  pferde  zwen  vnd  zwenczig 
Rynifch  gülden  geben,  vnd  darzu  vor  redlichen,  billichen  fchaden  ftehen.  Item,  wurde  aber 
der  Homeifter  vnd  orden  weder  ir  vndirfasfen  in  Prewsfen  von  eym  Marggrauen  zu  Bran- 
denburg vorgenannt  hilf!  begeren ,  fo  fal  in  der  herr  Marggraff  fechs  addir  achthundert  rey- 
fige  pferde  gein  Prewsfen  zu  hilff  fchicken,  denfelben  fal  der  homeister  vnd  orden  den 
Monden  vff  ein  iglich  gleffnen,  das  ist  eyn  wepner,  eyn  gewopender  fchutz  vnd  ein  Junge, 
addir  drey  gewopent  fchutzen,  der  yder  zum  mynsten  eyn  pantzer  vnd  yfenhut  haben  foll, 
zwenzig  Reynifcb  gülden  geben  vnd  vor  billichen,  redlichen  fchaden  ftehen.  Solchen  Scha- 
den füllen  allewege  billichen  vnd  erkennen  zween  die  von  eim  Marggrauen  dor  zu  ge- 
fchicket  vnd  zween,  die  von  dem  orden  darzu  gegeben  werden,  was  die  erkennen,  das  fal 
der  orden  betzalen,  vnd  wenn  folch  hoffleute  an  der  Conitz  komen,  fal  in  der  Homeister 
vnd  orden  eynen  halben  Monden  folt  zu  vffrafschunge  geben,  vnd  furdnn  alle  monden  folchen 
folt  vsrichten  inmasfen  oben  berurt  ist,  die  felben  hoffleute  mögen  ye  vff  zwenzig  Reifige 
pferde  "eynen  wagen  mit  vier  pferden  haben,  vnd  vff  iglichen  wagen  mit  vier  pferden  fal  der 
homeister  vnd  orden  den  monden  geben  zwelflf  Reynisfch  gülden.    Item  furder  ist  beteidingt, 
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ab  ein  Marggraue  zu  Brand emburg  eynes  horaeisters  vnd  ftdens.  hulff  wurden  bedurften 
vnd  begeren  wider  fein  vndirfasfen  addir  landen,  fo  Tollen  im  der  Homeister . vnd  orden  vor- 
genannt ouch  fechs  addir  achthundert  reyfige  pferde  in  feyn  land  die  Margk  zu  hilff 
fchicken,  denfelben  hofleleüten  Tal  er  ye  vff  eyn  gleffnen,  das  ist  eyn  wepener,  eyn  gewo- 
pender  Schutz  vnd  eyn  Jung,  addir  drey  gewopent  fchutzen,  der  ider  zum  myosten  eyn 
.  pantzer  vnd  eyfenhut  haben  fal,  den  mooden  fechzen  Rynifch  gülden  geben,  vnd  en  ouch 
vor  gewonlicheu,  redlichem  fchaden  fteheo,  ouch  nach  erkentnisfe  zweyer,  die  eyn  Marg- 
graue vnd  zweyer  die  eyn  homeister  addir  orden  dorzu  fchicken  werden.  Alle  fulche  ob- 
gefchriben  artickel,  was  vnfer  yden  teyl  des  belangt,  füllen  vnd  wollen  wir  obgenannten 
Marggrauen  Friderich  vnfer  erben  vnd  nachkomen  marggrauen,  vnd  wir  Bruder  Lud- 
wig von  Erlichshwsfen,  homeister,  vnfer  nachkomen,  gebittiger  vud  orden  an  eyn  an- 
der, wenn  des  not  thut,  vestiglich  ,vnd  vnqorbrocben  halden,  vnd  zu  ficherheit  vnd  vester 
vrkund  haben  wir  disfer  briff  zwene  in  gleichen  lawth  machen  lasfen,  vnd  iglichen,  mit  vn- 
fern  anhangenden  infigiln  vorfigelt,  die  geben  fein  vnd  gefcheen  ist  zu  Marien  bürg,  am 
mitwochen  nach  fant  Michaelis  des  heiligen  Ertzengels,  nach  cristi  vnfers  herren  geburdt 
Thufendt  vierhundert  vud  darnach  in  dem  fumff  vnd  fumffzigften  jare. 

Original  im  Ä.  <§e$.  Jtab.'Rc4i»e.  —  QetäeiT*  Cod.  V.,  271—273. 
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